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Geſ etz⸗ Sammlung 


für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
1875. m 


Enthält 


Die Geſetze Verordnungen ꝛc. vom 5. Januar bis zum 27. Dezember 1875,, 
nebſt einigen Verordnungen ꝛc. aus dem Jahre 1874. 


(Von Nr. 8248. bis Nr. 8394.) 


Vr. 1. bis inel. 47. 





r Berlin, 
| zu baben im Gefek - Sammlung - Debits - Komtoir. 


Chronologiſche Ueberſicht 


der in der Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 


Datum 
des 
Geſetzes ır. 


1874. 
15. Mai. 


19. Juni. 


bom Jahre 1875. 
enthaltenen Gefege, Verordnungen x. 


Nr. Nr. 


Ausgegeben 
zu Inhalt des bee | Geite. 
Berlin. Stücks. | Gefehes. 
1875. 

28. Janr. I Statut für die Powidzer Melioration$- 2. — 75. 
genoſſenſchaft. Nr. J. 

28. — Beftätigungs-Urkunde, betreffend die Ausdehnung 2. — 75. 
des Unternehmens der Magdeburg-Köthen- Nr. 2, 
Halle -Leipziger Eifenbabngefellfchaft 
auf den Erwerb der Bahnftrede von der Preu- 
ßiſch ⸗Saͤchfiſchen Landesgrenze bei Schkeuditz bis 
zum Bahnhofe Leipzig und den Siebenten Nach⸗ 
trag zu dem Statut ber Gefellichaft. 

28. — Vrivilegium wegen Ausgabe von 1,500,000 Tha⸗ 2. — 75. 
lern Prioritäts⸗Obligationen der Magdeburg- Nr. 3. 
Köthen-Halle-Leipziger Eiſenbahnge— 
ſellſchaft. 

8. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Uebernahme des 13. — 206. 
Betriebes der der Saal-Unftrut Eifenbahn- Nr. 1. 
gefellfhaft konzeffionirten Eifenbahn durch die 
Norbhaufen - Erfurter Eifenbahngefellfchaft. 

28. Janr Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Auflöfung der 2. — 75. 
Unftrut-Eifenbahngefellfgaft. Nr. 4. 

28. — Privilegum wegen Ausgabe auf den Inhaber 2. — 75. 
lautender Obligationen der Stadt Barmen im Nr. 5. 
Betrage von 500,000 Thalern (1,500,000 Mark 
Reichswährung). 

8. Mai. Nachtrag zum Statut des Carlowitz-⸗Ranſerner 13. — 206. 
Deichverbandes vom 6. Juli 1853. Nr. 2. 

15. April. | Privilegium megen Emiffion von Prioritäts-Obli- 9, — 186. 

Nr. 1. 


gationen der Breslau⸗Warſchauer Eifen- 
abngefellfhaft (Preußifche Abtheilung) bis 
zum Betrage von 750,000 Mark Reihswährung. 


1° 


Geſetzes x. 


1874. 


16. Septbr. 


16. — 


16, — 


16. — 


21. — 


26, — 


2. Novbr. 





28. Janr. 


Chronologiſche Ueberſicht des Jahrganges 1875. 


— —— — — — ——— — — — — — — — — — —— —— 


Verordnung wegen Errichtung einer Elementar⸗ 
lehrer, Wittwen- und Waiſenkaſſe für die 
Provinz Hannover. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Beltätigung des 
Statut8 der Wittwenkaffe für die Lehrer 
der evangelifchen Volks⸗, Bürger- und höheren 
Mädchenichule der Stadt Osnabrück. 


Statut de8 Ddberberg-HSohenwugener Melio- 
rationsverbandes. 


AUlerbödjfter Erlaß und vierter Nachtrag zum 
Statut der Bank des Berliner Kaſſen— 
vereins vom 15. April 1850. - 


Privilegium megen Ausgabe auf ben Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Trarbad 
zum Betrage von 120,000 Mark Reihemwährung. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsreht8 und der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Nieder-Barnim für den Bau 
einer Chauffee von Nieder-Schönhbaufen 
über Liebenwalde bis zur Grenze des Templiner 
Kreifes in der Richtung auf Zehdenid. 


Vrivilegium wegen Ausgabe auf den ve lau- 
tender Kreis⸗Anleiheſcheine des Kreiſes Nieder- 
Barnim im Betrage von 330,000 Reichsmark. 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen über eine Anleihe der 
Stadt Ronsdorf von 45,000 Thalern = 
135,000 Mark Reichswährung. 


Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
den Inhaber autender Kreis. Obligationen des 
Kreiſes Ufedom-Wollin bis zum Betrage 
von 150,000 Mark Reihsmährung. 


Privilegium wegen eventueller nefertigung auf 
den Snhaber autender Brovinzial-Obliga- 
tionen der Brovinz Pofen im Betrage von 
7,200,000 Mark Reihswährung III. Emiffion. 


Nrivilegium wegen Uusgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Altona im 
Betrage von 800,000 Thalern oder 2,400,000 
Reichsmark. 





27. — 


27. — 


21. — 


27. — 


28. Janr. 


Inhalt 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsreht8 und der fistaliichen Vorredte 
an den Kreis Oſt⸗Sternberg für den Bau 
einer Kreid-Chauffee von Sielengig nad) 
Sternberg. 


Allerhoͤchſter Erlaß und VII. Nachtrag zu dem 
Revidirten Reglement für die Drovinzial N euer⸗ 
ſozietät der Rheinprovinz vom 1. Sep 
tember 1852. 


Drivilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des iſes Sarpda IV. Emiffion bi8 zum 
Betrage von 0,000 Mark Reidysmährung. 


Privilegium wegen eventueller Ausgabe auf jeden 
nbaber lautender Anleihbefheine der Stadt 
euthen D. Schl. zum Betrage von 500,000 

Thalern oder 1,500,000 Mark Reihewährung. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend den Tarif, nad) 
welchem das Fährgeld für das Ueberjegen über 
die Oder bei Hohenwutzen zu erheben if. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bed 
Entei Srecht8 und der fiskalifchen Vorrechte 
an die Gemeinden Niederzier im Kreife Düren 
und Krauthaufen im Kreije Jülich für den Bau 
einer Bemeinde-Chauffee von Niederzier 
nah Krauthauſen. 


Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Bohum 
zum Betrage von 1,500,000 Mark Reichs⸗ 
währung. 


Privilegium wegen Emiffion von 800,000 Thalern 
Prioritäts - Obligationen der Saal-Unftrut 
Eiſenbahngeſellſchaft. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aenderung met. 
faher Beftimmungen de8 Statut8 der Scle- 


fifhen Boden-Kredit-Aktienbankf zu 


11. Oftober 1871. 
Breslau dom 3. Yebrnar 1872. 


Vertrag zmifhen Preußen und Sraunfäweig 

imegen Heritellung einer direkten Eifenbahnver- 
bindung zwifhen dem Bergifh-Märkifchen 
und dem Braunfhmweigifchen Eifenbahnneke. : 


13, 


3. 


8253. 





Nr. 6; 


Nr. 3. 


80-83. 


Datum | Ausgegeben 
des 


zu 
Geſetzes 20. | Berlin. 


1874. 1875. 
11. Dezbr. | 27. Febr. 


1l. — 27. — 
14, — 28, Janr. 
14. — 27. Febr. 
16. — 27. — 
19. — 27. — 
19. — 15. April. | 
21. — 27. Febr. 
2l. — 27. — 
2l. — 15. April. 


Inhalt. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ubänderung der 
Beitimmungen unter Nr. 1. und 2. des 5. 6. 
bes Statut8 der Spar- und veihtalfe für 
bie Hohengollernfgen Lande vom 17. März 


Konzeffions ⸗Urkunde, betreffend den Betrieb der 
Verbindungsbahn von der Zeche Bonifacius refp. 
dem Bahnhofe Kray der Ofterrath-Wattenfcheider 
Linie nah dem Bahnhofe Wanne der Cöln- 
Mindener Eifenbafn durch die Rheinifche 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

Verordnung , betreffend die Auflöſung der Berg⸗ 
hypotheken-Kommiſſion zu Dortmund 
und die Abgabe der dortigen Grundbücher an 
die Grundbuchämter. 


Privilegium wegen eventueller Ausgabe auf jeden 
Sein lautender Obligationen ber Stadt 
rimm zum Betrage von 90,000 Reichsmark. 


Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen ber 
Stadt Kempen bi zum Betrage von 135,000 
Mark Reichswährung. 


Statut für den Löbnitz-Döbernſchen Leine- 
Deichverband. 


Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Kreiſes Allenſtein bis zum Betrage von 
399,000 Mark Reichswährung DIL Emiſſion. 


Nrivilegium wegen Ausgabe von 16,350,000 Mark 
Reichswährung Briorität - Obligationen ber 
Breslau-Schweidnig- Freiburger Eifen- 
babngefellfchaft. 

Yrivilegium wegen eventueller Ausgabe auf den 
zubaber lautender Obligationen der Stadt 

erzig im Betrage von 120,000 Mark Reichs⸗ 
münze. 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrenhte und der fißfalifchen Vor— 
rechte an die betheiligten Gemeinden des Kreifes 
Münfter für den Ausbau und die Unterhaltung 
der Straßen: 1) von Wolbed nad) Albers- 
loh, 2) von Albersloh nab Rinkerode, 3) von 
Albersloh' bis zur Sendenhorft- Drenfteinfurter 
Chauffee auf Sendenhorft. 


Chronologifche Ueberficht des Jahrganges 1875. 





Nr. Nr. 
bes bes 


Stüd8. Geſetzes. 


3. 8251. 


_— — — 


77. 


a ussund 


Dahım Ausgegeben 
be 
Geſetes 2. 


1874. 
21. Degbr. 


Berlin. 


1875. 
23. Juni. 


15. April. 


27. Febr. 


8. Mai. 


27. Febr. 





Inhalt 


illechödhiter Erlaß, durch eichen die Herabfegung 
des Zinsfußes der in Gemäßheit des Privile⸗ 
iums vom 11. Juni 1870. (Geſetz ⸗Sauml. 
467.) Seitens der Stadt eenſetza 
aufgenommenen Anleihe von 150,000 
von 5 auf 4% Prozent vom 1. April 1875. ge 
nehmigt worben ift. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das dem Sreife 
Dalgmebel eg Recht der Enteignung 
nbeige für den Sauffeem Cup 

Ausbau der Die Feldmarken Koͤbbeli a 


Belegen nr einer für ben Ausbau der an die 

vorgenannte Ehanffee bei Kuſey ſich anfchließen- 
ben Wegeftrede, melde über Neuferdau, Cun- 
rau it. zur Salzwedel + Braunfchmeiger 
Chauffee führt 

Privilegium, betreffend die Abänderung der im 

Mmlauf | dli 5prozentigen Obligatio⸗ 

nen Kreiſes Lebus in 44prozentige 
Kreis⸗ — E 

Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen en 
ber Berlin Wetzlarer Bahn bir 

roßherzoglich Heffifches Gebiet und wegen han 

lage einer Zpeigbahn von Kinzen bach in da8 
Bieberthal. 


Allerhöchſter Erlaß, nk end Die nerleihung, bed 
Enteignungsteht8 an Die Gemeinden Alten⸗ 
effen und Borbed im Kreife ee ie für‘ den 
hauffeemäßigen Ausbau der Wege: 1) von der 
Eſſen⸗Ruhrorter m Beh Fharſſe auffee 
Fi Ein Der — mer Brüd 

t8 Effen be vn Bahn 
a Be e-Borbed vorbei bis zum Anſchluſſe 
an die nuffee ad 1. beim Plankenſchemm. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Einfügun 
der Kreisfpnoben Stolberg- Wernigerode 
Stolberg und Roßla in den Synobalverband 
der Provinz Sachſen. 


Aueroter Erlaß, betreffend die Tarife, nach 

welchen in den fiskaliſchen Häfen der Provin⸗ 

zen Preußen, Pommern und Schleswig— 

Dolftein Kommunikations - Abgaben vom 
1, Januar 1875. ab zu erheben find. 


Chronologifche Ueberſicht des Jahrganges 1875. 


Nr. 


des 


vo 


Nr. 
des Seite. 


Stücks. Geſetzes. 


17. 


— 229. 
Nr. 


Nr. 4 


Nr. 14, 


8286. | 202-205. 


— 100. 
Nr. 15. 


8249. 2-4, 


8250. b. 





vVIO Chronologifche Ueberficht des Jahrganges 1875. 








m — u nn [nn On. ln m ol oo .—— — 


Datum | Ausgegeben Nr. | Nr. 





a alt. bes WR 
Gefeher x. el Inb Stüds. Geſetzes * 





1874. 1875. 


30. Dezbr. | 28. Janr. | Tarif, nad) welchem die Säiffahrisap aben 2. — 6 
in der. Stadt Königsberg und die Abgaben 
für die befonderen Anſtalten daſelbſt zu entrich⸗ 
ten find. 

30. — 28. — Tarif, nad melden das HSafengeld in Memel 2, — 8-1 

nd bie SR en für die Benukung der befon- 

deren Anſtalten daſelbſt zu erheben find. 

30. — 28. — Tarif, nad welchem da8 Hafengeld in Pillau 2. — 14» 
und Die Abgaben für die Benutzung der befon- 

deren Anft daſelbſt zu erheben find. 


das Safengeld in Dan- 2. — 18 


Tarif, nad) welchem 
zig und Neufahrwaſſer zu erheben ift. 
30. — 28. — Tarif, nach weldhem das Safengeld in Swine- 2. — 23- 
münde und bie Abgaben für die Benubung 
der befonderen Anftalten daſelbſt zu erheben find. Ä s 
30. — 28 — Tarif, nach welchem die Abgabe für da8 Befahren 2. — 28 
beg Ueckerkanals bei Ueckermünde zu er 
beben ift. 
30. — 28, — Tarif, nah welchem die Gebühren der Rootfen 2, — 31- 


auf den Binnengewäffern zwiſchen Stettin und 
den Mündungen der Swine und Deene zu 
entrichten find. 


3. — 128. — | Tarif, nad welchem die Gebühren und die er | 2 | — I 
gütungen für befondere Leitungen der Lootſen | 
zu Weit-Dievenow zu entrichten find. 


30. — 28. — Tarif, nah welchem das Bohlwerksgeld in 2. — * 
bein bei dem Dorfe Krößlin an der Peene be- 
legenen fogenannten Srünfhwaber Hafen 
zu erheben ift. ; 

30. — 23. — Tarif, nad) welchem da8 Hafengeld in Kol- 2, — 364 
bergermünde und die Abgaben für die Be- 
nutung der befonderen Anſtalten bafelbft zu er- 
heben And. 

30. — 28. — Tarif, nach welhem da8 Safengeld in Rügen- 2. I — 4l- 
waldermünde und die gaben für die Be- 
nutung der befonderen Unftalten dafelbft zu er- 
heben find. 

30. — 23. — Tarif, nad) welchem das Hafengeld in Stolp- 2. — 46 
münde und die Abgaben für die Benutzung 
der beſonderen Anſtalten daſelbſt zu erheben ſind. 


30. — 28. — Tarif, nach welchem die Gebühren der Lootſen 2. — 51- 
in den Gewäffern zwifhen Dommern und 
Rügen zu entrichten find. 


Jatum | Ausgegeben 
bes m 
e8 2c.| Berlin 
874. 18735. 
Dezbr. | 28. Janr 
— 28. — 
— 28. — 
— 3. — 
— 28. — 
— 28. — 
— 3. — 
— 28. — 
— 28. — 
— 15. April. 
— 30. Janr. 


ngang 1875. 


Tarif, nach welchem die Abgaben für Die Benutzun 
der Safenanlagen zu Yardfund im Kreife 
Sadersleben des Regierungsbezirks Schleswig 
zu erheben find. 


Zarif, nad) welchem das Hafengeld zu Frieb- 
richſtadt an der Eider im Kreiſe Schleswig, 
Regierungsbezirk Schledwig, zu erheben ift. 

Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 
der Safenanlagen zu SHSoltenau an der 
öftlichen Mündung de8 Schleswig - Solfteinifchen 
Kanals im Kreife Edernförde, Regierungsbezirk 
Schleswig, zu erheben find. 


Tarif, nad) welchem die Abgaben für Die Benutzung 
der Safenanlagen und ber Dampfichitebehen 
zu Tönning im Kreife Eiderftebt Regie⸗ 
rungsbezirks Schleswig zu erheben ſind. 


Tarif, nach welchem die Abgaben für die —A— 
der Hafenanlagen I ulm im ee 
Sufum des Regierungsbezirtd 
beben find. 


Tarif, nad) welchem das Safengeld zu Rends⸗ 
burg an ber Eider, im Kreife Rendsburg, Re- 
gierungsbezirt Schleswig, zu erheben ift. 

Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benubung 
der HSafenanlagen vor dem Ehriftiand- 
tooge (Wöhrdener Hafen), im Kreife Süder- 
dithmarſchen, Regierungsbezirt Schleswig, zu 
entrichten find. 

Tarif, nad) welchem das Safengeld zu Glüd- 
ſtabt an der Elbe, im Kreiſe Steinburg, Re⸗ 
gierungsbezirk Schleswig, zu erheben iſt. 

Tarif, nach welchem die Abgabe für das Befahren 
der Schlei zu erheben 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufloͤſung der 
Erfurt⸗Hof⸗Eger Eiſenbahngeſellſchaft. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aenderungen in 
ben Tarifen für Chauffee-, Wege-, Damm», 
Brüden>», Ptlafter Sahr: und Stätte- 
—* Abgaben von der Floͤßerei, Schleu⸗ 


chleswig zu er- 


en» und Srüden- Durhlabgelderr Ha» 
en, Liege- und Krahngebühren und 
Ähnliche Abgaben in Folge der Einführung der 
Reichsmarkrechnung vom 1. Januar 1875. ab. 





Stüds. JGeſetzes. 


2. 


Seite. 


60-63. 


63-66. 


66-67. 


68-70. 


Geſetzes ꝛc. 


1874. 1875. 


31. Dezbr. | 30. Janr. JpAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Aenderungen 
in dem Tarife über die Abgaben für die Be 
nußung des Spoy⸗Kanals zu Eleve und 
de8 regulirten alten Rheins zwiſchen den Orten 
Resten und Grietbaufen, vom 1. Januar 


3l. — 30. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Mbänderung 
| einiger Beitimmungen der Tarife über Schiff- 
fabrtsabgaben: a) auf dem Kanal von der 
Meichfel zum Friſchen Haff, b) auf den 
Mafferftraßen zwifhen Oder und Elbe, c) für 
Benukung der Elbſchleuſe bei Magdeburg 
und der Schleufen auf der Saale und Un- 
ftrut, vom 1. Sjannar 1875. ab. 


3l. — 30. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Abänderung der 

. Tarife für die Benugung der Dremend- 

Brüde bei Leibitſch, für die ann der 

Kanäle und Schleufen auf den Waflerftraßen 

der Provinz Dreußen zwifchen den Orten Oſte⸗ 

tode, Deutfh-Eylau, Saalfeld, Liebe— 

mübl, Hoffnungsfrug, Kleppe und El- 

Bing, fowie der geneigten Ebenen zwiſchen den 

Orten Hoffnungstrug und Kleppe und für 

die Benutung der Landungspläße auf beiden 

Ufern der Weichfel bei Rurzebrad und bed 
Hafens dafelbft, vom 1. Januar 1875. ab. 


3. — 30. — Allerhoöchſter Erlaß, betreffend die Abänderung des 
Tarifd vom 29. Mai 1872. über die Abgaben 
für da8 Befahren de8 Bromberger Kanals, 
vom 1. Januar 1875. ab. 


31. — 30. — Allerhödjfter Erlaß, betreffend die Menderung ber 
Abgabe für die Benutung der Oderfchleufen 
bei Cofel, Brieg, Ohlau und Breslau und 
für Die Benugung des Klodnitz⸗Kanals, fo- 
wie für Die Benußung bes Schiffsbauplatzes und 
bet - agerpläße an demfelben, vom 1. “Januar 

. ab. 


3. — 30. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die vom 1. Januar 
1875. ab eintretenden Aenderungen in dem Ta- 
rife über die Abgaben für das Befahren bes 
Schleswig-SHoljteinfhen Kanals und der 
Eider auf der Strede zwifhen Holtenau und 
Rendsburg. 





bes 


Geſetzes. 





8267, 


8258, 


8261. 


{ 


J 
1 


Seite. 





31. Daher. 130. Janr. | Tarif, nach welchem das Hafen⸗ und Lagergeld für 4. 8262. 92. 
> — Benutzung der Sicherheitshäfen und Lagerplätze 
u Fuſternberg und Crudenburg an der 
Lippe im Regierungsbezirk Düſſeldorf vom 1. Ja⸗ 
nuar 1875. ab zu erheben iſt. 


31. — 27. Sehr. JAllerhoͤchſter Erlaß, len. die Srlängerung 6. — 100. 
der dr Münſter-Enſcheder Eifenbahn- Nr. 16. 
ge Ian! haft für die Vollendung und Inbetrieb⸗ 
nahme der Bahn von Münfter über Burgitein- 

tt zur Dreußifchen Landesgrenze bei Glaner- 


1875, rüd geftellten Friſt bis zum 30. Juni 1875. 

d. Ian. 8. Janr. Verordnung wegen Einberufung der beiden Häufer 1. 8248. 1. 
de8 Landtages der Monardie. 

9. — 118. Febr. | Allerhöcfter Erlaß wegen Abänderung bes zweiten 5. 1 8264. 94. 


Abſatzes des — 13. des Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung 
der Gymnafial- und Seiftungefonds zu 
Cöln (Gefeh-Samml. 1868. ©. 539.). 


6. — 1528. Janr. | Verorönung, betreffend bie Mitwirkung bes Kom- 3. 1 8252. I 78-79. 
munallandtages und des Landesausjchuffes ber 
Hohenzollernſchen Lande bei Verwaltung 
und Beauffihtigung der Spar- und Leihkaſſe. 


. — 15. April. | Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 9. — 187, 
jeden Inhaber lautender Obligationen ber | Nr. 6, 
Stadt’ Neuftadt in Oberfchlefien zum Betrage 
von 345,000 Mark Reichsmünze. 


— 28. Janr. J Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der 3. 1 8254. 84, 
af fenfteuer- Veranlagung für da8 Jahr 


— | 15. April. JNllerhöchſter Erlaß, betreffend das dem Militair | 9. | — 187. 
ji 8 verliehene Enteignungsreht für ein in Nr. 7. 
en Feldmarken Brunn und Krekow gelegenes 


Terrain zur Erweiterung des Artillerie-Schieß- 
plages bei Stettin. 


— 15. — Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau⸗ 9. — 187. 
tender Obligationen der Stadt Stendal Nr. 8, 
zum Betrage von 300,000 Marf. 


— 7. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Erhebung der 8. 8271. 168. 
tarifmäßigen Abgabe für das Befahren des 
Plauer Kanals bei Niegripp. 


2° 


Xu 


Datum | Ausgegeben 
bes zu 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. 


1875. 
30. Janr. 


— — ·— — nn 


1875. 
15. April. 


18. Febr. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 

des dritten Nachtrages zu dem Revidirten Re 

lement für die Feuerſozietät de8 Dreußifchen 
arkgrafthums Oberlaufiß. 


Alerhöcfter Erlaß, betreffend die Emiffion auf 
den Inhaber lautender Obligationen der 
——A Sachſen im Betrage bis zu 1,200,000 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Abaͤnderung der 
dem Kreiſe Oletzko unterm 20. April 1863,, 
27. Dezember 1865. und 4. Mai 1868, ertheil- 
ten Privilegien zur Ausgabe auf den Inhaber 
lautender fünfprozentiger Kreis-Obligatio- 
nen zum Betrage von 359,100 Reichsmark. 


Bekanntmachung, bie Abänderung de8 Termins 
der Martinimeffe zu Frankfurt a. d. O. 
betreffend. 


Allerhöchſter — betreffend die Verlaͤngerung 
ber ya die * Ar und ——— 
els⸗Gneſener enbahn feſtgeſetzten 
bis zum 1. Oktober 1875, sein 


Statut des Verbandes zur Regulirung des Rohr⸗ 
grabens im Kreife Gumbinnen. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Serabfegung bes 


Zinsfußes von 5 Prozent auf 4% Prozent für 
diejenige Anleihe, zu deren Aufnahme der Kreis 
“1 Aenuar 187 durch da8 Drivilegium vom 
24. "Januar 1870. (Befch-Samml. ©. 128.) er- 
maͤchtigt worden ift. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
einer Aenderung des G. 47. al. 2. des Revidirten 
Statut8 der Preußiſchen Bodenkredit— 
Altienbant zu Berlin. 


Derorbnung betreffend die Einführung bes 

dritten Abſchnitts und des 6. 77. des Reich. 
gefehe8 vom 6. Februar 18/5. über die Be- 
urfundung de8 Derfonenftandes und die 
Ehefchließung. 





8263. 


8263. 





br. | 8. Mai. 
— 7. April. 
_ 1. — 
— 16. — 

EL — 127. Febr. 

Ni | 8. Mai. 

. - 129. Septbr. 
_ 8. Mai. 
— 15. 


Allerhöhfter Erlaß, betreffend das der Stadtge- 
meinde Berlin verliehene Enteignungsrecht für 
die Anlage einer Wafferleitung, welche das 
Waſſer aus an dem Ufer des Tegeler Seed an- 
ulegenden Tiefbrunnen, refp. aus diefem See 
* entnimmt und mittelſt der auf dem Char⸗ 
lottenburger Plateau zwiſchen der Spree und 
Weſtend anzulegenden Zwiſchen⸗Reſervoire der 
Stadt Berlin zuführt. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Senehmigung 
des Tarifs, nad) weldem bie Safenabgaben 
zu Neuſtadt, im SKreife Oldenburg, bi8 auf 
Meitered zu entrichten find. 


Tarif, nad) welchem die Safenabgaben zu 
Neuftadt im Kreife Oldenburg, Regierung®- 
bezirks Schleswig, bi8 auf Weiteres zu .ent- 
richten find. 


"Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obli- 


gationen der Oberlaufiter Eifenbahn- 
gefelfnaft bi8 zum Betrage von 1,800,000 
art Reihswährung. 


Verordnung, betreffend die Ausübung der Be 
fu ve zur Dispenfation von Ehebinder- 
nilfen. 


Allerhochſter Erlaß, betreffend die Auflöfung ber 
Berliner Nord-Eifenbahngefelligaft. 


Rezeß zwiſchen Dreußen und Anhalt, betreffend 

Die Regulitung der Grenz- und Hoheits— 
Differenzen Betreffs der wüſten Marken Olbitz 
und Püſtenitz bei Roßlau, der wüften Marken 
enterähagen und großer Brühl und der foge- 
nannten Mansfelder Lehnsflur, forwie des Dorres 
Abberode im Harz. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
des Sechſten Nachtrags zu dem Revidirten Re 
glement für die Randfeuerfozietät der Rur- 
mark Brandenburg und der Niederlaufit vom 
15. Januar 1855. 


Tarif, nad) weldem die Abgaben für die Benutzung 
des Hafens in Safeldorf im Kreiſe Dinne 
berg, Regierungsbezirk Schleöwig, bis auf Wei⸗ 
teres zu erheben find. 


13, 


42, 


13. 


8380. 


8275. 


169-172, 


188, 
Nr. 13. 


207. 
Re. 7. 


673-579, 


207. 
Nr. 8. 


183-185, 
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bes be. Seh 
Geſetzes ac. Geſetzes. 


1875. 1875. 


6. März. 8. Mai. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 13, — 207 
des von dem zweiten Generallandtage der Neuen Rt 
Beftpreußithen Landſchaft aufgeitellten 
Zweiten Nachtrages zu dem Statute dieſer Land⸗ 
fhaft vom 3. Mai 1861. 


8. — 9. Juni. JAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 16. — 22 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 
an die Gemeinde St. Maurik im Kreife Münfter 
für den dyauffeemäßigen Ausbau und die Unter- 
haltung de8 von ber Münfter - Wiebenbrüder 

hauff ee nad) der Schiffahrtsbrüde über die 
Ems führenden Weges, der Schiffahrter Damm 


genannt. 
12. — 8. Mai. Jadllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung de | 13. | — 20 
| Gnteignungsred® bezüglich derjenigen Kr. | 
Grundftüde, welche zur Aus hbrung der Kana⸗ 


lifirung der Saarftrede von Louiſenthal 
bi8 Ensdorf, fowie zu den dazu nothwendigen 
Bauten von Scleufen, Winterhbäfen, Roblen- 
balden und fonftigen zugehörigen Bauanlagen 
erforderlich find. 


12. — 9, Juni. JAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 16, — 222 
Onteignungsrehts bezüglich der zum Bau einer Ki 
. von der Fuchsberg⸗Pillauer Kreis-Chauffee zwi⸗ 


fhen dem Forkenfluſſe und Kumehnen ſich ab- 
weigenden Chauffee nad Medenau zum An- 
& an die von Medenau nad) dem Bahnbofe 
er Rönigsberg-Pillauer Eiſenbahn I Powayen 
führenden Kreis-Chauffee erforderlichen Grund⸗ 
ſtücke, ſowie des Rechts zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung dieſer Straße an 
den Kreis Fiſchhauſen. 


13. — 8. Mai. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des | 13. — 20 

Enteignungsrechts bezüglich der zur Ver— Nr.‘ 
legung der Krummenweg-Werdener Staatsftraße 
in und um Kettwig an der Ruhr erforber- 


lihen Grundflächen. j 


13. — 8. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend das der Stabtge. 13. — 
meinde St. Johann im Kreiſe Saarbrücken 
verliehene Enteignungsrecht zum Zwecke Ber- 
breiterung des dortigen Mühlenweges. 
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— m 


ıum | Mosgegeben 
bes 


375. 


Rärg. I 7. April. 


— 23. Juni. 


— 15. April. 


— 31. März. 


— 15. April. 


— 8. Mai. 


— 23. Juni. 


— 7. Juli. 





Inhalt. 


Geſetz, betreffend die LLinwandleggen. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte 
für den Bau einer Gemeindechauſſee vom 
Dorfe Hiltrup nach der Eiſenbahnhalteſtelle 
Hiltrup, im Kreiſe Münſter, an die Gemeinden 
Hiltrup und Amelsbüren. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Berichtigung des 
Zrif vom 30. Dezember 1874. (Gefe-Samml. 
für 875. ©. ar nad) welchem die Gebühren 

er Lootſen in den Gewäflern zwifhen Pom⸗ 
mern und Rügen zu entrichten find. 


u betreffend die Feſtſtellung de8 Staats⸗ 
aushaltd-Etats für 1875. 


Gefeß, betreffend die Theilung bes Kreiſes 
Konitz. BEE 


Geſetz, betreffend einige Aenderungen der direkten 
Steuern in den Hohenzollernfhen Landen. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend das der Königl. 
Mürttembergifchen Regierung verlichene Ent- 
eignungsreht für Die zum Zwecke der Ausfüh- 
rung der von Balingen uber Ebingen nach 
Sigmaringen zu führenden Eifenbahn er- 
forderlihen, in dem Preußifchen Staatsgebiet 
belegenen Grundftüde. 


Tarife für die Erhebung der ftädtifhen Schiff. 
fabrtSabgaben zu Anklam, Sammin, 
Demmin, Jarmen, Neuwarp, Stettin, 
Medermünde und Wollin. 

Tarif, nad welchem die Schiffabrt3abgaben 
in der Stadt Elbing, Regierungebegirf Danzig, 
bi8 auf Weiteres zu erheben find. 

Zarif, nah welchem die Schiffahbrtsabgaben 
in der Stadt Frauenburg, Regierungsbezirk 
Königsberg, bis auf Weitered zu erheben find. 

Tarif, nach welchem Die Abgaben für die Benutzung 
der Safenanlage zu Pfahlbude bei Brauns- 
berg, Kreis Braundberg, Regierungsbezirk Kö— 
nigsberg, bis auf Weiteres zu erheben ſind. 

Tarif, nad welchem das Bohlwerks⸗ und das 
Hafengeld in der Stadt Anklam, Kreis 
Anklam, Regierungsbezirk Stettin, bis auf Wei⸗ 
teres zu erheben if. 


22. 


8268, 


8276. 


8305. 


. 8307. 





165-166, 


229, 
Nr. 3. 


185. 


101-164. 
173-180. 
181-182, 


208, 
Nr. 13. 


229, 
Nr. 4. 


260-264. 
265-267. 


268-270. 


271-273. 







Geſetzes ac. 


1875. 


25. März. Tarif, nach welchem Die Abgabe für da8 Anlegen | 22. I 8308. I 273-2 
an den ftädtifhen Bohlwerten und Lan- 
dungsbrüden in der Stadt Cammin, Kreifes 
Cammin, Regierungsbezirk Stettin, bis auf 
Meitered zu erheben it 
25. — 1. — Tarif, nad welchem das Dfahlgeld, das 22. 8309. I 274-2 
Brüdenaufzugsgeld und das Bohlwerks— 
gelb bei Demmin, Regierungsbezirk Stettin, 
is auf Weitered zu erheben find. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem die Abgabe für Benutzung 22. 8311. I 277-2 
der ftäbtifhen Ladebrücken in der Stadt 
Neumwarp, Kreid Uedermünde, Negierungsbe- 
zirk Stettin, bi8 auf Weitered zu erheben ft. 
25. — 7. — Tarif, nad) welchem das Hafen⸗, das Bohl- 22. 8312. I 278-2 
werks⸗- und da8 Brüdenaufzugsgeld in 
Stettin bi8 auf Weitereß zu erheben iſt. 
25. — 7. — Tarif, nah welchem die Schiffahrtsabgaben 22. 8313. I 282-2 
in der Stadt Uedermünde, Re run gebezirt 
Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ſind. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem das Bohlwerks gel in der 22. 8314. I 283-2 
Stadt Wollin, Regierungsbezirk Stettin, bis . 
auf Weiteres zu erheben if. 
25. — 1. — Tarif, nad) welchem das Dafengelb zu Barth, 22, 8315. 1 285-2 
Regierungsbezirt Stralfund, bi8 auf Weiteres 
zu erheben ift. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem da8 Bohlwerksgeld und | 22. 8316. | 287-4 
da8 Lagergeld in der Stadt Damgarten, 
Kreis Franzburg, Regierungebezirt Stralſund, 
bis auf Weiteres zu erheben ſind. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Greifs— 22. 8317. | 289-2! 
wald, Regierungsbezirt Stralfund, bis auf 
Meiteres zu erheben ift. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem das Bohlwerfs-, Dfahl- 22, 8318. | 292-2 
und Brüdengeld in der Stadt Laffan, im 
Greifswalder Kreife, Regierungsbezirk Stralfund, 
bis auf Meiteres zu erheben iſt. 
25. — 7. — Tarif, nad) welchem das Bohlwerks- und das 22. 8319. | 294-2 
Safengeld in der Etadt al im Kreiſe 
Grimmen, Regierungsbezirk Straljund, bis auf 
Meitered zu erheben ift. 


25. — 7. — Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Stral— 22. 8320. 1 296-2 
fund bis auf Weiteres zu erheben ift. 
25. — 7. — Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Wol— 22. 8321. | 298-3 


aft, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf Wei- 
eres zu erheben ift. 
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tum | Ausgegeben 
des 

he ⁊. 
875. 1875. 


März. | 26. Juli. | Tarif, nah welchem die Safenabgaben zu 32. 8345. | 455-459. 
Altona, im NRegierungsbezirt Schleswig, bis 
auf Weiteres zu erheben find. " 


— 26. — Tarif, nah welchem die Safenabgaben zu 32. 8346. | 460-463. 
Apenrade im Kreife Apenrade, Negierungs- 
bezirt Schleswig, bis auf Weitered zu er- 
heben find. 


— 26. — Tarif, nad) welchem bie Abgaben für bie Benukung [| 32. 8347. | 463-466. 
der Safenanlagen zu Büfum und zu War- 
werort, im Kreife Norderdithmarſchen, Ne 
gierungsbezirt Schleswig, bis auf Weitereß zu 
erheben find. 

— 26. — Tarif, nach welchem die Hafen⸗ und Bohl- 32. 8348. I 466-470. 
werfsabgaben zu Burg auf Fehmarn bis 
auf Weiteres zu erheben find. 


— 26. — Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzun 32. 8349. | 470-471. 
dev Hafenanlagen bei Ealloe im reife 
Apenrade, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf 
Meitered zu erheben find. 

— 26.” — | Tarif, nad weldem bie Safsnabgaben in| 32%. | 8350. | 471-474. 
Edernförde, Regierungsbezirk Schleswig, bi8 
auf Weitered zu erheben find. 

— 26. — Tarif, nach welchem bie Hafenabgaben in | 32. I 8351. | 474-477. 
Flensburg, Regierungebegirt Schleswig, bi8 
auf Weitere8 zu erheben find. 

— 26. — Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Itzehoe | 32. | 8352. | 477-479. 
an der Stör im Kreife Steinburg, Regierungs- 
bezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben iſt. 

— 26. — Tarif, nach welchem die elbgaben für Benutzun 32. | 8353. | 479-482. 
der Safenanlagen zu Kappeln im Freie 
und Regierungsbezirte Schleswig bis auf Wei- 
tere8 zu erheben find. 

— 26. — Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 32. 8354. I 483-484, 

der Safenanlagen bei Kellinghuſen im 

Kreife Steinburg, Regierungsbezirk Schleswig, 
bis auf Weitered zu erheben find. 

— 26. — I Tarif, nah welchem die Hafenabgaben in | 32. | 8355. | 4184-487. 
Kiel, Regierungebegirt Schleswig, bis auf Wei- 
tere8 zu erheben fin 

— 26. — Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzung | 32. I 8356. | 487-491. 
des Hafens zu Yaboe, im Kreife Dlön, Re 
gierungßbe irt Schleswig, bis auf Weiteres zu 
entrichten End. 










Inhalt. Seite. 





Stücks. | Gefeßes. 








1875. 
25. März. 


1. April. 





1875. 
26. Juli. 


7. April. 


30, April, 


Tarif, nad welchem die Abgaben im Meldorfer 


Hafen im Kreife Süderditbmarfchen, Regie | 


rungsbezirk Schleswig, bis auf Weitered zu er- 
beben find. 


Tarif, nad) welchem die Abgaben für die Benutzung 
der Safenanlagen zu Rothenfpiefer, 
Kreis Eiderftedt, Negierungsbezirt Schleswig, 
bi8 auf Weitere8 zu erheben find. 


Tarif, nach welchem die Safenabgabe zu Wil- 
fter, Kreis Steinburg, Regierungsbezirt Schled- 
wig, bis auf Weitered zu erheben ift. 


Gefeß, betreffend die Abtretung der Breußifchen 
Bank an das Deutſche Reih und die Errid) 
tung von Sweiganftalten derfelben in außer- 
preußifchen Gebieten de8 Reichs. 


Geſetz, betreffend die Regelung der in den SS. 2. 
und 3. des Gefehe von 21. Mai 1856. feit- 
geftellten Paufchbeträge der in den Hohen— 
geil ernfhen Landen zur Erhebung gelangen- 
en Wirthſchaftsabgabe. 


Tarif, nah welchem das Bohlmwertsgeld in 
armen, Kreis Demmin, Regierungsbezirk 
Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. 

Gefeß, betreffend die für Die Berechnung der Trans⸗ 
jtriptione- und Inſkriptionsgebühren 

eim Rheinifhen Hypothekenweſen zu 
Grunde zu legenden Sprungfäe. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines 
Eifenbabntommiffariat®. 

Allerhoͤchſter Erlaß, wodurd genehmigt wird, daß 
die in dem ußfate des Ar un 16. des 
Statut8 der Hülfskaſſe für den fommunalftän- 
difchen Verband der Kurmark de conf. 4. Of. 
tober 1852, vorgefchriebene Genehmigung der 
über Darlehne auß der Hülfskaſſe an Gemein- 
den audzuftellenden Schuldurkunden, infofern 
leßtere nicht von einer Stadt, fondern von einer 
Landgemeinde ausgefeilt werden 
dem Kreißansfchuffe des betreffend 
theilt werde. 

Gefet, betreffend die Mpänberung der Verordnung 
vom 6. November 1739. für die Dienftführung 
der Greben, Dorfſchulzen x. in vormald 
Kurheſſiſchen Landestheilen. 


fortan von 
en Kreifes er- 
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Nr. 
bes 


Stüd3. |Gefehes. 


32, 


32. 


32, 


10. 


22. 


16. 


16. 


12, 





Nr. 
des 


8357. 


8358. 


8310. 


8270. 


8282. 








Seite. 


491-493. 


493-195. 


496. 


166-167. 


189-190. 


275-276. 


168. 


197-198, 
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Ausgegeben Nr. | Nr 


zu Inhalt. des des | Seite. 
Berlin Stücks. JGeſetzes. 
1875. 

26. April. JGeſetz, betreffend die Deckung der bei Begebung 11. 8280, 193. 
der —— aus dem Jahre 1868. 
entſtandenen Kursverluſte. 

17. — Geſetz, den Uferbau an der Weſer im Kreiſe 10. 8278. | 190-191. 
Rinteln betreffend. | 

31. Juli. et Erlaß, betreffend die Genehmigung 34. — 520. 
mehrerer Aenderungen des Statuts der Deut- Nr. 1. 
[hen Hypothekenbank (Aktiengefelfchaft) 

Ä zu Berlin vom 13. Februar 1872, 
9. Juni Statut für den Deihverband auf der Inſel 16. — 222. 
| Aaroe. | Nr. 4. 

23. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Uebertragung 17. — 229. 
des der Stadt Cremmen für die Chauſſee Nr. 5. 
von der Grenze des Ruppiner Kreiſes bei Beetz 
über Sommerfelde, Cremmen ꝛc. bis Hennigs⸗ 
dorf durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 
31. März 1848, verliehenen Rechts zur Erhebung 
de Chauſſeegeldes auf den Kreis Oſthavel⸗ 
and. 

20. Mai. Tarif der Lootſengebühren für die Begleitung 14. 8291. | 215-216. 
der Schiffe im Friſchen Haff. 

17. April. | Gefeß, betreffend die Ausführung des Reichs—⸗ 10. 8279. | 191-192, 

mpfgefegeß. 

30. — Verordnung, betreffend da8 Verbot der Einfüh- 12, 8284. 200. 
rung von Reben zum Pflanzen für die nicht 
zum Sollgebiet gehörigen Theile des Preußifchen 
Staates. 

30. — Geſetz, betreffend den Rethtemtand in den nach 12. 8283. 199. 
dem Vertrage über die Theilung des Kom⸗ 
muniongebietes am Unterharze mit Preußen 
vereinigten Gebieten. 

26. — Geſetz, betreffend die Einſtellung der deiſungen aus 11. B8281. | 194-196. 
Staatömitteln für die römiſch⸗katholiſchen 
Bisthbümer und Geiftlidhen. | 

8. Mai. Gefeß, die Gebühren der Sebammen in der 13. 8285. I 201-202. 
rovinz Schleswig-Solftein betreffend. 

23. Juni Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung bes 17. — 229. 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Er- Nr. 6. 
furt bezüglich des zur Anlage einer Waffer- 
leitung erforderlichen Terrains. 

31. Juli. Beſtätigungs⸗Urkunde und Nachtrag zu dem Sta- | 34. — 520. 
tute der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn— Nr. 2. 


geſellſchaft und dem Betriebs⸗Ueberlaſſungs⸗ 
Vertrage vom 23. Auguſt 1850. 


3° 


XX 


Datum 
des 


Geſetzes ar. 


1875. 
28. April. 


28. — 


1. Mai. 


9 


10, — 


Ausgegeben 


1875. 
31. Juli. 


12, Auguft. 


29. Sept. 


20. Mai. 
31. Jull. 


20. Mat. 


12. Auguft. 


20. Mai. 


23. Juni. 


12. Auguft. 


3. Juni. 
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Inhalt. 


Allerhoͤchſter Erlaß und Nachtrag zu dem Revi⸗ 
dirten Statut der Cölnifhen Privatbank 
vom 27. November 1865. 

Drivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
kautenber Kreisobligationen des Kreifes 
Heilsberg im DBetrage von 882,000 Mart 
Reichswaͤhrung IL Emiffion. 


Mevidirtes Statut des Germanifhen Lloyd, 
Deutfhe Gefelihaft zur Klaffifizirung von 
Schiffen. 


Gefeh, betreffend die Gebühren der Anwälte 
und Advokaten. 


Statut für die MWiefengenoffenfhaft zu 
Scheiden im Kreife Merzig. 

Geſetz, betreffend Die Gebühren der Advokaten, 
Notarien, Stribenten und Wechfelnotarien 
im Bezirk des Appellationsgeriht8 zu Frank⸗ 
furt am Main. 


Geſetz, betreffend die Wiederberftellung der Grund⸗ 
DE des Grundbuchamts Stidhaufen. 


Drivilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau- 
tender Obligationen der Stadt Celle, Land⸗ 
broftei Lüneburg, im Betrage von 600,000 
Reichsmark. 


Allerhöchſter Erlaß und vierter Nachtrag zu ben 
Statuten der vereinigten landſchaftlichen Brand- 
faffe zu Sannoper. 


Allerhoͤchſter Erlaß und Achter Nachtrag zu dem 
Revidirten Reglement für die Provinzial- 
Seuerinziet t der Rheinprovinz vom 

. September 1852. 


Gefeß, betreffend die Erhöhung der Gebühren der 
Gerihtspvollzieher im Bezirk des WUppel- 
lationsgerichtähofes zu Cöln. 

Vertrag megen Abtretung der Preußiſchen 
Bant an Pas Reich. 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des 

enteignungsrechts für den von den Ständen 

des Kreiſes Eiderftedt befchloffenen Bau von 
Kreishauffeen. 

Verordnung, betreffend die Errichtung einer tech 

nifhen Deputation für dad Beterinärwefen. 


‘Nr. 


des 


Stücks. 





34. 


38. 


17. 


17. 


15. 


Nr. 
bes 


Geſetzes. 


8293. 


Seit 


215. 


224-2: 


556, 
Nr. 3 


219-2: 
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Stüds. Geſehes. 


1875. 1875. 


. Rai. 24. Rovbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Genehmigung 4. I — 603, 
des revidirten Reglements für Die Immobiliar⸗ Nr. 1. 
Feuerſozietät der fämmtlihen Städte der 
Negierungsbezirte Königsberg und Gum- 
binnen, mit Ausnahme von Königsberg und 


Memel. . 
— 12. Auguft. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Verleihung des | 38. — 556. 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 4. 


für den Bau einer Gemeinde-Chauffee an der 
Mofel von Berncaftel durch Graach nad) Zet⸗ 
tingen im Regierungsbezirk Trier. 


— 14. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 39. — 559. 
Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 1. 
an ben Runzendorf-Hausdorf-Stein-Kungendorfer 
Chauffee-Aktienverein für den Ausbau einer an 
die Neurode - Schweidniger Staatschauſſee bei 
Kunzendorf im Kreife Neurode ſich anſchließen⸗ 
den, uber Hausdorf nach Stein-KRungendorf 
im Kreife Reichenbach führenden Chauffee. 


— 17. Dezbr. | Konzeſſions⸗Urkunde, betreffend die Erweiterung | 46. _ 613. 
des Unternehmens der Cöln-Mindener Eifen- Mr. 1. 
babngefellfchaft. 


— 23. Juni. JGeſetz, betreffend bie Verpflichtung zur Unter- [| 17. | 8295. | 223-224. 
ſtuͤzung bülfsbedürftiger Hebammenbezirke 
in den acht älteren Provinzen des Preußiſchen 


Staates. | 
— 14. Auguft.| Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau- | 39. — 999. 
tender Obligationen der Stadt Düffeldorf Nr. 2. 
VI Serie im Betrage von 1,200,000 Marf 
Reichsmünze. 
— 14. — Allerhöchſtet Erlaß, betreffend die Ermächtigung 39. — 559. 
jur Erhebung eines ebauffeegeibes für die Nr. 3, 
enugung der Altienftraße von Mülheim a. d. 
Ruhr bis zur Effen-Oberhaufer Straße. 
— 29. Septbr. | Statut für den Thege- Graben -Melio- 42. — 581. 
rationsverband im Kreiſe Labiau. Nr. 2. 
— 14. Auguft.| Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verle hung des 39. — 559, 
Enteignungsteht8 für den von den Standen des Nr. 4. 


Kreifes Hadersleben befchloffenen Tunftmäßigen 
Ausbau der Straßen von Jels nah Röb- 
ding und von Hadersleben über Nieder- 
Aaftrup nah Won sbeck und nad Fjelftrup 
über Sillerup. 


XXI 


Datum 


bes 
Geſetzes ıc. 


1875. 
31. Mai. 


2. Juni. 
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Ausgegeben 





3. Juni. J Gefeß, betreffend die geiftlihen Orden und | 15. I 8292. I 217-2: 
ordensähnlihen Kongregationen der katho⸗ 
lifhen Kirche. 


14. Auguft.| Drivilegium wegen Ausgabe auf den “Inhaber 39. — 559 
lautender Obligationen der Stadt Cöln im Nr. 5 
Betrage von 6 Millionen Mark Reichsmünze. 

29. Septbr.| Statut der Genoffenfchaft zur Melioration bes 42, — 581. 
Kottenbruches im Kreiſe Czarnikau. Nr. 3 

14. Auguſt. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 39. — 559. 
Enkeignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte Nr. 6 
an den Kreis Strasburg für den Bau einer | 
‚Chauffee von Gurzno nad) Bartnida zum ' 
Anſchluß an die Straßburg -Yautenburger Kreis. 
chauſſee. 

29. Septbr. | Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber | 42. _ 581. 
lautender Kreis-Obligationen bes Streifes Nr. A 


Gerdauen im Betrage von 180,000 Marf 
Reichswährung IL Emiſſion. 

13. Juli. Geſetz, betreffend die Ueberweiſung einer Summe 26. 8331. | 367-3 
von 4,500,000 Markt an den Drovinzial- 
verband von Schleswig-Solftein. 

24.Nopbr. JAllerhoͤchſter Erlaß, betreffend das dem Kreife 44, — 603. 
Heydekrug verliehene Enteignungsrecht für Re. 2 
Die zum Ausbau der drei Zufuhrwege von der 
Tilfit-Memeler Staatsftraße nah den Bahn- 
böfen der Tiljit-Memeler Eifenbabn zu 
Wießen, Heydekrug und Saugen erforderlichen 


| Grundftüde. 

24. — Drivilegium wegen Ausfertigung auf den “Inhaber 44. — 603. 
lautender Kreis-Obligationen des Zehde— Nr. 3 
fruger Kreifes im Betrage von 36,600 Mark 
Reichsſsmünze. 


3. Auguſt.] Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen 35. 8366. | 525-6: 
brung der Berlin-Werplarer Eifenbahn 
urch Herzoglich Anhaltifches Gebiet und wegen 
Anlage einer Sweigbahn nah) Staßfurt bezw. 
Leopoldshall. 
26. Juni. J Geſetz, betreffend die Uebertragung der Ausein— 19. 8299. | 233-223 
andberfegungsgefchäfte innerhalb des Vezir!3 
des Juſtizſenats zu EChrenbreititein auf 
die Senerallommiffionen zu Münfter: 
und Kaffel. 
8. Juli. Berordnung, betreffend Die anderweitige Abgrenzung 24. 8325. | 323-32 
der Bezirfe der Landarmenverbänte der Ä 
Provinz Sadhfen und der Altmart. 







Datum I Uusgegeben 
bes 
Heheß x. 


m 
Berlin. 
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Inhalt. 











1875. 
5. Juni. 


6 — 


1875. 
26. Juni. 


7. Juli. 


8. Juli. 


29. Septbr. 


26. Juni. 
31. Juli. 


29. Septbr. 


GE ‚ betreffend einige Abänderungen der Vor 
Nie für die Veranlagung der Klaffen- 
euer. 


Kirchengeſ, betreffend die Aufhebung der Gebühren 
jür firchliche Uufgebote und Trauungen ın 
er evangelifch-Iutherifhen Kirche der 
Hannover. 


Geſetz, betreffend die Veränderung ber Grenzen 
einiger Kreife in den Provinzen Preußen, 
Brandenburg, Schlefien und Sadfen. 


Gefeß, betreffend die Einlöfung und Präklufion 
von Staat8papiergeld. 


Geſetz über Aufhebung der Artikel 15. 16. und 18. 
der Serfefungsurkunde vom 31. a 
nuar 1850. 


Gefeß, betreffend die Belegung von Geldern der 
gerichtlichen Denofitorien, ter Kitchen 
u. ſ. w. bei der Reichsbank. 


Geld über die Bermögensverwaltung in den 

atholifhen Kirhengemeinden. 

Allerhönfter Erlaß, betreffend die Feſtſetzung der 
Endfrift, bis zu welcher für die präfludirten 
Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835. 
und Darlehnstatfenfgeine vom 15. April 
1848. durdy die Hauptverwaltung der Staatß- 
ſchulden Erfat zu gewähren ift. 

Gefeß, betreffent die anderweite Regelung der 

erpflihtung zur Leiftung von Sand» und 
Spanndienften für die Unterhaltung ber 
Land- und Heerfiraßen in der Provinz 
Dofen. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsreht8 an die Stadtbehörden zu 
Frankfurt a. M. bezüglich des zur Ausführung 
mebrerer Straßenanlagen erforderlichen Terrain®. 

Geſetz, betreffend da8 Sportel-, Stempel- und 

axweſen inden Sobenzollernfchen Landen. 

Gefeh, betreffend die Betheiligung des Staates an 
dem Unternehmen einer von Neumünfter über 
Heide nah Tönning führenden Eifenbahn. 

Nachtrag zum Statut de8 Bledauer Beefver- 
bandes im Kreife Fiſchhauſen und im Land- 
freife Königsberg. 


rovinz 


19. 


23. 


23. 


18, 


21. 
26, 


20. 
18, 


24. 


42, 


19. 
34, 


42, 


8300. 


8322, 


8323. 


8297, 


8303. 


8332, 


8302. 
8298, 


8326. 


234-235, 


303-304, 


305-306. 


231-232, 


259. 


368-369, 


241-258, 
232, 


324-325, 


681. 


Nr. 5. 


235-240, 
613-514, 


581. 
Nr. 6. 
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Datum | Ausgegeben 
bes zu J n h alt. 
Geſetzes ıc. | Berlin. Ä 





1875. 1875. 


23. Juni. | 29. Septbr.} Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Umwandlun 42. — 
der in Gemaͤßheit der Drinilegien vom 19. Of- 
tober 1870. und 8. Juni 1872. von dem Kreife 
Marienburg audgegebenen fünfprogentigen 
KRreis-Obligationen im Betrage von 
400,000 Thalern = 1,200,000 Mark in vier 

| einhalbprozentige. 

23. — 17. Dezbr. | Statut der Genoffenfhaft zur Melioration des | 46, — 
Smyrnia-Bruches in den Kreiſen Inowrazlaw 
und Mogilno. 

24. — 17. Juli. Geſetz über das Koſtenweſen in Auseinander- | 28. 8339. | 39 
fegungsfaden. 

25. — 7. — Geſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrückung | 23. | 8324. | 30 

von Viehſeuchen. 

26. — 8. — Geſetz, betreffend bie Derichtigung de8 Grund- 24. 8327. 1 32 
euerkataſters und der Srundbüder bei 
u8einanderfegungen vor Beftätigung.des 

Rezeſſes. 

27. — 8. — Geſetz, betreffend den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand 24. | 8328. | 32 
des Herzogs von Arenberg wegen des Herzog. 
thums Urenberg- Meppen. 

27. — 13, — Geſetz, betreffend die Vereinigung der Landgemeinde | 26. I 8333. 
Damm mit der Stadtgemeinde Spandau. 

27. — 17. — Gefeß, betreffend eine Ergänzung des Geſetzes über 28. 8340. 
die Auflöfung des Sebnöverbandes in Alt- 

Bor- und Hinterpommern vom 4. März 
1867. (Gefet -Samml. ©. 362.). 

27. — 19, — Gefeß, betreffend die Perwaltugg des Stempel—⸗ 29. 8341, | 40 
weſens in Frankfurt aM. 

27. — 2l. — Geſetz, betreffend Die Abänderung einiger Beftim- | 30. | 8342. | 41 
mungen des Forſtgeſ ge? für das ehemalige Ä 
Amt Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezirk 
Arnsberg, vom 6. Januar 1810. 

27. — 31. — erh betreffend Die Bereinigung der Landgemeinden 34. 8362. | 51 

ohlwege- nebſt Bredeberg ⸗Fiſcherhof und Du- 
burg mit der Stadtgemeinde Flensburg. 

27. — 3. — Geſetz, betreffend die Abänderung der in ben Soben- 34. 8363. 
jnternf hen Landen zur Erhebung kommenden 

bgabe von Hunden. . 

28. — 13, — Geſetz, betreffend eine Abänderung des Geſetzes von 26. 8334, | 37 
24. März 1873. über die Tagegeldber und 
Reifeloften der Staatöbeamten (Gefeh- 

Samml, ©. 122.). 





1875. 1875. 
‚Juni, | 13. Juli. 
— 13. — 
, — 3. Auguft. 
. 14, — 
I. — 129. Septbr. 
1%. 1 12. Augufl. 
ı- 120. — 
. — 116. Juli. 
3. — 129. Septbr. 
.—- 18 Juli 
.- Is — 
.,- 123. — 
6— I21 — 
.- 113 — 


Drovinzialordnung für die Provinzen 
Treugen, Brandenburg, Pommern, 
Sclefien und Sadfen. 


Gefeß, betreffend die im Jahre 1876. vor Feſt⸗ 
ftelung de8 Staatshaushalts⸗Etats zu 
leitenden Staat8ausgaben. 


Geſetz, betreffend die Uebernahme einer ZinB- 
arantie des Staate8 für eine Priorität$- 
nleihe der Münfter-Enfcheder Eifenbahn- 

gefellfchaft bi8 auf Höhe von 2,100,000 Mar. 

Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Ausdehnung der 
der Madener ndufriebahn - Altien- 
ne aft pe Vollendung und Inbetrieb⸗ 
nabme ihre Unternehmens geftellten Friſt bis 
zum 1. Sanuar 1876, 

Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen über eine Anleihe der 
Stadt Düren von 330,000 Mark. 

Geſetz, betreffend die Gebühren der Zeugen und 
Zagper aͤndigen in gerichtlichen Angelegen⸗ 

en. 


Geſetz, betreffend die Antegung und Beränderun 
von Straßen und Pläten in Städten u 
ländlichen Ortichaften. 

Gefeß, betreffend die Verfaſſung der Verwal⸗ 
te und da8 Verwaltungs ftreit- 
verfahren. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Konvertirung 
der vom Deicdhamte des Wilkau⸗Carolather 
Deihverbandes auf Grund des Privilegiums 
vom 12. März 1860. (Gefeg-Samml. ©. 149.) 
ausgegebenen fünfprozentigen Obligationen tn 
vierundeinhalbprogentige. 

Geſetz, betreffend Die Rechte der altkatholiſchen 
Kirhengemeinfhaften an dem firchlichen 
Vermögen. 


Gefeß, betreffend die Ausgaben für das Ober- 
verwaltungsgeridt. 

Bormundfhaftsordnung. 

Geſetz, betreffend Schutzwaldungen und Walb- 
genoffenfhaften. 


Gefeß, betreffend Die Ertheilung der Korpora- 
tionsredhte an Baptiftengemeinden. 
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25. 


39. 


8330. 


8335. 


8365. 


8371, 


8375. 


8337, 


8329, 


8338. 


8344. 
8343. 


8336. 


XXV 


Seite. 


335-366, 


371-373. 


521-524, 


560. 
Nr. 7. 


581. 
Nr. 8. 


545-547, 


561-566. 


375-392, 


582, 


Nr. 9. 


333-334, 


393-394. 


431-454, 
416-430. 


374, 
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Datum | Unsgegeben Nr. Nr. 
bes mu Inhalt. bes bes Seite. 
Geſetzes x. | Berlin. Stüds. Geſetzes. 


1875. | 1875. 
8. Juli. 29, Juli. Geſetz, betreffend die Ausführung der SS. 5. und 6. 33. 8360. | 497-512, 
J J —9— Geſetzes vom 30. —X8 wegen der 
Dotation der Provinzial- und Kreis— 
| verbände. 
I. — 7. Auguft. J Gefeß, betreffend den Ankauf und bie Vollendung 36. 8367. 1 529-530. 
der Dommerfchen Central-Eifenbahn ım 
der Berliner Nordeifenbahn, fowie bie 
Verwendung der verfallenen Rautionen für bie 
bezeichneten Eifenbahn - Unternehmungen. 
10. — 7. — Geſetz, betreffend die Deckung der bei Begebun 36. 8368. | 530-531. 
der Eifenbabnanleihbe aus dem Jahre 1867. 
entitandenen Kursverluſte. 
12. — 131. Juli. Geſetz, betreffend die Gefchäftsfähigkeit Minber- 34. 8364. 1 518-519. 
N tiger und die Aufhebung der Mieder- 


einTehung in den vorigen Stand wegen Min- 

derjährigfeit. 

13. — 24. Rovbr. | Statut de8 Staubdeichverbanbes ber Niede 44. — 603. 
rung auf der rechten Seite der Jungferſchen Nr. 4. 
Laache im großen Marienburger Werder. 

19. — 7. Auguſt. J Geſetz, betreffend da8 Sinterlegungsmwefen. 36. 8369. 1 531-536, 

19. — 29. Septbr. | Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung des 42, 8381. 580, 
Unterfuhungsamts in Malmedy. 

19. — 29. — Statut für den Gr. Krzyweck⸗Meliorations— 42. — 582. 
verband im Neidenburger Kreiſe. Nr. 10. 

19. — 29. — Privilegium wegen event. Ausgabe auf jeden In⸗ 42, — 582. 
vbe lautender Anleiheſcheine der Stadt Nr. 11. 

els zum Betrage von 240,000 Mark. 

2l. — 12. Auguft.] Gefeß, betreffend die Koſten, Stempel und 38. 8372. 1 548-555. 
Gebühren in Vormundſchaftsſachen. | 

2l. — 29. Septbr. | Privilegium wegen Ausgabe von 12,750,000 Marf 42, — 582. 
Reihewährung Prioritäts⸗Obligationen der Nr. 12. 
Breslau-Schweidnik- Freiburger Eifen- 
babngefellfchaft. 

2l. — 24. Novbr. J Konzeſſionsurkunde, betreffend den Bau und Betrieb 44, — 603. 
einer Eifenbabn von Neumünſter über Heide Nr. 5. 


nah Tönning durd die Meftholfteinifche 
Eifenbahngefelfihaft in Neumünfter. 

23. — 7. Auguſt. J Geſetz, betreffend Die Auflöfung des Lehnsver— 37. 8370. 1 537-544. 

bande8 der nad) dem Lehnrecht der Kurmark, 

Altmark und Neumark zu beurtheilenden 
Lehne. 

24. — 16. Septbr.J Geſetz, betreffend die Erweiterung ber Statuten 41. 8376. | 567-569, 
der Landes-Kreditanftalt zu Sannover. 
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nn nn nn 


ım | Ausgegeben 





zu Inhalt. 
zx. JBerlin 
5. 1875. 


li. 4. Novbr. u betreffend die Wieberaufbebung der Befchlag- 43. 8383. 583. 


nahme des Vermögens des ehemaligen Rur- 
94 fürften von Heffen. 
- .. Trivilegium wegen Emiffion 4% progentiger Priori- 44. — 603. 
taͤts⸗Obligationen der Ma —— — Nr. 6. 


ftädter Eiſenbahngeſellſchaft biß zum 
Betrage von 20,000,000 Mark Reichsſmünze. 
— 14. Auguſt.JAllerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Vollendung bes | 39. 8374. 558. 
Baued und Die Cünftige Nerwaltung der in " 
Folge des Geſetzes vom 9. Juli 1875. für Red 
nung des Staat8 erworbenen Eifenbabn von 
MWangerin über Neuftettin nah Konitz (Pom- 
merſche Eentral-Eifenbabn). 


— 129. Septbr.| Statut für den Meliorationsverband zu | 42. — 582. 
Bröckel, Amts Meinerſen. Nr. 13. 

- 129. — Privilegium zur Ausgabe von 900,000 Mark 42. — 583. 
Prioritäts-Obligationen der Tilfit- Infter- Mr. 14. 
burger Eiſenbahngeſellſchaft. 

— 124. Novbr. | Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obliga- | 44. — 604. 
tionen der Münſter⸗Enſcheder Eifenbahn- Nr. 7. 
gel ellfhaft zum Betrage von 2,100,000 Marl 

eichsmuͤnze. 


e 
Auguſt. 16. Septbr. | Allerhöchſter aß, betreffend die Beurkundung der 41. 8378. 570. 
an Bord der in Dienſt geftelten Sciffe oder an- 
deren Jahrgeuge der Marine vorkommenden 
Todesfälle folder Militairperfonen, 
welche dem ba Staatöverbande ange- 
bören und vor ihrer Einfhiffung ihren lebten 
Wohnſitz im Beltungöbereiche des Geſetzes vom 
| 9. März 1874, gehe t haben. 
.- 19, — Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Erweiterung ber | 42. 8382. 580. 
| * der Fürſtlich Hohenzollernſchen Be- 
rden. 
114.Auguſt.] Verordnung, betreffend die Bildung von Ge- | 39. | 8373. | 557-558. 
rihten r die Kreife Meppen und Lingen | 
in der Provinz Hannover. 


- — 1A. Noobr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend einige Aenderungen 44. — 604. 
un rgangengen des Statuts Air die Sogietät Nr. 8. 
irung der Unftrut von Bretleben 


Ir weg“ 
i8 Nebra vom 23. Februar 1857. (Gefeh- 
Samml. ©. 118. ff.). 


) 


4 — Tarif, nad welchem das Brüdengeld für die | 44. — 604. 
Zenutzuns der Bauernbrücke und der Brücke Nr. 9. 
über die Mahlardhe, die im Dorfe Panſin, 


Kreis Saagig, über den Krampeblfluß führen 
bis auf Weiteres zu entrichten I. 


4° 





bei 
Geſetzes ıc. 


1875. 
11. Auguft. 


zu 
Berlin. 


1875. 
24. Novbr. 


17. Dezbr. 


29. Septbr. 


24. Novbr. 


16. Septbr. 
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Inhalt. 


aughoter Erlaß, betreffend die Verleihung der 

8gkaliſchen Vorrechte an den Grafen zu Stol- 

erg-Wernigerode für Die von im ausge 
baute Chauffee von Hafferode dur das 
Drängethal nah Schierke. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das ber Stadtge- 
meinde Duisburg verliehene Enteignungs- 
recht Behufs Erwerbung de8 zur Offenlegung 
bes projektirten »Dellplaßes« daſelbſt erforber- 
lihen Terrains. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
der von der Landſchaft der SHerzogthümer 
Bremen und Verden aufgeftellten »Revibirten 
Bremen und Verdenſchen Brandklaffe-Orb- 
nunge«. 


Trivilegium wegen eventueller Ausgabe auf jeden 

znbaber lautender Obligationen der Stabt 

arnowitz zum Betrage von 105,000, Mark 
Reichsmünze. 

Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt ande 
burg zum Betrage von 9,000,000 Mark Reich. 
münze. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des 
Gnteignungsrente an den Schulvorftand 
von Sleefte-Ranbaufen, Amts Lehe, Land- 
droftei Stade, zur Erwerbung eines Schulhauß- 
Bauplatzes. 

Privilegium zur Emiſſion von Prioritäts⸗Obli⸗ 
ationen der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen— 
ahngeſellſchaft zum Betrage von 30,000,000 

Mark. 

Konzeffions -Urkunde, betreffend den Bau und 
Betrieb einer Eifenbahn von Ruhland nad) 
Kenöhammer durh die Oberlaufiter 
Eiſenbahngeſellſchaft. 

Privilegium wegen Ausgabe auf jeden ee 
lautender Obligationen der Stadt Frank⸗ 
furt aM. zum Betrage von 15,000,000 Mark 
Reichsſsmünze. 

Verordnung, betreffend die Verſetzung des Re 
gierungs ezirks Oppeln aus ber zweiten in 
ie erſte Abtheilung der Gewerbefteuer- 
klaſſe A. J. 


46. 


42. 


41. 





8377. 


Un 


an 


mn) 














Inhalt. be Seite. 
Stücks. Geſetzes. 
1875. | 1875. 
‚Auguft. I 24. Novbr. | Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 44, — 605. 
j Iautender KRreisobligationen des Kreifeß | Nr. 17. 
Mefthbavelland im Betrage von 345,000 Mari 
I. Emiffion. 
, — 17. Dezbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend das der Stabtge- 46. — 613. 
meinde Münſter verliehene Recht, Behufs Ne⸗ Nr. 4. 
a ee Aabaches die im Stadtbezirk be- 
egene Enling- Mühle nebjt Stauwerk im Wege 
der Enteignung zu erwerben. > 
4,5tbr.] 17. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die ‚Genehmigung 46. — 613. 
der von dem Generallandtage der Pommerſchen Nr. 5. 


Landſchaft beſchloſſenen Zuläse zu dem Statut 
des Pommerſchen Land-Kreditverbandes 
vom 9. Auguft 1871. (Geſetz Samml. ©. 353. ff.). 


1, — 4. Novbr. | Nahtrage-Verorbnung, betreffend die Kautionen 43. 8384. 584. 
der Beamten aus dem Bereich de8 Minifte- 
riumß der geiittigen, Unterridhts- und 


Medizinal-Angelegenheiten. 

1. - [24 — Privilegium wegen Ausgabe von 13,500,000 Markt I 44. — 605. 
Reichsmünze Prioritäts⸗Obligationen der Ber- Nr. 18. 
lin-Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft. 

1. — 124. — J aAllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verlängerung | 4 — 606. 


der, dee Berlin: Stettiner Eifenbahn- Nr. 19. 
gel ellfchaft durch Die Konzeſſionsurkunde vom 
1. Dezember 1872, geftellten Frift zur Vollen- 
dung und Inbetriebnahme der Eifenbahn von 
Smwinemünde nad) Ducherow und der Sweig- 
bahnen von Angermünde nad) Freienwalde und 
von Wriezen nad Frankfurt a. d. O. bis zum 
Schluß des “jahres 1876, 


1. - 124. — Statut für den Verband zur einpnbberung des 44. — 606. 
Anwachſes vor dem Heinitzpolder, Amts Nr. 20. 
Meener. 

1. - I — Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 44. — 606. 
lautender Obligationen der Stadt Trier Nr. 21. 
zum Betrage von 1,200,000 Mark Reichsmünze. 

1. — 124. — Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber | 44. — 606. 
lautender Rreisobligationen des Kreifes Nr. 22, 


Löbau im Betrage von 60,000 Mark Reichs. 
münze V. Emiffion. 

‚- 124 — Privilegium wegen Ausgabe auf den nhaber 44. — 606. 
lautender Obligationen der Stadt Elbing Nr. 23. 
zum Betrage von 400,000 Mark Reichsmünze. 
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Datum "| Ausgegeben Nr. Nr. 
bes zu Inhalt. be be St 





Geſetzes 2c. | Berlin. Stüds. Geſetzes. 





1875. 1875. 


17. Septbr. | 17. Dezbr. JAllerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 46, — 6] 
ber von dem Generallandtage der Pommerſchen Nr 
Landfchaft befchloffenen Zufüte zu dem Revi⸗ 
dirten Reglement der Pommerſchen Land⸗ 
fhaft vom 26. Oktober 1857. (Geſetz⸗Samml. 
©. 945. ff.). 


20. — 17. — Drivilegium wegen Berausgabung auf den Inhaber 46. — 61 
lautender Stabtobligationen der Stabt Nr. 
Duisburg im Betrage von 2,600,000 Mark 
Reichswaͤhrung. 

22. — 4. Novbr. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Vollendung bes 43. 8386. 59 


Baues fowie die künftige Verwaltung der in 
Folge des Geſetzes vom 9. juli 1875. für Red) 
nung des Staates erworbenen Berliner Nord⸗ 
eifenbabn durh die Direction der Nieder- 
fchlefifh -Märkifchen Eifenbahn. 


2. — 24. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der 44, — 60 
fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen v. Fran— Ar. 
tenberg auf — im Kreiſe Falkenberg für 
den Bau einer Chauſſee von Thereſienhuͤtte 
über Seiffersdorf bis zur Torfmeiſterei Gold- | 


moot. 
22. — 17. Dezbr. | Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 46. — 61 
lautender Kreisobligationen des Kreiſes Rr. 


Angerburg im Betrage von 300,000 Mark 
Reichswährung ILL Emiſſion. 


22. — 17. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das dem Kreiſe 46. — 61 
Zabrze verliehene Recht der Enteignung und Rr. 
der fisfalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau 
und Die nie haltung der Chauffeen von 
Ba nad Schloß Chudow, von Antonien- 

ütte bis zur Kreißgrenze Gleiwitz bei Mafo- 
ſchau und von Schloß Chudow bis zur Kreis. 
grenze Pleß auf Mokrau. 


22. — 17. — Drivilegium wegen WUusfertigung auf den Inhaber | 46. — 61 
lautender Kreiſsobligationen des Kreiſes Nr. 
Sabrze im Betrage von 450,000 Mark Reiche- 
währung. | 

27. — 29. Septbr. | Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte 42, 8379. | 571- 


bes Staat8 bei der Bermögendverwaltung 
in ben katholiſchen Kirchengemeinden. 


11. otthr. 


Novbr. 


1875. 
24. Novbr. 


31. Dezbr. 


4. Novbr. 


31. Dezbr. 


24. Novbr. 


24. — 
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Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Verlängerung 

ber der Mariendburg-Mlamwfaer Eifen- 
babngefellfhaft (Danzig. Warſchan, Preuß. 
Abthei ung) Behufs Vollendung ihres Unter- 
nehmens in der Konzeſſionsurkunde vom 1. Juni 
1872, gelehten dreijährigen Baufriſt bis zum 
1. Auguft 1877. 


Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
der von der Landſchaft beziehungsweiſe der 
Ritterfhaft bes Fürſtenthums Osnabrüd 
befchloffenen Statuten. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung 
ber Uenderungen ber (6. 5. 30. 31. 46, und 48. 
des Revidirten Statuts der Dreußifhen Boden- 
fredit-Altienbant zu Berlin. 


Privilegum wegen Emiffion auf den „inbaber 
lautender Obligationen über eine Unleihe der 
Stadt Elberfeld von 3,000,000 Mark Reiche- 
währung. 


Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber 
lautender Obligationen der Stadt Stettin 
zum Betrage von 3,000,000 Mark Reichs⸗ 
währung. 


Derorbnung über die Nachverſteuerung ber 

eftände in ben dem Deutfchen Soll- 
ebiete anzufchließenden Theilen der Ortichaften 
umunDd und Grohn. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend Die Errichtung einer 
vierten Königlihen Eifenbabntommiffion 
für die Verwaltung der Oftbabn mit dem 
Site in Danzig. 


Statut de8 mit dem Sitze zu Hannover zu 
errichtenden Dreußifhen Beamtenverein®. 


Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Genehmigung 


eine8 Nachtrag zu dem Regulativ für Die 
Drganifation der Verwaltung des provinzial- 
ftändifchen Dermögend und der provinzial- 
ftändifhen Unftalten in der Rheinpropinz. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend das Rangver- 
hältniß des Präſidenten und der ftändigen Mit⸗ 
glieder des Ober⸗Verwaltungsgerichts. 








Nr. 
bes bes 
Stüds. Geſetzes. 

44. — 
47. — 
47. — 
47. — 
47. — 
43. 1 8385. 
44. 8337, 
47, — 
44. | 8388. 
44. 8389. 


534-597, 


599. 


618. 
Nr. 5. 


600-601. 


602, 
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Datum I Ausgegeben | en 
bes zu J n b alt. 
Geſetzes ıc. | Berlin. 





bes € 
Stüd8. Geſetzes. 


1875. 1875. 


8. Novbr. | 27. Rovbr. | Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Sufammenfegung 45. 8390. 
und Suftändigfeit der für bie evangelifchen Ge- 
meinden des Konfiftorialbezirt8 Wiesbaden zu 
berufenden außerordentlihen Synode. 
8 — 27. — Verordnung, betreffend die Zuſammenſetzung und 45. 8391. 160 
Zuſtändigkeit der für Die evangelifchen Gemeinden 
des Kon ——* Wiesba den zu berufen- 
den außerordentlichen Synode. 
1. Dezbr. 117. Dezbr. Derorbnung wegen des Zinsſ Dr welchen der I 406, 8392, 
Sinterlegungsfond8 für binterlegte Gelder 
zu gewähren bat. 
13. — 17. — Verordnung, betreffend die Seititellun der ben 46. 8393. 
Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Sannover 
und Heffen-Naffau, fowie dem Kreife Mei-- 
—8 aufzuerlegenden Grundſteuer⸗Haupt⸗ 
ummen. 
27. — 131. — re ee betreffend das Ergebniß ber | 47. 8394. 1 6; 
Ingſen euerveranlagung für das Jahr 





Berichtigungen. 


1) In dem Geſetz vom 27. März d. J. betreffend die Abtretung ber pen iſchen Bank 
Deutſche Reich, abgedruckt im 8. Stück Seite 106/7. dieſer Geſetz Sammlung, F. 1. Abſchnitt 5. Z. 
es ſtatt »621,900 Thlr.« heißen: »621,910 Thlr. «. 

2) In dem im 22. Stück ber diesjährigen Gefeß- Sammlung abgebrudten Tarif, nad welch 
Bohlmwerkögeld x. in der Stadt Damgarten zu erheben ift, ift ©. 288. 8.17, ftatt »Reife-Effeli 
ſetzen: Reich8- Effekten. 

2) jr dem im 30. Stüd der Gefeh-Sammlung für 1875. ©. 416. f abgebrudten Gef 
6. Juli 1875., betreffend Schugwaldungen und Waldgenoſſenſchaften, ift S. 422, $. 23, 3. 2, ftat 
Flächen« zu feßen: öder Flächen. 





Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


Gefeß- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





r — Nr. l. — 





Buhelt: Berorbuung wegen Einberufung ber beiden Häufer des Landtages der Monardie, ©. ı. — 
Ullerböhfter Erlaß, betreffend bie Einfügung ber Kreisſynoden Stolberg« Wernigerobe, Stolberg 
uud Roßla in ben Synobalverband der Provinz Sachſen, ©. 2. 





: 8.8248.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Säufer des Landtages der Monardjie. 
j Bom 5. Januar 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


"women, in Gemäßheit des Artikels 51. ber Verfaffung3-Urkunde vom 
nl. Januar 1850., auf den Antrag Unferes Staatdminifteriums, was folgt: 


i Die beiden Häufer des Landtages der Dronardie, das Herrenhaus und 
de der Abgeordneten, werden auf den 16. d. Mts. in Unfere Haupt - 
md Refidenzftadt Berlin zufammenberufen. 


* Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 


Urkundli unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 5. Januar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. Ball. v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. | 





Jahrgang 1875. (Nr. 8248-8249.) 1 (Nr. 8249.) 
Auegegeben zu Berlin den 8. Januar 1875. 


(Nr. 8249.) Allerhöchſter Etlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend bie Einfügung ber= 
Kreisfynoden Stolberg-Wernägerode, Stolberg und Rofla in den. Synodal ⸗ 
verband ber Provinz Sachſen. — al 

u . Bet: ” 
Be “ . . et ——— 

A. bein Mir erſtatteten Bericht über die Ausführung des $. 59. Schl— 

mit Befriedigung erfehen, daß die regierenden Grafen zu Stolberg - Wernigerode 

Stolberg und Yo 6 4 ’ a ge 





fung eintreten En laſſen, welche in $. 32. Nr. 2. der gebachten Orbiilt 
Gegenden arten Vecgefehe f. Bar Sabfihrung eh 8769. 
liegenden Pfarrſtellen vorgefchrieben if. Zur ührun: 
abſatz a. a. O. verorbne Ich Hienächft was folgt: s 


. 1. > 
, , $ unmnof 
Die drei Kreisſynoden der Grafſchaften Stolberg - Wernigerode, Sio 
und Roßla treten vom 1. Januar 1875. ab als ſelbſtſtändige, gemäß Abſchnitt 
der Kirchengemeinbe- und Synodalordnung organifirte Kreißfynoden in der 
Verband der Provinzialfynode der Provinz Sachſen ein. Demgufetge erteeiße 
ſich der Wirkungskreis der Sächſiſchen Provinzialfynode und die auf fe Ka 
bezügliche Amtswirkfamfeit des Sächſiſchen Provinzialfonfiftoriums andy‘ auf 
genannten drei Stolbergfchen Grafſchaften. Die Befchlüffe der Browingialfgni 
treten hier ebenfalld in Kraft, fobald fie die Beftätigung der Kirchenzeglerungge 
erhalten haben. aa 
$. 2. - 


u 
Die drei Stolbergſchen Kreisfynoden bilden zuſammen einen De 
welcher drei Abgeordnete zur Provinzialjynode entjendet. Die Wahl derſe 
erfolgt in ber Weife, daß jede der drei Kreisſynoden für ſich je, einen, ; 
geordneten, fowie den Stellvertreter beffelben wählt, und zwar die eine Synode 
einen Abgeordneten aus den angefehenen, kirchlich erfahrenen und verdienten, 
Männern des Provinzialbeirts ($. 62. Kicchengemeinte- und Shynobalotdnung)y., 
bie qmeife einen geiftlihen, bie britte einen nichtgeiftlichen Abgeordneten gen 





Je 


i 
daſelbſt. Unter ben drei Kreisfynoden findet hierin bei jeder ne It 
ynodalperiode ein Wechfel flatt; für das erfte Mal ift 1) ne fee 5 
Abgeordnete im Sinme ded $. 62. a. a. O. von ber Kreisſynode RETDDE | 
2) der geiftliche Abgeordnete nad) $. 61. bafelbft von’ der Kreisſynode Siaih 

3) der, weltliche Abgeordnete nach 84 daſelbſt von der — ————— 
u wählen, bei jeder nachfolgenden Wahl tritt nach der eben angegebenen Reihen» 
Ku e die bis dahin in der erften MWahlfategorie befindlich geweſene Kreisſynode 
in die dritte, die beiden anderen Kreiöfynoden rüden um eine Stelle in ber 


Reihenfolge vor. 2: 
eibenfolg g3 






as pungiind SH 


into gie in }; 60. der Rihengemeinde: und Einopalordmung den Mitgli on 

des Provinzialkonſiſtoriums gewährte Se En en berathender, Stimme‘ 
pain Bere der — Ifgnode Tı men, ‚fest auch je- en & 
Graͤflich Stolbergfchen Reirfiftocien u 


$. 4. 
. @egenüber den Kreisſynoden ber len Seafiäaften, nehmen bie 
A u Gräflichen Konfiftorien die in den — 53. 55. inten 
gi iſſe des Konfiftoriums wahr. Jedoch dieſelben ——— 
ua Sächfif [4 Te onfiftorium Fr Betreff aller Kreisſynoden ber 
erlaͤßt, auch in Betreff der ihnen ten Kreisſynode zur Aud- 
bringen. {Findet der — O en cheat es unter be 
Aa —— für erforderlich, außerordentliche Kommiſſarien zu den 
Verſammlungen einer Stolbergfi en Kreißfynode abquorbnen, fo Haben folche 
dort Diejenigen Befugniſſe, weiche nad) ber Regel des $. 56. a. a. D. einem 
Kommi jarius de Konſiſtoriums auf ber Kreisſynode — 
and 
I „er ‘ 


— Die er ‚Bon orium * PM ch fowohl in der Rekurdin 
hr —* fung at elften ($ neinde Ocdmun ) als Pl 
1, aber Eimeröung en ag San —T die eines zum 





g anten 
ur 





IP 





u 





ns ai eines m ynftelung — Ir einen Files: nt für = 
1 


—* di in fol je Ft ben 
= I Dig außer itglies 





je ii es bei © Sılinde erung des — an de Beſchlußfaſſung bed 
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§. 6. 
Die: bisher dem Graflich Stolberg- Stolberg und Stolberg, Roplafgen 
Gefammttonfi forium unterftehenden Parochieen Oſtramondra und Rolbieleben, en, 
Air. 0 
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Kreis Eckartsberga, ſcheiden, nachdem die Zuſtimmung der regierenden G 
hiegu ertheilt ift, zum 1. Januar f. J. aus diefem Konfiftorialverbande aut 
treten unter die Jurisdiktion des Provinzialfonfiftoriums, fowie in den Ver 
der örtlichen Kreisſynode. 


Diefer. Mein Erlaß iſt durch die Gefeß-Sammlung zur öffent! 
Kenntniß zu bringen. de Ze 


Berlin, den 30. Dezember 1874, 
| Wiblhelm. 
Falk. 


An den Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten und den Evangelifchen Ober-Kirchenrath. 





Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei 
oo (R. v. Deder). 





) 
Beamte, Tagegelber und Reiſekoſten der Stantsheamten 
(&. v. 28. Juni) 370-371. 
Beamte bedürfen zur Uebernahme einer Vormund · 
ſchaft der Genehmigung ihrer vorgefehten Behörde (Vorm. O. 
v. 5. Juli 66. 22. 25.) 436, 
f. auh Provinzialbeamte, 


Beamtenverein in Hannover, Genehmigung des Statuts 
(U. €. v. 29. Oft.) 618. Nr. 5. 


Bebauungspläne für Städte und Dörfer (6. v. 
2. Juli S6.1. ff, 10. ff) 561. 


Beet (Provinz Brandenburg), f. Chauffeen Nr. 5. 


Begräbuißpläge, Rechte der Gemeinden an ben Be- 
gräbnißplägen (G. v. 20. Juni $. 4.) 242. — Anlegung 
unb veränderte Benutzung derfelben (ebend. $. 50. Nr. 5.) 
252. (3. v. 27. Sept. Urt. 1. Nr. 1.) 571. 


Berghypotheken⸗Kommiſſion in Dortmund, Auf 
Löfung berfelben (B. v. 14. Dez. 74.) 77. 


Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbahn, ſ. Eifenbahnen 
Mr]. 


Berlin, 

Bank des Berliner Kaffenvereins, vierter Nachtrag 
gem Statut (U. E. v. 2. Dit. 74.) 96. Nr. 1. 

Preußiſche Bobenkrebit. Aktienbant in Berlin, Aenbe- 
zung be8 Revidirten Statuts F. 47. U. 2. (U. E. v. 
33. Febr.) 206. Nr. 5. — Aenderung der 66.5. 30. 31. 
46, u, 48. dieſes Statuts (U. €. v. 28. Eept.) 618. 
Nr. 2. 

Gewährung des Enteignungdrehts für die Unlage 
einer Wafferleitung vom Tegeler See nad) Berlin (U. 
€. v. 15. Sehr.) 206. Nr. 6. 

Bildung eines befonderen Kommunalverbandes für 
bie Stadt Berlin und bie angrenzenden Gebiete (Prov. D. 

v. 29. Juni 66.2. 126.) 335. 

Berlin ift der Sit des Oberverwaltungsgerichts (©. 
v. 3, Juli 6. 2.) 375. 

Dotation bed GStadtkreifes Berlin (®. v. 8. Juli 
65. 14. 17—19, 25.) 497. 
Aecnderungen bes Statuts der Deutſchen Hypotheken⸗ 
baut in Balin (A. E. v. 3. April) 520. Nr. J. 

Beflimmungen über die Mnlegung und Veränderung 
der Straßen und Pläge in Berlin (G. v. 2. Juli 66.10. 
15. 18.) 563. 

Beceerlmer Eifenbahnen, f. Eifenbahnen Nr. 2-6. 


Berucaftel (Rheinprovin), f. Chauffeen Nr. 18. 


Berufung gegen bie Entfheidungen der Verwaltungs. 
gerihte (8. v. 8. Juli $5.4. 5. 83.) 375. — Verfahren 
in ber Berufungs- Iuftanz (ebenb. 65. 52—62.) 384. 


Sadregifter. 


1875. 3 


Beichälfeuche ber Pferde, Beftimmungen zur Verhütung 
und Unterbrüdung biefer Krankheit (G. v. 25. Juni 6.10. 
Nr. 6; 86.42. 43. 73. Nr. 5.) 308, 


Beichwerden gegen die Beſchlüſſe des Bezirksraths 
(Drov. D. v. 29. Juni 66. 72—75.) 349. — Reklama 
tionen gegen bie Vertheilung bee Provinzialabgaben (ebenb. 
66. 112. 113.) 357. 

Beichwerden in VBerwaltungsftreitfahen (G. v. 3. Jult 
S5. 4. 5. 34. 55. 7779.) 376. — desgl. In Angelegen- 
beiten der Schugwalbungen (G. v. 6. Juli G. 14.) 419. 

Beihwerden in Vormundſchaftsſachen (Vorm. O. v. 
5. Juli 66. 10. 18. 78. 79.) 433. 

Beftallung des Bormundes und Gegenvormundes (Vorm. O. 
v. 5. Juli 66. 24. 66. 80.) 436, 

Beuthen (Schlefien), Ausfertigung von Anleiheſcheinen 
der Etadt Beuthen im Betrage von 1,500,000 Dart 
(Priv. v. 23. Nov. 74.) 98. Nr. 2. 

Bezirksrath für Provinzialverwaltungs- Angelegenheiten, 
Sufammenfegung und Gefhäfte befjelben (Prov. D. v. 
29. Juni 65. 65. 67—75. 79. 80.) 347. — Entfhädigung 
ber Mitglieder des Bezirksraths für ihre Mühmwaltung 
(ebend. G. 100.) 355. 

Entſcheidung des Bezirksraths über die Anlegung und 
Veränderung ber Straßen und Plätze in Städten und 
Dörfern (G. v. 2. Juli 66. 12. 16. 17.) 563. 

Bezirköverwaltungsgerichte (8.0.3. Juli $.8.) 376 

f. Verwaltungsgeridte. 

Bibliotheken, Dotation der Provinzen und Kreife zur 
Erhaltung und Ergänzung von Landesbibliothelen (G. v. 
8. Juli 8. 4. Nr. 6.) 499. 


Biebertbal, Anlage einer Sweigbahn von Kinzenbach 
in das Bieberthal (Vertt. v. 27. Dez. 74.) 202—205, 
Biſchof, Mafregeln gegen bie roͤmiſch⸗katholiſchen Biſchoͤfe, 
welhe fih den Etaatögefegen nicht unterwerfen wollen 

(G. v. 22. Upril) 194—196. 

Rechte und Pflihten der Biſchöfe und bifchöflichen 
Bebörben bei ber Vermögensverwaltung in den fatholifchen 
Kichengemeinden (©. v. 20. uni $. 14. Nr. 1; 66. 15. 
32. 35. 37. 38. 42, 43. 53. 58.) 243. (Wahlordnung 
Art. 2. 13. 14.) 256. 

BledauersBeed-Berband im Kreife Fiſchhauſen, Nad)- 
trag zum Stetut (v. 23. Juni) 581. Nr. 6. 

Blinde, Vormundſchaft über blinde Perfonen (Vorm. D. 
v.5. Juli 6. 81. Nr. 3.) 450. 

Blindenauftalten, Genehmigung ber Reglements für 
diefelben durch ben betr. Minifter (Prov. O. v. 29. Juni 
$. 120. Nr. 2.) 359. — Berwaltung der Blindenanftalten 
(ebend. $. 128.) 361. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung , 
von Beihülfen für bie Blindenanftalten (®. v. 3. Juli 
$. 4. Nr. 4; 6. 16. Nr. 3.) 499. ‚ 

a* Bochum 


2 | Sachregiſter. 


Angerburg (Kreis), Ausfertigung Angerburger Kreis⸗ 
obligationen III. Emiſſion im Betrage von 300,000 Mark 
(Priv. v. 22. Sept.) 614. Nr. 8. 


Anhalt (Serzogthum), Vertrag mit Anhalt wegen Führung 
ber Berlin-Weplarer Eifenbahn dur Anhaltiſches Gebiet 
und wegen Anlage einer Sweigbahn nad Staßfurt bezw. 
Leopoldshall (v. 11. Auni) 525—528, 

Rezeß zwifchen Preußen und Anhalt über die Regu- 
lirung der Grenz. und Hoheitsdifferenzen in Betreff einiger 
Ortſchaften (v. 4. März) 573—579, 


Anleiben,f.Provinzialanleihen, Staatsanleihen. 
Antonienhütte (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 8. 


Anwälte, Gebühren, Tagegelder und Reifekoften derfelben 
(8. v. 1. Mai) 209— 210. 


Apenrade (Schleswig), Erhebung der Hafenabgaben ba- 
felbft (Tar. v. 25. Mär) 460-463, 


Appellationsdgerichte, Entſcheidungen derſelben in 
Vormundſchaftsſachen (Vorm. O. v. 5. Juli 66. 9. 10.) 432. 


Arbeit, Beſtimmung, wenn ein Minderjähriger in ein 
Arbeitsverhältniß teitt (&. v. 12. Jult $. 6.) 519. 


Arbeiter, Gebühren ber Sanbarbeiter ald Zeugen in ge- 
tihtlihen Angelegenheiten (G. v. 1. Juli 6.1.) 545. 


Arenberg (Herzog), Regulirung ber ftandesherrlichen 
Rechte deſſelben (G. v. 27. Juni) 327—332, 


Hreuberg- Meppen (Serzogthum), Negulicung bes 
ftandesherrlihen Rechtszuſtandes daſelbſt (G. v. 27. Juni) 
327—332. 


Armens Angelegenheiten, Zuftändigkeit der Ver— 
waltungsgerichte in Armenftreitfahen (®. v. 3. Juli $. 84. 
Nr. 3.) 3. 

Sürforge der Provinzialverbände für die Armen⸗ 
anftalten (G. v. 8. Juli 6.2. Nr. 5; ©. 16.) 499. 


Afchersleben (Provinz Sachſen), Herabſetzung bes Zins- 
fußes der Afcherslebener Kreis - Obligationen von 5 auf 
43 Prozent (A. E. v. 13. Febr.) 206. Nr. 4. 


Aufgebot, Aufhebung der Gebühren für kirchliche Auf. 
gebote in der Provinz Hannover (8. v. 16. Juni) 303 
bis 304. 


Aumund (Hannover), Nachverftenerung der dortigen 
Waarenbeftände bei Aufnahme der Ortſchaft in das 
Deutfhe Zollgebiet (B. v. 29. Dt.) 584—597. 


Huseinanderfegungsbehörden, Verfügungen ber- 
felben über das Koftenwefen in Auseinanderfehungsfachen 
(®. v. 24. Juni 66.1. 2, Nr.4; 66.3.1. 6.) 395. — 
Diäten und Reiſekoſten ihrer Mitglieder und Büreau- 
beamten (ebenb. $. 12.) 403. 


1875. 


Auselnanderfegungsfachen, Uebertragun, 
Bezirk des Juftizfenatd in Ehrenbreitftein gehör 
(häfte auf die®enerallommiffion in Münfter ı 
(G. v. 14. Juni) 233. 

Berichtigung des Grundftenerkatafterd und t 
bücher bei Auseinanderſetzungen (G. v. 26. jun 

Koften in Auseinanderfehungsjachen (©. v. 
395—406. 


Auslagen, Beritigung ber baaren Auslageı 
einanderſetzungsſachen (G. v. 24. Juni G. 11.) : 


Husläuder, ſ. Nihtpreußen. 


YHuswanderung eined Mündels (Borm. O. 
$. 42. Rr. 1.) 440. 


Hußerkursfegung ber Werthpapiere eines 
(Vorm. D. dv. 5. Juli $. 60.) 445. 


B. 


Bauk, Abtretung ber Preußiſchen Bank an bat 
Reich (©. v. 27. März) 166—167. (Vertr. v. 17 
224-228, | 


Bankagenturen, Errihtung derfelben in ı 
hiſchen Orten (G. v. 27. März 6. 2.) 167. 


. Banken: 


1) Bank de8 Berliner Kaffenvereins, via 
trag zum Statut (U. €. v. 2. Oft. 74.) % 
2) Eölnifhe Privatbank, Nachtrag zu dem 
Statut vom 27. Nov. 1865. (U. €.v.28.% 
Nr. 3. 
f. auch Hypothekenbanken, Bode 
Aktiengeſellſchaften. 


Bankordnung vom 5. Oktober 1846, Modifil 
felben durch den Uebergang der Bank an bai 
Reich (Vertr. v. 17./18. Mat 66. 11. 12.) 227. 

Baptiften, Ertheilung ber Korporationdredhte 
tiftengemeinben (®. v. 7. Juli) 374. ' 

Barmen (Rheinprovinz), Ausfertigung Barm 
obligationen im Betrage von 500,000 Thlrn. 
20. Juli 74.) 75. Nr. 5. 


Barnim, f. Nieder-Barnim. 

Barth (Pommern), Tarif für die Erhebung I 
gelbes dafelbft (v. 25. März) 285 — 287. 

Bartnida (Provinz Preußen), f. Chauffeen 

Baumfchulen, Bewilligung von Yufhüffen 
vinzialfonds zur Gründung von Baumſchulen (©. 
$. 10.) 501. 


) 
Beamte, Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten 
(6, on. 28. Juni) 370-371. 
Beamte bebürfen zur Uebernahme einer Bormund- 
fhaft ber Genehmigung ihrer vorgejehten Behörde (Vorm. O. 
. »5. Juli 66. 22, 25.) 436. 
ſ. auh Provinzialbeamte. 


Beamtenverein in Hannover, Genehmigung bes Statuts 
Ä (A. €. v. 29. Oft.) 618. Nr. 5. 


Bebauungspläne für Stäbte und Dörfer (8. v. 
2. Juli 86.1. ff., 10. ff) 561. 


Beet (Provinz Brandenburg), f. Chauffeen Nr. 5. 


Begrabuigpläge, Rehte der Gemeinden an ben Be- 
gäbnipplägen (8. v. 20. Juni $. 4.) 242. — Unlegung 
und veränderte Benutzung berfelben (ebend. 6. 50. Nr. 5.) 
22. (B. v. 27. Eept. Urt. 1. Nr. 1.) 571. 


Derghypotheken⸗ Kommiffion in Dortmund, Auf 
fang berfelben (V. v. 14. Dez. 74.) 77. 


—— Märkiſche Eiſenbahn, ſ. Eiſenbahnen 


Er 
Bank de Berliner Kaffenvereins, vierter Nachtrag 
you Statut (U. E. v. 2. Dit. 74.) 96, Nr. 1. 
Preußiſche Bodenkredit ⸗Aktienbank in Berlin, Aende⸗ 
ung des Revibirten Statuts F. 47. U. 2. (U. €. v. 
‚IB. Gebr.) 206. Nr. 5. — Aenderung ber 66. 5. 30. 31. 
6, u. 48. dieſes Statuts (U. E. v. 28. Sept.) 618. 
Nr 2. 
Gewährung bed Enteignungsrechts für die Unlage 
einet Wafferleitung vom Tegeler See nah Berlin (U. 
€. v. 15. Febr.) 206. Nr. 6. 
Bildung eines befonderen Kommunalverbandes für 
bie Etabt Berlin und die angrenzenden Gebiete (Prov. O. 
v. 8, Juni 66.2. 126.) 335. 
Berlin ift ber Si des Oberverwaltungsgerichts (©. 
d. 3, Juli 6. 2.) 375. 
Detation bed Stadtkreiſes Berlin (G. v. 8. Juli 
(Gi. 17—19. 25.) 497. 
:: enberungen bes Statutd der Deutfchen Hypotheken⸗ 
Boat in Berlin (A. E. v. 3. April) 520. Nr. 1. 
Beſtimmungen über bie Anlegung und Veränderung 
der Strafen und Pläge in Berlin (G. v. 2. Juli 66. 10. 
15. 18.) 563. 
Barlimer Eifenbahnen, ſ. Eifenbahnen Nr. 2—6. 


Berncaftel (Rheinprooim), f. Chauffeen Nr. 18. 


Berufung gegen die Entſcheidungen der Verwaltungs: 
gerihte (G. v. 3. Juli SS. 4. 5. 83.) 375. — Verfahren 
in ber Berufungs- Iuftanz (ebenb. 66. 52—62.) 384. 


Sachregiſter. 


1875. 3 


Beichälfenche ber Pferde, Beſtimmungen zur Verhütung 
und Unterdrüdung biefer Krankheit (G. v. 25. Juni 6.10. 
Nr. 6; 65.42. 43. 73. Nr. 5.) 308, 


Befchwerden gegen die Beſchlüſſe des Bezirksraths 
(Prov. DO. v. 29. Juni 66. 72— 75.) 349, — Rellama- 
tionen gegen die Bertheilung der Provinzialabgaben (ebenb. 
66. 112. 113.) 357. 

Beſchwerden in Verwaltungsftreitfahen (G. v. 3. Juli 
G8. 4. 5. 34. 55. 77—79.) 376. — desgl. In Angelegen- 
beiten der Schugwaldungen (G. v. 6. Juli 6. 14.) 419. 

Beſchwerden in Vormundihaftsfahen (Vorm. D. v. 
5. Juli 66. 10. 18. 78. 79.) 433, 

Beftallung des Bormundes und Gegenvormundes (Vorm. D. 
v. 5. Juli 6. 24. 66. 80.) 436, 

Bentben (Schlefien), Ausfertigung von Unleihefcheinen 
der Etadt Beuthen im Betrage von 1,500,00U Mart 
(Priv. v. 23. Nov. 74.) 98. Nr. 2. 

Bezirfsrath für Provinzialverwaltungs- Angelegenheiten, 
Zufammenfegung und Gefchäfte defjelben (Prov. O. v. 
29. Juni 6. 65. 67—75. 79. 80.) 347. — Entfhädigung 
ber Mitglieder des Bezirksraths für ihre Mühmaltung 
(ebend. G. 100.) 355. 

Entſcheidung des Bezirfsrathd über die Anlegung und 
Veränderung der Strafen und Plätze in Städten und 
Dörfern (G. v. 2. Juli 66. 12. 16. 17.) 563. 

Bezirfsverwaltungsgerichte (6.2.3. Juli G.8.) 37 

|. Verwaltungsgerichte. 

Bibliotheken, Dotation ber Provinzen und Kreife zur 
Erhaltung und Ergänzung von Lanbesbibliothefen (G. v. 
8. Auli 6. 4. Nr. 6.) 499. 


Biebertbal, Unlage einer Zweigbahn von Kinzenbach 
in das Bieberthal (Bertr. v. 27. Dez. 74.) 202—205. 
Bifchof, Maßregeln gegen die roͤmiſch⸗katholiſchen Biſchöfe, 
welde fih den Staatsgeſetzen nicht unterwerfen wollen 

(®. v. 22, Upril) 194— 196. 

Rechte und Pflihten der Bifhöfe und bifhöflichen 
Behörden bei der Vermögendverwaltung in ben fatholifchen 
Kirchengemeinden (G. v. 20. uni G. 14. Nr. 1; 66. 15. 
32. 35. 37. 38. 42. 43. 53. 58.) 243. (Wahlordnung 
Urt. 2. 13. 14.) 256. 

BledauersBeed- Verband im Kreife Fiſchhauſen, Nach⸗ 
trag zum Statut (v. 23. Juni) 581. Nr. 6. 

Blinde, Vormundfhaft über blinde Perfonen (Vorm. D. 
v. 5. Juli 6. 81. Nr. 3.) 450. 

Blindenauftalten, Genehmigung ber Reglements für 
diefelben durch den betr. Minifter (Prov. D. v. 29. Juni 
$. 120. Nr. 2.) 359. — Verwaltung der Blinbenanftalten 
(ebend. 6. 128.) 361. 


Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung . 


von Beibülfen für die Blindenanftalten (®. v. 3. Juli 
$.4. Nr. 4; $. 16. Nr. 3.) 499, f 
a* Bochum 


4 Sachregiſter. 1875. 


Bochum (Weſtphalen), Ausfertigung Bochumer Stabt- 
Obligationen im Betrage von 1,500,000 Mark (Priv. v. 


4. Dez 74.) 98. Nr. 5. 


Bodenfredit- Aktiengefellfchaften: 

1) Schlefifhe Bodenkredit-Aktienbank in Breslau, Uende- 
zung mehrfaher Beftimmungen des Statuts (U. €. 
v.7. Dez. 74.) 206. Nr. 3. 

2) Preußiſche Bodenkrebit⸗Aktienbank in Berlin, Uenbe- 
zung des Revidirten Statuts 6. 47. UL. 2. (U. €. 
v. 13. Febr.) 206. Nr. 5. — Uenderung ber 6.5. 
30. 31. 46. u. 48, diefes Statuts (A. €. v. 28. Sept.) 
618. Nr. 2. 


Bohlwerksgeld, Tarif für die Erhebung bdeffelben in 
Memel (v. 30. Dez. 74. Unhang Nr. 1.) 13. — desgl. in 
Swinemünde (v. 30. Dez. 74. C.) 27. — in dem Grün- 
ſchwader Hafen an der Peene (v. 30. Dez. 74.) 35. — 
in Neuftabt, Kreis Oldenburg (U. E. v. 17. Febr. B.) 
171. — in Elbing (Zar. v. 25. März Nr. IV.) 261. — 
in Anklam (dv. 25. März A.) 271. — in Cammin (v. 
25. März) 273—274. — in Demmin (v. 25. März) 
274—275. — in armen (v. 27. März) 275—276. — 
in Stettin (v. 25. März II.) 278. — in Uedermünde (v. 
25. März A.) 282. — in Wollin (v. 25. März) 283— 284. 
— in Damgarten (v. 25. März I.) 287. — in Laſſan 
(v. 25. Mär; I.) 292. — in Loitz (v. 25. Mär; I.) 294. 
— in Wolgaft (v. 25. März III.) 300. — in Apenrade 
(v. 25. März B.) 461. — in Warwerort (v. 25. Mär; B.) 
463. — in Burg auf Fehmarn (v. 25. März B.) 468. — 
in Kappeln (v. 25. März A.) 481. — in Laboe (v. 
25. Mär, B.) 487. 


Borbeck (Rheinprovinz), f. Chauffeen Nr. 17. 


Botengebühren in Uußeinanderfegungsfahen (©. v. 
24. Junt 6. 11.) 408. 


Brandenburg (Provinz), Veränderung ber Grenzen 
einiger Kreife in der Provinz Brandenburg (®. v. 17. uni 
6.1. Nr. Il. u. 6. 2.) 305. 

Dropinzial- Ordnung für die Provinzen Branben- 
Burg ac. (v. 29. Juni) 335—366. — Zahl ber Pro- 
vinziallandbtags-Ubgeordneten (ebend. $. 10.) 337. | 

Unwenbung bed Geſetzes über die Verwaltungs. 
gerichte in ber Provinz Brandenburg (G. v. 3. Juli $. 80.) 
390. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
68. 1—5. 8. 9. 13. Nr. 2; 66. 15. 17—19. 25.) 497. 

Aufldfung des Lehnsverbandes in ber Kur-, Alt⸗ 
und Neumark (G. v. 23. Juli) 537—544. 


Brandkaſſe, Genehmigung des vierten Nachtrags zu ben 
Statuten ber vereinigten landſchaftlichen Brandkaſſe in 
Hannover (U, E. v. 10. Mai) 230. Nr. 8, 


Brandkaſſe (Fortſ.) 
Revidirte Brandkaſſe ⸗Ordnung für die Herzogthümer 
Bremen und Verden (A. E. v. 15. Aug.) 604. Nr. 12. 


Braunſchweig (Herzogthum), Vertrag mit Brauuſthloti 
wegen Herſtellung einer direkten Eiſenbahnverbibang 


zwiſchen dem Bergifh-Märkiihen und dem Braune, 
giſchen Eiſenbahnnetze (v. 9. Dez. 74.) 80 -83.. ..; 


Braunſchweiger Eiſenbahnen, ſ. eife enba di e n *. 7. 


Bremen und Verden (Serzogthümer) , Genehmigung 
ber revidirten Bremen und Verdenſchen Brandta 
Ordnung (A. E. v. 15. Aug.) 604. Ar. 12. 1""" 


Breslau (chleſien), Abaͤnderung des Tarift v. 27. R 
1871. für bie Benutzung ber Oberfchleufe sa ‚Bi ap 
(U. €. v. 31. Dez. 74.) 89-90. 

Schleſiſche Bodenkredit⸗Aktienbank in Breslau, Nende- 
zung mehrfacher Beftimmungen bes Statun he 
7. De. 74.) 206. Nr. 3. 

Errichtung eines Eifenfommiffariats im Breslau. . 
E. v. 31. März) 221. 32 

Breslau-Schweibnig-SFreiburger Eiſenbahn le en⸗ 
Bahnen Nr. 8. — Breslau⸗-Warſchauer Eiſenbahn, 
ſ. Eiſenbahnen Nr. 9. — 

— 


Brieg (Schleſien), Abaͤnderung bed Tarifs v. 27. Dig. 1871. 
‚für die Benutzung der Oderſchlenſe bei Brieg wi E. » 
"31. Den. 74.) 8990. 


Bröckel (Sannover), Statut für ben Meliorattonsverband 
dafelbft (Stat. v. 28. Juli) 582. Nr. 13, 


Bromberg (Provinz Pofen), Abänderumg bes Tarif vom 
29. Mai 1872, für das Befahren bes Bromberger Kanals 
(U. €. v. 31. De. 74.) 89, 


Brückengelder, Aenderung ber Tarife m Folge der 
Einführung der Reichsmarkrechnung (A. €. v. 31. Dez. 
74.) 85. 

Erhebung ber Brüdengelder in den einzelnen Drt- 
haften, |. diefe 3.8. Memel, Demmin x. 


Burg (Schleswig), Erhebung ber Safen- und Bohlwerks- 
Abgaben dafelbft (Tar. v. 25. März) 466-470. 


Bürgermeifter, bie Bürgermeifter in den vormals Kur. 
heſſiſchen Landgemeinden follen ftatt der Ratural-Solzab- 
gabe eine Geldrente beziehen (G. v. 1. April) 197198, 

Rechte und Pflichten der Bürgermeifter bei ber Ver. 
mögensverwaltung in Fatholifhen Kirchengemeinden (©. 

. v. 20. Juni 6. 14. Nr. 2; 66. 15. 41.) 243, 

Befugniffe der WBürgermeifter bei der Mahl ber 
ftädtifhen Udgeordneten zum Provinziallandtage (Prov. D. 
v. 29, Juni $. 15.) 338, (Wahl⸗Regl. S1,) 365. 
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allge (Schleswig), Exhebung ber beſenebgeben daſelbſt 
Car. v. 3. Mi) 470-471. 


ammin (Ponmern), Tarif für die Erhebung ber ftäbti- 
fen Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr. 4. — 
Detgl. Für! bas Wnlegen an ben fläbtiihen Bohlwerken 
unb Lanbungsbräden bafelbfi (Tar. v. 25. März) 273 
Bis 274. 


arlaowig: Nauſerner Deichverband, Nachtrag zum 
Statut vom 6. “Juli 1853. (v. 21, Uug. 74.) 206. Wr. 2. 


‚elle (Sannover), Ausfertigung Celler Stadtobligationen 
im Beirage von 600,000 Maxt (Priv. ». 10. Mai) 229. 
RT. 


‚Baristtenburg bei Berlin, zur Feſtſehung und Ub- 
änderung des Bebauungsplanes bebarf es Koͤniglicher Ge- 


mejmigung (©. v. 2. Juli ©. 10.) 563. 

Dauffeeban, Dotation ber Provinzial- und Kreiß- 
verbände zum Bau unb zur Unterhaltung der Chauffeen 
(@. ». 8. Juli 66.4. 18-24.) 498, 


‚Bansffeegeld, Aenderung der Tarife in folge ber Reichs- 
wartreiuung (U. €. v. 31. Dez. 74.) 85. 
‚Dauffeen: 

IL Provinz Preußen: 


1) von ber Fuchtberg⸗Pillauer Kreiß-Ehauffee nad 
Mebdenan zum Unfhluß an bie nah dem Bahn- 
Bofe ber Königsberg- Pillauer Eifenbabn zu Po- 
wa yen führenden Kreis-Chauffee; Verleihung bes Ent- 
eignungbrechts ⁊c. an den Kreis Fiſchhauſen (U. €, 
v. 12. Miu) 222. Nr. 2. 

2) von Gurzno nah Bartnida zum Anſchluß an 
Die Strasburg ⸗ Lautenburger Kreis⸗Chauſſee; Ver⸗ 
leihung bes Enteignungbrechts x. an ben Kreis 
Strassburg (U. E. v. 7 uni) 559. Nr. 6. 


- I. Provin;z Brandenburg: 


3) won Nieber-Shönhanfen über Liebenwalde bis 
zur Grenze des Templiner Kreiſes in ber Richtung auf 
Zehdenick; Verldhung bes Enteignungsrechts ac. 
an ben Wreis Rieder-Barnim (U. €. v. 16. Okt. 
74.) 76. Rx. 10, 

4) von Zielenzig nah Sternberg; Verleihung bes 
Enteiguungsrehhts x. an ben Kreis Oft-Sternberg 
(Mi. €, v. 9. Rov. 74.) 96. Nr. 3. 


5) von ber Grenze des Ruppiner Kreifes bei Beck 
über Sommerfelde, Eremmen xx. bis Sennigsborf; 


Chauſſeen (Fortſ.) 


Uebertragung des der Stadt Cremmen verliehenen 
Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf den 
Kreis Oſthavelland (U. E. v. 7. April) 229. 
Nr. 5. 


III. Schleſien: 


6) von Kunzendorf über Hausdorf nah Stein- 
Kunzendorf; Verleihung bes Enteignungsredtß ıc. 
an den Kunzendorf- Sausdorf- Stein- Kunzenborfer 
Ehauffee - Ultienverein (U. E. v. 26. Mai) 559. 
Nr. 1. 

7) von Therefienbütte über Seiffersdorf bis zur 

Torfmeiftereit Goldmoor; Verleifung ber fißl«- 

liſchen Redte an ben Grafen von Frankenberg 

auf Tillowig (A. €. v. 22. Sept.) 606. Nr. 24. 

von Zabrze nah Schloß Chudow, von An- 

tonienbütte bis zur Kreisgrenze Gleiwik bei 

Makoſchau, und von Schloß Chubow bis zur 

Kreisgrenze Pleß auf Mokrau; Verleihung bes 

Enteignungsrechts x. an den Kreis Zabrze (U. €, 

v. 22. Sept.) 614. Nr. 9. 


IV. Provinz Sadfen: 


9) duch bie Feldmarken Köbbelit und Lupik und von 
ber Clötze Oebisfelder Chauffee bei Kufey über Neu⸗ 
ferchau, Cunrau ⁊c. bis zur Salzwebel-Braunfdhweiger 
Chauſſee; Verleihung des Enteignungsrechts an den 
Kreis Salzwedel (A. E. v. 23. Dez. 74.) 186. 
Nr. 4. 

10) von Haſſerode durch das Drängethal nach Schierke; 
Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen 
zu Stolberg⸗Wernigerode (U. €, v. 11. Aug.) 
604. Nr. 10, 
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V. Säleswig-SHolfein: . 

11) Verleihung des Enteignungsrechts für ben von ben 
Ständen des Kreiſes Eiderftedt befhloffenen Bau 
von Kreid-Chauffeen (U. E. v. 18. Mat) 556. Nr. 3. 

12) von Jeld nah Röbding und von Hadersleben 
nah Wonsbeck und Fjelſtrup; Verleihung bes 
Enteignungsrechts an den Kreis Habersleben (U. €. 
v. 29. Mai) 559. Nr. 4. 


VI Weftpbalen: 


13) von Wolbed nah Albersloh, von da nad 
Rinterode und biß zur Senbenhorft-Drenfteinfurter 
Chauſſee auf Sendenhorft; Verleihung bes Enteig- 
nungsrechts 2c. (U. E. v. 21. Dez. 74.) 186. Nr. 3. 

14) von ber Münfter-Wiebenbrüder Chauffee biß zu bem 
nah der Schiffahrtsbrüde über die Ems führenden 
Wege; Verleihung des Enteignungsrechts Ic, an bie 

Ge⸗ 


6 Sa hregiſter. 


Chauſſeen (Fortſ.) 
Gemeinde St. Mauritz (A. E. v. 8. März) 222. 
Nr. J. 


15) vom Dorfe Hiltrup nach der Eiſenbahnhalteſtelle 
Hilttup im Kreife Münfter; Verleihung bes Ent. 
elgnungsrecht8 2c. an bie Gemeinden Hiltrup unb 
Umelsbüren (U. E. v. 20. März) 229. Nr. 3, 


VD. Rheinpropinz: 


16) von Niederzier nah Krauthauſen; Verleihung 
bes Enteignungsreht8 2. (U. €. v. 4. De. 74.) 
98. Nr. 4. 


17) von ber Efjen-Rubrorter refp. Mülheimer Ehauffee 
bis zu der Plankenfhemmer Brüde und von ber 
Grenze des Stadtbezirks Efjen bei dem Bahnhofe 
Berge-Borbed vorbei nad) ber Chauffee beim Plauken⸗ 
ſchemm; Verleihung des Enteignungsreht an bie 
Gemeinden Ulteneffen und Borbed (A. €, v. 
28. Dez. 74.) 100. Nr. 15. 


18) von Berncaftel durh Graach nah Zettingen; 
Verleihung des Enteignungsrechts (U. E. v. 24. Mai) 
556. Nr. 4.. 


19) von Mülheim a. d. Ruhr bis zur Effen-Ober- 
baufer Straße, Ermädtigung zur Erhebung eines 
Chauffeegeldes (U. €. v. 28. Mat) 559. Nr. 3. 


Chriftianstonge, Erhebung bes Safengeldes im Wöhr- 
bener Hafen von dem Ehriftiansfooge (Zar. v. 30. Des. 
74.) 68-70. 


Chudow (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 8. 


Gleve (Rheinprovinz), Uenderung des Tarifd vom 27. Auguft 
1852. für die Benugung des Spoykanals (U. E. v. 31. Dez. 
74.) 86. 


Goblenz (RhHeinprovinz), Aufhebung des Spruchkollegiums 
in Eoblenz (G. v. 14. Juni 6.1.) 233. 


Edle (Rheinprovinz), Verwaltung des Ghymnafial- unb 
Stiftungsfonds zu Cöln (U. €. v. 9. Janr.) 94. 

Ausfertigung Cölner Stadtobligationen im Betrage 

von 6 Millionen Mark (Priv. dv. 2. Juni) 559. Nr. 5. 

Eöln-Mindener Eiſenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 10. 


Gofel (Schlefien), Ubänderung bed Tarif vom 27. De 
zember 1871. für die Benugung der Oderſchleuſe bei Cofel 
(U. €. v. 31. Dez. 74.) 89 - 90. 


Grenimen (Provinz Brandenburg), ſ. Chauffeen Nr. 5. 


Erndenbnrg (Rheinprovinz), Tarif für die Erhebung 
bes Hafen und Lagergeldes dafelbft (v. 31. Dez. 74.) 92, 


1875. 
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Damgarten (Pommern), Tarif für die eig 
Bohlwerks⸗ und Cogergelbes bafelbft (v. 26. März) 28 
bis 288. 


Damm (Provinz Brandenburg), Bereinigung ber Lan 
gemeinde Damm mit ber Stabtgemeinbe Spandau (8, | 
27. Juni) 369. 


Daumgelder, Uenberung ber Tarife In Folge! bei Wi 
führung ber Reichtmarkrechnuns G. ®. * 3. "De 
74.) 85. tur! 

Danzig (Provinz Preußen), Erhebung ” Sofengeih 
und ber Lootfengebühren ꝛc. in Danzig und Neufahucfl 
(Zar. v. 30. Deu. 74.) 18—24. u. ES 

Errihtung einer Eiſenbahnkommiſſton In Datızig: fi 
bie Verwaltung ber Oftbahn (U. €. v. 29. Okt.) 539; 
Eifenbahu von Danzig nad Warſchau; Ftif en 
bahnen Nr. 11. undrändatl 

Darlehn, Aufnahme von Darlehnen feitens bes Do 
mundes (Borm. O. v. 5. Juli $. 42, Nr, Al A 

Darlehnstaffen, Genehmigung bes Reglements Für ;pi 
jelben durch den betreffenden Minifter ‚Pro. D. | 
29. Juni $. 120. Nr. 4.) 859. a 

Darlehnstaffenfcheine, Einlbſung und Präffufion be 
felben (G. v. 18. Juni $. 1.) 231. (U: €. v. 21, Juni) 2% 

Deichverbäude gegen Ueberſchwemmungen: 


1. der Leine. 


Lobnißz · Dobernſcher Leine» Deichverband — 
19. Dg. 74) 99. Nr. II. 


2. ber Ober. 


Carlowig- Ranferner Deihverband, Nachtrag gu bei 
Statut (v. 21. Aug. 74.) 206. Nr. 2. 


3. ber Oſtſee. 


Statut für den Deichverband auf ber Inſel Aarc 
v. 5. April) 222. Nr. 4. 


4. der Weichſel. 
Staudeichverband ber Niederung im großen Bari 
burger Werber (Stat. v. 13. Juli) 608. Nt. 4. : :; 
Demmin (Pommern), Tarif für bie Erhebung ber. Ri 
tifhen Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr, 4. — 
desgl. für die Erhebung des Bohlwerks-, Diehl: ; un 
Brüdenaufzugsgeldes bafelbft (Tar. v. 25. Mi) 27 
bis 275. 

Denkmäler, Dotation der Provinzen und Krelfe zu 
Unterhaltung derſelben (G. v. 8. Juli $. 4. Nr. 6.) 49: 
Depofitalangelegenbeiten, f. Sinterlegungs 

wefen, Sinterlegungsfonbs, 
De 
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Depofitalbeautte, Pflichten berfelben bei Verwaltung 
bes Sinterlegungsfonds und ‚bei Sinterlegung von Werth. 
papieren (G. v. 19. Juli 66. 6. 8.) 532. 


Depnfitalgelder, Belegung berfelben bei der Reichsbank 
-- (8. v. 19. Juni) 388. ( Sorm. O. v. 5. Juli $. 39.) 439. 
Auszahlung von Depofitalgelbern an ben Vormund 
(Borm. ©. v. 5. Juli 6. 96.) 453. 
— Verenahmung und Ausleihung der Depoſitalgelder 
(G v. 19: Jull 66.1. 10.) 531. 


Deyofitaltaften, bie gerihtlihen Depofitorien bleiben 
‚US anf Weiteres beſtehen (G. v. 19. Juli $. 6.) 532. 
Depofitalmäßige Sicherheit gewähren bie Schuld. 
verſcheridungen zu ber Unleihe von 4,500,000 Mark für 
Echleſswig · Golſtein (®. v. 9. Juni) 367. — desgl. bie 
Unleide von 468,900 Mark zum Bau einer Eifenbahn 
‚VOR. Reumdofer nad) Tönning (8. v. 23. Juni 6. 2.) 

as. 
Bei Va piere im Allgemeinen zur Anlegung von 
Bindeigelbern geeignet find (Borm. DO. v. 5. Juli G. 39.) 
9. 
Deyofitalorbuung von 1783., Abänderung berfelben 
G. ». 19. Jufl 66. 1—10.) 531. 


Heyutstionen für da8 Seimathweien, an beren Stelle 
‚treten die Werwaltungsgerihte (G. v. 3. Juli 6. 3.) 
375,. 

"Die Deyputationen bilden einftweilen bie zweite Inſtanz 
für die Angelegenheiten ber Waldſchutzgerichte (G. v. 
6. Juli ©. 48.) 428. 
Beſchaffung der Koſten für biefe Deputationen (©. 
dv. 8. Juli 6.5. Nr. L) 499. 
Diäten, ſ. Tagegelber. 


Dieuft, Beſtimmung, wenn ein Minberjähriger in Dienft 
tritt (@. v. 12, Yali 6. 6) 519. 
Dienftbarkeiten (Servituten), Koſten für bie Ablöfung 
berjelben (©. v. 24. uni 6. 2. Nr. 2.) 396. 
Dienftfautionen, ſ. Umtstautionen. 
"Dienfivergeben der Provinzialbeamten, Beſtrafung ber- 
felben (Prov. D. v. 29. Yunt 6. 98.) 353, 
Mienſtvergehen ber Mitglieber bes Bezirlsvermwaltung®- 
gericht (®, v. 3. Juli 6. 12.) 377. 
Dievenaw (Dommern), Erhebung ber Rootfengebühren 
im Weſt Olevenow Car. v. 30. Dez. 74.) 33 -34. 


Dispenfatign von Ehehinderniſſen, Ermädtigung bes 
Juſtiz⸗Riniſters zur Ertheilung ber Dispenfation (V. v. 
24. Sebr.) 97. 

Dissiplinarhof, Crfchung deſſelben durch das Ver— 
waltungsgeridyt bei Diszipliner-Unterfuchungen gegen Pro 
vwinzialbeamte (Prov. DO. v. 29. Juni $. 98. Nr. 5.) 354. 
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Disziplinarverfahren gegen Mitglieder bes Provinzial. 


ausſchuſſes (Prov. O. v. 29. Juni $. 51.) 344. — besgl. 
gegen Provinzialbeamte (ebend. $. 98.) 353. 

Disziplinarverfahren gegen Mitglieder ber Bezirks⸗ 
verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli 6. 12.) 377. — beßgl. 
gegen Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts (ebenb. 
6S. 20 Bis 25.) 378. 


Dolmeticher, Diäten und Reifeloften berfelben in Aus⸗ 
einanderfegungsfahen (G. v. 24. uni 66. 9. 13.) 401. 
— beögl. in gerichtlichen Ungelegenheiten (G. v. 1. Juli 
6. 12.) 547. 


Dorffchnizen in den vormals Kurheffifchen Canbestheilen, 
ſollen ftatt der Natural-Holzabgabe eine Geldrente beziehen 
(G. v. 1. April) 197—198, 


Dortmund (Weftphalen), Auflöfung ber Berghypotheken ⸗ 
Kommilfion daſelbſt (V. v. 14. De. 74.) 77. 


Dotation der Provinzial: u. Kreisverbände (G. v. 8. Juli) 
497 —512. 


Drewend:Brüde bei Leibitfh, Abänderung des Tarifs für 
die Benutzung berfelben (U. €. v. 31. Dez. 74.) 88. 


Duisburg (Rheinprovinz), Verleifung des Enteignungs- 
rechts an die Stabt Duisburg zur Offenlegung des Dell. 
plages (U. €. v. 14. Aug.) 604. Nr. 11. 

Ausfertigung Duisburger Stadtobligationen im Be 
teage von 2,600,000 Mark (Priv. v. 20. Sept.) 614. 
Nr. 7. 


Düren (Rheinprovinz), Ausfertigung von Obligationen ber 
Stadt Düren im Betrage von 330,000 Mark (Priv. v. 
30. Juni) 581. Nr. 8. 

Düffeldorf (Rheinprovinz), Ausfertigung Düffelborfer 
Stadtobligationen VII. Serie im Betrage von 1,200,000 
Mark (Priv. v. 28. Mat) 559. Nr. 2. 


©. 


Edernfördbe (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben 
dafelbft (Tar. v. 25. März) 471—474. 

Ehe, Einführung des Reichsgefeges vom 6. Februar 1875. 
über die Eheſchließung (V. v. 14. Febr.) 93. 

Ermädtigung bes Juſtiz⸗Miniſters zur Dispenfation 
von Ehehindernifien (B. v. 24. Febr.) 97. 

Genehmigung zur Eheſchließung eines Münbels (Borm. 
D. v. 5. Juli G. 48.) 442. — (6. v. 12. Juli $. 8.) 
519. 

Ehefran, Beltellung eines Vormundes für eine Ehefrau 
(Borm. D. v. 5. Juli G. 17. Schlußfag) 434. — Er 
nennung einer Ehefrau zur VBormünderin (ebend. 66. 21. 
64. 83.) 435. 

Ebe 
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Chemanu, Ernennung beffelden zum Vormunde feiner 
Ehefrau (Vorm. O. v. 5. Juli G. 17. Schlußfah) 434. 
— Rechte und Pflihten defjelben (ebend. 66. 32. 57. 59, 
95.) 438, 

Ehrenbreitſtein, ſ. Juftiz-Senat. 

Ehrenrechte, wer derſelben verluſtig iſt, kann in katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden nicht zum Kirchenvorſteher oder 
Gemeindevertreter wählen oder gewählt werben (G. v. 
20. Juni $. 26. Nr. 1. 2.) 247. — aud) nidt zum Pro⸗ 
vinziallandtags Abgeordneten (Prov. DO. v. 29. uni 
6. 18.) 338. — derſelbe ift unfähig zur Führung einer 
Vormundſchaft (Vorm. O. v. 5. Juli F. 21. Nr. 3; 
6. 25.) 435. 

Eider (Fluß), Abänderung des Tarif vom 2. Juni 1869. 
für das Befahren ber Eider zwifchen Holtenau und Rendb- 
burg (U. €. v. 31. De. 74.) 91. 


Eiderftedt (Schleswig), f. Chauffeen Nr. 11. 


Einkiudſchaft eines Mündeld (Vorm. O. v. 5. Juli 
$. 42. Nr. 3.) 440, 


Einſchätzungs⸗Kommiſfiouen u. Einſchätzungsbezirke 
zur Veranlagung der Klaſſenſteuer (G. v. 16. Juni Art. II.) 
234, 


Einfprnch gegen Beſcheide der Kreisſsverwaltungẽ · Gerichte 
(G. v. 3. Juli F. 37) 382. — desgl. der Waldſchutz⸗ 
gerichte (G. v. 6. Juli GG. 15. 20.) 420. 

Einzelrichter, die Vormundſchaftsgerichte werden von 
Einzelrichtern verwaltet (Vorm. O. v. 5. Juli G. 1.) 431. 

Eifenbahns Angelegenheiten, Vorfchriften wegen 
Uebertretung der Eifenbahn -Polizeireglements (Prov. D. 
v. 29. Juni $. 85.) 351. 

@ifenbabnen: 

1) Bergifch - Märktifche, SHerftellung einer direkten 
Eifenbahnverbindung mit dem Braunſchweigiſchen Eifen- 
bahnnetz (Vertr. v. 9. Dez. 74.) 80—83 

Nachtrag zu dem Statut der Gefellfhaft und zu 
bem Betrieb8-Ueberlaffungsvertrage (Beftät. Url. v. 
26. April) 520. Nr. 2. 

2) Berlin -Unbaltifhe Eiſenbahn, Emiffion neuer 
Krioritäts-Obligationen zum Betrage von 30,000,000 
Mark (Priv. v. 25. Aug.) 582. Nr. 15, 

8) Berlin. Dresden, Ausfertigung von 13,500,000 
Mark Prioritäts- Obligationen (Priv. dv. 17. Sept.) 
605. Nr. 18. 

4) Berliner Nord-Eifenbabn-Befellfaft, Aufld- 
fung bderfelben (U. €. v. 4. März) 207. Nr. 7. — 
Ankauf derfelben für Rechnung des Staats (G. v. 
9. Juli) 529—530. — Vollendung des Baued und 
Verwaltung der Bahn durd die Direktion der Nieder. 
ſchleſiſch ⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn (U. E. v. 22, Sept.) 
598. 
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6) Berlin⸗Stettin, Verlängerung ber Friſt zur Mei 
endbung ber Bahn von Swinemände nad Ouchero 
und der Zweigbahnen von Ungermünbe nach Freit 
walde und von Wriezen nah Frankfurt a. d. O. (I 
€. v. 17. Sept.) 605. Nr. 19. 


6) Berlin-Weplar, Vertrag mit Seffen wegen Bü 
zung ber Bahn duch Heffifches Gebiet (n. 27. Di 
1874.) 202—205. — Bertrag mit Unbalt wege 
Führung ber Bahn buch Anhaltiſches Gebiet wu 
wegen Unlage einer Zweigbahn nah Staßfurt bez 
nad Leopoldshall (v. 11. Juni) 525528, 


7) Braunſchweiger Eifenbahnen, Herſtellung ein 
direkten Verbindung derſelben mit bem Bergiſch⸗ Mad 
ſchen Eiſenbahnnetze (Werte. v. 9. Dez. 1874) 800 8 


8) Bresblau⸗Schweidnitz⸗Freiburg, —— 
von Priorxitãts · Obligationen im Betrage von IG, Ab0 
Mark (Priv. v. 21. Dez. 74.) 99. Ar. 12. — beig 
von 12,750,000 Mark (Priv. v.21. Juli) 683. Mr. I 


9%) Breslau - Warfhau, Emiffioen von ri 
Obligationen bis zum Betrage von 750000 Ma 
(Briv. v. 16. Sept. 74.) 186. Mr. 1. 

10) Eöln-Minden, Erweiterung bed Unternehmens & 
Geſellſchaft (Konz. Urt. v. 26. Mai) 613. Nr. 1. 

11) Danzig-Warfhau, Verlängerung der Fri zı 
Vollendung ber Bahn von Marienburg bi8 Mia 
(A. €. v. 28. Sept.) 606. Nr. 28. 

12) Erfurt: Hof. Eger, Auflöfung biefer Eiſenbah 
gefellfchaft (AU. €. v. 30. Dez. 74) 186. Nr. 5. 
13) Magdeburg - HSalberftabt, Emiffion 4$proge 
tiger Prioritäts-Obligationen bi8 zum VBelrage ve 
20 Millionen Markt (Priv. v. 26. Juli) 603. Nr. ı 

14) Magbeburg-Leipzig, Erwerb ber Bahnfirede ve 
der Landesgrenze bei Schleubit bis zum Bahnhofe Beipg 
(Belt. Url. v. 19. Juni 74.) 75. Nr. 2. 

Ausgabe von 1,500,000 Thlren. Prioritäts-Oßl 
gationen (Priv. v. 19. Juni 74.) 75. Ne 3. 

15) Münfter- Enfhebe, Verlängerung ber Friſt gı 
Vollendung biefer Bahn (U. E. v. 31. Dez, 74.) 10 
Nr. 16. 

Emiffion von Prioritäts-Obligationen zum Beten, 
von 2,100,000 Mark (Priv. v. 30. Juli) 604. Rr. 7. - 
Uebernahme einer Zinsgarantie von Seiten bes Staa 
für diefe Prioritätsanleihe (8. v. 30. Juni) 521—52- 

16) Neumünfter-Tönning, Betheiligung des Staa 
an biefer Eifenbahn (G. v. 23. Juni) 513—6514. - 
Bau und Betrieb derfelben durch die Weftholfteinifd 
Eifenbadngefelfhaft in. Neumünfter (Konz. Urk. 
21. Juli) 603. Nr. 5. 
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v 
kiſenbahnen (fortf.) 
17) Niederſchleſiſch-Maärkiſche Eifenbahn, ber Di 
8-5 zuitiee word bie Vollendung bed Banes und die Ber- 
a-:.Hwältung bee Berliner Norbeifenbahn übertragen (A. 
gen. 22, Sept.) 98. 

Rs) Morbhaufen-Erfurt, Uebernahme des Betriebes 

der Saal ⸗ Unſtrut ⸗Eiſenbahn (U. €. v. 1. Juli 74.) 

st 206.:.Nxe 1, 

19 Dberlanfiger Bahn, Emiffion von Priorität.Obli- 

" gattonen bis zum Betrage von 1,800,000 Mark (Priv. 

fe 4-22. ehr.) 188, Nr. 13, 

:" Der Dberlaufiger Bahngefellihaft wird der Bau 
und Betrieb einer Eifenbahn von Rubland nad) Lauch⸗ 

„rı. hammer übertragen (Konz. Url. v. 27. Aug.) 605. 

Arne. 18. 

0)’ els-Snefen, Verlängerung ber für bie Vollendung 
—— beſtimmten Friſt (A. E. v. 8. Febr.) 187. 
di iRxc. 1 

— bahn berfelben wird bie Verwaltung ber Pom- 

Ft erſthen Centralbahn übertragen (U. €. v. 28. Juli) 

“ 5860 

Errichtung einer vierten Eiſenbahn⸗Kommiſſion für 
* pie Verwaltung ber Oſtbahn in Danzig (U. €. v. 

BER, 

%) Dommerjche Gentralbahn, Ankauf berfelben für 
„Rechnung bes Staats (®. v. 9. Juli) 529530. — 
Vollendung des Baues und Verwaltung der Bahn 
€. v. 28, Juli) 558. 

3) Rheinische Eifenbahn, Betrieb der Verbindungsbahn 

von ber Sehe Bonifacius nad) dem dehrhefe Wanne 
(Konz. Urk. v. 11. Dez. 74.) 99. Nr. 8 

‚9 Soal-Unfrut Eiſenbahn, Emiffion von 800,000 
‚ lem. Priorität3-Obligationen (Priv. v. 7. Dez. 74.) 

98. Ar. 6. 

Uebertragung des Betriebes der Bahn an die Nord⸗ 
—— Aſenbahngeſellſchaft (A. E. v. J. Juli 
74.) 206 

5) Tilfit- —— Ausfertigung von 900,000 
Mark Prioritäts⸗ Obligationen (Priv. v. 30. Juli) 
82. Nr. 14. 

M Unßent-Elfenbahngefelfgaft,! Aufloſung berfelben 
(M. €. v. 17. Juli 74.) 75. Nr. 4. — f. auch Saal- 
Unftut Wr. 24. \ 

‚27) Befholfteinifche Eiſenbahn, berfelben wird ber 
. Bau und Betrieb ber Eifenbahn von Neumünfter 
‚ na Tönning übertragen (Konz. Urk. v. 21. Juli) 

603. Nr. 5. 


mwiffariat, — deſſelben in 
Bretlas * €. v. 31. Min) 22 
Jahtgang 1875. 


Sachregiſter. 


1875. 


Eiſenbahnkommiſſion, Errichtung einer vierten Eijen- 
bahnkommiſſion für die Verwaltung der Oſtbahn in Danzig 
(U. €. v. 29. Oktbr.) 599. 

Elbe (Fluß), Abänderung der Schiffahrtsabgaben auf ben 
Waſſerſtraßen zwifchen der Oder und ber Elbe (U. E. v. 
31. De. 74. lit. b.) 87. 

Elberfeld (Rheinprovinz), Ausfertigung Elberfelder Stabt- 
obligationen im Betrage von 3,000,000 Mark (Priv. v. 
11. Oft.) 618. Nr. 3. 

Elbing (Provinz Preußen), Erhebung der Sciffuhrts- 
abgaben Lafelbft (Tar. v. 25. März) 261— 264. 

Ausfertigung Elbinger Stadtobligationen zum Ber 
trage von 400,000 Mark (Priv. v. 17. Sept.) 606. 
Nr. 23. 


Elbſchlenſe bei Magdeburg, Abänderung des Tarifs dv. 
27. Dez. 1871. für die Benupung ber Schleufe (U. €. 
v. 31. Deu, 74. c.) 87. 

Enteignung von Grundeigenthum, Anwendung bed $.56. 
des Geſetzes v. 11. Juni 1874. (G. v. 3. Juli G. 89.) 
392. 


Erben, Beltellung eines Pfleger für unbelannte Erben 
(Borm. DO. v. 5. Juli $. 89.) 451. 


Erbeslegitimationsverfahren, Unfug der Gerichts. 
often (©. v. 21. Juli Urt. 1. 65. 44. 45.) 550. 

Erbfchaft, Verfahren, wen einem Münbel eine Erbſchaft 
zufällt (Borm. O. v. 5. Juli $. 42. Nr. 4. u. 14; 6.43.) 
440. 


Crbfchaftsftener, Einführung bed Gefepes vom 30. Mai 
1873. in den Hohenzollernſchen Landen (G. v. 22. Juni 
Art. I. $. 3.) 236. 


Erfurt (Provinz Sahfen), Verleihung des Enteignungs- 
rechts an die Stadt Erfurt zur Unlage einer Waſſer⸗ 
leitung (U. €. v. 23. April) 229. Nr. 6. 

Erfurt-Hof-Eger Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 12. 

Erkenntniſſe der VBerwaltungsgerihte, Abfaffnng, Ver- 
fündiguug und Zufertigung berfelben (G. v. 3. Juli 
68. 6. 49—51. 62. 68.) 376. — Vollftredung derfelben 
(ebend. $. 79.) 389. 

Erwerbögefchäft eines Mündels, Begründung und 
Auflöfung deſſelben (Vorm. DO. v. 5. Juli & 42. Nr. 9; 
6. 55.) 441. — Beltimmung, wenn dem Minderjäh- 
rigen der Betrieb eined Erwerbsgefhäfts geftattet wird 
(6. v. 12. Juli $.5.) 518. 

Erziehung des Mündels (Borm. O. v. 5. Juli SS. 28. 
37. 53.) 437. 

Eſſen (Rheinproviny), ſ. Chauſſeen Nr. 19. 

Exekution, die Vollſtreckung ber Entſcheidungen ber 
Berwaltungsgerichte erfolgt im Wege der atminiftrativen 
Exekution (©. v. 3. Juli &. 79.) 389. 

b F. 


9. 
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Fährgelder, Aenterung ber Tarife in folge der Ein. 
führung der Reichsmarkrechnung (U. E. v. 31. Dez, 
74.) 85. 

Tarif für das Ueberfeken über die Ober bei Hohen ⸗ 
wutzen (U. €. v. 25. Nov. 74.) 98. Nr. 3. 


Familienrath, Bildung, Rechte und Pflichten deffelben 
(Borm. D. v. 5. Juli 86. 7180. 92. 98.) 447. 


Feldmeſſer, Gebühren derfelben in Auseinanderjegungd- 
fahen (G. v. 24. Juni 88. 14. 15.) 404. 


Feſtung, Anlegung von Straßen und Plläpen in Feftungen 
(G. v. 2, Juli $. 6.) 562. 


Seuerfozietätd: Neglements. 

1. Vrovinzial - Feuerfozietät der Rheinprovinz, 
fiebenter Nachtrag zum Revidirten Reglement v. 1. Sept. 
1852, (U. €. v. 20. Nov. 74.) 96. Nr. 4. — Achter 
Nachtrag (U. E. v. 10. Mai) 556. Nr. 2. 

2. Feuerſozietaͤt des Markgrafthums Oberlaufip, 
dritter Nachtrag zu dem Revidirten Reglement (A. E. v 
30. Janr.) 187. Nr. 9. 

3. Land-fFenerfozietät der Kurmart Brandenburg 
und der Niederlaufig, fehdter Nachtrag zum Repi- 
birten Reglement v. 15. Januar 1555. (A. E. v. 5. März) 
207. Nr. 8. 

4, Revidirtes Reglement der jmmobiliat + Feuer⸗ 
fozietät für die Städte der Regierungsbezirke Königs- 
berg und -Gumbinnen (U. E. v. 2]. Mai) 603. 
Nr. 1. 


Fideikommiſſe, Umwandlung der Lehne in der Kur, 
Alte und Neumark in Fideikommiſſe (G. v. 23. Juli 
6.9. Nr. 2; 88. 10—15. 27.) 540. 


SFinanzminifter, in welden Fällen bei Belaftungen bes 
Provinzialfonds die Genehmigung des Finanzminiſters 
erforderlih ift (Prov. O. v. 29. Juni 8.119. Wr. 4. 
und 5.) 359. 

Fiſchhauſen (Provinz Preußen), ſ. Chauffeen Nr. 1. 

Fijelſtrup (Schleswig), |. Chauffeen Nr. 12. 

Sleefte- Lanhaufen (Sannover), Verleihung bes Ent- 


eignungdrechts an den dortigen Schulvorftand zur Erwer- 


bung eines Schulhaus - Bauplaged (U. €. v. 18. Aug.) 
613. Nr. 3. 


Flensburg (Schleswig), Erhebung der SHafenabgaben 
dafelbft (Zar. v. 25. März) 474—477. 
Vereinigung einiger Pandgemeinden mit der Stadt. 
gemeinde Flensburg (G. v. 27. Juni) 514--516. 


Sachregiſter. 


1875. 


Flößerei, Erlaß polizeiliher Verordnungen zur Regelung 
der Flößerei (Prov. D. v. 29. Juni 6. 85.) 351. 


Forftgefeg für das chemalige Amt Olpe vom 6. Januar 
1810, Ubänderung einiger Beftimmungen beffelben (©. v. 
27. Juni) 415. 


v. Frankenberg (Graf), Verleihung der fisfalifchen 
Vorrechte an denjelben für den Bau einer Chauffee von 
Therefienhütte bi8 Goldmoor (U. €. v. 22. Sept.) 606, 
Nr. 24. 


Frankfurt am Main, Gebühren ber Advokaten, No- 
sarien und Skribenten im Bezirk bed Appellationsgerichts 
(6. v. 2. Mai) 211. — indbef. in Straffahen (©. v. 
1. Mai $. 3.) 210. 

Verwaltung des Steinpelwefend in Frankfurt am 
Main (5. v. 27. Juni) 407—414. 

Dotation des Stadtkreifes Frankfurt am Main (©. 
v. 8. Juli 8.14. 12. 17—19. 25. 26.) 497. 

Stempel und Koften in Vormundſchaftsſachen (©. v. 
21. Juli Art. 1. 8.) 548. 

Verleidung des Enteignungsreht® an die Stadt 
Frankfurt zur Ausführung mehrerer Straßenanlagen 
(U. E. v. 21. Juni) 581. Nr. 5. 

Ausfertigung Frankfurter Stadtobligationen zum Be- 
trage von 15,000,000 Mark (Priv. v. 27. Uug.) 605. 
Nr. 16. 


Frankfurt a. d. Dder, Abänderung des Termind ber 
Martinimeſſe (Bel. v. 3. Febr.) 95. 


Frauenburg (Provinz Preußen), Erhebung ber Schiff. 
fahrtsabgaben daſelbſt (Zar. v. 25. März) 265—267. 
Friedendgerichtöfchreiber, Gebühren derfelben in 
Vormundfhaftsfahen (G. v. 21. Juli Urt. 7. $. 3.) 

553. 


Friedensrichter, Zuftändigfeit berfelben als Bormund- 
[haftsgeriht (Vorm. DO. v. 5. Juli $. 1.) 431. — Ge. 
bühren derfelben (G. v. 21. Juli Art. 7. SS. 1. und 2.) 
552. 

Friedrichitadt (Schleswig), Erhebung des Safengeldes 
dafelbft (Zar. v. 30. Dez. 74.) 56—57. 

Yufternberg (Rheinprdvinz), Tarif für die Erhebung bes 
Safen- und Lagergeldes dafAlbft (v. 31. Dez. 74.) 92. 


©. 


Garantie, Anlegung ber Mündelgelder in garantirten 
Schuldrerichreibungen (Vorm. O. v. 5. Juli $. 39.) 439. 
Gebühren der Rehisanwälte und Advokaten (©. v. 1. Mai) 
209— 210. — desgl. der Noturien und Skribenten ’in 

Frankfurt aM. (G. v. 2. Mai) 211. 
Ge⸗ 


Sachregiſter. 


Gebühren (Fortſ.) 
Gebühren der Gerichtsvollzieher in der Rheinprovinz 
(6. v. 12. Mai) 215. 
Gebühren der Zeugen und Sadverftändigen in ge 
ühtlihen Angelegenheiten (G. v. 1. Auli) 545—547. 
Gebühren in Vormundſchaftsſachen (G. v. 21. Auli) 548. 


Fegenvormund, Beltellung deffelben (Borm. O. v. 
°. juli 86. 26. 53.) 437, — Rechte und Pflichten 
beifelben (ebend. FF. 31—35. 39. 41. 51. 55. 57. 62. 
63, 65—67. 69. 71. Nr. 3.; 88.72. 77. 30. 91.) 438. 

Gerichtöfoften für den Gall der Beitelung eines 
Gegenrormundes (G. v. 21. Auli Art. 1. $. 41.) 548. 

Geiftestranfe, Vormundſchaft über diejelben (Vorm. 
2.2.5. Juli) G. 81. Nr. 1.) 450. 

GSeiftliche, Maßregeln gegen die römiſch-katholiſchen 
Geiftlihen, welche fih ben Gejehen des Staats nidyt unter- 
werfen wollen (©. v. 22. April) 194-—196. 

Welche katholiſche GBeiftlihe zum Kirchenvorſtande ge- 
hören (G. v. 20. Juni $. 5. Mr. 1.) 242. — Undere 
Geiſtliche können nicht zu Kirchenvorſtehern oder Gemeinde: 
vertretern wählen oder gewählt werden (cbend. 8. 28.) 247. 

Ernennung und Wahl der Geiftlihen, Aufhebung des 
Art. 18. der Verf. Url, v. 31. Janr. 1850. (6. v. 20. Juni) 
259. 

Gelbſtrafen wegen Uebertretung pelizeiliher Verord- 
; magen (Prov. D. v. 29. Juni 68. 6. 82.) 349. —- 
Geldſttafen gegen Provinzialbeamte (ebend. 6. 98.) 353. 

Gemeinden, Pflichten verfelben beim Ausbruch von Vich- 

feuhen (&. v. 25. Juni 68. 69—72.) 320. 

Veryflichtung der Gemeinden zur Beſtellung von 

hen für Mündel (Borm. D. v. 5. Juli $. 52.) 


Verpflichtung derſelben zur Unterhaltung der Land⸗ 
and Heerſtraßen in der Provinz Poſen (G. v. 21. Juni 
52.) 324. 

ſ. aich Kirchengemeinden. 

Gemeindevertretung, Mitwirkung derſelben bei der 
Vermögensverwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden 
(8. ». X. Juni 66. 1. 20-24. 35. 36.) 241. — Wahl 
und Entlaffung der Gemeindevertreter (ebend. $$. 25 bis 
34. 37—38.) 247. (Wahlordnung v. 20. Juni) 256. bis 
258, 

Genieiudevorftaud, Anordnungen defjelben über die 
Enlegung und Veränderung von Straßen und Platzen in 
Etädten und Dörfern (©. v. 2. Juli $$. 1.5. 7—9.) 561. 

Gemeinbeitstbeilungen, Uebergang des Eigenthums 
an Abfindungsgrundftüden bei Gemeinheitstheilungen (G. 
v. 36. Juni G. 1.) 325. 

Koften für bie Theilung gemeinfhaftlihder Grund. 

Rüde (@. v. 24. Juni 6, 2, Nr. 3. 6c.) 396. 


T 


1875. 11 


Generalkommiſſionen, Uebertragung der Außeinander- 
fegungsgefchäfte im Bezirk des Juſtizſenats zu Chrenbreit- 
ftein auf die Generalfommifjionen zu Münfter und Caſſel 
(8. v. 14. Juni) 233. 

Genofjenfchaften, |. Waldgenoffenfhaften. 

Gerdanen (Provinz Preußen), Ausfertigung Gerdauener 
Ktreisobligationen im Betrage von 180,000 Mark (Priv. 
v. 7. Juni) 151. Nr. 4. 

Gerichtsbarkeit im Serzogthum Arenberg - Meppen, 
Aufhebung der jtandesherrlihen Gerichtsbarfeit (©. v. 
27. Juni $$. 1. 2.) 327 

Gerichtshof für kicchlihe Angelegenheiten, Zuftändigfeit 
deffelden in dem Verfahren gegen römiſch- katholiſche 
Viſchöfe und Geiftliche, welche fi) den Gejegen des Staats 
nicht unterwerfen wollen (6. v. 22. April $. 14.) 196. 
— desgl. bei der Entlaffung eines Kirchenvorſtehers oder 
Gemeindevertreters in fatholifchen Kirchengemeinden (©. v. 
20. Juni $. 37.) 249. 

Gerichtskommiſſarien, Zuftändigfeit derfelben als 
Vormundſchaftsgericht (Borm. DO. v. 5. Juli $. 1.) 431. 

Gerichtökoften, Anfag derfelben in den Sodenzollernfchen 
Landen (©. v. Juni Act. II.) 239. 

Gerichtstoiten in Vormundſchaftsſachen (G. v. 21. Juli) 
>48. 

Gerichtöordnung, Abänderung der Beftimmungen über 
das Vormundſchaftsweſen (Vorm. O. v. 5. Juli $. 102.) 454. 

Der 8.391. de8 Anhangs bleibt beftehen (G. v. 
10, Juli 8.7.) 533. 

Gerichtsvollzicher im Bezirk bed Appellationsgerichts- 
hofes zu Cöln, Erhöhung ihrer Gebühren (8.» 12. Mai) 
215. 

Germanifcher Lloyd, |. Lloyd. 

Geſchäft, j. Erwerbsgeſchäft. 

Geſchäftsfähigkeit minderjähriger Perſonen (G. v. 
12. Juli) 518- 519. 

Geſchäftsordnung des Provinziallandtags (Prov. D. 
v. 29. juni 8. 33.) 311. — des Provinzialausfchuffes 
(cdend. 8. 57.) 345. — des Provinzial- und Bezirke. 
Raths lebend. 6. 69.) 348. . 

Gefindedienft, f. Dienft. 

Gewerbepolizei, Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte 
in gewerbepolizeilicen Streitfahen (©. v. 3. Juli $. 84. 
Nr. 1.) 391. 

Gewerbeſteuer, Verfegung des Regierungsbezirks Oppeln 
in die erſte Abtheilung der Gewerbeſteuerklaſſe (V. v. 
30. Aug.) 569. 

Glückſtadt (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes da- 
ſelbſt (Zar. v. 30. Dez. 74.) 70 - 72. 

Goslar (Hannover), Anwendung der dort geltenden Ge- 
fege und Verordnungen in den mit Preußen vereinigten 
Gebietötheilen des Unterharzes (G. v. 21, Upril) 199. 

b Gre⸗ 


@® 
12 Sadregiifter. 


Grebenorduung vom 6. November 1739., Abänderung 
derfelben in den vormald Kurheſſiſchen Landestheilen (G. 
v. 1. April) 197—198, 


Greifswald (Pommern), Tarif für die Erhebung bes 
Hafengeldes bafelbft (v. 25. März) 289-292. 


Griethbaufen (Rheinprovinz), Uenberung bes Tarif vom 
27, Auguft 1852. für die Benutzung bes alten Rheins 
zwifchen Steefen und Griethaufen (U. €. v. 31. Dez. 74.) 86. 


Grohn (Hannover), Nahverfteuerung ber bortigen Waaren- 
beftände bei Aufnahme der Drtfhaft in da8 Deutfche 
Sollgebiet (B. v. 29. Okt.) 584—597. 

Großjährige, Vormundſchaft über großjährige Geiftes- 
franfe, Verſchwender, Taube, Stumme 2. (Borm. D. v. 
5. Juli 8. 4. 5. 61. 81-85.) 432. — Anſatz der Ge⸗ 
richtskoſten (G. v. 21. Juli Art. 1. 6.41.) 549, 


Großjährigkeitserklärung (Born. ©. v. 5. Juli 


65. 61. 97—99.) 445. 

Gebühren des Friedensrichters für Großjährigfeits- 
erflärungen in der Rheinprovinz (G. v. 21. Juli Art. 7. 
$.1 Nr. 2.) 552. 


Großmutter, kann zur Vormünberin ihrer Enkel ernannt 
werden (Vorm. O. v. 5. Juli $. 21.) 435. — ift dann 
von der Rechnungslegung befreit (ebend. F. 57.) 444. 


Großvater, Berufung deffelben zum Vormunde feiner 
Enkel (Gorm. D. v. 5. Juli 8.17. Nr. 5. und 6.) 434. 
— ift von der Rechnungslegung befreit (ebend. 6. 57.) 
444, 


Grundbücher, Wieberherftellung ber duch Brand zer- 
ftörten Grundbücher des Grundbuchamts Stidhaufen im 
Reg. Bez. Schleswig (G. v. 3. Mai) 212—214. 

Stempel für Orundbuchangelegenheiten in den Hohen⸗ 
zollernfhen Fanden (G. v. 22. Juni Urt. II.) 236. 

Berichtigung der Grundbüdher bei Außeinanderfegungen 
vor Beftätigung des Rezeſſes (G. v. 26. uni) 325. bis 
326. 


Grundbuchordunng von 1872., zu $. 108. (G. v. 
19. Juli $. 7.) 533. 

Grundftener, Feſtſtellung der Grunbfteuer-Sauptfummen 
für die Provinzen „Schleswig. Solftein, Hannover und 
Heffen-Naffau, fowie für den Kreis Meifenheim (8. v. 
13. De;.) 612. 

Grundfteuerfatafter, Berichtigung beffelben bei Aus- 
einanderfegungen (G. v. 26. Juni) 325—326, 


Grundſtücke, Ankauf und Veräußerung von Grundftüden 
eine8 Mündeld (Borm. O. v. 5. Juli $. 42. Nr. 5. und 6; 
SS. 44. 55) 441. 


Gumbinnen (Reg. Be), Revidirtes Reglement ber 


Immobiliar-Feuerfozietät für ſaͤmmtliche Städte des Re 
gierungsbezixts (U. €, v. 21. Mai) 603. Nr. 1. 


1875. 


Gurzao (Provinz Preußen), f. Chauffeen 9 
Güterrecht ber Eheleute (Vorm. D. v. 5.5 


452. 


Gutsbezirfe, Pflichten derfelben beim Uns 


Viehſeuchen (G. v. 25. Juni GG. 69-72.) 32 
Verpflihtung derfelben zur Veftellung ve 
räthen für Mündel (Vorm. D. v. 5. Juli $.! 
Verbindlichkeit derfelben zur Unterhaltung 


und Heerftraßen in der Provinz Pofen (G. v 
6. 2.) 324. 


2 


Sabdeln (Hannover), die vormundſchaftliche Thi 


a I gſpielegerichte bört auf (Vorm. O. 
6. 92. 


gabersieben (Schleswig), f. Chauſſeen Nı 
SDafengelder:Tarife für die in ben fisfalif: 


ber Provinzen Preußen, Pommern und Schlesn 
zu erhebenden Abgaben (U. €. v. 30. Des. 74. 
Aenderung ber Safengelder-Tarife in Folg 
führung der Reichsmarkrechnung (U. €. v. 31. D 
Abänderung des Tarif vom 27. Dez. 187 
Entrichtung der Hafengelder bei Runebrad 
31. De. 74.) 88, 


. Beſondere Hafengelber- Tarife: 
1) für Memel (Zar. v. 30. De. 74.) 8—12. 
2) > Pillan (Tar. v. 30. Dez. 74.) 14—1 
3) » Danzig und Neufahrwaſſer (Tar. v. 30 
Swinemünde (Tar. v. 30. De. 74.) i 
Kolbergermünbe (Zar. v. 30. Dez. 74 
Rügenwaldermünde (Tar. v. 30. Dez. 74 
Stolpmünde (Tar. v. 30. De. 74.) « 
Aaröfund (Tar. v. 30. Dez. 74.) 54- 
Friedrichſtadt (Tar. v. 30. De. 74.) ! 
Soltenau (Tar. v. 30. Dez. 74.) 57- 
Tönning (Tar. v. 30, Dez. 74.) 60— 
Huſum (Tar. v. 30. Dez. 74.) 63 6 
Rendsburg (Tar. v. 30. De. 74.) 66 
Chriſtianskooge (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
Glüdftadt (Tar. v. 30. Dez. 74.) 70- 
Fuſternberg und Erudenburg (Zar. v 
74.) 92. 
17) » Neuftabt, Kreis Oldenburg (U. E. u 
17. Febr.) 169—172. 

18) » Safeldorf (Tar. v. 6. März) 183—1E 
19) » Elbing (Zar. v. 25. März I.) 260. 
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gelder: Tarife (Fortſ.) 

&%) für Pfahlbude (Tar. v. 25. März) 268—270. 
U) > Anklam (Zar. v. 25. Mir B.) 272. 

2) , Gtettin (Zar. v. 25. März 1.) 278. 


.3) » Uedermünde (Tar. v. 25. Mär; B.) 282. 
4) » Barth (Tar. v. 25. März) 285—287. 
2%) > Greifsmalb (Tar. v. 25. März) 289—292. 
% > Loit (Tar. v. 25. März 11.) 295. 
7 » GStralfunb (Tar. v. 35. März) 296—298. 
2) » Wolgaft (Zar v. 25. März) 298—301. 
9) » Altona (Zar. v. 25. Mär) 455—459. 
0) » Mpenrabe (Zar. v. 25. März) 460463. 
1) > Warmerort (Tar. v. 25. Mär) 463—466. 
2) » Burg auf Fehmarn (Tar. v. 25. März) 466—470. 
8 » Calloe (Zar. v. 25. März) 470—471. 
4 > Edemförbe (Tar. v. 25. Mär) 471-474, 
5 » Flensburg (Zar. v. 25. März) 474-477. 
6 >» Ihchoe (Tar. v. 25. März) 477—479. 
7) » Kappeln (Zar. v. 25. März) 479—482. 
9) » Kellinghuſen (Zar. v. 25. März) 483—484. 
9) > Kiel (Zar. v. 25. März) 484—487. 
HM > Laboe (Zar. v. 25. März) 487—491. 
1) » Melborf (Zar. v. 25. März) 491—493. 
>» Rothenfpieler (Zar. v. 25. März) 493 —495. 
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» Wilfter (Zar. v. 25. März) 496. 


Haff (Friſches), Abänderung der Schiffahrttabgaben auf 
dem Kanal non der Weichfel zum Friſchen Saff (U. €. v. 
31. De. 74. a.) 87. 
Lootfengebühren für die Begleitung der Schiffe im 
Ftiſchen Haff (Zar. v. 10, April) 215—216. 
 Sanddienfte (Hand⸗ und Spannbienfte) , Leiſtung ber- 
ſelben zur Unterhaltung der Land⸗ und Heerftraßen in der 
Provim Dofen (6. v. 21. Juni) 324—325, 

Saunover (Provinz), Errichtung einer Elementarlehrer- 
VWitwen-⸗ und Waifenfaffe (V. v. 16. Sept. 74.) 75. 
Rt. 6. 

Gebühren der Anwälte und Advokaten (©. v. 1. Mai 
($.1.n.3.) 209, 

Genehmigung des vierten Nachtrages zu den Statuten 
ber vereinigten Iandfchaftlichen Brandkaſſe in Hannover 
(U. E.v. 10. Mai) 230. Mr. 8. 

Aufhebung der Gebühren für kirchliche Aufgebote und 
Trauungen in den evangelifch-Iutherifchen Kirchen (G. v. 
16. Juni 303—304. 

Beſchwerden in Vormundſchaftsſachen (Vorm. O. v. 
5. Juli 6.10.) 433. — Koſten, Stempel und Gebühren 
in Vormundihaftsfahen (G. v. 21. Juli Urt. 4. 68.1. 
bis 5, Act. 6.) 550. 

Dotation der Provinz Hannover für das bderjelben 

einverleibte Jadegebiet (G. v. 8. Juli 66. 14. 6. 12, 
13, Rx, 7; 66. 15-19, 24. 26.) 497, 


Sadregifter. 


1875. 


Sannover (Fortl.) 
Feſtſtellung ber Grundfteuer- Sauptfumme, welche in 
“der Provinz Hannover einzuziehen ift (V. v. 13. De.) 
612. 
Sannover (Stadt), Erweiterung der Statuten der Landes» 
Kreditanftalt in Hannover (G. vw. 24. Juli) 567—569. 
Errihtung eines Beamtenvereind in Hannover, Ge 
nehmigung des Statuts (U. E. v. 29. Dftbr.) 618. Wr. 5. 
Safeldorf (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes daſelbſt 
(Tar. v. 6. März) 183—185. 
Safferode (Provinz Sadfen), f. Chauffeen Nr. 10. 
Haushalt, ſ. Provinzialbausbalt, Staats— 
haushalt. 
Hausthiere, Abwehr der Verbreitung von Seuchen der 
Hausthiere (G. v. 25. Juni 66. 1. ff.) 306. 
Hebammen in Schleswig-Holftein, Gebühren derſelben 
(®. v. 23. April) 201. 
Unterftühung hülfsbebürftiger Schammenbezirte (©. 
v. 28. Mai) 223 — 224. 

Genehmigung der Neglementd für Hebammen -Lehr- 
inftitute durch den betr. Minifter (Prov. DO. v. 29. Juni 
$. 120, Nr. 3.) 359. 

Ueberweifung von Zuſchüſſen für das Hebammenweſen 
an einzelne Provinzialverbände (G. v. 8. Juli 66. 12. 13.) 
501, 0 


Heerſtraßen, ſ. Landſtraßen. 

Seilsberg (Provinz Preußen), Ausfertigung Heilsberger 
Kreisobligationen im Betrage von 882,000 Mark (Priv. 
v. 28. April) 556. Nr. 1. 

Heimathweſen, die Bezirköverwaltungsgerichte treten an 
bie Stelle der Deputationen für das Heimathweſen (©. 
v. 3. Juli $. 3.) 375. 

Diefe Deputationen bilden einftweilen die zweite In⸗ 
ftanz für die Angelegenheiten der Waldſchutzgerichte (G. 
v. 6. Juli 8. 48.) 428, 

Beihaffung der Koften für diefe Deputationen (©. 
v. 8. Juli $.5. Nr. I.) 499. 

Seinigpolder (Hannover), Statut für den Verband zur 
Einpolderung des Anwachſes vor dem Seinitpolder (v. 
17. Sept.) 606. Nr. 20. 

Senningsdorf (Provinz Brandenburg), f. Chauffeen 
Nr. 5. ‘ 
Seflen (Großherzogthum), Vertrag mit Seffen wegen Füh—⸗ 
tung der Berlin. Weblarer Bahn durch Heſſiſches Gebiet 
und wegen Unlage einer Zweigbahn von Kinzenbach in 

dad Biebertbal (v. 27. Des. 74.) 202 — 205. 

Seflen (vormaliges Kurfürftentfum), Ubänderung ber 
Grebenordnung vom 6. November 1739., betr. die Holzab⸗ 
gabe an bie Bürgermeifter ber Landgemeinden und an bie 
Dorfſchulzen (G. v. 1. April) 197 — 198, 
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Heſſen (Hortf.) 

Einlöfung und Präflufion der Kurheſſiſchen Kaſſen⸗ 
ſcheine (G. v. 18. Juni $. 1.) 231. 

MWiederaufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens 
des ehemaligen Kurfürften von Heſſen (G. v. 26. Juli) 
563. 

f. aud Kaſſel. 

Heſſen⸗Naſſau (Provinz), Seftftellung der Grundfteuer 
Sauptfumme, welche in Heffen-Naffan einzuziehen ift (B. 
v. 13. De.) 612. 

Heydekrug (Kreis), Verleihung des Enteignungsrechts 
an den Kreis Heydekrug zum Ausbau einiger Zufuhrwege 
nah den Bahnhöfen ber Zilfit-Memeler Eiſenbahn (X. 
€. v. 9. Juni) 603. Nr. 2. 

Ausfertigung Heydekruger Kreischligationen im Be- 
trage von 36,600 Mark (Priv. v. 9. Juni) 603. Nr. 3. 

Siltrup (Weftphalen), f. Chauffeen Nr. 15. 

Siuterlegungsdfondbs, Bildung deffelben aus den frü- 

heren Gemeraldepofitorien (G. v. 19. Juli 66. 1—5.) 
531. — Bellimmung bed ZSinsſatzes für die bei dem 
Hinterlegungsfonbs eingehenden Gelder (V. v. 1. Dez.) 611. 

Sinterlegungswefen, (6. v. 19. Juli) 531— 536. 

Sohenwngen (Provinz Brandenburg), Erhebung des 
Fährgeldes für das Ueberfeßen über die Oder bei Hohen- 
wutzen (Tar. v. 25. Nov. 74.) 98. Nr. 3. 


Sobhenzollern (Fürſtenhaus), Vormundſchaftsangelegen. 
heiten der Mitglieder deſſelben (Vorm. O. v. 5. Juli $. 100.) 
453. 

Erweiterung ber Rechte der Fürſtlich Sohenzollernfchen 
Behörden (U. €. v. 2. Aug.) 580. 


Sohenzollernfche Lande, Mitwirkung bes dortigen 
Kommunallandtaged und des Landesausſchuſſes bei Ver- 
waltung und Beaufjihtigung der Spar- und Leihkaſſe (2. 
v. 16. Janr.) 78—79. — Abänderung des Statuts v. 
17. März 1854 6. 6. Nr. 1. u. 2. (A. Ev. 11. Dez. 74.) 
98. Nr. 7. 

Einige Aenderungen der direkten Stenern in den 
Sobenzollernfhen Landen (G. v. 25. März) 181—182. 

Regelung der Wirthſchaftsabgabe für Schant und 
Kleindandel mit Getränken (©. v. 27. März) 189—190. 

Sportel-, Stempel- und Taxweſen in den Hohenzol⸗ 
lernſchen Landen (8. v. 22. Juni) 235 — 239. 

Einführung der Verwaltungsgerichte (G. v. 3. Juli 
(6. 8. 80. 85.) 376. 

Einführung ber Waldſchutzgerichte (G. v. 6. Juli 
66.7. 31.) 418. 

Die vormundfhaftlihe Thätigkeit der Waifengerichte 
bört auf (Vorm. D. v. 5. Juli $. 92.) 452. 

Dotation des SKommunalverbandes (G. v. 8. Juli 
68.1—5, Nr. 11; 66. 12. 17 — 19, 21, 26.) 497, 


Sadregifter. 


1875. 


SDobenzollerufche Lande (Fortj.) 

AUbändernde Beftimmungen über die Abgabe von 
Hunden (G. v. 27. Juni) 517. 

Gebühren, Koften und Stempel in Vormundſchafts⸗ 
ſachen (G. v. 21. Juli Urt. 3. 6.) 550. 

Anlegung und Veränderung von Straßen und Plähen 
in Städteneund Dörfern der Hohenzollernſchen Lande (8. 
v. 2. Juli 8. 17.) 565. 


Holtenau (Schleswig), Erhebung bes Hafengeldes dafelbft 
(Tar. v. 30. Dei. 74.) 57—60. 


Sofpitäler, Belegung der Gelder von Sofpitälern bei 
der Reichsbank (G. v. 19. Juni) 368, 
Verwaltung und Unterhaltung ber Hofpitäler durch 
die Provinzialverbände (G. v. 8. Juli 6.7, Nr. L u. IL/ 
$. 25. Schlußſatz) 500. 


Hülfskafſſe für den kommunalſtändiſchen Berband der 
Kurmark, Ausftellung der Schulburtunden von Landge- 
meinden (U. €. v. 31. März) 222, Nr. 3. — f. aud 
Provinzial-Hülfstfaffen. 


Kunde, Verfahren bei eintretender Tollwuth berfelben (©. 

v. 25. Juni $. 10. Nr. 8; 66.49 —51, 58. Nr. 3.) 308. 
Ubändernde Beltimmungen über die Abgabe von 

Hunden in den Hohenzollernſchen Landen (G. v. 27. Juni) 
517. 

SHufum (Schleswig), Erhebung des Hafeugeldes daſelbſt 
(Tar. v. 30. Dez. 74.) 63— 66. 

Hypothek, Anlegung der Mündelgelder in fiheren Hypo⸗ 
thefen (Vorm. O. v. 5. Juli 66. 39. 40.) 439. 

Hypothekenbanken, Wenderungen bes Statut? ber 
Deutjhen Hypothekenbank in Berlin (U. €. v. 3. April) 
520. Nr. 1. 


Supotbefenfachen, Berehuung ber Transfkiptions- 
und Inſtkriptionsgebühren beim Rheinifhen Hypothefen- 
weien (G. v. 28. März) 168. 


J. 


Jadegebiet, Dotation der Provinz Hannover für das 
mit ihr verbundene Jadegebiet (G. v. 8. Juli 66. 1—3. 
Nr. 4; 8.06.) 497. 

Sarnen (Pommern), Tarif für die Erhebung der ftädtifchen 
Schiffahrtsabgaben (v. 25. März) 229. Nr. 4. — bedgl. 
für die Erhebung de8 Bohlwerksgeldes dajelbft (Zar. v. 
27. März) 275— 276, 

Idiotenanſtalten, Genehmigung der Reglements für 
diefelben Durch ‚den betr. Minifter (Prov. DO. v. 29. Juni 
$. 120. Nr. 2.) 359. — Verwaltung der betr, Unftalten 
(ebend. §. 128.) 361, 

Du 


Sachregiſter. 
Kanalgefälle (Fortſ.) 


tenanftalten (Fortiſ.) 
Dotation der Provinzen und Kreiſe zur Unter⸗ 
ang ber Idiotenanſtalten (G. v. 8. Juli G. 4. Nr. 5.) 


(Schleswig), ſ. Chauffeen Nr. 12. 

fung, Ausführung des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 
Ipril 1874 (©. v. 12. April) 191—192. 

Impfung der Schafe und anderer Thiere zur Ver⸗ 
ng und Unterdbrüdung der Podenfeuche (G. v. 25. Juni 
21. 3341. 73. Nr. 4.) 311. 


eiptionsgebühren beim Rheinifhen Sypothefen- 
n, Berechnung berjelben (©. v. 28. März) 168. 
ıliden, Bejegung der Stellen von Provinzialbeamten 
Militairinvaliden (Prov. O. v. 29. Juni $. 97.) 353. 
Johanu (Rheinprovinz), Verleihung bed Ent. 
zur Verbreiterung bed dortigen Mühlen- 
& (A. €. v. 13. März.) 207. Nr. 12. 

nauftalten, Genehmigung der Neglements für bie- 
m buch ben betr. Minifter (Prov. O. v. 29. Juni 
20. Nr. 2.) 359. 

Dotation der Provinzen und Kreije zur Gewährung 
Beihülfen für die Irrenanftalten (©. v. 8. Juli $. 4. 
4.; 8.7. Nr. IV.) 499. 
we (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes dafelbft 
t. v. 25. März) 477—479. 
izminiſter, Ermächtigung deſſelben zur Dispenfation 
t Ehehindernifien (V. v. 24. Febr.) 97. 

In welden Fällen ber Tuftigminifter über die Zu- 


adigkeit des Vormundſchaftsgerichts zu Befinden Bat 


em. D. v. 5. Juli 66. 5. 9.) 432. 

tizſenat zu Ehrenbreitftein, Uebertragung der zum 
zitk beffelben. gehörenden Auseinanderſetzungsgeſchäfte 
f die Smerallommiffionen zu Münfter und Caſſel (©. 
14. Juni) 233. 

Die vormunbfchaftlide Thätigkeit der Voluntair⸗ 
tihte im Bezirk des uftizfenats hört auf (Vorm. O. v. 
Juli $. 92.) 452. 

Koften, Stempel und Gebühren in Vormuudſchafts⸗ 
den (©. v. 21. Juli Art. 6.) 552. 


K. 


algefälle, Erhebung derſelben für das Befahren des 
terfanal3 bei Ueckermünde (Tar. v. 30. Dez. 74.) 28 
30. 

Abänderung der Schiffahrtsahgaben auf dem Kanal 
ı ber Weichſel zum Friſchen Haff (A. E. v. 31. Dez. 
4) 87. 

Abänderung des Tarif v. 27. Dezember 1871. für 
Benugung ber Kanäle zwiſchen Oſterode, Deutſch⸗ 
au, Saalfeld ıc. (N. E. v. 31. Dez. 74.) 88. 


1875. 15 


Abänderung des Tarif v. 29. Mai 1872. für baß 
Befahren des Bromberger Kanals (U. E. v. 31. De. 
74.) 89, 

Abänderung des Tarif dv. 27. Dezember 1871. für 
die Benugung des Klodnitz-Kanals (U. E. v. 31. Dez, 
74.) 89. 

Abänderung bed Tarifs v. 2. Junt 1869. für das 
Befahren des Echleswig - Holfteinfhen Kanal (U, €. v. 
31. De. 74.) 91. 

Erhebung ber Gefälle für das Befahren des Plauer 
Kanals bei Niegripp (U. E. v. 27. Janr.) 168. 


Kappeln (Schleswig), Erhebung der Safenabgaben daſelbſt 
(Zar. v. 25. März) 479-482, . 


ffel (Appellationsgerichtsbezirk), Neifeloften ber Parteien 
in Prozeßſachen (6. v. 1. Juli $. 16.) 547. 
Gebühren und Stempel in VBormundfhaftsfahen (G. 
v. 21. Juli Urt. 1.) 548. 


Kaflel (Regiefungsbezirk), Dotation de8 Kommunalver- 
banded (©. v. 8. Juli 6. 16. Nr. 2.; 66.18. 26.) 503. 


Kaffel (Stadt), Uebertragung der Auseinanderſetzungsge⸗ 
fhäfte im Kreife Weplar auf bie Generaltommiffion in 
Kaffel (6. v. 14. Juni 6.2.) 233, 


Kaffenanweifungen, Einlöfung und Präklufion ber- 
felben (G. v. 18. Juni G. 2.) 231. (Q. €. v. 21. Juni) 
232. 


Kafjenverein, vierter Nachtrag m Statut der Banl 
des Berliner Kaſſenvereins (U. €. v. 2. Okt. 74.) 96. 
Nr. 1. 


Kaffenwefen, ſ. Provinzialtaffenwefen. 


Katholifche Bifchöfe und Geiftlihe, Mafregeln gegen 
biejenigen, welche ſich den Gejehen des Staats nicht 
unterwerfen wollen (G. v. 22, April) 194—196. — ſ. 
auch Bifhof, Geiſtliche. 

Katholiſche Kirche, Auflöfung und Ausſchließung ber 
geiftlihen Orden und ordensähnliden Kongregationen ber 
fatholiihen Kirche (G. v. 31. Mai) 217—218,. 

Vermögendverwaltung in den Tatholifhen Kirchen⸗ 
gemeinten (G. v. 20. Juni) 241—258. — Aufſichtsrechte 
bed Staats über die Verwaltung (B. v. 27. Sept.) 571 
bis 572. 

Aufhebung ber Artikel 15. 16. und 18. der Verf. 
Ur. v. 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 259. — ſ. 
auh Altkatholiſche Kirche. 


Katen, Verfahren bei eintretender Tollwuth berfelben 
(8. v.25. Juni $6. 49. 58, Nr. 3.) 315, * 


Kantionen ber Beamten, f. Amtskautionen.. 
Keeken 
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Keeken (Rheinprovinz), Aenderung des Tarifs vom 27. Anguft 
1852, für die Benugung des alten Rheins zwifchen Keeken 
und Griethaufen (U. E. v. 31. De. 74.) 86. 


Kellingbufen (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben 
bafelöft (Tar. v. 25. März) 483487. 


Kempen (Provinz Pofen), Ausfertigung Kempener Stadt. 
obligationen im Betrage von 135,000 Mark (Priv. v. 
16. De. 74.) 99. Nr. 10, 


Kettwig an der Ruhr, Verleihung des Enteignungsrehts 
zur Verlegung der Krummenweg + Werdener Staatöftraße 
(U. €. v. 13. März) 207. Nr. 11. 


Kiel (Appellationdgerichtsbezirk), Reiſekoſten der Parteien 
in dortigen Prozeßſachen (©. v. 1. Juli $. 16.) 547.. 


Kiel (Stadt), Erhebung ber Safenabgaben bafelbft Gar 
v. 25. März) 484-487. 


Kindesftatt, Annahme eines Mündels an Mindest 
(Borm. D. v. 5. Juli $. 42. Nr. 2.) 440, 


Kinzenbach (Rheinprovinz), Unlage einer Zweigbahn 
von Kinzenbach in da8 Bieberthal (Vertr. v. 27. Dez. 
74.) 202-— 205. 


Kirche (Kirchhenangelegenheiten), Uufhebung des Urt. 15. 
ber Verf. Ur. vom 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 
259. 


Kirchen, inwieweit biefelben Koften in WUuseinander- 
fehungsfachen zu entrichten haben (©. v. 24. Juni $. 1.) 
395. 


Kirchendiener, zu diefen gehört auch der Kaffenrenbant 
ober Rechnungsführer in den katholiſchen Kirchengemeinden 
(6. v. 20. Juni $. 10.) 243. 

Kirchendiener können nicht zu Kirchenvorſtehern oder 
Gemeindevertretern wählen ober gewählt werden (ebend. 
6. 28.) 247, 


Kirchengemeinden, Vermögendverwaltung in den katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden (G. v. 20. uni) 241— 258. — 
Auffichtsrechte des Staats (V. v. 27. Sept.) 571—572. 

Rechte der 'altkatholifhen Gemeinden an dem fird- 
lihen Vermögen (G. v. 4. Juli) 333—334. 
f. au Gemeinden. 


Kirchenvermögen, Verwaltung beffelben in den katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden (G. v. 20. Juni) 241—258. 
Nechte der altkatholifhen Kirchengemeinſchaften an 
dem firhlihen Vermögen (G. v. 4. Juli) 333—334. 
Belegung der Gelder von Kirchen bei der Reichsbank 
(G. v. 19. Juni) 368. 
Ausübung der Auffichtsrechte des Staats bei der 
Verwaltung bed Vermögens katholifher Kirchengemeinden 
(B. v. 27. Sept.) 571—572. 


Sachregiſter. 


1875. 


Kirchenvorſtand, Befugniſſe deſſelben bei der Ver⸗ 
mögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden 
(G. v. 20. uni (6.1. 5— 19.) 241. — Wahl und 
Entlaffung ber Kirchenvorſteher (ebend. 65. 25— 34. 37. 
38.) 247. (Wahlordnung v. 20. Juni) 256—258. 


Kirchfpieldgerichte des Landes Gabeln, bie vormund- 
ſchaftliche Ihätigkeit derfelben Hört auf (Vorm. D. dv. 
5. Juli G. 92.) 452. 


Klaffenfteuer, Ergebniß der Klaffenfteuer - Veranlagung 
für 1875. (Bel. v. 23. Janr.) 84. — desgl. für das 
Jahr 1876. (Bel. v. 27. Des) 615—617. 

Abänderung einiger Vorjchriften über die Veran⸗ 
lagung ber Klaffenfteuer (G. v. 16. Juni) 234—235. 


Kleppe (Provinz Preußen), Abänderung der Kanal» und 
Schleufengefälle bei der Hebeftelle zu Kleppe (U. E. v. 
31. De. 74.) 88, 


Klodnitz⸗Kanal, Abänderung bes Tarif vom 27. De 
zember 1871. für die Benutzung befielben (A. €. v. 
31. De. 74.) 89I—90. 


Kolbergermünde (Pommern), Erhebung bes SHafen- 
geldes und ber Lootfengebühren 2c. daſelbſt (Zar. v. 
30. Dez. 74.) 36—40, 


Kommiffionen, ſ. Provinztallommiffionen. 


Kommunallandtage, Beihaffung ber Koften für bie 
felben (©. v. 8. Juli 6.5. Nr. IL) 499. 

Kommunalverband der Provinzen, f. Provinzial. 
verband. 


Kommunilationd-Abgaben, Tarife für bie in ben 
fisfalifhen Häfen der Provinzen Preußen, Pommern unb 
Schleswig-Solftein zu erhebenden Kommunilations-Mbgaben 
(U. €. v. 30. Dez 74.) 574. 

Uenderung der Tarife in folge ber Einführung ber 
Reichſsmarkrechnung (U. €. v. 31. De. 74.). 85. 

Kompetenztonflift, Erhebung beffelben in fireitigen 
Verwaltungsfahen (©. v. 3. Juli 6. 83.) 390, 

König‘, bie Einberufung der Provinztallandtage erfolgt 
durch den König (Prov. D. v. 29. Juni $. 25.) 340. — 
ebenjo die Beftätigung bed Landesdirektors (ebend. 8.87.) 
351. — Belhlüffe des Provinziallandtags über ben Er- 
[aß von Statuten bedürfen der Immbesherrlichen Geuch⸗ 
migung (ebend. $. 119. Nr. 1.) 359. — die Uuflöfung 
des Provinziallandtags erfolgt durch Königliche Berorb- 
nung (ebend. $. 122.) 360. 

Ernennung der Mitglieder ber Beirlsverwaltungs- 
gerichte und ded Oberverwaltungsgerihtd durch den König 
(8. v. 3. Juli $$. 9. 18.) 377. . 

Königliches Haus, Vormundfhaftsangelegenheiten ber 
Mitglieder deſſelben (Worm. DO. v. 5. Juli 6. 100.) 4563, 

Rös 


Sadıregifter. 


Königdberg (Regierungsbeiiil), Nevidirtes Reglement 
ber Inmobiliar⸗ Fenerfozietät für fämmtlihe Städte des 
Kegietungsbezirckz mit Ausnahme Yon Königdberg und 
Memel (U. €. v. 21. Mal) 603. Ar. 1. 


Königsberg in Preußen (Stadt), Erhebung ber Schiff⸗ 
fahrtsabgaben, Strom. und Brüdengelbder daſelbſt (Tar. 
v. 30. Des. 74.) 6—8. 


Konig (Provinz Preußen), Theilung des Kreifed Konit 
in zwei Kreiſe, Konig und Tudel (G. v.25. März) 173. 
bis 180. 


Konkurs, Perfonen, welde fih im Konkurſe befinden, 
können in katholiſchen Kirchengemeinden nicht zu Kirchen⸗ 
vorftehern ober Bemeindevertretern wählen ober gewählt 
werben (G. v. 20. juni 8.26. Nr. 3.) 247. — aud 
nit zu Provinziallandtags - Ubgeorbneten (Prov. D. v. 
29. Juni G. 18.) 338 — biefelben find unfähig zur 
Führung einer Vormundſchaft (Vorm. O. v. 5. Juli 
$. 21. Nr. 4.) 435. 

Korporation, jede Provinz hat als Rommunalverband 
die Rechte einer Korporation (Prov. D. v. 29. Juni 6. 1.) 
835. 

Ertheilung ber Korporationsrehte an Baptiften- 
gemeinben (G. v. 7. Juli) 374. 

Korrigendenanftalten, Genehmigung ber Reglemente 
für biefelben durch ben betreffenden Minifter (Prov. D. 
v. 29. Juni $. 120. Rr. 1.) 359. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Beſtreitung 
ber Koften bed Korrigendbenwejens (©. v. 8. Juli &. 4. 
Nr. 3.) 499, 

Koftbarkeiten, Verfahren bei Sinterlegung berfelben in 
ber Rheinprovinz und in Naſſau (®. v. 19. Juli 66.11. 
14—24,) 533. 

Koften des Verfahrens vor den Berwaltungsgerichten 
(G. v. 3. Juli 66. 72—-78.) 388, 

Koſten in Auseinanderfegungsfaden (G. v. 24. Juni) 
395—406. 

Koften des Verfahrens vor ben Waldfchubgerichten 
(8. v. 6. Juli 66.19. 40.) 421. 

Koften in Vormundſchaftsſachen (G. v. 21. Juli) 
548-555. 

Koſtenvorſchüfſe in Auseinanderfegungsfaden (G. v. 
24. uni 6.7. Nr. 1—3.) 399. 

Kottenbruch im Kreife Czarnikau, Genoſſenſchaft zur 
Melioration deffelben (Stat. v. 3. Juni) 581. Nr. 3. 
Krahnengelber, Uenderung ber Tarife in folge ber 
Einführung der Reichsmarkrechnung (A. E. v. 31. Dez. 

74.) 85. 
Erhebung der Krabnengelber in ben einzelnen Häfen, 
f. diefe, 3. B. Danzig, Kolbergermünde ıc. 
Jahrgang 1875. 
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Krantenanftalten, Fürforge der Provinzialverbänte 
für die Krankenanſtalten (G. v. 8. Juli G.4. Nr. 5; 
§. 16. Nr. 3.) 499. 

Krauthauſen (Rheinprovinz), f. Chauſſeen Nr. 16. 

Kreisausſchuß, ift zugleich daB Kreisverwaltungsgericht 
(G. v. 3, Juli $$.8. 52.) 376. — desgl. dad Wald. 
ſchutzgericht (G. v. 6. Juli 8.7.) 418, 

Entfheidung des Kreißausfchuffes über die Anlegung 
und Veränderung von Straßen und Pläben in Städten 


and Dörfem (®. v. 2. Juli 58.5. 7—9. 16. 17) 
562. 


Kreife, Iheilung des Kreifes Konig in die beiden Kreife 
Konig und Tuchel (©. v. 25. Mär) 173—180. 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in ben Pro- 
Dingen Preußen, Branbenburg, Schlefien und Sachſen 
(8. v. 17. Juni) 305. 

Zugehörigkeit der Kreiſe zu dem betreffenden Pro- 
vinzialverbande (Prov. D. v. 29. Juni $. 1.) 335. 

Kreisobligationen, Anlegung der Münbelgelder in 
Kreißobligationen (Vorm. O. v. 5. Juli $. 39.) 439. 

ſ. aud Ullenftein, Ungerburg, Aſchers— 
leben, Gerbauen, SHeildberg, Heybetrug, 
Lebu8, Löbau, Marienburg, Niederbarnim, 
Oletzko, Schroda, Ujebom-Wollin, Weſthavel— 
land, Zabrze. 

Kreißordnung (v. 13. Dez. 1872.), Ergänzung bes 
6. 110., Aufhebung ber 66. 141 — 163. 165. 187-198, 
(®. v. 3. Juli $. 90. Nr. 2.) 392. 

Koften für die Ausführung der Kreisordnung (©. v. 
8. Juli 5. Nr. 1; 6.27.) 499. 

Kreisfynoden, Einfügung der Kreisſynoden Stolberg. 
Wernigerode, Stolberg und Roßla in den Synodalverband 
der Provinz Sahfen (U. €. v. 30. De. 74.) 2—4. — 
ſ. auch Synoden. 


Kreistage, Wahl der Provinziallandtags - Abgeorbneten 
durch den Kreistag (Prov. O. v. 29. Juni 66. 14. 15.) 
338. 

Kreisverbäude, Dotation berfelben (G. v. 8. Juli) 
497—512. 

Kreisverordnete in Auseinanderfehungsfachen, Reife 
foften und Diäten derſelben (G. v. 24. Juni $. 13.) 403. 

Kreisverwaltungsgerichte (8. v. 3. Juli 66. 2 
bis 4. 8.) 375. — ſ. auch VBerwaltungsgeridte, 
deögl. Kreisausfhuß. 

Krzyweck » Meliorationsverband im Neibenburger Kreife 
(Stat. v. 19. Juli) 582. Nr. 10. 

Kunftvereine, Dotation ber Kreife und Provingen zur 
Gewährung von Zufhüffen an Kunftvereine (G. v. 8. Juli 
$.4. Nr. 6.) 499. 

Kunzendorf (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 6. 

c Kur⸗ 
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Kurmark Brandenburg, fehster Nachtrag zum Revidirten 
Reglement für bie Landfeuerfozietät vom 15. Januar 
1855. (U. €. v. 5. März) 207. Nr. 8. 

Austellung ber Schuldurkunden von Bandgemeinben 
an bie Hülfsfaffe für den fommunalftändifhen Verband 
der Kurmark (U. E. v. 31. März) 222. Nr. 3. 

Auflöfung bed Lehnsverbandes in der Kurmark (G. 
v. 23. Juli) 537—544, 


Kurzebrad an ber Weichfel, Abänderung ber bort zu 
entrichtenden Ufer- und Hafengelder (U. E. v. 31. Der. 
74.) 88. 


Küftereten , inwieweit biefelben bie Koften in Ausein⸗ 
anberfegungsfachen zu entrichten haben (G. v. 24. Juni 
6.1.) 395. 


e. 


Laboe (Schleswig), Erhebung der Hafenabgaben daſelbſt 
(Tar. v. 25. Mär) 487—491. 


Zagergeld, Erhebung befielben in Fuſternberg und Cru⸗ 
benburg (U. €. v. 31. Dez. 74.) 92. — besgl. in Kol 
bergermünde (Zar. v. 31. Dez. 74. B.) 38. — in Rügen- 
waldermände (Tar. v. 31. Dez. 74. B.) 43. — in Stolp- 
münde (Zar, v. 31. Dez. 74. B.) 48. — in Damgarten 
(Tar. v. 25. Mir; II.) 288. — in Apenrade (Tar. dv. 

- 25. Mär; C.) 462, — in Kellinghufen (Tar. v. 25. März 
B.) 483. 


Landarmenanftalten, Genehmigung der Reglements 
für diefelben durch ben betr. Minifter (Prov. O. v. 29. uni 
6. 120. Nr. 1.) 359. — Verwaltung ber Lanbarmen- 
anftalten (ebend, G. 128.) 361. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Beſtreitung 
ber Koften de8 Landarmenweſens (©. v. 8. Juli $. 4 
Nr. 3.) 499. 


Zaudarnıenverbäude ber Provinz Sachſen und der Alt. 
mark, anderweitige Ubgrenzung berjelben (B. v. 14. uni) 
323. 


Landesbank in Wiesbaden, Einlöfung und Präflufion 
ber Noten diefer Bank (G. v.18. Junt G. 1.) 231. 


Zaudesdirektor, Wahl, Emennung und Gefhäfte bes- 
felben (Prov. D. v. 29. Juni 66.31. 41. 46. 47. 52, 
56. 87—94. 98. Rr.2.u.5; $. 103.) 340. — Disji- 
plinarverfahten gegen bdenfelben (ebend. $. 98. Nr. 1.) 
353, 


Landeshauptmann, ſ. Landesdirektor. 


Landeskreditanſtalt in Hannover, Erweiterung ber 
Statuten (G. v. 24. Juli) 567 —569. 


Sachregiſter. 


1875. 


Landrath, Befagniffe deſſelben bei der Vermö— 
waltung bei den Fatholifchen Kirchengemeinden 
20. uni 8. 14. Nr. 2; 6.15.) 243. 

Befugniffe deffelben bei dem Ausbruch vo: 
feuden (®. v. 25. Juni 6. 5.) 307. 

Landräthe find nicht wählbar zum Provinzi 
Bezirks⸗Rath (Prov. D. v. 29. Juni 66. 62. 67.) 
beögl. nicht zu Mitgliedern des Bezirksverwaltungi 

(8.2.3. Juli $. 9.) 377. 

Theilnabme des Landraths an ben Wahl 
Drovinzial-Ranbtagsadgeorbneten, Beamten ıc. (Wal 
v. 29. Juni G. 1.) 365. 

Der Landrath ift Vorfikender des Waldfhui 
(G. v. 6. Juli SS. 49. 51.) 428. 


Zaudrecht, Abänderung ber Beflimmungen beffelt 
das Vormundſchaftsweſen (Vorm. DO. v. 5. Juli ' 
454. 


‘ .d 
Landſchaften: 

1) Neue Weſtpreußiſche Landſchaft, Genel 
bes zweiten Nachtragß zu dem Statut pom 
1861. (U. €. v. 6. Miu) 207. Nr. 9. 

2) Pommerſche Landſchaft, Genehmigung ein 
fähe zu dem Statut bes Pommerfhen Lant 
verbande8 vom 9. Auguſt 1871. (U. €. v. 14 
613. Nr. 5. 

Genehmigung einiger Sufähe zu bem Re 
Reglement ber Pommerſchen Landſchaft vom 
tober 1857. (U. €. v. 17. Sept.) 613. Nr. € 


3) Landſchaft des Fürſtenthums Osnabräd, 
migung bed Statuts (U. €. v. 28. Sept.) 618 


Zandftragen, Dotation ber Provinzen und Krı 
Bau und zur Unterhaltung der Landſtraßen (®. v. 
65.4. 19.) 498. 7 

Derpflihtung ber Gemeinden und Gutsbezirk 
Provinz Pofen zur Unterhaltung der Landftrafeı 
21. Juni $. 2.) 324. 


Landtag, Einberufung ber beiden Häufer bes & 
(V. v. 5. Janr.) 1. 


Laudwirtbfchaft, Dotation der Provinzen un 


zur Unterftügung landwirthſchaftlicher Sähulen ı 
lagen (G. v. 8. Juli 66. 10. 14.) 501. 


Zangenfalza (Provinz Sadfen), Herabfekung bı 
fußed der Stadtobligationen von 5 auf 4% Pro 
€. v. 21. De. 74.) 229. Wr. 1. 


Lafian (Pommern), Tarif für die Exhebung be 
werks⸗, Pfahl- und Brüdengelbes dafelbft (v. 2X 
292 —293. 


Lauchhammer (Schlefien), Eifenbahn nah 9 
ſ. Eifenbahnen Nr. 19, 


Sadregifter. 


Lebus (Kreis), Abänderung der 5 prozentigen Kreisobli⸗ 
gationen in 4yprozentige (Priv. v. 24. Dez. 74.) 99. 
Rr. 14. 

Leggeanſtalten, Auflöfung berfelben (8. v. 15. Maͤrz) 
165—166. 


. Lehnsfachen, Auflöfung des Lehnsverbandes in Alt. 
Bor- unb Hinterpommern (8. v. 27. Inni) 406. — begl. 
in der Kur-, Ult- und Neumark (G. v. 23. Juli) 537 
bis 544. 

Schranftalten, Verwaltung und Unterhaltung ber lanb- 
wirthfchaftlichen Lebranftalten Durch bie Provinzialverbände 
(8. v. 8. Jull S. 14.) 508. 


Lehrer, Errihtung einer Elementarlehrer-, Wittwen- und 
Baifenfaffe für die Provinz Hannover (B. v. 15. Sept. 
74.) 755. Nr. 6. 

Befätigung des Statuts der Wittwenlaffe für die 
Lehrer ber evangelifhen Volke., Bürger und Mädchen- 
ſhele in Dsnabrüd (U. E. v. 16. Sept. 74.) 75. Nr. 7. 


Leibesfencht, Ernennung eines Pflegers für biefelbe 
(Borm. O. v. 5. "Juli $. 88.) 451. 

Seihlaffe für die Hohenzollernfhen Lande, Mitwirkung 
bes Sommunallandtages und des Landesausſchuſſes bei 
Verwaltung und Beauffihtigung derfelben (V. v. 16. Janr.) 
18-79. — Ubänberung des Statuts vom 17. März 1854. 
£6. I. u. 2. (9. E. v. 11. De. 74.) 98. Nr. 7. 


Leine (Bin), f. Deihverbänbe Nr. 1. 


Leinwand, Aufloͤſung der Ceggeanftalten (®. v. 15. März) 
165-166. - 


Sebemähl (Provinz Preußen), Abänderung ber Kanal. 
md Schleufengefälle bei ber Sebeftelle zu Liebemühl (U. €. 
v. 31. Dez. 74.) 88. 


Lingen (Sanuoven) Amtsgerichte im Kreife Lingen (8. 
v.4. Ang.) 5 

Lloyd, revidixtes Statut des Germanifchen Lloyd, Deutfche 
Gefellhaft zur “afffeleung von Schiffen (U. €. v. 
30. April) 581. 

Löhen (firovinz rufen ‚, Ausfertigung Loͤbauer Kreiß- 
obligationen im Betrage von 60,000 Mark V. Emiffion 
(Priv, v. 17. Sept.) 606. Nr. 22, 

Böbnig:-Döberm’iher Leine. Deichverband gegen Ueber- 
ſchwennuungen ber Leine (Stat. v. 19. Dez. 74.) 99. 
Ar. 1. 


Boig (Pommern), Tarif für bie Erhebung des Bohlwerks- 
web Safengelbes daſelbſt (v. 25. März) 294—295. 


Bostfengebübren, Erhebung derſelben in dem Hafen 
m PReme (Tar. v. 30. De. 74. C.) 11. — besgl. in 
Pillau (Zar. v. 30. Dez. 74. C.) 17. — tn Danzig und 
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Lootſengebühren (Fortf.) 
Neufahrwafler (Zar. v. 30. Dez. 74. Anhang Nr. IV.) 21. 
— auf den Binnengewäflern zwifhen Stettin unb ben 
Mändungen der Swine und Deene (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
32—33. — in Weft- Dievenow (Tar. v. 30. De. 74.) 
33— 34. — in Kolbergermünde (Tar. v. 30. Dez. 74. D.) 

* 38. — in Rügenmwaldermünde (Tar. v. 30. De. 74. E.) 
43. — in Stolpmünde (Tar. v. 30. De. 74. D.) 48. — 
in ben Gemwäflern zwifhen Pommern und Rügen (Tar. 
v. 30. Dez. 74.) 51—53. (U. €. v. 22, Maͤrz) 185. — 
desgl. für die Begleitung ber Schiffe im Friſchen Haff 
(Tar. v. 10. April) 215— 216. 


Zungenfeuche, Beftimmungen zur Verhütung und Unter- 
drüdung der Qungenfeuche beim Rindvieh (©. v. 25. Juni 
$.10. Nr. 3; 56.32. 33. 59. 60.) 308. 


M. 


Magdeburg (Provinz Sachen), Wahl der Provinzial, 
landtags- Abgeordneten bed Stabtlreifes Magdeburg (Prov, 
D. v. 29. Juni G. 15.) 338. 

Ausfertigung Magdeburger Stadtobligationen zum 
Betrage von I Millionen Markt (Priv. v. 18. Aug.) 604. 
Nr. 14. 

Magdeburg-Halberftädter Eifenbahn, f. Eifenbahnen 
Nr. 13. — Magbeburg Leipziger Eifenbahn, ſ. Eifen- 
bahnen Nr. 14. 


Magiftrat, Wahl der ſtädtiſchen Provinziallandtags- 
Abgeorbneten durch den Magifttat (Prov. O. v. 29. Juni 
$. 15.) 338, 


Majorennität, ſ. Srofjährigkeit. 
Makoſchau (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 8. 


Malmedy (RhHeinprovinz), Aufhebung des Unterfuchungs- 
amtes dafelbft (U. €. v. 19. Juli) 580. 


Moarienburg (Provinz Preußen), Umwandlung ber 5pro- 
zentigen Kreisobligationen im Betrage von 400,000 Thfen. 
in 4% progentige (U. €. v. 23. Juni) 581. Nr. 7. 

Eiſenbahn von Marienburg nah Mlawka, ſ. Eifen- 
babnen’ Nr. 11. 
Marienburger Werder, Staubeihverband ber Nie- 


berung im großen Marienburger Werber (Stat. v. 13. Juli) 
603. Nr. 4. 


Marine, Beurkundung ber Tobesfälle von Militaicper- 
fonen an Borb eines Schiffeß ber Marine (U. €. v. 2, Aug.) 
570. 

Markt, ſ. Viehmärkte. 


St. Maunritz (Weſtphalen), ſ. Chauſſeen Nr. 14. 
c” Mes 
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Medenan (Drovinz Preußen), f. Chauſſeen Nr. 1. 


Meiſenheim (Kreis), Feſtſtellung der Grundfteuer-Saupt- 
fumme, welde im Kreife Meifenheim einzuziehen ift (V. 
v. 13. Des.) 612. 


Meldorf (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben bafelbft 
(Tat. v. 25. Märj) 491 — 493, 


Melivrationen, Dotation der Provinzen und Kreiſe 
zur Beförderung von Landesmeliorationen (®. v. 8. Juli 
S. 4. Nr. 2; 6. 9.) 498. 

Dowiber Reliorationdgenoffenfihaft (Stat. v. 15. Mai 
74.) 75. Nr. 1. 

Dderberg -Hohenwugener Meliorationsverband (Etat. 
v. 16. Okt. 74.) 76. Nr. 8. 

Verband zur Regulirung des Rohrgrabens im Kreife 
Gumbinnen (Stat. v. 8. Febr.) 229. Nr. 2. 

Miefengenoffenfhaft zu Scheiden im Regierungsbezirk 
Trier (Stat. v. 1. Mai) 520. Nr. 4. 

Thegegraben - Meliorationsverband im Kreife Rabiau „ 

- (Stat. v. 28. Mai) 581. Nr. 2. 

Genoſſenſchaft zur Melioration des Kottenbruches im 
Kreife Czarnikau (Stat. v. 3. Juni) 581. Nr. 3. 

Nachtrag zum Statut des Bledauer Beekverbandes 
im Kreife Fiſchhauſen (v. 23. Juni) 581. Nr. 6. 

Gr. Kızywed.- Meliorationdverband im Neidenburger 
Kreife (Stat. v. 19. Juli) 682. Nr. 10. 

Meliorationsverband zu Brödel in ber Provinz 
Hannover (Stat. v. 28. Juli) 582, Nr. 13. 

Sozietät zur Regulirung der Unftrut von Bretleben 
bi8 Nebra, Aenderungen und Ergänzungen des Statuts 
v. 23. Februar 1857. (U. E. v. 4. Aug.) 604. Nr. 8. 

Verband zur Einpolderung des Anwachſes vor dem 
Heinitzpolder, Amts Weener (Stat. v. 17. Sept.) 606. 
Nr. 20. 

Genoſſenſchaft zur Melioration des Smyrnia⸗Bruches 
in den Kreiſen Inowrazlaw und Mogilno (Stat. v. 23. Juni) 
613. Nr. 2. 


Memel (Brovinz Preußen), Erhebung des SHafengeldes, 
der Lootfengebühren und des Brückengeldes ꝛc. daſelbſt 
(Tar. v. 30. Dez. 74.) 8—13. 


Meppen (Hannover), Aufhebung der ftändesherrlichen 
Gerichtöbarkeit und Umtsvermaltung im Herzogthum 
Meppen (G. v. 27. Juni 66. 2. ff.) 327. — Unbderweitige 
Regulirung der Gerichte im Kreife Meppen (V. v. 4. Uug.) 
557. 


Merzig Gtheinprodind, Ausfertigung Merziger Stadt⸗ 
obligationen im Betrage von 120,000 Mark (Priv. v. 
21. Des. 74.) 99. Nr. 13. 


Meſſen, Abänderung des Termins ber Martinimeſſe zu 
Frankfurt a, d. O. (Bel. v. 3. Febr.) 95, 


Sachregiſter. 


1875. 


Miethe, Vermiethung unbeweglicher Sachen eines Män- 
dels (Vorm. O. v. 5. Juli §. 42. Nr. 7.) 441. 


Militairperſonen, Beurkundung der Todesfälle von 
Militairperfonen am Borb eines Ediffes ber Marine 
(AU. €. v. 2. Ang.) 570 


Militairverwaltung, Beflimmungen bei. "eintretenden 
Viehſeuchen Hinfihtlih der Pferde und Thiere, welche ber 
Militairverwaltung gehören (G. v. 25. Juni, 66. 8. 58 
Ne. 1; 6.60. Nr. 2. u. 5.) 307. 


Milsbrand, Verfahren zur Verhütung und Untetbrädung 
bes Milzbrandes bei Hausthieren (G. v. 28. Juni $. 10, 
Nr. 13 66.29 —31 73 Nr. 2.) 308. 


Minderjährige, Vormundſchaft über dieſelben (MBorm. 
D. v. 5. Juli 66.2. 11— 80.) 431. Ä 
Geſchaͤftsfähigkeit minderjaͤhriger Perſonen G. v. 
12. Juli) 518—519. 


Minifter, ſ. Staatsminifter. 


Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten, 
Befugniſſe deſſelben in Bezug auf bie Vermögeuspermal- 
tung in fatholifhen Kirchengemeinden (G. v. 20. Juni 
6. 60.) 255. (V. v. 27. Sept. Urt. 1. Nr.1. u, Art. 2.) 
571. 

Rautionen ber Beamten aus bem Bereich ‘dei Mi. 
nifterium® ber geiftlihen 2c. Angelegenheiten (8. v. 
17. Sept.) 584. 


Meinifter für Sandel zc., Befugniß deffelben zum 
Erlaß von Polizeiverordnungen, insbeſondere gegen Ueber. 
tretungen ber Eifenbahn - Polizetreglements und’ der zur 
Regelung ber Ediffahrt und Floͤßerei erlaffenen Bor- 
f&riften (Prov. O. v. 29. Juni $. 85.) 351. 

Befugniffe defjelben in Bezug auf die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und Pläpen in Städten und 
Dörfern (G. v. 2. Juli 65. 17. 18. 20.) 569. 


Meinifter des Innern, Befugnifje deſſelben bei Aus⸗ 
führung und Beaufſichtigung ber Provinzialverwaltung 
(Prov. DO. v. 29. Juni $6. 3. 62. 64. 65. 67, 69, 71. 
84.87.98. Nr. 5; 66. 114— 116. 118— 120. 128. 130.) 
336. (©. v. 8. Juli 86. 15. 24.) 508, ° arm 

Der Geſchäftsgang bei den Bezirtsverwaltungsgerichten 
wird durch ben Minifter des Innern geordnet (@. » 8. ae 
6. 14.) 378, 

Demfelben liegt die Betätigung der Statuten über 
die Unlegung oder Veränderung von Straßen und Pl—tzen 
in Berlin ob (®. v. 2. Juli 6. 18.) 566. 


Minifter für landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten, Befugniß befjelben zum Erlaß von Koſten in 
Auseinanberfegungsfahen (G. v. 24. Juni $ 1.) 395. 


Mokrau (Shlefien), f. Chauffeen Nr. 8. 
Mül« 


Sachregiſter. 
Kanalgefälle (Fortſ.) 


otenanſtalten (Fortſ.) 

Dotation der Provinzen und Kreiſe zur Unter⸗ 
mng ber Idiotenanſtalten (G. v. 8. Juli G. 4. Nr. 5.) 
J. 

Echleswig), ſ. Chauſſeen Nr. 12. 
fung, Ausführung des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 
April 1874 (G. v. 12. April) 191—192. 

Impfung der Schafe und anderer Thiere zur Ver⸗ 
ung und Unterbrüdung der Pockenſeuche (6. v. 25. Juni 
21. 3341. 73, Nr. 4.) 311. 


kiptionsgebühren beim Rheiniihen Hypotheken⸗ 
en, Berechnung derjelben (6. v. 28. März) 168. 
aliden, Belegung der Stellen von Provinzialbeamten 
Militairinvalidn (Prov. O. v. 29. Juni G. 97.) 353. 
Johannu (Rheinprovinz), DVerleifung des Ent. 
rungsrechts zur Verbreiterung des dortigen Mühlen- 
ſes (A. €. v. 13. März.) 207. Nr. 12. 
nanftalten, Genehmigung der Reglements für bie- 
en durch den betr. Minifter (Prov. O. v. 29. Juni 
120. Nr. 2.) 359. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung 
ı Beihülfen für die Irrenanftalten (G. v. 8. Juli $. 4. 
.4.; 6.7. Nr. IV.) 499. 
hoe (Schleswig), Erhebung des Hafengeldes bafelbft 
ar. v. 25. März) 477—479, 
Hyminifter, Ermächtigung deffelben zur Dispenfation 
n Ehebindernifien (V. v. 24. Febr.) 97. 

In welchen Fallen der Zuftizminifter über die Zu- 


ndigfeit des Vormundſchaftsgerichts zu befinden Bat 


term. D. v. 5. Juli 66. 5. 9.) 432. 

tizſenat zu Ehrenbreitftein, Uebertragung ber zum 
ezick deſſelben gehörenden WUuseinanderfegungsgefchäfte 
ıf die Senerallommiffionen zu Münfter und Eaffel (©. 
14, Juni) 233. 

Die vormundfchaftlihe Thätigkeit der Boluntair- 
tihte im Bezirk des Tuftizfenats hört auf (Vorm. O. v. 
Juli 6. 92.) 452. 

Koften, Stempel und Gebühren in Vormundfhafts- 
dem (8. v. 21. Juli Urt. 6.) 552. 


K. 


salgefälle, Erhebung derſelben für das Befahren bes 
derkanals bei Ueckermünde (Tar. v. 30. Dez. 74.) 28 
3 30. 

Abänderung der Schiffahrt3abgaben auf dem Kanal 
a ber Weichſel zum Friſchen Haff (A. E. v. 31. Dez. 
74.) 87. 

Abänderung des Tarif v. 27. Dezember 1871. für 

Benutzung der Kanäle zwifchen Dfterode, Deutjd- 
lau, Saulfelb ıc. (U. E. v. 31. Dez. 74.) 88, 


1875. 15 


Abänderung des Tarif v. 29. Mai 1872. für baß 
Befahren des Bromberger Kanals (U. €. v. 31. De. 
74.) 89, 

Abänderung des Tarif dv. 27. Dezember 1871. für 
die Benugung des Klodnik-Ranal® (U. E. v. 31. Dez, 
74.) 89, 

Abänderung de Tarif v. 2. Juni 1869. für ba 
Befahren des ESchledwig - Solfteinfhen Kanals (U. €. v. 
31. Dez. 74.) 91. 

Erhebung der Gefälle für das Befahren des Plauer 
Kanals bei Niegripp (U. E. v. 27. Janr.) 168. 


Kappeln (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben bafelbft 
“Zar. v. 25. März) 479482, . 


ſſel (Appellationsgerichtsbezixk), Reiſekoſten der Parteien 
in Prozeßfahen (G. v. 1. Juli $. 16.) 547, 
Gebühren und Stempel in Vormundſchaftsſachen (G. 
v. 21. Juli Art. 1.) 548, 


Kaſſel (Regiekungsbezirt), Dotation des Kommunalver⸗ 
bandes (G. v. 8. Juli G. 16. Nr. 2.; 66. 18. 26.) 503. 


Kaffel (Stadt), Uebertragung der Auseinanderfehungdge- 
fhäfte im Kreife Weplar auf bie Generalfommiffion in 
Kaffel (G. v. 14. Juni $. 2.) 233. 


Kaffenanweifungen, Einlöfung und Präflufion ber- 
felben (©. v. 18. Juni $. 2.) 231. (U. €. v. 21. Juni) 
232. 


Kaffenverein, vierter Nachtrag um Statut der Bant 
be8 Berliner Kaffenvereing (U. €. v. 2. Dit. 74.) 96. 
Nr. 1. 


Kaſſenweſen, ſ. Provinziallaffenwefen. 


Katholiſche Biſchöfe und Geiſtliche, Maßregeln gegen 
diejenigen, welche ſich den Geſetzen des Staats nicht 
unterwerfen wollen (G. v. 22. April) 194—19%. — ſ. 
auch Biſchof, Geiſtliche. 

Katholiſche Kirche, Aufloͤſung und Ausſchließung ber 
geiſtlichen Orden und ordensähnlichen Kongregationen ber 
katholiſchen Kirche (G. v. 31. Mai) 217—218, 

Vermoͤgensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinden (G. v. 20. Juni) 241— 258. — Aufſichtsrechte 
des Staats über die Verwaltung (V. v. 27. Sept.) 571 
bis 572. 

Aufhebung der Artikel 15. 16. und 18. der Verf. 
Urk. v. 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 259. — ſ. 
auch Altkatholiſche Kirche. 


Katzen, Verfahren bei eintretender Tollwuth derſelben 
(©. 0.25. Juni 66. 49. 58. Ne. 3) 315, * 


Kautiouen ber Beamten, |. Amtstantionen. . 
Keeken 
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Keeken (Rheinprovinz), Aenderung des Tarif vom 27. Auguft 
1852. für die Benugung bed alten Rheins zwifchen Keeken 
und Griethaufen (U. E. v. 31. Dez. 74.) 86, 


Kellinghufen (Schleswig), Erhebung ber Sufenabgaben 
bafelbft (Tar. v. 25. März) 483-487, 


Kempen (Provinz Pofen), Ausfertigung Kempener Stabt. 
obligationen im Betrage von 135,000 Mark (Priv. v. 
16. De. 74.) 99. Nr. 10. 


Kettwig an der Ruhr, Verleihung des Enteignungsrechts 
zuc Verlegung der Krummenweg - Werdener Staatöftraße 
(U. €, v. 13. März) 207. Nr. 11. | 


Kiel (Appellationzgerichtsbezirk), Reiſekoſten ber Parteien 
in dortigen Prozeßſachen (G. v. 1. Juli $. 16.) 547., 


Kiel (Stadt), Erhebung ber Safenabgaben bafelbft (Zar. 
v. 25. Mär) 484--487. . 


Kindesftatt, Annahme eines Mündels an Kindesftatt 
(Borm. D. v. 5. Juli 6.42, Nr. 2.) 440, 


Kiuzenbach (Rheinprovinz), Anlage 8iner Zweigbahn 
von Kinzenbach in das Bieberthal (Vertr. v. 27. Dez. 
74.) 202 20. 


Kirche (Kirchenangelegenheiten), Aufhebung des Urt. 15. 
der Verf. Urk. vom 31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 
259. 


Kirchen, inwieweit dieſelben Koſten in Auseinander. 


395. 


Kirchendiener, zu dieſen gehoͤrt auch der Kaſſenrendant 
ober Rechnungsführer in den katholiſchen Kirchengemeinden 
(G. v. 20. Juni $. 10.) 243. 

Kirchendiener können nicht zu Kicchenvorftehern oder 
Gemeindevertretern wählen ober gewählt werben (eben. 
6. 28.) 247. 


Kirchengemeinden, Vermögendverwaltung in den katho⸗ 
liſchen Kichengemeinden (©. v. 20. Juni) 241—258. — 
Auffihtsrechte des Staats (V. v. 27. Sept.) 571—572. 

Rechte ber 'altkatholifhen Gemeinden an dem kirch⸗ 
lihen Vermögen (G. v. 4. Juli) 333—334, 
f. au Gemeinden. 


Kirchenvermögen, Verwaltung beffelben in den katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinden (G. v. 20. Juni) 241—258. 
Rechte ber altkatholifhen Kirchengemeinſchaften an 
dem kirchlichen Vermögen (6. v. 4. Juli) 333—334. 
Belegung der Gelder von Kirchen bei der Reichsbank 
(6. v. 19. juni) 368. 
Ausübung der Auffihtsrehte des Staats bei der 
Verwaltung des Vermögens atholiſcher Kirchengemeinden 
(VG. v. 27. Sept.) 571—572, 


Sadıregifter. 


fegungsfadhen zu entrichten haben (©. v. 24. Juni . 1.) 


1875. 


SKirchenvorftand, Befugniffe beffelben bei be 
mögensverwaltung in ben katholiſchen Kixchengei 
(8. v. 20. Juni 66.1. 5— 19.) 241. — Wa 
Entlaffung der Kirchenvorſteher (ebend. FF. 25— 
38.) 247. (Wahlordnung v. 20. Juni) 256—258 


Kirchfpieldgerichte des Landes Hadeln, bie ve 
ſchaftliche Thätigkeit berfelben Hört auf (Vorm 
5. Juli G. 92.) 452. 


Klafienfteuer, Ergebuiß der Klaffenfteuer - Beraı 
für 1875. (Bel. v. 23. Janr.) 84. — desgl. 
Jahr 1876. (Bel. v. 27. De.) 615—617. 

Abänderung einiger Vorfchriften über Die 
lagung ber Klaffenfteuer (G. v. 16. Juni) 234— 


Kleppe (Provinz Preußen), Abänderung ber Kan 
Scleujengefälle bei der Hebeftelle zu Rippe (8 
31. De. 74.) 88, 

Klodnitz⸗Kanal, Abänderung bes Zarife vom ‘ 
zember 1871. für die Benutzung befjelben * 
31. Dez. 74.) 89 -90. 


Kolbergermüude (Pommern), Erhebung bes 
geldes und der Cootjengebühren x. daſelbſt ( 
30. Dez. 74.) 36 40. 


Kommiffionen, ſ. Provinziallommiffion: 


Kommunallandtage, Belhaffung ber Koften 
felben (©. v. 8. Juli 8.5. Nr. IL) 49. 

Kommunalverbaud ver Provinzen, ſ. Prov 
verband. u 


Kommunitationd: Abgaben, Tarife für bi 
fisfalifhen Häfen der Provinzen Preußen, Pomm 
Schleswig-Solftein zu erhebenden Kommunikations 
(U. €. v. 30. Dez. 74.) 5—74, ’ 

Uenderung ber Tarife in Folge der Einfüh 
Reichsmarkrechnung (U. E. v. 31. De. 74.). 85. 

Kompetenztonflift, Erhebung befielben in 
Verwaltungsfahen (G. v. 3. Juli G. 83.) 390. 

König‘, die Einberufung der Provinztallandtagı 
durch den König (Prov. DO. v. 29. Juni G. 25.) 
ebenfo bie Beftätigung des Landesdirektors (ebent 
351. — Beſchlüſſe des Provinziallandtags über 
laß von Statuten bedürfen der landesherrlichen 
migung (ebend. $. 119. Nr. 1.) 359. — die 4 
des Provinziallandtags erfolgt durch Königliche 
nung (ebend. $. 122.) 360. 

Ernennung der Mitglieder der Bezirksvern 
gerichte und bes DOberverwaltungsgerihtd buch d 
(G. v. 3. Juli $G. 9. 18.) 377, . 

Königliches Haus, Vormundfhaftsangelegenh 
Mitglieder deſſelben (Vorm. DO. v. 5. Juli $. 10 


Sadregifter. 1875. 


yrecht des Mündels an dem Bermögen bed Vor— 
‚8 beſteht nicht (Borm. D. v. 5. Juli 6. 32.) 438, 


en, inwieweit Pfarren die Koften in Auseinander- 
gsſachen zu entrichten haben (G. v. 24. Juni $. 1.) 


Ce, Beſtimmungen zur Verhütung und Unterbrüdung 
Rotzkrankheit, Beſchälſeuche und Rände bei Pferden 
3. 25. Juni $. 10. Nr. 4. 6. 7.; 86. 34—37. 42. 
9. 59. 60. 73. Rr. 3. 5. und 7.) 308. 


emärkte, ſ. Viehmärkte. 


ergelb, Aenderung bar Tarife in Folge ber Ein- 
ng der Reichsmarkrechnung (U. €. v. 31. Dez. 74.) 85. 


er (Ruratoren), Rechte und Pflichten berfelben 
m. D. v. 5. Juli $6. 86—91. 93. 94.) 451. 


(haft (Ruratel), (Vorm. O. v. 5. Juli 66. 8. 9, 
91.) 432, 

—*8 Stempel und Gebühren für Pflegſchaften 
». 21. Juli Urt. 1. 6. 4144.) 548, 


a (Provinz Preußen), Erhebung bes Hafengeldes - 


ber Lootfengebühren daſelbſt ꝛc. (Tar. v. 30. Dez. 
14—18. 

', Unlegung und Veränderung von Plaͤtzen in Stäbten 
Dörfern (G. v. 2. Juli) 561566. 

e Kanal, Erhebung der Kanalgefälle bei Niegripp 
. v. 27. Janr.) 168. 

uſenche ber Schaafe, Beſtimmungen zur Verhütung 
Unterdrüdung dieſer Krankheit (G. v. 25. mi 
0. Rr. 5; 66. 33—41, 73. Nr. 4.) 308, 


eiverordnungen, Erlaß berfelben von Seiten 
Ider-Präfidenten und Regierungs-Präfidenten (Prov. 
. 29. Inni 68. 76-84.) 349. — desgl. von Seiten 
etr. Minifter (ebend. F§. 85: 86.) 350. 
eiverwaltung in den Gemeinden und Gutsbezirken 
v.D. v. 29. Juni $. 65.) 347. 

nern (Provinz), Tarife für die in den fiskaliſchen 
ı der Provinz Pommern zu erhebenden Kommuni- 
isabgaben (U. E. v. 30. Dez. 74.) 5. 25—53. — 
ung bee Lootfengebühren in den Gewäſſern zwifchen 
mern und Rügen (Tar. v. 30. Dez. 74.) 51—53, 
. ». 22. März) 185. 
Provinzialordnung für die Provinzen Pommern x. 
9. Juni) 335—366. — Zahl der Provinzialland- 
Mbgeordneten (ebend. 8. 10.) 337. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
5,7. Rt. D.; 66. 8.9. 13. Nr. 3; 86. 17—19.) 


Anwendung des Geſetzes über bie Verwaltungegerichte 
ommern (®. v. 3. Juli $. 80.) 390, 
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Pommern (Fortſ.) 

Auflöſung des Lehnsverbandes in Alt-Vor- und 
Hinterpommern (G. v. 27. Juni) 406. 

Genehmigung einiger Zuſaͤße zu dem Statut des 
Pommerſchen Land⸗Kreditverbandes v. 9. Auguft 1871. 
(A. E. v. 14. Sept.) 613. Nr. 5. 

Genehmigung einiger Zuſaäͤtze zu dem Revidirten Re⸗ 
glement der Pommerſchen Landſchaft vom 26. Oktober 
1857. (A. E. v. 17. Sept.) 614. Nr. 6. 

Pommerſche Centralbahn, ſ. Eiſenbahnen Nr. 22, 

Poſen (Provinz), Ausfertigung Poſener Provinzial⸗Obli⸗ 
gationen im Betrage von 7,200,000 Mark III. Emiſſion 
(Priv. v. 2. Nov. 74.) 96. Nr. 2. 

Leiſtung von Hand⸗ und Spanndienſten zur Unter- 
haltung der Land⸗ und Heerſtraßen in ber Provinz Pofen 
(®. v. 21. Juni) 324—325. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
66. 1—5. 8. 13. Nr. 4; SG. 17—19. 26.) 497. 


Potsdam (Provinz Brandenburg), zur Feſtſehung unb 
Abänderung bed Bebauungsplanes bedarf es Königlicher 
Genehmigung (®. v. 2, Juli 6. 10.) 563. 

Powayen (Provinz Preußen), f. Chauffeen Nr. 1. 

Powidzer Meliorationdgenofjenfhaft (Stat. v. 15. Mai 
74) 75. M.1l. 

Mreußen (Provinz), Tarife für die in den fiskaliſchen 
Häfen der Provinz Preußen zn erhebenben Konmtunilationd- 
abgaben (U. €. v. 30. De. 74.) 5—24. 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in ber 
Provinz Preußen (6. v. 17. Juni 6. 1. Nr. I.) 305. 

Provinzialordnung für die Provinzen Preußen, 
Brandenburg ıc. (v. 29. Juni) 335—366. — Zahl der 
Drovinziallandtags-Abgeorbneten (ebend. $. 10.) 337. 

Dotation bes Provinzialverbande® (8. v. 8. Juli 
65.15. 7. Nr. I. 66. 8. 9. 12. 13, Nr. 1.; 68. 17. 
bis 19. 25. Schlußfag) 497. 

Anwendung de8 Geſetzes über bie Verwaltungsgerichte 
in Preußen (G. v. 3. Juli 6. 80.) 390. 

Brototollführer, Zuziehung beffelben bei der münb- 
Lihen Verhandlung vor den Verwaltungsgeridten (G. v. 
3. Jult 66. 45. 47. 62. 65.) 383. 

Diäten und Neifeloften ber Protofollführer in Uns- 
einanberfehungsfahen (©. v. 24. Juni 66. 9. 10. 15.) 
401. , 

Brovinzen, Selbfiverwaltung ihrer Angelegenheiten (Prov. 
D. v. 29. Juni G. 1.) 335. — Veränderung ber Grenzen 
einer Provinz (ebend. G. 4.) 336. 

VBeftreitung ber Koften für die Verwaltung ber Dro- 
vinzen (8. v. 8. Juli 8.5. Nr. 1.) 499. 

Provinzialabgaben, Autfhreibung, Aufbringung und 
Vertbeilung berfelben (Prov. O. v. 29. Juni 66. 7. 36. 
37. Nr. 4; 66. 105—113. 119. Nr. 4. und 5.) 336. 


Pros 
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Provinzialangehörige, Rechte und Pflidyten berfelben 
(Prov. O. v. 29. Junt 66. 5—7. 17. 47.) 336, 

Provinzialanleihen, Aufnahme und Genehmigung der⸗ 
felben (Prov. O. v. 29. Juni 6. 37. Rr.3; ©. 119, 
Nr. 3.) 342. — f. auch Pofen, Sahfen, Schleswig. 
Solftein. 

Provinziglausgaben, Belhluß bes Provinztalland- 
tages darunter (Prov. D. v. 29. Juni $. 37.) 342. 

Provinzialausfchuß, Zufammenfegung und Gefchäfte 
befjelben (Prov. D. v. 29. Juni 66. 45—61.) 343. — 
Sonftige Beftimmungen (ebend. 66. 12. 13. 31. 42. 62. 
67. 87—90. 94. 99—104. 111. 112. 118. 122.) 338. 

Provinzialbeanıte, Ermennung, Befoldung und @e- 
fhäfte berfelben (Prov. O. v. 29. Juni 66. 41. 47. 60. 
90. 93-98. 120.) 342, 

Provinzialbaushalt, Aufftellung und Feſtſetzung 
befielben (Prov. D. v. 29. Juni 6. 94. 95. 101—104.) 
353, 

Provinzialhülfskaſſen, Genehmigung der für diefelben 
beftimmten Reglements (Prov. O. v. 29. Juni 6. 120. 
Nr. 4.) 359. 

Ueberweifung ber Hülfskaſſenfonds an bie Provinzial. 
verbänbe (©. v. 8. juli 66. 8. 9.) 500. 

Provinziallaffens und Rehnungsweien (Prov. O. v. 

29. Juni 66.39. 94. 103. 104. 116.) 342, 


Provinzialkommiſſionen, Wahl, Einrichtung und 
Geſchäfte derjelben (Prov. D. v. 29. Juni 66. 27. 42. 55. 
99. 100. 117. 118. 122. 125.) 340. 


Brovinziallaudtage, Jufammenfehung derfelben (Prov. 
D. v. 29. Juni 66. 9I—24.) 337. — Berfammlungen 
berfelben (ebend. 68. 25—33.) 340. — Gefchäfte bes 
Drovinziallandtags (ebend. SG. 34— 44.) 341. — Sonſtige 
Beftimmungen (ebend. 65. 47. 50. 55. 87. 94. 96. 99, 
101. 103—105. 109. 110. 119. 120. 122.) 343. 
(Wahl⸗Regl. 866. 1. 11.) 365. 

Drei Mitglieder bes Bezirksverwaltungsgerichts werben 
vom Provinziallandtag gewählt (G. v. 3. Juli 66. 9. 87.) 
377. 

Beftreitung der Koften für die Propinziallandtage 
(G. v. 8. Juli $.5. Nr. 1.) 499. 

Broviuziallaudtagd: Abgeordnete, Wahl derſelben 
(Prov. D. v. 29. Juni $6. 9—24. 124.) 337. (Wahl-Regl. 
68. 1.F.) 365. — Entfhädigung derfelben (Prov. O. v. 
29. Juni 6. 100.) 355. 

Brovinziallaudtags » Kommiffarius, Stellung, 
Rechte und Gefchäfte befjelben (Prov. DO. v. 29. Yuni 
68. 26. 27.) 340. 

Brovinzial- Obligationen, Anlegung der Mündelgel- 
ber in Provinzial. Obligationen (Vorm. O. v. 5. Juli 
6. 39.) 439. — f. auch Poſen, Sahfen, Schleswig- 
Holſtein. 


Sachregiſter. 1875. 


Provinzial⸗Ordnung (v. 9. Juni) 335—366, — 
Anwendung bes 6. 120. (G. v. 8. Juli G. 25.) 507. 
Provinzialrath, Zuſammenſetzung und Geſchäfte deſſelben 
(Prov. D. v. 29. Juni 66. 62- 67. 69. 72-79. 83, 

. 100.) 346. J 
Entſcheidung deſſelben über bie Anlegung und Ber 
änderung von Straßen und Plätzen in Städten und 
Dörfern (G. v. 2. Juli $. 17.) 565. . 

ProvinzialsHeglements, Erlaß und Genehmigung 
berjelben (Prov. DO. v. 29. Juni G. 8 Nr.2; 66. 35.95. 
96. 120.) 336. (G. v. 8. Juli 6. 25.) 507. 

Provinzialfchuldenwefen (Prov. D. v. 29. Jun) 
6. 37. Nr. 3; 66.119. Nr. 3.) 342, 

Provinzialſtände, Verwaltung des provimziafftänbifchen 
Vermögens und ber provinzialftändifhen Auſtalten in ber 
Rheinprovinz (U. E. v. 1. Nov.) 600601. 

Provinzialitatuten, Erlaß und Genehmigung berfelben 
(Prov. D. v. 29. Juni. 8. Nr. 1; 66. 11. 35. 46. 47. 
93. 119. Nr. 1.) 336. 

PBrovinzialfyanden, Einfügung ber Kreisfynoben Gtol- 
berg. Wernigerode, Stolberg und Roßla in ben Syyobal- 
verband der Provinz Sachſen (A. E. v. 30. Dez. 74.) 
2—4. — f. auh Synoben. 

PBrovinzialverbände, Umfang und Begrenzung ber- 
felben (Prov. D. v. 29. Juni 66. 1-4.) 835. — Ber 
tretung und Verwaltung berfelben (ebenb. 66. 9-61.) 
337. — Auffiht über die Verwaltung (ebend. 66. 114 
bis 122.) 358, 

Dotation der Provinzial: und Kreißperbäude (G. v. 
8. Juli) 497—512. 

Ueberweifing einer Summe von 4,500,000 Mark an 
ben Provinzialverbaud von Schleäwig - Holften (G. v. 
9. Juni) 367—368, 

Brovinzialvermögen, Berwaltung beffelben (ron. 
D. v. 29. Juni 6. 59.) 346. 


Prozeſſe ber katholifchen Kicchenvorftände über Vermögens 


angelegenheiten ber Gemeinde (G. v. 20. Juni 6. 21. 
Nr. 5; 6. 51.) 245. 

Bupillarifde Sicherheit, 
Sicherheit. 


ſ. Depoftitalmäßige 


N. 


Hände der Pferde und Schafe, Beflimmungen. zur Ber- 
hütung und Unterbrüdung dieſer Krankheit (G. v. 25. Juni 
$. 10. Nr. 7; $$. 44. 45. 73. Nr. 1.) 308, 

NHang des Präfidenten unb ber ftänbigen Mitglieber des 
Dberverwaltungdgericht3 (U. €. v. 6. Nov.) 602. 

Neallaften, Koften für die Abldfung ber Reallaften (G. 
v. 24. Juni 6. 2. Nr. 1. 6c.) 396. 

Nechnungslegung in Vormundfchaftsfahen (Borm. O. 
v. 5. Juli 66. 56. 67—69.) 444. 

Mechts» 


Sadregifter. 


Bebud (Kreis), Abänderung ber 5prozentigen Kreisobli- 
gationen in 4% prozentige (Priv. v. 24. Dez. 74.) 99. 
Kr. 14, 


Beggeanftalten, Auflöfung berfelben (®. v. 15. Miu) 
165—166. 

Schnöfachen, Auflöfung des Lehnsverbandes in Alt- 
Bor- unb Hinterpommern (8. v. 27. Juni) 406. — desgl. 
in ber Kur, Alt- und Neumark (6. v. 23. Juli) 537 
bis 544. 


Lehranſtalten, Verwaltung und Unterhaltung der land⸗ 


wirthſchaftlichen Lehranſtalten durch die Provinzialverbaͤnde 
(8. v. 8. Jull S. 14.) 508. 


Lehrer, Errichtung einer Elementarlehrer-, Wittwen- und 
Baifenkaffe für die Provinz Sannover (V. v. 16. Sept. 
74.) 75. Nr. 6. 

Befkitigung des Statut ber Wittwenkaſſe für die 
Lehrer der evangelifhen Volks, Bürger und Mädchen 
ſchale in Dsnabrüd (U. Ev. 16. Sept. 74.) 75. Nr. 7. 


rucht, Emennung eines Pfleger für biejelbe 
(Borm. D. v. 5. Juli $. 88.) 451. 


Seihlaffe für bie Hohenzollernſchen Lande, Mitwirkung 
de Sommunallandtage® und des Landesausſchuſſes bei 
Verwaltung und Beauffihtigung derfelben (V. v. 16. Janr.) 
78- 70. — Abänderung des Statuts vom 17. März 1854. 
£.6. 9.1.2. (U. Ev. 11. De, 74.) 98. Nr. 7. 


Leine (Blu), f. Deihverbänbe Nr. 1. 


Leiuwaud, Auflöſung der Leggeanſtalten (G. v. 15. Märy) 
16166. 


ebemäpl (Provinz Preußen), Abänderung ber Kanal⸗ 
mb Ehleufengefälle bei ber Hebeftelle zu Liebemühl (U. €. 
». 31. Dez. 74.) 88. 


Lingen (Hannover), Amtsgerichte im Kreife Lingen (B. 
d.4. Ang.) 557.. 

Lloyd, revidirtes Statut des Bermanifchen Lloyd, Deutſche 
Gefellfgaft zur Jufffurung von Schiffen (U. €. v. 
30. April) 581. Rr. 1 

Lühen (Provinz Preußen) ‚ Ausfertigung Qöhaner Kreis- 
obligationen im Betrage von 60,000 Mark V. Emiffion 
(Hirte. v. 17. Sept.) 606. Mr. 22. 

Löobnig- Döberm’fher Leine: Deihverband gegen Ueber- 

[Hwenmungen ber Leine (Stat. v. 19. Dez. 74.) 99. 
Ar. 11. 


Eoitz (Pommern), Tarif für bie Erhebung des Bohlwerks⸗ 
wub Hafengelbes bafelbft (v. 25. Mär) 294295, 

Lootſengebühren, Erhebung berfelben in dem Hafen 
pe Memel (Tar. v. 80. De. 74. 0) 11. — besgl. in 
Pillen (Tar. v. 30. De. 74.C.) 17, — In Danzig und 


1875. 


Lootfengebühren (Fortf.) 
Neufahrwafler (Tar. v. 30. Dez. 74. Anhang Nr. IV.) 21. 
— auf den Binnengewäffern zwifhen Stettin und den 
Mändungen der Swine und Deene (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
32—33, — in Weſt⸗Dievenow (Tar. v. 30. Dez. 74.) 
33—34. — in Kolbergermünde (Tar. v. 30. De. 74. D.) 

38. — in NRügenwaldermünde (Tar. v. 30. Dez. 74. E.) 
43. — in Etolpmünde (Tar. v. 30. De. 74. D.) 48. — 
in den Gemwäffern zwilhen Pommern und Rügen (Tar. 
v. 30. Dez. 74.) 51 — 53. (U. €. v. 22. Min) 185. — 
desgl. für die Begleitung ber Schiffe im Friſchen Haff 
(Zar. v. 10, April) 215—216. 

Zungenfeuche, Beftimmungen zur Verhütung und Unter- 
brüdung ber Qungenfeude beim Rindvieh (©. v. 25. Juni 
6. 10. Nr. 3; 66. 32 33. 59. 60.) 308. 
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M. 


Magdeburg (Provinz Sahfen), Wahl der Provinzial, 
landtags - Ubgeorbneten des Stadtkreiſes Magdeburg (Prod, 
D. v. 29. Juni 6. 15.) 338. 

Ausfertigung Magdeburger Stadtobligationen zum 
Betrage von 9 Millionen Mark (Priv. v. 18. Aug.) 604. 
Nr. 14. 

Magbeburg-Halberftäbter Eifenbahn, |. Eifenbahnen 
Nr. 13. — Magdeburg Leipziger Eifenbahn, f. Eiſen⸗ 
babnen Nr. 14. 


Magiftrat, Wahl der fläbtiihen Provinziallandtags- 
Abgeordneten Buch den Magiftrat (Prov. DO. v. 29, Juni 
6. 15.) 338. 


Majorennität, ſ. Großjährigkeit. 
Makoſchan (Shlefien), ſ. Chauſſeen Nr. 8. 


Malmedy (Rheinprovinz), Aufhebung des Unterſuchungs⸗ 
amtes bafelbft (A. E v. 19. Juli) 580. 


Marienburg (Provinz Preußen), Umwanblung ber bpro- 
zentigen Kreisobligationen im Betrage von 400,000 Thlen. 
in 4% progentige (U. €. v. 23. Juni) 581. Nr. 7. 

Eifendbahn von Marienburg nad) Mlawka, f. Eifen- 
bahnen’ Nr. 11. 


Marienburger Werder, Stanbeihverband ber Nie 
derung im großen Marienburger Werder (Stat. v. 13. Juli) 
603. Nr. 4. 


Marine, Beurkundung ber Tobesfäle von Militairper- 
fonen an Bord eines Schiffes ber Marine (U. E. v. 2. Aug.) 
570. 

Markt, |. Viehmärkte. 


St. Maurig (Weitphalen), f. Chauffeen Nr. 14. 
c* Mies 
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Medenau (Provinz Preußen), f. Chauſſeen Nr. 1. 


Meiſenheim (Kreis), Feſtſtellung ber Grundfteuer-Saupt- 
fumme, welde im Kreife Meifenheim einzuziehen tft (V. 
v. 13. De.) 612. 


Meldorf (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben bafelbft 
(Tar. v. 25. März) 491 — 493, 


Meliorationen, Dotation der Provinzen und Kreiſe 
zur Beförderung von Fanbesmeliorationen (G. v. 8, Juli 
G. 4. Nr. 2; 5.9.) 498. 

Dowibzer Meliorationsgenoffenfihaft (Stat. v. 15. Mai 
74.) 75. NRe..l. 

Oderberg · Hohenwutzener Meliorationsverband (Stat. 
v. 16. Ottt. 74.) 76. Nr. 8. 

Verband zur Regulirung bes Robrgrabens im Kreiſe 
Gumbinnen (Stat. v. 8. Febr.) 229. Nr. 2. 

Wieſengenoſſenſchaft zu Scheiden im Regierungsbezirk 
Trier (Stat. v. 1. Mat) 520. Nr. 4. 

Thegegraben - Meliorationsverband im Kreife Labiau . 

- (Stat. v. 28. Mai) 581. Nr. 2. 


Genofjenfhaft zur Melioration des Kottenbruhes im | 


Kreife Ezarnifau (Stat. v. 3. Juni) 581. Nr. 3. 

Nachtrag zum Statut des Bledauer Beekverbandes 
im Kreiſe Fiſchhauſen (v. 23. Juni) 581. Nr. 6. 

Gr. Kızymwed-Meliorationsverband im Neidenburger 
Kreife (Stat. v. 19. Juli) 582. Nr. 10. 

Meliorationsverband zu Brödel in der Provinz 
Hannover (Stat. v. 23. Juli) 582. Nr. 13. 

Sozietät zur Regulirung der Unftrut von Bretleben 
bis Nebra, WUenderungen und Ergänzungen des Statuts 
v. 23. Februar 1857. (U. E. v. 4. Uug.) 604. Nr. 8. 

Verband zur Einpolderung des Anwachſes vor dem 
Heinigpolder, Amt Weener (Stat. v. 17. Sept.) 606. 
Nr. 20, 

Genoſſenſchaft zur Melioration des Smyrnia -Brucdhes 
In ben Kreifen Inowrazlaw und Mogilno (Stat. v. 23. Juni) 
613. Nr. 2. 


Meemel (Provinz Preußen), Erhebung bes SHafengeldes, 
ber Lootjengebühren und des Brückengeldes ze. bafelbft 
(Zar. v. 30. De. 74.) 8—13. 


Meppen (Sannover), Aufhebung ber ftänbesherrlichen 
Gerichtsbarkeit und Umtsverwaltung im SHerzogthum 
Meppen (G. v. 27. Juni 66.2. ff.) 327. — Anderweitige 
Regulirung ber Berichte im Kreife Meppen (V. v. 4. Aug.) 
597, . 


Merzig (Rheinprovinz), Ausfertigung Merziger Stadt. 
obligationen im Betrage von 120,000. Mark (Priv. v. 
21. De;. 74.) 99, Nr. 13. 


Meſſen, Abänderung bed Termind der Martinimeffe zu 
Stanffurt a. d. O. (Bel. v. 3. Febr.) 95, 


Sachregiſter. 


1875. 


Miethe, Vermiethung unbewegliher Sahen eine 
dels (Borm. O. v. 5. Juli 6. 42. Nr. 7.) 441. 


Militairperfonen, Beurkundung der Tobesfäl 
Militairperfonen am Bord eines Schiffes ber 
(U. €. v. 2. Aug.) 570. 


Militairverwaltung, Beſtimmungen bei eintı 
Viehſeuchen Hinfihtlih der Pferde und <hiere, we 
Militairverwaltung gehörten (G. v. 25, Juni, 88. 
Ne. 1; $. 60. Nr. 2. u. 5.) 307, 


Milzbrand, Verfahren zur Verhütung und Unterb 
bes Milzbrandes bei Sausthieren (©. v. 25. Jani 
Nr. 1; 66.29 — 31 73. Nr. 2.) 308. 


Minderjährige, Vormundſchaft über biefelben- 
©. v. 5. Juli 6.2. 11-80) 431. > 

Geſchaͤftsfähigkeit minberjähriger veſenn 

12. Juli) 518—-519. I, 

Meinifter, f. Staatsminifter. © ‘ 


Minifter der geiftlichen zc. Angelegeuh 
Befugniſſe deſſelben in Bezug auf die Vermoͤgens 
tung in katholiſchen Kirchengemeinden (©... v.. ? 
6. 60.) 255. (V. v. 27. Sept. Urt. 1. Nr. 1: u. 
571. 

Kautionen der Beamten aus bem Bereich * 
niſteriums ber geiſtlichen 2c. Angelegenheiten 
17. Sept.) 584. 


Miniſter für Handel zc., Befugniß deſſelb 
Erlaß von Polizeiverordnungen, insbeſondere gegen 
tretungen ber Eiſenbahn · Polizeireglements wurd” 
Regelung ber Schiffahrt und Floößerei erlaſſenen 
ſchriften (Prov. DO. v. 29. Juni 6. 85.) 351. 

Befugniſſe deſſelben in Bezug auf die Anlegu 
Veränderung von Sträßen und Pläken in Stad! 
Dörfern (G. v. 2. Juli 66. 17. 18. 20.) 365 


Minifter des Innern, Befugnifie, —* 
führung und Beaufſichtigung der Provingialven 
Prov. O. v. 29. Juni $6. 3. 62. 64. 65. 67,. 
84.87.98. Nr. 5; 66.114— 116. 118— 120. 12 
336. (6. v. 8. Juli 66. 15. 24.) 508; ° m 

Der Geſchaͤftsgang bei ben Bezirtsverwaltungs: 
wird durch den Minifter des Innern geordnet (&. N 
$. 14.) 378. 

Demfelben liegt die Beftätigung ber Statut 
die Anlegung oder Beränderung von Straßen und 
in Berlin ob (G. v. 2. Juli $. 18.) 566, 


Minifter für Ianbwirthfchaftliche Ange 
beiten, Befugniß befjelben zum Erlaß nom fı 
Auseinanderfegungsfachen (G. v. 24. Juni & 1 ) 


Mokrau (Shlefien), f. Chauſſeen Nr. 8. 


Sachregiſter. 


Mülheim a. b. Kuhr, ſ. Chauſſeen Nr. 19. 


Mündelgelder, in welchen Papieren dieſelben anzulegen 
find (Vocm. O. v. 5. Juli $. 39.) 480. 


Münfter (Weftiphalen), Uebertragung der Auseinander⸗ 
fehungsgefchäfte im Bezirk bes Juſtizſenats zu Ehrenbreit- 
fein anf Die Beneralfommiffion zu Münfter (8. v. 14. uni 
$.2.) 233. 

Verleihung be Enteignungsrechts an bie Stabtge- 
meinde Münfter zur Regulirung des Aabaches (A. €. v. 
3. Aug.) 613. Nr. 4. 

Münfter-Enfhebe Eifenbahn, 
Ar. 15. 


Mutter, Pflicht derfelben, dem Vormundſchaftsgericht von 
der nöthigen Einleitung einer Vormundſchaft Anzeige zu 
mahen (Borm. DO. v. 5. Juli 6. 16.) 434. — Berufung 
der Mutter zur Vormünderin, Rechte und Pflichten der- 
felben (ebenb. 66. 17. 21. 28. 57.) 434. — Befugniß 
berfelben, einen Vormund zu ernennen (ebend. $. 17. Nr. 4.) 
434. — ihn von der Rechnungslegung und Sicherheits. 
beſtellung, aber nit von ber Schlußrechnung zu befreien 
(edend. 66. 57. 59. 68. 94.) 444. — den Familienrath 
ju berufen (ebend. $. 71. Nr. 1; 6. 72. Nr. 1.) 447. — 
Nugnießung der Mutter am Vermögen ber Kinder (ebenb. 
8) 452. 


ſ. Eiſenbahnen 


M. 


Nachlaßregulirung, Verfahren, wenn Münbel dabei 
ketheiligt find Vorm D. v. 5. Juli $. 42, Nr. 4; 6. 43.) 
40, 


Rebenamst, in welchen Fällen bie Mitglieder bed Ober. 
Berwaltungsgerichts ein beſoldetes Nebenamt bekleiden 
bärfen (@. v. 3 Juli $. 19.) 378, 


ſſer (Provinz Preußen), Erhebung bes Safen- 
gelbes ‘nd der Tootfengebühren ıc. in Danzig und Neu- 
ſahtwaſſer (Zar. v. 30. Dez. 74.) 18—24. 


Neumark, Auflöſung bes Lehusverbandes in ber Neumark 
(6. :». 23. Jul) 637544. 


(Schleswig), Eifenbahn nah Tönning, 
ſ. Eiſenbahnen Nr. 16. 


Nernſtadt Oberſchleſien), Ausfertigung Neuſtädter Stadt⸗ 
Obligationen im Fa von 345,000 Mark (Driv. v. 


2. em.) 187. Mr. 6. 


Kenttadt (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben und 


beB Bohiwerksgeldes baſechi (U. €. u. Zar. v. 17. Febr.) 
169-172. 


1875. 21 


Neuwarp (Pommern) , Tarif für bie Erhebung ber 
ſtaͤdtiſchen Schiffahrtsabgaben (v. 25. Märy) 229. Nr. 4. — 
insbeſ. für bie Benubung ber ftädtifchen Ladebrücken (Tar. 
v. 25. Miu) 277278. 


Nichtpreußen, welches Gericht die Vormunbfchaft über 
einen Nichtpreußen zu führen hat (Borm. D. v. 5. Juli 
.$. 6.) 432. 


Hieder-Barnim (Kreiß), Ausfertigung Nieberv-Barnim- 
[her Kreis-Unleibefcheine im Betrage von 330,000 Mark 
(Priv. v. 16. Ott. 74.) 76. Nr. 11. — f. and Ehauffeen 
Nr. 3. 


Niederlaufig, Genehmigung bes fechöten Nachtrags zum 
Revidirten Reglement v. 15. Januar 1855. für bie 
Land Fenerfozietät der Kurmark und ber Nieberlaufig 
(U. €. v. 5. März) 207. Nr. 8. 


Hiederzier (Rheinprovinz), f. Chauf feen Rr. 16. 


Niegripp (Provinz Sahfen), Erhebung ber Gefälle für 
das Befahren des Plauer Kanals bei Niegripp (U. €. v. 
27. an.) 168. 


Nordhaufen-Erfurter Eifenbahn, ſ. Eiſenbahnen 
Nr. 18. 


Notarien, Gebühren berfelben im Bezirke de Appellations- 
gerichts zu Frankfurt a M. (G. v. 2. Mai) 211. 


D. 


Dberlaufig, dritter Nachtrag zu bem Revibirten Reglement 
für die Feuerſozietät ber Oberlaufit (U. E. v. 30. Jan.) 
187. Nr. 9. — Oberlaufiger Eifenbabn, f. Eiſen bahnen 
Nr. 19. 


Dber-Präfident, Befuguiffe befjelben bei der Vermögens- 
verwaltung in ben Fatholifhen Kirchengemeinden (G. v. 
20. Juni 66. 6. 20. 35. 38. 42. 43. 49. 58.) 242, (©. 
v. 27. Sept. Urt. 1. Nr. 2; Urt. 2.) 572. — degl. in 
ben altfatholifhen Gemeinden (G. v. 4. Juli 88. 5. 6.) 
333. 

Befugniffe des DOber-Präfidenten in Provinzial-An- 

‚ gelegenheiten (Prov. D. v. 29. Juni 66. 14. 20. 26. 
27. 47. 51. 55. 62. 66. 69. 71. 76—78. 82. 83. 88, 
114—118. 124.) 338. (Wahl-Regl. §. 1.) 365. 

Der Ober-Präfident fann nit Mitglied des Bezirks: 
BVerwaltungsgerihts fein (©. v. 3. Juli 6. 9.) 377. 


Dber-Berwaltungsgericht, Einrihtung, Zuftändigfeit 
und Berfaheen beffelben (G. v. 3. Juli $$. 17—30,, 
ferner 86. 2. 3, 5, 12, 53. 638. 67—70. 72, 75. 83, 
88.) 378, 

gu 
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Dber: Berwaltungdgericht (Fortf.) Ä 

Zuſtaͤndigkeit deſſelben in Provinzial + Ungelegen- 
beiten (Prov. D. v. 29, Juni 6$. 3, 24. 48. 98. Rt. 
5; 66. 118. 121. 128.) 336. 

Etat für das Ober-Verwaltungsgeriht (G. v. 4. Juli) 
393— 394. 

Rang des Präfibenten und der fländigen Mitglieder 
beffelben (A. E. v. 6. Nov.) 602. 


Dbitbau, Beförderung beffelben durd bie Provinzial. 
verbände (8. v. 8. Juli 66. 10. 14.) 401. 


Dder (Fluß), Abänderung des Tarifs v. 27. Des. 1871. 
für das Befahren der Waſſerſtraßen zwifchen der Oder 
und ber Elbe (A. €. v. 31. Dez. 74 lit. b.) 87. 


Oderberg⸗ Mohenwutzener Melivrationsverband (Stat. 
v. 18. Sept. 74.) 76. Nr. 8. 


Dderfchlenfen bei Eofel, Brieg, Ohlau und ‚Breslau, 
Abänderung bes Tarifs v. 27. De. 1871. für bie Be 
nutzung berfelben (U. €. v. 31. De. 74.) 89. 


Deffentlichleit der Sigungen des Provinziallandtags 
(Prov. D. 0»29. Juni G. 28.) 340. — desgl. ber münb- 
fihen Verhandlung bei den Verwaltungsgerichten (©. v. 
3. Juni 66. 42. 62. 65.) 382, 


Oekonomie⸗Kommiſſarien, Diäten[und Reifeloften 
berfelben (@. v. 24. Juni 66. 8. 10. 12, 15.) 401. 


Deld (Schlefien), Ausfertigung von Anleiheſcheinen ber 
Stabt Dels zum Betrage von 240,000 Mark (Priv. v. 
19. Juli) 582. Nr. 11. 

“ Del8-Bnefener Eifenbahn, f. Eiſenbahnen Nr. 20. 


Ohlau (Schlefien), Abänderung bes Tarif v. 27. Dez. 
1871. für die Benugung ber Oderſchleuſe bei Ohlau (U. 
E. v. 31. De. 74.) 89 -90. 


Diego (Provinz Preußen), Abaͤnderung ber ertheilten 
Privilegien zur Ausgabe fünfprozentiger Kreis-Obligationen 
zum Betrage von 359,100 Mark (U. €. v. 1. Febr.) 187. 
Nr. 11. 


Dipe (Weftphalen), Abaͤnderung einiger Beftimmungen für 
das ehemalige Umt Dlpe (8. v. 27., uni) 415 


Dppeln (Schlefin), Verfegung bed Regierungsbezirks 
Dppeln in bie erfte Abtheilung der Bewerbefteuer -Klaffe 
(V. v. 30. Aug.) 569. 


Orden, Auflöfung und Ausfhliefung ber geiftlichen Orden 
und orbendähnlichen Kongregationen der katholiſchen Kirche 
(6. v. 31. Mai) 217—218. 


Drduungsftrafen in Vormundfhaftsfahen (Vorm. O. 
v. 5. Juli 66. 20, 51. 79.) 435. 


Sadıregifter. 


. Oftbavelland (Kreis), ſ. Chaufſeen Nr. s. 


Mahlgeld, 


1875. 


Drtsftatut, Beftimmungen beffelben über die Un 
und Veränderung von Straßen und Pläpen (G. v. 2 
6$. 12. 15. 19.) 563, 


Osnabrück (Hannover), Beltätigung bes Statut 
MWittwenlaffe für die Lehrer ber evangelifchen | 
Bürger» und Mäbchenfchule bafelbk (U. E. v. 16. 
74.) 75. Rt. 7. Ä 

Genehmigung ber Statuten der. Landſchaft bez 
Ritterſchaft bes Fürftenthums Osnabräd (U. E. v. 28, 
618, Nr. 1. 


Dftfriesiand, Abänderung des Gef. v. 23. Aug. 
über die Cungenfeuche unter dem Rindvieh (G. v. 25 
6. 33. 60. Schlußfah) 313. 
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Dftfee, ſ. Deihverbände Nr. 3. ch 


P. J 


Pacht, Verpachtung unbeweglicher Sachen eines M 
(Vorm. O. v. 5. Juli $.42. Nr. 7. 441. 


Banfin (Pommern), Erhebung des Brüdengelbes f 
Benugung ber Bräden über den Krampehlfluß (3 
6. Aug.) 604. Nr. 9. 


Parteien in Progeflen, Meifeloften derfelben (@.:n. I 
6. 16.) 547. 


Patronat, Vefuguiffe der Patrone Bei der Verm 
verwaltung in katholiſchen Kirchengemeinden ( 
20. Juni $6. 39-41.) 249. 


Peene (Fluß), Erhebung ber Lootjengebühren aı 
Binnengewäfjern zwifchen Stettin und den Münb 
ber Peene (Zar. v. 30. Dez. 74.) 31—32. — Erk 
bes Bohlwerksgeldes im Grünſchwader Safen a 
Teene (Zar. v. 30. Des. 74.) 35. 

Perſonenſtand, Einführung des Neichtgeſetzes v. 6. 
1875. über bie Beurkundung des Derfonenftanbes 
14, Febr.) 93. 


Petitionsrecht der Provinziallandtage (Prov. 
29. Juni $. 43,) 343, 


. Hfahlbude (Provinz Preußen), Erhebung bes Hafen 


bafelbft (Zar. v. 25. März) 268—270. 
ſ. Bohlwerksgeld, Schiffe 
abgaben. 


Pfandbriefe, Anlegung der Münbelgelder in 9 


briefen (Vorm. D. v. 5. Juli $. 39.) 440, 
PB 


Sadregifter. 
Pommern (Fortſ.) 


Pfandrecht des Mündels au dem Vermögen des Bor 
nundes beſteht nicht (Borm. D. v. 5. Juli $. 32) 438. 


Marren, inwieweit Pfarren bie Koften in Außeinanber- 
egungsfachen zu entrichten haben (®. v. 24. Juni $. 1.) 
395. 


Herde, Beſtimmungen zur Verhütung und Unterbrüdung 
ber_ Rohkrankheit, Vefhälfeuce und Rände bei Pferden 
(©. v. 25. Jant ©. 10. Rr. 4. 6. 7.5 56. 84—37. 42. 
Be 45. 59. 60. 73. Rr.3. 5. unb 7.) 308. 


GHerdemärfte, |. Viehmarkte. 
Bllaſtergeld, Wenderung dar Tarife in Folge ber Ein- 
füdrung ber KReichsmarkrechnung (U. €. v. 31. Dez. 74.) 85. 


Hleger (KRuratorn), Rechte und Pflichten berfelben 
Born. D. 86. Juli 6. 86-91. 98. 94.) 451. 


Bflegſchaft (Kuraiel), (Borm. D. v. 5. Juli 56.8. 9. 
86-91.) 432. 
Koften, Stempel und Gebühren für Dflesichaften 
(8. v. 21. Juli Urt. J. 66. 4144.) 548, 


Yılan (Provinz Preußen), Erhebung bes Hafengeldes 
und ber. Cootjengebähren daſelbſt x. (Zar. v. 30. Dez. 
74.) 14—18, 


- Yläge, Anlegung und Veränderung von Plägen in Stäbten 
und Döorfern (8: v. 2; Juli) 561566. 

Planer Kanal, Erhebung der Ranalgefälle bei Niegripp 
(A. €. v. 27. Sant.) 168. 

Pockenſenche ber Schadfe, Beſtimmungen zur Verhütung 
und Unterbrüdung biefer Krankheit (G. v. 25. Jımi 
$5. 10. Rr. 5; 66. 38—41. 73. Nr. 4.) 308. 

Solizeiverorduuugen, Erlaß derſelben von Selten 
ber Ober-Präfidenten und Regierungs-Präfidenten (Prov. 
D. v. 29. Juni 66. 76-84.) 349. — desgl. von Seiten 
ber Betr. Minifter (ebend. 66. 85: 86.) 350. 


Boltzeiverwaltung in ben Gemeinden und Gutsbezirken 
(Prov. D. v. 29. Juni G. 65.) 347. 

Pommeru (Provinz), Tarife für die in ben fisfalifchen 
Häfen der Provinz Pommern zu erhebenden Kommuni. 
tationsabgaben (U. E. v. 80. Dez. 74.) 5. 2553. — 
Erhebung: der Lontfengebühren in den Gewäſſern zwiſchen 
Dommern und Rügen (Tar. v. 30. De. 74.) 51—53. 
(U. €. o.. 22. März) 185. 

Provinzialorbnung für bie Provinzen Pommern x. 
(v. 29. Juni) 335—366. — Zahl der Provinzialland- 
tags Abgeordneten (ebend. S. 10.) 337. 

Dotation des Provinzialverbandee (G. v. 8. Juli 
615.7. Nr V.j 66.8.9. 13. Nr. 3; 66. 17—19.) 
497. 


Anwendung bes Geſetzes über die Verwaltungtgerichte 
in Pommern (®. v. 8. Juli $. 80.) 390. 


1875. 23 


Auflöfung bed Lehnsverbandes in Alt-QWor- und 
Sinterpommern (®. v. 27. Juni) 406. 

Genehmigung einiger Zujäpe zu bem Statut bes 
Dommerfhen Land-Krebitverbandes v. 9. Auguft 1871. 
(A. €. v. 14. Sept.) 613. Nr. 5. 

Genehmigung einiger Zufäße zu dem Revidirten Re- 
glement der Pommerſchen Landſchaft vom 26. Dftober 
1857. (U. €. v. 17. Sept.) 614. Nr. 6. 

Pommerſche Centralbahn, ſ. Eifenbahnen Nr. 22, 

Poſen (Provinz), Ausfertigung Pofener Provinzial-Obll- 
gationen im Betrage von 7,200,000 Mark III. Emiſſion 
(Driv. v. 2.Nov. 74.) 96. Nr. 2. 

Feiftung von Hand- und Spanndienften zur Unter 
haltung der Land- und Heerſtraßen in der Provinz Pofen 
(®. v. 21. Juni) 324— 325. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
65.15. 8. 13. Nr. 4; 66. 17—19. 26.) 497. 


Potsdam (Provinz Brandenburg), zur Feltfegung und 
Abänderung bes Bebauungsplanes bedarf es Königlicher 
Genehmigung (G. v. 2. Juli G. 10.) 563. 

Powayen (Provinz Preußen), ſ. Chauffeen Nr. 1. 

Powidzer Mellorationsgenofienihaft (Stat. v. 15. Mai 
74.) 75. Nr. 1. 

Mrengen (Provinz), Tarife für die in ben fifalifchen 
Häfen der Provinz Preußen zn erhebenben Kommunikations- 
abgaben (U. €. v. 30. Dez. 74.) 5—24. 

Veränderung der Grenzen einiger Kreife in ber 
Provinz Preußen (G. v. 17. Juni 6.1. Nr. I.) 305. 

Provinzialordnung für die Provinzen Preußen, 
Brandenburg ⁊c. (v. 29. uni) 335—366. — Zahl der 
Provinziallandtags-Abgeorbneten (ebend. $. 10.) 337. 

Dotation des Provinztalverbandeg (G. v. 8. Juli 
66.15. 7., Rr.1.; 66. 8. 9. 12. 13, Nr. 1.; 66. 17. 
bis 19. 25. Schlußfag) 497. 

Unwenbung bed Geſetzes über bie Verwaltungsgerichte 
in Dreußen (6. v. 3. Juli G. 80.) 390. 

Protokollführer, Zuziehung bdeffelben bei ber münd- 
Lihen Verhandlung vor den Verwaltungsgerichten (G. v. 
3. Juli 66. 45. 47. 62. 65.) 383. 

Diäten und Reiſekoſten der Protofollführer in Aus⸗ 
einanderfehungsfahen (G. v. 24. Juni 66. 9. 10. 15.) 
401. 

Provinzen, Selbfiverwaltung ihrer Angelegenheiten (Prov. 
D. v. 29. Juni G. 1.) 335. — Veränderung ber Grenzen 
einer Provinz (ebend. 6. 4.) 336. 

Beftreitung der Koften für die Verwaltung der Pro- 
vinzen (©. v. 8. Juli G. 5. Nr. I.) 499. 

Brovinzialabgaben, Ausſchreibung, Uufbringung und 
Vertheilung berfelben (Prov. DO. v. 29. Juni 66. 7. 36. 
37. Nr. 4; 66. 105—113. 119. Nr. 4. und 5.) 336. 


Pros 
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Provinzialangebörige, Rechte und Pflichten berfelben 
(Prov. D. v. 29. Juni 66. 5—7. 17. 47.) 836. 

Provinzialanleihen, Aufnahme und Genehmigung ber- 
felben (Prov. O. v. 29. Juni 6. 37. Ne.3; ©. 119, 
Nr. 3.) 342. — f. au Pofen, Sahfen, Schleswig. 
Holftein. 

Provinziglausgaben, Beſchluß bes Provinziallanb- 
tage8 darunter (Prov. D. v. 29. Juni $. 37.) 342. 

Provinzialausfchuß, Zufammenfegung und Gefchäfte 
befjelben (Prov. O. v. 29. Junt 66. 45—61.) 343. — 
Sonftige Beſtimmungen (ebenb. 65. 12. 13. 31. 42. 62. 
67. 87—90. 94. 99—104. 111. 112. 118. 122.) 338, 

Provinzialbeauste, Emennung, Befoldung und Ge- 
ſchaͤfte derfelben (Prod. DO. v. 29. Juni 66. 41. 47. 60. 
90. 93 - 98. 120.) 342, 

Provinzialhaushalt, Auftelung und Feſtſetzung 
deſſelben (Prov. O. v. 29. Juni 66. 94. 95. 101—104.) 
353, 

Provinzialhülfskaſſen, Genehmigung ber für diefelben 
beftimmten Reglements (Prov. D. v. 29. Juni $. 120. 
Nr. 4.) 359. 

Ueberweifung ber Sälfskaffenfonds an bie Provinzial 
perbänbe (G. v. 8. juli 66. 8. 9.) 500. 

Provinzialkaſſen⸗ und Rechnungsweſen (Drov. O. v. 

29. Junt 66.39. 94. 103. 104. 116.) 342, 


Provinziallommiffionen, Wahl, Einrichtung un 
Geſchaͤfte berfelben (Prob. D. v. 29. Junt 65. 27. 42, 55. 
99. 100. 117. 118. 122. 125.) 340, 


Brovinziallaudtage, Zufammenfehung berfelben (Prov. 
D. v. 29. Juni 66. 9—24.) 337. — Verfammlungen 
derfelben (ebend. 66. 25—33.) 340. — Geichäfte des 
Drovinziallandtags (ebend. SG. 34— 44.) 341. — Sonftige 
Beftimmungen (ebend. SG. 47. 50. 55. 87. 94. 96. 99. 
101. 103—105. 109. 110. 119. 120. 122.) 343. 
(Wahl-Regl. SG. 1. 11.) 365. 

Drei Mitglieder des Bezirksnerwaltungsgerichts werben 
vom Provinziallandtag gewählt (@. v. 3. Juli 6. 9. 87.) 
377. 

Beftreitung ber Koften für bie Propinziallandtage 
(©. v. 8. Jult 6.5. Nr. 1.) 499. 

Brovinziallaudtagss Abgeordnete, Wahl berfelben 
(Brov.D. 0.29. Juni 66. I—24. 124.) 337. (Wahl-Regl. 
68. 1. ff) 365. — Entjhädigung derſelben (Prov. O. v. 
29. Juni 6. 100.) 355. 

Brovinziallaudtagd »s Kommiffarius, Stellung, 
Rechte und Geſchäfte deſſelben (Prov. O. v. 29, Juni 
66. 26. 27.) 340. 

Brovinzial Obligationen, Unlegung der Mündelgel- 
ber in Provinzial. Obligationen (Vorm. O. v. 5. Juli 
F. 39.) 439. — f. auch Poſen, Sahfen, Schleswig⸗ 
Solftein. 


Sadregifter. 


1875. 


Provinzial: Drebuuug (v. 9. Juni) 335—31 
Anwendung bes 6. 120. (@. v. 8. Juli 6. 25.) di 

Wrovinzialrath, Zuſammenſehung und Geſchaͤfte b 
(Prov. D. v. 29. Juni 66. 62—67. 69. 72— 
100.) 846. . 

Entſcheidung befielben über bie Anlegung un 
änderung von Straßen und Plägen in Städte 
Dörfern (®. v. 2. Juli 6. 17.) 565. 

Provinzial⸗Neglements, Erlaß unb @eneh; 
berfelben (Prov. D. v. 29. Juni 6.8 Nr.2; 6; 
96. 120.) 336. (G. v. 8. Juli 6. 25.) 507. 

Provinzialſchuldeuweſen (Prov. D. v. 29 
6. 37. Nr. 3; 68. 119. Nr. 3.) 342, 

Brovinzialftände, Verwaltung des provimialiiär 
Vermögens und ber provinzialftändifhen Unftalten 
Rheinprovinz (U. €. v. 1. Nov.) 600601. 

Provinzialſtatuten, Erlaß und Genehmigung be 
(Prov. D. v. 29. Juni. 8. Nr. 1; 66. 11.35. « 
93. 119. Nr. 1.) 336, 

Provinzialſyonden, Einfügung ber Kreisfynobe 
berg- Wernigerode, Stolberg und Roßla in ben © 
verband ber Provinz Sachen (U. €. v. 30, Dyg 
2—4. — f. au Synoben. 

PBrovinzialverbände, Umfang und Begrenzun 
felben (Prov. D. v. 29. Junt 66. 14.) 835. — 
tretung und Berwaltung berfelben (ebend. 66. 9 
337. — Auffiht über die Verwaltung (ebenb. F 
bis 122.) 358. 

Dotatton ber Provinzial- unb Kreisverbänbde 
8. Juli) 497—512. 

Ueberweifimg einer Summe von 4,500,000 Mi 
den Provinzialverband von Schleswig - Holfteln | 
9. Juni) 367—368, 

Proviuzialvermögen, Verwaltung beffelben ( 
D. v. 29. Juni 6. 59.) 346. 

Prozeſſe ber katholiſchen Kicchenvorftänbe über Verm 
angelegenheiten ber Gemeinde (G. v. 20. Juni ' 
Nr. 5; 6. 51.) 245. 

Pupillariſche Sicherheit, 
Sicherheit. 


ſ. Depofitalm: 


N. 


Hände ber Pferde und Schafe, Beftimmungen. zu 
hütung und Unterbrüdung biefer Krankheit (G. v. 25 
$. 10. Nr. 7; 66.44. 45. 73, Nr. 1.) 308. 

Nang bes Präfidenten und ber ftändigen Mitgliebı 
Dberverwaltungsgerihts (U. €. v. 6. Nov.) 602. 

Neallaften, Koften für die Ablöfung ber Reallafte 
v. 24. Juni $.2. Nr. 1. 6c.) 396. 

Nechunngslegung in Vormundſchaftsſachen (Bo: 
v. 5. Juli 65. 56. 6769.) 444. 

Ne 


Sadıregifter. 


Aechtsanuwälte, Gebühren, Tagegelder und Reifeloften 
berielben (G. v. 1. Mai) 209-210. 
Gebühren berjelben bei ben VBerwaltungsgerichten 
(8. v. 3. Juli SG. 72.) 388, 


Regierungen, Befugniſſe derſelben bei ber Bermögens- 
verwaltung in fathollihen Kirchengemeinden (©. v. 20. Juni 
6. 40.) 250. 

Aufhebung ihrer Befugniß zum Erlaß von Polizei- 
verfäriften (Prov. D. vo. 29. Juni 66. 81. 82.) 350, 

Jin Disziplinamwerfahren gegen Provinztalbeamte 
tritt das Verwaltungsgericht an die Stelle der Regierung 
(Prov.D.v. 29. Juni G. 98. Nr. 5.) 354. 


Segierungsd : Präfidenten, Befugnifie berfelben bei 
ber Bermögendverwaltung in katholifhen Kirchengemeinden 
(8. v. 20. Juni 66.32. 37. 43. 45. 46.) 248. (Mahl. 
seraung Urt. 2. 13. 14.) 256. (8. v. 27. Sept. Urt. 1. 
Nr. 3; Urt. 2.) 572. 

Die Regierungs- Präfidenten find von der Wählbar- 
fit zum Provingialausfhuffe und zum Provinzialrath 
außgeichloffen (ron. DO. v. 29. Juni 6. 47.) 343. — 
Senſo Finnen fie nicht zu Mitgliedern des Bezirksver⸗ 
welfungsgeriht® gemählt werden (G. v. 3. Juli 6. 9.) 

. 87. — fie gehören dagegen zum Bezirksrath (Prov. O. 
| 8%. Janl 6. 67.) 47. 

Befugnif berfelben zum Erlaß von Dolizeivorfhriften 
(Pro. ©. v. 29. Juni 66.79. 80. 83.) 350. 

Befugniffe berfelden bei dem Verfahren in Der 
waltungsftteitfachen (G. v. 3. Juli SS. 44. 53—55. 57. 
61. 63.) 383. 

Reglements, ſ. Provinzial-Reglements. 

Reichsbank, Entſtehung berfelben durch Abtretung ber 
Preufifhen Bank an bad Reid; (G. v. 27. Mär) 166 
68 167. (Bertr. v. 17./18. Mai) 224—228. 

Belegung von Geldern ber gerichtlichen Depofitorien, 
fiohen, ulen, Stiftungen ac. bei der Reihebant (G. 
2.19. Juni) 368. — besgl. Belegung der Münbelgelder 
(Borm. O. v. 5. Juli 6. 39.) 439. — Aufbewahrung ber- 
Fllen (cbend. $. 60.) 445. 

Feichskaſſenſcheine, Anordnungen zur Uusgabe ber- 
ſelben (G. v. 18. Juni $. 3.) 231. 

Aeiſekoſten ber Rechtsanwälte und Advokaten (G. v. 
I. Nai 5 2.) 209. 

Reſcloſten ber Staatsbeamten (G. v. 28. Juni) 370 
bis 371. 

Reifeloften ber gewählten Mitglieder bes Bezirks. 
verwaltungsgerihts ( G. v. 3. Juli 6. 18.) 378, 

Reifeloften ber Spezial. und Defonomie-Kommiffarien, 
der Protofollführer, Schiebsrichter und Sachverftänbigen ıc. 
in Unseinanderfegungsfadhen (G. v. 24. Juni 66. 10. 12 
bis 14.) 402, 


Jahrgang 1875, 


1875. 


Reiſekoſten (Kortf.) 
Reiſekoſten der Mitglieder des Waldſchutzgerichts (G. 
v. 6. Juli 6. 18.) 421. | 
Reiſekoſten der Zengen und Sachverſtändigen in ge 
tihtlihen Angelegenheiten (G. v. 1. Juli 66.5—11.) 546. 
— desgl. der Parteien (ebend. $. 16.) 547. 
Nellamationen, f. Befhwerben. 
Neligionsgefellichaften, Verkehr berfelben mit den 
Oberen, Aufhebung des Artikel 16. ber Verf. Url. vom 
31. Januar 1850. (G. v. 18. Juni) 259. 


Nendsburg (Schleswig), Erhebung bes Hafengeldes ba- 
felbft (Zar. v. 30. Dez. 74.) 66—67, 

Nentenbriefe, Unlegung ber Münbelgelder in Renten- 
briefen (Vorm. O. v. 5. Juli 6. 39.) 439. 

Nettungsanftalten, Totation ber Provinzen und 
Kreife zur Unterftügung derfelben (G. v. 8. Juli ©. 4. 
Nr. 5.) 499. 

Mevifion, Rechtsmittel der Nevifion in Verwaltungs- 
ftreitiahen (©. v. 3. Juli 68. 63—70; $. 5.) 387. 

Mhein, Aenderung bed Tarif nom 27. Auguft 1852, für 
die Benugung des reguliten alten Rheins zwiſchen 
Keelen und Grietbaufen (A. E. v. 31. Dez. 74.) 86. 

Nheinprovinz, fiebenter Nachtrag zu dem Revidirten 
Reglement für die Provinzial- Fenerfozietät der Rhein⸗ 
provinz (U. E. v. 20. Nov. 74.) 96. Nr. 4. — Achter 
Nachtrag (U. E. v. 10. Mai) 556. Nr. 2. 

VBerehnung der Transſkriptions und Infkiptions- 
Gebühren bein Rheiniſchen Hypothekenweſen (G. v. 
28. März) 168. 

Erhöhung der Gebühren der Gerichtövollzieher (G. 
v. 12. Mai) 215. 

Beftimmungen über daß Vormundſchaftsweſen (Vorm. 
O. v. 5. Juli 66.10. 43. 44. 48. 84. 92. 95. 97—99, 
102.) 433, | 

Gebühren der Friedensgerichte in Vormundſchafts⸗ 
fahen (G. v. 21. Juli Art, 7. 66. 1—3.) 552. 

Verfahren bei Sinterlegung von Werthpapieren und 
Koftbarkeiten (G. v. 19. Juli 66. 11—20.) 533. 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
FS. 1—5; 8. 9. 12. 13. 15. 17—19. 26.) 497. 

Verwaltung des provinzialftändifchen Vermögen und 
der provinzialftändifhen Unftalten (U. E. v. 1. Nov.) 600 
bis 601. 

Ninderpeft, das Geſetz über Viehfeuchen findet darauf 
feine Anwendung (©. v. 25. Juni G. 1.) 306. 
Nindvich, Beltimmungen gur Verhütung und Unter 
drüdung anftedender Krankheiten (©. v. 25. Juni $. 10. 
Nr. 3.u. 6; 66. 32. 33. 42. 43. 60, 73. Nr. 5.) 308, 
Ninkerode (Weftphalen), ſ. Chauffeen Nr. 13. 
Hitterfchaft des Fürſtenthums Osnabrück, Genehmigung 
ber Statuten berjelben (U. E. v. 28. Sept.) 618. Nr. 1. 
d Nüöd⸗ 
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Rödding (Schleswig), |. Chauffeen Nr. 12. 

NHohrgraben im SKreife Bumbinnen, Verband zur Re 
gulicung bdesfelben (Stat. v. 3. Febr.) 229. Nr. 2. 

Nonsdorf (Rheinprovinz), Ausfertigung Ronsdorfer 
Stadtobligationen im Betrage von 45,000 Thlm. (Priv. 
v. 21. Dft. 74.) 76. Nr. 12. 

Hola (Grafſchaft), Einfügung ber Kreisfynobe Noßla in 
den Synodalverband ber Provinz Sachſen (U. €. v 
30. Dez. 74.) 2A. 


Nothenſpieker (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben - 


dafelbft (Tar. v. 25. März) 493—495. 

Notzkrankheit der Pferde, Efel und Maulthiere, Be 
flimmungen zur Verhütung und Unterdrüdung dieſer 
Krankheit (8. v. 25. Juni F. 10. Nr. 4; 66. 34— 37. 
59. 60. 73. Nr. 3.) 308. 

Rügen (InfeD, Erhebung der Lootfengebühren in ben 
Gewäflern zwiſchen Pommern und Rügen (Zar. v. 

.. 30. De. 74.) 51—53, (U. E. v. 21. Märʒ) 185. 

Rügenwaldermünde (Pommern), Erhebung des Hafen⸗ 
gelde8 und der Lootfengebühren zc. dafelbfi (Tar. v. 
30. Dez. 74.) 41—45. Ä 

Nuheſtand, unfreiwillige Verfehung eines Mitgliede bes 
Dberrerwaltungsgerichtd in den Ruheſtand (G. v. 3. Juli 
&. 23—25. 84. Nr. 2.) 379. 

Nuhland (Schlefien), Eifenbafn nah Lauchhammer, 
f. Eiſenbahnen Nr. 19. 


S. 


Saale (Fluß), Abänderung des Tarifs v. 27. De. 1871. 
für die Benugung der Schleufen auf der Saale (A. €. 
v. 31. Dez. 74. c.) 87. 

Saal:Unftruter Eifenbahn, f. Eifenbahnen Nr. 24. 
Saar (Fluß), Kanalifitung der Saarftrede von Louljen- 
tHal bis Ensdorf (U. E. v. 12. März) 207. Nr. 10. 
Sachſen (Provinz), Einfügung ber Kreisfynoden Stolberg- 
Wernigerode, Stolberg und Roßla in den Eynobalver. 
band der Provinz Sachſen (A. €. v.30. Dez. 74.) 2—4. 

Emiffion von Obligationen Ser Provinz Sahfen im 
Belrage bis zu 1,200,000 Mark (U. €. v. 30. Sant.) 
187. Nr. 10. 

Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in ber Pro- 
vinz Sachſen (G. v. 17. Juni $. 1. Nr. IV. u. $. 2.) 305. 

Anderweitige Abgrenzung des Landbarmenverbandes 
der Provinz (B. v. 14. Juni) 323. 

Nrovinzialordnung fürdie Provinz Preußen, Sadhfenıc. 
(v 29. Juni) 335—366. — Zahl der Provinzialland- 
tag8-Abgcordneten (ebend. 8. 10.) 337. 

Dotation des Provinzialverdandes (G. v. 8. Juli 
88.1—5.7. Nr. 111; 86.8. 13. Nr. 6; $6. 15. 17—19.) 
47, 

Anmendung de8 Geſetzes über die Benwaltungsgeridhte 
in Sachſen (6. v. 3. Juli &. 80.) 39%, 


Sachregiſter. 


1875. 


Sachverſtändige, Vorladung und Vernehmung de 
von Seiten der Verwaltungkgerichte (G. v. 3. juli | 
48. 62. 75.) 388. 

Reiſekoſten und Diäten ber Sahverfiändig 
Außeinanderfehungsfahen (G. v. 24. Juni 6. 13.) 

Gebühren ber Sachverſtaͤndigen in gerichtliche 
gelegenbeiten (8. v. 1. Juli) 545-547. 

Salzwedel (Kreis), f. Chanffeen Nr. 9. 

Schaafe, Impfung berfelben zur Verhütung ber % 
feuche und Näude bei Schaafen (G. v. 25. Imi 
Hr. 5rund 7; 56. 38—41. 44. 45. 78. Nr. 4.) 

Scheiden (Rheinprovinz), Bildung einer Wiefenger 
ſchaft in Scheiden (Stat, v. 1. Mai) 520. Nr. 4. 

Schenkungen darf der Vormund für ben Mündel 
vornehmen (Borm. D. v. 5. Juli $. 38.) 439. 

Schiedsmänner zur Ubfhägung bes Werthes 
<hieren bei Viehſeuchen (G. v. 25. Juni 66. 63. 64,) 

Schiedsrichter in Auseinanderfehungsfachen, Reife 
und Diäten berfelben (G. v. 24. Juni $ 13.) 30: 

Schierke (Provinz Sachſen), |. Ehanffeen Ar. ] 

Schiffahrt, Erlaß polizeiliher Verorbnungen zur. 
[ung der Schiffahrt (Prov. D. v. 29. Jani ©. 85) 

Schiffahrtsabgaben, Erhebung berfelben in ber 
Königsberg in Preußen (Tar. v. 30. Des 74.) 6- 

Abänderung derfelben auf dem Kaual von der W 
zum Friſchen Haff und auf den Wafferftraßen wiſche 
Oder und der Elbe (A. E. v. 31. Dez. 74.) 37." 

Tarife für die Erhebung ber ſtädtiſchen Schiff 
abgaben zu Unclam, Cammin, Demmin, armen, 
warp, Stettin, Uedermünde und Wolltn (v. 28. 9 
229, Nr. 4. 

Erhebung der Schiffahrtsabgaben in Elbing 
v. 25. März) 261—264. — desgl. in Frauenburg 
v.25. März) 265—267. — in Neuwarp (Tar. v. 28. a 
2377—278. 

Schiffe, Beurtundung der Todesfälle von Militairper 
am Bord eines Schiffes ber Marine (U. €. v. 2.1 
570, 

Schlachthänfer, Verfahren bei bem Kusbrus, auf 
ber Krankheiten (G. v. 25. Juni 66. 82-56. Sun 
$. 60. Nr. 2. und 5.) 316, 

Schlei (Zluf), Erhebung ber Abgaben Für’ ba Ba 
der Schlei (Tar. v. 30. Dez. 74.) 78-74. ' 

Schlefien (Provinz), Schleſiſche Bodenkredit⸗Aktienba 
Breslau, Aenderung mehrfaher Beftimmungen De St. 
(U. €. v. 7. Dez. 74.) 206. Rr. 3. 

Veränderung der Grenzen einiger Kreife in ber 
vinz Schlefien (8. v. 17. Juni 8. 1. Nr. III.) 308 

Provinzialordnung für Die Provinzen Dre 
Schleſien x. (v. 29. Juni) 335 — 366. — Zahl 
Drovinzial-Fandtagdabgeordneten (cbend, 66. 10. 11.) 


Sadregiiter. 


Schlefien (Fortſ.) 

Dotation des Provinzialverbandes (G. v. 8. Juli 
6$ 15. 11. 13. Nr. 5; 66. 15. 17—19.) 497. 

Unwenbuug des Geſetzes über die Berwaltungsgerichte 
in Schleſien (G. v. 3. Juli G. 80.) 390, 

Echleswig⸗ Holſtein, Tarife für die in den fißfalifchen 
Häfen ber Provinz zu erhebenden Kommunilations-Ubgaben 
a €. v. 5. De 74.) 5. 54—74. 

Abänderung bed Tarif vom 2. Juni 1869. für dad 
Befahren bes Schleswig - Holfteinfhen Kanals (U. €. v. 
31. Dez. 74.) 91. 

Gebühren ber Hebammen in Schleswig -Holjtein (G. 
2.3. Cpl) 201. 
Ueberweifung einer Summe von 4,500,000 Mark 
an den Provinzialverband von Schleswig-Holftein (8. v. 
9. Juni) 367—368, 
. Dotation des Provinzialverbantes (G. v. 8. Juli 
1-3. 7, Nr. IV.; 86.8. 17—19. 21. 26.) 497. 
Koften für Uuseinanderfepungsfadien in Schleswig. 
Solftein (8. v. 24. Juni $. 2. Nr. 6. c.) 397. 
.. Koften, Stempel und Gebühren in Vormundſchafts- 
ſahes (G. v. 21. Juli Urt. 1.) 548, 
Benuffihtigung und Benugung ber Bondenholzungen 
6.». 6. Juli ©. 2.) 416, 
ng ber Brunbdfteuer-Sauptfumme, welde in 
Shfewig- Holftein einzuzichen ift (V. v. 13. De.) 612. 
Ehlenfengefälle, Abänderung berfelben für bie Be 
‚zung. der Elßfchleufe bei Magdeburg und der Schleufen 
af ber. Saale unb Unftrut (U. E. v. 31. Dez. 74. c.) 87. 
Abänderung bes Tarif v. 27. Dez. 1871. für bie 
Benugung ber Schleufen zwiſchen Oſterode, Deutſch ˖ Eylau, 
Eeaalftid ıc. (U. €. v. 31. Des. 74.) 88. 
| Erhebung des Schleufengeldes in Elbing (Tar. v. 
X Rän 111.) 260. 


Echönhauſen (Nieder), Provinz Brandenburg, f. 
chauſſeen Nr. 3. 

Echreibgebühren in Auseinanderſehungsſachen (®. v. 
4. Jani 6 11.) 408. 

Schrimm (Provinz Pofen), Ausfertigung Schrimmer 
Gtabtobligetionen im Betrage von 900,000 Mark (Priv. 
v. 14. De. 74.) 99. Wr. 9. 

Schroda (Kreis), Ausfertigung Schrodaer Kreisobli- 
gutionen IV, Ewiffion im Betrage von 900,000 Marl 
(Drie, u X. Nov. 74.) 98. Ar. 1. 

Schaldenweſen ber Provinzen, |. Provinzial: 
fulbenwefen. 

Dihulen, Belegung ber Gelber von Schulen bei der Reichs⸗ 
baut (8. v. 19. Juni) 368, 

In wie weit Schulen die Koften in Auseinander- 

fegungsfadhen zu entrichten Haben (©. v. 24. Juni $. 1.) 

39% 
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Schutzwaldungen, ſ. Waldungen. 

Sendenhorſt (Weſtphaleu), ſ. Chauſſeeu Nr. 13. 

Sequeſtration, Berichtigung der Koſten in Auseinander⸗ 
fegungBfachen während der Sequeſtration (G. v. 24. Juni 
G. 7. Nr. 6.) 400. 

Servituten, f. Dienftbarleiten. 

Sicherheit, Verpflichtung des Vormundes zur Sicherheits: 
ftelung (Borm. DO. v. 5. Juli SG. 58. 59. 70.) 444. 
Sigmaringen (Hohenzollern), Beſtimmungen über Das 
Berwaltungsgerichtin Sigmaringen (G. 0.3. Juli$. 85.) 391. 

Verleihung des Enteignungsredtd an bie Mürttem- 
bergifhe Regierung zum Bau einer Eiſenbahn von Ba- 
lingen über Ebingen nad) Sigmaringen (U. E. v. 25. Mär;) 
208. Nr. 13. 

Sfribenten im Bezirk des Uppellationsgericht8 zu Frank: 
furt a. M., Gebühren berfelben (G. v. 2. Mai) 211. 
Smyrnia Bruch (Provinz Pofen), Statut für die Ge 
nofjenfhaft zur Melioration beffelben (v. 23. Juni) 613. 

Nr. 2. 

Spandan (Provinz Brandenburg), Vereinigung der Laud⸗ 
gemeinde Damm mit der Stadtgemeinde Spandau (®. v. 
27. uni) 369. 

Spannbdienfte, |. Sanddienfte. ° 

Sparkaffen, Belegung der Mündelgelder bei Sparkaffen 
(Borm. D. v. 5. Jult G 39.) 439. 

Sparkaffe für bie Hohenzollernſchen Lande, Mit- 
wirfung des Kommunallaudtage und des Landedaus. 
Iufles bei Verwaltung und Beaufſichtigung derfelben (8. 
v. 16. June.) 78—79. — Ubänderung des Statuts 
vom 17. März 1854. 5. 6. Nr. 1. und 2. (U. E. v. 
11. De. 74.) 98. Nr. 7. 

Speialfonmiffarien in Uuseinanderfehungsfaden, 
Diäten und Reifekoften derſelben (G. v. 24. Juni 66. 8. 
10. 12. 15.) 401. 

Spezialfeparation, ſ. JZufammenlegung. 

Sporteln, Regulirung ded Sportelwefens in den Sohen- 
zollernfhen Landen (G. v. 22. Juni) 235—240. 

Sportelfreiheit der Verhandlungen vor den Waldſchutz⸗ 
gerihten (G. v. 6. Juli $. 18.) 420. 

Sponykanal zu Cleve, Uenderung des Tarifd vom 27. Auguſt 
1852. (U. €. v. 31. Dez. 74.) 86. 

Spruchkollegium in Coblenz für Auseinanderſetzungs⸗ 
füahen wird aufgehoben (©. v. 14. Juni $. 1.) 233. 

Staatsanleihen, Dedung ber bei der Eifenbahnanleihe 
von 1867. entftandenen Kursverluſte (G. v. 10. Juli) 
530-531. — Dedung ber bei Begebung ber Eifenbahn- 
Anleihe von 40 Millionen Thaler aud dem Jahr 1868. 
entftandenen Kuröverlufte (G. v. 2. April) 193. 

Anleihe von 468,900 Mark zum Bau einer Eifen- 
bahn von Meumünfter über Heide nad Tönning (©. v. 
23. Juni) 513—514. 

b* Staat8: 


—- 6 — 


Tarif — 


nach welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Kditi — 
die * Abgaben für die befonderen Anftalten dafı w. ymriclenv iind: 


Dom 80. Degember 1874. — ir d 


Es wird entrichtet: | ges 
A. Strom- und Pfahlgeld: 


1) von den als Seeichiffe vermeflenen Fahrzeugen teßlich Der Leichter 
für je vier Bohne des en Behaeıg aa MR % SL 
2) von einer Wittinne oder einen Vordat bei einer 
Länge ne ned 
a) von nicht mehr als 30 Meter. BEE Wu: 2 1,80 fe 
b) von mehr ald 30, aber weniger als 37 Meter. 2, 105° 
ec) von 37 Meter und darüber... or meeeunere. Bed —- 


3) von allen anderen Fahrzeugen, einfchließlich er ã 
ihrer Bauart wegen als Seeſchiffe permeſſennn 
Leichter, jedoch mt Ausfchluß der leer oder mil 

beladen eingehenden. ngel» ober Fiſcher⸗ ine 


ähne, bei einer Tragfähigkeit WERE ES 
von 20 Tonnen und WONG nenne en Dr 10 « 
von mehr als 20 bis 40 Tonnen :......... —4 De 
von mehr als 40 bis 60 Tonnen ...... nn... DD. 
von mehr ald 60 bis 80 Tonnen :..ei... 30 — 
von mehr ald 80 Tonnen ................. Fe — ⸗ 
4) vom Flößholze: | 0 
a) von Brermbolz für je 2 Kubikmeter........ — ⸗2323⸗ 
b) von Dielen und Planfen für je 20 laufende 
Meter ..... RER 1 Kae‘ x . *F F k F 
c) von Bolten und Rundhölzern für je 20 Im 7 
fende Meter .............................. TINTE 2 


. d) befinben Al: auf dem geflößten Hol außer Zu 
dem Zubehör und außen dem Mund —*8* Ta 
für_die Bemannung an Waaren mehr al3 
6 Zentner, fo ift neben der vorftehend be- 
ſtimmten nody eine Abgabe von............ 0,98 


für je 20 laufende Meter zu entrichten. IE ae 
ze An⸗ 


— 7 = 


Anmerkung zu A. 


Zur —— — des Strom- und Pfahl elde3 I, her: Fahrzeuge und 
ul dwenpflichtet/ welche darch Semi he —— 
—* PhcinLitthauiſchen Vaum eingehen... 


B. Für das Aufziehen der Duden und. zwar bei jeber eimelnen 






9 von einem als Seeſchiffe vermeſſenen Fahrzeuge............ 25 Pf. 
2) von einem anderen Fahrzeuge. ... .......................... 10° 


Bemerfung zu B. 
glei vermeſſenen Leichter zahlen die vorſtehend sub 2. feit- 


Befreiungen. 


Von der —— g des Strom⸗ und Pfahlgeldes, wie des Brückngeldes 
Fun B.) find befreit: . 
— welche ® 
3) Rönigliches oder Eigenthum ss eutſchen Reiches oder des Preußi— 
—— — 2 — ch Preußi 
b) ohne andere Beiladung ledigti Gegenſtände für Königliche, für 
Reichs⸗ oder. Staatsrechnung rdern, beziehentlich Königsberg un 
beladen verlafen; entweder um lediglich ſolche Gegenſtände zu Taden, 
oder, nachdem fie ausfchließlich foldhe bier gelöfcht en in den Fällen 
nr zu b. au Freipaß. 


C. Beim Löfchen oder Einnehmen bed Ballaſtes: 


‘für die Lie ejerun der Planken, Karren und Stellagen von jedem See⸗ 
ſchiffe, welches Ballaft Töfcht oder einnimmt, bei einem Raumgehalte 


a) von Mehr ala 400 Rubifmeter..................- 7 Mark 50 Bf. 
b) von mehr als 200 bis einfchlieglich 400 Kubikmete A» 50 ⸗ 
g ©) von mehr ala 100 bis einfchließlich 200 Kubikmeter 3 + — ⸗ 
FH von 100 Kubikmeter und darunter ............... 2 —_ 


zum Löſchen oder Einnehmen des Ballaftes erforderlichen Leute muß 
ber ie fich felbft befchaffen. 
.D.Für Die Benugung des Kielgrabens: 
‚von den in dieſem Graben Kiel holenden Schiffen für jebes — 


Kubikmeter ihres Raumgehalts ............................ 
Zuſaͤliche Beſtimmungen. 
Anter dem Raum halte der Fahrzeuge age IN ber nach der Schi errhefungs- 
forhmung vom 5. Juli 1872 ermittelte aumgehalt AN «d ur 


. 8250.) 
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Staatsanwaltichaft, Pfliht derfelben, dem Vormund⸗ 
[haftögeriht von ber nöthigen Einfeitung einer Vormund⸗ 
ſchaft Nachricht zu geben (Vorm. D. v. 5. Juli 6.16.) 434. 

Staatsbeamte, |. Beamte. 

Staatöhaushalts Etat für 1875. (©. v. 25. Mär) 
101—164. 

Kortleiftung ber hiernach zuläffigen Staatsausgaben 

‚vor Feſtſtellung des Staatebaushalts-Etats für 1876. (G. 
v. 30. Juni) 371—373. 

Staatöminifter, Befugniß berfelden zum Erlaß von 
Polizeiverordnungeh (Prov. D. v. 29. Juni $$. 85. 86.) 
350. — desgl. zur Betätigung von Neglements für 
Provinzial-Inftitute (ebend. 8. 120.) 359. 

Staatsminifterium, Exfegung deſſelben durch das 
Oberverwaltungsgericht bei Disziplinar⸗Unterſuchungen 
gegen Provinzialbeamte (Prov. DO. v. 29. Juni $. 98, 
Nr. 5.) 354. 

Die Auflöfung eines Provinzialfandtags erfolgt auf 
ben Antrag des Staatsminifteriums durch Königliche Ver⸗ 
ordnung (Prov. D. v. 29. Juni 6. 122.) 360, 

Reſſort des Staatsminiſteriums in Bezug auf daß 
Dberverwaltungsgeriht (G. v. 3. Juli GG. 18. 26. 30.) 
978. 

Staatdpapiere, Unlegung ber Mündelgelder in Staats- 
papieren (Borm. D. v. 5. Juli $. 39.) 439, 

Staatspapiergeld, Einlöfung und Präklufion deffelben 
(6. v. 18. juni) 231—232. 

Stadtobligationen, Unlegung der Münbelgelder in 
Stadtobligationen (Vorm. O. v. 5. Juli ©. 39.) 439. 

f. auh Ultona, Barmen, Beuthen, Bodum, 
Bonsdorf, Celle, Eöln, Düren, Düffeldorf, 
Duisburg, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. M., 
Kempen, Langenfalza, Magdeburg, Merzig, 
Neuftadt in Oberflefien, Dels, Shrimm, Stendal, 
Stettin, Tarnowit, Trarbad, Trier. 

Stadtverorduetenverfammlung,, durd, diefelbe er- 
folgt die Wahl der ftädtifchen Abgeordneten zum Pro- 
vinziallandtage (Prov. O. v. 29. Juni 6. 15.) 338. 

Standesbeamte, Pfliht derfelben, von der nothwendigen 
Einleitung einer Vormundſchaft dem Gericht Unzeige zu 
maden (Borm. O. v. 5. Juli G. 16.) 434, 

Beurkundung der Todesfälle von Militairperfonen 
am Bord eined Schiffes der Marine (U. E. v. 2. Ang.) 570 

Stanbesherren, Bormundichaftsangelegenheiten derfelben 
(Borm. D. v. 5. Juli G. 100.) 454. 

Standesherrfchaft Urendberg- Meppen, Regulirung ber 
ftandesherrlihen Rechte (G. v. 27. Juni) 327—332. 

Staßfurt (Provinz Sadhfen), |. Eiſenbahnen Nr. 6. 

Statut, Entwerfung des Statuts für Waldgenoffenfhaften 
(®. v. 6. Juli 66. 25—27. 35—38, 45.) 422. 

ſ. auch Drovinzialftatuten, 


Sachregifter. 


1875. 


Stein: Kunzenborf (Schleſien), ſ. KGhauſſean 
Stempel, Regulirung des Stempelweſenß in!den.: 
zollernfhen Landen (G. v. 22, Juni) 235-240. 
Verwaltung des Stempelweſens in Gutnlfunt 

(8. v. 27. Juni) 407414. vo meh: 
Stempel in Vormundſchaftsſachen (©. 1A el 

Stempelfreiheit, das Verfahren vor bin Berwii 
gerichten ift ſtempelftei (G. v. 3: Jul: g.13 
besgl. das Verfahren vor ben Waldſchatgeriten 
6. Juli 6. 18.) 420. ul 

Stendal (Provinz Sachſen), Ausfertigung sri@t 
Stadtobligationen zum Betrage von 300,000: 1Razi 
v. 25. Janr.) 187. Nr. 8, psudd 

Sternberg (Provinz Brandenburg), ſ. Ehuuffesn 

Stettin (Dommern), Erhebung ber Loptfengebäßr 
den Binnengewäffern zwifchen Stettin: und bag 
bungen ber Swine und Peene Ges, v. Abr päh 
31—32, 2 ,9m8 

Verleihung bed Enteignungerecht⸗ an- en] 
fißskus zur Erweiterung bes Wrtillerie «Schieinlai 
Stettin (A. E. v. 23. Janr.) 187, Ri 7x; hritgr 

Tarif für die Erhebung der ſtädtiſchen il 
abgaben (g. 25. März) 229. Nr. 4. — : degli 
Erhebung des Hafen, Bohlwerks⸗und Bradena 
gelde8 (Tar. v. 25. März) 278-281. - . sairı$ 

Ausfertigung Stettiner Stadtobligaiingäings 
trage von 3,000,000 Mark (Priv. v. 18. OB; 
Nr. 4. wi; nad 

Steuern, einige Aenderungen ber direkten —*8 
Hohenzollernſchen Landen (G. v. 25. Mir) 184, 

Stickhauſen (Schleswig), Wieberherftellung ber 
Brand zerftörten Grundbücher des dortigen Br 
amts (G. v. 3. Mai) 212—214, 

Stiftungen, Verwaltung der Gymnafial- und Sti 
fonds zu Cöln (U. €. v. 9. Janr.) 94. 

Belegung der Gelder von milden Stiftungen: 
Reichsbank (G. v. 19. juni) 368. 

Dotation der Propinzen und Kreife gwr- 
ftüßung milder Stiftungen (©. v. 8. Juli F. 4. Ne. b 

Stolberg (rafſchaft), Einfügung ber Errisſynvb 
berg in den Synodalverband ber Provien ¶ſe 
v. 30. Dez. 74.) 2—4. 

Stolberg: Nßernigerode (Braffhaft), Einfägi 
dortigen Kreißfynode in ben Sweninerband ver? 
Sachſen (A. E. v. 30. De. 74.) 24 

Verleihung ber fiskaliſchen Vorrechte an ben- 
zu Stolberg - Wernigerode für bie von ihm aus 
Chanfjee von Haſſerode nah Schierke (U. €. v. 2 
604. Nr. 10. 

Stulpmünde (Pommern), Erhebung des Bafengel 
ber Lootſengebühren daſelbſt (Tar. v. 30. Dez. 74.) 4 

& 


Sadregifter. 1875. 


eſtimmung gegen entlafiene katholiſche Geiftliche, 
Amtshandblungen vornehmen (®. v. 22. April 
196. 
wafporfchriften für ben Hall bes Ausbruchs von 
hen (G. v. 25. Juni 66. 73—74.) 321. 
rafbeftimmung gegen die Verlegung bed Negu- 
ber Schugwalbungen (8. v. 6. Juli $. 53.) 429. 
fegbnch von 1871. 5. 367. Nr. 5, Erlaß ber 
edachten Verordnungen buch bie betreffenden 
: (Prov. O. v. 29. Ju 6. 85.) 351. 
nd (Dommern), Tarif für die Erhebung bes 
[bes bafelbft (v. 25. März) 296298. 
ırg (Provinz Preußen), |. Ehauffeen Nr. 2. 
1, Anlegung und Beränderung von Straßen in 
und Dörfern (G. v. 2. Juli) 561 — 566. — 
Landfiraßen. 
eid, f. Schiffaprksabgaben, Safengelder. 
e, Vormundſchaft über dieſelbe (Vorm. D. v. 
& 81. Nr. 3.) 450, 
tatlon, Berichtigung ber Koften in Uußeinanber- 
achen im Kal einer Subhaftation (G. v. 24. Juni 
t. 6.) 400. 
Fluß), Erhebung der Tootfengebühren auf den 
jewäßlern zwifchen Stettin und den Mündungen 
ine (Zar. v. 30. Dez 74.) 31—32. 
räusbe (Bommern), Entrihtung des Safengeldes ıc. 
(Zar. v. 30. Dez. 74.) 25—27. 
u, Berufung einer außerordentlihen Synobe für 
iſfiſtotialbezirk Miesbaden (U. E. v. 8. Nov.) 607. 
mmenjegung und Suftändigkeit derfelben (V. v. 
) 608-610. — f. auch Kreißfynoben, Pro- 
Iſynoden. 


T. 


der (Diäten) der Rechtsanwälte und Advokaten 
1. Mai $. 2.) 209. 
gegelder ber Staatsbeamten (G. v. 28. juni) 370 


gegelder der gewählten Mitglieder des Bezirksver⸗ 
egeuchts (G. v. 3. Juli G. 18.) 378. 

äten der Spezial- und Dekonomie-Kommiffarien, 
"ekollführer und Dolmetfcher, der Schiedsrichter 
hverfländigen zc. in Auseinanberfegungsfaden (G. 
juni 66. 8. 9. 12— 14.) 401. 

gegelder für Zeugen und Sadverftändige in ge- 
a Angelegenheiten (G. v. 1. Juli 6.7.) 546. 
enderung der Tarife für Kommunilationsabgaben, 
der x. in Folge der Einführung der Reichsmark. 
(U. € v7 31. De. 74.) 85. 

ud Hafengelder- Tarife. . 
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Tarnowitz (Schleſien), Ausfertigung Tarnowitzer Stabt- 
obligationen zum Betrage von 105,000 Mark (Driv. v. 
18. Ang.) 604. Nr. 18. 


Zaube, Vormundſchaft über diefelben (Borm. O. v. 5. Juli 
G. 81. Nr. 3.) 450. 

Zaubftnmmenanftalten, Genehmigung der Reglements 
für diefelben durch den betreffenden Miniſter (Prov. D. 
v. 29. Juni $. 120. Nr. 2.) 359. — Berwaltung ber 
gedachten AUnftalten (ebend. G. 128.) 361. 

Dotation der Provinzen und Kreife zur Gewährung 
von Beihülfen für die Taubftummenanftalten (®. v. 8. Juli 
$. 4. Nr. 4; 6.7. Nr. 1. IV. V.) 499. 

Zaren, Regulitung bed Taxweſens in ben Hohenzollernſchen 
Landen (6. v. 22. Juni) 235 — 240. 

Teſtament eines Minderjährigen (G. v. 12. Juli . 8.) 519. 

Thegegraben » Meliorationsverband im Kreiſe Labiau 
(Stat. v. 28. Mai) 581. Nr. 2, 

Therefienhütte (Schlefien), ſ. Chauffeen Nr. 7. 

Thierärzte, Prüfung ber Kreis. und Departementd-Thier- 
ärzte (B. v. 21. Mai 86.2. 5.) 219. 

Mitwirkung derfelben bei ber Abwehr unb Unter 
brüdung von Viehſeuchen (G. v. 25. Juni 66.4. 7. 9, 
11-15. 29. 30. 36. 42—44. 54. 55 63, 67.) 307. 

Zhiere, ſ. Sausthiere, Viehſeuchen. 

Tilfit:Infterburger Eiſenbahn, [. Eifenbahnen Nr.25. 

Zodesfälle, Beurkundung ber Todesfälle von Militair- 
perfonen am Bord eines Schiffes ber Marine (U. €. v. 
2. Uug.) 570. 

Zollwuth der Sunde und Kaben, Beflimmungen zur Ab⸗ 
wehr und weiteren Verbreitung diefer Krankheit (G. v. 
25. Junt 6. 10. Nr. 8; 66. 46— 51. 58. Nr. 3; 66. 59. 
73. Nr. 6.) 308. 

Zönning (Schleswig), Erhebung des 
(Tar. v. 30. De. 74.) 60:-63, 

Eifendbahn von Neumünfter über Seide nad) Tönning, 
f. Eifenbahnen Nr. 16. 


Safengeldes daſelbſt 


* Transfkriptiondgebühren beim Rheiniſchen Sypo 


thefenwefen, Berechnung berjelben (G. v. 28. März) 168 


Trarbach (Rheinprovinz), Ausfertigung Trarbacher Stadt- 
obligationen im Betrage von 120,000 Mark (Priv. v. 
16. Ott. 74.) 76. Nr. 9. 

Tranung, Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Trau⸗ 
ungen in der Provinz Hannover (G. v. 16, Juni) 303 
bis 304, 

Trier (Rheinprovinz), Ansfertigung Trierer Gtabtobliga- 
tionen zum Betrage von 1,200,000 Marl (Priv. v. 
17. Sept.) 606. Nr. 21. 

Zuchel (Provinz Preußen), Bildung des neuen Keeijes 
Tuchel (G. v. 25. März) 173— 180. 

N. 


30 


u. 


Ueckermünde (Pommern), Erhebung der Kanalgefälle 
für das Befahren bed Ueckerkanals bei Ueckermünde (Tar. 
v. 30. De. 74.) 28— 30. 

Tarif für die Erhebung ber ftäbtifhen Sciffahrts- 
abgaben zu Uedermünde (v. 25. März) 229. Nr. 4. (Zar. 
v. 25. März) 282— 283. 


Ufer, Beltimmungen über den Uferbau an der Wefer im 
Kreife Rinteln (G. v. 3. April) 190 — 191.. 

Unebeliche Kinder, Vormundfhaft über diefelben (Vorm. 
O. v. 5. Juli 66.3. 5. 12. 16.) 431. 

Unſtrut (Flug), Ubänderung des Tarifs v. 27. Dezember 
1871. für bie Benutzung der Schlenfen auf der Unftrut 
(U. E.‘v. 27. De. 74.c.) 87. 

Sozietät zur Regulitung ber Unftrut von Bretleben 
bi8 Nebra, Wenderungen und Ergänzungen des Sta- 
tut8 v. 23. Februar 1857. (U. E. v. 4. Uug.) 604. Nr. 8. 

Unfteut-Eifenbahngefellfchaft, f. EifenbabnenNr.26. 

Unterharz, Rechtszuſtaud in den mit Preußen vereinigten 
Gebieten (G. v. 21. April) 199. 

Unterftügungswohnfig, Aufhebung ber 66. 40 — 48. 
50—56. des Gefehes vom 8. März 1871. (©. v. 3. Juli 
75. $. 90. Nr. 1.) 390. 

Unterfuchungsaust in Malmeby, Aufhebung beffelben 
(U. €. v. 19, Juli) 580. 

Urkunden, Ausftellung und Ausfertigung von Urkunden 
des Provinzialverbanbes (Prov.D. v. 29. Juni 6.91.) 352. 

Vedom : Wollin (Kreis), Ausfertigung Ujedom-Wolliner 
Kreisobligationen im Betrage von 150,000 Mark (Priv. 
v. 26. Ott. 74.) 76. Nr. 13. 


V. 

Vater, Rechte und Pflichten deſſelben als Vormund feiner 
Kinder (Vorm. O. v. 5. Juli 66. 12. 35. 57. 59. 83. 
95.) 433. — Befugniß befielben, einen Vormund zu er- 
nennen und demſelben gewiffe Rechte beizulegen (ebend. 
6.17. Nr. 2; 86. 26. 47. 57. 59. 68. 94.) 434. — deal. 
einen Familienrath anzuordnen (ebend. G. 71. Nr. 1; 
$. 72. Nr. 1.) 447. — Nutznießung des Vaters an dem 
Vermögen der Kinder (ebend. S. 95.) 452. 

Berden (Serzogthum) ,- Genehmigung der Revidirten Brand- 
faffe- Ordnung für die Sergogthümer Bremen und Verben 
(U. €. v. 15. Aug.) 604. Nr. 12. 

Vereine, f. Runftvereine, Wiffenfhaft. 

VBerfaffungs: Urkunde vom 31. Januar 1850., Auf. 
hebung ber Artikel 15. 16. und 18. (G. v. 18. Juni) 259, 

Verkauf unbemegliher Sahen eines Mündeld (Borm. D. 
v. 5. Juli 8. 42. Nr. 5; 85. 44. 55.) 441. 

Bermeffungsreviforen, ſ. Feldmeſſer. 

Vermögen ber Kirchengemeinden, ſ. Kirchen vermögen. 


Sachregiſter. 


1875. 


Verpflegungsdanſtalt, Vormunbſchaft über 
welche fich in einer öffentlichen Berpflegungsanftatt 
(Vorm. DO. v. 5. Juli SG 13. 62.) 433, De 

Verfchiwender, Vormundſchaft über dieſelben — 
v. 5. Juli 8.81. Nr. 2, 6. 85.) 450. 

Berficherungsgefellfänften Verficherungean 
Genehmigung der Reglements für biefelben durch, 
treffenden Minifter (Prov. D. v. 29. Juni 6. 120, 
359. — ſ. auf Viehverfigerungsgefellfä 

Berfteigerung eines Mündelgutes (Worms, 2 v. 
§. 44.) 441. 

Berwaltungsgerichte, Entſcheidung berfelßen + ‘ 
[werden gegen Anordnungen ber Polizeibehörben | 
Ausbruch von Viehſeuchen (G. v. 25, Juni 6. 6.) 
Zuſtaͤndigkeit berjelben bei Diszipliner- Unterfn 
gegen Provinzialbeamte (Prov. O. v. 29. Juni 
Nr. 4. u. 5.) 354. — besgl, bei Alagen "gegen ,| 
ſchlüſſe des Provinzialausfchuffes wegen: Vexanlagı 
Provinʒialabgabe¶ Prov. D. v. 29. Juni Ss 118; 

Verfaſſung ber Verwaltungsgerichte. (&,;v.-i 
375 — 392. — Unter Verwaltungsgeriht iſt das 
verwaltungdgericht zu verſtehen (ebend. ©. 3.): 376; 

Befugniffe der Verwaltungsgerichte in Ungelege 
der Schubwalbungen unb ne genofjenfänften 
6. Juli 66. 8..21. 31. 48.) 418, 

Beſchaffung der Koften für bie Berwaltunge 
(8. v. 8. Juli 9.5. Nr. J. u. II.) a99. + 

Verwaltungsſtreitſachen, Beſtimmungen üb 
Verfahren (G. v. 3. Juli) 375 — 392. er 

Beterinärwefen, Errichtung einer tednifhen. Dep 
für das BVeterinänwefen (V. v. 21. Mai) 219— P) 
Mitwirkung derfelben bei ber Abwehr und Unterb 
von Viehfeuhen (G. v. 25. Juni 66. 4. 28. 67.) 

Viehmärkte, Beauffihtigung der Vieh- und Pfech 
zur Abwehr von Viehſeuchen (G. v. 25. Juni $6. 15.26 

Vichfeuche, Mitwirkung ber techniſchen Deputatl 
das Veterinärmwefen zur Abwehr und Unterdrücku 
Biehfeuhen (B. v. 21. Mai G. 2.) 219. (G. v. 2 
SS. 4. f.) 307. 

Geſetz über bie Abwehr und Unterbrüdung. be 
ſeuchen (v. 25. Juni) 306— 322, . 

Viehverſicherungsgeſellſchaften, bereit 
Schlefiihen Dieb - Afjeturanzfondse an ben Provn 
band von Schlefien (G. v. 8. Juli F. 11.) 508 :.: 

Bollmacht, Ausftellung und Ausfertigung ber Bol 
des Provinztalverbanbes (Prov. D. v. 29. Jumi Koi 

Bollftrefnng ver Entfcheidungen ber Verwaltungl 
(®. v. 3. Juli $. 79.) 389. 

Boluntairgerichte im Bezirk bes Juſtiſenau zu 
breitftein, die vormundſchaftliche Thätigkeit berfelb 
auf (Vorm. D. v. 5. Juli G. 92.) 452. 


Vermund, wer als Vormund zu beftellen ift (Borm. D. 
d. 6. Inli 66 1120. 53.) 433. — wer unfühig if 
Bormund zu fein (ebend. 66. 21. 22.) 435. — Ableh⸗ 

nungtgrũnde (ebenb. $. 23.) 436. — Beftellung ald Vor- 

"mmb (ebend. 66. 25 — 27.) 436. — Rechte und Pflichten 
des Vormundes (ebenb. 65. 27—50.) 437. — Beaufſich⸗ 
ſigung beffelben (ebend. 66. 51 — 60.) 442. — Beendigung 

ME Vormundſchaft (ebend. 65. 61 — 70.) 445. — Bezie⸗ 
bangen zum Familientath (ebend. $$. 71— 80.) 447. — 

vVernund für großjährige Perfonen (ebend. 65.81 —85.)450. 
chaft, Einleitung berfelben (Borm. D. v. 
5. Juli 66. 11 —26.) 433. — Führung berfelben (ebend. 
6.2750.) 437. — Beaufjihtigung (ebend. 65. 651—60.) 

"442: — Beendigung (ebend. S5..61—70.) 445. — Vor 
„serubfehaft über Großjährige (ebend. 81 — 85.) 450. 

, Gebhären und Stempel in Vormunbidafts- 
"Tnhen (@. v. 21. juli) 548. 

Vetiuundichaftögericht, Zuftändigteit beffelben (Borm. 

70.4.5, Juli 66.1 — 11.) 431. — Befugniffe und Pflichten 
“teffeföen Bei Einleitung und Führung ber Vormundſchaft 
Gend. 65. 14 -60. 433. — desgl. bei ber Beaufſichti⸗ 
wrig des Wormunbes (ebend. 85. 51 — 60.) 442. — ferner® 
bei Beendigung der Vormundſchaft (ebend. 66. 61 — 70.) 

45. — begl. bei Berufung bes Familienrathes (ebent. 
6 71-89.) 447. — bei der Bormundfchaft über groß. 
jährige Perfonen (ebend. 66. 81 — 85.) 450. — bei ber 

Megſchaft (ebend. 65. 86— 91.) 451. — bei Hinterlegung 
von Werthpapieren und Koftbarkeiten in ber Rheinprovinz 

mb Naſſan (8. v. 19. Juli SS. 11 — 14. 19.) 533, 

Sermundfchaftsorbunng (v. 5. Juli) 431 —454. 

Vorzugorecht des Münbels in dem Vermögen bes Vor- 
mmbdes (Vorm. D. v. 5. Juli $. 32.) 438. 


2. 

Wahl ber katholiſchen Kirchenvorſteher und Bemeinde- 
vertreter (G.v. 20. Juni SG. 20 -34.) 247. (Wahlordnung 
v. 20. Juni) 256 268. 

Wahl der Provinziallandtags - Ubgeorbueten, Beam⸗ 

tax. (Prw.D.». 29. Juni SG 10 — 24. 47—50.) 62. 
67. 87. 99. 122. 124.) 337. (Wablreglement 66. 1—11.) 
365-—366. 

Wahl ber Mitglieder des Bezirksverwaltungsgerichts 
(@. 2. 3. Juli ©. 9.) 377. 

BBaifengerichte in ben SHohengollernfhen Landen, bie 
vormunbfchaftlihe Thaͤtigkeit derfelben hört auf (Vorm. 
D. ». 6. Juli G. 92.) 452. 

WBatfenbänfer, Verwaltung und Unterhaltung der- 
feißen durch die Provinzialverbände (G. v. 8. Juli $. 4. 
Rr. 5; 6.7. Nr. II. u. II.) 499. 

EBatfentaffe, Errihtung einer Elementarlchrer-Wittwen- 
uud Waifenkaffe für Die Provinz Hannover (B. v. 16. Sept. 
74.) 75. Nr. 6. 





Sachregiſter. 


1875. 31 


Waiſenrath, Einrichtung und Befugniſſe deſſelben in 
Vormundſchaftsſachen (Vorm. O. v. 5. Juli 66. 19. 28. 
52—54.) 435. 

Waldgenoffenfchaften, Bildung derſelben (©. v. 
6. Juli $$. 23—46.) 422. 

Waldfchuggerichte, Zuftändigkeit, Verfahren und Ent- 
ſcheidungen derſelben (G. v. 6. Juli 99. 7—22. 31—44, 
48-52.) 418. 

Waldungen, Schuganlagen für diefelben (G. v. 6. Juli 
66. 1—22.) 416. — Theilung gemeinfhaftlicher Wal⸗ 
dungen (chend. $. 47.) 428, 

Bewilligung von Zufhüffen aus Provinzialfonds 
zu Walbanlageı (8. v. 8. Juli 6. 10.) 501. 

Warwerort (Schleswig), Erhebung ber Hafenabgaben 
bafelbft (Tar. v. 25. März) 463—46B, 

Waflerleitung, Unlage einer Mafferleitung vom Tegeler 
See nah Perlin (U. €. v. 15. Febr.) 206. Nr.6. — 
desgl. in Erfurt (U. €. v. 23. April) 229. Nr. 6. 

Wechſel, Eingehung wehfelmäßiger Verbindlichkeiten von 
Seiten bes Vormundes (Borm. D. v. 5. Juli $. 42. Nr.10;_ 
6.45.) 441. 

Wechſelnotarien im Bezirk des Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. M., Gebühren derfelben (6. v. 2. Mai) 211. 

Wege, Dotation der Provinzen und Kreiſe zum Bau 
und zur Unterhaltung der Wege (6. v. 8. Juli 66. 4. 
19. 20.) 498. 

Wegegelder, Uenberung ber Tarife in folge ber Ein. 
führung der Reihsmartrehnung (U. €. v. 31 De. 
74.) 85. 

Weibliche Perfonen find unfähig zur Führung einer 
Vormundſchaft (Borm.D.$. 21. Nr. 7.) 435. — können 
die Uebernahme einer Vormundſchaft ablehnen (ebend 
$. 23. Nr. 1.) 436. 

Weichſel (Strom), Abänderung der Schiffahrtsabgaben 
auf dem Kanal von der Weichſel zum Frifhen Haff (A. €. 
v. 31. Dg. 74a.) 87. 

Abänderung des Tarifs vom 27. Dezember 1871. über 
die Erhebung ber Ufer- und Safengelder auf beiden Ufern 
ber Weichjel bei Kurzebrad (U. E. v. 31. Dez. 74.) 88. » 

Weinreben, Verbot der Einführung von Neben zum 
Pflanzen für die nit zum Zollgebiete gehörigen Theile 
des Preußiſchen Staats (B. v. 15. Upril) 200. 

Wernigerode (Grafihaft), f. Stolberg-Wernige- 
rode. 

Werthpapiere eines Mündels, Aufbewahrung derſelben 
(Borm.D. v.5. Juli G. 60.) 445. — Hinterlegung ber- 
jelben in ber Rheinprovinz und im Bezirk des Wppel- 
lationsgerichts zu Wießbaden (G. v. 19. Juli 66. 11—13. 
16. 21—24.) 533. 

Weſer (Fluß), Beltimmungen über deu Uferbau an der 
Weſer im Kreife Rinteln (6. v. 3. April) 190—191. 

Weſt⸗ 


32 
Weſthavelland (Kreis), Ausfertigung von Obiigationen 


Sadregifter.* 1875. 


Wohlthätigkeitsanftalten, Dotation der Pi 


des Kreiſes Weithavelland im Betrage von Harrımr Me. eh L ‚ Enterfgegung berjelben (@. v. 8. J 
PR: 2.8 * 4 “ 


I. Emiffion (Priv. v. 30. Aug.) 605. 

Weitbolfteinifche Eifenbahngefelfhaft in MN 
f. Eifenbahnen Nr. 16. 

Weſtphalen (Provinz), Dotation des Provinzialver- 
bandes (©. v. 8. Juli 66. 1—5..7. Nr. vi ($ 8:9. 
13. Nr. 8; 66.15. 17—19, 26.) 497.  . * 

Weſtpreußen, Genehmigung des von dem zweiten 
Generallandtage der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
aufgeſtellten zweiten Nachtrages zu dem Statut dieſer Land⸗ 
ſchaft vom 3. Mai 1861. (A. E. v. 6. März) 207. Nr. 9. 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen Minder- 
jährigkeit findet nicht weiter ftatt (G. v. 12. Juli G. 9.) 519. 

Wiesbaden (Regierungsbezirk), Dotation des Kommunal- 
verbandes (G. v. 8. Juli 66. 15. 16. 18. 21. 25. 26.) 503. 

Berufung einer außerordentlihen Synode für den 
Konfiftorialbezirt Wiesbaden (U. €. v. 8. Nov.) 607. — 
Jufammenfetung und YZuftändigkeit berjelben (8. v. 
8. Nov.) 608—610. 

Wiesbaden (Uppellationsgerichtöbeztrk) ‚, Verfahren bei 
Sinterlegung von Werthpapieren und Koftbarkeiten (G. 
v. 19. Juli 66. 2124.) 535. | 

Reifekoften ber Prozeßparteien (G. v. 1. Juli $. 16.) 547. 

Koften und Stempel in Vormundſchaftsſachen (G. 
v. 21. Juli Urt. 1.) 548, 

Wiesbaden (Stadt), Einldfung und Präflufion ber 
Noten ber Landesbank und ber Scheine der Landeskredit⸗ 
faffe in Wiesbaden (G. v. 18. Juni G. 1.) 231. 

Wilſter (Schleswig), Erhebung ber Safenabgaben .bafelbft 
(Tar. v. 25. März) 496. 

Wirthſchaftsabgabe für Schank und Kleinhandel mit 
Getraͤnken in ben Hohenzollernſchen Landen (G. v. 27. Maͤrz) 
189—190. 

Wiſſenſchaft, Dotation der Provinzen und. Kreife zur 
Leiftung von Yufdüffen an Vereine, welche der Wiffen- 
[haft dienen (©. v. 8. Juli $. 4 Nr. 6.) 499. 

Wittwenkaſſe, Errichtung einer Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waifenkaffe für die Provinz Sannover (V. v. 16. Sept. 
74.) 75. Nr. 6. 

VBeftätigung be Statuts der Wittwenfaffe für die 
Lehrer der evangelifhen Volks⸗,, VBürger- und Mädchen- 
fhule in Osnabrüd (U. €. v. 16. Sept. 74.) 75. Nr. 7. 


re 


Wolbeck —— — Chauſſeen Nr. 13. 


Wolgaſt (Pommern), Tarif für die Exhebung bei 
geldes bafelbft (v. 25. März) 298—801. 


Wollin (Krb), ſ. Ufebem-Mollin R 
ſchen 


Wollin (Stadt), Erhebung der R 
abgaben in Wollin (Tar. v. 25. Maͤrz) 229. Rı 
indbef. des Bohlwerksgeldes (Zar. v. 25. Mär 
bis 284. 

Wonsbeck (Schleswig), f. Ehauff een Nr. 12. 


. er ee ep ne 


. . 3. were. TUNER 
Zabrze (Sälefen), Ausfertigung von Kreisoblig 
des Kreiſes Zabrze im Betrage vun 459,000 Marl 
v. 22. Sept.) 614. Rr. 10. — f. uh-Ehen 
Nr. 8. 
Behdenid (Provinz Brandenburg), frChaufteen 
„gettingen (Rheinproninz), |. Ebauffeen Rr. 1 
“Deugen, Vorladung und. Vernehmung berfelb« 
Seiten der VBerwaltungsgerihte (®. v. 3. Juli SS. 
62. 75.) 383. 
Gebuhren ber Zeugen in Guseineiberieh 
(©. v. 24. Jumt §. 13.) 404. . 
Gebühren ber Zeugen In geridkliien ug 
(®.v. 1. Julih 545-—547.. 
Zielenzig (Provinz Brandenburg), T. Chauffern 
Zinſen, Verzinſung ber zum Ginterlegungsfonbs ge 
Gelber (G. v. 19. Juli 55, 4. 5) 532 — . wyonh 
des Zinsſatzes auf 23 Prozent (V. v. 1. Dez.) 61 
Zinsgarantie des Staats für eine Prioritätt 
der Munſter⸗Enſcheder Eifenbahngefellfaft‘ bis au 
von 2,100,000 Mark (®. v. 30. Juni) 521—524 
Sollgebiet, Aufnahme ber Ortſchaften Aumun 
Grohn in die Deutfhe Zollgrenze, Nachverfteuern 
bortigen Waarenbeſtäaͤnde (V. v. 29. Oft.) 584—6! 
Sufammenlegung von Grundftüden, Ueberga: 
Eigenthums an Möfnbungegrundftäden ®. v. 20 
6 1.) 38. 
Koften für die Sufemmenlegung (Epepatfee 
(6. v. 24. Juni $. 2. Nr. 3.) 396, 











Rebigirt im Büreau bet Staats. Minifteriumb. 
Berlin, gebiudt in ber Königlihen Geheimen Ober -Sofbuhbruded - . —* 
(R. v. Deder). 


“- —— Geſetz-⸗Sammlung 
u  garhe 


„@önigligen Preußiſchen Staaten. 





2. 


Suheitz wiierpöäßer Erlaß, efeab bie Laie, nd melden in den Aalen Sen br Peobingen 

Veeufen, Ponmern und ‚Solftein Kommunitationt- Abgaben vom 1. Januer 1875. ab pa 

— 1872. durd De 
Auplecumgh-Uuntshlätter yabligicten lanbesfertlicien Erlaffe, Urkunden x, ©. 76. 












 icchöchfter Erlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend bie Tarife, nad) welchen 
in ben ſibtaliſchen Häfen ber Provinzen Peeupen, Aammern und Schleswig 





- Berlin, ben 30, Deyember 1874. 
I. Wilpelm _ 


Camphauſen. Achenbach. 


"un d de del 
—A—— ne hen ſu de 


ö 1875. (ir. 260) 2 Tarif, 
Uußgegeben zu Berlin ben 28. Janıar 1875. 


Tarif, 
nimb nf 


nach welchem die Schiffahrtbabgahen in der Stabt K —— 
die Abgaben fr die beſonderen Anftalten daſelbft # eniti 


Dom 80. Dezember 1874. aut su G 
G wird entrichtet: none WE 
A. Strom- und Pfahlgelb: 
1) von den als Seeſchiffe vermeffenen Gebe eugen we ter 
für je vier Kubikmeter des Raumgehaltß.....:.: N 
2) von einer Wittinne oder einem ei bei einer 
Länge uns m 
a) von nicht mehr als 30 Meter . ander > Fe — — 
b) von mehr als 30, aber weniger als 37 Meer. 2, do? ° 
e) von 37 Meter und darüber. ....-......- ... Sri 25 ⸗ 


3) von allen anderen Fahrzeugen, einſchließlich der hr 
ihrer Bauart wegen ald Seeſchiffe vermeffenm.... .uda id 
en hter, jedoch mi Ausfchluß der leer oder mit. . «Lt 

iſchen beladen eingehenden Angel⸗ oder Fiſcher⸗ BRR: 


ähne, bei einer Tragfähigkeit 0 Sein. ‚ide 
von 20 Tonnen und mweniger......... weitet 10 6 
von mehr als 20 bis 40 Tonnen :........ re mi 0. 
von mehr ald 40 bis 60 Tommen....... ELDER — Supr 6 Bu 
von mehr ala 60 bis 80 Tonnen .......... Pl — 
von mehr als 80 Tonnen........ ......... 3 ver is 
4) vom Flößholze: on 
a) von Brennholz für je 2 Kubikmeter........ 43. 
b) von Dielen und laufen für je 20 laufende vn 
Meter...... ................ . .......... ng) ur u. ak 3, 
c) von Balken und Rundhölzern für je 20 lau u 
fende Meter ............ ............... erh, 
. d). befinden ſich auf dem geflößten Hole außer -- X 
" em Zub A iR en — "ad 


für_die Bemannung an Waaren mehr als 
6 Zentner, fo ift neben ber vorftehend be- 
ſtimmten nod) eine Abgabe von............. nid 
für je 20 laufende Meter zu entrichenn. „menarl 


1 = 


Anmerfung- zu-A. 
Zur —— — des Strom- und Pfapl: eldes —— her: Sahye ge und 
acch — — 






CR ‚den: 
ui a he ücen ®B aum eingehen. 


B. Für das Aufziehen der Saucen und.zwar bei jeder einzelnen 


1) von einem als Seefchiffe vermeffenen Fahrzeuge. ........... 25 Pf. 
2) von einem anderen Fahrzeuge.............................. 10 


Bemerfung zu B. 
rt Fee vermeffenen Leichter zahlen bie vorftehend sub 2. feft- 


- Befreiungen. 


Bon ber. Eu des Strom- und Pfahlgeldes, wie des Brückengeldes 
Ken B.) find freit: 
rs welche - 
) * aa ie — des Deutſchen Reiches oder des Preußi⸗ 
b) o e andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche für 
> ober ——* s —* Beach —— * 
beladen verlaffen, entweder um lediglich ſolche G 
oder, en fie ausfchlieglich folche hier gelöfcht ee in dem säller 
« 0: zu b. auf Freipaß. | 
0. Beim Löfchen oder Einnehmen des Ballaftes: 
“für die Lieferung der Planken, Karten und Stellagen von jedem See—⸗ 
achhiffe, welches Ballaft Löfcht oder einnimmt, bei einem Naumgehalte 


-a) von mehr ald 400 Kubilmeter................... 7 Mark 50 Bf. 
b) von mehr als 200 bis einfchlielich 400 Kubikmete A» 50 » 
gd von mehr ald 100 bis einfchlieplic 200 Kubikmete 3 + — ⸗ 
3 von 100 Kubikmeter und darunter ............... 2 — 


zum Löſchen oder Einnehmen des Ballaſtes erforderlichen Leute muß 
der Pr fi) ſelbſt beſchaffen. 
.D.cqür die Benutzung des Kielgrabens: 


von den in dieſem Graben Fiel lenden Schi jebdes volle 
Kubikmeter * Raumgehalts he ......... He m ae 7 Bf. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


"Unter dem Raum halte der Fahrzeuge iſt der nach der Schiffevermeffungs- 
ge vom 5. Juli 1872. ermittelte Retto-Raumgebalt A ‚verftehen. Wo zu 
wo) * 


— 8 — 


& t auf Raungehalt 
—— Men Bahaage Sohn Benin gin einem Sul Sc 


Raul 

al erji —— Bi che F ber —S——— eiten werden für eine volle 
Enheit gerechnet, fobald fie ber Einheit oder mehr beach ‚Anbern- 
ſaus aber außer etracht gelaffı 8* 


‚Berlin, ben 80. Dezembet 1874. oO" “ 


2 (u 8.) gBilpelm. 
Gampbaufen. Achenbach. 


| Li ari f, n | 
nach welchen das SHafengeld in Memel und bie Abgaben für die Be⸗ 
nutung der beſonderen Anſtalten dafelbſt zu erheben fub, Dr 
Bom 30. Dezember 1874, 


Es wird entrichtet: Fa 
| A. Safengelb. | . 
Für jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen feewärtd ein- ober augen 
Fahrzeugen: 


L mit Ladung: J 
| beim Eingange .............. ............................. 10 Pf. 
beim Ausgange ..... .............................. ....... 10 > 
IL mit Ballaft oder ker: Bu 
beim Cingange — nnenrenenenstenn ...... ee 
| ‚beim Ausgange ........................ ....... 5 


Ausnahmen. 

;y ahrzeuge von 17 0 Kubikmeter oder weniger Raumgebalt en ichten - Die 
| aben zu A. J. und II. nur mit 5 Pfennigen bezie hungsweiſe. Pfennigen 
:: für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 

E Fahrzeuge, deren Ladung 

a) den vierten Theil ihres Raumgehalts nicht ek oder 
bb) auefihlieti in Dachpfannen, Dachff —— Granit⸗ 
Gyps 1, Aal, Mauer⸗, — * oder — E aller X, gem m 


— 
[U U) 


4 — 
2 tree: Tormen / Mreiberzheitehe Mfeifinete, Secgrz See 
at zorsfird ——— —— Bee her Sch, beiekt, on 
„. gaben. ba8 Hafengeld nur. nad) ‚den Süßen: für. Bailaſtſchiffe zu entrichten. 
AhrärgEnge,. welde nich an: ben; Hofer: einlaufen, "fondern auf ber Rhede 
 baben, entrichten: Kae ae EEE EEE Eee ee 
3) wenn fie die Ahede wieder verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaft.gelöfcht 
oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 
b) wenn fie löfchen oder laden, je ‚nachdem Ladung oder De abge- 
pber eingenommen wird, den Sat für beladene beziehentlich Ballait- 
ſchiffe einmal; 
ade fie: löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld;; 
d) wenn fie nur eine Beiladung, d. 5. eine Ladung, welche die Hälfte 
Ihre Raumgehalts nicht überjteigt, abfeken oder einnehmen, von der 
eiladung den Sat für beladene dire entfprechenden Raumgehalts, 
von dem übrigen Theile vs Netto-Raumgehalt3 nichts. ir die 
Erfegung einer ſolchen auf der Rhede gelöjchten Beiladung durd) 
“2 7 Finnehmen yon. Ballaft wird fein. beſonderes Hafengeld entrichtet 
Wem Schiffe nad) ‚der Entlöfchung auf der Rhede in den Hafen einlaufen 
fo findet Ba nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht flatt. 


J Befreiungen. 
Bon Entrihtung des Hafengeldes find befreit: 
I ſowohl für den Eingang als für den Ausgang: 
:.D Fahrzeuge, welche ohne. Tadung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
De teen and en Hafen ohne Ladung verlaffen; J 
2) Fahrzeuge, welche nur um Erkundigung einzuziehen oder Ordres in 
| ang zu nehmen, in den Hafen einlaufen, und denfelben, obne 
Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlafien; . 
3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, die durch erlittene 
. Ber —5— oder andere, auf Erfordern nachzuiveifende Unglüdsfälle, 
duch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an ber gIartſeung ihrer 
Reiſe verhindert werden, wenn ſie den paſen ſeewärts mit ihrer Ladung 
wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert oder die 
Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt / 
25 Heike, von 170 Kubifineter oder weniger Raum ehalt, wenn fie 
PN  Kahrt nad) einem anderen Kae Hafen lediglich gu dem 
Swede einlaufen, um eine den zehnten Theil ihre Naumgehaltd nicht 
überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 


5) Fahrzeuge; welche zur Hüffsleiftung bei geftrandeten ober in Noth 
zu nen eher? ausgehen cher Davon Surüdtehren, wenn fie nicht 
- zum Loſchen oder: Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
wa) 6) Fahr⸗ 


71 
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6) Fahrzeuge, welch 
a) Königliches oder Ei enthum des Deutſchen Rei ‚ober. bei 
Preusifchen Staates And , oder ihs 
TEL :b) ohne. andere‘ Beiladung lediglt enftände fir König tühe AR 
on Meichd » oder Stantörehnung en be Ka Stirer 
umbeladen verlaffen, entweder um lediglich ſolche Gegenfiinde 7 
— oder nachdem ſie ausſchließlich ſolche im ven ge ch 
aben, 
in ben Sällen zu b. auf Freipäffe; 
7) abrzeuge welche aus dem Meereögrunde oder von der Rüfley efammelte 
.. Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur sa 
Steine unbeladen audgehen; 
8) die ausfchließlic zum Bugſiren dienenden Dampffdiffe; . 


9) * hrzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Fahr⸗ 
an Na "welche die Satenabg abe entrichten oder tarifmäßig Davor 






10) * me en —— — und alle Fahrzeuge vo au 


11) ae Sahrynge welche Iebiglich zur Fiſcherei Bent werben. "or 


Fu ER T 
U. Für den Eingang: Schiffe von mehr ald 170 Kubikmeter. R 

It, welche aus den Häfen Straljund, Greiföwald, Wolggft,- 
münde, Kolbergermünde, ‚Rügenvalbermünde, Stolpmünde, Berg Men 
fahrwaſſer au kommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem 
außerpreußif en Hafen „„adung gelöfcht oder eingenommen ober ihre 
Papiere gewechfelt zu haben. 


B. Beim Löſchen oder Einnehmen bes Ballaſtes. 


L Wenn die Schiffer fi zum Löfchen oder Einnehmen des Ballaſtes 
eigenen Leute Kl —I Arbeiter bedienen, nichts. Ye 


U. Wenn fie die Geftellung der hierzu a erforberli en Arbeiter von ber. 
verwaltung beantra gen, fo jr Die enigen Säbe zu entrichten, w Ihe 
dem Kontrafte mit $ em Ballaft-Fuhrivefen» Unternehmer rejtgefegt find unt 
ge en deren Entrichtung der letztere auch die zum Löſchen des Ballaſtel 

igen Karen N, lanten und Geftelle ohne Kefonbere Vergütung herzu 
eben bat. ontraft fann in dem Dienftlofale der Hafenpolizei 
—* ſion — ehen werden. 


nn Bon Fahrzeugen, die mit Ladung und Ballaft 0 
wenn erftere nicht uber 200 Zentner Gewicht beträgt, da al 
—5 voll, andernfalls aber nur von dem nach A 
ehalts der Ladung verbleibenden Nettoraum des Kr h 


—* 
6G VLoot 
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on 0. cootſerderi hem 
J. der Seelootſen: 
r das Aus· und Einbringen der Fahrzeuge aus dem Hafen und in dem» 
Be für das und er auf bie nt und von der 
fi feine — — zu entrichten. Nur Mn die nadtehenb —— 
Dienfte, find „den, Seelontien, wenn fie auf Verlangen des Schiffers 
— werden, folgende Gebühren zu zahlen. 
a) Muß ein Lootfe ohne feine Schuld über Nacht am Bort ei sin & ife 
„feß. Bleiben, fo erhält er für jebe Naht ............ f. 
i der Führer eines auf der Rhede bleibenden ei; * das 
“nad be Sal Lo —* zu a ch nad) 
dem ——— begeben oder feine tere dahin zu fenb en, fo bat er 
ar für zu 
1) für bie mRtfagt —————— — —— 3 Mark — Pf. 
2) für die Beförderung ſeiner Papiere ............. 1. 50. 
nl der Stromlootfen: 


Die beabfichtigte — ti Safe jenen 
ndere Stelle ER —— 


ſenden Stromlootſen ei nd. d mi ubolen. Diefe 
— ee) fü as ale: a de von mehr — Kiel na 


—* —* für das Verholen: 

“ 9 von den Ballaftplägen am Haff, dem Winterhafen, ober von irgend 
einer anderen Stelle des Hafens oder ber Dange bis eh 4 ut 
Bernſteinbruch Hinauß .......... ............ 50 Pf. 

b) von den —ã en, dem Winterhafen, ober 

einer andern Ankerſtelle im Haff bis durch beide Brüden 4 + 50. - 
e) von ben Ballaftplägen am Haff, ober vom Winterhafen ö 
bis zur Börfenbrüde ober bis zum Gute Bernſteinbruch « —⸗ 

5). von ‚ben vorftehenden Punlkten bis zur Karlöbrüde...2 - — 


Arm 
lat 1 


— 





















fh der Dange durch beide Brüden ................. I 0. 
g) in der. Dange durch eine Brüde... 1.50. 
. 50 + 

en für jede Verl . . 


en Steomfahrzeu, 0 ohne Unterſchied — 50 

Br —S Berlegung, auf Een des Selen ober einer 
Dazu befugten Behörde, fo ift nichts zu entrichten. An— 

12.820.) . 


— 2 — 


Anmerkungen zu C: 


1) Wenn dad Bugficen eines e8 in den ober au8 bemfelben 

88 — ober en © Schi Fahguge ber nn — Dem Tea 
umgetehrt begehen will, fo bleibt bie Def 
Boote dem Schiffer überlafien und die a haben ———— 
miſchung zu enthalten. 

2) Die Zurückſchaffung der Lootſen vom Bord ausgehender Fa 
mittelſt eines Lootſenboots ohne Koſten für den Schiffer. 
eſammte Lootſenperſonal anderweit dienſtlich befchäfkigt, fo daß. Sie Ab⸗ 
Fenbung eine8 Lootſenbootes zu dem an egefenen ecke nicht erfoigen Meng, 
und will der Schiffer den dadurch ehenden Aufenthalt vermeiden, 
hat er für die Zurückſchaffung ben Lootſen mittelft eines von 
Einmiſchung des Lootſen zu ſtellenden Fahrzeuges auf ſeine: 
orgen. 










baß 


D. Für. Benupung b der Filet Bertsfgaften 
a) für ı ein großed Warptroß und einen dergleichen Barp- 





Anmerkungen. | © 


1 Die borfte enden Säte gelten für die Benutzung der Ger auf * ben 
h längerem — iſt der —— Betrag *8 entrichten. 
2) Sind Mi Troße und Anfer zwar geliefert, aber nicht gebraucht worden, fo 


wird dafür nicht3 gezahlt. 
Zuſätzliche Beftimmungen. 


Unter den Raumgehalte der Fahrzeuge ift der nach der Sfivermeffungee 
Drbnung vom 5. Juli 11872. ermittelte Hetto- -Raumgehalt zu 
Wo zur Anwendung des Tarifd die Reduktion von 3 igfeit ober: 
Cabumgsgemicht auf Raumgebalt erforderlid wird, find für alle Fahrzeug ech 
Zentner gleidy einem Kubifmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. Mi | 
neun \ 
= | 


ER 
BT +7 





RE us! 
Anhang 


m: nt %. .. 
Eier Taferigelb - Tarif fir den Hafen von Memel, enthaltend - die 
ai en für die Fahrt in den Binnengewaͤſſern. 








ans ana: 


I. An Bohlwerksgeld: 

en Seeſchiffen nichts. 
*2 Ben Etramfahrgeugen (bei ber jebeömaligen Ankunft im Hafen von Meme) 
m 20 Zonnen Tragfähigleit oder weniger ....... — Mark 2 
mi : Kr won mehr ald 20 Tonnen Tragfähigkeit .......... 1.o% 
* U. An Brückenöffnungsgeld: 
» gas das Aufziehen der über Die ‚Dange erbauten Brüden, nämlich der 

[8- und ber Börfenbrüde, für jede befonders, von jedem eingehenden 

e:bei einem Raumgehalte 





ne r al8 400 Kubikmeter .................. 3 Darf 50 Bf. 

2. 8 won mehr als 200 bis einſchlichlich 9— Kubilmeter 2 50 ⸗ 
” ce) '⸗ 8 s 1 20 1 s 50 5 

J ⸗ W 80 + ⸗ I ⸗ — ⸗ 70 ⸗ 

© . s 40 ⸗ s 80 ⸗ — s 50 ⸗ 


von 40 "Rubifmeter umd weniger .........5. 25 
2) dar das Aufziehen der Vortalbrude über den Verbindungsfanal zwifchen 
. 2 —— — und sie „Hefumgsgraben von jedem eingehenden Fahrzeuge 


bei nen 
a von on anche ae I Kubikmeter........................... 50 Bf. 
b .« . 120 bis einfchliehlic 400 KRubilmeter........ 25 - 
e von 120 Kubikmeter und weniger: 
— beide Klappen geöffnet werden müffen .......... 10 » 
BB wenn mur eine Klappe geöffnet zu werden braudt..... 5 ⸗ 


Anmerkung zu LD. 
Von den bie Drüde zurüdpaflitenden Fahrzeugen wird tem Brüden- 
öffningögelb erlegt. 
Zuſätzliche Beflimmungen zu L und D. 
Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge ift der nach der Schiffßvermefiungs- 
Drömung vom 5. Juli —* ermittelte Neito- Raumgehalt zu — ung 
% die Anwendung des Tarifs die —— der Tragfähigkeit auf 
—— Getgfähr des nmgebauts auf Tragfähigkeit erforderlich, ſo nd zehn 
fähigfeit 5 einem Kubikmeter Netto - Raumgehalt zu rechnen. 
rl ben 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbad. 







alegeng 1875. (Nr. 8250.) 3 Tarif, 
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Ei ar u — r F 8 
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Bom 30. Degemiber 1874. Be “ 
nt 
67 wird entrichtet: Ä 
A. Hafengeld.. Ä nd no 
Für jedes Kubikmeter Naumgehalt von allen ſeewirts e ein⸗ ober t aungeeien 
Fahrzeugen | rind 
I. mit Ladung: | ee, 
beim Eingange .P....................... ———— 10 Pf. 
-Ausgange ................... rennt ucd 10 — 
DI. mit Ballaft oder leer: Ä ße 
beim Eingange ..... .................... re DD © 
Ausgange .P............... ........ —— 5. 
Ausnahmen. n Sr 


1 uge von 170 Kubikmeter Rau ehalt oder. weniger ‚utrichten 
gun Abgaben ; u A.I und II nur mit 5 gen beza hungeweiſe 
2 Pfennigen ir jedes Kubikmeter Raumgehalt. 
2) Sahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten heil ihre8 Raumgehalts nicht aberſteigt, ober 
- b) ausfcgließlih in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗ Cenient-, 
Granit⸗, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflaſter⸗ ober Siegelftei en aller 
Art, ı emah enem Sement i in Tonnen, Kreide, Thon« oder Pfeifen- 
erde, Seegrad, Seefand, Torf, Steinkohlen, Koals, Rohſchwefel 
oder Salz beſteht, 
hl das Hafengeld nur nad) den Sägen für Ballauſchiffe zu ent⸗ 


P 4* 


3) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern eif ber Rhede 
leiben, entrichten: 


a) wenn ſie die Rhede wieder verlaſſen, ohne Ladung oe. Balaf 
gelöfcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld;. 


b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder. Ballaft 
abgefeßt oder eingenommen wird, den Sat für beladene beze hent 
lich für Ballaftichiffe einmal; 


ec) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Safengelb; 


— 13 — 


d) wenn fie nur eime Beiladung, d. 5. eine Sabung , welche die 
Hälfte ihres Raumgehalts nicht überſteigt abſetzen oder einnehmen, 
von der Beiladung den Satz für beladene Schiffe entſprechenden 
Netto⸗Raumgehalts, von dem übrigen Theile ihres Fanngee 


len nichts. Für die Erfehung einer ſolchen, auf der Rhede gelöſchlen 
4 17 BE a — Cimehnen von Satan wird fein . befondered 
An Hafengeld entrichtet. | j | 


4) Wenn Schiffe nach der Entlöfchung auf der Rhede in den Hafen ein- 
Fr fo findet eine nochnialige Entrichtung des Hafengeldes nicht 
att. Ä 


| Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 
nsdhsfepbehl Fürs den Eingang als für den Ausgang: 
1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu Fuchen, und den Hafen ohne Ladung verlaflen; l 
IR) Fahrzeuge, welche nur um Erfundigung einzuziehen oder Ordred in 
he ang u nehmen, in den Hafen nd ohne ‚ und denfelben, ohne 
Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
F theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaſſen; 
J Fahrzeuge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
— oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfehun ihrer 
Reiſe verhindert werden, wenn fie den Hafen ſeewärts mit ihrer Yadung 
ntemgieeeaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zu- 
irusphahieng anderer Gegenſtände erfolgt ift; 
4) Kahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 
befinki en Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
you Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werben; 


nh Fahrzeuge, welche 
sl ne Konigliches oder Eigenthum des Deutſchen Reichs oder des Preu⸗ 
e taates find, oder 
ur ohne andere Beiladung Lebiglich Gegenftände für Königliche, für 
Reichs⸗ pder Staatdrechnung befördern, beziehentlic) den dafen 
um ur tt den verlaſſen, entweder um lediglich he Gegenftände zu 
Inden, oder nachdem fie ausfchließlich ſolche im Hafen gelöſcht 
dsdit 152 ihaben, | 
in den Fällen zu b. auf Freipäſſe, 
unbycFahtcheutze, welche aus dem Meeresgrunde oder von der Küfte gefam- 
—— ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
ftn'ingoldher Steine unbeladen auögchen; 
IRRE ausschließlich zum Bugſiren dienenden Damphſchiffe 
(Kr. 8250.) | 3° 
‚IBENEL. ne 
mal th 


8) Leich- 


8) Leichterfa ey: wenn ſie zur ‚Leichterung oder Beladung von Fahr⸗ 
in ade San weile bie Safenabg * entihten ober tarifmaßig davon 
den chef fr rn 

9) Booie, welche zu Bin Schiffen · —*— und ale Fahneuge Km ‚nicht 
— mehr als vier Kubikmeter Raumgehalt; a Seit 


10) alle Fahrzeuge, welche Lediglich an een benndt werden.‘ Nni7 


LP — 


A. Für den Eingang Schiffe von mehr als 170 Pen 


oe 
„te arte 


gehalt, welche aus den Häfen Stralſund, Greifswald, aſt/ Swine⸗ 
münde, Kolbergermünde, Ftügenwaldermünbe Stolpmünde, Danzig, New 
fahrwaſſer, Memel fommen und in den Safen einlaufen, ohne in einem 
außerpreußifchen a ded Ladung geloͤſcht oder eingenommen oder ihre 


Papiere gewechfelt zu 
B. Für Benugung der Schiffswerfte und Kielbänte, 


I. der Schiffswerfte: 


a) bei Neubauten von Fahrzeugen: 
1) von den nach) Raumgehalt bermeffenen Fehwengen fi fü iches Kubil- 


meter des Netto-Raumgebaltd..............!....lu... 7 Bf. 
2) von den nad) Tragfähigkeit vermeflenen ßehneugen für 
jede Tonne Tragfähigkeit ............................ . 


b) bei Reparaturen: 

1) von den A der Schiffsvermeffungd-Orbnu vom 5. Juli 
18 Raumgehalt zu iu bermeffenden Bm, Br 
jeded Aubikmeker deB Reito-Raumgehalts........,..: 6. 

2) von allen übrigen Fahrzeugen für jede Tonne ber Tiak: 9 
fähigkeit......................................5. 10 

Anmerkung. Dauert die Denukung der Schifföw 

länger als ein Sat, fo müffen die Sätze zu La. und. b. fım Di 
jede8 angefangene oder vollendete fernere — hr der — 
aufs Neue entrichtet werden. 


O. der Kielbänke: 

on von ehem —— ſofern daſſelbe nicht länger als drei Monate 
ielgraben liegt, für Je zwei Kubikmeter des Rauwmehan 

ober für jede Tonne der Tragfäbigleit . .......2..%... 5 WM. 
Anmerkung. Dauert bie —— länger: ‚ol drei Mo⸗ 

nate, fo fteigt Die Gebühr für jedes folgende angefangene ober. 

pollendete Vierteljahr um je 5 fenmige Hr ee Kubikmeter 

Raumge att ‚ beziehun swerle für Icde © Tonne Tragfähigkeit, alfo 
weiten Vierteljahr auf 10 Pfemmige } um: Briten auf 

15 Ifennige u. f. w. 


Ö Ge⸗ 


= =M—T 
—* Main nn A ‚Gebühten der'Scewotfem:nnnin. 
ür das Aus. und Einbringen der Fahrzeuge aus dem Hafen und in 
— ne das Auf- und: bh ingen Rhede und non derfelben 
find. Feine Lootfengebühren zu entrichten. Nur für die naeh eichneten 
Dienſte ſind den —5 — wenn fie auf Verlangen des Schiffers geleiſtet werben, 

‚elgende Vergütungen zu zahlen: ' 
> a, Muß: ein. Rootfe ohne feine Schub über Naht an Bord eines Schiffes 
Re ige bfeiben, ‚jo, erhält er fire jebe Nacht... .............. 1 Mark 50 Pf. 
m Ry Wü der Führer eines auf der Rhede bleibenden Fahrzeuges das 
— R La Se — Lootſenboot zu benutzen vun fe nad 
dem Hafen zu begeben, oder feine Papiere dahin zu fenden, fo hat er 

dafür zu entrichten: 








mad 









BES fat die Mitfahtt .................. 3 Mark 
2) für die Beförderung feiner Papiere ........... 1.508. 


e) Wird die Verlegung eines. im Hafen liegenden Schiffe an_ eine 

dl. ardar andexe Stelle. guf den Antrag bed Shiffers bewilligt, fo ift 

Wi an den, dem Fahrzeuge zu biefem Behufe beigegebenen Lootfen zu 
„3 entrichten: 


EEE 2 Mark 50 Pf. 


9 ‚gehalt einſchẽ Me ER 1.50. 
Be Öerhie t bie Verlegung auf Anordnung des Lootfen- Rommandeurs oder 
einer dazu befugten Behörbe, fo ift dafür nichts zu entrichten. 


E77 





Anmerkungen zu C. 


1 Wenn das Bugſiren eines Fahrzeuges in den Safen ober aus demfelben 
nöthig iſt, oder ein Schiffer ſich won der Rhede nach dem Hafen ober 
umgefehrt begeben will, jo bleibt die Beforgung der dazu erforderlichen 
Boote dem Schiffer überlaffen und die Cootfen haben ſich dabei jeder 
Einmiſchung zu enthalten. 

Mi: Die: Zurüchſchaffung des Tootfen vom Bord ausgehender Fahrzeuge ge: 
*  fchieht mittel! 3 Lootſenbootes ohne Koſten für den Schi ie & 
9 2:3 Saber Daß, gelommte Lootfenperfonal anderweit dienftlih befchäftigt, fo 
33 znpredoßrdie Abſendung eines Lootſenbootes zu dem angegebenen Zwede nicht 
srhdut exfolgen kann, und will der Schiffer den dadurch 34 enden Aufenthalt 
7 beiprängmeißen, fo bat er, für die Zurückſchaffung des Lootfen mittelft eines 

fi 





mrr won · ihm ohne Einmiſchung de Lootfen zu ftellenden Fahrzeuges auf 
feine Koften zu forgen. 


dir. 8250) D. Für 
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D. Für Benutzung der Pilotage Sorathſhaften. 







9 Mark 
b) Fa ein Meines Warptroß und ihnen ben Wa Y (d 
Meer. nennen En N IE I. 
Anmerkungen. urehdust 





. ) Ze giuiftchenden Site. gelien: für: ‚die Benafung der 
Stunden. Bei dem Gebrauch . ift der 
entre 
2) Sind die Troße und Anker zwar geliefert, aber nit ——— 
fo wird dafür nichts gezahlt mil 7 
Zufäglihe Beftimmungen. , ; ug 
Unter dem Raumgehalte der & e ift det nach der St verme ung8- 
Drdnun Ei vom 5. Juli 1872, —S—— ——— — Mana 
gab o — —ãe bo 35 vr ai ne 
adungsgewicht auf al or! wird, find für alle ahrzeuge 
Sentne eich einem Rubifmeer to Ranmgehalt — = BT Mr 
Berlin, den 30. Deyember Aa aut (8 
19a 


(ds) Wilken” 
Camphauſen. Wihnbach 


n nat 10 






















Varif, 


nach welchem das Hafengeld in Danzig und Reufah we 
zu erheben ift. 


Bom 30. Dezember 1874. 





Es wird entrichtet für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt, von, 

ein» oder auögehenden Fahrzeugen: .. 
I. mit Ladung: 

beim Eingange .............................. 

beim Ausgange .P..................... 

II. mit Ballaſt oder leer: 

beim Eingange . 

beim Auögange ... 






in ., 07% F £ ee" Pen Sr 
. * * T ” D 5 wien 7 
Lore. - . 
nytrne .. ’ " nm 19 — 


1:39 © Ausnahmen 


— euge von 170 Kubikmeler oder weniger Netto ⸗Raumgehalt entrichten 
— 5 — zu I. und II. nur mit 5 Pf. beziehungsweiſe 2 Pf. für jedes 
Kubikmeter —E Holzſchuiten aus dem Putziger Wyke zahlen 
Ihß, bei einem: Netto⸗ Raumgehalt "von mebt ala 170 ikmeter, wenn 
J Brenabelz, To aunkohlen beladen find, 5 Df., wenn fie mit 
* ABallaft ausgehen, 2 Pf. für jedes Kubikineter ihres Netto-Raumgehalts. 
Babranaen dran Tobung Be 
% a) den vierten Theil ihres Netto⸗Raumgehalts nicht überfteigt, 
b) ausfchlieglih in Dachpfannen, Dachſchiefer, gemahlenem Cement in 
Tonnen, Brudy-, Eement-, Granit, Gups-, 49 Mauer⸗, Pflaſter⸗ 
art € aller Art, Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, tag, 


By Torf; Steinkohlen, Koals, Robfchwefel ober Salz befteht, 
mchabun bg Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 


Ye "nicht in ben ‚Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
leiben, 7— h 


a) wenn fie die Rhede wieder verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöfcht 
ober eingenommen zu haben, fein Gafengeld; 

b) went" kilhen' oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abgefe 
Anand ‚eingenonunen ‚wird, den Sat für beladene beziehentli Salt. 
m einmal; | 

e) wenn fie löfchen und laden, da8 volle tarifmäßige Hafengeld; 

d) wenn fie nur eine Beiladung, d. a eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Netto-Raumgehalts nicht überfteigt, abfeßen oder einnehmen, von 
der Beiladung den Sak für beladene re e entjprechenden Netto: 

| lts, von dem übrigen Theile ihred Raumgehalts nichts. — 
' ie ung einer Indien ‚ auf der Rhede gelöfchten Beiladung 
uch Einnehmen von Ballaft wird fein befondered Hafengeld entrichtet. 

4) Warn Schiffe nach der Entlöfchung auf der Ahede in den Hafen ein- 
laufen, fo —* en nochmalige Entrichtung des Hafengelded nicht ftatt. 





Befreiungen. 


u deb "Safengeldes find befreit: 
1. ſowohl für ben Eingang als für den Ausgang: 

I Sohrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um t zu 
1 R und den Hafen ohne Ladung verlaffen; ter Bd 
2) Alle Fahrzeuge, welche nur um Erfundigung einzuziehen ober Ordres 
in mpfang u nehmen, in den Hafen enlaufen nd denfelben, ohne 
gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 

ah veräußert zu haben, wieder verlaflen; 
NFahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folhe, die durch er- 
| littene ſchaͤiguag oder andere, auf Erfordern nuchzumeiſende ing 
(ie 8250.) e/ 


aͤlle, durch Eisgang, Sturm ober widrige Winde an der Fortſ 
far ei verhindert werden, wenn fie dem Hafen jeewärts mi re 
dung wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert ober 
die Zuladung anderer Gegmftände erfolgt ift; | 
4) —A von 170 Kubikmeter oder weniger Faumghat wenn fie 
auf der Fahrt nach einem anderen Preußiſchen Hafen au zu dem 
Swede einlaufen, um eine den zehnten Theil ihres Netto-NRaumgehalts 
nicht überfteigenbe Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 
5 euge, welche zur Hülfsleiſtung bei geftrandeten oder in Roth befind- 
—* Shiffen aufgehen, oder davon ‚rüdfehren wenn fie nat zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
6) Fahrzeuge, welche 
a) Königliches oder Eigenthum des Deutſchen Reiches ober des Preu⸗ 
) ie taates nd oder utf hhes » 
b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
eich8- oder Staatörechnung befördern, beziehentlich den Hafen un- 


beladen verlaffen, entweder um lebiglich foldye Begenttände zu 
oe im Safen geläfcht Haben 


laden, oder nachdem fie ausfchließlich | 
in ben Fällen zu b. auf Fteipäfle; 

7) Fahrzeuge, welche aus den Meereögrunde oder an ber Küfte gefammelte 

teine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung folcher 
Steine unbeladen auögeben; 

8) die ausſchließlich zum Bugſiren dienenden Dampfichiffe; 

9) Leichterfahtzeuge, wenn fie zur Qeichterung oder Beladung von Fahr⸗ 
337 ar welche die Genabanhe enttichten, oder tarifmäßig aa 
efreit find; 

10) Boote, welche zu den Schiffen gehören, und alle Fahrzeuge von nicht 
mehr al8 vier Kubikmeter Paurmgehalt, hrzeus h 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 
12) Jachtſchiffe, welche wegen Verflachung der Elbinger Weichfel die Fahri 

zwifchen Danzig und Königsberg über See made j 

I. für die Eingangd-Fahrzeuge von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raum- 
gehalt , welde aus ben Häfen von Stralfund, Greiftwalb, oa 
winemünde, Solbergermünde, Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Pillau, 

Memel fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußifchen 

—* Ladung gelöſcht oder eingenommen oder ihre Papiere gewechſelt zu 

en. 
Zuſätzliche Beſtimmung. 

Wo zur Anwendung des Tarifs die Reduktion von Sabungöpemicht oder 

alle Fahrzeuge 


Tragfähigkeit auf Netto-Raumgehalt erforderlich wird, find für 
net Sentner elkich einem Kubikmeter Netto- Raumgebalt anzunehmen. 


An⸗ 


— 1 — 


ud. Anh an gl . 

erde te Bro: u bem en 

| —— Fire den Hafen von Danzig und Seufeberöfer; enthaltend: 
it ‚Die Abgaben für die Benutzung befonderer Unitalten. 
I hu bil" FE — — 


AHA nat enirich 


Al — oder Einnehmen des Ballaſtes: 
hin 2) wenn ber Ballaſt auf der Rhede, im heſgiel, oder in der 
Weichſel —* oder eingenommen wird: 8; 
2) wenn ber Ballaft in den Binnengewäflern (f., die zufägliche Beftim- 
tes ammg water 2. im Anhang II.) gelöfcht oder eingenommen wird: 
dem Balla ächter an Auffichtögebühren für jeded Schiff ohne 
2 De Li Rndficht ee Größe ——— ....... ch nn 









gutditmeter des Netto⸗ Raumgehalts für die Dauer 


von 3 Monaten .P................................ 3» 
en I78 für‘ jeben :weiteren angefangenen Monat .................... 1» 
— Krahngeld für das mit oder ohne Winde zu bewerkſtelligende 
u? oder Einſetzen eben 
IJ 9 eines Maſteßs 
WE . von Schiffen von mehr al8 800 Kubikmeter .......... 24 Mark, 
Te Mit en se 600 biß inkl. 800 Kubikmeter 20 - 
c) 9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗400 » « 600 ⸗ 15 ⸗ 
Vase ee SE 200c6 400 ⸗ 10 — 
e) ⸗ ⸗ ⸗ 120-200 ⸗ 6⸗ 
5)⸗ os - 120 Rubifmeter und weniger Raum- 
en EEE Ze gehalt ...................... 4% 
3 EStromfhrzeugen .......................... .... 3⸗ 
F ee richt am Mafte befeftigten Maſtorbe .............. 3 ⸗ 
NE a —— 
* td bet Seelootfen............................ .......... Nichts. 


image det Brrnnenlootſen: 
A. von Schiffen, welche zwiſchen der Legan und Danzig anlegen: 


en a) bei einem Tiefgange bis zu 2 Meter..... 4 Mark 50 Bf. 
Ian ENT b-. ’ .. 2,20 Baer 7: 50» 
.o). ⸗ ⸗ .. 2,50 nenne 9 1 — ⸗ 


— (Nr. 8260) 4 d) bei 


d) bei einem Tiefgange bis zu 2,0 Meter..... 10 Mark 50 Pf. 
e) sr + s . = 3,10 ..... 12». — s 

f) von at welche mehr ald 3,10 Meter 
8 gehen, außer dem Satze unter e. (ie je | 
0,30 Meter ihres Tiefganges über 3,10 Meter 1 » 50 « 
B. von Schiffen, welche nur bis zur Logan gebracht werden, die 

Hälfte der vorftehenden Sätze; 
C. für das Verholen von Schiffen 

a) bon Danzig bi8 zum Steuerbaum bei Strob- u 
Deich ......... ......................... 1Mark 50 Bf. 


b) dur den Steuerbaum bis in Strohdeich 
hinein, oder umgefehrt von dort bi8 zur .° 
Stadt hinein .... ...................... 2 20 —. 


‘c) aus der Stadt nad dem Holm oder von 

dort nach der Stadt ....... ............. 3 2 — ⸗ 
d) Beh nach dem Holm oder um- 
e) im Hafenkanale .......................... 1» 50. 
f) zwiichen oberhalb de Hafenkanald und dem 

Heinen Ballaſtkruge . .................. 1. 580.» 


g) zwilchen dem Eleinen Ballaftfruge und Legan 1 - +» 50 - 
h) eiichen dem Hafenfanale einfchlieglich und ‚ 


em Eleinen Ballaftfruge ................. — ⸗ 
i) zwiſchen oberhalb des Hafenkanals und ober- 

halb des kleinen Ballaſtkruges ........... 2 —⸗ 
k) zwiſchen dem Hafenkanale einſchließlich und 

erhalt des fleinen En Al und, — ⸗ 


Bemerkung u 2. Diefe Sätze gelten für den — von 24 
Stunden. Muß ein Lootfe obme jeine Schuld länger als 24 
Stunden auf dem Sci hie verweilen und erreicht oder i 
diefer längere Aufenthalt den Zeitraum von 24 Stunden, fo 

die — für jede folgenden 24 Stunden ebenfalls nach den 

obigen Sätzen zu zahlen; erreicht der, längere Aufenthalt einen 

Seittaum von 24 tunden nicht, fo wird die Schiffahrt3- Polizei. 

behörde den Betrag der dem Lootſen zu gewährenden Entfchädigung 

beſonders beftimmen. 


An. 


— Mau — 


Anbang I. 
zu dem 


Safengeld- Tarif für den Hafen von Danzig und Neufahrtwaffer, enthaltend: 
die Abgaben für die Fahrt in den Binnengemwäffern. 


Es wird entrichtet: 
I. Für dad. Aufziehen refp. Aufdrehen der Brüden über die Mottlau: 
1) wenn ‚bei dem Paſſiren der Klappbrüden nur eine el ve, geöfinet 
wird, bei jeder Brücke........................... 0 Bf. 
2) wenn beide Klappen. geöffnet werben, jowie beim 
Deffnen einer Drebbrüde, und zwar wenn 


a) nur eine Brüde paffirt wird ................ 1» —. 
b) zwei Brüden paſſirt werden................. 1»: 75» 


c) drei Brüden paflirt werden ................ 2.590 .- 


I. An Stromgeld für die gab! auf den Binnengewäffern 
beim Eingange au8 der Weichfel in die ati, | obald 
der Sperrbaum am Polniſchen Ed paſſirt wird: 
1) von einer Holztraft und einem beladenen Polniſchen 
—E .................................. 3 210. 
2) von einer SHolzfehuite, einem offenen Boote oder 
einem Stromfahrzeuge mit Ladung 


a) von. mehr ald 10 Tonnen .................. den 
b) von 4 bis infl. 10 Tomen ................ 1» 50 » 
e) von weniger als 4 Tommen................- — ⸗ 75— 
3) von einem mit Fiſchen beladenen Fiſcherkahne 
a) bei einer Ladung von 6 Hektolitern und darübe — +» 50 » 
b) »- » « b5i8 emfchließlih 5 Hektoliten — +» 37 + 
0) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ — ⸗ 25 ⸗ 
dd». . 3 0: 1»; 
€) ur ⸗ ⸗ ⸗ v 2 —* — ⸗ 12 ; 
f) ’ ⸗ ⸗ 8 ⸗ 1 ⸗ — ⸗ 5 ⸗ 
Bemerkung. 
Beim "nit vo findet die Erhebung des Stromgeldes nicht flatt, 
beägleichen — t von Fahrzeugen, für welche bereits Hafengeld ent- 
et worden iſt 


4) Bon den um Transport von Perſonen und zum Bugſiren zwifchen 
Danzig und Neufahrwaffer oder anderen an er Meichfel orten 
(Nr. 8250.) 


— 4 — 


Punkten benugten Dampfſchiffen ift da8 Stromgeld nad) den Säten 
für beladene Stromfahrzeuge, oder, nad) der Wahl der Abgabenpflich- 
tigen, ftatt deſſen eine jührlihe Abfindung von 3 Mark 75 Pfenmigen 
für jede Tonne ihrer Tragfähigkeit zu entrichten. 
II. Für Benutung des Nfandgrabend: Ä 
1) von einem freiwillig in denfelben eingebrachten und sr 
at — Pf. 


Fahrzeuge .......................... ........... 3 
2) von einem gepfändeten, desgleichen von einem Fahr⸗ 
zeuge im Winterlager ........................... 4 50— 
3) von grünem Holz, für 60 Stück................. 4 +: 50 « 
4) Lagergeld für Holz: | 
a) von Rundholz für 60 Stüd................ 7:50. 
b) von Balken................................ I 2 — 5 
5) für die Eröffnung des Baumes jedesmal ........ — +. 12. 
IV. Für Benugung des Tagnetengraben?: 
1) von einem Fahrzeuge im Winterlager ........... 6— ⸗ 
2) » 60 Stüd Holz zum Aufwaſchen ............ 1 «+ 50.» 
3) » 60 + Mlanken ....... .................. 1 .:.—. 
4) « 60 » Holz zum Durchgange............ l.: — ⸗ 
5) für Eröffnung des Baumes zum Holzſchieben in 
en —* und aus deinfelben, bean ....... — . 122.» 
6) von Mil» und Holzkähnen für dad Defnen des 
Baumes Goöchenttie u un fũ ......... m ..... . — — 2. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 
1) Soweit vorſtehend die Tonne den Erhebungsmaßſtab bildet, iſt darunter 
die Tonne zu 2000 Pfund zu verſtehen. 


2) Die Binnengewäſſer fangen bei dem ſogenannten Polniſchen Ed da an, 
wo fih die Mottlau mit der Weichfel vereinigt. Außerdem gehören dazu 

der Tagneten-, Thran-, Theer-, Pfand- und Häder-Graben und alle mit 
ihnen in Verbindung ftehende, zur Aufnahme von Schiffögefäßen und 
Traften geeigneten Gräben. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif 


— 25 — 


Tarif 
nad welchem das Safengeld in Sminemünde und die Abgaben für 
die Benubung der bejonderen Anftalten dajelbit zu erheben find. 
Vom 30. Degember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. SBafengeld. 
en Jubitmeter Raumgehalt von allen ſeewaärts ein- oder ausge⸗ 


aa 


L * Babung: 
beim Eingange ............................... .... 10 Pf. 
beim Ausgange.................... .................. 10 -» 

I. mit Ballaft oder leer: 

Beim Eingange ........................ ............. 5 ⸗ 
beim Ausgange...................................... 5 — 


Ausnahmen. 


) Fuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt entrichten die 
zu A, I. und II. nur mit 5 Pfennigen beziehungsweiſe 2 Pfen- 
nigen für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 
2) Fahrzeuge, deren Ladung | 
a) den vierten Theil ihred Raumgehalts nicht überfteigt, oder 
-b)..ausfchlieglich in Dachpfannen, Dachichiefer, Bruch, Cement-, Granit-, 
: —5 Kalt, Aal Daften © Ri —— aller Art f gemah- 
lenem Sement in Tonnen; teide, Thon⸗ oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seeſand , Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel oder Sal; beiteht, 
2 das Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
hrzeuge, weiche nicht in den Hafen einldufen, fondern auf der Rhede 
leiben, entricht 
3) wenn fie ri "hehe wieder verlaffen, ohne Fan oder Ballaft ge- 
löfcht oder eingenommen zu haben, Y ein Hafengeld; 
b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abae- 
Br oder eingenominen wird, den Satz für beladene beziehentlich —* 
Ballaſtſchiffe einmal; 
e) wenn fie löͤſchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 
d) wenn fie nur eine Beiladung, d. 5. eine Ladung, welche die Hälfte 
ihres Naumgehalts nicht überfteigt; abfegen oder eimnehmen, von der 
(Nr. 8250.) Bei 
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Beiladung den Sab für beladene Schiffe entfprechenden Netto-Rau 
gehalts, von dem ubrigen Theile ihre8 Raumgehalts nichts. 

Für die Erfeßung einer ſolchen auf der Rhede gelöfchten B 
Iabung durch Einnahme von Ballaft wird fein befondered Hafeng 
e ! | 


4) Wenn Schiffe nach der Entlöfhung auf der Rhede in den Hafen e 
laufen, fo findet ee nochmalige Erkrichhung des Hafengeldes Pa ſte 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 

J. ſowohl für den Eingang als für den Ausgang: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um $ra 
zu —* / und den Hafen Ohr Ladung verlaffen; = | 

2) Fahrzeuge, welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Orb 

ı in —7— u nehmen, in den Safen einlaufen und denfelben, ol 

Ladung _ge Spt oder eingenommen und ohne die Yadung ganz o 
theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, die durch erlitt 
$ —2 oder andere, auf Erfordern nachzuweif ende An lü⸗ 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der —* 

rer Reiſe verhindert werden, wenn fie den Hafen feewärts ı 
ihrer Sabung wieder verlafien, ohne daß ein Theil derfelben x 

äußert oder Die Suladung anderer Gegenftände erfolgt ift; . 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfleiftung bei gefttandeten oder in N 
—* en Schiffen ausgelen oder davon zurüdfehren, wenn 
nicht zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werd 


5) Fahrzeuge, welche 

a) Königliche8 oder Eigentum des Deutfchen Reichs oder | 
* en Staats ſind, oder 

b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenſtände für Königliche, | 
Reichs⸗ oder Staatörechnung befördern, beziehentlich den 2° 
unbelnden verlaffen, entweder um lediglich ** Gegenſtände 
laden, oder nachdem fie ausſchließlich folche im Hafen gelö 
haben, in den Fällen zu b. auf Freipäſſe; 

6) Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte 
fürnmelte Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gen 
nung folcher Steine unbeladen ausgehen; 

7) die ausfchlieglih zum Bugfiren dienenden Dampfſchiffe; 

8) Leichterfahrzeuge, wenn fie zur Leichterung oder Beladung von Schif 
dienen, welihe die Hufenabgabe entrichten oder tarifmäßig davon 
freit find; 

9) Bo 
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9) Boote, weldye zu den Schiffen gehören, und alle Fahrzeuge von nicht 
mehr al⸗ vier Kubikmeter —— — 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden ; | 
OD. für den Eingang: Saifte von mehr ald 170 Kubikmeter Raum- 
gehalt, welche aus den Häfen Stralfund, Greifswald, Bar Kolber⸗ 
ermünde ügenwalbermunde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwafler, 
illau, Peme fommen und in den Hafen einlaufen ‚ ohne in einem 


außerpreußifchen Hafen Ladung gelöfcht oder eingenommen oder ihre 
Dapiere gewechfelt zu haben. 88 g | 


B. Für die Benutung der Kielftätte: 
J) Bon Fahrzeugen, welche fich der Kielftätte bedienen: 
a) um zu Fielholen, von jedem Kubikmeter Raumgebalt.........- 2Pf. 
b) um zu krängen, von jedem Kubikmeter Raumgehalt.......... 1» 
2) Für das Einfehen eines Maſtes von einem Fahrzeuge 
a) von 200 Kubikmeter Raumgehalt und darüber ..... 2 Marl, 
b) unter 200 Kubikmeter Raumgehalt................- 1 + 25 9. 


C. Winterlager-, Pfahl- und Bohlwerksgeld. 


Bon den im Hafen Winterlager baltenden Fahrzeugen von jedem Kubik⸗ 
eier Raumgehalt. ” ........... ........ ........ g ............ 1 Bf. 


Anmerkung. Fahrzeuge, welche nicht an das Bohlwerk anlegen 
fondern im Strome am au vor ter legen bleiben, find diefer Ab, 
gabe nicht unterworfen. 

Zuſätzliche Beftimmung. 


Unter dem Raumgehalte ber euge tft der nach der Schiffövermeflungs- 
vom 5. Juli ie 72. —— St —E ehe Ro 

zut Ammwendung des Tarifs die Reduktion der Tragfäbigfeit oder des Ladungs⸗ 
i 


a an, Fe Be a 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


(Nr. 8250) | Tarif, 
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Tarif, 


nach welchem die Abgabe fuͤr das Befahren des Ueckerkanals bei 
Ueckermuͤnde zu erheben iſt. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird an Kanalgeld entrichtet: 
J. Von Seeſchiffen 
a) von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt 
1) mit Ladung: 
für den Eingang ................................ 3Pf. 
für den Ausgang 8 
2) mit Ballaft oder leer: 
. für den Eingang. 


................................ 1⸗ 
für den Ausgang .............. .......... ou 1⸗ 
für jedes Kubikmeter;/ | 
b) von mehr als 170 Kubikmeter Raumgeholt 
1) mit Ladung: - 
für den Eingang ................................ 8Pf 
für den Ausgang .......................... ..... 8. 
2) mit Ballaft oder leer: 
für den, Eingang ................................ 2 « 
für den Ausgang................................ 2 « 
für jede Kubikmeter. nu 


DI. Bon tus ſchi Ten / wenn mindern einmal beim Ein- oder Yakgang 
Kanal: mat: Yadung. paffir 
“er den Ein- und Ausgang zuſammen ..................... 5 
für jede vollen 1000 Kilogramme der, Tragfähigkeit. 


Anmerkung. Bon Tuderklähnen werden ohne Rüdficht auf ihre Sragfeniglt 
für den. Eine und Ausgang zuſammen .................... 
für jedes Fahrzeug erhoben. 


Ausnahmen. 


1) Fahrzeuge von mehr als 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn fie eine Ber 
zwifhen Häfen des Deutjchen Reichs ohne Berührung fremder 
machen, entrichten nur die vorftehend unter Ia. feftgejekten —— 
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2) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres Raumgehalts nicht über- 
Meint find al8 beballaftet anzufeben. 


3) Für Tuderlähne kann nad Wahl anjtatt der tarifmäßigen Abgabe für 
jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe 
nad) nähere: nleitung bed Finanzminiſters won der zuftändigen Ver— 
waltungsbehörde feftzufegen bleibt. . 


Befreiungen. 


Bon Entrihtung des Kanalgeldes find jowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 


1) Fhruge ,welche nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in 
Empfang zu nehmen, in den Kanal einlaufen und denfelben, ohne Ladung 
gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilmeife ver: 
außert zu haben, wieder verlafien; 


2) Fahrzeuge, welche wegen erlittener Beſchädigungen oder anderer, auf 
ordern nachzumeifender Unglüddfälle, wegen Eisganges, Sturmed oder 
widriger Winde in den Kanal einlaufen und denfelben mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne doß ein Theil derſelben veräußert oder die Zuladung 
anderer Gegenſtände erfolgt ift; 


3) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei eftranbeten oder in Noth befind- 
! Ri Schiffen audgehen oder davon ——— Werden ſie hierbei zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet, ſo ſteht ihnen die Be— 
freiung nur dann zu, wenn die theilweiſe entlöſchten oder geleichterten 
Schiffe jelbit den Kanal pafliren, um dort die Ladung wieder einzunehmen 
oder völlig zu löfchen; 
4) Fahrzeuge, welche 
a) Königliched oder Eigenthum des Deutfchen Reichs oder des Preußifchen 
Staates find, oder | 

b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für Reichs: 
ih Staatdrechnung befördern, beziehentlich den Kanal unbeladen ver⸗ 
laſſen, entweder um Lebiglic) folche Gegenftände zu laden, oder nachdem 
fie ausſchließlich folche dort gelöfcht haben — in den Fällen zu b. 
auf Hreipäfle; | 

5) Flußfahrzeuge, welche leer oder beballaftet in den Kanal einlaufen und 
ohne Ladung wieder außgehen; | 

6) Boote, welche zu den Schiffen gehören, und alle Fahrzeuge von nicht mehr 
als oölf Kubikmeter el ; il tzeug ’ 

7) alle Fahrzeuge, mit Ausnahme der Tuderfähne, welche lediglich zur Fifcherei 
benußt werden. 


Saßrgang 1875, (Nr, 8250.) 5) Zus 


Aufäplihe Beſtimmungen. 


1) Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge ift der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 

Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelte Nettv-Raumgehalt jr verfiehen. 
Mo zur Anwendung ded Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit oder des 
Ladungsgewichtes auf umgenait erforderlich wird, zehn Zentner 
gleiy einem Kubikmeter Netto-NRaumgehalt anzunehmen. 


2) Das Kanalgeld wird von der Steuer-Rezeptur zu Uedermünde beim Aus- 
gange für den Ein- und Ausgang zufammen erhoben. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(LS) Wilhelm. 
Samphaufen. . Ahenbad. 


Larif— 
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Tarif, 


) welchem die Gebühren der Lootſen auf den Binnengemwäffern zwiſchen Stettin 
und den Mündungen der Swine und Peene zu entrichten find. 
















Ri 

mE 

9|8 Bezeichnung 

r 15 

© ber als 40] ats 80 | ats 120) ats 160] ats 200] ats 240) meter und 
” 2 Rubit- nie Mu BB, —— Be bisintt. darüber für 
IE 5 * (0 | 280 |iede folgende 
tio] 5 Begleitungsfireden pe Kubit.| usit-| Kusıt-] ausır-| zusır- | Kusie | "40 sur. 
n.|& intt, 





fin.) 14Von Stettin nach der Lootfenftation am 
feinen Be oder Uedermünde ...... 6 . | 9] . 110150112] . |13)50115| . [16150] 1 |50 





2Von Stel nah Swinemünde oder 
FSßß ESHSERERNER N 
ne-| 3.Von Swinemünde nad) Stettin ober] 61 . | 7/50] 9] . |10,50112] . [13/5015 . | 1 
de. B——— er 
¶ Von Swinemünde nad) der Lootfen- 
ftation am fleinen Haff oder Ueder- 
— Sn & F f en 
fion| 5. Von der Station am fleinen Haff na 9 £ * 
Bi Dan 6|.| 91. [10150112] . |13150115| . 11650] 1 150 
nen) 64desg on nah Wolgaft ..... 5: 
. | 7.| deögleihen » Uedermünde ...... 9 
*|z beskleihen: = MWallam innen 450) 7. | 5]. [10] . 111) . 112]. 18]. | 1 
9Von der Haftonne bei Welt-Klünc bis 


nad) Anklamer Fähre und umgefehrt| 225] 3150) 450] 5] . | 5150) 61. | 6150] . 150 
a- |10.1Bon Anklam nach der Station am kleinen 





























m. 71.19.1101. j11].[12). [13]. 1 
11. ft 
: 12. Von Wolgaft nad der Station am kleinen) | | 9) 105012. Iiasols' . 16501 1 |50 
13. 
14. —44 | N 
ne-\ 15. Von Peenemünde nad) Wolgaft 350] 450). 3].. | 990] 6 - 1'050 50 
ide 


Ir. 8250) 5* Zur 
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Zuſätzliche Beftimmungen. 
1) Die Erhebung erfolgt von dem auf Grund der Schiffsvermeſſungs⸗ 
Ordnung vom 5. Juli 1872, ermittelten Netto-Raumgebalt der hie 


2) Wenn Schiffer zwei Lootſen für ein Schiff annehmen, fo zahlen fie für 
J den zweiten Pooffen nur di Hälfte der tarifmäßigen Gebühren. 


3) Die Lootfen auf der Station am kleinen Haff und zu Wolgaft erhalten 
außer den vorftehenden Gebühren für jeden Liegetag 1 Mark 20 Bf. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


3 — 


Tarif, 


h welchen die Gebühren und die Vergütungen für befondere Leiftungen der Lootſen zu 
Weſt⸗Dievenow zu entrichten find. 


Vom 30. Dezember 1874, 
I Lootfengebühren. 





Für nebenbezeichnete Leiſtungen wird entrichtet 
von Schiffen mit einem Raumgehalt 






























er = 

ung| 3 Bezeichnung der Zeiftung, — 
&l. ‚ $ : 5i8 | von mehr | von mehr | von mehr | 160 Kußit 

"| [für welche die Gebühren zu entrichten] ao gusir. | «e 40 als 120 [meter und dar- 

Hen.| ee [fie it. | Bis im. | sis int. |"600 uni. 

N find. meter | 0 gubit. [120 Kubit.| 16ORubit:|meter für jebe 

ion.| $ int. | meter. | meter. | meter. [AO Kubikmeter 









mehr 





tl. 


t- | 1.|Für Begleitung aus der See, oder von 
e⸗ der Rhede bei Weft-Dievenow nach 
D. Swinemünde: 
a) in ber Zeit vom 1. Mai bis 
31. Oktober. ............... 6 9 1115013 on 
b) in der Zeit vom 1. November . | 50 
bis 30. April........... 8 11150114 . |16| . \ 


w 


.| Für das Lootfen eines Fahrzeuges bei 
der Ein» oder Ausfahrt aus dem 
Hafen von Weft-Dievenow ...... 


3. |Für das Lootfen eines Fahrzeuges auf 
der Strede vom Gebäude der Er: 
peditionöftelle zu Weft- Dievenow 
bis oberhalb des Falfenberges, und 
umgelehtt ...... ..... 




















U. Vergütungen für beſondere auf Verlangen des Schiffers 
geleiftete Dienite. 
a) Für das Bugfiren eined Schiffes von der Rhede in den Hafen, 
) oder aus of Hafen A Rhede, fe den Eh fe 
welchen da8 dazu angewandte Boot befeßt iſt ................ 50 Pf. 
r. 8250) b) Für 


— 34 — 
b) Für das Warpen eines Schiffes für die Weite einer Kabeltaulänge von 
226 Metern: 
1) wenn die Lootjen Anker und Tau geben ........ 2 Mark 50 Bf. 
2) wenn der Schiffer felbft Anker und Tau giebt... 1 +» 50 » 


c) Für da8 Bergen von Anfern, und zwar: 
eines Anferd für en Schiff unter 32 Kubikmeter BE 
Raumgehalt ..................... . mt Be 6 — ⸗ 
ohne Boy 2 +» — ⸗ 
des großen Anters des täglidyen Unter 
mit Boye ohne Boye mit Boye ohne Bone 
für ein Schiff von 32 bi8 120 Kubik— 


meter Raumgebalt ..............- Mark 5 Mat 6 Mark 12 Mark 
für ein Soil von mehr als 120 bis 

200 Kubitmeter Raumgehalt...... 2» 1» 9. ']15 » 
für ein So von mehr ald 200 bis | 

400 Kubikmeter Raumgehalt...... 5 » 21» 2. 18. 
für ein Soil von mehr als 400 bis 

800 Kubitmeter Raumgehalt...... 211 « 27. 18» 24 » 
für en Schiff von mehr ald 800 

Kubikmeter Raumgehalt .......... 30» 36 » 24 « 30 « 


Sollten Toy» oder Warpanfer verloren gehen, fo wird für da8 Bergen 
jedes Ankers 3 Mark bezahlt. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 


1) Die Erhebung erfolgt nach dem nach der Schiffäverme ungs- Ordnung 
vom 5. Juli 1872. ermittelten Netto-Raumgehalt der Schiffe. 


2) Für Schiffe von mehr ald 600 Kubifmeter Raumgehalt find die nämlichen 
ootjengebühren wie für Schiffe von 561 bis 600 Kubikmeter zu entrichten. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. 8) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 





Tarif, 


nad) welchen das Bohlwerksgeld in dem bei dem Dorfe Kröflin an der 
Peene belegenen ſogenannten Gruͤnſchwader Hafen zu erheben ift. 


Vom 30. Dezember 1874. 


Es⸗ wird bei dem Aufſichtspoſten zu Peenemünder⸗Schanze entrichtet: 
für die Benutzung des Bohlwerks zum Anlegen, Löſchen oder Laden von 
allen Fahrzeugen: 
a) mit Ladung —............................................ 5 nf. 
b) mit Ballaft ernennen neeenene BERSUTTEIREIETERTERELIEREN 2 ⸗ 
für jedes Kubikmeter Raumgehalt. 


Zuſätzliche Beſtimmung. 
Unter dem Raumgehalte der Fahrzeuge iſt der nach der Schiffsvermeſſungs⸗ 


Orbmung vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgehalt zu verftehen. 
o zur Anwendung des Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit auf 


—— * erforderlich wird, find zehn Zentner gleich einem Kubikmeter Netto⸗ 
Raumg anzunehmen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


(Hr. 8250) | . Ralf, 





— he — 
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nach len das Safergeiß. in SHLBErge tin hhe uüid de haben 1 
bie Benuhung der bejogdexen Anſtalten daſelbſte a Abehen find. 






Bom 30. Dezember 1874. a De 1 
int ‚mefunl 
(6% wird entrichtet: nn 2.3 nalt 
A. Hafengeld. ts Idocio I 
Für jedes Kubikmeter Raumgehalt von allen ein⸗ abe tie 
Fahrzeugen: Ten 
IL mit dung: 200 ta (8 
beim Eingange ................... ln MID 3 10 I 
beim Außgange...... nein PER 10 
II. mit Ballaft oder leer: Bu a “ur g 
beim Eingange !............ sn . . — En — 
beim Ausgange. —————— u. u... ——— sl 5 ⸗ 
Ausnahmen. BR — 


1) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Rautttgeßtk"fkichten bie 
bgaben zu A.L und II. nur mit 5 Pf. —— 29 jedes 

Kubikmeter Raumgehalt. iul- 

2) Fahrzeuge, deren Ladung se 

a) den vierten Theil ihres Naumgehalts nicht überfteigt, ober E 

b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗ Granit⸗ 
Gyps⸗ Mauer⸗, Pflaſter⸗ Me Siegelfteinen aller. tt, gemab- 
lenem —** in Tonnen, Kreide, Thon⸗ oder P ei eifeneröß, Seegras, 
Seefand, Torf, Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel oder Salf befteht 

haben das Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftfchiffe-zu entrichten. 

3) — die mit Aafterholz ausgehen, zahlen nur die Hä (fie des tarif- 
mäßigen Hufengeldes. 

4) Sahrzenge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern. auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne vebung oder Ballaft gelöfcht 
oder eingenommen zu haben, Fein Hafengeld; . 

b) wenn fie löſchen oder laden, Ah nachdem Ladung oder Batlaft abgeſetzt 
oder eingenommen wird, den Sazz für beladene beziehentlich für Ballaft- 
ſchiffe einmal; 

e) wenn fie löſchen und laden, das volle tarifmäßige Safengs] 






F 
ey» wenn 
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4) wenn fie nur eine Beiladung, d. h. eine Ladung, welde bie Hälfte 
— nicht — abfegen ober einnehmen, von ber 
ilabung den Sab für beladene Schiffe rechenden Retto-MRaum- 
ehalts, von dem übrigen Theile ihres Raumgehalts nichts. Für die 
Efaung einer folchen auf ber Rhede gelöfchten Beiladung durch Ein- 

ie von Ballaſt wird fein beſonderes Hafengeld entrichtet. 

5) Wenn Schiffe nach der Entlöfhung auf der Rhede in den Hafen ein ⸗ 
laufen, fo findet Fe nochmalige Entrihtung des Hafengeldes nicht flatt, 

Befreiungen. i . 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 
L fowohl für den Eingang als für den Ausgang: 
1) Sahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
) Seeger me den Hafen ohne, Ladung — 
a ge, welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in 
fang zu nehmen, in ben Hafen eimlaufen und denfelben ohne 
Labung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 
theilwerfe veräußert zu haben, wieber verlaffen; 
ie, welche den Nothhafen fuchen, d. h. ſolche, die di erlit · 
ii nn ober — auf — lu — lüdcs⸗ 
fälle durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Bergung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Safen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder bie 
Zulabung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

4) Sahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt, wenn fie 
— vog nach einem anderen —2 Safen lediglich u dem 
Zwede einlaufen, um eine ben zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht 
überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

6) Sahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geftrandeten oder in Nof 

) Eren Schi ah oder Bavon FA rg wenn fie it 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werben; 

9 ee Fe der Eigentfum bed Deutfchen Reiche ober bes 

a) igliched oder Eigenthum eutfchen Reiche ober 
Treuhif en Staats An, ober 

b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Be 8- ober Staatöre nung befördern, beziehentlich den $ I 
unbelaben verlafjen, entweder um lediglich che Gegenftände 
laden oder, nachdem fie en foldhe im Hafen gelöfät 
haben — in den Fällen zu b. auf fFreipäffe; 

T) Bahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an ber Küfte gefam- 
melte Steine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
folder Steine unbeladen ausgehen / 

8) bie außfchlieglih zum Bugſiren dienenden Dampſſchiffe/ 


Sehsgeng 1875. (Nr. 8250.) 9) Leid: 


9 Seichterfah wenn fie zur Leichterung oder Beladun vol Schiff «m 
br , Weiche 9 die Hafenabgabe entrichten oder md ig "von > 
eit find j 
10) Boote, welche zu den Schiffen gehören und alle Fahrzerige von ic 
mehr als vier Kubikmeter Naumgehalt; i 
11) Alle Fahrzeuge, welche lediglich zur. Fiſcherei benutzt werben Hr 
DO. Für den Eingang. „Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter —— 
welche aus den Häfen Stralſund, Greifswald, Wolgaſt, Swinemünde, 
Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwaſſer, Pillau, Mem 
kommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußiſchen 
—38* Ladung gelöſcht oder eingenommen oder ihre Papiere gewechſelt 


B. Winterlagergeld. 
Für die Benutzung des Winterhafens von allen Fahrzeugen: 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber ........ 3 Matt, 
. 80 ⸗ ⸗ ⸗ ........ 6 » 
« 170 . . ⸗ ee 


. 2350 » er ER: 7 Tune 


C. Krahngeld. 
Für die Aus- oder Einladung mittelft des Reukns: 
1) wenn der Krahn tagweife benußt wird, für den Tag 1 Mark 50 Pr 
2) wenn der Krahn während einer kürzeren Zeit ftundenweife benutzt wird: 


a) für 3 Stunde oder weniger P.................... — Mark 20 Pf. 
b) » mehr ald 3 bi8 1 Stunde .................. — ⸗ 30. 
cs». 5 1] ss 2 Stunden ................. — +, 4» 
d) » ⸗ 2 ⸗3 ............... — ⸗60 2* 
e)eß 34................ — » 80⸗ 
f) » . 45 ................ 1⸗— 
g)e » Var Bau Bar ı . 20. 
h) » ., .:6.7 ............... ⸗ 20 :5° 


Sür die Benußung auf länger ald 7 Stunden an —* wage " 

Sat zu 1 
D. Xootfengebühren. 

Für da8 Auf- und Abbringen der Schiffe auf Die Rhede u. ui, Fr 
felben, wie il das Ein- und Aus ringen in den Hafen und aus demfel d 
Lootſengebühren nicht zu entricht 

ir die nachftehend Dereihneten Dienfte der Lootſen find, wenn ‚fe auf 

Berlangen des Schifferd geleiftet werden, folgende Vergütungen zu zahlen 
1) für das Bugfiren eines Schiffed von der Rhede in den Safen oder aus 
em Daten nad) der Rhede, für jeden Mann, mit welchem ba u an 

genen ete Boot befeht iſt ..................................... SH f. 


— 39 — 


ui): ‚Barpen eined Schiffes für- bie Weite -einer 
Mi ' ae —Se von 226 Metern 


3 wenn die Lootſen Anker und Tau geben .......... 4 Marl 50 Bf. 
..b) wenn der Schiffer felbjt Anfer und Tau giebt .. — ⸗ 
9 für das Einwinden eines Schiffes in den Hafen ein- Ä 
ſchließlich des Entgegenbringend de8 Hafentaued ...... 3. 
4). für daß, aachen eines Schiffes von der Moolenfpike bis J 
ie —* Lagerſtelle, oder umgekehrt, mittelſt Im vom 
kn: m: fe as gereichten Reine: | 
Ayht: J— Schi ff 
hut, bis zu 160 Kubikmeter Raumgebalt ............... . 40 » 
von mehr ald 60 bie 0 Ku ifmeter Haumgefalt — 7 . 70.» 
⸗ ⸗ .« 100 ⸗ 10 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 50 
17170300 — . 1.890. 
HEN, W « 300 » 400 ⸗ . 2 1 — ⸗ 
: «400 Kubikmeter Raumgehalt....... 3 21 — ⸗ 


r das iehen eines Boots in den Hafen bis zu deſſen Lagerplatze 
re ber on der Moolenfpite aus —A— deine: N gerplat 
wenn daſſelbe beladen iſt ....................... — Mark 50 Pf. 
wenn dafjelbe unbeladen Üft..................00.. — ⸗· 25 ⸗ 
0) für das Bergen von Anfern, und zwar: 
eines Anfers As ein Schiff unter 32 Kubikmeter | 
Kaumgehalt. ...........! .......... mit Bye 6 + — ⸗ 
obne Boy 2°. — + 
des großen Ankers Des täglichen Unters 


mit Boye ohne Boye mit Boye ohne Boye 
fir ein Schiff bon 22 bi8 120 Kubik⸗ 


meer Raumgehalt ............... 9Mark 15 Mat 6Mark 12 Mark 
ir ein in Se) if don mehr als 120 bis 
eter Raumgehalt ..... 2. 18. 9. 13» 
—* ein Schi aer mehr als 200 bis 
400 Kubikmeter Raumgehalt...... 15 » 21» 2.» 138. 
ür ein Schiff von mehr ald 400 bis | 
800 Kubi meter Naumgehaut ...... 21 =» 27 « 3. 24. 


.......... 30 36 ⸗ 24 » . 
So Iten Fe oder Warpanter verloren gehen, fo wird für 2 
* jedes Ankers .......................... ... een * 
ahlt. 


Anmerkung. Außer den oben zu 1. bis 6. beftimmten Gebühren 
find für. die nöthigen Rannſchaften und Geräthſchaften weitere Vergü— 
ungen nicht zu entrichten. 

fi. 6250.) 6* 9) Fur 


r jede befondere Fahrt a Verlan en von den Lootſen na 
2 ig © chiffe ma wir moon, ie: g 

nsinpahfraikrärtes: Sthieſtch Scduf cder⸗ Rhede aeſtibetrin⸗ * and oblaan db 
‚äfrt T3d5c Bei lnftuher · Bentintieniz der noſſen bootesii untl A 


bei doppelter | Bemannung... RETELESTEFFETERERTEE LTE 

b) wenn die Fahrt über bie Rhede hinaus auf bie hohe See gebt: 
bei einfacher Bemannung des Tootfenbooted.......... 3 — 
bei doppelter Bemannung. ................... nenn Ai fi 


%. 
Anmerfun ür die Fahrten, welche Behufs bed Auf⸗ und D | 
ve ringen end der Scife ai die Rhede. und von. derſel en, Den, (gie De des Ein- un 
| us ringens in ben Hafen und aus demſelben, oder bei Delegeuheit 
oben zu J. bis 6. gedachten Dienſtleiſtungen von den Lootſen geno 
werden, ſind keine Gebühren zu entrichten. li an 


8). Für die Be egleihung des Schiffeß über die Rhebe Hinmus, Sofern ber Loo 
ohne feine Sahulb länger ald 24 Stunden auf dem Schiff verweilen mu 
# jede folgenden angefangenen oder vollendeten. A: Somden Ma 


Zuſätzliche Beſtimmungen e \ J 


Unter dem Raum gehalte der Fa e ift der nach der Schiflsverm 
Drug vom 5. Juli 187 2. ermittelte Seo Roumpepalt zu Fern eſſune 
o 


zur Anwendung des Tarifs die Reduktion der 
Ladungsgewichts auf Raumgehalt erforderlich wird TE mb ze In lei 
einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt anzunehmen. wi 
Berlin den 30. Dezember 1874. . 
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Ca witb entrichtet: | 
* ne Na A. Hafengeld. = | 
10d eh Kubilkmeter Raumgehalt von allen ein» ober ausgehenben Fahr⸗ 


SL Ku — 
L mit Ladung: 
ao 198 rei Biagange 5. ..:. 0... .. nernsssssensnnarendennee 10 Pf. 
qurn m lisorrsabrim Ausgange. α⸗ ..... 0 044 vo. 10 6 
TEICHE aut Ballaſt ober Teer: B u 
beim Eingange ..................... ................ 5 ⸗4 
beim Ausgange. ............................. 5 ⸗ 
— —— 


nalen. . ne Ausnahmen. — 
334 Fahruge yon. 170 Kubilmeter ober weniger Raumgehalt entrichten die 
Bisig er L und H. nur mit 5 Pfennigen, bezi —— Pfen⸗ 
nigen für jedes Kubikmeter Raumgehalt. Be 
2) Fahrzeuge, deren Ladung | 
a) den vierten Theil ihre8 Raumgehalts nicht überfteigt, oder 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Bruch», Cement-, Granit: 
s; ei , Mauer: ,. Kilafter oder Siegelfteinen aller Art, gemah 
Sy... lenem Cement in Tonnen, Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seegras, 
FI AIME Scefand Torf, Steinkohlen, Koaks, Nobfchwefel oder Salı beftcht, 
haben dad Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Fahrzeuge, die mit Klafterholz audgehen, zahlen nur die Hälfte des tarif- 
mäßigen Hafengelded. - ---- ------ -- - 
4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 
a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge 
löfcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 
 b) wenn fie löfthen oder laden, N nachdem Vabung oder Ballaft abge- 
fegt oder eingenommen wird, den Saztz für beladene, beziehungsweiſe 
für Ballaftichiffe einmal; 
| ce) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 
TAB 8250.) d) 





d) wenn fie nux eine Beiladung, d. 5. eine Ladung, welche. bie. Hälfte 

"ihre Rertigehalts: nicht Nberfeigt, abfegen a — der 

Beladung den Satz für beladene Schiffe entſprechenden Netto-Raum- 

ehalts, von. dem übrigen Theile ihres Raumgehaltd nichts, Für die 

fegung einer foldhen, auf der Rhede geöfgten Beiladung durch Ein- 
Hafengeld entrichtet, . 


nahme von Ballaft wird fein befonder: i 
5) Werm Schiffe nach der Entlöfchung auf der Rhede in den Hafen ein- 
laufen, fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes nicht ftatt. 
Befreiungen. : 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 
I. fowohl für den Eingang als für den Ausgang: 
1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
2 zu füchen, und den Hafen ohne Ladung verlaffen; ' 
2) Fahrzeuge, welche nur um Erkundigungen einzugehen oder Ordres in 
—* u nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne La⸗ 
dung gel oft oder eingenommen und ohne die Ladung ganz ober theil- 
weife veräußert zu haben, wieder verlaffen; 
3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. folhe, die durch erlits 

) — Abi u oder andere u Erfote nasgumeienk Unglüds- 
fälle, durch Elsgang, Sturm oder widrige Winde an der Bergung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil Derfelben veräußert oder die Zu- 
ladung anderer Gegenftände erfolgt ift; 

4) Fahrzeuge von 170 Kubifmeter ober weniger Raumgehalt, wenn fie 
auf der Fahrt nach einem andern Preußifhen Hafen lediglich zu dem 
Zwede einlaufen, um eine ben zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht 
überfteigende Beiladung zu löſchen ober emzunehmen; 

5) arg welche zur Hülfsleiftung bei geftvandeten ober in Roth be- 

indlihen Schiffen ausgehen ober davon zurüdtehten, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

6) Fahrzeuge, welche 

a) Königliche oder Eigentfum des Deutfchen Reiches oder des 
Preußiſchen Staates Ans, oder 
b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für Königliche, für 
Keichse oder Gtantsrechmung en beziehentlich den Hafen 
unbeladen verlaffen, entweder um Lediglich Tiche Gegenftände zu 
Inden, ober nachdem fie ausſchließlich folhe im Hafen gelöfeht 
haben — in den Fällen zu b. auf SFreipäffe; - 
Fahrzeuge, welche auß dem Meereögrunde oder an der Küfte gefam-" 

9 Se teine ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung 
ſolcher Steine unbeladen auögehen; \ 

8) Die ausfhlieglih zum Bugfiren dienenden Dampfidiffe; N 2a . 


— 13 — 
9 Leichterfahr euge, wenn fle zur Ceichtetung ober Beladung von Schiffen 
dienen wie ie bie Safenatg abe entrichten ‚oder. tarifmäßig davon be« 
eit find; 
. 20) Boote welche zu den Sci en gehören und alle Fahrzeuge: von nicht 
mehr als vier Rubifmeter —ã— — 
11) Alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 

Für den Eingang. Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Raumgehalt, 
welche aus den Häfen Stralfund, Oreifawald, MWolgaft, Swinemünde, 
Kolbergermünde, Stolpmünde, Danzig, Neufahrwafler, Pillau, Memel 
fommen und in den Hafen einlaufen, ohne in einem außerpreußifchen 
Hafen Ladung gelöfcht oder eingenommen, oder ihre Wapiere” gewechjelt 
zu haben. 

B. Winterlagergeld. 
Für die Benutzung des Winterhafens, von allen Fahrzeugen 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber .......... 3 Marl, 
0.80 . . ⸗ .......... 6 » 
.- 10. . er ER I. 
. 250 . . 0 .... .... 12 » 


C. Brüdenaufzugsgeld. 
Für das Aufziehen der Hafenbrüde zum Durchlaß, von allen Sehun 
von mehr als 80 Kubikmeter Raumgehalt ................ 50 Pf. 
bis 80 Er PR 25 ⸗ 


D. Krahngeld. 
Für die Aus⸗ oder Einladung mittelft des Krahnes: 
1) wenn der Krahn tageweife benußt wird, für den Tag 1 Mar 50 Pf. 
2) wenn der Krahn während einer kürzeren Zeit ftundenweife benußt wird: 


a) für $ Stunde oder weniger........ ......... — Mark 20 Pf. 
b) » mehr ald 3 bi8 1 Stunde............. — .: 30. 
er .: . 1 » 2 Studern............ — ⸗40⸗ 
d) ⸗ ⸗ | 2 ⸗ 3 ———— a... ⸗ 60 ⸗ 
e) 34 Re — ⸗ 80 —⸗ 
f) W 4.5 a — . 1 ⸗ — ⸗3 
)e 22526 ........... . 20 » 
Dee 6 Te ......... 40 « 


Sir die Benugung auf länger als 7 Stunden an bemfelben Tage der 


3 zu 1 
E. Lootfengebübren. 

Für dad Auf umd Abbringen der Schiffe auf die Rhede und von der- 
em, wie für das Ein⸗ und Ausbringen in den Hafen und aus demfelben find 
tſengebühren nicht zu entrichten. 

r. 8250.) Für 


— “— 


eichneten Dienſte der Lootſen 
Bergen jr ES —* ce et Werden folgende fen Mb Mine he a 


1) Für das Aufn eines Schiffes von ber Rhede in Ben“ Hafen ode 
aus dem ber Rhede Dann 
Dazu —— Boot befeßt N Jeden MR ...... j au we en 
2) Bir dab Marpen eine Chi für Die Mece ans Anbetauing 


a) wenn die Lootfen Anker und Tau geben..... 2 Mark 50 9 
b) wenn der Schiffer felbft Anker und Tau gibt 1 - 50 » 


3 das Einmwind es S d 
Entgegenbringens bes femme ge n u ‚Daten j entalten 3 Dre 


4 das eines es der Mool bis 
Gehe fir — if4 der vom 5 as: Seren 


| 60 Kubikmeter R _ Bar 40 
vom mehr als 60 "9 umgehait — Mi 


6 L 94 :Z0 s 
e -:s -:<s 80 , 100 ⸗ ⸗ 1 0 
a...» .a 100 » 170 ⸗ ik E 50 ⸗ 
⸗⸗170 ⸗300 ⸗ 180⸗ 
⸗ ⸗ ⸗300 „ 400 ⸗ ⸗ 2 — ⸗ 
2400 Kubikmeter Raumgehalt 3 





6) Für das Cingiehen eined Boote in den Hafen bis zu en Lage 


plate. mittelft der von der Moolenfpike aus sugeworjenen 





wenn Kalbe beladen iſt.......................... LM 
wenn dafjelbe unbeladen ift.................... en 
6) Für das Bergen von Ankern umd " enebize] 
eines Ankers für ein Schiff ng 32 Rubifimete Beige 4 
mit Boye P........................................ 
ohne Boye ........................................ en . 
| des großen Ankers des täglichen Ankers 
für ein Schiff von mit Bope ohme Boye mit Bode obne Bom 


32—120 Kubikmeter Raumgebalt 9 Mark 15 Mart 6 Mark 12 Marl 


mehr als 120—200 Kubikm. Raumgeh. 122 189 1585 ⸗ 
200 400 ⸗ 15 » 22 - 2 . 13 ⸗ 

« s 400-800 ⸗ ⸗ 21 » 27. 13». 3 ⸗ 

.« s 800 ⸗ 30 » 36 «:« 24 © . 


Sollten Top. oder Warp-Anfer verloren gehen, fo wich für da 
Bergen jedes Ankers 3 Mark bezahlt. 


Anmerkung. 
Außer den oben unter 1. bis 6. beſtimmten Gebühren find für di 
nöthi igen n Dann haften und Geräthfchaften weitere Vergütungen nic 


“ NE 


— * — 
ir jehe belonder weiche, ‚von den Sogtfgn nach 
Nr en E iffe gemad) —eS— —— m iso * 
⁊200 —R wenn das, ‚Schiff fi fd auf der Rhede. —— pe 
and nmblam zn ;. bet: entfächer Bemannang” des Leotſenboiet Mark, 
ER VE bei doppelter Bemarfnung.: sonne ch» 

— wenn die Fahrt über die Sihehe. Smaus auf die her See geht: 
on bei einfacher Bemannung des Lootfenbovfed........ 3 Mark, 
“nn bei doppelter Bemannung......................... 6 » 





Ess e J Anmerkung. 

IIu Kg die Fahrten, welche Behufs de Auf- und Abbringens der 

sem. Shi auf bie e umd von derfelben, fowie des Ein- und Aus- 

—R —— fen und aus demſelben, oder bei Gelegenheit der 
oben zu N se 6. Keine Üebahen on gen von den Lootfen gemacht 

TER 8 weẽden, fin chten. 

o8) r die Be tung des Schires her die Rhede hinaus, fofern der 

_ * en ohne feine Schuld länger ald 24 Stunden auf dem Schiffe 

3 ‚ für jede folgenden angefangenen oder vollendeten 

5 24 2 Shunden ............... ............. ............. 3 Marf. 


J Sufäglice Beflimmungen. 
ben Runge der Sabre euge ift der nach der Schiffbverme ungs⸗ 
uli 


—— ermittelte Netto-Raum, gehalt zu verfiehen. Wo zur 
Anwendung F rifs die Reduktion der —5 oder des Ladungs⸗ 
— au Raumgehalt erforderlich wird, find zehn Zentner gleich einem 


o⸗Raumgehalt anzunehmen. 
22er den 30. Dezember 1874. 
eo... 0. ES) Wilhelm. 
iR ur Campbaufen.-' Achenbach. 


ot ut Jen ce 


2? An a n »2054 - - 
un „en 
BE i 5 sm — ur 


:: gms 1875. (Nr. 8250) 7 Tach, 


nach: welchem das Hafengeld in Stolpmünde und bie Abgaben für die 
Benugung der befonderen Anftalten dafelbit zu erheben find. 


Bom 30. Dezember 1874, 
Es wird entrichtet: 
A. SHafengelt. pm 


Für jedes Kubilmeter Naumgehalt von allen ein- ober ausgehenden 
Fahrzeugen — 
J. mit Ladung: nn 
beim Eingange ...................................... 4. 


50 Pf- 
beim Ausgange..................................... en. 10— 
I. mit Ballaſt oder leer: ur | 
beim Eingange ................... ................. .5 ⸗ 
beim Ausgange....................................... . . De 


Ausnahmen. 


1) Sahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger Raumgehalt entrichten d— 
bgaben zu A. I. und II. nur mit 5 Pfennigen beziehungäweife 2 enge. 
für jede Kubilmeter Raumgehalt. F 
2) Fahrzeuge, deren Ladung 
a) den vierten Theil ihres Raumgehalts nicht überſteigt, o 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Bruch⸗, Cement-; Granit⸗ 
Gy er Dale en Driafter ober hiepeffteihen aller At, ger 
mahlenem Cement in Tonnen, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, 
Seefand, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohfchwefel oder Salz Beftcht, 
baben das Hafengeld nur nach den Sägen für Ballaftichiffe zu entrichten. 
3) Fahrzeage, die mit Klafterholz ausgehen, zahlen nur die Hälfte des tarif- 
mäßigen Hafengelde8. | 
4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
eiben, entrichten: Ä 
a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge- 
löfcht oder eingenommen zu haben, fein Hafengeld; | 
b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt abge: 
feßt oder eingenommen wird, den Sat für beladene, beziehentlich —* 
Ballaſtſchiffe einmal; In 
ec) wenn fie löfhen und Inden, das volle tarifmäßige Safengelb] 


m — 


d) wenn fie nur eine Beiladung, d. 5. .eine Ladung, welche die Hälfte 
ar aumgehalt8 nicht überfteigt, abjeben oder einnehmen, von der 
on eiladung den Sa für heladene € ie von dem entiprechenden 
SITE A Raumgehälte, von dem übrigen Theile ihtes Raumgehalts nichts. 
4: Für die Erfegung, einer ſolchen, auf ber N e geloͤſchten Beiladung 
durch Einnahme von Ballaſt wird kein beſonderes Hafengeld entrichtet. 
5) Wenn Schiffe F der Entlöſchung auf der Rhede in den Hafen einlaufen, 

fo findet eine nochmalige Entrichtung des Hafengelded nicht ftatt. 


| Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find befreit: 
ne ſowohl für. den Eingang a fir den vusgang: Ä 
I) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Kracht zu 
4 a / —* den Hafen ohne datin verlaſſen / u 

We 12) Sabrzeuge, welche nur um Erfundigungen einzuziehen oder Ordres in 

0 ang u nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, obne 

Ladung gelöfcht oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder 

theilmeife veräußert zu haben, wieder verlaffen; : 

73) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, Die Durch erlittene 

— rang oder andere auf enden nachzumeifende Umglidefäle 
duch Eidgang, Sturm oder widrige Winde an der Sortjegung ihrer 
Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Yadung wieder 
verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zuladung 

"3 ı5s77branberen Begenftände erfolgt ift; 

PET Fahrzeuge won 170 Kubikmeter oder weniger Raumgehalt, wenn fie auf 
der Fahrt nach einem andern Preußifchen Hafen lediglich zu dem Zwecke 
einlaufen, um eine den zehnten Theil ihre Raumgehalts nicht überftei- 
gende Beiladung zu Löfgen oder einzunehmen; 

Zu e, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 

“ ” sie Sitten ausgehen ober Davon zurüdfehren, wenn fie nicht 

“zum Böfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 
un Fahrzeuge, welche | 
a) Königliche oder Eigenthum des Deutfchen Reiches oder des 
MuREEz Mreugifchen Staates find, oder Ä 
.b) ohne andere Beiladung lediglich Gegenftände für. Königliche, für 
WÄR - Reichs⸗ oder Staatörechnung —— beziehentlich En Safen 
unbeladen verlafjen, entweder, um lediglich Elche Gegenftände zu 
5 rt laden, oder, nachdem fie außfchließlich folche im Hafen gelöfcht 
haben — in den Fällen zu b. auf Freipäſſe; 
“tw: 7) Fahrzeuge, welche aus dem Meereögrunde oder an der Küfte gefammelte 
EL Hr ohne fonftige Beiladung einführen oder zur Gewinnung ſolcher 
Steine unbeladen ausgehen; 
8) Die ausfchließlich zum Bugſiren dienenden Dampffchiffe; 
Et. 8%0,) | 7* 


ir 


9) Leich⸗ 


9). Leiterfahrgeuge, “Wenn ſie zu 
elche 


„ Bienen P N ie Hafenabgabe entrichien =... 


© Ba, a ei en Schften Ra und alle Fahrzeuge pi 
de gu ben Shi 
“m Fr ge welche —— un, Fe hiſchere benußt werben. . 
D. Für den Eingang. Schiffe von mehr ala 170 Kubilkmeter 
gehalt, welche aus den Polen tralfund, | reifemald Molgaft, Kı 
minde, Rügenwaldermünde, Swinemünde, Danzig, Neufahrwafler, 
Memel fommen und in den Hafen einlauf fen, ohne in einem auße 
ſchen vaen— Ladung gelöſcht oder eingenommen oder ihre Pap 
wechſelt zu haben. 
B. Winterlagergeld. | 
Für die Benutzung des Winterhafens, von allen Fahrzeugen 


von 40 Kubikmeter Raumgehalt und darüber .............. wur: 
5 80 ⸗ ⸗ ⸗ Dr 40 oo... £ 
. 170 ⸗ BE Peer BE if 
. 250 . . ⸗ ....... ..... 1% 


C. Krahngeld. 
Für die Aus⸗ und Einladung mittelſt des Krahnes: 
1) wenn der Krahn tageweiſe benutzt wird, für den Tag. 1 Mark 
2) wenn der Krahn während einer kürzeren Zeit ſtundenweiſe benutzt 


a) für 3 Stunde oder weniger .................... — Mat 
-b) » mehr als 3 ’DiB 2 Stunde .................. — ⸗— 
e) Br Br . 2 Stunden. ................ zer 
ds — 3 . 3 ................ — oo. 
0) ee ed. 4 ................. — ⸗— 
f). 45 a 1.» 
g) 8 s ⸗ 5 ⸗ 6 a Sr Er ar a a 1 ⸗ 
TB Be a 67 ............... 1 
für —5 Benutzung auf länger als 7 Stunden an bemfelber 
zu 


D. Lootſengebühren. 

Für das Auf- und Abbringen der Schiffe auf die Rhede ı 
felben, wie für das Ein- und Ausbringen in den Hafen und « 
find Sootfengebühren nicht w entrichten. 

Für Die nachftehend v —* Dienite der Lootſen find, 
Verlangen des Schifferd geleiitet werden, folgende Vergütungen 
1) Für das Bugfiren eined Schiffes von der Rhede in den 5 
dem Safen nach der Rhede, für jeden Mann, mit me! 
angewendete Boot befeßt ift ........................... 


— 9 — 
StB}: günıbad 2b Warpen eines Schiſfes für die Bee: einen: ‚Stabeltaulärtge von 


9 el ul neben id 
\ a) wenn die Rootfen Anker und Tau geben ......... Dart 50 Bf. 
“rt sb) wenn dee Schiffer ſelbſt Anker md Tau gebt:... 1 + 50 -» 
3) Für das Einwinden eines Schiffes in den Hafen, einfchließli u Ent: 
gegenbringens des Hafentaues Ms ........ Hafen ......... ’ . 3 Marl. 


m; Für das Biehen eines Schiffes von der Moclenfpike bis zu feiner Lager- 
Fre I oder umgelehrt, ie ft der vom Schiffe he Bi zu fe Beine: i 
uni ein Schiff bis zu bo Kubikmeter Raumgebält............ .— Marl 40 Pf. 
IST —— ⸗. won mehr als 60 bis 80 Kubikmetet Raumgehalt - 70⸗ 
80 100 0. ll. —. 
. 6 s ⸗ s s 100 s 170 0) ⸗ 1 ⸗ 50 ⸗ 
4170300 — 1 » 80.» 
.o — ⸗ s 300 - 400 s ⸗ ) 21 — ⸗ 
A 6 s « . ⸗ s 400 ' er — 3 . — ⸗ 


aa ——— eines Bootes in den Hafen bis ge beffen Lagerplatze 


von der Moolenfpige aus zugeworfenen Xeine: 
"wenn daffelbe beladen iſt ................................. 50 Pf. 
wenn daſſelbe unbeladen iſt ............................... 25 » 


6) Für da8 Bergen von Ankern und zwar: 
ee eines Ankers für ein Schiff unter 32 Kubikmeter Raumgehalt: 


A on mit Boye ......................................... 6 Mark, 
ee ohne Boye ........................................ 12 » 

de8 großen Ankers des täglihen Ankers 

für ein Schiff von mit Boye ohne Boye mit Bone ohne Boye 


32 —120 Kubikmeter Raumgehalt 9 Mark 15 Mat 6 Mark 12 Mark 
mehral8120— 200 Kubikm. Raumgeh. 12 + 18 - 9. 5.» 


⸗ 200 400 ⸗ ⸗ 15 ⸗ 21 ⸗ 12 ⸗ 18 ⸗ 
.» « 400800 + ⸗ 21 =» 27 =» 18 »: 24 » 
.« » 800 ⸗ ⸗ 30 ⸗ 36 + 2A ⸗ 30 + 


3 Sollten Toy oder Warp⸗Anker verloren gehen, fo wird für das Bergen jedes 
Ankers 3 Mark bezahlt. 9 
Anmerfung. \ 
er den oben au in 1. bis 6. beftimmten Gebühren find für Die ‚nöthigen 


OK und Geräthichaften weitere Vergütungen nicht zu entrichten 

24 DD ür. jede befondere ‚Sehr welche auf Berlangen von den Cootfen nad) 
dem Schiffe gemacht w 

un. wenn das Schiff en auf der Rhede befindet: 

55: bei. einfacher Bemannung des Lootfenbonted............... 2 Mark, 

bei doppelter Bemannung ............................... 4 — 


: ir. 8250.) b) wenn 


u 50 — 
b) wenn die Fahrt über die Rhede hinaus auf die hohe See gebt: 
bei einfacher Bemannung des Lootfenbooted ..............- 3 Marl, 
bei doppelter Bemannung ............................... 6 » 
2 Unmertung 0° 0 nmeblant chi 


Für die Fahrten, welche Behufd des Auf- und Abbringens der Schiffe 
auf die Rhede und von derfelben, jomie des Ein- und Audbringend in den 
Zafen und aus demfelben, oder bei Gelegenheit der oben zu 1. bis 6. gedachten 
en von den Lootjen gemacht werden, find feine Gebühren zu 


8) Für Die Begleiung des Schiffes über die Rhede hinaus, ſofern der hof 
ohne Sn On länger ald 24 Stunden auf dem Schiffe vendeilem 
muß, olgenden angefangenen ober vollendeten 24 Stunden: EMarf, 


Zuſätzliche Beftimmungen. = 
Unter dem Raumgehalte der Fahrzenge ift der nach der Schiffsverm una 


Ordnung vom 5. Juli 1872. ermittelte Netto-Raumgehalt zu verftehenz 
zuc Anwendung des Tarifd die Reduktion der Tragfähigkeit oder des 2*8— 


bi 


ür jede 


15 


eter Netto-Raumgehalt anzunehmen. hu 
Berlin, den 30. Dezember 1874. | a 4 Au 
EN 

LS)  Wildelm:- | 

Camphaufen. Achenbach. 
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tan u So el ot en air 
VDari. ih 


ch weisen bie e Gebühren der Lootfen in den Gemwäffern zwifhen Pommern 
J und Rügen zu entrichten ſind. 


Vom 30. Dezember 1874. 








Für nebenbezeichnete Strecken wird entrich · 
tet von Schiffen mit einem Raumgehalt 










Bezeichnung 











von von von | von mehr als 
mehr | mehr | mehr | 160 Rubit- 
als 40 | als 80 | als 120 |meter biß inf, 





der 





















ie Begleitungsfireden, le 
I 
1 Aus der See durch den Gellen bis Barhöft und 
211121) SERIE RAR 2 
2. Von Barhöft nah) Stralfund 3 alsol 5 1 
find. | 3.]Won Stralſund nach Barhöft ir“ 
4. „Desgleihen + dem Ruben und Kl. Zider| 750105013] . 2 
51 Desgleihen +» Greifswald und Putbus 
(Sauterbah) .......P..... 
zwald.| 6.|Won Greifswalder Wiek nad dem Ruden, LI. 
Zicker, Putbus (Lauterbah) und Stralfund ..\)6/50) 91. [12]. 1 
bus | 7.|Bon Putbus (Lauterbach) nach Kl. Zider, Ruben, 
rbadh) Greifswalder Wiek und Stralfund .......... 
aus. | 8 Aus der See nad) der Poſthaus-Rhede und um- 
’ a — Polth — PREISER 3 433] 5 1|. 
.| 9.|Von Poſthaus-Rhede nah Stralfund und um: 
fun. — er — —— —— f RR) 6 866111 2|. 
Som. | 10.| Aus der See durch das Meftertief oder Candtief 
nah Stralfund ............- 7150|16,50]22) 2|. 
11. Desgleichen « Greifswalder Wied..... 
12] Desgtigen + Putbus (Bauterhad) ...16| 112 -|18]- 2 
13|  Deögleichen * Rankerbed .P............ 6] .110,50115| . 1 
l 








ER * 


Für nebenbezeichnete Strecken wirt 


* tet von Schiffen mit einem Raum 
ẽ 
nennung | 5 
de [7 
Lootfen- | 
= Begleitungsftireden. 
Stationen. | & 


JAus der See durch das Meftertief oder Landtief 
nad) dem 


Desgleihen + der Ahede von KL. Zider)) 2 
Von der Rhede von KL. Zider in See durch das 
Landtief 

Desgleihen nad) Stralfund 

Desgleichen « der Greifswalder Wied. 
Desgleichen * Putbus (Lauterbach) .. 
Desgleichen » der Lanferbed 
Desgleichen « ber Inwieck bei Gr. Zider 
Desgleichen . im Nothhafen von Kl. 


Bon Lanferbed in See durch das Landtief 

|Aus der Lankerbed nad) der Rhede von Kl. Zider 

[Aus der Inwieck bei Gr. Zider nad) der "behell 
von Kl. Zicker » 3150 

R en dem Ineſen von Kl. Zicker nach der 

jede dal 
Ruben. Aus der ee das Oftertief nach dem Ruden 1 

Von Ruden nad Stralfund 
Desgleihen nad Greifswalder Wied 
Desgleihen + 
Desgleihen + dem Nothhafen von Kl. Zider 
Desgleihen + Putbus (Bauterbach) 
Desgleihen in See duch das Oſtertief 
Desgleihen in en dad Wefter- oder 


* 








Desgleichen nad) Peenemünder Schanze . 
Von Peenemünde nad Ruden 

















Er ETERTREIR .. 


1% hen ——* der Lootſengebühren find befreit: u 
N wide im der Gegend des Wiltonur Poſthauſes den Noth- 
| gafen —* en h. folche, die an der Fortſetzung ihrer Reife duch er- : 

ung d 


u ftene. Be —* 
m Unglidfüle verhindert, oder nad) dem Ausgange über Wittower Poft- 
F | = n buch widrige Wände genötßi werden, im Die Gegend jener Lootſen⸗ 
| —— — und die Rhede wieder verlaſſen, ohne ihre Ladung 
4 eilweife Wſht, oder Ladung eingenommen, oder ihre 


tr andere auf Erfordern näher nachzuweiſende 


18: 
y 


aben; 


2 aud der a —— euge, welche auf der Fahrt von Poſt aus 
nach Stralfund nicht aber Ne Boos, Rhede — 
Bm mil find und in selge widriger Winde wieder in See Arie 
ren u für die Beg tungeſtre von Poſthaus nach Stralſund 
und von Poſthaus in See zurü 


Zuſätzliche Beſtimmungen. | | 
'y Die: Erhebung erfolgt von dem auf Grund der Schiffsvermeflungs- 
Ordnung vom 5. Juli 1872. —ã —— — der — 


2) Außer ben Lootſengebuͤhren befommen die Loo en nachdem fie zwei Tage 
an Bord geweſen, für jeden Liegetag 1 Marl 20 Bf. 


9 Für Schiffe von mehr ald 600 Kubikmeter Raumgehalt find die näm- 
— „oe ührenfäge, wie für Schiffe von 561 bis 600 Kubikmeter zu 
Si. . 30. Dezember 1874. 
(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


00 


lehrgang 1875. (Nr. 8250.) Tarif, 


nach melchem die Abgaben für die Benutzung der Safenanlagen zu 
Aardfund im Kreife Saderdleben des Regierungsbezirks Schleswig 
zu erheben find. 


Dom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet von den im Hafen von Yaröfund verfehrenden Fahrzeugen: 
I. von 12 Rubifmeter und weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie beladen find: 
beim Eingange ........................... .............. 20 Bf. 
beim Auögange ......................................... 20 8 
für jedes Fahrzeug. 
Anmerfung. tzeuge der vorftehen I. bezeichneten 
‚bleiben von ver ae / wenn de ler ber " eballend oder * 
mit Gegenſtänden der unter b. der Ausnahmen bezeichneten Art beladen find. 
DU. von mehr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange .......................... .... ........ 7 BB. 
beim Ausgange 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange 
beim Ausgange ..................................... 3 ⸗ 
für jedes Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts. 


Ausnahmen. 
Fahrzeuge, deren Ladung 

a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) bei einem Netto⸗Raumgehalt des Fahrzeuges von mehr als 12 Kubik- 
metern außfchlieglich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Tement, Bruch⸗, 
Sement-, Granit, Gyps⸗, Kalk⸗, Mauer, Pflafter- oder Ziegelfteinen 
aller Art, thönernen Drains, Kreide, Thon- oder Pfeifenerde, Seegras, 
Sand, Brennholz, Torf, Steinfoblen, oaks, Rohſchwefel, a er 
Stroh, Dachreth, natürlichem oder fünftlichem Dünger oder frifchen 
Fiſchen befteht, | 

haben da8 Hafengeld nur nad) den Säten für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
e⸗ 
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Befreiungen. | | 
Don Entrichtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu ſuchen und den Safe ohne Radung I verlaflen; 

2) Fahrzeuge, welche wegen Seefchadens oder anderer Unglüdsfälle, wegen 

—* Sturmes oder — Winde, ſowie Fahrzeuge welche 
nur um CErfundigungen einzuziehen oder Ordred in Empfang u 
nehmen, in den Hafen einlauten, und denfelben, ohne Qadung ge sfcht 
oder eingenommen zu haben, wieder verlafjen; 

3) Sahrzeuge von 170 Kubilmetern oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn 

e auf der Fahrt nach einem anderen Hafen des ee Reichs⸗ 
gebiets — I dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil 
ihres Raumgehalt8 nicht überfteigende Beiladung zu löſ den oder ein. 
zunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 

end en Schiffen usgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Die Leichter be- 
ladene Sm Veit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffägefäße, welche Königliches oder Reichs- oder Staats⸗Eigenthum 
find oder lediglich für Königliche oder für Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenftände befordern, jedoch im letteren Falle nur auf Vorzeigung 
von !sreipäflen; 

7) Kootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benukt werden; 

8) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 
—— alle kleinen Fahrzeuge bis zu vier Kubikmetern Netto -Raum- 
gehalt; | 

9) Bahmeuge im Verkehr zwifchen Bewohnern der Infel Arö und Arö- 
und; 


10) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeredgrund ober von der Küfte 
efammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den 
Safen leer oder geballaftet wieder verlaffen, au für den Ausgang; 
11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benußt werden; 
12) die zwifchen Aröfund und Aſſens kurſirenden Fähr-Fahrzeuge. 


Sufägliche Beflimmungen. 


1) Bei der Umrechnung der Tragfähigkeit oder des Kabungögemicht auf 
a gelten 10 Zentner glei einem Kubikmeter Netto-Raum- 
geyalt; 

"Nr. 8250.) 8° 2) dies 
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2) diejenigen Schiffe, welche nicht in den Hafen gehen, ſondern am Hafen⸗ 
damm außerhalb des Hafens anlegen und die dortigen Pfähle benutzen, 
um zu löſchen, zu laden, zu kielholen oder zu kalfatern, haben das 
Hafengeld in Vertelben Weiſe zu entrichten, ald wenn fie in den Hafen 
jelbft eingegangen wären. 

Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Tarif, 


nach welchem dad Safengeld zu Sriedrichftadt an der Eider im Kreiſe 
Schleswig; Regierungsbezirk Schleöwig, zu erheben ift. 
Vom 30. Dezember 1874. 


I. Bon Schiffen, welche im Friedrichſtädter Hafen oder an den Löſch⸗ und 
Ladeplätzen deſeibſt löſchen —— * an Hafengeld entre bei 
einem Netto -Raumgehalt 

a) von mehr ald 10 bis einfchlieglich 22 Kubilmeter 5 Wfennige für 
jedes Kubikmeter, ſchlißlich 
b) von mehr als 22 bis einſchließlich 55 Kubikmeter 2 Mark 25 Pf. 
8 1 8 4 8 5 


C) ⸗ ⸗ ⸗ 55 ⸗ 09 ⸗ 
dr 109% ’ 275 — I. —. 
e) ⸗ ⸗ . 275 >» ⸗ 495 a 13 : 50 » 

⸗ ⸗ ⸗495 Kubikmeter .................. 18 — ⸗ 


f) 
für jedes Schiff. 
II. Von Schiffen, welche im riedrichftädter Hafen oder an den Löfch- und 
Ladeplägen bafelbft inerln er halten oder auch ohne au löfchen oder zu 
laden ſich länger ald 4 Wochen dafelbit aufhalten, ift ebenfalld das unter 
I. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. j 
Ausnahmen. 
1) Von der unter J. und I. erwähnten Abgabe find befreit: 

a) Schiffgefäße, welche Königliches oder Reichs- oder Stantdeigenthum 
find, oder [edi lich für Rönigliche oder Reichs⸗ oder Shaatserhnune 
Gegenftände beför ern, 

b) Fahrzeuge, deren Netto-Raumgehalt 10 Kubikmeter oder weniger beträgt j 

) von 
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2) von ber unter I. erwähnten Abgabe find diejenigen Sahrzeuge befreit, welche 
nur 50 Zentner oder weniger löfchen oder laden, oder nur im Vorbei⸗ 
fegeln Ballaft einnehmen; Ä 

3) für Fahrzeuge, welche auf derfelben Reife ſowohl löfchen als laden, wird 
die unter 1. erwähnte Abgabe. nur einfad) —8 

4) für Fahrzeuge, welche mehr als 50 Zentner, jedoch nicht über die Hälfte 
ihres ——— alts —* oder laden, wird nur die Hälfte der unter 
I. erwähnten Abgabe erhoben. 


Zuſätzliche Beflimmung. 
Bei Umrechnung der Tragfähigkeit oder des Sapungsgemwichteß auf Raum- 
gehalt werden 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgebalt gerechtet. 
Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


| Ta T i f N 
nach welchem die Abgaben für die Benutung der Safenanlagen zu 
Holtenau an der öftlihen Mündung des Schleömwig - Solfteinichen Kanals 
im Kreife Edernförde, Regierungsbezirks Schleswig / zu erheben find. 


Bom 30. Dezember 1874, 


An Hafengeld iſt zu entrichten: 
I. Bon Fahrzeugen | 
1) 518 einfchließlih 12 Kubikmeter Netto-Raumgebalt: 
beim Eingange .................................... 10 Bf. 
beim Ausgange ..................................... 10 > 
für jedes Fahrzeug. 

Anmerlung Fa e der vorftehend bezeichneten Art bleiben won der 
Abgabe ne fie nur Salat führen oder leer find, oder nur 
Waaren der unten in der Uusnahmebeftimmung 3. angegebenen Art 

Ä geladen haben, 
(Nr. 8250.) 2) Bon 
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2) Bon mehr ald 12 bis einfchliegli 170 Kubikmeter Netto-Raumgeha 
a) wenn fie beladen find: | 
beim Eingange.................................. 19 
beim Ausgange ........... ...................... 1 
für jedes Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts; 
b) wenn fie nur Ballaſt führen oder leer find: Ä 
beim Eingange. ................................. 19 
beim Ausgange ................................. 1 
für je 2 Kubikmeter de8 Netto-Raumgehalts ; 
3) Don mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange.................................. 49 

beim Ausgange ................................. 4 
b) wenn fie nur Ballaft führen oder leer find: 

beim Eingange.................................. 29 

beim Ausgange ................................. 2 


für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
ID. Bon Holzflößen und zwar: 


a) von eichenem Bau⸗ und Nutzholz ........................ 10 9 
b) von anderem Holze..................................... .,5 
für jedes Kubilmeter. 
Ausnahmen. 


1) le ven, meh Fa 17 een gi — — , wenn —* 
ahrt zwiſchen Häfen des Deutſchen Reichsgebiets ohne Berührung 
* en machen, entrichten nur die Hälfte der vorſtehend unter J. 3a. und 
eitgefegten Abgabe. 
2) Schiffe, deren Ladung im Ganzen 
a) ein Gewicht von 40 Sentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchlieglih in Dachpfannen, Dachichiefer, Drainröhten, Seme 
Bruch-, Cement⸗, Granit», Gup8- f alt«, Mauer, Pflaſter⸗ o! 
Siegelfteinen aller Art, Kreide, Thon, Pfeifenerde, Seegrad, Sai 
Brennholz, Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu, Str 
Dachreth, Dünger oder frifchen Fischen befteht, - 
haben nur da8 unter I. 3b. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Holtenau regelmäßig oder häufig 
IR en, fann nad) Wahl anftatt der torifmäße en Abgabe 
jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 3 
nach näherer Anleitung des Finanzminiſters von der zuftändigen 
waltungsbehörde feſtzuſetzen ift. 
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Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und den Hafen 
ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) Fahrzeuge, welche wegen Seefchadend oder anderer Unglüdöfälle, wegen 

isgangs, Sturmed oder widrigen Windes, fowie alle fahrzeuge, welche 
nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu nehmen 
in den Hafen einlaufen, und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder einge 
nommen und ohne die Ladung ganz oder theilmeiß veräußert zu haben, 
wieder verlafien; 

3) Fahrzeuge, bis einfchließlih 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie 
auf der Fahrt nad) einem anderen Hafen des Deutjchen Reichögebieted 
den Holtenauer Hafen li zu dem Zwecke anlaufen, um Dale: ft eine 
den zehnten Theil ihres Netto-NRaumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu 
löfchen oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche auf ihrer Fahrt durch den Schleswig-Holfteinfchen Kanal 
um Qived der —A— oh Entichtung ber analab he in den 
Hafen einfommen, aud) wenn fie eine den zehnten Theil ihres Netto-Raum- 
gehalts nicht überfteigende Beiladung löfchen oder einnehmen; 

5) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiitung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
—* Seife außgehen oder davon — ren, wenn ſie ni zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

6) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter beladene 
Schiff Kb bie Safenabgabe entrichtet; 

7) Fahrzeuge, welche lediglich in den Holtenauer Hafen kommen, um Paſſa⸗ 
—* an'e Land zu fehen oder — HN demnächft weiterfahren, 
edgleihen f. g. Luftfahrzeuge und Schleppdampfer; 

8 Schiffsgefäße, welche Königliche oder Reichd- oder Staatdeigenfhum find 
oder lediglich für Königliche oder Staatd- oder Reichsrechnung Gegenjtände 
befördern, jedoch in legterem Falle nur auf Vorzeigung von ?reipäflen; 

9) Lootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutt werden; 

10) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Fahrzeugen gehören, fowie 
alle Fahrzeuge bis einfchlieglih 5 Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 

11) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küſte 
gefammelt einbringen, für den Eingang; wenn fie aber den Hafen leer 
oder geballaftet wieder verlaffen, audy fur den Ausgang; 

12) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werden. 


Zuſätzliche Beftimmungen. | 
1) Bei Erhebung der unter I. 2b. beftimmten Abgabe wird, wenn die Zahl 
der Kubikmeter nicht mit 2 theilbar ift, der Ueberſchuß, falld er weniger 
als 1 Kubikmeter beträgt, außer Berechnung gelafien, dagegen, falld er 
(Nr. 8250.) 1 Kubik⸗ 


— 60 — 


1 Kubikmeter oder mehr beträgt, für volle 2 Kubikmeter gerechnet. Bei 

der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungdgewicht auf Raumgehalt 

werden 10 Sentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 

2) Die hafengeldpflichtige Strede bei Holtenau an der öſtlichen Mündung des 

| Schleswig. Holfteinfhen Kanals wird weftlich durch den Bootshafen, öftlich 

durch das eeſengebäud und eine gerade Linie auf die äußere Tonne und 

ſüdlich ebenfalls durch letztere und eine mit dem Kanal parallel laufende 
gerade Linie auf das Holſteinſche Ufer begrenzt. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milbelm. 
Samphaufen Achenbach. 


| Tarıi f / 
nach welchem die Abgaben fuͤr die Benutzung der Hafen⸗Anlagen und 
der Dampfſchiffsbruͤken zu Toͤnning im Kreiſe Eiderſtedt des Regie⸗ 
rungsbezirks Schleswig zu erheben ſind. 


| Bom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. Von den in dem Hafen verfehrenden Tahrzeugen: 
I. von 12 Kubikmeter oder weniger Netto-NRaumgehalt, wenn fie be- 


laden find: 
beim Eingange ......................... ............. 10 Pf. 
beim Ausgange ............ .......................... 10 — 


für jedes Fahrzeug. | | 
Anmerkung. Fahrzeuge der vorftehend unter I. bezeichneten 
Art bleiben von der Ybcale befreit, wenn fie geballaftet oder leer find. 
II. en mehr als 12 bis zu einfchlieglich 170 Kubikmeter Netto⸗Raum⸗ 

gehalt: 
a) wenn fie beladen find: 

beim Eingange. .................... ............. 5 Bf. 
beim Ausgange .......... ..................... 5» 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange. ................................. 2P.f. 
beim Ausgange ................................. 2 » 
für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
IH. von mehr al8 170 Kubilmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange.................................. 10 

beim Ausgange .................... ............ .10 ⸗ 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 

beim Eingange.................................. 5 ⸗ 

beim Ausgange ................................. Do 


für jedes Kubilineter des Netto⸗Raumgehalts. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubifineter Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
ahrt zmifchen Häfen des Deutfchen Heichögebieted ohne Berührung 
emder Häfen machen, entrichten nur Die Sälfte der nach IHL.a. und b. 

zu berechnenden Abgabenbeträge. Ä 

2) Schiffe, deren Ladung 

a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) außfchlieglich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Vflafter- oder Ziegelfteinen aller Art 
Kreide, Thon⸗ oder Mfeifenerde, Seegras, Sand, vermbolt, Torf, 
Steinfohlen, Koaks, Nohfchwefel, Salz, Heu, Stroh achreldr 
Dünger, friſchen Fiſchen, Rohmaterialien zum Deichbau oder Mufchel- 
ſchaalen befteht, 
haben da8 Hafengeld nur nad den Säten für Ballaftfchiffe zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in - 
die Eider ß ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäflerungsfanälen den 
Hafen zu Tönning regelmäßig oder häufig im Jahre befuchen, kann nach 
Mahl anftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jähr: 
liche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nad) näherer Anleitung des 
TSinanzminijterd von der zuftändigen Berwaltungsbehörde feſtzuſetzen bleibt. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Huafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, weldye ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlafien; 

2) alle Suhrzeuge, welche wegen Seefchadend oder anderer Unalüdsfälle, 
wegen Eisgangs, Sturmed oder widriger Winde, fowie alle Fahrzeuge, 
Jahrgang 1875. (Nr. 8250.) 9 welche 
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1 Kubifmeter oder mehr beträgt, für volle 2 Kubifmeter gerechnet. ° 
der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungdgewicht auf Raumgel 
werden 10 SZentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerech! 


2 5 Bafengebp licht e Strecke bei Holtenau an der öftlihen Mündung 

hleswig - Holfteinfchen Kanald wird weſtlich Durch den Bootshafen, öſt 

eh das Loo orjengebäube und eine gerade Linie auf Die Äußere Tonne ı 

ſüdlich ebenfall® durch letztere und eine mit dem l parallel laufe 
gerade Linie auf das Holſteinſche Ufer begrenzt. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(LS) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenb« 


Varif, 


nach welchem die Abgaben fuͤr die Benutzung der Safen- Anlagen ı 
der en zu Tönning im Kreile Eiderftedt des Ne 
rungsbezirks Schleöwig zu erheben find. 


| Vom 30. Dezember 1874. 


Es wird entrichtet: 
A. Bon den in dem Hafen verkehrenden Fahrzeugen: 


I. von 12 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn fie 
laden find: 

beim Eingange .P........................ ............. 10 

beim Ausgange ...................................... LO 


für jedes Fahrzeug. 
nmerfung. Shcale euge ber vorftehend unter I. bezeichn: 
Art bleiben von der efreit, wenn fte geballaftet oder leer fi 


II. von mehr al8 12 bi8 zu —5 — 170 Kubikmeter Netto⸗Rar 


gehalt: 
a) wenn ſie beladen ſind: 
beim Eingange. ................................. 5 
beim Ausgange .......... ..................... 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange. ................................. 2Pf. 
beim Ausgange ................................. 2 ⸗ 
für jedes Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts, 
IH. von mehr als 170 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange.................................. 10. 

beim Ausgange .................... ............ .10 « 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 

beim Eingange.................................. 5 ⸗ 

beim Ausgange ................................. Do 


für jede Kubikmeter des Netto -Naumgehalts, 


Ausnahmen. 


]) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
ahrt zwifchen Häfen des Deutjchen Neichögebieted ohne Berührung 
—* Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der nach III. a. und b. 


zu berechnenden Abgabenbeträge. 


2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen dad Gewicht von 40 Sentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchlieglich in Dachpfannen, Dachichiefer, Cement, Bruch⸗, Cement⸗ 
Granit Gyps⸗ — Mauer⸗, Pflaſter⸗ oder Ziegelſteinen aller Art, 
Kreide, Thon» oder Wfeifenerde, Seegras, Sand, verbot Torf, 
Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel, Salz, Heu, Stroh achreth, 
Dünger, frifehen Fifchen, Rohmaterialien zum Deichbau oder Muſchel⸗ 
ſchaalen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eider und den in 
die Eider ergießenden Flüſſen, Auen und Entwäſſerungskanälen den 
Hafen zu Tönning regelmäßig oder häufig im Jahre befuchen, kann nad 
Mahl anftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jähr- 
liche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe nach näherer Anleitung des 
Sinanzminijterd von der zuftändigen VBerwaltungsbehörde feftzufehen bleibt. 


- Befreiungen. 
Bon Entrihtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 
2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seejhabeng oder anderer Unglücksfälle, 
wegen Eisgangs, Sturmes oder widriger Winde, fowie alle Fahrzeuge, 
Jahrgang 1875. (Nr. 8250.) 9 welche 
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II. von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .P............................. ........ 10 Bf. 

beim Ausgange ...................................... 10 ⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: 

beim Eingange ...................................... 5» 

beim Ausgange ...................................... 5. 


für jede8 Kubikmeter des Netto-Raumgehalts. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr ald 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn fie eine Fahrt 
zwilchen Häfen de8 Deutfchen Reichsgebiets ohne Berührung fremder 
Häfen machen, entrichten nur die Hälfte der nach IILa. und b. zu be- 
rechnenden Abgabe. | 

2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Sentnern nicht überfteigt, oder 

b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch, Cement- 
Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer, Pflafter- oder Ziegelfteinen aller Art,- 
Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegrad, Sand, Brennholz, Torf, 
Steinkohlen, Koaks, Robfchwefel, Salz, Heu, Stroh, Dachreth, Dünger, 
frifchen Fiſhen oder Rohmaterialien zum Deichbau beſteht, haben a8 
Hafengeld nur nach den Säten für Ballaftfchiffe zu entrichten: 

3) Die vorftehend normirten Sätze find nur für ſolche Schiffe vol zu ent- 
richten, welche in den Binnenhafen oder die Aue, foweit lehtere vom 
Dockkooge begrenzt wird, einlaufen. 

Bleiben Schiffe dagegen auf der Rhede, oder der Außenaue, fo ift 

- für dieſelben die Hälfte der bezüglichen Abgabe zu entrichten, vorbehalt- 
lich jedoch der Naderlegung bis zum vollen Betrage für den Fall, daß 
fie fpäter noch in den Binnenhafen oder den vom Dodfkooge begrenzten 
Theil der Aue einlaufen. 

Sind Fahrzeuge auf der Rhede oder der Außenaue entlöfcht, und 
ift Hierfür nach dem Worftehenden die Hälfte der bezüglichen Abgabe für 
beladene Fahrzeuge entrichtet worden, ſo bleibt, wenn diefelben demnãchſt 
leer oder geballaſtet in den Binnenhafen oder den ae des Dod- 
foog8 beleaenen Theil der Aue einlaufen, noch die Hälfte der Abgabe 
nad dem Satze für leer oder geballaftet einfommende Sarhızen e nach Us 
erlegen. Sn gleicher Weife ift für Safe welche den —— oder 
die Binnenaue leer oder geballaſtet verlaſſen und alsdann noch auf der 
Rhede oder der Außenaue Ladung einnehmen, die Hälfte der Abgabe 
ud dem Satze für leer oder geballaftet auögehende Schiffe und die 

älfte der Abgabe nach dem bezüglichen Satze für beladen ausgehende 
hiffe zufammen zu entrichten. nen 
ür 


5 — 

4) Sie Fahrzeuge, welche im Verkehr mit den benachbarten Küftenorten, 
Inſeln und Halligen den Hufumer Hafen regelmäßig oder häufig im 
Jahre le fann nad Wahl ftatt der tarifmäßigen Abgabe für jede 
einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren Höhe 
nach näherer Anleitung des Sinangmin! erd von der zuftändigen Ver⸗ 
waltungsbehörde Feftzuiegen bleibt. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 

ı Wudgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung eher verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seefchadend oder anderer Unglüdsfälle, 
wegen — — Sturms oder widriger Winde, ſowie alle Fi Tzeuge, 
welche nur um nbigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu 
nehmen, in den Hafen ein ufen ‚und denfelben, ohne Ladung gelöfcht 
oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilmeife veräußert 
zu haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-NRaumgehalt, wenn 
fie auf der Fahrt nach einem andern Safen des Deutichen Reichs ledig. 
lich) zu dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten Theil ihred Netto 
Raumgehaltd nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
* iffen — oder davon ‚urüdfehten, wenn fie nicht zum 
Löſchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Die Leichter beladene 
Schiff felbft die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Königliche8 oder Reichs⸗ oder Staatseigenthum find, 
oder ee für Königliche oder Reichs⸗ oder Staatsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) Rootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benubt werden; 

DB) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenben ae gehören, fowie 
alle Fahrzeuge bis zu vier Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 

3) Fahrzeuge bi zu einfchlichlich zwölf Kubikmeter Netto-Raumgehalt bei 
En nad) und von den im Hafen oder auf der Rhede liegenden 

iffen; 

10) Fahrzeuge, weldhe Steine aus dem Meeresgrund oder von der Küfte 
geſammelt einbringen, jedody nur für den Eingang; infofern fie den 
Hafen leer oder geba aftet wieder verlaffen, auch für den Ausgang; 

11) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benutzt werden. 


Zuſätzliche Beftimmung. 
Bei der Umrechnung von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht auf Raum⸗ 
zehalt werden 10 Sentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raungehalt gerechnet. 
(Nr. 8250.) . XQAs 
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B. Lagergeld. 


Für die Benußung von je vier Quadratmetern der am Hafen belegr: * 
—— find für jede angefangene oder volle Woche ............... 5 
zu entri 


Anmerkung. Flächen von weniger ald vier Quadratmeter und üb- 
fhießende Theile werden für wolle vier Quadratmeter gerechnet. 
C. Krahnengeld. 


Erfolgt die Cinlabum oder Ausladung mitteljt des Krahnes fo wid — 
Rrahmengeld entrichtet: g g 


für jede angefangene oder volle Stunde der Benutzung.......... 30 
Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenba— 





TZari f, 
nad) welchem das Hafengeld zu Rendsburg an der Eider, im Kre 
Rendsburg, Regierungsbezirk Schleawig, zu erheben iſt. 


Vom 30. Dezember 1874. 


I Bon Schiffen, welche im Rendsburger Hafen oder an den Löfch- ı 
Sabepläßen dafelbft löſchen oder Inden, wird an Hafengeld entrichtet r 
einen Netto-Raumgehalt 


a) von mehr als 10 bis einfchlieglih 22 Kubikmeter 5 Pf. für jede 
Kubikmeter, 


b) von mehr ald 22 bis einfchlieglih 55 Kubifmeter... 2 Mark 25 Mi. 

ec) von mehr als 55 bi8 einfchlieglih 109 Kubifineter.. 4A = 50 : 

d) von mehr ald 109 bi8 einfchlieglih 275 Kubifmeter. 9 = — : 

e) von mehr ald 275 bi8 einfchließli 495 Kubikmeter 13 - 50 - 

f) von mehr ald 495 Kubikmeter .. .................. 18 = — : 
für jedes Schiff. 
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I. Von Schiffen, welche im Rendsburger Hafen oder an den Löſch⸗ und 
Ladepläßen daſelbſt Winterlager halten, oder auch ohne zu löſchen oder 
zu laden ſich länger als A Wochen dafelbft aufhalten, ift ebenfalls das 
unter I. vorgefchriebene Hafengeld zu entrichten. 


Ausnahmen. 
1) Bon der unter I. und DI. erwähnten Abgabe find befreit: 

a) Schiffögefäße, welche wönigliced oder Reichs- oder Staatdeigenthum 
find, oder lediglich für Königliche oder Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenftände betör ern; . 

b) Fahrzeuge, deren Netto-Raumgehalt 10 Kubikmeter oder weniger beträgt. 


2) Von der unter I. erwähnten Abgabe find Diejenigen Fahrzeuge befreit, 
welche nur 50 Zentner vder weniger löfchen oder laden, oder nur im 
Vorbeifegeln Ballaſt einnehmen. 


3) Für Fahrzeuge, welche auf derfelben Reife ſowohl löfchen als laden, wird 
die unter I. erwähnte Abgabe nur einfach erhoben. il 


4) Kür Fah euge, welche mehr ald 50 Zentner jedoch nicht über die Hälfte 
Ares Hei aumgehalts [öfchen oder laden, voird mar die Hälfte der unter 
1. erwähnten Abgabe erhoben. 
Zuſätzliche Beſtimmung. 


Bei Umrechnung der Tragfähigkeit oder des Ladungsgewichts auf Raum- 
gehalt werden 10 Sentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt gerechnet. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. 


(L. S.) Milbelm. 
| Samphaufen. Achenbach. 
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1 
ne welchem die Abgaben für die Benutzumng der Safenanlagen vor 


dem Chriſtianskooge (Woͤhrdener Hafen) im Kreiſe Süderdith- 
marſchen , Regierungsbezirk Schleswig / zu entrichten ſind. 


Vom 30. Dezember 1874. 


gl. Hafengeld iſt zu entrichten von Fahrzeugen: 
IL. von 125 Kubikmetern oder weniger Retto-Raumgehalt, wenn r beladen find: 
beim Eingange ...urennenennsnennenennnenen en tennne 10 Pf. 
beim Ausgange ............................ .... 10 — 
für jedes Fahrzeug; 


Anmerkung... Fahrzeuge der vworftehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der abe — wenn ſi —E oder I en ‘ 


I. von en ald 12 Kubikmetern bis einſchließlich 170 Rubitinekkit Nine. 


Raumgehalt: Hi. (I 
a) wenn fie beladen find: _ nn Er 
beim Eingange ................ EN : 5 Pf. 
beim Ausgange ..................... ...... en 5 ⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ind: — 
beim Eingange P............................ ie 2⸗ 
beim Ausgange .................... ............... 2— 


für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt; 
UI. von mehr al8 170 Kubikmetern Netto-Naumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange ..................................... 10 Pf. 

beim Ausgange .P................................... 10 ⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: u 

beim Eingange .................................... 5⸗ 

beim Ausgange . ... ............................... 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 170 Kubikmeter Retto-Raumgehalt, wenn fie 
eine Fahrt zwiſchen Häfen des Deutjchen Necagehiets ohne. Berührung 
fremder Hafen machen, entrichten nur die Hälfte der nad), UI a. und b. 
zu berechnenden Abgabenbeträge. 

27 Sqiffe, 
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2) Schiffe, deren Labung 
a) im Ganzen Daß hate von vierzig Zentnern micht überfteigt, ober 
b) ausfehlieh ih in Dach nnen, Fr ae Ermend B 
Granit-, Bin, Kal —S —— aller 
Art, Kreide, Thon- —— Tfeifener e, se ang Deren 
Torf, Steintohlen, Koaks, Rohſchwefel, Stroh, Dady- 
—5 — Dünger, friſchen Fiſchen oder Ro im zum Deichbau 


haben da8 Hafengeld nur nad) den Sägen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 

3 Fah T ‚ welche im Verkehr mit benachbarten Küſtenorten und 

ak tten den öhrdener Hafen regelmäßig oder häufig im —5 — be⸗ 

ſuchen, kann —* Wahl anſtatt der tarifmäßigen Abgabe jede ein⸗ 

zelne Fahrt eine jährliche Abfindung entrichtet werden, Deren —* nach 

näherer Anleitung des —— von der zuftändigen Ver: 
waltung&behörde Fftzufegen bleibt. 


Befreiungen. 


Don Entrichtung des Hafengelded find fowohl für den Eingang wie für 
den Ausgang befreit: 


1) alle 3 welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu ſuch hen u nd den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) Sa) uge, welche legen Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, 
wegen Cihgange 8, Sturm oder widriger Winde, fowie rg 
weiche nur um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang 

zu nehmen, in den Hafen einlaufen und benfelben, ohne Catım 
gelöfcht oder eingenommen und ohne Die Ladung ganz oder theilweife 
veräußert zu haben, wieder verlaflen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubifmetern oder weniger en arme 
men Fr auf der Fahrt nach einem andern Hafen des Deut 

ichögebiet3 Lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um eine den zehnten 
ihres Netto-Raumgehalt3 nicht überfteigende Beiladung zu löſchen 
* einzunehmen / 

4) Fahrzeuge 5— ur Hülfeleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth be- 
Fi fr m © Schiffen —* oder davon zurückkehren, wenn ſie nicht 
zum duee oder Bergen von Strandgütern verwendet werden / 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch die Leichter 
beladene Shift jelbft die Hafenabgabe entrichtet; 

6) The fäße, welche Königliche oder Reichd- oder Staatseigenthum 

find, ober | ledigli für Königliche oder Reichs- oder Staatörechnung 
Gegenftände berör em; 

7 Xootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutt werden; 

8) Boote, welche zu _den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 
fowie alle Eleinen Fahrzeuge bis zu 4 Kubikmeter ſh Netts Raumgehon 

Seljegang 1875. (Nr. 8250.) 9) Fahr⸗ 
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I) Fahrzeuge, welche Steine and dem Meeresgrunde, oder kon der Sun. 
IR efammelt einbringen jedoh nur für den Eingang; infofern fie den 
J * en leer oder ge aliaftet wieber verlaffen, auch für den Ausgang; 
10) Fahrzeuge, welche lediglich. zum Fiſchfang benukt, werben, ;. 
Zuſäatz liche Bellimmungen:. \..: ct 
D Bei Umcehnung der Tragfähigkeit oder. des Ladu 8 wichtes auf 
en Raumgehalt werden zehn Dentner gleih Einem Kubikmeter Netto- 
“ — Raumgehalt gerechnet; 
2) die im Vorſtehenden feſtgeſetzten Ab aben ſind für diejenigen Schiffe 
zu entrichten, welche in MR — oder den in die Miele ein- 
mündenden Hafengriel Enlaufen. 


Berlin, den 30. Dezember 1874. ® 


a S). wubebae 1 
"= Gampheifen. Agenbach 
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Tarif, Eon srdaR (I 


nach welehem das Hafengeld zu Gluͤckſtadt an der SR ife 
Steinburg, Renierungsbejirts Schleswig,/ zu erhehen iſt 
Vom 30. Dezember 1874. J 0 E 
| None, Ton NR 
Un Hafengeld wird entrichtet: 2 
LI Bon Fahrzeugen: 9 
1) ‚Don nd oder weniger Netto: Rnungehli; ‚oem fie be⸗ 


beun Eingange ..................... ..5. Bun eh 10 Pf. 
beim Ausgange...................... .. ia —* 
für jedes Fahrzeug / 2 2a 
2. Anmerfun abrzeuge ber —7* bezeichnet rt bleiben 
"..: von der Abgabe ee wenn fie beballaftet oder leer fndusdnd 
B 9 Bon mehr ald 12 Kubikmeter bis zu inſchlitlich 110: 0: Kutitweter 
Retto-Raumgehalt: 
3) wenn Ne beladen find: | ut der 
| im Eingange........... ............... in DE, 
beim Audgange ............................ est 5 





i 
| 


— dd — 

MER 1ad rc) wc fie: Vallaſt Führen uber leer Anbei a ertdofi TE 

md sil —A HM ur, u, 0 udn isesutss .. 2 Bf. 
iersnpeul 1199 nut Ein one 2 en en 1956 Kur IIELH Pr 


für" 08 —— des ana HEHE 
3) Bon mehr ald-170 Aubitiete‘ Netto Raumgefalt: 


tur, a wenn fie Helaben finde" =: KL a — 
SE ne Ken Eingange....... .. .............. eeinersanee 10 Ppf. 
beim Audgange ......- 0.0.0000. ..... ........... 10 ⸗ 
Mich mnin 
mi3 Site I Wenn fie. Ballaſt fühsen oder leer find: 
beim Eingange. ........................ ......... 5 ⸗ 
beim Ausgange ..... .......................... . 5 ⸗ 


| für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts; 
II. Von Molgibßen und zwar: f .-: 
do LO. ie eichenem Ban und Nutzholz Pa 30 Pf. 


) von anderem Holze ...................................... 5. 
für jedeß Kubikmete... 


Ausnahmen. 


l) gb e von mehr als 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn fie 
J — wiſchen Häfen. bed Deutſ be en Neheg ebiet3 ohne Berührung 
| en —5 — auttichten nur die Säle» ev nach I. 3.2. und b. 


2) —* deren age: | 
a) im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement Fr Cement-, 
Granit, Gyps⸗ Ralkı Mauer, aa "ober. Siegelftei . aller 
Kreide, Thon- ober Pfaͤfenerde, See gas ‚ Sud Bremelt —— 
Stein —— Koaks, Rohſchwefel, Sal, dar! 1 Bade 
+2 sit Dünger ober frifchen Fischen befteht, oder we 
2 wegen Eisgangs, Sturmd oder wibriger Winde, ober nur um Er- 
kundigungen einzuziehen oder Ordres in Empfang zu du nehmen, in den 
Hafen einlaufen, und denfelben, ohne Cabung ‚gelöjcht oder einge 
nommen und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, 
arten am zehnten Tage nach dem Eingang wieder verlajlen, 
haben das ee nur nad) den Süßen für Balaftjchiffe zu entrichten. 
SYIRAR Fahtzeuge, welche ben Hafen zu Glüdftadt regelmaͤßig oder hau 
im Jahre be hen, fann nad) Has anft anftatt the tarift Pe Abgabe ai 
jede ein elne Fahrt eine PA: Abfindung entrichtet werden; deren bir 
ur ec ana er Anleitung des inanzwiniſters v von der zuſtändigen Ver— 
ıngsbehörbe feftzufegen bleibt, 
mus fine 10* Be 


vr 0: 


1] 
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Befreiungen. 
. on Entrichtung des Hafengelded find fowohl für den Ein: als 
den Au naher Zi m ff fr, w hin ya 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
2 zu fuchen und "pen Pa ohne — Pk: verlaſſen / fen 
2) alle Fahrzeuge, welche wegen Ei Sturms oder widriger Winde, 
die ale Er euge, welche ns a Erfunbigungen Emden obera 
Ordres in im zu nehmen, in den Hafen einkaufen und Häffelpenm 
ohne Ladung gelö m oder eingenommen und ohne die Ladung, gay; oder 
eilweife veräußert zu haben, fpäteftens am zehnten Tage ng denn 
ingang wieder verlaffen; " DR 
3) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens ober. ähnlicher Unglüdsfälle im 
) den Safen Anlaufen, und denfelben ohne for ea ‚ober gelaberm 
oder ganz ober theilweife veräußert zu haben, wieder, verlaffen; 
4) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter ober weniger Raumgehalt / Kenn fie au- 
. dev Hase nad) einem anderen Hafen tm Gebiete Be: Demiiiheit: Ki — 
lediglich zu dem Zweck einlaufen, um eine. den. zehnten Theik:ihred Raum - 
gehalts nicht überfteigende Beiladung zu löſchen oder einzunehmen; 
5) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geftandeten- oder in Moth befind« 
) Dam & ifen — oder —* —— wenn ſie ai qm 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern vermenhet werben; 97 
6) Leichterfahtzeuge, wenn das zu leidjteenbe ober durch bie Leichtir heladen 
Schiff felbit die Hafenabgabe entrichtet; EN em 
Schiffsgefäße, welche Königliches oder Reich) oder Staalseigenthum finde 
° ober ee "für Königliche oder Reichs⸗ o — — —— 
befördern, jedoch in lehterem Falle nur’ auf Vorzeigung von Freipäſſen, 
8) Lootſenfahrzeuge, ſoweit fie nur nem Zwecke gemäß” bettirkt no 
9) Kal ie bis zu einfchlieglich 12 Kubikmeter Netto -Raumgebalt. bei ihren 
en und von den auf der Elbe Tiegenden Sn —5* ’ 
10) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehöten; ... 
11) Fahrzeuge, welde lediglich zur Flſcherei benugf werden. 


et Zufäplihe Beftimmung. 





; „naar “ 
Bei. Unze von Tragfähigkeit oder Ladungsgewicht anfrMaumgehalt 

werben 10 —* —— einem € — — anne es 

Berlin, den 30. Dezember 1874, Bee 





LS) Wilhelm. 


Eamphaufen. - Aqhendach. 


auf, 


Tert‘ 
Fi alu m I: 
ch welchen die Abgabe für tag 'Befahten” der Säle zu Ehehen iſt, 
en m Bom 30. Dezember 1874, 










wart 
ai «Abgabe wirb von den in bie Schlei einfommenden - Schiffen 


von mehr ale 12 Kubikmeter bis einſchließlich 
170 en fehgngm Retto-Raumgehal 


ni sLötäh 

- 9 wenn fie beladen find ................2........ 2 Pf. 
mdohay 3 nenn fie beballaftet ober Teer fihbeneueeneenennononneen 1. 
tum sit Be: Ei Kubikmeter, des Raumgehalts , 
is ) von Fahrgeugen won mehr als 170 Kubikmetern Retto-Raumgehalt 
rtuuns® Bsıca).wenn fie beladen find ................................ 5 Pf. 

Atꝛi.ich) wem fie beballaftet ober leer ſind .................... 2» 
‚driftsd di jedes Kubilkmeter des Raumgehalts. 
m. äh on Kolflößen, welche i in bie Schlei eingehen, wird entrichtet: 

) ‚non. ficheneım Bau» und Nutholz ...................... TB. 
ansAnls 

) von anderem Holze........ ............................. 3 «+ 
Anit ro TE, bie Kubikmeter. 








een Ausnahmen: 
L kon mehr als bl ‚Aubitandern Netto-Raumgehalt, wenn fie eine 
? ie zwi nme hen Reich8 ohne ember 
van —* er älfte der vo d unter I. 2.2. und b. 


—— — 
2) Sbiffe deren Ladung 
a) im Garen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, ober 
b) ausfchließlich in Du fannen, Di iefer, Cement, Bruch, Cement-, 
le J nee ober Siegelfteinen — ver] 
m '2, ‚bon- on — 5 Seegras, Sand, Brennholz, 
Srcistehten, Roats, Wie 
"Dünger ober fen Gihgen 
2a bie Abgabe nur nach den Eh für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
welche die Schlei regelmäßig oder häufig im Jahre be- 
— Bart anftek der Pr Abgabe Ar jede FR elne 
13: ine gührlihe Abfindung entrichtet werden, beren Höhe nach näherer 
nleitung Finanzminiſters von der zufländigen Verwaltungsbehörde 
feſtzuſetzen bleibt, 
Tyler: 8250) Be 





— * — 


Betgeungen 
Von Entrichtung der Abgabe ſind befreit: 
1 euge, welche ohne Ladung in die Schlei einlau ung. 
) Den f und die Ci ohne un — ee A gen 
2) Fahrzeuge, welche wegen Seefchadend oder anderer Unglüdsfälle en 
—5 — Shurms / —**— inte fowie * ine * Se, hu m ; 
Erfund gungen einzuziehen oder Ordres in Empfan 
Schlei enloufen / dieſelbe, ohne Ladung Self t her { Madiommen 
en haben, wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter ober ‚weniger Netto-Raumgehalti Wenn 
te auf der Fahrt nad) einem außerhalb der Schlei belegenen Hafen bes 
Deutfehen. eichs gebiet in die Schlei lediglich zu. dem Zwecke ;eilaufen, 
um dafelbft eine den zehnten Theil ihres Raumgehalts nicht cht übedfeigenbe 
Beiladung zu löſchen oder einzunehmen; _ par 

4) VRR ‚ welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noltz befind⸗ 

iffen eingehen, wenn fie nicht zum Löſchen oder Bergen von 

Sandalen verwendet werden; . 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu lei ternde ober durch die Leichter beladene 

Sin I bie Abgabe entrichte gichte | ü “ 

6 < iffögefäße, welche Köni liches oder Reichs: ober Staatsei ent d 

Kal N le Kl für —— Reihe ober Staatsrechn a Inge fen. 
ftände ber dern; 

7) Lootſenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß Bert hi 

8) Fahrzeuge von nicht mehr als 12 Kubikmeter Rauimgehakt/ "7 

9) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werben. 


” * “ad R 
Zuſätzliche Beſtimmungen. un 


1) Bei Umre —F Tragfähigkeit oder des Ladungs eich i in FON 
oe werten 1 0 Zentner gleich einem Kubikmeter en 
gerechnet. 


2) Ueber die Art und den Ort der Erhebung der Säle Ab, abe. t der 
Finanzminiſter die nähere Beſtimmung zu treffen. | ge La 


Berlin, ben 30. Dezember 1874. 


in bie 


Io min 


u 00 
3373 Kerl 
(L.S.) Wise 
38: SIRBHUR 

Camphauſen. Achen bach. 

ll „TYRM 
" NuiR 
ee an 
3%, vönnad 





Des 





- = 
Bernttiächätt, u 


N ans erichrſt des Geſets vom 10: Ba 1er! (Bf. Sarml. © ar) 
ab befannt gemacht: 
9 us, am 15. Mai 1974. Allerhöchft: volljogene Statut A ie Vowidzer 
iorationsgenoffenfchaft. durch das blatt: der Koönigl. Negi kens 
„A Bromberg, Nr, .51., (Eptrablatt) ©.:1u 658 7., auögegeben ben 18 
einber 1874.; 
dit am 10. uni 1874. Allechöchft vollzogene Beftätigungs- Urkunde, be» 
Wi chende a Une efmeig ber — IR «Köthen Halle 


j er Eifenb auf den Erwerb der Sal nftrede von der 
a — — bei Schkeuditz bis Kay Ba —* 
ig und ben Giebent — zu dem Siatut der Geſellſcha 
anihe hie enöbläer 


100 mr Ehe Hegfering zu Magdebirg Nr. 48. außerordentliche Bei: 
’ lage ©. ae /3 —— 5. —X 1874. 
ae 7 ni Ring 2 La ern Nr. 49. ©. 267./268., aus⸗ 

jeger 
Y dh Br 
R Irbah Mnsäng Vriulegium vom: ni. uni 1874. wegen Ausgabe von 
” 00,000 Ti ln | —5 — Obli e, der 23 
er König! 


er I Bags * a ©. — bis 365., ausgegeben den 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. Juli 1874., betreffend die Auflöfung der 
Unftrut- ifenbah en durch das Vitsbiu der Königl. Regierung 
un gr Merſebutg Nr, 49 268, ‚außgegeben den 5. Deze 1874.; 


il Dias & vom 20. Juli 1874. wegen Ausgabe auf 
’ er [ee eigenen br Si der Stadt Barmen 1 im Beitage von 


id 
worrint 





0,000 Thalern (1,500, Mark Rei durch das Amtsblatt 
ET Königl. —2 zu Date sn 37. m ff, ausgegeben 
den 29. Yuguft 1874. 


6) die Allerho⸗ fe Betrug vom 16. September 1874. we gen Errich⸗ 
tung einer Elementarlehrer- Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe & ie Provinz 
Hanwnd v Kıscch‘ das Amtsblätt*für Sannover Nr. 48. ©. 391. bis 400., 
ie Me den 13. November 1874.; 


— Erlaß vom 16. September 1874., betreffend die Beftä- 

u des Statut der Wittwenkaffe für die & ehrer der KH ar 

olfö-, Bürger und höheren- nf fe der Stabt Osnabrüd, durch 

das —— ‚für Hannover Nr. . 403., auögegeben ben 13. Ror 
vember 1 

et 8) das 


ui) Sn 


8) das am 18. Sephanbe ä Statut des Oberbei 
Hohenmwugener! Melio Ei —E dien eg Stun 


der König! . Regen au Satan 9 Nr. 51. ©. 401. bis 403., au 


gegeb en den 18. 
der -Königl. Regierun Stanffurt 1 0.6.9, 9.50. © 2. 
293. ausgegeben dan’ 16. Degember 1874; ie 7, 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 16. Oktober 1874. „wegen. 
auf den Inhaber Iautender Obligationen der Stadt Trarbach zum 
trage von 120,000 Mar Seichewe rung durch das Amtsblatt ber Köni 
Regierung A Coblenz Nr. 47. ©. 345. bis 347., außgegeben- 

ember 


F Be tladnt 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom „16. Oktober 1874. beiveffenb. Bie-MBerleihu 
des Enteignungdrecib und kaliſchen Borrechte an den Kreib Nied 
Barnim Bau nee auſſee von Nieber- ner Ak at 


Liebenwalde bis zur Grenze des Templiner Kreiſes int 

zerhenid, durch das Amtsblatt der Königl. a zu- 
#11., auögegeben ben 25. Dezember 187 

41) da3 Aller vom 16. Dftober 1874. Folgen Kusiı 
auf den erhöchie aeg Den Anleihe ſcheine des Die Kl 
im Betrage von 330,000 — durch das Amtẽblatt der 
a zu Potsdam Rr. 52. ©. 411./412., —— 
deimber | nd 
12) das A sche Privilegium vom 31. Oktober 1874." eo aller 


auf den Inhaber Iautender Obligationen über eine 





Ronsdorf von 45,000 = == 135,000 Marf det y 

das Armtöblatt- der Königl. Re sierung, 3 Difeibo Rr. 5i. Ka, 

481., ausgegeben den 5. Dezember u —— 
13) das Arie tum vom 26, 2. Ole 1874. wegen ent 

Außfertigung auf den Anbaber I endet Kreis⸗Obli — ** 

Ufedom-Wollin bis zum Betrage von 150,000 Mart u 

das Umtsblatt der Königl. Regierung I, Stettin * 8 4. | 

326., auögegeben den 11. Dezember 1874 . 





14) das fe Vrivilegium vom 4. November 1874, "Wegen 
auf den ber lautender oe der Stadt Altona Im. 


von 800,000 Thalern oder 2 0 Reichſsmark dur tu 
der Königl. Regierung zu — Nr. 61. ©. 458. DA 
gegeben den 12. Dezember 1874. DRREE 





Nedigirt im Büregu des Gtaatd. Minifteriums. 
Berlin, gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 


— A — 
IH TAR Ant ©: Gef etz ‚Sonn ae — BR 
un fight, 


aniben Breußifgen Staaten 





Sen tl oo. ' 
Ipind —A J me Nr. 2. | 


Inhalt: Bremen f betreffend bie Kuflöfung ber —— Kommifflon zu Dortmund und bie 
abe ber bortigen Grunbbüder an die Grundbuchämter, ©. 77. — Verordunng, Betceffenb bie 

FR VER 26 Lommuncllandtages mub bes Lanbetanoſchuſſes ber Hohenzolleruſchen dande bei Ber- 
A ng und Beauffuhtigung ber Gpar- und Leihkaſſe, ©. 78. — Vertrag zwiſchen Preußen und 
IT mi: Feanaſchweig wegen Herftellung einer birelten Eifenbahnverbindung zwifchen bem Bergifd). Märkifchen 
duo put) Pin bes ‚Braunfchweigifcen Eifenbahunege, S. 80. — Belanntmahung, betreffend das Ergebniß 





— 


— für das Jahr 1875., ©. 84. 





— Begehung betreffend bie Auflöfung ber Bergkppotketen- Kommiffion zu Dort- 
nmnR«xad53l Ind bie Abgabe der dortigen "Brumbbächer an bie Grundbuchämter. 
I 2 Migm 19. Dezember 1874. 


Wilheim, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


gr in Ausführung des $. 246. des Allgemeinen Berggeſetzes 
— 1808. (Sefeh- Emm. für 1865. ©. 705 y, was a8 folgt: goeſet 
And ur Artikel J. 
Rat uf SGrund det Geſetzes, betreffend die Kompetenz der Oberbergämter, 
dm d. Suni 1861. (Gefeg-Samml. für 1861. ——— für den Bezirk des 
Übers amts zu Dortmund errichtete Berghypotseten « Kommiffion zu Dort: 
mit dem 1. Mai 1875. aufgehoben. Die bisher von diefer“ Behörde 
eigenthum geführten Grundbücher werden von dem gedachten 
Mage: ‚ab: durch bie Ermbdburchäinter fortgeführt. 
en CH 
Artikel I. 
Mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, welche durch die 
lung zu publiziren ift, find der Juftizminifter und der Minifter für 
Panik: Bewecbe und öffentliche Arbeiten beauftragt. 
Fr u unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudten 
—5 
Gegeben ein ‚, den 14. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Leonhardt. Achenbach. 





Jahrgang 1875. (Nr. 82518252.) 11 (Nr. 8252.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 28, Januar 1876. 


— BB — 


(Nr. 8252.) Verordnung, . betreffend die Mitwirkung des Kommunallandtages und des Land 
ausſchuſſes der Hohenzolarnſchen Lande -bei, Verwaltung amd Beauffichkigw 
der Spar- und Reihlaffe. Vom 16. Januar 1875, 


Wir Milhelm, von Gottes Gnaden König von. Preußen 
verordnen, nachdem. der Hohenzollernſche Landeskommunalverband für, 
bindlichfeiten der Spar⸗ an Keihfafte die fubfidiäre Garantie —2 — 
in Ausführung des $. 61. Nr. 9. der Hohenzollernſchen Amts⸗ : und} 
ordnung vom 2, April 1873. (Geſetz⸗ Samml. ©. 145. ff.), a8 folge: 
3 nung 
§. J. z1farlebfoi 
Die Emennung der Beamten der Spar- und Leihkaſſe ei 
durch den Landesausſchuß ($$. 53. 55. 59. und 62. des —— —— 
1854., Geſetz-Samml. für 1854. S. 285. ff.), die des Syndikus nach ertheil: 
Genehmigung des Miniſters des Innern. | 


$. 2. on 
Der Landedausfchuß entfcheidet an Stelle der — 


ar 


u * 
u Sigmarin 

IE. Revmonen 

tut). 


über Beſchwerden gegen Die Direktion der Spar- und 
Stelle de8 Kuratoriums, welches hierdurch aufgehoben wird, 
Gefchäftsführung des Inftituts vor ($$. 65. und 69. des Ska 


G. 3. 
Der von der Direktion der Spar⸗ und Leihkaſſe jährlich u er 
werfende Etat von den Verwaltungsfoften des Inſtituts ijt nach erfolgter Vi 
prüfung durch den Landesausfchuß von dem Kommunallandtage Feltzuftellen. 


| §. 4. 
| Die Jahresrechnungen der Spar- und Leihfafle werden nach erfolg 
Revifion durch den Sanbesanus fin von dem Kommunallandtage —— 
Von der Direktion der pat- und Leihfaffe ift dem Kommunallandta 
zugleich mit der “Jahresrechnung der jährliche Rechenfchaftöbericht vorzulegen. 


6. 5. 

Sobald und fo lange der Nefervefonds die im $. 75. des Statutö ve 
efchriebene Soe von 25, beziehungsweife 50 Prozent des gefammten Paſſi 
andes der Anftalt erreicht bat, ftehbt dem Kommunallandtage die Verfügu: 

über Die Ueberjchüffe zu Gunften des Landesfpitald zu Sigmaringen oder 
fonftigen gemeinnügigen Iweden im Intereſſe des Landesfommunalverbandes ; 


| | 8.6. 
Die Verwaltung der Spar: und Leibfaffe fteht ımter der Auffiht t 
Minifterd des Innern ($. 64. des Statuts). 5 


— —— rn — 


— v9 — 


337° zMer Genehmigung der Regierung zur Etwerbung von Grundſtücken für 
Rechnung der Anstalt bedarf es ferner. ni G 62. des Statuts). 


J | 8.7. J 
* Soweit die Vorſchriften des — Unſeren Erlaß vom 17. März 1854. 
hefſfatigken Statuts der Spar⸗ und Lei kaſſe für die Hohenzollernſchen Lande 
irlt hen wotſtehenden Beſtimmungen in Widerſpruch ſtehen, werden bie erſteren 
hicdach epſgboten beziehungbweiſe abgeändert. 

Weitere Abänderungen oder Ergänzungen diefes Statuts und diefer Ver: 
ordnung behalten Wir Und nach anborung. ed Kommunallandtaged vor. Die 
Beihlugnahme über Abänderungen oder Ergänzungen ded gemäß $. 54. des 
Eñatuts von dem Minifter des Innern erlafjenen Verwaltungs⸗Reglements fteht 
Der inmnunallandtage mit: Genehmigung des Minifter8 ded Innern zu. 


ytlstp: 
8. | 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1875. in Kraft. 


alrkundlich unter. Unferer Höchſteigenhändigen U ri d beige: 
Val — — — —— Hoͤchſtei händig nterſchrift un g 


i Gegen Berlin, den 16. Januar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
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(Nr. 8253.) 


ar gr en A ar 33° ey rleıdo] Bresgt 
Ar. 8258)" "8 Iwifg reitgetn find. Braunſch Seifte 
N BE BSH n 





feibahntiee. ¶ Bom 9. Daeiıber 1874, 


ine Majeftät der Deutiche Kaifer, König non Preußen, und, Seine He 
der. Herzog: von Braunichweig, und Lüneburg " Berlaflen, der, Berg 
Märkifchen Eifenbahngefellihaft den Bau un ieb einer. Verbindungst 
zwiſchen dem Bergiich-Märkifchen und dem Braunfchweigifchen Eijenbabı 
zu geftatten und haben zum Zwecke der deöhalb erforderlichen näheren Be 
tedungen zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der Deutfche Kaifer, König von Preußen 

Wlerhöchfihren Geheimen Ober « Regierungdrath :. Herentü 

Duddenhaufen, u 

Seine Hoheit der Herzog van Braunfhweig und Lüngbu 

Höchſtihren Geheimen Finanzrath Grafen. Görg«Mrisiherg, 

von welchen unter Vorbehalt der Ratifitation ber nachftehende Vertrag 

tan worden ift. * Mr ae . Re 
Artikel 1. 


Beide Eontrahirende Regierungen geftatten ber Vergiſch · Maͤrtiſchen Ci 
bahngeſellſchaft den Bau und Betrieb einer Eifenbahn, welche von Sta 
Scherfede der oberen Ruhrthalbahn einerſeits und der Station Carlshafen 
Heffiſchen Nordbahn andererfeit8 nach Holzminden fen und in Holmir 
direft an die Braunfchweigifhe Bahn anfehlieen ſoll. 

Artikel 2. 

Die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung wird der Bergifh-Märkifi 
Eifenbal hl haft in ber Fi mgemä nd für das Sea Kr Fe 
ſchweigiſche Gebiet zu ertheilenden Konzeffion, ohne vorgängiges Einverneg 
mit der Königlich Preußiſchen Regierung, feine erfhwerenden Bedingungen 
ee en wry nicht in ber für das Preußifche Staatögebiet ertheilten Konzeſ 

ten find. 

Die oglich Braunfchweigifche Regierung wird vielmehr der Ber; 
Märkifchen Erhalten Sie Dursfichrun Dres Unternehmens Hunt 
erleichtern und ihr indbefon! 






eos ur 






dad Recht zur Expropriation verleihen. 
Artikel 3. 
Ferner wird bei Ertheilung der Konzeſſion die Herzoglich Braunfchwei 
Regierung, ber Bergifh. Märtifeien Eifenbahngefellfi Int nach Bahr — 
— sſtatuts auch in dem Braunſchweigiſchen Gebiete die Rechte e 
Korporation zugeftehen. Die Geſellſchaft ſoll jedoch ihr Domizil und ben 
ihrer Verwalt 2 im Königreich Dezußen behalten, und ungeachtet der 2 
dehnung ihres Unternehmens auf das Braunfchweigifche Gebiet in Bezug 
dad allgemeine ftaatliche Auffichtsrecht über die Verwaltung ihted Ur 
nehn 


nehmens lediglich. von der Königlich Preufifchen. Regierung. reſſortiren. Ins— 
— — die —— —— altungen und Ab— 
rderüfigen" Diefes Eifenbahn + Unternehmens RirE feiner... Berwaltung, Die 
Genehmigung von ferneren Erweiterungen ded Unternehmen? außerhalb des 
Braunfchweigifchen Staatsgebiets, fowig. der Emiſſion von Priorität3-Obligationen 
uͤblgůch der Königlich Preußiſchen Renierung ar eimgeheli bleiben. 

—— dieſe bezüglich des —— 8 der Gefellfchaft getroffene Beſtimmung 
wird jedoch der Gerichtöfland des Kontrakts, der belegenen Sadye oder des 


‚ Biigenen Verbrechens nicht alterirt 
. Artikel 4. 


::Die Dunfte, wo die Bahn Die beiderfeitigen Landesgrenzen überfchreitet 
Inlen.nöfhigenfalls durch deshalb abzuordnende technifche Kommiſſarien näher 
beitimmt werden. 

Die nähere Heftftellung der Bahnlinie, wie des gefammten Baupland und 


der Keen Bauentwürfe bleibt der Königlich Preußiſchen Regierung vorbehalten. 
Ohne, Kaſtimmung der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung darf jedod) in 
gats biete ‚die in dem derfelben bereits mitgetheilten Ueberſichtsplane 


dgren, Staatsge 

ch ditigezeichnete allgemeine Richtung der Bahn nicht abgeändert werden. Auch 
jol die Iandespolizeiliche Teftfegung der MWegeübergänge, Brüden, Durchläſſe, 
Wuhforreftionen,, —— en und Parallelwege im Braunſchweigiſchen 

Witer den kompetenten Braunſchweigiſchen Behörden zuſtehen. 
nt Die —— ſoll verpflichtet ſein, das Terrain von vornherein für eine 
aee Bahn zu erwerben und das zweite Geleiſe auf Aufforderung der 

iglich Preußiſchen Regierung herzuſtellen. 

„Die Spurweite der zw erbauenden Eiſenbahn ſoll in Uebereinſtimmung 
mit den anſchließenden Bahnen überall gleichmäßig 1,438 Meter im Lichten der 
Schienen betragen. 

Oie von einer ber beiden fontrahirenden Regierungen geprüften Betrieb. 
mittef werden ohne weitere Revifion auch im Gebiete der anderen Regierung 
mgeliffen werden. | | | 
TE Artikel 5. 

Die Feſtſetzung bes Tarif und Fahrplans bleibt der Königlich Preufi- 
(hen Regienung vorbehalten. Es foll jedoch fowohl im Perſonen⸗ KA Güter: 
Da price den heiderfeitigen Unterthanen hinfichtlich der Beförderungspreiſe 
der de Zeit her Upfertigung fein Unterjchied gemacht werden. 


Artikel 6. 

urDie Landebhoheit verbleibt in Anfehung der Bahnftrede im Braunſchwei⸗ 
RR € der: Sei Braunfehteigiichen Regierung. Derfelben ift e3 
varbehalten, für. den Verkehr zwifchen Ihr und der Gefellichaft, ſowie für die 
dhabung der Ihr über die betreffende Bahnftrede zuftändigen Auffichtd- und 
wieitörsihte, eine Herzogliche Behörde oder einen bejonderen Kommiffarius zu 
beſtellen. Dieſe Behörde, zeip. dieſer Kommiſſarius hat die Beziehungen der 
Hergeglid Braunfchweigifchen Regierung gu der Eifenbahnverwaltung m allen 
"Air. 6268.) Sällen 


pita Sl ® 


ällen wahrzunehmen, bie Yldıt Sr nr 
Foren Der ompeenen 24 t ignet find, Mi a 
Anfprüche, die aus Anlaß der Eifenbahnanlage im ee 
ober des Betriebes derfelben gegen die Ber MS Mirtifäe Ha a el 
en Gerich 
N. 





4 
Artikel 7. J 

Die im Braunſchweigiſchen Gebiete angeſtellten Eifenbah 
den Braunfchweigifchen Landesgeſetzen unterworfen. Die Anı — 
sn 


Staates, welche im Gebiete bes amberen Staates angeft Wi 
fcheiden dadurch aus dem Unterthanenverbande ihres Hetmath 









Artikel 8. un 
ür die olizei find die bezüglichen Reichsverordnungen maßgehend; 
die PR eriahedem — ———— — 
dem Erlaſſe ſich benehmen und gleichlautende Bi 


eftimmungen zu. 
Artikel 9, “ 


2 open 
Die der Befeliihaft im Spntereffe der Militair-, Poft- und — 
t 


Verwaltung und bezüglich ihrer Bahnbeamten und Arbeiter für das ſche 
Staatsgebiet in der ade oe Konzeffion auferlegten Bedingungen Sabre auch 
für das Braunfchwei ie je Gebiet maßgebend fein. oz:ggarn Sry IpiteST 
Für Kriegs Fi gungen und Sernolicungen ; mögen ſolche vom 
ausgehen, oder im Intereſſe der Landesvertheidigimg v werben, "Tel bie 
Se haft einen Erfah weder vom Staate noch vom Reicye "bennfprischen Ltd: 


Artikel 10. — 


Die oglich Braunſchweigiſche Regierung wird von den in Rede ⸗ 
den en ———— ir Se, iſch 9 iſchen Eifenbahngefellichaft einre 
Gewerbefteuer oder ähnliche öffentliche Abgabe nicht ben, auch diejenigen 
GSrundftüde zur Grundſteuer nicht heranzichen, welche nad) den reufiicen 
Gefegen dem Erpropriationdrechte unterworfen fein würden. 

Di Be —3 — a von Sn Unternehmen 
der Bergifh-Marfifchen Eifen el nah Mafgal rer : yı 
30. 3 1 ee Mai 1829° fowie der dazu een ben ahnbenr kon! 
ergänzenden Beftimmungen eine Eifenbahnabgabe erheben und hiervon denjeni 
Betrag an die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung überweifen, welcher 
aus dem Verhältniffe ergiebt, in welchem die Länge der auf Herzoglih Bram 
(weisiigem Gebiete liegenden Strede zu ber Gefammtlänge der danach ber 

eftenerung unterworfenen Bahnftreden fteht. 
Die Zahlung erfolgt alljährlich postnumerando und zwar zum erften Male 
für das auf_die Bette Seröffnung der in Rede ftehenden Eifenbahn folgende, 
mit dem 1. Januar beginnende Rechnungsjahr. Se 


1 
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* Kö —T he — wird, der, Aöegealc ——— 
imecbtges der wiltheilen um) die 

— Abgabe an die SAH der. Ss —— Regierung 
— Kae — tragen, 


Artikel IL. .,. 


Da die Bahnftrede innerhalb bed oglich Braunfchweigifchen Gebiet 
der im Königlich Preußiſchen Gebiete belegenen Bahn ein Ganzed ausmacht 
ı Mut im ‚Zujammenhang damit zu benugen ift, fo follen etwaige neue ger 

— über — mungen im Serzogthum Braun⸗ 
Bi Er — vorgängiger © Smigung er Königlich Preuͤßiſchen Regie 
i in Rebe ſtehende —* in Anwendung gebracht werden. 


Artikel 12. 


r den Fall, daß, die Kön reußijche Regierung die Bergifh-Mär- 
F y ober anne nürke, geil ewährt —— 
ae [je Regierung db niglich Preußiſchen Regierung das 
2 5 er im Herzoglich Brrinföweigiiden Gebiete belegenen Strede 
} Maßgabe es Königlich keupifgen Geſehes über die Eifenbahn- Unter 
Sungen vom 3. November 1838 


° Artikel 13; 


Dieſer Berk ſoll in zwei gleichlautenden Original« laren ausge⸗ 
ei ci I Iambesherii —— en el en u 
Die Liuswe ‚ber; beiberfeitigen Ratififation-Urfunden ſoll fpäteftens 
am. sehn Wochen : erfolgen. 
So gefchehen Berlin, den 9. Degember 1874. 











Hermann Duddenhauſen. Gf. Görtz Wrisberg. 
(L. S) (L. S) 


wiki ——— iſt zati hit worden und die Auswechſelung der 








1. 8258-8254.) (Nr. 8254.) 
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(Nr. 8254.) Belanntmadung, betreffend das Ergebniß der Stlaffenfteuer- Deranlagung 
das “jahr 1875. Som 23, Januar 1875. 


Auf Grund der — en am F. 8 bes "Siehe vom 25. Mai 18”. 
—— ©. 213.) bes Geſetzes von demfelben Te 
Gef ec Summl. ©. 222.) —* > m Pr fannt gemadht, daß an Klafjenfteuer J 


ahr 1875. nur 
zwei Mark achtzig Afennige eu: i16 ja 


auf jede Drei Mark der veranlagten Jahres entrichten find. 
hiernady weniger zu entrichtende Fa von 3 unzig 8 Mermigen LE > 
Mark der Sehe euer vertheilt fich ni die einzelnen Monatdraten der. 
in der Art, daß auf jede 25 Pfennige der veranlagten monatlichen Klaſſen 
für den erften Monat jedes Kalenderquartald nur je 24 Pfenritge, für Da 
zweiten und dritten Monat jede Kalenderquartald nur je *8. * 


erhoben werden. 
Der Normalbetrag der Klaſſenſteuer iſt geſetzlich feige = 


Der durch Reklamationen und Rekurſe entftandene , ” a: 
Ausfall gegen den Normalbetrag des Jahres 1874. ift feft- . 
geftellt aufν, — 1 — 


Eumma ..... 4212587266 Dark 


Veranlagt find für 1875 .......................... 44,495,262 - 
Mithin mehr ..... 2241996 


Hiernach würden, um bie berichtigte Soll-Einnahme von 42,253,266 Nox 
zu erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten je: 
2 Matt 84°, Pfennige; | 
da aber nach gefeblicher Vorfchrift bei Feftftellung der weniger zu entrichtenden 
Sahresfteuer Beträge von 5 Pfennigen und darunter außer Betracht 
und der hierdurch gegen den Normalbetrag entftehende Außfall, weldyer ſich fũ 
dieſes Jahr auf 724,354 Mark berechnet, erft im nächitfolgenden 
gugleich lei hen AH jo find für das Jahr 1875., wie oben beftimmt worden, nıf 
80 Pfennige auf je 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichter⸗ 
Berlin, den 23. Januar 1875. 


00 Marl. 





Der Finanzminifter. je 
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Samphaufen. BE ent 

Ira Ai ; 

j u — 

Redigirt im Buͤreau des Staats. Miniſteriums. . rt. x i 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdracereee22 
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u a " i 
ängestllechägfter Erlaß, betreffenb bie Uenberungen in ben Tarifen für Ehauffee-, Wege, Damm-, 
Brüden-, Pflafter-, Faͤhr⸗ und Stättegelder, Abgaben von der Flößerei, Schleufen- und Brücken⸗ 
burchlaßgelder, Hafen, Liege und Krahngebühren und ähnliche Abgaben in Folge ber Einführung ber 
——— vorn 1. Januar 1875. ab, S8 — - Allerhödifte Erlaſſe vom 31. Dezember 


"geilen, Ufer, Sofengelbern 2c., und zwar: 1) für ben Spoy⸗Kanal zu Eleve unb ben vegulicten 
alten Rhein zwifchen Steelen und Griethaufen, S. 80.; — 2) für den Kanal von ber Weichfel zum 
Friſchen Haff, bie Waſſerſtraßen zwiſchen der Ober ımb ber Elbe, bie Elbfchleufe bei Magbeburg und 
—— Sehlenſen auf ber Saale und Unfirut, S. 87.; — 3) für bie Orewensbrücke bei Leibitſch, bie 
| hm ST we aüb Gojleufen anf ben Eafferflaßen der Provinz Preußen zwifgjen Ofterobe, Deutfch- Eylan, 
Liebernühl, Hoffnungsfrug, Kleppe und Elbing, bie geneigten Ebenen gwifchen Hoffnungskrug 
— —5 und bie Eanbungspläge auf beiden Ufern ber Weichſel bei Kurzebrack und dem Hafen 
hin : edeaſhſt / S. 05; — 4) für bean Bromberger Kanal, ©. 89.5 — 5) für bie Oberſchleuſen bei Eofel, 
hızt. - Brig, Ohlau unb Bretlau, für ben Klobnig-Sanal, ben Schiffsbauplatz umb bie Qagerpläge an 
. - "Daufelben, S. 80.5 — 9 für den Schleswitz ⸗Holſteinſchen Kanal und die Elder auf ber Strede zwiſchen 
— h web Nenbeburg,' S. 01. — Tarif, nach melden das Hafen und Cagergelb für Benukung 
ber Sicherheitähäfen umb Bagerpläge zu Fuſternberg und Erubenburg an ber Cippe im Regierungsbezirk 

Oäffelborf vom 1. Januar 1875. ab zu erheben ift, ©. oa. 


vr” 





au d u... - 


—E ) erhbchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874. betreffend die Aenderungen in ben 
Tarifen für Ehanffee-, Mege-, Damm, Brüden-, Dflafter-, Fähr- und 
- Stäktegelber, Abgaben von ber Flößerei, Schleufen- und Brüden- Durd- 
laßgelder, Safen-, Liege- und Krahngebühren und ähnliche: Abgaben in 
Solge der Einführung der Reichſsmarkrechnung vom 1. Januar 1875. ab. 


uf Shen rn Semeinfäafichen Bericht vom 30. Dezember d. J. beftimme Ich, 


bi in tifen, nad welhen Kommunifationsabgaben, namentlich Chauffee-, 

Eiger "Damm Brüden, Pflafter-, Fähr- und Stättegelder, Abgaben von 

Bis erei, S leufen- und Brüden- 1 erheben Ind , Hafen, Liege⸗ und 

ähnliche Abgaben zu erheben’ find, vom 1. Januar 1875. 

ad an Sie Stelle der biöherigen Einheitsfäge die in Keichsmarkrechnun nad 

Artikel 14. $. 2. des Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 73. Reichs⸗ Set ji 
Safrgaug 1875. (Nr. 8255-8256.) 


Uusgegeben zu Berlin den 30. Januar 1875. 
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©. 233) umgerechneten und abgerumdeten Beträge berfelhen tweten⸗ ſowdein nich 
für einzelne Tarife etwas Anderes beſonders beſtimmt wird. | 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 
Wilhelm 


Camphauſen? win y 


Hu (8° 
An den Finanminiſter und den Miniſter für Handel, eng gig 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. nee 
= ost (d 
ld 
yo 
(Nr. 8256). Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die Aenderuugen in den 
Tarife über die Abgaben für die Benufung des Spoy-Kankld ziillene um 
bes regulirten alten Rheins zwiſchen den Orten Keeden und’ @richäfen, vor 


1. Januar 1875. ab. ton 
dn, nidnd 
a, dag in dem Tarife vom 27. Auguft 1 (@ —— 










Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht won 30. De 


Sale 
1872. ©. 47.), nad) welchem die Abgaben fur 

Spoy- Kanals zu Cleve und des regulirten alten: Rheins zwiſchen denzm 
Keeken und Griethauſen zu erheben find, die Beſtimmungen unter Ask. win 
dahin abgeändert werden, daß von je 9 Sentnem ber Tragfähigkeit reineinid 
mt. Sale Hi Tragfähigkeit oder dariiber beladenen Schiffes. fünf‘ 

eichsmarkre und von einem unter der Hälfte ber. Tragfäht eit:: 
Schiffe die Hälfte des nach diefem Abgabenfage zu berechnenden 
jr erheben ift, und daß eine bei der Berechnung überfchießende Zahl von: Senne 

r Tragfähigteit, wenn fie mindeftend 4% beträgt, ald 9 Zentner ‚gerechnet void 
während eine Eleinere Zahl außer Betracht gelaſſen wird. 0.05 Fans 


Diefe Uenderungen treten mit dem 1. Januar 1875. in Kraft. 
Berlin, den 31. Dezember 1874. 





Milhelm. 


Camphauſen. Adenbac 

| —— zug pe 

An den Finanzminifter und den Minifter für Handel, nn 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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u 8257.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die Abänderung einiger 
Beftimmungen der Tarife über Schiffahrtsabgaben: a) auf dem Kanal von 
der MWeichfel zum Friſchen Haff, b) auf den Wafferftraßen zwifchen Ober und 
Elbe, c) für Benugung der Elbſchleuſe bet Magdeburg und der Schleufen auf 

der Saale und Unftrut, vom 1. Januar 1875. ab. 


I Ihren gemeinfchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. will Ich ge 
himgen, daß die Beltimmungen: . 

a) unter I. B. 1. und 2. des Tarifd vom 27. Dezember 1871., nad) welchem 
Die en aben auf dem Kanal von der Weichfel zum Friſchen 
Haff zu erheben ind (Sefet - Samml. von 1872, ©. 52.), 

b) unter B. J. 1. und 2. des Tarif3 vom 27. Dezember 1871., nach welchem 
die Abgabe für das Befahren der Wafferftraßen wiſhen der Oder und 
der Elbe zu erheben iſt (Geſetz⸗ Samml. von 1872. ©. 57.), | 

di re): under: B. L 1. und 2. des Tarifö vom 27. Dezember 1871., nach welchem 
ud Abgabe für die Benutzung der Elbfchleufe bei Magdeburg und der 
u aniSehleuſen auf der Saale und Unftrut zu erheben ift (Gefeh - Samml. 
von 1872. ©. 67.) | | 
ahin abgeändert werden, daß von geflößten Sölem für je 9 Quadratmeter 
kröfberfläche, einfchlieglich des Flottwerks und des Wafferraumes, von Flößen, 
Ache Iganız ‘oder: theilmeife aus vierfantig beichlagenen Söhern (Quadrathol;) 
ber Balden beſtehen, zwölf Pfennige der Reichsmarkrechnung und von allen 
hieren Fslößen zehn — * e der Reichsmarkrechnung erhoben werden und daß 
öder Bere der Oberfläche eine Fläche von überhaupt weniger als 9 Qua⸗ 
abneter :völlen 9 Quadratmetern gleichgeftellt, dagegen bei größeren Flächen ein 
eberſchuß von weniger ald 4% Quadratmeter außer Betradyt gelafjen, ein Ueber- 
ni von: mindeftend 4% Quadratmeter für volle I Quadratmeter gerechnet wird. 
1: Gleichzeitig .befti Ich, daß der in der Ausnahme 1. a. zu A. des unter 
bezeichneten Tarifs feſtgeſteute Rimal ⸗Abgabenbetrag für Ladungen der 
genannten Art von I Thle. 5 Sgr. vom 1. Januar 1875. ab auf zwei 
art ermäßigt werden foll. Ä 


Berlin, den 31. Dezember 1874, | 
| Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Air ER | \ 
ı den Finanzminifter und den Minifter für Handel 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. il 





Nr. 8257-8258.) J 12* (Nr. 8258.) 
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r. 8258.) Unerhöchker, Erlaß vom 31. Dezember 1874, betreffend: bin Abacharng/ 
: ife für die. Benugung der Drewend-Brüde bei Leibitſch, für bie B 
nugung ber Kanaͤle und Schleuſen auf ben Mafferkraßen ber Pruu 
Preußen zwiſchen den Orten Ofterode, Deutfch- Eylau, Fa 
Soffnungskrug, Kleppe und Elbing, fowie der geneigten Eheheh 
den Orten Soffnungstrug und Kleppe und für bie Sernbne 
pläge auf beiden Ufern der Weichfel bei Kurzebrack uinb 


vom 1. Januar 1875. ab. . ut ind 


a ve — Brüde bei 3 
— an Stelle des unter B. des vom 9. T 





erner ei $ enehmigen, daß für die Benuhung 
Schleufen auf den and der — rigen A en’ den 
rode, Deutfh-Cylau, Snalfe, ——— Al krug — 
font der geneigten Eenen zwiſchen den Orten ef a 
en Fällen der Anmerkung a. A A. des Tau 
Gefeß-Samml. von 1872. ©. 50.) bei der we "ji — 
und bei der Sebeftelie zu Kle vr Test Pfennige der Meicheimi 
in den Fällen der. Anmerkung, b. zu A oafelben Tarifs aber bei Kr end 
u Siebemühl zehn und bei ber. Sebeftelte 3 u Slepye nahe Y ige, de 
Ye für je 10 Tonnen der Sragfäpıgken von 1 Mn 187: 
ab erhoben werd A 
Von Bemfelßen Seitpuntte an wird die Beſtinmung untet K a 6. [1 
Tarifs vom 27. Dezember 1871. 5 (gbefeh- -Samml. 1872, ©, 55.), na da 
ji si ie Benutzung der dt ätze auf beiden Ufern der Weichfel | ei 
und be8 Hafens daſelb —* und Hafengelder zu entrichten find, fi 
abgeändert, daß für je 4 hinter — welches aus⸗ oder —* 
wird, fünfzehn Pfennige der Reichsmarkrechnung zu erheben finde rk 


Berlin, den 31. Dezember 1874, 
Wilhelm. 
Camphauſen. " Adiihat 


An den Finanzminifter und den Minifter für Handel - 
Gewerbe und öffentliche er ' j 11 
ih 





nchmy 





(Ar. E88. 
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vigeso h·l allerhochter Erlaß wc BI: Defender. 1874. iBetreffenb "De. Abänderung bes - 
sa sin 2" Yarifß vom 29 Mat 1872, über die Abgaben füt das Vefahren bes Brom- 
3? 22. .herger Kanals, vom 1. Januar 2875. ab; 


Käse einfchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. genehmige , 
were, mi sm, —— he Kraft —— — 7 
1:29; 1872. (Sefet -Samıml, ©. 542.), nad; welchem die Abgabe für 
8 Befahren des Bromberger Kanals zu exheben ift: . 

1) die, unter A. beziehungsweife in der Ausnahme 1. zu A. feftgeftellte W- 
:,.. gabe von Siifkgeähen wird für die Benutung jeder der laufen 
no, 088. Kanals für je 30 Str. Tragfähtgfeit auf zwei beziehungsweiſe einen 
= Mfennig der Neichemarkrı mund mit ber Epabe beftimmt, daß bei 
mn Det, Berechnung der Zraafäbigte weniger als 30 Ztr. für volle 3 Str. 

! geregn werden. Die Beſtimmungen in der Ausnahme 2., fowie in 
y 95,0% Anmerkung zu den Ausnahmen 1. und 2. bleiben unverändert; 
die unter. B. N. 1. und 2. feftgeftellte Abgabe von Flößen wird Babin 
iD ehndertjdaß für, je, 18 Qundrafmeter der Oberfläche, einfchließlich des 
Slothwerlks und ‚des. Wafferraumes von Flößen, melche ganz oder ie 
a, „apeife..ats- wierfantig;.befchlagenen Hölgern —* — ) odet Ba 
gain beſtehen, ſech b, und von allen anderen Flößen fünf Pfennige der 
un Meishämazkrechnung, ‚zu erheben: find. Bei Berechnung ber Oberfläche 
fly, Awizd; eine Flache won über! upt weniger ald 18 Quadratmetern vollen 
i nnJ8 Quadratmetern. gleich & ellt. Dafielbe findet, ftatt bei einem Ueber 
> „fhuffe von, weniger als 18 Quadratmetern. - . 


‚Berlin, den 31. Dezember 1874. J 
— Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


t den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Fe öffentliche ek Handel 





8260.) Allerhoͤchſter Erla vom 31. Dezember 1874., betreffend die Aenderung ber 
Abgabe für die Benutzung der Oberfehleufen bei Eofel, Brieg, Ohlau und Bres- 
lau und für die Benugung bes Klodnig-Kanals, fowie für die Benugung des 
Sciffsbauplages und der Lagerplaͤtze an bemfelben, vom 1. Januar 1875. ab. 


luf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 30. Dezember d. J. will Ich 
iehmigen, dat in dem Zasle vom 27, Dezember 1871. Geſcz Samml. 1872, 

0% nad) welchem die Saabe für die Benugung der Oberfchleufen bei 
fel, Brieg, Ohlau und Breslau zu erheben ir die Beftimmung unter B. I 
und 2. dahin geändert wird, daß von je 9 Quadratmetern der Oberfläche 
fr: 8059-8260) eins 
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einfehliehlich des Se und des Saferrans von ober 
Fr aus vierkantig beſchlagenen ern (Ouabrathol Y oder en tehen; 
echs, von allen andern Em fünf Pfenmige der Reichsmarkrechnung bei jeder 
der. vier genannten Schleufen erhoben werben, Bei der Berechnung ber Oberfläche 
wird eine et von überhaupt weniger als 9 Tuer vollen 90 
under nn 7 dagegen bei gröberen Flächen ein Ueberihuß von 
ratmetern: auber Betracht gelaflen und ein Ueberſchüß von, is m 
Pr Shabentmetern für 9 Quadratmeter gerechnet. Sr har 
ierner. befti m RB olgenbe Yenderungen des Tarifs vom 27. Dezember 
für die Bene des Klodniß /Kanals ‚jomie 
für die — des Schi —7— latzes Anh, er Lagerpläge an demjebe 
FR em 3.): x 
)) die Ay von geflöhtem —B.L 1. und 2.068 Tarife wird 
für je 3 Quadratmeter der She ef einfchließlich des: Flottwerks en 
Waſſerraumes von un ößen, welche ganz’ oder — aus vierkantig 
fhlagenen gt Hö uabratholg) oder aus Balken beſtehen non 
hen auf vier Pfennige der Reichsmarkrechnung fe 
wobei Mengen von überhaupt wenig er als 3 Quadratmeter , Oberfläche 
vollen 3 Quadratmetern .$ Sigel ft, Ueberfchüffe von mindeſtens 1% 
Quadratmeter für 3 Quadratmeter gerechnet * Ueberſchüſſe als 
14 Quadratmeter außer Betracht gelaſſen werden 
2) m Niederlagegeld für die Benutzung der Lagerungspläge am Kanal zur 
Lagerung nn Soh, wenn die Logeran "nger u je Tage Baur, 
Pofition D. e. des Tarifs — find fü ie er a fünfehn 
Dee der Reichsmarkrechnung zu exhe 
Diefe Abänderungen beider genannter Tarife treten mit dem 1. Januar 
1875. in Kraft. 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 











Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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ag Alt eihöhfter Erlaß vom 31, Orjember 1874., Betzeffenb bie vom 1. Januar 1878., 
Ma ab eintretenden” Mehtberungen in be Tarife fiber bie Wogaben für bi Ber 


ne Fa N are BR Schlestwig » Solfteinfehent Kangls und der Eider auf ber Strede 
rd, IM 3 oifchen Soltenan und Rendsburg. . 


— ſuen8 Beni t vom 30. Dezember d. J. beftimme‘ 2 
F ab; Sn r dei — ee Silo er —e 
a 8 ren bei eöwig-Holfteinfchen Kanal 

ee zwiſchen Holtenau und e u erheben es 

die F — 1875. ab von einem Söifegefiße für die Pi 
Bi nfechẽ Schleufen zu Holtenau, Knoop, atgmannabort, ein — 

era und — für jedes Kubikmeter tt 

Ber a a. zu a find. Die in den nd bir 9 und Be 





Be i * 31. Damme 1874. 
&ln an DE PP Pa . Wilhelm 
une Camphauſen. Achenbach. 





X 
en Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
TEumn? Kr und. öffentliche Arbeiten. Handel, 
Rum” r 





Dul: 


c.1088 8991,-8262) (Nr. 8262.) 


erfung einer 


— ? — 


(Nr. 8262.) Tarif, nad — das Hafen mb Lagergeld für Benutzung der Sicherheits. 
häfen EM zu. A ‚ud, Görenburg an ber Lippe im 
Re giecungeb Ahndıdr 1875. ab zu erheben jfl. Vom 
31. "Deember 1874. 


A. Hafengeld. 

1) Vom Floßhol e für je ſechs Quadratmeter der Oberflãchl einbb Fr es 

einſchließlich * æs und des Waſſerraumes, für jede Lage 50 

2) Von Schiffsgefäßen, beladen oder unbeladen, für jede vollen Pe, er. 
angefangenen 40 Zentner Labungsfähigfeit 

Für das zu einem Schiffägefäße gehörige aeg gn 

Boot wird u entrichtet. tegeläbe gehorige, ” 





.; —* - 
B. Lagergeld. 53 
I) Von allen Gegenſtänden, mit Ausnahme des in Flößen oder An⸗ 


hängen verfi eten Holzes — die Verfendung mag zu Waſſer 
oder Sande —* — für jeden Zentner — D— 


Zufaͤtliche Beſtimmung zu A. und B. 


Bei Berechnung der Oberfläche eines roffes wird eine 

haupt weniger als 6 Quadratmetern vollen € Duabratmetern 8 eichgef 

n bei größeren Flächen ein Ueberfhuß von weniger ald 8 

au Sera gelafjen und ein Ueberfhuß von 3 — und | 

6 Dundratmeter gerechnet. Ein Gewicht von weniger ald einem entner 

(B. 1.) wird für einen vollen Zentner und das Kubikmeter Holz bei V ungen 
zu Lande zu 19 Zentnern angenommen. 


Berlin, den 31. Dezember 1874. 


(L. S.) Wilhelm. - 
Camphauſen. agenben 








Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdrucerei 
(R. v. Deder). 
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inhalt: Verordnung, betreffend die Einführung bes dritten Abſchnitts und bes F. 77. des Reichsgeſetzes 
vom 6. Februar 1875. über die Beurlundung bed Perfonenftandes und bie Eheſchließung, ©. v3. — 
Allerhöhfter Erlaß wegen Abänderung bes zweiten Abſatzes bes $. 13. bes Allerhoͤchſten Erlafies 
u 25. Mai 1868., betreffend die Verwaltung ber Gymnafial» und Stiftungsfonds zu Eöln, ©. v1. 
2 ‚Bea: nnimadhung, bie Mbänberung des Termind ber Martinimeffe zu Frankurt a. d. O. betreifend, 
ige, Belauntmadung ber nad dem Gefeh vom 10. April 1872. durch die Regierungs- 

L Amtsblätter publizirten Iondesherslichen Erlaffe, Urkunden ıc., ©. v0. 





STE | 
(Nr. 8263.) Verordnung, betreffend. die Einführung bes dritten Abfchnitts und bes $. 77. 
des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. über die Beurkundung des Derfonen- 
ftandes und die Eheſchließung. Vom 14. Februar 1875. 


For opel, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


(Srund des $. 79. des Reichsgeſetzes vom 6. Bebruar 1875. (Neich3- 
ur 23) für 8 Umfang der Monarchie, was folgt: 9 


. $. 1 
u "Der dritte Abſchnitt und der $. 77. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 
1875, betreffend Die Beurkundung des Perfonenftanded und die Eheſchließung, 
werden mit dem 1. März 1875. eingeführt. 
$. 2. 
Der Juſtizminiſter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen —** 
Gegeben Berlin, den 14. Februar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8263—8264.) 13 (Nr. 8264.) 
Ausgegeben zu Berlin den 18. Februar 1875. 
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(Nr. 8264.) ee Seh, vom 9, Januar 1875. wenen Abänderung des gieeltern Ab⸗ 

una ches bed'g, 13. Der Aderhöchken Erlaſſes vom 25. Mat 3868., betreffend bie 
—— der Ghinnaſial ⸗ und Stiftungefonde zu Cöln ei ⸗S 
1868. ©. 539.). BE LM 

Au hren Bericht vom - will Ich den zweiten Ahfeh de Kin. 


Fee rlaſſes vom 25. —* 1668. —— ie Berwalkung bet. a 
und Stiftungsfonds zu Cöln (Geſetz⸗ Samml. 1868. ©. 339 ) hiermit 
und an deſſen Stelle folgende Beſtimmung treten laſſen: NIEEINTS 

Studienftiftungen, deren Genuß duch die Stiftungd Urtudet‘ 

von dem Beſuch namhaft bezeichneter Unter tSanftalten abhãn * 
macht worden iſt, können bei dem Beſuch er jeden. innerha 
Deutichen Reich? belegenen, ſtaatlich anerkannten und unter der — 
einer Reichs⸗ oder Staatsbehörde ſtehenden Unterrichtsanſtalt, welche Die 
in ber Stiftungs⸗Urkunde voraudgeſetzte Eigenſchaft hat, verliehen werden. 


Diefer Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur Metigen Remteig 
zu bringen. y u v 


Berlin, den 9. Januar 1875. — a 
| Wilhelm. 


An den Minifter der geiftlichen ıc. Angelegenheiten. | 
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Me Bekamtmachung / die Abänderung. b Beleg der. Bartinimeffe u Grant 
A furt a. b. 2. Setzöfenb. Vor 3. 
1 
Næ 


chdem des Könige Majeſtät —5 Allerhöchſten Erlaſſet vom 2 
Apaz }, I. die, Seljetung bed Anfangs der Martinimefje zu Frankfurt a. 
a ‚seiten Montag. im November — Erg migen gerubt haben, nich 
u‘ Grund gleicneiig ertheilter Allechöchfter Ermächtigung die Revibirte 
Sun dom Ba: “41832, (Geſeh ⸗Samml. ©. 149.) dahin abgeändert, 
Au — Ay „gie der mittelft Bekanntmachung vom 7. Juli 1854. 
00.) beftimnnten — die folgende —* erhält: 


im ße: Pr ih 
ai“ ai Montage nach Neminifcere, 
naar Montage vor Margarethe, 
—F I Montage im November 
Se Uhr eröffnet (eingeläutet) und am britten Sonnabend b nachher Abends 
7 Uhr b — (ausgeläutet). 
Berlin, den 3. Februar 1875. 





— 


mi: 
De Der Minifter für Handel; Gewerbe 
Finanzminiſter. und oͤffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: le Im Auftrage: 
Haſſelbach. Jacobi. 


RR: 


Belanntmachung. 


Nas Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872, (Gefet- Samml. ©. 35 
find befannt gemacht: 
1) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Oftober 1874. und der, durch denſ 
/ een ehmigte vierte Nachtrag zum Statut der Bank bes Ber —X 
vereins vom 15. April 1850. durch das Amtsblatt der Königl. Regieru 
zu Potsdam Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 22,/23., ausgegeben den 22. X 
nuar 1875.; | 
2) das Allerhöchite Privilegium nom 2. November 1874. wegen eventuel 
Ausfertigung auf den Anhaber lautender Provinzial-Obligatiogen, 1 
Droving ofen im ‚Betrage von 7,200,000 Mark, Reichswahrin 
II. Emiffion durch die Amtsblätter F 
der Königl. Regierung zu Poſen Rr. 53. S. 425. 48-429. au 
gegeben den 31. Dezember 1874., 
der Königl. Regierung zu Bromberg Jahrgang 1875. Nr. 1.9! 
bi8 9., audgegeben den 1. Januar 1875; 2 
3) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. November. 1874., betreffend-Hie Verl 
des Enteignungstecht® und der statt en Vorrechte an den Kreis? 
Sternberg für den Bau einer Kreid:Chauffee von A 
berg zum Anfchluß an das Pflafter der Reppen⸗Schwiebuser Ebd 
duch da8 Amtsblatt der Königl. Regierung Pi Frankfurt a: d. O. Jah 
gang 1875. Nr. 2.©. 7., außgegeben den 13. Januar 1875; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. November 1874. und ber durch da 
felben genehmigte, am 1. Februar 1875. in Kraft getretene VII. Rad 
trag zu dem Nevidirten Reglement für die Provinzinl+Fenerfozietät | 
Rheinprovinz vom 1. September 1852. durch die YAmtablätter a 

der Königl. Regierung zu Coblenz Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 21. 

ausgegeben den 28. Januar 1875., 

der Königl. Regierung zu Trier Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 15./lt 
ausgegeben den 22, Januar 1875., 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 59. ©. 301./302., ausgegeb 
den 31. — 1874.; I, | ges 

der Königl. Regierung Mu Cöln Jahrgang 1875. Nr. 3. ©, 13./1 
ausgegeben den 29. Januar 1875., ———— 

der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Jahrgang :1875. Nr. 
©. 42./43., nußgegeben den 23. Januar 1873. 


Eur 
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N 6. 


Inhalt: Verordnung, betreffend bie Ausſhhung ber Befugnif zur Dispenfation von Ehehinberniffen, ©. 97. . 
— Belanntmahung ber nad tem Geſetz vom 10, April 1872. buch bie Regierungs⸗Amts⸗ 
blätter publizirten Ianbeöherrlihen Erlafje, Urkunden ⁊c., ©. 98. 








\r. 8266.) Verordnung, betreffend bie Ausübung ber Befugniß zur Dispenfation von Ehe- 
binderniffen. Vom 24. Februar 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen xc. 


ordnen auf Grund des $. 40. des Reichsgeſetzes vom 6. Sebruat 1875. (Reichs: 
rſetbl. © ©. 23.), für den Umfang der * was folgt: 


Die Dispenſation vom gefelichen te der Ehemündigkei, vom Verbote 
t Ehe zwiſchen einem wegen Ehebruchs Geſchiedenen und feinem Mitſchuldigen, 
wie von dem Verbote, nad) welchem Frauen vor Ablauf de3 zehnten Monats 
t Beendigung ihrer früheren Ehe eine weitere Ehe nicht ſchließen dürfen, 
theilt der Juſtizminiſter. ‘2 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. März 1875. in Kraft. 
$. 3. 
Der Juftizminifter ift mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
zniglichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 24. Februar 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


irſt v. Bismard. Samphbaufen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8266.) 14 Be⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 27. Februar 1876. 
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Bekanntmachung. won 


DIR Vorſchrift des Gefehed vom 10. April 1872. (Geſet ⸗Samml ©: 3577 
find befannt gemadt: | Ba 


1) das Ullerhöchfte Brivilegium vom 20. November 1874. wegen eventuell_ 
Ausfertigung auf den Enbaber lautender Kreis-Obligationen des Kreif- 
Schroda IV. Emiffion bi8 zum Betrage von 900,000 Mark Rede 
währung durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Nofen Jay 
gang 1875. Nr. 2. S. 13. bi8 15., ausgegeben den 13. Januar 18975 


2) das Be Vrivilegium vom 23. November 1874. wegen eventuelle 
Ausgabe auf jeden Inhaber Iautender Anleihefcheine der Stadt Beutber 
D. Sch. zum Betrage von 500,000 Thaleın oder 1,500,000, ar: 
Reichewährung durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln 
Jahrgang 1875. Nr. 2. ©. 7. bis 9., audgegeben den 8. Januar .1875.; 


3) der Allerhöchfte Erlaß vom 25. November 1874., betreffend den Tarif, 
nad) welchem das Fährgeld für das Ueberjegen über die Oder bei’Hohen- 
wußen zu erheben: ift, durch das Amtsblatt der Königl. Re ierung BÜ 
Frankfurt a.d. 0. Nr. 50. ©. 295., audgegeben den 16. Dezember 1874. ; 


4) der Allerhöchfte Erlaß vom 4. Dezember 1874., betreffend die Verleihuns 
des Enteignungsrecht3 und der fiöfalifchen Vorrechte an die Gemeinde: 
Niederzier im Kreife Düren und Krautbaufen im Kreife Jülich für des 
Bau einer Gemeinde-Chauffee von Niederzier nah Krauthaufen, dur 
das Amtsblatt der Königl. Regierung * achen Jahrgang 1875. Nr. * 
©. 3., ausgegeben den 7. Januar 1875.; 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 4. Dezember 1874. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Obli ationen der Stadt Bochum ms 
trage von 1,500,000 Mark Reihswährung durh das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Arnsberg Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 36. bis 38, . 
audgegeben den 23. Januar 1875.; | 


6) das Allerhöchſte Privilegium vom 7. Dezember 1874. wegen Emifftor 
von 800,000 Thalern Prioritäts » Obligationen der Saal⸗Unſtrut Eifen- 
bahngefellfchaft Durch die Amtsblätter rn 

der Königl. Regierung zu Erfurt Nr. 53. ©. 243. bis 246., aus- 
gegeben den 26. Dezember 1874., nl 

der Königl. Regierung zu Merfeburg Nr. 53. ©. 287.:518 290, 
ausgegeben den 26.. Dezember 1874.; 0 

7) der Allerhöchfte Erlaß vom 11. Dezember 1874., betreffend die Abänderung 
der Beftimmungen unter Nr. 1. und 2. des $. 6. des Statut der Spar 
und Seihfaff für die Hohenzollernfchen Lande vom 17. März 1854., durd 
dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Sigmaringen Jahrgang 1875. 
Nr. 1. ©. 1., audgegeben den 1. Januar 1875.; w 

8) die 


3) die Allerhöchfte Konzeſſions-Urkunde vom 11. Dezember 1874., betreffend 
den Betrieb der Verbindungdbahn von ber Zeche Bonifacius reſp. dem 
Bahnhofe Kray der Ofterrath»- Wattenfcheider Linie nah dem Bahnhofe 

Wanne der Cöln- Mindener Eifenbahn durch die Rheiniſche Eifenbahn- 
gefellichaft, durch die Amtöblätter 


der Königl. Regierung u Cöln Jahrgang 1875. Nr. 2. ©. 9., 
ausgegeben den 13. Januar 1875., 


der Königl. Regierung zu Düfjeldorf Jahrgang 1875. Nr. 3. ©. 23,, 
ausgegeben den 16. Januar 1875., 


der Königl. Regierung zu Arnsberg Jahrgang 1875. Nr. 3. S. 28. 
ausgegeben den — — 1875 ; 


9) das Mlerhöchfte Privilegium vom 14. Dezember 1874. wegen eventueller 

Ausgabe auf jeden Inhaber. lautender Obligationen der Stadt Schrimm 

zum Betrage von 90,000 Reichsmark durch das Amtsblatt‘ der Königl. 
Negierung zu Poſen Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 39. bi8 41., ausgegeben 
den 27, Januar 1875.; 


10) dad Allerhöchfte Privilegium vom 16. Dezember 1874. wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Anbaber lautender Obligationen der Stadt Kempen 

bis zum Belrage von 135,000 Marf Reihömäbrung durch das Amts⸗ 

blatt der Könial. Regierung u Poſen Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 37. 
bi8 39., audgegeben den 27. Sanuar 1875.; 


11) da8 am 19. Dezember 1874. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Löb— 
nit» Döbernfchen Leine» Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. 
Negierung zu Merfeburg Jahrgang 1875. Nr. 5. ©. 23. bis 25., aus» 
gegeben den 30. Januar 1875.; 


12) das Allerhöchſte Privilegium vom 21. Dezember 1874. wegen Ausgabe 
von 16,350,000 Darf Reichswährung Priorität3-Obligationen der Breslau- 
Schweidnig Freiburger Eifenbahngefellfchaft durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Jahrgang 1875. Nr. 4. ©. 17. bis 20,, 
auögegeben den 22. Januar 1875.; . 


18) das Allerhöchfte Privilegium vom 21. Dezember 1874. wegen eventueller 

Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Merzig im 

Betrage von 120,000 Marf Reichsmünze durch dad Amtöblatt der Königl. 

- Regierung zu Trier Jahrgang 1875. Nr. 6. ©. 33. bis 35., auögegeben 
den 11. Februar 1875.; 


1A) das Allerhöchfte Privilegium vom 24. Dezember 1874., betreffend die 
- Abänderung der im Umlauf befindlichen dprozentigen Obligationen des 
Kreiſes Lebus in 44 prozentige Kreiß-Obligationen, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. Jahrgang 1875. Nr. 3. 

©. 24., ausgegeben den 20. Januar 1875.; 15 
) der 


_ 10 — 


15) der Allerhöchfte Erlaß vom 28. Dezember 1874., betreffend die 
bung bed eignumgSterhl6 on die Gemeinden Nlteneflen und 
im Kreiſe Effen für'den chauffeemäßigen Ausbau der Wege: 1) 
Effen-Ruhrorter reſp. Mülheimer Chauffee bei der Zeche Wolfs 
fogenannten Fliegenbufch bis i der Plankenſchemmer Brüde 
bier die Gemeinde: reſp. Bezirld- und Provinzialgrenze bildende 
um Anf Hufe an die Plankenſchemm⸗Bottroper Gemeinde⸗Chauſſe 

et Grenze des Stadtbezirtd Effen bei dem Bahnhofe Berge-Bor 
bei bis zum Anfchluffe an die Chauſſee ad 1. beim Plankenſchem 
dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf Jahrgan 
Nr. 5. ©. 51., ausgegeben den 30. Januar 1875.; 


16) der Allerhöchfte Erlaß vom 31. Dezember 1874., betreffend die I 
rung der der Münfter-Enfcheder Eijenbahngefellihaft für die Vo 
* ——— der © N von, a een Sri Fra 

reußifchen Landesgrenze bei Glanerbrü en Friſt bis zum 
1875., —F das Amtsblatt der Königl. ** zu Münſte 
gang 1875. Nr. 5. S. 19., ausgegeben den 30. Januar 1875. 


J 
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Sefeh- Sammlung 
\ für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten. 
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(Mr.8967.) Gefeh, betreffend bie Feſtſtellung des Staatshaushalis- Etats für 1875. Bom 
25. März 1875. 


Nr Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Bo folel mit Yuftimmung der beiden Häufer de8 Landtages der Monarchie, 
olgt: 


6.1. 
, Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Staatshaushalts- Etat für das 
Jahr 1875 ih erh las 
in Einnahme 
auf 694,498,919 Mark und 
in 
auf 694,498,919 Marl, 


auf 613,686,446 Mark an fortdauernden, und 
auf 80,812,473 Mark an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
feftgeftellt. 


. 2. 

Im 1875 können nach Anordnung des Finanzminiſters verzinsliche 
——* bis auf Höhe von 30,080,000 Matt, wel vor dem 
1. ber 1876. verfallen mü fr wiederholt ausgegeben werben. uß dieſelben 


8* die Beſtimmungen der 4. und 6. des Geſetzes vom 28. September 
866. (de me. 607.) Anwendung. 
Seieuang 1875. (Nr. 8267.) 15 g. 3. 


Aubgegeben zu Berlin ben 31. März 1876. 


nf 
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5.3. 
Der Finanzminifter ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


en a unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Imnſiegel. 


Gegeben Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. ‚Gr. au Eulenbur EQIhardt 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Glaats⸗ 
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Cinnabme 


u. Finanz: Minifterium. 









Domainen. 
1. Grundhe rrlihe Hebungen und Hebungen von veräußer- 
en Somanen Obi ekten .......................... 3,616,475 
2. Domainen- Amorkifationsrenten ...................... 6,224,854 
3. Ertrag von Domainen⸗Vorwerken ..........22e.0.0. 11,426,179 
4—6. |Ertrag von anderen Domainengrundftüden, Mühlen, 
Fiſchereien, Mineralbrunnen und Bade-Anftalten .. 6,438,478 
7. |Au8 der Nußung des Bernſteinregals ............... 340,000 
8. JZinſen von Altivfapitalin ....................... .. 24,730 
9. Seltungerenenden ................................... 99,960 
10. onftige vermifchte Einnahmen ..................... 214,184 
Summe Kapitel 1...... 8,384,86 
Sorten. 
1. ur 20 .................................. ........ 45,750,000 
2. ebennußungen. ............................... 3,405,000 
3. us der Jagd .. .................................. 313,050 
4—10. | Bon Nebenbetriebs⸗Anſtalten ....................... 1 213,844 
11. Verſchiedene andere Einnahmen ...................-- "385,026 


12—13. Son den den Forſt⸗Akademien zu Neuftadt-Eberöwalde und 


Summe Rapitel 2...... 
Summe Rapitel 1. und 2...... 


Davon geht ab: 

Die dem Kronfideilommig-Fonds durch das Geſetz vom 
17. Januar 1820. auf die Einfünfte der Domainen 
und Forſten angewiefene Rente von 2,900,000 Tha⸗ 
lern, einſchließlich 548,240 Thaler Gold ........... 


Erlös aus Ablöſungen von Domainen-Ge— 
fällen und aus dem Verkaufe von Do— 
mainen- und Forftgrundftüden.......... 


Summe Kapitel 3. für ſich. 


3,000,000 


Ir. 8267.) 


Kapitel, 


3a. 
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— 


Einnahme. 


Einnahmen der Verwaltung des vormaligen Kurfürſtlich 
Heſſiſchen Hausfideikommiſſes 
Summe Kapitel 3a. für ſich. 


Direkte Steuern. 
Grumdfteuer 
Gebäubdefteuer 
Klaffifizirte Einfommenfteuer.. 
Klaſſenſteuer 
Gewerbeſteuer .. Er 
Eifenbahn- Abgabe wei 
Direkte Steuern in den Hohenzollernſchen Landen. ... 
— —— * 
trafbeträge und ſonſtige Einnahmen 

Summe Kapitel 4 


Indirekte Steuern. 
A. Keichsſleuern. 





Rübenzuckerſteuer .... 
Davon gehen Mark 
a) Bonififationen .... 3,272,300 
b) Ablieferung an die 
Reichskaſſe. ..... 


Salzſteuer 
Davon ſind 





Beitag 





für 
1875. 
Nas. 

| 4. Be Mebertrag ..... 6,927,200 

A N Tabalfteuer ...................... 430,340 Marf. 

°F _ Davon gehen ab: Mark 

| 3 Bonififationen..... 3,720 

| Ablieferung an die 





JR ISSE 


le 37 | 
ol: Bleiben ..... 64,550 


m: 4 Branntweinfteuer und ET von Brannt- 


0 SSEREISTSSTESERLETZRILTERTE 712,700 Mark. 
Dabvon gehen ab: Marl 
| 3 Bonififationen ..... 5,555,710 
* J Ablieferung an die 
Aare Reichẽkaſſe ....... 28,200,040 
| — 33,755,750 
Bleiben ..... 5,956,950 


6. Drau euer und Ueber ⸗Abgabe von Bier 
ii gangs · Abs 10,807,900 Matt. 
Dasan ne ob: Mark 


70,300 
h) Mölferung an 
Neichälafle........ “9116,00 
— 9,186,700 » 
Bleiben ..... 1,621,200 
Summe A. ..... "14,569,900 
R Sür alleinige Preußiſche Rechnung. 

7 Stenpefleuer. ..................................... 23,500,000 
8. ge chaftsſteuer ...................... 3,500,000 
} | an der Deutfchen Wechfelftempelfteuer ....... 503,900 
J. Brücken⸗, Fähr⸗ und Hafengelder, Strom- und Kanal» 1.972.400 
1. Rieberlage, Krahn⸗ und Wangegeld ...............- "165,650 
| Seite ..... 29,641,950 


10. 


»P>m 


08 -— 





Rotterie ......... 


ESunme Rupie 8 Mi ns 


Sechandlungs-Inftitut ... — ..... ... J 


Summe Rapfel 7. pi 2 


Preuß iſche PN | Be 
Gewinnantheil des S ... 


Zinen von War Einteuäanilal: "he "Staats. ..... .. 
Zahl ungen nach $. 5. des durch das Gefek 3 7. Mail 


856. (Geſetz⸗ amml. S.334. gene erfrages 
und nad —* des Atomen ah ko 1894. 


. Summe Faber 8...... 


Münzen. 
Ertrag der Ausprägung von Münzen und Medaillen. 


Sonftige vermifchte Einnahmen ............- ........ | 


Staatsdruderei. 


Für — und anbere in das Drueereifach kin J 


ſchlagende 
Erlös von Fabrik⸗Abgängen, Miethe für Dienfhuoh- 
nungen ꝛc. .......................... 


Summe Kapitel 10...... 






oh: tt 
b6 
y 
Alan % 29. 
JE i 
RER $ 
ET u 
NR L u 
13. 
ins ge : 
4 
345. 15. 
—— +6. 
17, 
..h . 18. 
Ag, 
I: Ä 
20, 
u 21. 
74. 44 722. 
be. i 
c 124 





1 


. Sicher fh zu höheren Verwaltun 


Endere zufälli 


— 2109 — 


E:i:n.n-ab’m e 


Ullgemeine Finanzverwaltung. 


gun Sanfla ................................... 
Einnahmen —* vormaligen Statsſchates. ........... 
Zinſen von Staats⸗Aktivkapitalien ............... 
e Ai die den —— — der Staatsſchulden 
überweiſenden Schuldverfchreibungen............. 
Fischen blöfungs 1850. (6 welche nach $. 62. des 
8 vom 2. n Shuatsre (Gefeh- amml. ©. 112.) 

gung von S asfulben beftimmt find 
Ordnungsſtrafen ................ ........ 
Erbſchaften ........................ ..... 
eitraͤge zu den Kaſſen- Verwaltungskoſten..... 
—— Entſchädigungen von fremden Regie 


Einnahmen der General-DOrdendlommiffion..........- 
Einnalmen der Ober Examinationdfommifion für die 
Tr Wohnungen in —— ebäuben und Ent- 
„en gungen für Brennmaterial Ch in Berlin) ....... 
gen und Zinfen auf die in Folge des Ge- 
jeie® vom 29. Januar 1871. (Gefeg-Samml. ©. 86.) 
en Kreißverbänden im Regierungsbezirk Trier ge 
— *5* — Darlehne................P......... T.. 
lungen auf Früher in den Hobengollernfchen Lan⸗ 
— Vorſchüſſe .................. ....... 
cn ngen auf bie nach den Gefeten vom 23. De- 
867. (Gefet-Samml. ©. 1929.) und vom 
1868. (Gefeg-Samml. ©. 174.) zur Spüle 
ınded in Oſtpreußen gewährten Dar ehne 
ige Einnahmen und zur Audgleichung der 
— des ——— * Etats ........ 
Ülche berihuß der Verwaltung des Jahres 1873........ 


Seite ...... 


em et 


„8 3 
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63,500 


697,020 
19,034,100 
1,300,000 
5,270,000 
21,730 
113/278 
139,454 


23,880 
4,520 


180 
1,725 


190,164 
600 


900,000 


698,674 
39,169,448 


"G7,TA1,717 


Kapitel, 


12, 


13. 


14, 





26. 
27. 


1—16. 


mw 


nn 


= Mi = 


€ innabme. 
Mebertrag ..... I 67, 
An Rapitalien, welche aus dem Suffommen an Flaggen⸗ 
geldern angefammelt worden fmd ................. 
Aus dem Landes ‚Unterftüsungsfonds für die Provinz 
Preußen ............ ...................... 
Summe Kapitel 11......| 68, 
Summe L ...:. 1354, 
EI. Minifterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 
Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
Baumejen. 
Verfchiedene Einnahmen ............................ 1, 


Summe Kapitel 12. für ſich. — 


Porzellan⸗Manufaktur. 


Aus dem Verlauf der Fabrikate..................... 
Verfchiedene Einnahmen ............................ 


Summe Kapitel 13. ...... — 


Verwaltung für Berg-, Hütten- und Sa— 
linenwefen. 


Sr m Produkte...................................... 76, 
eonomifche Nutzungen und fonftige Einnahmen....| 
Hüttenwerke. 


Sir Produkte .... 02-0 enneneneennnnnesnnenenenn 23, 
efonomifche Nutzungen und fonftige Einnahmen ‘...; | 


Salswerke. 
Sur Produkte...................................... 4, 
ekonomiſche Nutzungen und ſonſtige Einnahmen .... | 


Seite ..... 105, 












Einnahme füt 
1876. 
J Uebertrag ..... 105,200,449 
Badeanſtalten. 
Aus dem Badebetriebe PpPppPPPP. 110,681 
J 8.Oelonomiſche Nutzungen und ſonſtige Einnahmen .... 30,254 
= ; aAsniglich —— uud Geroglid Sreunfämeigifä 
| . [Bil . ....C.... ... . . . . . . ... 2,545,023 
— Nutzungen ............................ 20,017 
l d “ki 
gli ich — —— —— Schaumb Fa ppefche 
11. I —* ..................................... 1,435,000 
12. Oekonomiſche Nutzungen ............................ 26,000 
Andere Einnahmen. 
un; A Bergwerks⸗Abgaben und Steuern und Gefälle auf 
— rund beſonderer ¶ſete und Verträge ..........- 4,719,980 
14: Gebühren und Sportein... 79,804 


15. - I Außerordentliche Einnahmen duch den Verlauf von 

Drobuften, Materialien und SInventarienbeftänden bei 

denjenigen Werfen, deren Betrieb für Staatsrechnung 
4* eingeſtellt wird ................................. 10,000 
J76..ESonſtige Einnahmen, wie öfonomifche Nutzungen von 
Dienſtgebäuden und den dazu gehörigen Ländereien, 









File verkaufte —— und dergleichen ..... 6,470 
17. Einnahmen beim Rüd- Einmahmefonds . auf gewährte 
| unverzindliche Hausbau Darlehne an Berg⸗ und 
fl. ©. Hüttenleute ................ ........... ....... 120,000 
ER 18, : Einnahmen bei den bergtechnifchen Lehranftalten...... 43,190 
Summe Kapitel 14...... 114,346,868 
5 : EN | Werwaltung der Eifenbahn: Angelegenheiten. 
| Niederfhlefifh-Märkifhe Eifenbahn. 
=. 4.3 erſonenverkehr ................................... 8400,000 
uk; E. Güterverkehr ............................... 2974 
— Ze Verfchiedene Eimahmen .........:.................. 2,3 
Summe Kapitel 15...... 40,200,000. 
(Nr. 8267.) 16* 





17. 


18, 


19. 


20. 


21. 


mm. 


„N 
38 
We 
Bersinbungsbafn zwifhen den Bahn: 
böfen zu Berlin. | i 
Berfonenverfebr ........ ................ nennen dell a "2% 
üterwerkehr.. „41 8 
Erlös aus verkauften Materialien und Smpenkariene 
ftüden, fowie fonftige Einnahmen ...............- ; : 
Summe Kapitel 16..... 5 2,1( 
Oſtbahn. ne 
erfonenverkeht ................................. | LIU 
Glieroerte .................... ......... .. .. 28,37 
Berfchiedene Einnahmen ........................... | 2,2% 
Summe Kapitel 1. .... A,58 
Weſtphäliſche Eiſenbahn. lat 
an TIIIIED 2,1 
üterverkehr.................................... 1 8,2 
Verſchiedene Einnahmen ................ ..... 84 


Summe Kaplel is 11,2( 


Saarbrüder Eifenbabn. 


erſonenverkehr ................................ 1,4] 
—E ...................................... | 7,0 





Stanffurt- Bebraer Eiſenbahn. 
Derfonenverteße ................................... | 237 
üterverfehr ..... ....... ......................... I] 2,8: 
Verfchiedene Einnahmen ........................... 2. 


Summe Kapitel 21..... ‚2 


Einnahme 





2. Naſſauiſche Eifenbahn. 

1. Perſonenverkehr .................................... 3,100,000 
2, —— iii nn 3,750,000 
ie. 37. [Verfchiedene Einnahmen ............................ 540,000 

Ä Summe Kapitel 22...... ‚390,000 


lie .ı 


"DE De Main-Wefer Eifenbahn. 





— erſonenverkehr .................................... 2,859,000 
id. (a terwerkebt 22 6,296,000 
gu; 3. I Verfchiedene Einnahmen ............................ 780,000 
ent: | Summe Rapitel 23...... 9,935,00( 
Im E oe ... J 
Main⸗Neckar Eiſenbahn. 
I Untheil an dem Reinertrage ....................... 375,288 
N Summe Kapitel 24. für fich. 
Öf 8. 
Mn Wilhelmshaven-DOldenburger Eifenbahn. 
Antheil an der Brutto-Einnahme.................... 282,000 
| Summe Kapitel 25. für fich. 
. Privat-Eifenbahnen, beiwelden der Staat 
4.. betheiligt iſt. 
" %k HODberf e Eiſenbahn ........................... 2,479,469 
2 |esimtindeher enbab nn 1,555,995 
| 3 . Stargard Pofener — — ....................... 320,368 
J. Summe Kapitel 26......| 4,355,832 
ih | . " 





a Sonftige Einnahmen 
aB Summe Kapitel 27. für ſich. 






Summe Kapitel 15. bis 27...... 172,616,210 
Summe D...... 289,090,926 





r. 8267.) 


ı . 


Kapitel, 


28. 


29. 


30, 


Titel, 


Po 


nm pw DD Mm 





IN. Staots-Miniferin re hz 


Geſetzſammlungs—⸗ Debits⸗Komtoir i in Berlin it 
Von dem Debit der Geſetzſammlung ...........5. | 
Summe Kapitel 28. fi [2 


Dentfcher Reichs— und Preußiſcher Sraait 


anzeiger. 

Von dem Debit des Anzeigers. αα ie .. EN ... 
zufertiondgebühnen ern a 
— Einnahmen........... ........ . 

Zuſchuß aus der Deutſchen Reichskaffe...... ........ re: 


Summe Kapitel 29,. Gi 
Summe m. „un 4 


EV. Quftiz: Meiniſterium. 
Gerichtskoſten, einſchließlich der von den Gerichten zu 


verrechnenden Stempel und baaren Auslagen ...... 39,1 
Einnahmen, welche als Emolumente der Beamten zur 

Berwendung kommen ........ .................... 1, 
Strafen ..... . .................................... 15 
An Jurisdiktions⸗Beiträgen ......................2.. 


Antheil an dem MWrbeitöverdienft der gerichtlichen öe 


fang 
ielhen. und. fonftige verfchiebene Einnahmen .. | 
Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe ..................... 
| Summe IV. ..... 22, 





— 15 — 


ofır3? Betrag 
Shin, Einnabme für - 
Fi ven 1875. . 
a Marl. 
| V. Minifterium Des Innern. 
31. 1—2a | Verwaltung de8 Innern ........................... 95,896 
3—4, | Bollgei-Derwallung ................................. 263,879 
4a. PVandgendarmerie. .................................. 18,241 
—* 5. —2 x. Verwaltung .P..................... 2,241,177 
5: 1 Berwaltung der Regierungd-Amt3blätter und der damit 
i verbundenen’ öffentlichen Anzeiger ................. 201,250 
7. 1Für Wohlthätigkeitszwecke........................... 16,503 
IF Summe V...... 3,836,946 
mike: | WE Minifterium für Die landwirthſchaft⸗ 
ul | lichen Zingelegenbeiten. 
H , i Landwirthſchaftliche Verwaltung. 
Milz tr ı [Koften. und. andere Einnahmen- bei den Uuseinander- 
ME — | fehungs-Behörden ............................... 1,675,085 
‚2, : IVeiträge fremder Regierungen zu den Generalfoften 
; 1 der en a konn en ................. 16,500 
3. . | Einnahmen bei den landwirthichaftlichen Lehr⸗Anſtalten 107,391 
4. ‘ I Einnahmen bei den Thierarzneifhulen................ 78,717 
5. : | Einnahmen bei bem Pteltorationd-Rüdeinnahmefonds . 210,000 
6. Rückeinnahmen auf Darlehne, welche zur Befeitigung 
der Sturmfluthfchäden auf Grund des Gefehed vom 
24, April 1873. (Geſetz⸗Samml. ©. 185.) bewilligt 
u worden find ($. 3. des Geſetzes) .................. 
"IT. | Emmahmen bei der Deihverwaltung ...............- 
1 8. Somflige Einnahmen ............ P............... 
u Summe Kapitel 32...... 
3 ! \ . | ne nnermaltung 
ng, ID: Hauptgeſtũte ....................................... 527,500 
510, —— iin. 840,780 
"PUT; I Eentralderwaltung ................................. 13,500 
Summe Kapitel 33...... 1,381,780 
Summe VL..... | 
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A116 — 


1 
l 


VII. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal: Angelegenheiten. 


Eomgeluer Kultus 
Katho er Kultus 
Deffentlicher Unterri 
Kultus und U: 
Medijinalmefen .. 
Eentralverwaltung. an 


Dazu: Summe VI Mini ur die Landwirt). 


Pi Ien Angel enheiten 
. a2 inifterium des Innern 
. — Shi Den 
. a ne 
‚ I Hmde e— 
— nd Öffentliche Arbeiten. . 
. L Finanz - Miniſterium 
Summe der Einnahme 











Darunter 


künftig 
wegfallend. 
Marl. 
Dauernde Ausgaben. 
A. Betriebs⸗, Erhebungs- und Verwaltungs 
foften und Laften der einzelnen Einnahme; 
zweige. 
1. Finanz⸗Meiniſterium. 
DODomainen. 
Befi 26,158 
Kr Br 3 29,841 
Te EL 4,698 
468 
1,884 
21 





625,662] 227,341 
Er emiffionen 2,190) 600 
ur Unterhaltung der Domainen- Gebäude, ſowie 
Wege-, Brüden-, Ufer- und Wafferbauten 2,260,500) — 
En DVermeffungen und Bonitirungen 36,000) — 
often in Auseinanderſetzungs-Angelegenheiten und 
Bi rozeſſen 90,000 — 
20—22. Beiriebskoſten für adminiſtrirte Grundſtücke, Bäder und 
r ı ineralbrunnen 1,430,081 _ 
Ausgaben der Feftungs-Revenüenkaffen . er 6,117) — 
Vermiſchte Ausgaben Ar 8 — 
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Forſten. 








2. Aoſten der verwaltung und des Betriches. te 
1—4. PBeſoldungen ........................ anne . 5,809,862 
4a. |Zu ohnungegebaufchüffen für die Beamten ........ 95,250 
5—8. Andere perfünlihe Ausgaben ....................... 2,2009P0) * 
9—13. Dienftaufivande- und Miethdentfchädigungen......... 1,501, 43] 101, 


14. Sur bung u nd Transport von Forfiproduften ... 7,095,0D0 
15. ur Unterhaltung und zum Neubau der Forftdienft- 
ebcuder ſowie zur Belchn 


ng no — Forſt⸗ £__ 
nftgebäude für Oberferlle Und —1 — eamite ,| 1,8140po bo 
16—17. Sur. Unterhaltung und zum Neubau. der öffent lihen u 
Wege, jowie zu Wafferbauten in den Sorften....... 1,237 ,440 — 
Zu Forſtkulturen und zur Verbeſſerung der Forſtgrund⸗ 
Ge zum Bau und zur Unterhaltung der Holzab-|. | 
hrwege und zu Forftvermeff jungen und Betriebs⸗ — 
„gekenn en RR nel. ale — 
19. agd⸗ ‚Berwaltungsfoften .................... PR Vu el. 
20—26. & iebskoſten der Sen eteehe Skalen Sense sa I... 17” 
27. Sur, Bezeichnung und Berichtigung der Grenzen, gi eo. 
Separationen, Regulitungen und Prozeßkoſten ..... iBgspo — 
28. volpartauſs und Verpackungskoſten, Botenlöhne und 
onſtige kleine Ausgaben der Lokalverwaltung ...... 195, ol — 
1 29—31. Vermiſchte Ausgaben ............. 2202022020 ...... . 989,057 
Summe Rapitel 2...... 25,866,060 
3. Su forfiwiffenfchaftlichen und Cehrzwecken. ME ——15. 
1—2. PBeſoldungen ..................................... .. P. .. wör 
2a. 3. oohnungegelbanfögifien für die Beamten..... oh :1.8740| © 
3—4. [Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 20,490 
5. TSählihe Ausgaben ............................... 66,510 
- Summe Rapitel 3...... Ei. 
. de 
4. Allgemeine Ausgaben. | * 
1. RKommunal-⸗ und Reallaſten .. . . . . . . . .. .............. 300,000] a. 
2. JAblöſun ngötenten und zeitweife Vergütungen an Stelle N 
von Naturalabgaben ................... ........... 210,000 


Seite ..... 770,000 


3. 
7. 83 
4. 
I0. — 
HA 143 
i ; 
f 
_ 1-5: 
941 
8-10; 
71—1 
_17—23 
7 Zu 
1. 
la. 
-_ 2. 
3. : 
1—3 | 
3a. ! 
4-6. 
78! 


en 


Betrag | Darunter 


Ausgabe. | für fünflig 
| 1875. | wegfallend. 
Marl. Marl. 
Uebertrag ..... 570,000 — 


Zu Unterſtützungen für penſionirte Beamte, ſowie zu 
Penſionen und Unterſtützungen für Wittwen und 


Waiſen von Beamten .P......................... 210,000 — 

Zum Ankauf von Grundſtücken zu den Forſten ...... 1,050,000 — 

| Summe Rapitel 4...... 1,830,000| — 
Summe Kapitel 2. bi8 4...... 27,852,000| 743,804 


. (Ausgaben der Derwaltung des vormaligen Aurfürftlich GHeffi- 


ſchen Hausſideikommiſſes.......................... 754,700 — 
Summe Kapitel 4a. für ſich. | 


Direfte Steuern. Ä 
Befoldungen ....................................... 2,665,983 70,668 


J gu Mohnungsgeldzufhüffen für die Beamten........ 389,000 — 
Andere perſönliche Ausgaben ....................... 536,992 5,169 
I Sonftige Koſten der Veranlagung und Erhebung..... ‚281,644 —_ 
ESächliche und vermifchte Ausgaben ................. 926,381 750 
IT Summe Kapitel 5...... 8,800,000) 76,587 
Indirekte Steuern. 
Central -Stempelverwaltung. 
Befoldungen ... .................................... 23,790 — 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten ........ 4,320 — 
Andere perſönliche Ausgaben ....................... | 9001 — 
Sächliche Ausgaben ................................ 57,000 — 
— Summe Kapitel 6...... | 86,010 — 
Too: Provinzial - Steuerverwaltung. | 
Befoldungen ....................................... 1,401,192 4,437 
Ps Wohnungdgeldzufchüffen für die Beamten ........ | 198,0001 — 
ndere perfünliche Ausgaben ....................... | 109,573 — 
Sächliche Ausgaben ............................... 213,000) 
I: Summe Rapitel 7. ...... 1,921,767 4,437 
17* 


Kapitel. . 


x 


W 
IR 








Soll- und Steuererhebung und Kontrole. 






Beſoldungen ....................................... 13,188,666 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 1,200,000 
Andere perfünlihe Ausgaben........................ 300,579 
. 1Sächlihe Ausgaben ............................ 4 2,468,886 
x Summe Kapitel 8...... 17.158,11) 
Allgemeine Ausgaben. Ä 
Zu außerordentlichen Iremunerationen und Unterftüßungen 


| Kr die Zoll- und Steuerbeamten, mit Ausſchluß 
eamten bei den Provinzial-VBerwaltungen ........ 489,000 
Zu Unterftüßungen Mn enfionitte Beamte, ſowie zu | 
Denfionen und Unterftügungen für Wittwen unb 


aifen von Beamten ................. ........... - 600,000 
Dispofitionsfonds zu unvorbergefehenen fleinen Aus- 

gaben für die Provinzial-Steuerbehörden .......... 2,400 
Zur Unterhaltung von Dienftgebäuden mit Ausschluß 

größerer Neubauten ............................ . 483,000 





Zur Anfhaffung, Unterhaltung und Ausruftung der 
iffe f 







Zollkreuzer und Wachtſchiffe ..................... 40,200 

Bermifchte Ausgaben ............................... 362,192] 
Summe Kapitel 9. ...... 1,976,791 

Summe Kapitel 6. bis 9,..... 21,142,700 

Rotterie. 

Beſoldungen ....................................... 45,300 

Zu MWohnungdgeldzufchüffen für die Beamten........ 7,200 

Andere perfönliche Ausgaben...... ............. .... 4614 

Sächliche Ausgaben ................................ 27,886 

| Summe Rapitel 10. ..... 85,000 


Seehandlungs-Inftitut. 
Die Derwaltungäfoften im Betrage von 257,233 Mark 
werden aus den Einnahmen ded Inſtituts beftritten. 






























Darunter 
künftig 
wegfallend. 













.Beſoldungen ....................................... 
48u —— — für Die Beamten........ 
Andere perfönliche — en ....................... 
Eächliche Verwaltungs⸗Ausgaben .................... 
IBetriebskoſten.................................... 
.Zur Unterhaltung der Gebäude, Aa owie zur Beftreitung 
der Ahgaden und Laften derfelben................. 


117,600 
10,668 
8,520 
21,592 
600,740 


13,710 
























| Summe Kapitel 12...... 72830 — 
I. Stastshruderei. 
TBefoldungen........... .......................... 24,600 1,200 
u Wohnungsgelbzufchüffen für die Beamten ....... 3,300 
Sonftige Ausgäben der Verwaltung und des Betriebes 794,100 
Summe Rapitel 13. ..... 
Summe J. ..... 


Im. Minifterium für Sandel, Gewerbe und 
Ä Dffentliche Arbeiten. 


| an an -Manufaftur 


PBeſolpungen. P. . . . . . . ... 
3u — 7 für die Beamten ........ 

Andere perſönliche Ausgaben........................ 
Sächliche Ausgaben ............................... 


Summe Kapitel 14. ..... 
; Berwaltung für Berg :, Hütten: und Salinenwefen. 













Hetriebskoften. - 
4J7Bergwerke. 
1. Befobungen .......................... ............. 633,465 11,850 
la. | Zu Sohrumgegelbaufchüffen für die Beamten........ 31,044 — 
2— 3. Andere perſönliche Ausgaben ....................... 106, 604 — 
ESächliche Verwaltungsausgaben ..................... 208,664 





..... 779,777 


Kapitel. 


16. 


17. 





— — — rn — — — 


Betrag | Dar 


Ausgabe. für | für 
| 1875. wegf 
Marl. Mm 

| Uebertrag ..... 979,777 
Betriebslöhne und Betrieböunkoften ................- 34,727,133]|  - 
Betriebömaterialien und Utenfilin .................. 9,463,161 - 
Debitökoften.........- ............................. 1,429,3121 - - 


Zu Neu» und Erweiterungsbauten, jowie zur Neuher- | 
ftellung und Erweiterung von Betriebdanlagen ....| 3,952,750 - 


Sonftige Baukoften .....P......................... 1,824,825| - - 
Abaaben, Grundentfchädigungen und Landerwerb ..... 1,714A76| 
Antheil der Stadt Berlin an dem pro 1874. erzielten | 5 

Ueberfhuß des Kalkfteinbruch8 zu Nüdersdorf...... 70,000 - 
Zufchüffe zu Knappfchaftsfafien und Ausgaben auf Grund 

des Haftpflichtgefeße3 vom 7. Juni 1871 ........... 1,278,391 - 

Summe Kapitel 15. .....| 55,239,825 
Hüttenwerte. | 

Beſoldungen ....................................... 184,350 - 
Zu Mohnungsgeldzufchüflen für die Beamten........ . 3,660 - 
Andere perfünlide Ausgaben ....................... 20,230 - 
Sächliche Verwaltungdausgaben ...........- ...... ... 32,132 - 
Betriebslöhne und Betriebsunfoften ................- 1,782,110 - 
Betriebömaterialien und Utenfilien................... 


Debitskoſten ........................................ 
Zu Neu» und Erweiterungsbauten, ſowie zur Neuher- 
ftellung und Erweiterung von Betriebdanlagen...... 
Sonftige Zaufoften .. ...P... .. . . . . . . . . . . . ...... .... 
Abgaben, Grundentſchädigungen und Landerwerb..... 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben auf 
Grund des Haftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871... 
Summe Kapitel 16...... 


Salzwerke. 


Befoldungen P.. .................................. 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
Sächliche Berwaltungsausgaben ..................... 





“nm: -. u ro ne —— ts TE 


2 
6. 


—_— 


. Betriebslöhne und Betrieböunfoften 
:. }Betriebömaterialien und Utenfilien 


ftellung und Erweiterung von Betriebdanlagen .... 374,930 
ESonſtige Baukoften .....P......................... 283,925. 


Abgaben, Grundentſchädigungen und Landerwerb 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben auf 


12 = Babeanftalten. 
| Senorane, Nemunerationen und Ropialien 


WBetriebskoſten ..................... P........... | 
Zu Neu⸗ und Ermweiterungdbauten, fowie zur Neuber- 


‚ ISonftige Baufoften 
. .Abgaben und Grundentfhädigungen ................. 
BZinſen und Amortifation der auf dem Bade Oeynhauſen 


1. 

la. Zu Wohnungdgeldzufchüffen für die Beamten 
—3. | 1 iindere Derfönliche Ausgaben 
Sächliche Berwaltungdaudgaben . .................0.- 
Betrieblöhne 20. ....................... 











Darunter 
künftig 
wegfallend. 


Oebitskoſten ....................................... 
Zu Neu⸗ und Eweinrungebauten. ſowie zur Neuher⸗ 


115,955 


Grund des Haftpflichtgefeßes vom 7. Juni 1871... 
- Summe SRapitel 17. ...... 


.o....:"—6,8 9 9 0 © 


ächliche Verwaltungsausgaben 


ſtellung und Erweiterung von Betriebsanlagen..... 


baftenden und vom Staate übernommenen Schulden 
veiltungen an die Knappſchaftskaſſe und fonftige Aus- 
gaben 


.». ee 00 vo 989 9 8 8 8 8 00 — — Tr Tr oT 0 a4a460 0 


Summe Kapitel 17a...... 


Werte, welche mit anderen Staaten gemein 
ſchaftlich betrieben werden. 
A. Möniglid Preufifhe und Herzoglid, Graunſchweigiſche 
Berg⸗ und Huttenwerke am Unterharz. 
Befoldungen 


Seite 


AM. — 


Betriebsmaterialien und Utenfilien —8 
Debuhſtten.. — 
Zu Neu» und Erweiterungsbauten, ſowie zur Reuher ö 
ftellung und Erweiterung von Betriebsanlagen 
Sonftige Baufoften 
Abgaben, Miethen, Gru 
erwerb 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und. Ausgaben «a 
rund des Haftpflichtgeſetes vom 7. Junt 1871. 
Venfionen und Unterſtühungen für Penfionaits, Wittiven 
IND ̃ —— ER 
Sonftige Verwaltungs» und Betriebsausgaben . ...... 


Summe A. 
B. Aöniglich Preußiſche und Sürklid Schaumburg -Lippefce: 
Gefammt-Steinkohlenbergwerke bei Oberukirchen. 


Befoldungen 
Zu ——— für die Beamten 


17. [öndere perfönliche Ausgaben 


Sächliche Verwaltungsausgaben .. 
Betriebslöhne xc. 
BetriebSmaterialien und Utenfilien. 


erwerb 
Zuſchüſſe zu Knappſchaftskaſſen und Ausgaben 
Grund des ge oil ichtgefeges vom 7. Juni 1871.. 
en und Unterftügungen für Penfionaits, Wittwen 
und Waifen 
Sonftige Verwaltungs» und Betriebsausgaben .. 
Summe B. 


Summe Kapitel 17b. 












Darunter 
fünftig 
wegfallend. 








Marl. 













Berwaltungskofte. 
Minifterial-Abtheilung für das Bergwefen. 
a ae — — 5,400 
ohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten... * — 
mdere perfönliche Ausgaben ............. 3 7 — 
Sächliche Verwaltungsausgaben. — 
Summe Kapitel 18...... 











IE? 








19, Ober-Bergämter. 

Befolbung ——————— 2,550 
gu 2 Bohn gegelrufehüffen für die Beamten... an 7 

‚ [Andere perfönliche Ausgaben .............- 
Sächliche Verwaltungsausgaben .............- 


Summe Kapitel 19. — 
L 
Bergtechniſche Lehranftalten. 
















21, 





Sorſtige Verwaltungs- und Betriebsaus- 
gaßßßee 


Summe Kapitel 21. für ſich. 
Summe Kapitel. 15. bis 21...... 


Verwaltung der Eifenbahnangelegenheiten. 
























2, Niederfchlefifh-Märkifche Eifenbahn. 
an — — ————— Sen 1,050 
u Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten. . * — 
an fü 3,142,253 375 





bei önliche u, aben 
ä —ãA a 


envaflungste often 2,022,916 






Seßıpeng 1875, (ir, 8267) 18 


Kapitel. 


23. 


24. 


‚25. 


Titel, 





Mebertrag ..... 11,163,003 
. [Unterhaltung und Emenerung der Bahnanlagen ..... 5,501,600 
.Koſten des ke alnsont Lermeenerseesneennnenunns 5,714,300 
| Sonftige vermilchte Ausgaben....................... 2,283,097 


Summe Kapitel 22...... 24,662,000 ' 


Verbindung - Eifenbabn zwifhen den 





Bahnhöfen zu Berlin. 
Beſoldungen .................... ................... 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten.......- 
Andere perlönliche Ausgaben ....................... 
Sächliche Verwaltungstoften......... ............... 
.Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen ..... 
.IRoften ‚des — ........................ 
.ESonſtige vermiſchte Ausgaben ...................... 
Sunmme Kapitel 23...... 
Oſt bahn | 
Befoldungen ....................................... 6,853,860| 
Zu Wohnungdgeldzufchüflen für die Beamten.......- 822,400 
Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 3,551,248 
Sächliche Verwaltungskoſten ........................ 2,094,700 
interhatng. und Erneuerung der Bahnanlagen ..... 5,181,800 
Koften des Bahntransports ....................... 8,303,000 
Sonſtige vermiſchte Ausgaben ...................... 1,228,992 
Summe Kapitel 24...... 28,036,00( 
Weſtfäliſche Eifenbahn. 
Beſoldungen....................................... 1,728,087 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 181,900 
Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 905,980 
Sädhlihe Verwaltun gskoſten ........................ 542,238 
„Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen ..... 2,455,00( 
.Koſten des Bahntrayasports .......... ..... ........ 2,439,400 
.ISonftige vermifchte ‚Ausgaben .P..................... 786,395 
Summe Kapitel 25...... 9,039,00( 





Saarbrüder Eifenbahn. 


Befoldungen 
Zu Wohnungsgeldgufehüffen für die Beamten. 
Andere perfönliche Ausgaben .... 
9. |Sächliche Verwaltungstoften 
ng — uns Erneuerung der Bahnanlagen 
Koften des Bahntransports 
.| Sonftige vermiſchte Ausgaben 
Summe Kapitel 26, 


Hannoverfhe Eifenbahnen. 
Befoldungen 5,507,466) 
Zu Wohnungsgeldzufhüffen für die Beamten . u. 762,200 
Andere perfünliche Ausgaben .... Ar 
. 1Sädhliche, Verwaltungskoſten 
1. [Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen .....| 4,513, 
.Koſten des Bahnttansports 6,502,400) 


| Sonftige vermifchte Ausgaben -+|_3,887,334 
Summe Kapitel 27. 5,780,000) 


Sranffurt-Bebraer Eifenbahn. 
Befoldungen 1 
Zu Wohnungsgeldzufchüfien für die VBenmten........ 
Andere perfönliche Ausgaben 
ESächliche Verwaltungstojten 
.] Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen 
.Koſten des Bahntransports ..: 
. | Sonftige) vermifchte Ausgaben 
Summe Kapitel 28 


Naffauifhe Eifenbahn. 
Befoldurigen 
Zu Wolmungsgeldzufchüffen für die Beamten. 
Andere Yerjönliche Ausgaben .. 
Sächliche Verwaltungstoften . 


Darunter 
künftig 
wegfallent 





Kapitel. 


30. 


31. 


32, 


en 





‚Unterhaltung und Erneuerung der Bahnanlagen 
Koſten bes 8 


‚I Sonftige vermifchte Ausgaben 


Main⸗Weſer Eifenbahn. 


Befoldungen 


Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten 
Andere perfönliche Augab 
. 1Sächlihe Verwaltungsko 


‚IUnterbaltung und Emeuerung der Bahnanlagen 
‚1Roften des 


ASonftige vermifchte Ausgaben 
Summe der Betrieböfoflen......$ ' 


... 


Main-NRedar Eifenbahn. 


Befoldungdzulagen der von der vormald freien Stadt 
Frankfurt angeftellten Beamten x. ................ 


Privat-Eifenbahnen, bei weldhen der Staat] 





ahntransporis.. . 


Summe Kapitel 29...... 


RR 
ſten ........................ 
ahntransporis...... 


.e ee 0 9 2 0 901 0 0 0 0 9 0 0 0 to 58 To — 


Summe Kapitel 31. für ſich. 


betbeiligt iſt. 


Oberfchlefifche 
ee 


Sifenbapn 
ifenbahn 


Stargard Vofener Eifenbahn ....................... 
Zinszuſchüſſe für Arial. Sifenbabnen, für welche die 


Sindgarantie unmittelbar auf 
nommen ift 


ie Staatskaſſe über- 


Summe Rapitel 32. ..... 


1,244,591[ 
177,600 





6,260,2000 — 


6,700  —_— 





Zu Wohngägelbufäüfen für die Beamten ........ 


St 


— 129 — 


“ ee rt A ... in oe .. - 





| Centralverwaltung und Eifenbahn-Kom- 


' miffariate. 

Beſoldungen ..................... .............. 478,950 
Be 1 RBobnungegelbaufhüffen für die Beamten........ 78,828 
perfönlihe Ausgaben ...................... 145, 350 
Sir und vermifchte Ausgaben .................. 130, 500 
Koften der Vorarbeiten zu neuen Eifenbahnen ....... 300,000 

Zu Kommunikationdanlagen, welche dem Eöln-Mindener 
: Eifenbahnunternehmen Verkehr bringen ............ 14,919 
. Summe Kapitel 33...... 1,148,547 
. Summe Kapitel 22. bis 33...... 122,184 223 


III. Staats: Minifterium. 


Gefegfammlungs- -Debitd-KRomtoir. 
Beſoldungen ...................................... 


Andere perſönliche Ausgaben ....................... 
Sädhliche N usgaben. en 
Summe Kapitel 34...... 
- Deutfher Reih3- und Preußiſcher Staats— 
Anzeiger. 

Befoldungen ....................................... 
Zu Lohnungögelbaufepäffen für die Beamten........ 
Andere perfönliche Ausgaben....................... 
Sachüche und vermifchte Ausgaben.................. 

Summe Kapitel 35...... | 318,100 

Summe M...... 500,600 

Day: IL. ...... 09,090,551 

Ä I. ...... 66,329,230 

Ti." Summe A. Betriebs⸗ x. Ausgaben ..... 275,920,381 





Darunter | 
fünflig 


wegfallend. 


III 


99,748 
1,198,886 


1,298,634 


Summe Kapitel 36, für PR * 


Oeffentliche Schuld. 
Derzinfung. 
— alten Landestheile und des Geſammtſtaats 


Tilgung. 
Schulden der alten Landestheile und des Geſammtſtaats 
ſeit 1866 


Echulden der neuen Landestheile 


Summe Kapitel 38. 


Koften der unverzinglichen Schuld ............. 
Summe Kapitel 39. für ſich. 


Summe Kapitel 40. für ſich. 


Derwaltungskoften. 


Befoldungen 

Zu Coprungiseb ui für die Beamten 
Andere perfönliche Ausgaben 

Sächliche Ausgaben 


Summe Kapitel 41. 
Summe Kapitel 37. biß 41. ...... 
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B Enke: en 


oh perfönliche 


Häufer ded Landtages. 
Herrenhaus. 


.» 0 2 0 0 02 0 900 08 0 901 00 1 0 1 10 8 2 9 0 LT 1 0 HE TE 9 TE DD 9 € 


ungögelbuufeüflen für die Beamten.......- 
usgaben ...................... 


Sächliche Ausgaben ............................... 


Beſoldungen 


Summe Kapitel 42. ..... 


Haus der Abgeordneten. 


.u 0 80 002000 0 0 0 98 0 rer ee 


—— für die Beamten.......- 
exe perſönliche En uögaben ....................... 


06 


Sãchliche Mosgaben . ............................ 


Summe Kapitel 43. ..... 
Summe Kapitel 42. und 43...... 
Summe B. Dotationen ..... 


Staatöverwaltungd - Ausgaben. 
I. Staats: Minifterium. 


Büreau des Staatd-Minifteriums. 


Befoldungen 


.48u Wohmungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
Andere perfönliche Olrkoch an 
. 1 Säacdhliche und vermifchte Ausgaben.................. 


usgaben ....................... 


Summe Kapitel 44. ..... 


Stahte- Archive. 


1Befoldungen 


Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
le hnungsg aulchüfe fien fü 


perjönliche 


ESachliche und 


usgaben ....................... 
vermifchte Ausgaben.................. 


Summe Kapitel 45...... 





152,550 
18,360 
10,950 





290,160 


Darımter 
fünftig 
wegfallend. 


15,900 


75,900 


Kapitel. 


46. 


47. 


48, 


49, 


50. 


51. 





1. [Säcjliche 


Ausgabe 


Generals DOrdensfommiffion. Br 
Beſobungen nenn N 
Zu oprungegelbaufehüffen en fie Sie Beamten. 

Andere perfönliche Ausgaben . ..-urensaseseniener 
Sächliche und vermifchte Ausgaben senden}, 
SAMEN Kapitel 46. 


Geheimes ivitabinet 
Be 
u Wohnungsgel üffen für die 
Andere beine wii m. 
Säãchliche Ausgaben : 
Summe Kapitel 47. 


DOber-Rehnungsfammer. 
Su Mopnungägekifgüfen für 6 8 
u Wohnungsge üffen für die Beamten . 
Andere per! ze Ausgaben" 
usgaben 


Ober - Eraminationstommiffion zur Prür 
fung Fr die höheren Verwaltungs“ 
mter 


Disziplinarhof ..................... vor 


Summe Rapitel 50. für f.[ 


walten: zur Entfheidung der Kom— i 


petenzfonflifte 


Summe Kapitel 51. für fich. 





Für Zwecke der Landesvermeflung. 


Büreau ded Central-Direltoriums der VBer- 
‚ meffungen im Preußifchen Staate. 


Befoldungen ..........-20sensenneesenenennnnennens 

\ u Zeohnungögelbaufchüffen für die Benmten.......- 
4..1Ündere perjönlihe Ausgaben ..................... 
Sächliche Ausgaben..................... ......... 


Summe Kapitel 52...... 


Büreau der Qandes-Triangulation. 


1Befoldungen .............- .............. ........... 
Su ohnungsgelbaufchüffen für die Benmten........ 
ußgaben ....................... 


Andere perfönliche 
——— Ausgaben ............................... 
| Summe Rapitel 53. ....- 
Summe Sapitel 52. und 53...... 
Summe L..... 


a - 
joe Ar 


II. Minifterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenbeiten. 


Minifterium. 
Averfional-Entfchädigung an das Deutfche Reich für 
die Beforgung, * Preußiſcher —— 
| | Summe Kapitel 54. für fich. 


Geſandtſchaften. 


Beſoldungen ....................................... 
Andere perfönlihe Ausgaben ...................... 
6. Saͤchliche und vermifchte Ausgaben. .................. 


Summe Kapitel 55. ..... 
Summe LD...... 411,600 


5. (Nr. 8287.) | 19 











56. 


57. 


58. 


59. 





HEN. Allgemeine Finanz: Berwoltung. 


Minifterium. 
128. Su on egelbnuchüſſen für die V ............... 
a. ohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten.......- 
6—7. Andere perjönliche Yusgahen ....................... 
8-11.Saͤchliche und vermiſchte Ausgaben......... ......... 
Summe Kapitel 56...... 1 
N iesid ke und Regierungen, ein- 
fhlieglih der Finanz Direktion nebft 
Bezirks - Hauptfaffen in der Brovinz 
Hannover. ‘ | 
1, —— —— .......... er Ben ...... | 
a. u Wohnungsgeldzuſchüſſen ie Beamten ........ 
9—8. [Undere perfönlihe Ausgaben ....................... 
9I—10. ISächlihe Ausgaben ............................... 
11—14. 1 Sonftige Ausgaben ................................ 
Summe Rapitel 57. ...... | 
Rentenbanfen. 
1 Sen a a" vi Vlanten :: 
a. u Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten.......- 
2—5. [ndere perfönliche Unegıben ... .................. 
68. JSächliche und vermiſchte Ausgaben............ ...... 
Summe Kapitel 58...... 
Depoſiten-Kaſſen zu Kaſſel und Cöln. 
35 —— ....... üfen küt die v ............... 1 
a. u Wohnungsgeldzufchüffen für die Beamten........ 
2—3. 1Undere perfönliche Undguben ....................... 
4—5. JSächlihe Ausgaben ............................. 


Summe Kapitel 59...... 


Kapitel. 


63. 





10 


11. 
12. 


13 


14. 
15. 


en 


ON POEDM 


— 16 — 













Uebertrag ..... 2,376,203 1,159,8 
An ven Prooingialfänßifgen Verband der Provinz 1500.do0 j 
Der ar — —0 ——— Sr Er er Er Tr Er er re ee ee ee er er / f . 
An den Tomnunalftändifepen Verband des Regierung? 
bezirks Wiedbaden. .........20.00000nessunnenn une "426,000 
Zur Gewährung von Provinzial-Fonbd an die. mit 
folchen für —* der ——— noch auszu -· 
ſtattenden ropinzen ei lieglich der Mittel zur . 
—— er Kreisordnung ................. 9,000,000 
Beitrag zu den Koften ber Amtöverwaltung nach Dat | * 
gabe des $. 70. der Kreisordnung für die Provinzen 
Preußen, Brandenburg , Pommern, Poſen, Schlefieni: .:- i 
und Sachſen vom 13. Dezember 1872. ( (Gefet-Samml.l - | 
©. 661.) .............. .................. ..-.. 745,5001 = 
ER zu den m Serwaltungdaugaben der Sücfientgümer| : | 
alded und ‚Darm ..................... 6 240,000] * 
Zughus dur Tilgung F ſtaͤndiſchen Schulden derf, on In i 
..—.—..—. — 0 ERBE OH BREITET CT Ehe " . J l 
Beil für die Stadt Königsberg i Pr. ur? | 
ung und Tilgung der flädtifchen Bf | —* 90,000 99,0 
gun erzinfung und Tilgung a öffen en Shulb — 
der Hohenzollernſchen Lande... ....uuumessneinen. 43,440 43,4 
Zur. Amortifation der Ultien Littr. A. der Berlin-Sam- 
burger Eiſenbahngeſellſchaft ...................... 199,473 — 
Summe Kapitel 62...... 4,628,466| 1,298,6 
Wartegelder, Denfionen und Untari .-; 
ftüßungen. Ks 
Martegelder für, Eivilbeamte... ..........0n-enennnn. 848811 ‚8 
Venfionen für Sivilbeamte (Eivilbeamten- Penſionsfonds) 12,423,000 
—— Ausſterbefonds .......................... 1,470,000 1,470,0 
u a dungen für bedürftige penflomirte Klofter- 30 bo do 
geift li | BEE EEE EEE nn N) 
Karenz -Unterflügungen. ........-.uunonennsennerenee: Ä 10000 102,0 
Zu Unterftügungen Fü irte Beamte Fowie zu U u i 
benlionen und Unterftübungen für Wihren wıb En se 
| fen von Beamten ............................ 240,000 — 


Seite 240 15,08 ' > 1 ‚42: 






Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Mark. 










— ac ee A HEDBTiEag 2,423,811 
Gnaben-Penfiondfonds ..23* 
Bu einmaligen Unterftügungen für Perfonen, welche, 
Fe die. —J von Beamten zu haben, im 
—E— beichäftigt werben ober beſchäftigt ger 
ade find, Li fir Sinterbliebene ſolcher Per- 
onen {nnannerananuennenennesnnenennnnnnenennnnnn 
5 Summe Kapitel 63. ..... 


at emeine Fonds. 
Dispofiti * zu Gnadenbewilligungen aller Art 
Zur Ab "von Paffivrenten und anderen -Ber- 
flichtu: ni 


Porto u: fonft 


















15,393,8111 2,423,811 











1,500,000 
150,000 
1,350,000 






e Frachtgebühren für dienſtliche Sen⸗ 
JJJ —— 
Sie Werke ifferung bes Dienſteinkommens derjenigen in 
BR vwinzen Schleswig a Hannover und 
affau vorhandenen Beamten, welche bei ber 


‘der Behörden disponibel ‚geblieben find 
und im Staatsdienſt auferetatsmäßig befchäftigt 


Unvorhergeſehene Ausgaben (Haupt- Extraordinarium) . 
Summe Kapitel 64. ..... 
Summe ID. ...... 


























EV. Minifterinm für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


f 1, Verwaltung für Handel, Gewerbe und 
dbusı,  Yauwefen. 

























6 
m 18h] Befoldungen u 576,600 — 
Pr Sa. |n la — 89,640 — 
ndere perſön — = 
.|Säglie =, 






Zu Neu- und Umbauten der Staatd-Chauffeen und zu 





Bauverwaltung. 


Beſoldungen der Bezirks⸗ und Diſtriktsbeamten ...... 
Bejoldungen der Lofal- und Unterbeamten...:....... 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten....:... 


Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
Zu Dienflaufwands » Entihäßigungen x. der Bau- 
Sur Unterhalt .... ni ....... biude und ſouftie 
zur Unterhaltung der Regierungsgebäude und ſonſtiger 

Staatsgebäude, ſowie der dazu gehörigen Gärten 
Zur Unterhaltung der Seehäfen und Seeufer, Din; 
Wethen Baaken, Leuchtfeuer, Seetonnen x. ...... | 


1,541,610 
276,870 


Zur Unterhaltung der Binnenhäfen md Gewäfler, I: 
Leinpfade und Wafferleitungen, fowie von: Fähren 0 
und Brüden über fhiffbare Gewäſſer ............: 3,618,672 
Zur Unterhaltung der Kanäle und der dazu gehörigen] | 
baulihen Anlagen .P..................... ....... 628,860 


Zur Unterhaltung der Wege und Brücken in den Land⸗ 
ſtraßen, ſowie des Steinpflaſters in Berlin, auf 
Grund rechtlicher Verpflichtungen des Staats und 
event. gut zehung der Ablöfungdrente an die Stadt- 

emeinde Berlm- für Uebernahme der fiäfalifchen 


traßenbaulaft in Berlin. ...........- 0.0... .s.} 1,500,000 
Zuſchüſſe an Kommunalverbände und Gutsbezirke zu Ä 
Beforderung des Baued und zur Unterhaltung von 
Wegen und Brücken ....................... ..... 332,805 
au Stromregulitungen und Hafenbauten ......-.... 2,400,000 
aterielle Koften der Ruhrſchifffahrts⸗ und Ruhrhafen⸗ 


verwaltuna . . .................................... 


Prämien für Chauſſee-Neubauten................. E 
Zufhuß zur Bau⸗Wittwenkaſſe in Kaffel ............ Ä 
Zu literarifchen Zwecken im Fache der Baufunft und 

Bauwiſſenſchaft, Beihülfen zu Studienreiſen von 

Bautechnifern und zu Prämten für Preidaufgaben 

des Architeltenvereind in Berlin ..... ............ 


Summe Kapitel 66. ..... | 















, Beſoldungen .P.P.P...P.............. 


a. 80 Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Lehrer und Beamten 
3) Nüctere verfenlige Ausg ae A ...... ’ ............... 


46. |Sädlige und —5 — "Ausgaben .................. 
Summe Kapitel 67. nen ] — 
Unterhaltung der Staats - Chauffeen. 


ungen der Chauſſee⸗Aufſeher und Wärter ...... 


1,278,393 
u Ace hinungsgeldzuſ üſſen für die Aufſeher und 


15,576 





— 
war 
©. 


Sur Bag von Miethöen en ı. am bie 
813, une er Titel 1 h ſſcharigung 


2 
3. Id Roften ‚der meiden Ant Unte a mn 


* 
—4 


Zu den eſſung und Veranfchlagung 

: vom Chauſſeen, mie ar zu Prämien für das Auffinden 

- | — und dier en a ber Ge 

u Belohnungen un ungen auſſee⸗ 
Aufſeher, Wärter und Far x 


| Summe Kapitel 68. ..... 13,959,954] 249,675 
Gendels- und Sewerbeverwaltung. | 
1—4. TB efotdungen.. ..................................... 


4a. Wohnungsgeldzuſchuͤſſen für die Beamten........ | 
5—10. 1 Undere p ee Aldor nn 


1—13. Sachliche usgaben 


u vu oo va oo 8 9. 8 8 — 0 






.o» ee 8 0 8 82 0 80 90 9 0 80 0 0 0 95 9 0 05 © 


159,750 
174,667 
Summe Kapitel 69...... 31,412 


| Tednifche Cehtunftalten der Handels und Sewerbeverwaltung 
T. ver fonftige wiffenfchaftliche und gemeinnübige Swecke. 
1. —IJF en ....................................... 365,655 


- 1% — ie | für Die Lehrer und Beamten 54,168 
dere 








=; — = Bun ink * ben... —— 109,832 — 
ächliche und ve te Ausgaben.................. 8,888 — 

—— ſtige Ausgab en ............................... 690,908 — 

TT Summe Kapitel 70...... 1,349,448 


7) 





Sauverwaltung und er für Gandel und. Gemerbe . 


1. IRoften für technifce Arbeitöhülfe, Stellvertretungs-, 
erfegungsd- und Umzugdloften.................... F 
2.. P8Zu Ben en ‚fir enfionirte Beamte, fowie zul 
Demi onen un teritügungen fi rt Wihoen wdl 
ifen von Beamten der —X& Gewerbe⸗ und 
Sur Anterfägung as Fo fäch Leone sin 
8. ur Unte erwerblos ordener iger Are)... 
z Beh im in ie Bau- an de Oeranglehun 

. u Beſoldungszuſchüſſen zum Zwe r eran ehun 
—— or ex Cehrhrk x Ba uns 


die € Gewerbe ltabenen e, jorie an jür de vie = ! F 


Schulen in Hannover und Aachen ............ Er 
. Summe Rapitel vb . ... 
Summe IV...... ii 
V. Juſtiz⸗Miniſterium. 
72. Miniſterium. 
1—5. PBeſoldungen .............................. ....... 
5a. [Su Wohnungege denſchuſen für die Beamten........ ] 
6—7. Andere —28— Ausgaben ....................... 
8—9. JSächliche Ausgaben ............................... 
10 Sur Unterhaltung der Dienſigebaute n und des Gartens x.| 
Summe Kapitel 72. ..... 
73. Obertribunal. 
16. SEE: gen. fährt ........... 
a. u Wohnungsge üſſen für die Beamten. 
7—8. [Andere perfnlihe usgaben ....................... 8 990 
9—10. Sächliche Ausgaben .............................. O600 
Summe Kapitel 73...... 366/910 
74. Inſtiz / Prüſungskommiſſton. 
I—2, PPerſönliche Ausgaben............................... 





Summe Kapitel 74. für fich. 


, 
1.3 Öl 


Betrag Bar 













für ; fünftig 
1875, wegfallend. 
Dart. Mir, 

& weiter“, Li theilen, ii di 

dann Se a Kann 26. > Sant 1807. 5 
Eccſeheskraſt haben. 
B A agebsufgfen für ie v — era He 53,739 
fen für die Beamten... Be 397,908 720 
Aa I ei al Tr Dr 375/300 = 
—— ach J —— * 233/445 


Summe Kapitel 75. ....- 7,580,492 FI 






















er an in dt Dear E uobergeeiähte des dortigen 
Defolbußih ti 44 948,522 13,962 
Zu Wohn AH: 2 — für‘ Die Beamten........] 110,364 1,320 
Andere berfoni Fi. 5 TE | 107370) — 
Sächlicpe Ausgaben ...... le ken laesslsragne „= 5 — 
| Summe Kapitel 76. ..... 1,225,080 5,28 
Appelationsgericht in Srankfurt a. AL, 
Befolbuhgen.c.. unser emtascengessstgnsene tert 81,750 — 
Zu Wohnungsgeldzufhüffen für die Beamten. . N 11,760 — 
A. [Andere perſönliche Ausgaben ...........2.. 2,790 — 
6:2 Sãchlicht Ausgaben 4,470) — 
09]. In, 
\8) Appellationsgerichtshof in Cöln und Rheinifche Landgeridjte. 
8efoldungen . ; 1,030,950 150 
iR R — — We mungs zuſchüſſe 134,724 — 
— erſönliche Ausgaben 48,090 — 
1. ESäcchli usgaben 5520| — 
ei Summe Kapitel 78. ..... 1,208,970 150 


Serichte erfter Inſtanz in den Landestheilen, in denen die 
Verordnungen vom 2. Ianuar 1849. und 20. Iuni 1867. 


? Vſoduhgen Geſehzeskraſt haben. 





1 k 26,054,262 192,087 

134. Zu. mungen für die Beamten... 3,282,336) 2,952 

14 2 pen perfönliche Ausgaben ............ 1% "536,340 48,718 
Sächliche Ausgaben ............2....2..228.6..246 3633230 — 

Summe Kapitel 79...... 20,500,168| 243,757 


Jeßegıng 1875. (Nr. 8267.) 20 


Kapitel. 


e. 
= 


81. 


82, 


83. 


(Er — ann 


Titel. 


=Dm 


— 142 — * 


Ausgabe 


Amtsgerichte im Bepartement des Appellationsgerichts 
zu Celle. 
Beſoldungen . .. .................................... 
Su Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
Andere perfünlihde Ausgaben ....................... 


.ISächlihe Ausgaben ............................... 


Summe Kapitel 80. ..... 


Stadtgericht und fonflige Gerichtsbehörden erſter Inſtanz 
in $Srankfurt a. Al. 


Sunme Kapitel 81...... 
Sriedens- und Handelsgerichte des Departements Cöln. 


Befoldungen .. .................................... | 


Su MWohnungdgeldzufchüffen für die Beamten........ 
Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
Sählihe Ausgaben ................................ 


Summe Kapitel 82. ..... 
Ariminalkoſten. 


Verpflegungs⸗, Transport⸗ und Bekleidungskoſten .... 
Zur Inſtandhaltung der kan ien ........ | 


Sonftige Auslagen in Unterfuchungsfachen .........- 
Sunme Kapitel 83. ..... 


Baare Auslagen und andere Ausgaben in Parteifachen...... 
Summe Kapitel 84. für fi. 


Porto und Auslagen für Poffendungen und Poftbeftellungen | 
Summe Kapitel 85. für ſich. 


Sonflige Ausgaben. 
Amuge— und Reiſekoſten verſetzter Beamten.......... 
Su Unterſtützungen für aktive Beamte bei den Gerichts— 
behörden......................................... 





2,130,494 
173,30 

91,620 

182,940 


De 1 


202,663 
36,420 
28,260 
21,177 


DB) 


876,030 
27 — 
330) — 
Be — 

1,018,958 


2,346,630 

168,315 
2,328,930) 
1,843,875 


2,850,079 


2,280,000 


65,4000 — 
3,5000 — 


|  — 


Nr. 8267.) 





— 1443 — 
Betrag 
Ausgabe. für 
1875. 
Marl. 
| Uebertrag ..... 96,900 
Zu Unterflüßungen für penfionirte Beamte, fowie zu 
Penſionen und Unterflüßungen für Wittwen und 
1 Waifen von Beamten .P....P..................... 198,000 
Su außerordentlichen Ausgaben für die Juftizverwaltung 7,500 
Zu Rechnungdvergütungen ............... .......... 9,000) 
| Summe Sapitel 86....... 311,400, 
‚AMnterhaltung der Iuftisgebäude .......................... 750,000 
au Sunme Kapitel 87. für fich. 
Auſtiz / Offiztanten-Wittwenkaffe .......................... 84,3001 
u Summe Kapitel 88. für fid). | 
Sunme V...... 64,010,130 
VI. Minifterium des Innern. 
u Alinifterium. 
Befoldungen .P..................................... 390,900 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 64,200 
Andere per[öntich Ausgaben ....................... 68,400 
Sächliche Ausgaben .................... * 43,800 
Summe Kapitel 89. ...... | 567,300 
Statiflifches Bürcan. 
Befoldungen ................... ................... 80,040 
- 130 Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 12,180 
4Andere perfünlihe Ausgaben ....................... 22,800 
1Sächlihe Ausgaben ................................ 152,400 
.- Summe Kapitel 90...... 267,420 
Meteorologifdyes Inflitut. 
Befoldungen .P..................................... 6,900 
Su Wohnungdgeldaufhüflen ......................... 540 
Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 16,800 
Sächlihe Ausgaben ................................ 5,550 
. Summe Kapitel 91...... 29,790 
20* 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Mar. 


| ⸗ 
— — 
— 


323,074 


Da Bu Bu 11114 5 BE 


| 


Kapitel. 


Titel. 


m 


m np ED Mm 





ß 
fünflie 


Ausgabe — 
| megfalleı 












Uebertrag ..... 

Zu Diäten, Fuhr⸗- und Verſetzungskoſten, zu ae 
für Ermittelung von Verbrechern und zu fonftigen 
fächlihen Ausgaben ...................P..... ... 
Sur Beftreitung der Koften für die Polizei-Anwaltſchaften 
Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterftütungen 
für Königliche Polizeibeamte. .............:....... 


197,365 





256,968 





Summe Kapitel 100. ..... 
Strafanftalts- etc. Derwaltung 
Beſoldungen . .. ................................... 2,205,720 
Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 36,408 
Andere perfönliche Ausgaben ....................... 
Sählihe Ausgaben ............................... 


Summe Kapitel 101...... 

Sur Wohlthätigkeitsswecke. 
Zur Unterftüßung hülfsbedürftiger ehemaliger Krieger 
aus den jahren 1806. bis 1815 ............... ger 
Zu Almoſen und Unterſtützungen im Allgemeinen.... 
Shauffeepoligeifteafgelber- Unter ützungsfonds für hülfs— 
bedürftige Wittwen und Waiſen von Polizeibeamten 
Zur Verpflegung verarmter ehemaliger Militairperſonen 
und deren Familien . . . . . . ................... .... 
halten Zuſchüſſe für Armen» und Wohlthätigfeits- 
nflalten ....... ................................ 
Zu Penſtenn und Unterſtützungen für Beamtenwittwen 
und Waiſen, ſowie zu Unterſtützungen für penſionirte 
Beamte aus dem Reſſort des Minifferiums des Innern 
Zu Penſionen und Unter üungen für Wittwen und 
vermwaifte Töchter von Staatöbeamten und Offizieren 
im Allgemeinen (Stift-Penfionsfonds) ............ 
Zur Anterftügung ehemaliger Beaniten und deren Hinter 
bliebenen aus dem Neffort der Verwaltung des Innern 
in der Provinz Hannover ....................... 


1,084,890 
113,035 


Summe Kapitel 102. ..... 1,900,500 








6. Lokal -Polizeiverwaltung in Berlin. 
14Beſoldungenn α 





7a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten 
8.| [Andere Bent — F ner 
9 1Säãchliche Ausgaben ........ 


Summe Kapitel 96. ..... 












1, STR. al oligeinermaltuing in den Provinzen, 
1— Seſchuhghee 
22213Zu Woh eb u für die Beamten 
23—42. |Undere perfönliche Ausgaben ............. 
3450, Sähhlihe Ausgaben. .....:..- 
46—47. | Sonftige/ Ausgaben ......... 
h Summe Kapitel 97. ..... 
8. } polizei / Diſtrikts / Aommiffarien in der Provinz Poſen 


—— — ———— ————— 
la. [Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen F 
2—3. Andere Yerfünliche Ausgaben — * 
4. Eonſtige Ausgaben .....* 









ni . |Befoldungen............. 

F u u. Wohnungsgeldzufi 
2 Fan ächliche Ausgaben . 

Fan ), Sonſtize Ausgaben .P........ Ri 

' Summe Kapitel 1: FROPFINRN 


vn are Ausgaben im Intereffe der Polizei. 

PO TRU hehmen Ausgaben im Intereſſe der Polizei ..... 
h = Gas Sentral- Holigeilat? EEE TEE 
T1n De ehenden — des Perſonals für 
4den (je üreau- und für den De Er 
BE erbienft) zu Stellvertretungstoften, ſowie zur Vergüfi- 
va gung Ibefonderer Leiftungen ............... 


hi fen J Seite ..... 








Betrag 
für 
1875. 


Matt. 


3,618,615 
714,540 
186,012 
193,370 


4,712,537| 


1,858,344 
311,016 
157,098 

83,493 
26,642 


—ã— 


307,200 
26,928 
3,900 
121,080 


59,108 


4,266,600 

314,748 
1,309,843 
1,486,772 
7,977,963 


120,000 
7,365 


70,000 


35 


Darunter 
künftig 
wegfallend. 
Marl, 





Auseinanderſehungs / Gehörden. 
ldzuſchüſſen für die Beamten . 
u Wohnungägel üffen für Die Beam 
Andere —— — ben 
Sächliche Ausgaben 
ESonſtige Ausgaben 


Summe Kapitel 106. ..... 
Candwirthſchaſtlicht —— * ſeunise Bitter d 


Beſoldungen ν-ν 
a Wohnungs eldzu ufhäffen für bie Sehter un B 
dere perfönliche Ausgaben u hoiiaB24 
Sächliche Ausgaben hi 
.[Sonftige Ausgaben ..... — —— 


Summe Kapitel 107. 
Shierarzneifchulen und Veterinärwefen, . & 
A. Thierarzneifchulen. 
ER an ldzuſchüſſen für die Lehr — 
u Wohnungsgel üffen für die er 
Andere Bene ang ben .... 
Sächliche Ausgaben 
Sonftige Ausgaben 


B. Veterinärwefen. 


Befolbungen. +..40us050 sans h 
Zu —— —— für Veterinärbeamte 
[Andere perſönliche Ausgaben .... 

Sonſtige Ausgaben 


umme 


C. Allgemeine Ausgaben. 
. [Remunerationen, Unterftügungen und Penfionen 
Summe Kapitel 108, 


Förderung der Thierzucht 













Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Matt. 








Sörderung der Sifcherei. 


als; u — für die Beamten. 


usgaben .......... — 


lich Yhuagah —A 
Aufgaben 










Allgemeine Au 
nsfonds zur —— der —— — 
lichen — zur —— ee, Km 

ungen für penftonirte jeamte, fowie nr 
a ungen I Minen, and Na 


Summe et 12, .:.= 
Summe Kapitel 104. bis 112. ..... 


Geftütverwaltung. 
Befoldungen. 










Summe Titel 1. bi8 14. 


ungsgeldzufhüffen für Die Beamten........ 
Summe Titel 14a. für ſich. 











128,396) 
377,547 


iehegeng 1875. (ir. 8287.) . 21 


— 186 _ 


’ . — — — —— — ETUI In 
— — —— — — — a - 

















31* Ausgabe— 
= * 
—X 
Sächliche Ausgaben. 
20—25. Hauptgeſtüte ...................................... 
26—31. nk ...................... ................. | 
Summe Titel 20. bi8 31. ..... | 
| Sonjtige Ausgaben. 
32. auptgeſtüte ................................. ..... 
33. gehe Leretsnensesnenseeseneenpensenonrenn nee 4 
Summe Titel 32, umb 33. ..... — 
Summe Titel 1. bis 38: SE WE m 
Koften der Central-Derwaltung und fonflige Ausgaben. 
34—36,. gerönliche Ausgaben......................... ...... 
37—38. Sächliche Ausgaben ....... ........ ........... ..... 
39—42. 1 Sonftige Ausgaben ................................ 
Summe Titel 34. bis 42. .:... 
Summe Sapitel 113. ..... F 
Summe VII...... u) 
VIII. Minifterium Der geiichen, Unter: 
richts: und Medizinol:ÜÄngelegenheiten. 
114. Kliniflerium 
126. ARE SEHRERRTERER ......... vie Glaͤrter..::: 
a. u Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
7—9. JAndere berfönliche Yusgab X ........ en 
10—12. 1 Sächlihe Ausgaben ............................... 
Summe Kapitel 114 
114a. Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten. 
1—2. Beſoldungen ....................................... 
3. Andere berfönliche Ausgaben ....................... 
4—5. JSächlihe Ausgaben .... . . . . . . . . . . . . . . .............. 





Summe Kapitel 114a....... 36,757 


— 41 





—2. PBeſoldungen ........P............................. 
2a. Zu — ——— für die Beamten ........ 
—4. [Andere perſönliche Ausgaben ....................... 
—7. 1Sählihe Ausgaben ............................... 
Summe Kapitel 115. ...:.. 
Evangeliſcht Aonſiſtorien. 
—12. [Befoldungen ...... .......... ................ 
128. * —— —— — für die Beamten........ 
— 14. Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
38:1 Sächliche Ausgaben ............................... 
Summe Kapitel 116. ...... 
Evangelifche Beiflliche und Kirchen. 
—2. Befoldungen und Zuſchüſſe.......................... | 
Sunune Kapitel 117. für fidh.]. 
—13. Isisthümer und die zu Denfelben gehörenden Inflitute ....... 
Sunme: Rapitel 118. für fich. 
Aatholiſche KAonfiflorien. 
1. ef oldungen 6.. . . . ................................. 
la. Zu Wobnungsgelbgufhüffen für die Beamten........ 
— 3. Andere perfönlihe Ausgaben ....................... 
—6. ISächlihe Ausgaben ............................... 
Summe Rapitel 119. ..... | 
Aatholiſche Geiſtliche und Kirchen. 
—2. 1Befoldingen und Zuſchüſſe ....... .................. 
Summe Kapitel 120. für ſich. 
tovinʒial· Schulkollegien. 
—2, Beſoldungen .. ......... .................. 
2a. Zu — — für die Beamten........ 
—4. [Undere perfönlihe Ausgaben ....................... 
—6. Sächliche Ausgaben ............... serensserenernnone 
Summe -Rapitel 121. ...... 
— 2: Prüůſungskommiſſtonen................................... 


| u Re RETTET rn en 


Ausgabe. 


Evangelifcher Ober - Rirchenrath. 


Summe Kapitel 122, für fich. 


Betrag 


für 
1875. 


Mark. 


101,772 


623,428 
75, 156 
31, 290 

119,553 


850,027 


- 1,230,176 


1,242,774 


267,555 
38,328 


Darunter 
fünftig 
wegfallend. 


Marl. 


124, 


AMniverfitäten. 


 18uf Hüfe für die Univerfitäten, die Afadernie in Münfter 
und da | 


3 Lyceum Hofianum zu Braundberg........ 

Zu außerordentlihen fächlichen Ausgaben für die Uni- 
verfitäten und deren Se .................... 
Zur Verbeſſerung der Beſoldungen der Lehrer an 
ſämmtlichen Univerſitäten, an der Akademie zu Münſter 


und an dem Lyceum Hofianum zu Braundberg, for] 
Heranziehung audgezeichneter Dozenten. .... J 


wie zur 


Zu Stipendien für Privatdozenten und andere jüng 


‚Delehrie bis zum Betrage von höchftend | 
jährlih und auf längftens vier Jahre für den ein- 
zelnen Empfänger ............................... 
Zur Berufung von Nachfolgern für unerwartet außer 
z Thrgtet tretende Unten unaen Ki ..... IRA ; 
u endien u nterftühungen für würdige ‚und 
bedürftige Studirende ge 


MEET ETEN EN EWEWEIWENEEWETET 


Gymnaſien und Realfchnlen. Zu 


Zufchüffe für verfchiedene Anftalten und Fonds ...:7.1 


Zur Erfüllung des Normaletat3 bei den Gymnafien und 
Realſchulen erſter Ordnung, zu Beſoldungsverbeſſe⸗ 
rungen fürdie techniſchen, Sf . und —— — 
an biefen Anftalten, und für die Dirigenten und Lehrer 
‘an allen übrigen höheren Unterrichtsanftalten, fowie 
für Beihülfen zu Wohnungsgeldzuſchüſſen an die Die 
tigenten und Lehrer der nicht nusfchlichlich vom Staate 
unterhaltenen höheren Unterrichtäanftalten .......... 
Sonftige Ausgaben für da8 höhere Unterrichtöwefen .. 
Zu unvorhergefe 
aus Staatsfonds zu unterhaltenden Gymnafien, 
anftalten 
Zu Stipendien und Unterftügungen für würdi 


e un 


d 
bedürftige Schüler von Gymnaſien und Realfchulen] 


Summe Kapitel 124. ..... 


ere 
für die Univerfitätälaufbahn vorueſihtüich gech nt a 


248,51 


24,00 

enen Bauten und Reparaturen tden]: :..;; " 
y cal]. © 

ſchulen 1. Ordnung und fonftigen höheren Unterrichtd-]| 


7,500 
20,380 


1,338,024 














Betrag Darunter 


Ausgabe . für fünftig 
1875. | wegfallend. 


Mark. 














Elementar -Unterrichtswefen. 


Schullehretfeminarien 
täparandenanftalten 
Dispofitionsfonds zur Förderung des Seminae-Präpa- 







2,987,219 
233,299 














randenwe — — ee ee ee fee 142,515 

12—18| | Elementarfäfulen ............ 66,000 
19. ||Sur Ausbi - von Turnlehrern .. — 

—S— ufchüffen für die eher. 7 F 

5 






Blindenanſtalten 
u ER; andere Wohlthätigkeitsanftalten ... 
Zuſchüſſe ir geierbliche Fortbildungsſchulen ........ 
Summe Kapitel 125. ..... 






Kunft und Wiffenfchaft. 


Zuſchuß fü die Akademie der Künfte und die damit 
„verbundenen Aaltttteeeee 
8 die Kunſtakademien in Königsberg i. Prı m 


Raffel und 
Aut für Kubi en 


nftmufeen in Berlin . 
j J— 4 de Akademie der Wiffenfehaften in Berlin 
Zuſchuß für die Königliche Bibliothek in Berlin . 
Sonftige Kunft- und wifjenfchaftlihe Zwede .. 
Summe Kapitel 12! 



































Aultus und Unterricht gemeinfam. 
























J ode für Schulräthe und geiftliche Räthe 308,636 514 
I ig für N Beamten. 2 34,380 — 
Sr Unterhalt er Kicchen, Pfarr-⸗, Küfterei- und 
Shulge ube,  oteit ſolche auf einer "zeihtlichen Ver⸗ 
pfuͤhtung des Stantes beruht 17970) — 
Zur Berbeirung der äußeren Lage der 
Bekenntniſſe und Lehren ......4 3,411,509) — 
4-15, Seafige Augaben für Kultus» und en 950,151 13,959 
> 14,173 






Medizinalweſen. 


1—2. PBeſoldungen ..................................... 
2a. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen für die Beamten........ 
3. Undere perfünliche Ausgaben ....................... 
4. ESächliche Ausgaben ..........un-eceennenerneernnene 
5 Zur Remunerttung der Mitglieder und Beamten der 


Kommiffionen fur die Staatsprüfungen der Merzte, 

Zahnärzte, Apotheker und Phyſiker und zu fächlicen 

Ausgaben bei denfelben .......................... 

6—12. Unterrichts⸗ Heil- und Wohlthätigkeitd- Anftalten..... 
13—18. | Sonftige Ausgaben für medizinal- polizeiliche. Zwede .. 
Summe Sapitel 128. ..... 


Allgemeiner Dispofitiondfonds zu unvor- 
bergefehenen Ausgaben............... . 
Summe VII. Minifterium der geiftlichen ac. An⸗ 
gelegenheiten ....: ......... 
9 .- VI. Minifterium für die landwirthſchaft⸗ 
bu . lichen: Angelegenheiten .......]- 
. VI Minifterium des Innern ........] 
⸗ V. uſti ⸗Miniſterium .2..4. 
⸗ IN. 7 mi ne mn Sander —F ..... 
⸗ . Allgemeine Finanzverwa une 
⸗ I. Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten .........«...... / 
I. Staat8- Miniftertum ............ ‚729, 
Summe,C. Staatöverwaltungd-Auögaben. .... [276,954,78K 
Dau DB. Dotationen ....... ............. 60,811,280 
» A. Betrieb. x. Ausgaben .......... 275,920,381 
513,686,446 


Summe der dauernden Ausgaben ..... 





Allgemeine Bemerkung. Bei ſämmtlichen Bau- 
fonds fönnen die am Schluffe des Jahres ver 
bleibenden Beftände zur Verwendung in den 
folgenden Jahren refervirt werden. 
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Ausgabe, 


Einmalige und außerordentliche 
Ausgaben. 





I. Staats ⸗ Miuiſterium. 


| Ober-Rechnungskammer. 
Zur Erneuerung des Abputzes der Dienftgebäude.....| 16,000 
oo | Summe Kapitel 1. für fi. 


Stantsardhive. 


„1 Zur Vollendung des neuen Gebäudes für das Staats- 

archiv in Düffeldorf (dritte Rate), zur inneren Ein- 

‚richtung dieſes Gebäudes, fowie zur Ueberführung 
der Beitände des Staatsarchivs in die neuen, Räume 19,200 

Zur Vollendung des Umbaues des „das Hohe Haus’! 

genannten Theiles ber Lagerhauögebäude in Berlin 
ufs Aufnahme der Sentralarchive ............. 66,820 


Sur olenbung des Umzugs des Geheimen Staatd- 
archiv und des Geheimen Minifterialarchivs im das 
„Hohe Haus, zur Bo enbung der Einrichtung in 
den neuen Räumen und zur Beichaffung der noch 
nötigen Aktengeſtelle.............. ......... 8,100 


Zur Errichtung eines befonderen Gebäudes für das 
+ Staatsarchiv zu Breslau, Kaufpreis für den Bau- 
1Platz und erfte Mate der Baufoften ................ 187,800 
5. —71Zur Einti der für das Staatsarchiv zu Stettin 
in dem ſüdlichen Flügel des dortigen Schloffes be⸗ 

immten Räume, zur Ausſtattung derſelben mit| 

tenſilien und Aftengeftellen, ſowie jur Ueberführung 
der Beftände des Staatsarchivs in 


a8 neue Lokal. 5,100 
Summe Kapitel 2,..... 287,020 


Rapitel, 


Aunsgabe 


Für Zwecke der Landesvermeſſung. 


ur Fortſetzung der beſchleunigteren und vervollkomm⸗ 
3 an — — und deren Ber 


— 


Si hy Ba cn Dan 


ihren bi en Stellungen en! zum Beruge 
von dei oder Warte = berechtigten 
interimiſtiſchen Domainenpo alter, Amlsdiener 
und Gefangenwärter 


Zu der dem Fiskus vertra gemäßig obli enben 


zung zweier Strafenftred en laͤngs des 
älteren Neuender ichreie im % Sadegebiet aufehe 
=: überlaffenen Landes 
Sur Sbauung von Arbeiterwohnungen auf den Do- 
mainen Exkraordinairer Zuſchuß zu Kap. 1. Tit. 17. 
des Ordinariums) 
ur richtung einer Trinkhalle in Schlang enbab.. 
um Wiederaufbau des abgebrannten —— im 
Bade Nenndorf. ..eusesennenenennennnssennnennene] 


Seite .....) 





— 17H — 





un 736,950 
Sur 1 nlegung eine eines Schiffahrtslanals durch die in den 


und Eſens belegenen Domanial- 
A von Birtorbur und Tannenhaufen, zweite 















—— 42,000 
Einebnungskoften, welche dem Deutſchen Reiche bei 
Surädgabe der Grundftüde der a km Artitel VI 
des agı 66a vom 30. Mai 1873, ein ehenden 
Sefungen Mn eat des F. 7. des Reichsgeſetzes 
vom 2 erftatten find ............- 
Zur Anlegung; a ommer RL cn es auf der Süd · 
‚Jette des Konig Friedrichs VII. vage im Seife 
Süperbithimarichen, Begiesungsögt © chleswig 
Zur, Endeihung dei Emden ziifchen 
N Be ER arrelt belegenen fisfalifchen An« 
Wachleß, Male seeneeeeennensneseennnee nennen 120,000 


en 7,874,850 


900,000 


75,900 
















50 Forſtverwaltung. 
het ‚blöfun von. Forfifervituten, Reallaften und 
Er schien nn 1,445,000 
Pre 150,000 
1,050,000 


300,000 
3,945,000 






Ausgaben der Verwaltung des vormals 
ih Heffifhen Hausfideikom⸗ 


Summe Kapitel 5a. für fi. 
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Ausgahe. 


Verwaltung der direkten Steuern. 

Zur Ausführung der anderweiten Regelung der Grund⸗ 
ſteuer in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
nover und Heſſen⸗Naſſau, ſowie in dem Kreiſe 
Meifenheim .................................. 1, 


Summe Kapitel 6. für ſich. 

Verwaltung der indireften Steuern. | 
a a, und Neubau von en Ha 
u erftüßungen für die o u el - 

Mahl» und Ch achtfteuer nf Kings ber 

Chauffeegeld -Erhebung aus en ar n ht 
gen zu entlaffenden, e von Sr ionen 
oder Bertegelbern aus den tellungen nicht be 


rechtigten Kuͤndigungsbeamten.................... 


Summe Kapitel 7...... — 
vacat. 
Summe IL..... 7: 


IIII. Minifteriun für Sanbel, Gewerbe und 


Öffentliche Arbeiten. 
Verwaltung für Handel, Gewerbe und 


Baumefen. 
Allgemeine Bau-Berwaltung ....................... 20,4 
Chauffeebau-Berwaltung ........................... Sul 
.1 Verwaltung für Handel und Gewerbe erh 2, 
Summe Kapitel 9. u... 255 
Verwaltung für Berg-, Hütten- unb Sa- 
linenmwefen. 
Zur Ausführung von Bohrverfuchen ................ y 


Zu Bauprämien für Berg- und Hüttenleute, welche fich 
Mohnhäufer für eigene Rechnung bauen .......... 
























Ausgabe. 





Uebertrag ..... 515,000 


Zur Gewährung unverzinslicher Darlehne an ſolche 
Berg- und Süttenleut, mte fih in der Sp in 
ne: MWohnhäufer für eigene Rechnung 





EEE —— 597,000 
F Ger eines Dienftgebäudes für die Berg- ! 
akademie in Bein die geologische Landesanſtalt und 
ds das Mufeum für Berg-, 55 — und Salinenweſen 
nebſt —— — zweite Rate44 30,000 
ESubvention zum Bau der St. Gotthard⸗Eiſenbahn, 
Vierte Male us uascneninerneginse ———— 90,000 


Zur Herftellung eines Zweiggeleiſes von der Saline zu 
A na a bei der Stadt Arten profeklirten 
Bahnhofe det von Sangerhäufen über Artern u 
Erfurt zu erbauenden Eiferbahn............- 


Summe Kapitel 10 




















Eifenbahn-Verwaltung. 





Niederfchlefil ICE Märkische: Eifenbahn ....unnn Hessen nee 3,588,500 

N ERSTER RFEITRAARROERE ... | 10,120,750 

F ef lifche Eifenbahn .: 864,000 

‚| Saarbrüder Eifenbahn... 2,247,000 

. | Hannoverfche Eifenbahnen — 3,970,000 

—— Bebraer Eiſenbahn 628,500 

; auifche Eifenbahn........ 873,900 

3 Mai -Meferbahn..... 2,583,300 

' Main-Nedarbahn ........ 220,000 
* Wilhelmshaven Oldenburger Eifenbahn ............- 159,050 
® Subvention zum Bau der St. Gotthard: Eifenbahn, . 
a RR ERFFEERLITPTERFTSEE DR 45,000 


Dispofitionsfonds zu unvorbergefehenen Ausgaben für 
die Staats Eifenbahnen ve ii ——— — m 


Summe Kapitel 11. ..... 
Summe ID. ..... 


900,000 





gr- ar) 22° 


| Kapitel. 


12, 


13. 


14, 





Ausgabe 


IV. Juſtiz⸗Miniſterium. 


| 
| 


. |3u_ baulichen Veränderungen und Reparaturen 


Imin rial ⸗ Dienftgebäudes, zum Bau von 
ticht8= und Gefängnißgebäuden und zur Eintichtu “ 
von Schlafzellen Behufs der nächtlihen Trenn 
der Gefangenen in den gerichtlichen Gefängniffen } . 
‚Summe;IV. für fh. 


Miniſteriun 

Ski Büreau ... 
olizei-WVerwaltung .. 
andgendarmerie 


T. 
. | Strafanftalts- Verwaltung 


Summe N. 2 Ri . 


VI. Minifterium für die i 
lichen Angelegenheiten. 
Landwirthſchaftliche Verwaltung. 


— am Afademiegebäube 
Proetaaannnnnng... 


Seite .. 
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up t.. 
gaben für Vervollitändiaung der ae 5 


dem pomologifchen und Weinbau» Inftitut m cc - 

beim...... g ..... ...............T.. ' .. ww We. 600,000 
Zum Neubau eines. Pferdeftalled mit einer Operari.. 

Balle für die Thierarzneiſchule in Berlin..... 
Zu verfchiedenen Um- und Neubauten für vie Thi ‚000 

arzneiichule in Hannover, erfte Rate......... er 00 


Sur er der ſcherei ..................... 


forſchung der Meere im Intereſſe der Seefijcherei .. 
Sur Anlegung eines Fischerei» Zufluchtshafend an der 
Greifswalder Die, letzte Rate ................... 


2,500 1, 


Zur Förderung der Waldkultur in den gebirgigen 
Theilen der Regierungsbezirke Trier, Coblenz und 
Miesbaden, mit Ausjchluß der Eifel und des Weſter— 
waldes .............. ... ......................... 

Zur Ferdeung der Waldkultur in den gebirgigen 

Theilen des Regierungsbezirks Arnsberg ........... 

Für das Dünenweſen in den Provinzen Preußen und 

Su a hen Koſſen der Herfei .......... in 
uſchuß zu den Koſten der SHeritellung von Stein: 
een m den exponirten elle der Inſel Nord: 
ftrand, dritte Rate .. .................... ......... 

Zur Herftellung von Schutzwerken auͤf dem Weftitrande 
der Inſel Sylt .................................. 


Summe Kapitel 14. ..... 


30,009 


15,000 
1,500 
50,000 


55,998 


42,540 
5,339,130 


ea A 
m Ankauf a ne) 
uf lirung ber Ent erungsver 
niffe der — 
Behufs Ausführung einer Drainage-Bnlage 


— Satftehmen, Dapigett 

Be d | 
— Mu Salut Be ii 
Zum 


eubau ins ip lles auf dem zum Halpte 
eſtüt Trafehnen gel örigen Vorwerke Mattiſchtehmen 


Pi Aakef eined an die Trakehner Geftätiänbereien 
venzenden Torfbruchs 
Behufd Herftellung von Stall- und —— Me) 
bei dem Landgeftütmarftalle zu Inf — N 
Zum Neubau ehe Ochfenftalles au 
Wilhelmögeftüt geäörigen 2 —— © ie 
Zum Neubau eined Geftütwärter- Wohnhaufes bei dan 
Sur Erg Graditz 


Wol 
— ie heinifchen Landge 
Sum, Reubau dines n in: rn: ne 
jebäude bei dem Pofenfchen 
Schufs Errichtung eines — für * 
Berne, Hi e Rate 





ist. 


1. um Bau: einer Begr tte des Preußiſchen Rö- |. 
8 Fe am —— — ee 9 2 ...... 
2. ae einer one lmenbeiten 7 den Gerichts⸗ 
r — iche traordinairer 
— an! The Titel y Rn tdinariumß) 
3. |8ur orten des Dombaues in Cöln ............ 
Zum Bau von Univerſitätsgebäuden und 
zu anderen Univerſitätszwecken. 
-9. [Unierfität m Königsberg........................... 
—22. | Univerfität in Berlin .............................. 
—29. | Univerfität in. Breslau.............................. 
32.1 Univerfifät in Halle ................................ 
—35. I Umiverfität in Sliel ............................... 
37. }lniverfität in Marburg ............................ 
—46. | Uniwerfität in Bonn ................................ 
—48. | Univerfität in Greifswald ........................... 
Su Unterriiß-, Kunft- und wiffenfhaft- 
lichen Sweden. 
—73.13um Bau von Goymnafialgebäuden und zu anderen 
Gymnafialzwecken ............................... 
-104.] Zum. Bau von Seminargebäuden und zu anderen 
Seminarzwecken ........ .. ...................... 
-121.| Für — und wi ſen ſchaftliche Zwecke und zur Er⸗ 
richtung von Denkmälern ......................... 
-126.13u Ausgaben für dad Medizinalweſen ............... 
Summe VI...... 


Ausgabe. 


VII. Minifterium der geiflichen, Unter: 
richts⸗ und Medizinal: Angelegenheiten. 





600,000 


3,000 
150,000 


110,610 
942,020 
184,755 
40,600 
69,410 
24,600 
266,100 
225,000 


1,267,479 
1,110,402 
3,151,177 


207,192 


8, 5 ‚345 









Kapitel. 


VIII. Haus der. Abgeordneten. 


17. 1. 3Zu Bauten im Geſchäftshauſe des ſes der Abge⸗ 
ordneten und zwar zu een aba an die Bißtiotde 
und zur neuen Einrichtung ber Ölaseinbedung des 
Sitzungsſaales ..................... 

ESumme vm. für ſich. 
Dazu: Summe VI. Wiriferium ber. geitlichen 2 An⸗ 


oe oo ob es ou nn 0 90 — — — 


⸗ VI. Hy erium für die landwirihſchaft. 
chaftlichen — — 


⸗ iniſterium des Innern ........ 

R w’ na Kan . ..... weni 

. ini ech. ür fi San + ner 

. rium Beer u 

. T ante Miniftertum ............ 

Summe ber einmaligen und außerordentliche Ausgaben 
Abfichlu » 


Es betragen: 


1. die Einnahmen .......... ...................... 
die dauernden Ausgaben ..... 613,686,446 Mark 
3. die einmaligen und außerordent⸗ 


lichen Ausgaben............. 80,812,473 ⸗ 


== 694, 
Berlin, den 25. März 1875. 
(L.S) Wilhelm 
Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonha 

Talk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Nedigirt im Büreau des Staats Miniſteriums. ur 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei Zee LE 
(R. v. Deder). W 









tum⸗ 


in Geſetz⸗Sammiung — — 


iu? für bie 


Rönigligen Preußifden Staaten. 








Inhalt: Befeh, Setreffend die Geinwanbfeggen, S. 168. — Geſeh, betreffend bie Abtretung der Preufifcen 
02, —— am das Deutſche Reich unb bie Errichtung von Zweiganftalten derjelben in außerpreufifchen 


Gebieten des Reihe, ©. 100. — Gefeh, betreffend die für bie Berechnung ber Trandfkriptions« und 

ionfgebüßren beim Mheinifchen Hypothefenwefen zu Grunde zu legenden Sprungfäge, S. 168. 
Allerhöhker Erlaf, betreffend bie Erebung ber tarifmäfigen Abgabe für das Befahren bes 
Kanals bei Niegripp, ©. 108. — Allerhöcfter Erlaf, betreffend bie Genehmigung 
Zarifb, nad) weldjem bie Hefemabgaben zu Neuftabt im reife Oldenburg bis auf Weiteres zu 
‚find, ©. 109. 









lanoR.t 
8268.) Gefeh, betreffend bie Leinwandleggen. Vom 15. März 1875, 


ilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
mit Zuftimmumg beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was 


g.1. 

ie in der Provinz Hannover und den Regierungsbezirken Minden und 
Kaffel beftehenden Leggeanftalten fünnen au get werden, fobald und foweit 

A a durch ein Bedürfniß des Verkehrs nicht mehr erfordert wird. 


Ucher bie Auflöfung einer BAR verfügt nach vorgängiger Anhöruni 

des Kreiſtaget/ be Ihn * Provinz er der eng 
5 —F x eiligten Amtsbezirke, der Minifter für Handı el, — und 
. Von dem Tage der — welcher durch 
—— Bezirks bekannt zu machen ift — ben in der Ber 


Ba Bet re Degen ben Dip al Fi die Gene und Leinen- 


§. 3 
Auch außer dieſem Falle können für ei jelne leggepflichtige Bezirke die, 
ingen, durch welche vorgefchrieben ee Battungen von 
vor dem Verkaufe bei einer Legge zur Schau zu bringen, auf dem vor- 
—* ichneten Wege außer Kraft geſetzt werben. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8268-8269.) 23 $. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 7. April 1875 


— 160 — 


rnit! 4 TERL ld (b 
u meet. de #9 g EEE PRETT ET 11711, 
Die Leggeorbnung für die Kreife Bielefeld, Halle und Hetfusd! (mit Ans 
fi der enter Bünde und Röbi [ He Minden 


| | jen) im age 
ns Mai 1853. (Geſetz⸗Samml. fir 1853. ©. 229.) wich oben. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift‘ eb, Beigeftudten 
Königlichen Infiegel. rn En 
Gegeben Berlin, den 15. März 1875. in? 


N } F 
on sig, 
Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. 3.Seonbarkt 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal .5 


wol 








und bie Errichtung von Iweiganftalten berfelben in außerprenfifi 
de Reiche. Vom 27. Mär; 1876. 





(Nr. 8269.) Gefeh, betreffend die Abtretung der Preußiſchen Bank an et, 
7Ii50n 


. nn. 
Da 
. 4 


| | ar dene naiher 
Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Prix 
Fr mit Zuftimmung beider Häufer des Landtaged der Monarchie, wei 
olgt: 


gl DE 
© sat na 
Die Staatsregierung ift ermächtigt, wegen Abtretung der ifchen. 
an dad Deutfche Reich mit dem Reichskanzler auf folgenden Grin e fa 
Vertrag abzuschließen: a 
1) Preußen tritt nach SZurüdziehung feines. Einfchu Eon 
1,906,800 Thalern, fowie ber Ah zuftehenden Hälfte des Reſerve 
die Preußifche Bank mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen mit 
dern 1. Januar 1876. unter den nachftehend Ziffer 2. bis 6. bezeichneten 


Bedingungen an das Reich ab. Das Reich wird diefe Bank an de 
zu errichtende Reichsbank — BZ EERTER 

2) Preußen empfängt für Abtretung der Bank eine digung von 
—A— vIergt Sr, welche, aus den Mitteln der ben? zu 
eden ift. 


3) Den bisherigen Antheildeignem der Preußiichen Bank wird die Be 
fugniß vorbehalten, gegen Verzicht auf alle ihnen durch ihre Bank⸗ 
antheilicheine verbrieften Rechte zu Gunſten der Reichsbank den Um-« 
taufch diefer Urkunden gegen Antheilfcheine der Reichsbank von gleichem 
Nominalbetrage zu verlangen. 


A): Die 


— 197 — 


4) Die Reichöbant denjenigen Antheildeignern, welche nach den: Be- 
ftinnmungen der $$. 16. und 19. der Banfordnung vom 5. Oftober 1846. 
um(Preußiſche G 4 Sammil, S. 435.) Die" Beruegablung des einge⸗ 
uſhoſſenen Kapital - und ihres Antheils an dem Nefervefonds. der 
3: Peeußiſchen verlangen, dieſe Zahlung zu leiften. u 
Die Reichſsbank wird: zux Erfüllung der von der. Preußiſchen Bank 
eh —— bon 28./31. Januar 1856. binficytlih der Staats⸗ 
anleihe von ſechszehn Millionen fünfhundert acht und neunzig taufend 
Thalern übernommenen VBerbmdlichkeiten an Preußen für die Sabre 
1876. bi8 einfchlieglich 1925. jährlich 621,900 Thaler in halbjährlichen 
Noten zahlen. Wird die Konzeſſion der Reichsbank nicht verlängert, 
je Wir das Reich dafür forgen, daß, fr lange feine andere Bank m 
iefe — eintritt, die Rente bis zu dem obengedachten Zeit. 
rc pumite der Preußischen Staatskaſſe unverfürzt zufließe. 
6) Eine Auseinanderfehung zwiſchen Preußen und der Reichsbank wegen 
der Grundftüde der Preußifhen Bank bleibt vorbehalten. i 


6.2. 


Die Preußiſche Bank ift ermächtigt, in dem geſammten außerpreußifchen 
fe Hart Reichs an: dazu geeigneten ten mit QZuftimmung der 
eirenden Landesregierungen Komtoire,. Kommanditen und Agenturen zu er- 
tn und —5 nach Maßgabe der Beſtimmungen der Bankordnung vom 
dttaber 1846. Bankgefchäfte zu betreiben. . 
Der Finanzminiſter und der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
reiten werden mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 

n netunblic unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
aiglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 27. März 1875. 


re) Wilhelm. 


—H Bismarc. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
oz: Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


—XE 
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8260-8271.) 23* (Nr. 8270.) 


a — 


Nee beſneffende biechürt bie Berkänung der Tuansftitioheliinb Fuftkip 
ud zumal“. gbůhren beimnſſt heiniſchen Sydotbetenweſen m runde zu) Plegeäben Sprun 
Bom 28. März 1875. Ka SEEN LEE 177% 


iR Wilhelm, von Gottes Gnaden: Koͤnig 
mar at unter Suftimirriing der beibeti Hauſer bes —— Ada 
T 

1 
van ie nach der Kabinetsorder vom 15. Mai 1846 Geſel Son * 
im B irke des Appellationsgerichtshofes zu Son zur Erhebung * — 
Zransfkriptiond- und Inſkriplionsgebühren, welche mit Eins vom 
Eintragung der Veränderung des Grund — in ‚ie Hypothekenb 
und bei Eintragung von a Rechten un —* ien zu entrichten 
ſollen vom 1. April 1 2” in Sprungfägen von 100 zu 100 Dal 
geftalt erhoben erden, Daß für Summen Ar zum Betrage von 100 
einfchließlich der Bebäsrenta ni von 10 Pfennigen, bis um 2 Betrage 

200 Mark AIn qließlich der bührenſag von 20 Pfennigen uhr ie ot 
Erhebung kommt. a re 

Die Beitimmung der Nr. 2. der Rabineisorber vom 15. Mai 1846. 
hierdurch modifizirt. 


—— unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und vage 
Königlihen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 28. März 1875. 


(LS) Wilhelin —* 
Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenbaͤrg Leonhe 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 








(Nr. 8271.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Januar 1875., betreffend bie Erhebung fr 
mäßigen Abgabe für das Befahren des Plauer Kalb Bei Be 


Y; Ihren gemein] en Beriht vom 25. d. Mts. g 
die Erhebung der im Tarife vom 27. Dezember 1871. etefhlenss bee 
das Detahren des Plauer Kanald außer bei Plaue und‘ ren eu bei R 


1:8 


"Benin, ben 27. Januar 1875. — 
Wilhelm 
Camphauſen⸗ Achen 


An die Miniſter der F namen und für Handel, Gewerbe 
J und öffentliche Arbeiten. 
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BR Allerhoͤchſter · Erlaß vom 17. Februar· 1895:, :biteeffeiib bie Genehmigung bes 
.Farifs, nach. welchem bie Hirfrnabgaben gu ea im Kreiſe Oldenburg, bis 
auf Weiteres zu entrichten ſind. 


u m infchaftlichen B vom:13. Februar d. Gg 

* * F na — die Fgfenaggocn zu sahne 30 
— bes Schleswig, bis auf Weiteres zu entrichten 

nn Berka einer Revifion von fünf, u fünf Jahren und laſſe Ihnen 

eben. Hierbei zur weiteren Veranlaffung wich r zugehen. 


—J— den 17. Februar 1875. 


I = | Wilhelm. 
J Bu Zu Camphauſen. Achenbach. 


ben Kin mifter- und den Minifter für Sandel 
ga und öffentliche Arbeiten. wendet 


Ab 


rap. rn 16 

Tarif, 
ıh melchem, die. Safenabgaben zu Neuftadt im Kreife Oldenburg, 
Regierungößegirs Schleswig bis auf Weiteres zu entrichten ſind. 

| 0 Vom 17. Februar 1875, 


\ An Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
I) vom 20 Kubikmetern Netto⸗Raumgehalt und darunter, wenn fie. be- 
laden find: 


ie belim Eingange....................................... 10 Bf. 
ET ET beim Ausgange ...................................... 10 ⸗ 
für jedes Fahrzeug. 


Anm erfung: Sahrzeuge der vorfiehend bezeichneten Art bleiben 
ven der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 


n mehr. ald 20 Rubifmetern Netto „Raum alt bi8 zu ließ! 
3.9 700 Kubifmetern Netto⸗Raumgehalt geh zu einſchleßlich 
a) wenn ſie beladen ſind: 
beim Eingange .................................. 5Pf. 
beim Ausgange ................................. 5 ⸗ 
1c 872) b) wenn 
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b) ‚wenn. fie Ballaſt führen oder leer find: 
beim Eingange -..... .......... rer 
beim Audgange 

für jedes Kubikmeter Netto-Rauıngehalt; 
3) von mehr als 100 Kubikmetern Netto-Raumgehalt:’ "* 

a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange 
beim Ausgange 

b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange .......................... 





g 
für jedes Kubifmeter Netto Raumgehalt. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als nen Kubifmetern Netto -Ratı 
fie eine Fahrt zwifchen Häfen des Deutfhen Bundes = 





de 
en machen, entrichten nur die der vo il 
—— Gereinefehten A Abe, nd werben Duke * Keen 
welche bei einer Theilung ber nach der legteren Pofition zu 
Abgabenbeträge durch 2 überfchiegen, für voll pre 
2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von vierzig Zentnern nicht üßerfigtz ober 
b) ausfchliegli in Schiefer, Dachpfarmen, Drainröhren, tbönertien bier 
2 Beine Flieſen ement, Gyps, Kalt, Br Cenente; ; Granit, 
Gyps⸗, Kalte, ee, eu lafter« oder Biegelfteinen aller Ark, Kreide 
Thon- ober fee, eegrad, Sand, Brenn», Baur und uk 
Beh ‚, Salz, Torf, Koals ohfenmwefel eg Shah lichen 
jünger, Inftlicpen Düngeftoffen, oder frifchen 
haben das Hafengeld nur nad) den Sägen für —2— is —5* 


it Fahrzeuge, welche den Hafen hi Neuftadt regeli 
2 he den, fann na Wahl anftatt des Keim 
gelbes für jede einzelne HA En mid Abfind: 


v 8 dent it. ©) tmigung 
———— ei ift. en Ko aim " = 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 
1) Bei Berechnung des Raumgehalts werden Bruchtheile der Mac 
I wenn fie — oder —S für voll —2 ini 
tbeile dagegen außer Berechnung gelaffen. 
2) Das abgabepflichtige Neuftädter Hafengebiet wird durch eine bei dem 
) FE in den eigentlichen Hafen von Sem äußerften Punkt der zeiten 


ve 
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dem Hafen und der fogenannten Wiek gelegenen Landſpitze parallel mit 
: der Hafenbrüde gezogene gerade Linie begrenzt. p 


Befreiungen. 2 


Bon Entrihtung ded Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 

Ausgang befreit: 

I) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 

g zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; l 

) alle Fahrzeuge, welche wegen Seefchadend oder anderer Unglüdsfälle 
wegen — — Sturmes oder widriger Winde jowir alle in tzeuge, 
weldye nur um Erfundigungen einzuziehen oder Dr red in Emp ang u 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung ge öfcht 
oder eingenommen zu haben, wieder verlaflen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubifmeter oder weniger Netto- Raum a men 

unded- 
ge in den Neuftädter Salem lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um 
Dafelbft eine den zehnten Theil den Raumgehalt? nicht überfteigende 


! 


—D— welche zur Duteleihing bei geftrandeten oder in Noth befind- 


Bergen von Strandgütern verwendet werden; | 

)) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 

“ Sn —— die gafenabgade entrichtet; | 

) Schiffsgefäße, welche Königliches, Reichſs- oder Staatseigenthum find 

. - Oder ie dir Önigliche, Reichs. oder Staatdrechnung Gegenftände 

: befördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäflen; 

) alle Zootfenfahrzeuge, fomweit fie nur ihrem Zweck gemäß benukt werden; 

) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meereögrunde oder von der Küfte 
gefammelt eimbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den 

“ Safen leer oder beballaftet wieder verlafjen, auch für den Ausgang; 

N Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benugt werden; 

) Dampffchiffe, infofern fie lediglich zur Paffagierfahrt benugt werden. 

‚ An Bohlwerfg, eld wird von Waaren, welche über die öffentlichen 
Bohlwerke oder Schleppftellen zu Lande gebracht oder in Schiffe verladen 
werden, entrichtet: | 

1), von Vieh, und zwar: 


. von Pferden und großem Hornvieh.................... 20 Bf. 
von Füllen und Schmweinen........ P.................. 10 » 
— von Schaafen, Lämmern, Kälbern, Ferkeln, Efeln, Ziegen 5 + 
. : fie das Stud; 


8272.) 2) von 
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.2) von Brenn⸗, Bau und Nutzholz: 


3) von den fonftigen oben unter 2.b. der Ausnahmen aufgeführten 
Waaren, fowie von Stein a f Robeiien, altem Schmel;- 
eifen, Eifenbahnichienen, Ei Eifen in Stan te Danden 
und Platten, — und Ankern, Tauwerk, Lohe, Oel 
und Leinkuchen, allen Getreidearten in vermahlenem und unver- 
mablenem Zuſtande, Erben, Widen, Yeinfamen, Raps, 
Rübſen, Kök, Linfen, Bohnen, Buchweizen und Kartoffeln: 


für jede Tonne zu 1000 Kilogramm .................. 10 
4) von allen übrigen Waaren: 
für jede Tonne zu 1000 Kilogramm .................. 20 
Zuſatzbeſtimmung. 


Bei Berechnung der Abgaben werden überſchießende Bruchtheile der € 
—— Einheit (Kubikmeter, Tonne), ſobald fie einhalb oder mehr betrag 
voll, fonft aber gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 

Befreit von der Bohlwerksabgabe find: 
1) Königliches, Reichſs⸗ oder Staatdeigenthum, 
2) Ballaft, 
3) ref che Fiſhe, Sand, Grand und Steine, die aus dem Meeresgrur 

oder an der Küſte geſammelt werden. 
Anhang. 

An Vergütungen ſind außerdem zu entrichten: 

1) an Werftgeld für jedes Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 


von einem neu erbauten Schiffe .P................... 10 
2) an Winterlagergeld für jedes Kubikmeter Netto · Raumgehalt.. 5 


Berlin, den 17. Februar 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Rebigirt im Büreau bes Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdrückerei 
(R. v. Deder). 


L Chen) 
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Juacα Geſetz, betreffend bie Theilung bes Kreiſes Konitz, ©. 173. — Geſetz, betreffend einige Aenderungen 
ber direkten Steuern in ben Hohenzollernſchen Landen, S. 181, — Tarif, nad) welchem die Abgaben 
für die Benukung bes Hafens in; Hafeldorf -im Krerje Pinneberg, Regierungsbezirk Schleewig, bis 
auf Weiteres zu erheben find, ©. 183. — Allerhöchſter Erlaf, betreffend bie Berichtigung bes 

D 1309 + Hatifeitdur YO %0.: Damen '1873., nach; welchem die Gehühren der Tootfen In Den Gewäffern zwiſchen 

mpnyiod Panrın:;gnd- Rögenzn: entrichten find, ©. 188. — Bekanntmachung ber nach: bem Gefeh: uoht: 
10. April 1872. durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden 2057 
©. 186. 





(Nr. 8273.) Gefeß, betreffend bie weunn des Kreifed Komit, Nom 25. März 1875. 


3; Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


ae Zuſtimmung beider. Käufer des Landtages Unferer Monarchie, 


Einziger Paragraph, | 
Aus dem Kreife Konit im Regierungsbezirke Marienwerder werden die 
beiden Kr Kreiſe: 
W Kreis Konitz und 
| Kreis Tuchel 
je be, deren Abgrenzung die Anlage exgiebt. 


n Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebructem 
Königlichen Inſiegel. g 


Gegeben Bexlin, den 25. März 1875 
. Be re ee 
—E (L.S) Wilhelm. 


gut v. Bismard. Sampbaufen.. ‚Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Salt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


gahrgang 1875. (Nr. 8273.) 24 A. 
Ausgegeben zu Berlin den 15. April 1875, 


Lau⸗ 
fende 


——— 
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Ortſchaftsverzeichniß des Kreiſes Konitz. u 


nn nn nn nn ne 


Name des Guts⸗ oder Gemeindebezirks. 


u m — — —— —— — — —— — — —— — — 


| HL 
Name und Nummer 


des Amtsbezirks. 


Stadt Konitz 
Gemeindebezir Annafeld................. Iodorf ........ 34 
arloggi. ................ Wielle ............ 
ielawie ................. —— neue] 25 
Gutsbe, irk Blumfelde................ acobsdo ——— 34 
Gemeindebezixk Blumfelde................ Jacobsdorf. su: | 34 
⸗ Böſenfleiſch............... ung . zes] 17 
. onk .................... Karszyn........... 23 
Gut I ort .................... De hrbruc ..... 2 
utsbezir rodda .................. iedrichsbruch ... 
Gemeindebezirk Bruß .................... —*— ............ 
Budzyska ................ —— .......... 2 
Gutöbezirk Butzendorf ............... Lo ...... 38 
ne beit Dt. Eehin ............... ah Slagenifin nn „137 
Gutöbegirt Gr. Chelm............... beim .| 27 
Fe Chelm ............... in Chelm.. ne] A 
dorf utsbezirk Ciß. ................... Ciß .. un] 20 
utsl ezirk Siheie .................. Karszin. ........... 23 
Czapiewitz ................ ruß ............. 24 
Gemeindebgzirt zarniß .................. Zabno ............ 28 
Gut utsbezirk Cjarnowo ................ Bruß ............. 24 
Cʒernitzka................. Zabno ........ | 
Cʒersk. ................... Czersk ............ 1) 
Gemeindebezirk Czersk. ................... ET) ............ 19 
.. Ciöfowo................. Zabno ............ 28 
Se age 2 — | Mr 
öhringsdorf ............ acobsdo * 
Gutsbejirt be! ............. ielle ... 2 
Gemeindebezirk Drzewitz ........-.......- Gr. Chelm ‚27 
Gutsbezirk Elitenbruc .............. abno ...... nn] 
Gemeindebezirt Frankenhagen ...-........ Sranfenhagen......| 36 
: tiebriepöbrudh u. Roffabude —* ..... 2% 
Gutsbezirk Funkermühle ............. onitz ........ 32 
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Name ded Guts- oder Gemeindebezirks. 


Name und Nummer 


des Amtsbezirks. 








JGemeindebezirk Gildon .P................. Zabno ............ 28 
Gut Kl. Glisno ............... —E nun 25 
Gutsbezirk Glowgzewiß..............- Lesno ............ 26 
Gersdorf ................. Gersdorf .......... 35 

Gemeindebezirk Gersdorf . . . . . ............ Gersdorf .......... 35 
Gutsbezirk Götzendorf................ Lottyn ............ 38 
Gemeindebezirk Granau ................ . IGr. Paglau....... 39 
Zu Gurki .... ................ tele . ........... 22 

. Harmsdorf ............... Jacobödorf.......- 34 

s Hennigsdorf ............. Schönfeld......... 33 

utta ................... Geh ..... 25 

©: atsbe irt acobsdorf ............... acobsdorf ........ 34 
Gemeindebezirk Jatti . ................... Ciß ............... 20 
Gutsbezirk Kl. Jenznik............... acobsdorf........ 34 
Jeſiorken ................. ttyn ............ 38 

Iſerau. .................. iß .............. 20 

Gemeinbebeit Alt⸗Juncza............... Mockrau .......... 21 
Kaminagorra ............. Mockrau .......... 21 

| Gutöbezirk Rarlöbraa ................ Rittel............. 29 
Gemeindebezirk Kardzin............... ... Karszyn........... 23 
Gutsbezirk Kaszuba mit Warszin..... Lesno ............ 26 
.Gemeindebezirk Gr. Kladau.............. Krojanten ........ 30 
. Klaskawa mit Mosna ....Schönwalde ....... 18 
Gutsbezirk Klitzkau .................. Wielle ............ 22 
I, Klodnia ................. Friedrichsbruch ..... 25 
). Gemeindebezit Klonia .................. abnow ........... 28 
. Kl. Konitz ............... RL. Konitz ........ 32 
. Gutsbezirk Krojanten ................ Krojanten ........ 30 
. Gemeindebezirk Krojanten ................ ojanten ........ 30 
. Kruszin .. ................ Lesno ............ 26 
, . Kurs mit SJofephäberg .. | Schönwalde ....... 18 
)J. Kwvwieki................... Friedrichsbruch ..... 25 
Gutsbezirk Laska .................... Gr. Chelm........ 27 
. Gemeindebegirt Legbond ................. Schönwalde ........ 18 
, Lendi ......... ........... esno ............ 26 
Gutsbezirk Lesno .................... Lesno ............ 26 
Gemeindebezirk Lichnau .................. Gr. Paglau ...... 39 
. duſtgutsbezut Lindenberg ............... Jacobsdorf ....... 34 
. emeindebegirf Lippa ... .... ............ Wielle ............ 22 
. Long .................... Long ............. 17 
r. 8273.) 24° 74, Ro: 
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Name und Nı 
des Amtsbezi 





74.Kolonie Long .................... Long .: ........ 
75. Gutsbezirk Long .. . ................. Long .......... 
76.1 Gemeindebezirk Loszinni ................. GB ............ 
77.1 Gutsbezirk Lottin . . . ........ ......... Lottin . . . . . . ... 
78.1 Gemeindebezirk Lubna .. ...... .. ........ Mockrau ....... 
79. Lubnia mit Lamk ........ Lesno ......... 
80.1 Domaine Luttom .................. Rittel.......... 
81.| Gemeindebezirk Malachin ................ Modrau ....... 
82. | Gutsbezirk Mankau ................. Jacobsdorf .... 
83.] Gemeindebezirk Menczikal ................ Zabno ........- 
84. ⸗ Miedzno ................. Karczyn ........ 
85. Mockrau ................. Mockrau ....... 
86. Mosnitz ................. Schönfeld ..... 
87. Mügskendorf ............. Kl. Konitz ..... 
88.1 Gutsbezirk Neuhof .. ................ Gersdorf ....... 
89. Neukirch ................. Lottin ......... 
30.7 Gemeindebezirk Neulich ................. Lottin ......... 
91. Odri . . . . . . . . ............. Mockrau ....... 
92. Olszinni ................. Zabno ......... 
93.1 Gutsbezirk Orlik .... ................ Lesno ......... 
94. Oſſowo . . ................ Karßin ........ 
95. Gemeindebezirk Oſterwik ................. Frankenhagen ... 
96. | Gutsbezirk Gr. Paglau ............. Gr. Paglau ... 
97. ⸗ Parszin .. . ............... Lesno ......... 
98. Peplin . . . . .............. Lesno ......... 
99. | Guts- und Ge— | 

meindebzuft Platendienſt ............- Jacobsdorf . . . .. 
100. | Gutsbezirk Powalken ................ Jacobsdorf . . . .. 
101. : Prußi. . .................. Long .. ........ 
102. | Gemeindebezirk Prziasn .. . . . . . . .......... Long . . ........ 
103. . Vrzitamia................ Wielle ......... 
104. | Gutöbezirf Rakelwitz ...............- Gr. Paglau ... 
105. } Gemeindebezirt Nittel mit Ronigort....... Nittel ......-.. 
106. | Gutöbegirf Mittel .........P... ....... Nittel ......... 
107. | Gemeindebezirk Rollbid.................- Sr. Chelm..... 
108. ⸗ Schlagenthin . . . . . . . . . . ... Schlagenthin ... 
109. | Gutsbezirk Schönberg ..............- Long .......... 
110. ⸗ Schönfeld ................ Schönfeld . . . ... 
111. Gememdebezuf Schwornigatz . . . . . . . . . . .. Gr. Chelm..... 
112, ‚ Skoszewo ................ Lesno ......... 
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. Name und Nunmer 
Name des Guts⸗ oder Gemeindebezirks. des Amtöbesirk, 





Gemeindebezirk Wwiʒe .................. Wielle ............ 22 
Widno .................. Gr. Chelm ....... 27 

s Wielle ................... Wielle ... . . . .. . . . 22 
Windorp . . . . . . . . . . . .. .... Lesno ............ 26 
Gutsbezirk Wißokaborska ............ Lesno ............ 26 
Wörth... ................ Kittel ....... 2...) 29 

Zn⸗ ................... Zabno ............ 28 

Gemeine aleſi .................... Lesno ............ 26 
Gutsb ezirk Zamosz . .. . ............. Karszyn .......... 23 
Zandersdorf ... .......... Sanberäborf ....... 31 

Gemeindebezitk Zappendowo ............. Rittel ............ 29 
Gutsbezirk Zbennin ................. Krojanten ........ 30 
Zoldau .................. Schönfeld ........ 33 
zutun ................ Kittel ............ % 
Enflave ieſewanz ................ Schönfeld ........ 33 





Stadt Tuchel 
Gemeindebezirf 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 


Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 








Abrau................... 
Adamkowo ............... 
Bagnitz .................. 
Bialla .................. Woziwoda ........ ] 
Binlowirdz ............... Relpin ............ 1 
Gr. Bislaw ............. | £ 
Kl. Bislaw .............. | 
Bladau .................. Koslinka .......... I 
Bralewnitza............... 
Broddi ................. 1 
Bruchau ................. —32* .......... u 
Brzoze .................. Iwi rl 
Gr. Budziska ............ Iwitz ........5. a 
Poln. Eebin............. Summin |! 
Dombrowla ......2...... pin ............ 'T 
Drausnitz, genannt Zwangs⸗ . 
bruch mit Ludwigsberg . | Resmin....... ... 
Drausnitz ................ Resmin ........... u 
Dzeks ................... Woziwoda ........B 
Seine .................. 8* ...... BE Fa 
t. Gatzno............... Iwitz ............ J 
Kl. Gatzno ............... witz .. .......... 
Glowka ................. önigsbruch. ...... [I 
Goſtoszin ................ Kamnitz 
Grochowo ................ Reetz .... 1 
Hutta .................... Schwiedt.... ...... 
Jablonka. ................ Woziwoda 1 
Jehlenz .. ................ Kenſau .. zus... i 
witz . .................. Iwitz ............ 
Kamüonka ................ Woziwoda .......1 
Kamnitz . . . . . . . ........... Kamnitz .......... 
Kamnitz .. ................ Kamnitz ........... 
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ame und Nummer 


Name ded Guts⸗ oder Gemeindebezirks. des Amtsbezirks. 






Hemeindebezirk Kelpin ................... Kelpin ............ 
Gr. Kenſau.............. Kenſau ........... 2 
Huts⸗ und Ge 
meindebezirk LI. Kenfau.........0....- Kenfau ........... 2 
hutsbezirk Gr. Klonia............... Gr. Klonia ....... 3 
Hemeindebezirk Kl. Klonia ............... Gr. Klonia ....... 3 
Hutsbezirk Klonowo................. Gr. Bislaw ...... 7 
Hemeindebezitt Klonowo................. Gr. Bislaw ...... 7 
. Klotzek .................. Woziwoda ........ 14 
Hutsbezirk Königsbruch ............. Königsbruch ....... 15 

Gr. Komorze ............ Kelpin ............ 1 

. Kl, Romorze ............. Kelpin ............ 11 

Konnek und Ernſtthal .... JSchwiedt .......... 6 
Hemeindebezirk Koslinka ........2.......- Koslinka .........- 10 

. Krong ................... Königsbruch....... 15 
Krumftadt...............- Jh ............. 8 
hutsbezirk Labodda ................. önigebrud)....... 15 

. Lindenbufd..............- witz ............. 

⸗ skau.............. ..... eu⸗Tuchel ....... 5 
Hemeindebezirk Liſſini .................... Woziwoda ........ 14 
hutsbezirk Lubierszin ................ Reetz ............. 12 
Hemeindebezirk Luboszin ................. Königsbruch....... 15 

Gr. Mendromirß ........ Neu⸗Tuchel ....... 5 
Kl. Mendromirß ........- Neu-Tudel....... 5 
. Minikowo ................ Gr. Bislam....... 7 
s Niederkrug ............... Mech ............. 12 
Hutsbezirk Niedermühl .............. Reetz ............. 12 
Hemeindebezirk Nikolaiken ................ witz ............. 8 
Okiersk .................. oziwoda ........ 14 
Don. Dfonin ............ Königsbruch ....... 15 
owo ................. Summin.........- 
Hutsbezirk tau.................. Resmin ........... 1 
Semeindebezirf ntau .................. Resmin ........... 1 
: gin ................... Sehlen ..........- 13 
hutsbezirk illamühl ............... Schwiedt .......... 6 
Hemeindebezirk Plaſſowo ................ Schwiedt .......... 6 
ruſt .................... Kamnitz ........... 4 
Sutöbezirf rzirowo ................ Gr. Klonia ....... 3 
Hemeindebezirk Przirowo ...............- Gr. Klonia ....... 3 
eetz .................... Reetz ............. 12 
73.) 72. Guts⸗ 


Lau⸗ 
fende 


„2 


Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


we tsbezirk 


zirk 


Gemeindebezirt 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirke 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 
Gutsbezirk 
Gemeindebezirk 


Gutsbezirk 


Gemeindebezirt 
Sort beaut w 
orſtguts 
——— 
Gutsbezirt 


Enklaven 


TFT SEIT el 


0 — 















Resmin.................. Resmin..... Zap 
Roſochatka ..............- |Königäbrud ...... 15 
Rzepitzno ............... Konigbbruchu sd 15 
Gr. Schliewitz ..........- Gr. Schliewigi;urcdidte ı 
Kl. Schliewitz ............ Gr. Schlladtg „wi w 
Shwidt ............... — .......... 
Schwiedt ................ Schwiedt ... 2:5 
Sell onen n nee Sehlen .nonet.ie 13, 
Se len Pr EEE EEE Se In ... ur} 1 
Sicinni .................. Kenſau 

Sluppi .................. Koslinka 
Sommerfin........:......[ Gt. Bislaw 
Stobno........ .......... Kelpin ............ 

Alt- Summin ...........:] Summin 

Neu: Summin ..........:] Summin 

Trutnowo ................ —— 
Neu⸗Tuchel ............. eu⸗ Tuchel 

Tucholka ................ Kenſau 

Welpin .................. witz ............. 
Welpin .................. wiß ............ 
Wittſtock ................. eetßz ............. 
Woziwoda .P.............. Woziwoda 

Wiflota ................. an onen 

Wilhelmsau ............. tr. Rlonia 
Salefie.......... ......... Summin....... ... 
amarte ................. Summin.... 








nt le, 
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. 8274.) Gefeh, betreffend einige Menderungen der direkten Eteuern in den Sohenzollern« 
fhen Landen. Vom 25. März 1875. 


Sir Milbelm, von Goltes Gnaden König von Preußen ıc. 


rönen, mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages, für die Hobenzollern- 
n Lande, was folgt: si ⸗ 


An Grund⸗, Befäll-, Gebäude⸗, Gewerbe⸗ und Kapitalienſteuer find ſtatt 
bisherigen Steuerſatzes fortan zu entrichten von je 100 Mark Steuerkapital: 
Pfennige Steuer. sa | 


Die Dienftertragsfteuer wird nad) folgenden Mbftufungen erhoben. Bei 
em Einfommen........ von 180 Mark bis 200 Markeinſchließlich 3 Prozent, 
njeden weiteren 100 Marfüber 200 - +» 500 » , 1 . 

- 500 » » 1100 » ’ 1} — 
. 1100 +» +» 1600 ⸗ ⸗ 2. 
s»s 1600 «» +» 2400 » ⸗ 24 ⸗— 
. 2400 +» +» 3200 ⸗ . 3“ 
«. 3200 » + 4200 ⸗ ⸗ 33 — 
. 4200 ⸗ 4 ⸗ 


Einkommen unter 180 Mark ſind von der Dienſtertragsſteuer befreit. Die 
er dem Dienſtertrage begriffenen Naturalien, ſowie der Genuß freier Woh⸗ 
ig ſind nach den ortsüblichen laufenden Preiſen zu berechnen. 


| $. 3. 
Die Gebühren des Ortsvorftehers für Aufftelung der Kataſter und der 
zugsregiſter der Kapitalienftener werden auf je 2 Pfennige für jeden Steuer: 
Äigen, diejenigen des Ortserhebers für den Einzug der Kapitalien⸗ und 
nftertragäfteuer auf 2 Pfennige von jeder Mark feitgeftellt. 
$. 4. 
Die Steuer für den Gewerbebetrieb in Umherziehen betrigt fortan jährlid) 


deftend 2 Mark und höchſtens 10 Mark für die Werfon. Außerdem finden 
die Säße von 4, 5 und 7 Mark Anwendung. Die im $. 2. ded Geſetzes 


14. September 1857., betreffend den Gewerbebetrieb in Umherziehen in den 


enzollernfchen Landen (Geſetz⸗ Samml. für 1858. ©. 9.), beſtimmten Steuer» 
werden in der Weife abgeändert, daß an die Stelle 


des Steuerbetraged von 1 Gulden ein foldyer von 2 Mark, 


⸗ 8 : 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
s ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 ⸗ 
⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗ . : 17 a. 
⸗ ⸗ ⸗ 6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10 ⸗ 


‚gang 1875. (Nr. 8274) | 25 Bel 
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Bei Feſtſetzung der nicht. nach dem vierfachen Betrage der. Jahre 
abzumeffenden Geldſtrafen ($. 4.b. a. a. D.) it der Betrag von 2 dem 
von zwei Thalern gleich zu achten. 


F. 5. 
Inſoweit nach 42. der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Jimi 1889. 
der Betrieb eined flehenden Gewerbes außerhalb des Orts der gewerblichen 
Niederlaffung, ohne einen Legitimationdfchein zu erfordern, gehattet Mir und ir 
foweit die im $. 44. a. a. O, bezeichneten Derfonen zum Aufkauf von Wann 
und Auffuchen von Waarenbeftellungen auf Grund von na eine 
welche die unteren Verwaltungsbehörden ausftellen, oder auf Grund von Fi 
mationdfarten befugt find, ift dafür eine Steuer vom Gewerbebetriebe im Um 
beziehen fortan nicht zu entrichten. Ä 


- Das gegenwärtige Gefek, zu deſſen Ausführung der Finanzminifter daB 
Erforderlihe anzuordnen bat, eommt uerft bei det Veranlagung und Erhebum 
der direften Steuern für da8 Jahr 1876. in Anwendung. 


a unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und’ beigebrudten 
Königlichen Inſiegel. | j 


Gegeben Berlin, den 25. März 1875. — 
(L. S.) Milhelm. 


dürft v. Biömard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt 
Gall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





on 
m. 
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Ir. 8276.) Tarif, nach welchein die Abgaben für die Benuhung bes Hafens in Haſeldorf 
m Kreife Pinneberg, Regierungsbezirk Schleamig, bis auf Weitered zu 
erheben find. Vom 6. März 1875. 


2] Hafengeld wird entrichtet von Schiffäfahrzeugen: 


IJ. von 12 Kubifmetern Netto-Raumgehalt und darunter: 


ah beim Eingange..... ................................. 10 Bf. 
TE ⸗Ausgange ..................................... 10 ⸗ 


2 für jedes Fahrzeug. 
Aunmerkung. Kurt euge der vorftehend unter I. bezeichneten Art 
bleiben von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
IK. von mehr ald 12 Kubifmetern Netto-Raumgehalt: 
„2 wenn fie beladen find: 


33.beim Eingange...................................... 10Pf. 
u Ausgange ..................................... 10 

2) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: | 
u beim Eingange . . . . . . . . . . . . ..................... ..... 5» 
=» Musgange ..................................... 5» 


für jede 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 


Ausnahmen. 


7.) Fahrzeuge, deren Ladung 

a) im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, 

b) ausfchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch-, Sement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalle, Mauer, Dflafter- oder Ziegelfteinen aller 
Art, Kreide, Thon» oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinfohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, Heu Stroh, 
Dachretb, Dünger, frifchen Fiſchen oder Rohmaterialien zum 
Deichbau befteht, 

— das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu ent⸗ 

richten. 


2) Fahrzeuge von mehr als 12 Kubikmetern Netto -Raumgehalt entrichten, 
wenn fie eine Fahrt zwifchen Deutfchen Häfen ohne Berührung frem- 
- der Häfen machen, nur die Hälfte der unter II. beftimmten Sätze. 


3) Tahrzeuge, weldye eine den: vierten Theil ihres Netto-Raumgehalts 
nicht überfteigende Ladung löfchen oder einnehmen, haben das Hafen- 
gelb nur nad) derjenigen Anzahl von Kubifmetern zu entrichten, welche 

em Raumgehalt der gelöfchten oder geladenen „raten entfpricht. 


(Nr. 8275.) 4) Für 
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4) Für. Fahrzeuge, ‚welche. den Hafen von Haſeldorf regelmäßig oder 

aufig im Jahre beſuchen, kann nach Wahl, - Statt der: tarifmä en 
Abgabe für jede einzelne Fahrt, eine jährlihe Abfindung entrichtet 
werten deren Höhe durch Beichluß der Kommune mit Genehmigung 
der Regierung feftzufeßen if. 


Befreiungen.- 


Von Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
den Musgang befreit: 


1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um 
Fracht u fuchen, und den Hafen ohne Cabung wieher verlaffen; 

2) Sat enge, welde, um Erkundigungen einzuziehen oder Ordres I_ 
— zu nehmen, einlaufen und den Safer wieder verlafien, ohr— 
al oder geladen, oder die Ladung. ganz. oder theilmeife veräuße 
‚zu haben; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufiuchen, das heißt folche, die durdc 
erlittene Befchädigung oder andere auf Erfordern nachzumeifende Ur 
glüdsfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Foxt 
ſetzung ihrer Reiſe verhindert werden — Kowohl für den Eingang als 
auch fur den Ausgang —, wenn ſie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert, oder die Zus 
ladung anderer Gegenftinde erfolgt ift; En 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth 
befindlichen Seiten aus⸗ oder eingehen Dem fie nicht zum Löfchen 
oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; | 

5) Fahrzeuge von 170 Kubikmetern oder weniger Netto⸗Raumgehalt, 
wenn fie auf der Fahrt na einem amderen Hufen de8 Deutfi 
Reichsgebiets in den Hafen einlaufen, um dafelbft eine den zehnten Thei 
ihre8 Raumgehalts nicht überfteigende Beiladung zu löfchen oder ein⸗ 
zunehmen; ur 


6) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff felbft die Hafenabgabe entrichtet; 

D Sahrzeuge, welche Kaiſerliches oder Staats- oder Neichdeigenthum 
ind, oder a für SKaiferliche oder Staats» oder NReichsrechnung 


Gegenftände befördern, jedoch in legterem Falle nur auf Vorzeigung 
von Freipäffen; 


8) alle Lootjenfahrzeuge, foweit fie nur. ihrem Zwecke gemäß bemutt 
werden; | ** 


9) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 
10) alle kleineren Fahrzeuge von 4 Kubikmetern Netto-Naumgehalt und 


Darunter; 
| 1) Babe 
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31) Fahrzeuge bis einſchließlich 12 Kubikmetern Netto-NRaumgehalt bei 
u N ren Fahrten nach und von den im Hafen oder auf der Rhede liegen: 
in, den Schiffen; | | * 
12) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 

I) Bei Umrecpnun von Tragfähigkeit oder Ladungsgewiht auf Raum—⸗ 
| | gehalt werden 10 Sentner — $ Tonne — gleih einem Kubikmeter 
Retto⸗Raumgehalt gerechnet. 

Ueberfchießende Bruchtheile der für die Erhebung maßgebenden 
Einheit (2 Rubifmeter) werden, wenn fie unter $ bleiben, gar nicht, 
„andernfalls für voll gerechnet. 

.:,,,2) Abgabepflichtig ift dad ganze Safengebiet einfchlieglich des Prield nad) 

— ) der S warfen Shitene e bin. | 


J Zu —— (L. S.) Milhelm. 
re Ä Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8276.) Aulerhöchſter Erlaß vom 22. März 1875., betreffend die Berichtigung des Tarifs 
| vom 30. Dezeniber 1874. (Gefeh-Samml. für 1875. ©. 51.), nad weldem 
die Gebühren der Lootſen in ben Gewäffern zwifhen Pommern und Rügen 

zu entrichten find. | 


J, Ihren gemeinfchaftlihen Bericht vom 20. d. M. genehmige ch, daß in 
dem von Mir unter dem 30. Dezember v. J. vollsogenen Tacifer nach welchen 
de: Gebühren der Lootſen in den Gewäflern zwifchen Pommern und Rügen zu 
entrichten find, der unter der laufenden Nummer 10. fir Schiffe von einem 
Raumgehalt bi8 40 Kubikmeter einfchlieglich angefehte Erhebungsfat von 7 Mark 
50 Pf. auf 10 Mark 50 Bf. berichtigt werde. | 


Berlin, den 22. März 1875. 





Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


An die Miniſter der Finanzen und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jr " — Een 


@lr. 8973-8276.) Bes 
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5 Belamnemachung 3 


Mas Vorſchrift des. Gefehes vom 10. April 1872, (Gefek: Sumiak. ©. 35° 
find befannt gemacht: W 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 16. September 1874. wegen Emiſſi— 
von Priorität3-Obligationen der Breslau: Warfchauer Cimbabnge 
ſchaft roubiſche theilung) bis zum Betrage von 750,000 Da 
Neichöwährung duch die Amtsblätter on 

der König. Regierung zu Breslau Jahrgang 1875. Nr. 12. ©. 7 
bis 77., ausgegeben den 19. März 1875., J 


der Königl. Regierung zu Poſen Jahrgang 1875. Nr. 10. S. 12 
bis 131., nußgegeben Mi 10. Min 1875.; . 


2) das Allerhöchite Privilegium vom 19. Dezember 1874. wegen epentuell 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen ded Kreif 
Allenftein bi8 zum Betrage von 399,000 Mark Reihewährung IH. Emiffiı 
durch da8 Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Sahrgaı 
1875. Nr. 6. ©. 35. bis 37., auögegeben den 11. Februar 1875.; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Dezember 1874., betreffend. die Ve 
leihung des teignumgärecht und der fiöfalifchen Vorrechte an die b 
theiligten Gemeinden des Kreifes Münfter für den Ausbau und t 
Unterhaltung der Straßen: 1) von Wolbeck nad Alberbloh, 2) ve 
Alberöloh nach Rinferode zum Anſchluß an die Mimfter- Dortmund: 
Stnatöftraße, 3) von Albersloh Bis ge enden Drenkeinfur 
Chauffee auf Sendenhorft, durch das Amtöblatt der Königl. Stegierun 
u Drünftet Jahrgang 1875. Nr. 7. ©. 61., auögegeben den 13. $ 
mar 1875.; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Dezember 1874., betreffend das der 
Kreife Salzwedel verliehene Recht der Enteignung des Grundeigenthum 
jür den Hauffeemäßi en Ausbau der die Feldmarken Köbbelitz und gr 

urchfchneidenden rejp. berührenden Wegeftrede, welche .im Zuge 
projeikirten Clötze-Oebisfelder Chauffee belegen ift, ferner für den Ausba 
et an die vorgenannte Chauffee bei Kufey fich anfließenden innerhal 
des Kreiſes Salzwedel belegenen Wegeſtrecke, welche über Reuferan 
Cunrau, Germenau, Jahrſtedt, Bocepit und Zicherie bis zur Salzwedel 
Braunſchweiger Chauſſee führt, durch das Amtsblatt der Königl. Re 
gierung zu Magdeburg Jahrgang 1875. Rr. 10. ©. 89., ausgegeben de 
‚März 1875.; u 


5) der Allerhöchfte Erlaß vom 30. Dezember 1874., betreffend. die Auflöfun 
der Erfurt-Hof-Eger Eifenbabngefellihaft, durch das Amtsblatt di 
Königl. Regierung zu Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 11. ©. 67,68., au 
gegeben den 13. März 1875.; 6)0 
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6) das Allerhöchfte Vrivilegium vom 20, Januar 1875. wegen eventueller 

Ausfertigung auf je Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Neuſtadt in Oberich een um Betrage von 345,000 Mark Reichsmünze 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 9. ©. 48. bis 


50., auögegeben den 26. Februar 1875; 


T) der Mllerhöchfte Etlaß vom 23. Januar 1875., betreffend da8 dem 
Militairfiskus verliehene Enteignungsreht für ein im den Feldmarfen 
Brunn und Krekow nelegened Terrain von 139 Heltar 26 Ar 64 DI Meter 
ur Erweiterung des Artillerie-Schießplages bei Stettin, durch das Amts» 
blatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 12. ©. 67., audgegeben den 


19. März 1875.; 


8) das Allerhöchite Privilegum vom 25. Januar 1875. wegen Ausgabe auf 

den Inhaber Fautender Obligationen der Stadt Stendal. zum Betrage von 
. 300,000 Mark durch) das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
.... Nr. 11. ©. 101. bis 103., audgegeben den 13. März 1875.; 


9 de Alerhöchite Erlaß vom 30. Januar 1875., betreffend die Genehmi- 
ng des dritten Nachtrages ju dem Revidirten Reglement für die Feuer—⸗ 
— des Preußiſchen Mar grafthums Dberlaufit, durch dad Amtsblatt 
et rönigl. Regierung zu Liegnitz Nr. 10. ©. 69., ausgegeben den 
6. März 1875.; | 


10) der Allerhöchfte Erlaß vom 30. Januar 1875., betreffend die Emiffion 
. auf den Inhaber lautender Obligationen der Feobing Sadfen im Be: 
trage bis zu 1,200,000 Mark, durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Dragbeburg Nr. 11. ©. 99. bis 101., aus» 
gegeben den 13. März 1875., 


der wönigl Regierung zu Merfeburg Nr. 11. ©. 59. bis 61., auß- 
gegeben den 13. März 1875., 


der Rönigl. Regierung zu Erfurt Nr. 11. ©. 65. bis 67., aus⸗ 
gegeben den 13. März 1875.; 


U) der Allerböchfte Erlaß vom 1. Februar 1875., betreffend die Abänderun 

der dem Kreife Oletzko unterm 20. April 1863., 27. Dezember 1865. un 

4. Mai 1868. ertheilten Privilegien zur Ausgabe auf den Inhaber lauten- 
der fünfprozentiger Kreiß- Obligationen zum Betrage von 359,100 Reichs» 

. mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Wr. 10. 
©. 127., auögegeben den 10. März 1875.; 


12) der Allerhöchfte Erlaß vom 8. Februar 1875., betreffend die Verlängerung 
‘der für die Vollendung und nbetriebnahme der Deld-Gnefener Eifen- 
bahn feſtgeſetzten Friſt bis zum 1. Oftober 1875., durch die Amts⸗ 

ätter 


der 
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der Königl. Regieru u Breslau Nr. 10. ©. 63., aus eben 
den 5. März 1875. auegeg 


der Kepigh HATT :z6 Poſen Nt. 10. 8.131. ., auögegeben den 


der ging NR 1875 zu Bromberg Nr. 10. ©. 81., ausgegeben 
en 


13) da8 Allerhöchſte — vom 22. Februar 1875. w) egen iChniflen 
von Prioritäts-Obligationen der Oberlauſitzer Eiſenbahn bis 
gum Betrage von 1,800,000 Mark Reichswahrung durch das A 
er Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. 9. Nr. 12. 8l. ie rn 
auögegeben den 24. März 1875. nn 





Mebigixt im Büreau be8 Etaatd- Minifteriums, 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober » Hofbuchbruderei 
(N. v. Deder). 


ne 


— .189. un 


Geſetz Sammlung 


für die 


y 


tonigligen Preußiſchen Staaten. 


— NT. 10. — 





ıhaltz Geſetz, betreffend bie Regelung ber m ben 66. 2. und 3. bed Geſetzes vom 21. Mai 1856. fefl- 
geftellten Daufchbeträge ber in ben Hohenzollernſchen Lanben zur Erhebung gelangenden Wirthſchafts⸗ 
abgabe, ©. ı89. — Gefed, ben Uferbau an ber Wefer im Kreife Rinteln betreffend, S. 190. — 
Befey, betreffend bie Ausführung bes Reichsimpfgeſetzes, ©. 101. 


. 8277.) Geſetz, betreffend die Regelung der in den 6. 2. und 3. des Gefege vom 
21. Mai 1856. feitgeftellten Paufchbeträge der in den Hohenzollernſchen 
Landen zur Erhebung gelangenden Wirthſchaftsabgabe. Vom 27. März 1875. 


dir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ordnen für die Hohenzollernſchen Sander unter Snftimmung beider Häufer 
Landtages Unferer Monarchie, was folgt: 


$. 1. 
Für die Zeit vom 1. Januar 1876. ab find die in den $) 2. und 3. des 
—* vom 21. Mai 1856., betreffend die anderweite Regelung der Wirthichafts- 
aben für den Schank von Mein und Branntwein und für den *lelnbanbe 
diefen Getränfen in den Hohenz gollemnfchen Landen (Gefet - Samml. 1856. 
457.), grrähnten Paufchbeträge in der Weife feftzuftellen, daß der geringſte 
z für d en 1. Nummer 1. des Gefeted vom 21. Mai 1856. bejeichneien 
ir ‚wöl Mark, für die $.1. Nummer 2. gedachten drei Mark jährlich 


ie Sätze fteigen nad) dem Gewerböumfange für die $. 1. Nummer 1. 
Geſches vom 21. Mai 1856. bezeichneten Gewerbe von zwö zu zwölf Mark, 

die $. 1. Nummer 2. gedachten von drei zu drei Mark. 

Bon a een welche im Laufe des Zeitabſchnitts, für den die Feſt— 
ing erfolgt ift, entitehen, ift die Abgabe Bid zur nächiten Feſtſetzung nad) 
m Mittelfabe „ge entrichten, welcher ſu die $. 1. Nummer 1. des Geſetzes 
ı 21. Mai 1856. bezeichneten Gewerbe ſechszig ark, für die $. 1. Nummer 2. 
achten zwölf Mark  ihelich beträgt. 


2, 


Wo in dem Geſetze vom 21. Mai 1856. auf die durch das Geſetz be- 
mien Steuerſätze Bezug genommen iſt ($. 11. des Ghſetes vom 21 Mai 
hrgang 1875. (Nr. 8277—8278.) 1856.), 


Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1876, 
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1856.), treten die in Im le ae —A— Beträge an die Stelle der fi 


ren. Stewerfähe. bie Beſtimmung Mn des 7 
Ei Mai Tr auf de hin burg ce elek nem. — gah —* in 
Anwendung. | | d on pm 


g 3. DE 7227 wilindie 


Unſer Sinnngminifer iſt mit der iefuhrung dieſes Geſches | 

Urkundlich unter Unſerer Söchfteigenhändigen Unterfchrift und beigeirgi 
Königlichen Inſiegel. 

Begeben Berlin, den 27. März 1875. iD 


top yrryel 


(L. S.) | lehnen Ost: 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. : Leonhard 


Salt. v. Kameke. Achen bach. Friedent ai: st 
| | a Kl 1 disipi 








ut on tillrier 29 
(Nr. 8278.) Geſetz, den Uferbau an ber Wefer im Kreife ER betreffend. —* 3. 3 he 189 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen : 


perordnen, mit Zuffinmun beider Häufer des Sand ed ber Monichte ‚für d 
Kreis Rinteln, was folgt: 8 u n n iage id, ‚Trade 
| Bu 

Die Verordnung vom 1. Dezember 1786, den Schlagtdan a an dein 
in der Srafiiott < Schaumburg betreffend (cfr. "Sammlung Heffscher Hande 
orbnungen S.123.), wird dahin modifizirt, daß bie Beflger von Grun 
Rüden, in allen den enjenigen N Bemarkungen , welde zu den ehemaligen Yentaı 

bernficchen u und Kodenberg gehören, der Regel nach von der Beitragspflic 

entbunden werden. 

Die übrigen Pflichtigen werden zu dem Uferbau der Wefer mit vn 
berigen Beträgen herangezogen. 

6. 2. 

Eine volle Deſerſchachtbauftener peträgt fortan 6727 Marl 41 
(2242 Thlr. 14 Hlr.) und e8 foll der Regel nach. in demſelben 
nicht mehr als cr Summe en werden, 


.3. ee „ale 


Wenn bejondere Ereigniffe e8 unmöglich ma mit. dieſer 
dem Au eb aus den hi if 8 m vo gay m —— — 
auszubeſſern und feine Ausficht dazu vorhanden iſt, mit Hinzurechnung Dex 

nahınen des nächften Jahres das Defizit zu d deden, , fo dürfen auch die übrig 
Gemeinden ꝛc. des Kreiſes Rinteln nach dem herkömmlichen Veiragefuße 

ur ſeitherigen Summe von 3821 Mark 7 Pf. (1273 Thlr. 20 Sgus SI 
berangegogen werb werden. ordnig 9% 





— N — 


ee 5. SE 

.: Die Waſſerbaubehörde fteilt alljährlich einen Etat auf, legt dieſen 14 Tage 
ı vom Erfcheinen der Bekanntmachung im Kreisblatte an zur Einficht der 
heiligten in ihrem Gefchäftslofale offen umd überreicht ihn dann nebit den 
egangenen Erinnerungen und ihrer Aeußerung dem Königlichen Landrathe- 
e, welches in mac nbörung der Kreißitämde zur Feſtſtellung an die König. 
Regierung einfendet. ss | 


Das Königliche Vanbrathßamt vertheilt die Steuern in der feitherigen 
fe auf die einzelnen Gemeinden, SKorporationen und fonftigen Pflichtigen, 
macht: die Vertheilung dur dad Kreisblatt bekannt. 
Ze $. 6. | 

Die ung en buch die Königliche Steuerkaſſe zu Rinteln, welche 
[eich auch die Auszahlung bewirkt und dafür eine Vergütung von 3 Prozent 
wirklichen Ennabmen bezieht. 
‚Die Beiträge der Gemeinden werden, wie feither, von den Gemeinden im 
nzen an die Steuerlaffe zu Rinteln abgeliefert. 


—WW 6. 7. 

Die Rechnung wird nach erfolgter Offenlegung vom Landrathsamte ab- 
ört und deren Kefultnt im Kreisblatte veröffentlicht ath 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
niglichen Inſiegel. | 
"Gegeben Berlin, den 3. April 1875. 


(L. S.) Wilhelm, 


Mr. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


rn : 


8er 
1’. 





. 8279.) Geſetz, betxeffend die Ausführung bes Reichs⸗Impfgeſetzes. Vom 12. April 1875. 


Bir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
vronen zur Ausführung des Rei efehe8 vom 8. April 1874. (Reichs⸗ 

€ 31.) * den velammten Im us F Monate mit —— 
er Häuſer des Landtages, was folgt: 


. $. 1. 

Die Kreife, in den Hohenzollernfchen Landen die Umtöverbände, haben 
Impfbezirke zu bilden, die Impfärzte anzuftellen, und die Koften zu tragen, 
r. 8278-8279.) | welche 


welche durch die Ausführung des Impfgeſetzes vom 8. April 1874. | 
mit Ausnahme jedoch Der Koften für die Serftellung und Unterhaltung ber 
injtitute ($. 9. des Geſetzes vom 8. April 1874.). 


$. 2. 


Zu den von den Kreifen und Amtsverbänden zu tragenden Koſten chic 
Die Nemumneration der Impfarzte die Koſten der erfordert: —* 
ruck de 


9. 11. des Reichs-Impfgeſetzes nicht gebührenfrei 
übrigens ſtempelfrei. 

Außerdem iſt von den Gemeinden, in deren Bezirk öffentliche Impftermie J 
N 6. des Geſetzes vom 8. April 1874.) abgehalten werden, hierfür ein geeignet 

ofal bereit zu ftellen und dem Impfarzte die dabei erforderliche Shreibbäk. 
zu gewähren. 
6. 3. 

Die vorftehenden Beltimmungen finden auch Anwendung auf die bei im 
Ausbruh einer Pockenepidemie angeordneten Swangdimpfungn, — G 18 
Abſatz 3. des Geſetzes vom 8. April 1874, ' 


$. 4. Ä 


Ä Die Minifter der Medizinalangelegenheiten und de8 Innern find mit ke. 
Ausführung des Geſetzes vom 8. April 1874. im Bereiche der Monarchie wi 
mit der Ausführung ded gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. " 


Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudien J 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. April 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhard, 
Falk. Achenbach. Friedenthal. 








Redigirt im Büreau bes Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R, v. Deder). 
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mie ©: Gefeh - Sammlung 


=. .,# a 
ni 224 127 fe + 





für die 
gg Preußiſchen Staaten. 
N All. 


Mein: 





&:'Gefep, betreffend bie Dedung der bei Begebung ber Eifenbahn- Anleihe aus dem Jahre 1868, 
entſtandenen Kursverlufte, S. 193. — Geſetz, betreffend die Einftellung ber Leitungen aus Stants- 
. aitiefn für bie eömifch- katholiſchen Bistümer und Geiftlichen, S. 104. 





Ir 


(Ne? eins Geſetz, betreffend die Deckung der bei Begebung der Eiſenbahn⸗Anleihe aus dem 
Jahre 1868. entſtanbdenen Kursverluſte. Vom 2. April 1875. 


Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. | 
Veran unter guſtimmung ber beiden Häuſer des Landtages der Monardjie, 


was fo 
Einziger Paragraph. 

Die Regierung wird emi chtigt, zur amd der Kursverluſte im Be- 
trage von 1,451,329 Shalem 4,353,987 Marf che bei Begebung der durch 
Bas vom 17. Februar 1868. genehmigten Anleihe von 40 Millionen Thalern 
(126,000;000 Dart) Gejeg- Samıml. für 1868. ©. 71.) entftanden find, Schuld- 
Verihreibungen in er ominalbettage auszugeben, wie er zur Dedung der 

eg nöthi 
| Kann, — —* Selle, zu welchen Zinsfuß, zu welchen Bedingungen 
— und zu welchen urfen die Schuldverjchreibungen verausgabt 
—E ai beftimmt der Sinanzminifter. 
Kebrigen Io fommen wegen Verwaltung und T Figung der Anleihe, we 
Amahıne derf ae upillen- und depofitalmäßige Sicherheit und wegen er 
u — der Zinſen die o ſyriften des eiehe® vom 19. Dezember 1869, Geſetz⸗ 
1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 

 ekmblih unter Unf erer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. April 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Jahrgang 1875. (Nr. 82808281.) 27 (Nr. 8281.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. Upril 1875. 


— 1994 — 


(Nr. 8281.) Geſetz, betreffend die Einftelung ber Leitungen aus Staatsmitteln für bie 
römiſch⸗katholiſchen Bisthiümer und Geiftlihen. Vom 22. April 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

An den Erzdiözefen Köln, Gneſen und Poſen, den Diözefen Kulm, Em- 
land, Breslau, Hildesheim, Osnabrück, Paderborn, Münfter, Trier, Fulda, 
Lim ur ‚, den Delegaturbezirfen diefer Diözefen, fowie in den Preußifchen An- 
theilen der Erzdiözeſen Prag, Olmütz, Freiburg und der Diözefe Mainz werden 
vom Tage der Verkündung diefes Geſetzes ab fämmtliche, für die Bisthümer, 
die zu denfelben gehörigen &nftitute und die Geiftlichen beftunmte Leiftungen aud 
Staatsmitteln eingeftellt. | 

Ausgenommen von diefer Maaßregel bleiben die Leiftungen, welche für 
Anftaltögeittlice beftimmt find. 

Zu den Staatömitteln gehören auch die unter dauernder Verwaltung de 
Staats ftehenben befonderen Fonds. | 


$. 2. 
Die eingeftellten Leiftungen werden für den Umfang des Sprengels wieder 
aufgenommen, fobald der jet im Amte befindliche Biſchof (Enbifof, Fürſt⸗ 
biſchof) oder Bisthumsverweſer der Staatsregierung gegenüber durch ſchriftliche 
Erklärung ſich verpflichtet, die Geſetze des Staates zu befolgen. 


§. 3. 

In den Erzdiözeſen Gneſen und Poſen, ſowie in der Diözeſe Paderborn 
erfolgt die Wiederaufnahme der eingeſtellten Leiſtungen für den Umf des 
Sprengels, ſobald die Beſtellung eines Bisthumsverweferd oder die Einfegung 
eined neuen Biſchofs in gefegmäßiger Meife ftattgehabt hat. 

. 4. 

Tritt die Erledigung eines zur Fit beſetzten biſchöflichen Stuhles ein, oder 
ſcheidet der ge ige Bisthumdverwefer der Diözefe Fulda aus feinem Amte aus, 
bevor eine Wiederaufnahme der Leiftungen auf Grund des $. 2. erfolgt if, fo 
dauert die Einftellung derjelben für den Umfang des Sprengeld fort, bis Die 
Beitellung eined Bisthumöverweferd oder die Einſetzung eined neuen Biſchofs in 
gefegmäßiger Weife ftattgehabt Bat. 


$. 5. | | 
Wenn für den Umfang eines Sprengel8 die Leiftungen aus Staatsmitteln 
wieder aufgenommen find, einzelne Empfangäberechtigte aber, der vom Biſchof 


oder Bisthumsverwefer übernommenen Verpflichtung ungeachtet, den Gefehen 
des Staated den Gehorfam verweigern, fo iſt die Staatöregierung ermächtigt, 


die für diefe Empfangsberechtigten beftimniten Leiftungen wieder einzuftellen. 
$. 6. 
Die Wiederaufnahme der eingeftellten Leiftungen an einzelne Empfang?- 
berechtigte erfolgt außer den Fällen der 6$. 2. bis 4., wenn ber. Eimpfangt 


| 


| 


| 


— —— 


ut no 


Ä — 195 — 


berechtigte der Saatöregierun gegenüber in der im $. 2. bezeichneten Weife fich 
verpflichtet, Die Seiehe es Staates zu befolgen. | 
Außerdem ift die Staatdregierung ermächtigt, die eingeftellten Leiftungen 
einzelnen Empfan sberechtigten gegenüber wieder aufzunehmen, wenn ſie durch 
lungen die Abſicht an den Tag legen, die Geſetze des Staated zu befolgen. 
erweigern diefelben demnächft den Gefeken des Staates den Gehork And 
die Leiftungen aus Stantömitteln wieder einzuftellen. 


am, fo 


6. 7. 

Die Entfcheidungen der Ticchlichen Behörden, welche eine Disziplinarftrafe 
wider einen Geiftlichen verhängen, dem gegenüber die Staatsregierung die ein- 
etellten Leiftungen in Gemäßheit des 5 6. wieder aufgenommen hat, Fönnen 
oh! von dem Geiftlihen als von dem Oberpräfidenten im Wege der Be- 
tufung an den röniglichen Gerichtshof für Firchliche Angelegenheiten ohne die 
Beſchränkung des $. 12. des Geſetzes vom 12. Mai 1873, angefochten werden. 

Die Berufung kann in diefen Fällen auf neue Thatfachen umd Beweis. 
mittel gegründet werden. 


| $..8. 
Die Wiederaufnahme der eingeftellten Seiftungen erfolgt in allen Fällen 
dom erften Tage desjenigen Vierteljahres an, in welchen die gefetliche Voraus⸗ 
feßung der Wiederaufnahme eingetreten ift. 

9 


$. 9. 

Ueber die Verwendung der während Fenftellung der Leiftungen aufgefam- 
melten Beträge bleibt, joweit diefelben nicht nach der rechtlichen Natur ihres 
rprungs zu Gunften der allgemeinen Staatsfonds als erfpart zu verrechnen 
find oder anderweit verwendbar werden, oejelich Beftimmung vorbehalten. 

Der Minifter der geiftlihen Angelegenheiten ift im Falle einer kommiſſa⸗ 
hen Verwaltung des bifchöflichen Vermögens auf Grund des Geſetzes vom 
20. Mai 1874. befugt, die Fortgewährung der zur Ausflattung der Bisthümer 
beftimmten Leiftungen infoweit zu verfügen, als dies für Zwecke der kommiſſa⸗ 
then Verwaltung und zur Beltreitung der Koften derfelben erforderlich ift. 


$. 10. 

Die exekutiviſche Beitreibung im Verwaltungswege findet in Betreff der 
Abgaben und Leiftungen an die Bisthümer, die zu denfelben gehörigen Inſtitute 
und die Geiftlichen, für den gefammten Umfang eined Sprengel8 fo lange nicht 
ſtatt, als für denfelben die Einftellung der Leiftungen aus Staatsmitteln dauert. 

Den Staats» und Gemeindefteuererhebern iſt während der Dauer der Ein- 
Nelung nicht geftattet, Die worftehend bezeichneten Abgaben zu erheben und an 

ie Empfangsberechtigten abzuführen. 


$. 11. 

Sind die Leiftungen aus Staatsmitteln an einen Empfangsberechtigten 
auf Grund des $. 6. wieder aufgenommen, fo it in Betreff der von dieſem 
Zeitpunkte ab fällig werdenden Abgaben und Leiſtungen die Verwaltungs⸗ 
Exekution wieder zu gewähren. 

Ein Gleiches gilt in Betreff der Abgaben und Leiftungen für diejenigen 
Geiftlichen, welche feine Leiftungen aus Staatömitteln zu beziehen haben, ve 

(Nr. 8281.) i 


— 1% —. 


ſich Diefelben durch ausdrüdliche oder ſtillſchweigende Willensäußerung ($. 6. 
Abſatz 1. und 2.) verpflichten, die Geſetze des Staated zu befolgen, fo lange fie 
diefer Verpflichtung nachlommen. si 


. 12. 
Wer in den Fällen der Ss 2. und 6. die fchriftlich erklärte Kg Ä 


widerruft, oder der durch diefelbe übernommenen Verpflichtung zumider Die 
fein Amt oder feine Amtsverrichtungen bezüglichen Vorfchriften der Staatögefeke 
oder die in diefer Hinficht von der Obrigkeit mnerhalb ihrer gefeglichen Zuftändig- 
feit getroffenen Anordnungen verlegt, iſt durch gerichtliche - Urtheil aus feinem 
Amte zu entlaffen. 


61. 

Die Entlaffung aus dem Amte bat die rechtliche Unfähigkeit zur Aus 
übung des Amts, den Werluft des Amtseinkommens und die Erledigung der 
Stelle zur Solge. Außerdem tritt die Einftellung der Leiftungen aus Staat}: 
mitteln, fowie der Verwaltungs-Egefution in dem früheren Umfange wieder ein. 

Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift ermächtigt, —* nach er⸗ 
folgter Einleitung des Verfahrens die Einſtellung der Leiſtungen zu verfügen. 

Endet das Verfahren mit Freiſprechung, find die in. Folge der Ver 
fügung einbehaltenen Beträge nachzuzahlen. | 


$. 14. Ä 
Suftändig zur Verhandlung und Entfcheidung ift der Königliche Gerichts— 
hof für kirchliche Angelegenheiten. Das Verfahren vor demfelben regelt fih 
nach den Beſtimmungen des Abfchnitts III. des Geſetzes vom 12. Mat 1873. 
über die ficchlihe Dieziplinargewalt und die Srrichtung des Königlichen Gericht 
Hofes für firchliche Angelegenheiten (Gefeg-Samml. ©. 198.). 
$. 15. 

‚.. Wer Amtshandlungen vornimmt, nachdem er in Gemäßheit des $. 12. 
dieſes Geſetzes aus feinem Amt entlaflen worden ift, wird mit Geldbuße bis 
zu 300 Mark, im Wiederholungsfalle bis zu 3000 Mark, beftraft. 

$. 16. 

Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift mit der Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt. i g ſ räbrung bi 
on en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. ” 
Gegeben Wiesbaden, den 22, April 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Salt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Redigirt im Büreau des Staats. Minifteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdrucderei 
(R. v. Deder). 
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Sefek - Sammlung 
für die 


önigliben Preußiſchen Staaten. 


MÆ 12. 


ıhaltz Geſetz, beireffenb bie Abänderung ber Verordnung vom 6. November 1739. für bie Dienftführung 
ber Greben, Dorfjchulgen ıc. in vormals Kurheſſiſchen Ranbestheilen, S. 197. — Befeh, betreffend 





ben Rechtszuſtand in ben nach bem Bertrage über bie Theilung bes Kommuniongebiete® am Unterharze 
mit Preußen vereinigten Gebieten, ©. 199. — Berorbnung, betreffend bas Verbot ber Einführung 
von Reden zum Pflanzen für bie nicht zum Zollgebiet gehörigen Theile bed Preußifchen Staates, S. 200. 


8282.) Geſetz, betreffend die Ubänderung der Verordnung vom 6. November 1739, für 
die Dienftführung der Greben, Dorfihulzen x. in vormals Kurheffifchen 
Zandestheilen. Vom 1. April 1875. 


Sir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
den, mit Zuftimmung beider Käufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


g. 1. | 

Die auf Art. XLVIII. $. 5. der vormals landgräflich Heffifchen Greben- 
ng vom: 6. November 1739. berubende Verpflichtung zur Abgabe von forft- 
m Befoldun eo an Greben (Bürgermeifter der Landgemeinden) aus 
Kae aldungen, fowie aus den halben Gebrauchöwaldungen, wird 
ehoben. 
6. 2. 

Anftatt der Naturalholzabgabe wird den betreffenden Bürgermeiftern der 
dgemeinden eine Entfchädigung in fefter, für jedes Jahr im Voraus zahl- 
t Geldrente vom Berpflichteten gewährt. 


6. 3. 

Die Bemeffung der Geldrente erjol t für jede Holzgabgabe nach dem Durch⸗ 
tt der in den öffentlichen Holzver äufen der fünf Jahre 1870/74., abzüglich 
Werbungskoſten und Hauerlohnd- VBorfchußgebühr, in denjenigen Forſten er- 
rı reife, aus denen das Holz in jener Zeit abgegeben ift. 


$. 4. 


Bei Feſtſtellung der Geldrente wird das bis 1866. thatfächlich gegebene 
zquantum zu Grunde gelegt. 
hrgang 1875. (Nr. 8282.) 28 $. 5. 


Audgegeben zu Berlin den 30. April 1875. 





Auch den Sürgermeiftern von Qandgemeinden in denjenigen vormald gut 
heflifchen Landestheilen, in denen die Grebenordnung vom 6. November 1739, FEW 
Geltung Hat, foll eine Geldrente nad) dem Umfange des bis 1866. thatfü fid 
gegebenen Befoldungsholzes gewährt werden. In Fällen, in denen bereits 1860: I 
den Bürgermeiftern der Landgemeinden anftatt des Holzes in natura eine Geld’ | 
entfchädigung gegeben ift, behält es bei leßterer fein Bewenden. | 


$. 6. 


Das Geſetz findet auch auf die Naturalbolzbefoldungen der Bürgermeifte 
von Landgemeinden in der Herrfchaft Schmalfalden Anwendung 


8. 7. 

Die einem jeden Bürgermeifter fünftig zu gewährende Geldr bat: der 
Verpflichtete bis 1. Oftober 1875. dem betreffenden Bürgermeifter fchriftlid 
mitzutheilen, der binnen ſechs Wochen präflufivifcher Frift gegen die Höhe der 
felben bei dem Oberpräfidenten der Provinz Widerfpruch erheben kann, bei defien 
Entjcheidung nach Anhörung beider Theile e8 bewendet. 


6. 8. 

Die F Zeit im Genuſſe von Naturalholz befindlichen Bürgermeifter von 

Landgemeinden fünnen nach ihrer Wahl für die Dauer ihrer Dienftzeit im Ge 

uk des derzeitigen Naturalbezuges verbleiben, welchen Falles die Geldrente erfl 
nach Ablauf ihrer Dienftzeit einzutreten hat. 


§. 9. 


Dieſes Gefeh tritt mit dem 1. Oktober 1875. in Kraft und werden bie 
Minifter der Finanzen und des Innern mit defien Ausführung beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. April 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedentbal. 





(Nr. 8283. 
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(Nr. 8283.) Geſetz, betreffend den Rechtözuftand in den nad) dem Bertrage über die Theilung 
des Kommuniongebietes am Unterharze mit Preußen vereinigten Gebieten. 
Vom 21. April 1875. 


! ir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
—3— unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
olgt: | 


Einziger Paragraph. 

Die in der Stadt Goslar geltenden Geſetze, Verordnungen und Ver⸗ 
waltungsvorſchriften treten in den Gebieten, welche nach den Artikeln 1. und 2. 
des Vertrages über die Theilung des Kommuniongebietes am Unterharze vom 
9. März 1874. (Geſetz⸗Samml. ©. aa dem Königreich Preußen einverleibt 
— am 1. Mai 1875. in Kraft, inſoweit fie nicht ſchon bisher dort gegolten 

en. | 

ben unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wiesbaden, den 21. April 1875. 


(L.S) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8838284.) (Nr. 8284.) 
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(Nr. 8284.) Berorbnung, betreffend das Verbot der. Einführung von Neben zum Pflan; a" 
für die nicht zum ZJollgebiet gehörigen Theile deß Preußiſchen Staates. 3377 
15. April 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen für diejenigen Theile der Monarchie, welche dem Reichszollgebjen N 
angehören, was folgt: J 
§. _ mr — 


Der $. 1. der Keil) oerorbnun vom 11. Februar 1873., ergend das 
Verbot der Einfuhr von Reben zum Verpflanzen (Reichs⸗Geſetzbl. S. 43.), wird 
auf diejenigen Theile der Monarchie ausgedehnt, welche dem Reich 
nicht angehören, mäöbefondere die Stadt Alfona, einen Theil des Fleckens 

bed und des Dorfed Marienthal, den Hafenort Geeftemünde, daB Fort Wilhelm 


in Bremerhaven, die Elbinfeln Altenwerder, Kruſenbuſch, Finkenwärder, nitwiel, 
Hohenfchaar, Neuhoff und Wilhelmäburg und die Ortſchaft Aumund....., 


DE Vu urn. u 
§. 2. 


Die Ermächtigung, Ausnahmen von diefem Verbot zu geftatten und die 
desfalls eroberten Rontrolmaßtegeln zu treffen, wird für die er 
Gebiet3theile Unſerem Minifter für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten 
übertragen. sa - 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in rar 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtih”d 
* Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 15. April 1875. 


a 

(L. S.) Wilhelm m 

Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Seonhatähg, 
Salt. v. Kameke. Achenbach. - Friedentbal. 7 Ay 
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Rebigirt im Büreau des Staats. Minifteriums, m 


er 








Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbugibruderei 
(R. v. Deder). 


[1 Fe | - 
74 
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Gele - Sammlung 
für die 


Kköniglichen Preußiſchen Staaten. 





2 13. 


Ahalt:; Gefer, bie Gebühren ber Hebammen in der Provinz Schleöwig. Holftein betreffend, S. 201. — 
Bertrag zwiſchen Preußen und Heſſen wegen führung ber Berlin. Weplarer Bahn durch Groß. 
herzoglich Seſſiſches Gebiet und wegen Anlage einer Zweigbahn von Kinzenbach in bad Bieberthal, 

S. 2023. — Belauntmahung ber nad bem Gefeg vom 10. Upril 1872. burd bie Regierungs- 
Umtsblätter publizirten Ianbeöherrlichen Exlaffe, Urkunden ac, ©. 206. 








In. 8365.) Gefeh, bie Gebühren ber  Sebammen in ber Provinz Schleswig · Solftein betreffend. 
Dom 23. April 18 


3: Wilhelm, von Gottes Gnaden konig von Preußen x. 


en, mit Zuſtimmung beider Käufer des Landtages, für ben Umfang ber 
—— -Holſtein, was folgt: 


Einziger Paragraph. 


e durch die Paſſus 2. ame 4. des Sanzleipatentd vom 8. Septernber 
818. —— ogiſche Samml. ©. 203.) und die $ $5 24. und 25. der Heb- 
nun für das erzogthum ae vom 16. ebruat 1854. (Gejeh- 
ee (. von 185 129.) eingeführte Sporteltage für die Diſtrikts⸗ 
Sure) Hebammen, fowie die den elben. beigelegte Befugniß, auf Godgeiten 
a Kinbtaufen Sammlungen anzuftellen, be —* Sweife die Ablöſung dieſer 
ungen zu verlangen, endlich die buen lution vom. 14. > ember 
187. — —— — Samml. 150 ') Siehuleroerfigum vom 2. und 13. Auguſt 
22 Vet Samml. S 9 und 19. der —S— für 
um — vom 16. Februar 1854., fowie durch die Hebammen- 
——— — Schleswig vom 18. Februar 1765. (Chronologiſche 
bie Refolution vom 9. Juni 1815. (Chronologifhe Samml. 
.41.) 5 —** —— ber Diftrikts- (Bgirke-) Hebammen, in allen Ge 
urtöfällen, an welchen fie nicht felbft, ‚ jondem eine andere Hebamme oder ein 
—— Hülfe geleiſtet hat, von der Entbundenen Gebühren zu verlangen, 
erden hierdurch aufgehoben. 
Yrgang 1875. (Nr. 8285 8286.) 29 Ur 


Unsgegeben zu Berlin ben 8. Mat 1875. 


— m — 


Urkundli unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterf chrift und beigtden 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wiesbaden, den 23. April 1875. 


(LS) Milhelut. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonho 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8286.) Vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen wegen Führung ber —8 
Bahn durch Großherzoglich Heſſiſches Gebiet und wegen ge; 
Sweigbahn von Kinzenbach in das Bieberthal. Vom 27. Ogenbũ 


ine Majeftät der König von he und Seine Königliche Hohe 
Großherzog von Seflen und bei Rhein haben zum Zwede einer Vereinl 
über die Führung © er Berlin-Wehlarer Bahn durch Sraßdeno [ich He 
Gebiet und über die Anlage einer Zweigbahn von Kinzenba a8 Di 
Bevollmächtigte ernannt, nämlich: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
RN Minifterial: Direktor der. Eienbahnmermn 
Theodor Weishaupt, 


bein Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen une 


lerhöchſtihten Miniſterialrath Dr. Carl Neidhardt, 
welche unter Vorbehalt der Ratifikation folgenden Staatsvertrag geſchloſſen hia 


Artikel J. 


Die Großherzoglich Heffifche Regierung efatiet der Köni ni Preup 
Regierung, die durch das —2 — ——— ni vom 11. 
Ausführung auf Staatsrehnung genehmigte Eifenbahn von Bel m n = 
but , Großherzoglich Heſſiſches Gebiet über Lollar und Kinzenbad) na 
ren, auch von Kinzenbad aus eine Zweigbahn zu den im Pr 
elegenen Erzfundftätten entweder jelbit anzulegen und zu betreiben, - 
Srioate anlegen und betreiben zu lafien. Bei Lollar und Kinzenbae) | 
tationen für_den Perfonen- und Güterverkehr an ngeegt und die betreffi 
Anlagen bei Lollar mit der Main-Weferbahn in chienenverbinbung gel 


werden. 
Artikel L. 


Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung räumt für die nach ge 
Uebereinkunft Ha Ihres Gebiets berzuftellenden Eifenbaßnänlagen 


— 1 — 


der bef enden Ra: eſetze das Re r Expropriation des dazu 
Ü eher En und ee a . u 


Artikel II. 

Somohl die Feftftellung ded gefammten Bauprojefts für die den Gegen- 
fand dieſes Vertrages bildenden — als auch die Prüfung der ang « 
vendenden Fahrzeuge, einfchließlich der Bampfmagen, ſoll — der Königlich 
Beil en Negierung zuftehen. Jedoch bleibt die landespolizeiliche Ki ung 
8 Bätehmigung der Bauprojekte, foweit dieſe die Herftellung von Brüden, 
Durhläffen, Wlußforreftionen, MWegeübergingen und ‚Darallelwegen betreffen, 
nebſt der Baupoligeilichen Prüfung der Bahnhofdanlagen der ofherzoglich 

Heſſiſchen Regierung innerhalb Ihres Gebiete vorbehalten. 
Sollte die Großherzoglich Heffifche Regierung künftig in Sole eintretenden 
‚ Pehürniffes, die Anlagen neuer Wafferdurchläffe, Staatd« oder Bizinalftraßen 
1 oder genehmigen, welche die projektirten Eifenbahnen kreuzen, fo fann 
—I Ye Regierun biergegen feine Einfprache erheben; es follen 
don ber Großherzo ie Heffiihen Regierung alle erforderlihen Mafregeln 
offen werden, damit durch folche Anlagen weder der Betrieb der Eifenbahnen 
‚Hetörk werde, och der Betrieböverwaltung ein anderer Aufwand daraus erwachfe, 

\ der für die Bewachung der neuen Uebergänge. 


Infitads Artitel IV. . 
ö Der Königlich -Preußifchen Regierung bleibt freigeftellt, dem Bahnkörper 
. un ben Kunftkauten die für mei Gelee erforderlichen Abmeffungen gel 
Bis Dun übrung des zweiten Geleifes nad) eigenem Ermeſſen fohreiten zu 
em. Die Spurweite der Bahngeleife foll 1,135 Meter im Lichten der Schienen 
5 Kragen, aud die Ausführung der Bahn und das gefammte Betriebsmaterinl 
t Beachtung der vom Reiche zu erlaffenden Normativbeftimmungen, fofern und 
+ femeit aber folche nicht ergehen, / nach Maßgabe der von dem Vereine der Deutfchen 
eiebabmpermaltungen angenommenen eimheitlihen Vorſchriften für den durch⸗ 
. Bienen Verkehr derartig eingerichtet werden, daß die Transportmittel nad) 
' Richtungen hin auf die angrenzenden Bahnen ungehindert übergehen können. 
Artikel V. 
! 0 „Der Großherzoglich Heffifchen Regierung bleibt in Anfehung der auf Ihrem 
| biete bel an Ko Bl Lan —5 —— s 9 
| wer. Auf dieſen Streden_follen nur Großherzoglich Heſſiſche Hoheitszeichen an- 
| babe und von den bafelbft ftationirten Bahn! Kae fofern fie Großherzog · 
j 
} 
| 








Heſſiſche Untertanen find, die Großherzoglich Heffifche Kokarde getragen werden. 








2. Artikel VL . 

J ie kontrahirenden Regierungen ſagen ſich gegenſeitig die den beſtehenden 

— [prechende, von den fompetenten Behdrien zu berietenbe —E 
und Beſtrafung derjenigen Polizei · und Kriminalvergehen zu, welche die Anlage 
dien Bahnftreden und ben Transport auf benfelben Keen, und von ihren 
Ban ven Unterthanen in Dem Gebiete des anderen Staates wı begangen werben. 
N 29° De 


- m — 


Die Königlich Preußiſche Eifenbahnverwaltung. hat io 
nn ld 19 Alntap Kr Anlage Fr 2 —E tem 
Beryoglich os Gebiete belegenen Babnitreden gegen fie erhoben werde 
möchten, ſich der Großherzoglich Sefffepen erichtsbarkeit und den Großherzog 
ch Seffilcpen Gefegen zu unterwerfen und zu biefem Behufe A OR Dam 
au nehmen. Fgrdrchtus 
Artifel VIL 
Die im Großherzogthum Heffen zum Schutze ber Eiſenb u 
taphen und bes —F e r eo nd Seteheihen Pa, Seh 
ie gleihmäßig auch auf die im Großherzoglich Se Gebiete Belt 
treden der ben Gegenftand dieſes Vertrags bildenben Eifenbahnen 2 












Artikel VL *3 
Die Oroßherzoglii che Regierung wird zur Handhabung 
die im — —2 —— een Kin 3.4 
chtsrechts einen beftändigen Kommiſſarius beftellen, welcher bie Beste 
öniglih Preußifchen Eijenbahnverwaltung in allen denjenigen Fall 
treten hat, welche nicht zum direkten ‚gerichtlichen oder polizeilichen 
ber Behörden geeignet find. Ba 


Artikel X. R 
Die Handhabung der Bahnpolizei auf den im Großherzoglich 
Gebiete kg Bahfeden erfolgt Du ENDEN 


von den fompetenten Großferjogtichen Behörden in Pflicht ji nehm 

Die Handhabung der allgemeinen Sicherheitöpolizei Liegt — dieſ 
Bahnſtrecken ben betreffenden Großherzoglichen Organen ob. Dieſelben werde 
den Bahnpolizeibeamten auf deren — bereitwillig Untefüßig en, 


Artikel X. trace Da 
Die Anftellung und Beauffichtigung der Beamten für die auf Großhe 
oglich Heſſiſchem — belegenen — erfolgt lediglich X die 
höndigen Königlich Preußifchen Behörden. Bei der Anftellung von Eh 
wärtern, Weichenftellern und Unterbeamten ähnlicher Kategorien für diefe Stredt 
ſoll auf Angel örige des erltm Staates vorzugäweile Rückſicht 
werden, fal8 qualifizirte Militäranmwärter, unter welchen —— Seſſiſ 
Staats· und ontingentSangehörige gleichfalls ben Vorzug haben, zur Befepur 
der bezeichneten Stellen nicht zu ermitteln find. 
ie Angehörigen des einen Staates, welche im Gebiete des anderen Gtach 
angeitellt werden, ſcheiden dadurch aus dem Unterthanenverbande des Heimat 
landes nicht aus und find während ihres dienftlichen Aufenthaltes daſelbſt m 
denjenigen Steuern und Perfonallaften unterworfen, welche nach ben dortig 
Landedgefegen unter gleichen Verhältniffen für alle Fremben gi Anrennn 
Benan, Bahnbeamten find rüdfichtlich der Disziplinarbehandl— — 
ie Bahnbeamten find rüdfichtli isziplinarbehandlung außfchliehli 
ber Königlich Preußifchen Regierung begiehungsmeife Deren Hungen Degen 
EeRSER | 





— 9. — 
sta aber ben Gefegen und Behörden des Staates unterworfen, in 
ie iften amtlichen Wohnfit Haben. 


Xrtifel XL 
jahrzeiten und Transportpreife , un det der 
gi — 8, — der aan en Fon au. 


ade in xu. 





na Regierung nimmt ein Recht auf den Erwerb 

nicht in betr Ken wird Sie, FA lange die nen im Eigen em 
Betriebe = Bei Preufifcien Re gierung ng befinden, den 

— ai einer Gem werbefleuer noch einer anderen —E beke, en 

ge en mi al — Aut nur biejenige a een 

in md dr —F en gemä it die zu den 

= ae ohne Rüdficht uf Gele ung? nah 





* 2 perigen —e—— berechnet. 
Artikel XII. 


Fe Großherzoglich Heſſiſche Regierung se: ber ae ‚nl im 
eichs em 





unb ber Telegtaphenverwaltung auf 
—* Bi es für bie den Gegenſtand biejes Bermanı 8 — Eiſenbahnen 


gun Fuge und unteritbifche eleltromagnetiſche Telegraphenlinien durch 
Krane ige © ri u führen, dieſe Linien zu Sweden des Bahnbetriebed 
en Verkehrs nupbar zu machen, und die Leitungen 


— Bi en Bebürfniffes zu vermehren. 
ine a Artikel XIV. 
reußiſche Regierung wird ohne Zuſtimmung ber Grof- 
—* Fr die auf eren Gebiete belegenen Bahnftzeden 
Artikel XV. 


Die Batififationen dieſes Vertrages follen fpäteftens binnen brei Monaten 
. ber Unterzeichnung in in auögewechjelt en 


ab; ‚Deffen —X Urkund * it erermärtiger Vertrag Far außgefertigt yon den 


und mit deren Inſiegeln verfehen word 
So —— u vollzogen Berlin, den 27. Dezember 1874. 


. 8.) Theodor Weishaupt. 
(LS) Earl Neidhardt. 





Vertrag ift 1 fit worden unb die Auswechſelung ber 
BER bat ftattgefu 








Be 


Mas Vorſchrift des Gefeges vom 10. April 1872. (Gefek- Samml. ©. 35%.) 
find befannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juli 1874., betreffend bie Uebernahme 
des Betriebes der der Saal -Unftrut Eifenbahn ji 


| fe Fongejflon rien 
Eiſenbahn dur die Nordhaufen-Erfurter Eifenbahngefellfchaft, durch die 
Yıntöblätter 


der Königl. Regierung zu Merfeburg Jahrgang 1875. Nr. 14 & 81 
. bi8 84., auögegeben den 3. 34 1875, Er j 
der Königl. Regierung zu Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 18: ©, 76, 
bis 79., ausgegeben den 27. a 1875.; 2 


2) der am 21. Auguft 1874. Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statt 
des Carlowit-Nanferner Deichverbandes vom 6. juli 1853. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung 3 Breslau Jahrgang 1875. Ar. 12. 
©. 78./79., auögegeben den 18. Marz 1875|; 


3) der Allerhöchfte Erlaß von 7, Dezember 1874., betreffend die, Aey 

mehrfacher Beſtimmungen des Statuts der Schlefi hen —— 
Aktienbank zu Breslau vom , durch das Amtsblatt ber 
rönigt Negierung zu Bredlau Jahrgang 1875. Nr. 14. ae 
liche Beilage ©. 99. bi8 105., ausgegeben den 2. April 1875.; 


4) der Allerhöchite Erlaß vom 13. Februar 1875., betreffend die Herab⸗ 

ſetzung des Zinsfußes von 5 Prozent auf 4$ Prozent für diejenige An⸗ 
leihe, zu deren Aufnahme der Kreis Afchersleben durch das —— 
vom 24. Januar 1870. (Geſetz-Samml. ©. 128.) ermächtigt worden fr 
durch dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Rr.’12 - 
©. 123., auögegeben den 20. März 1875.; Bu 


5) der Allerhöchfte Erlaß vom 13. Februar 1875., betreffend die Genehmt 
einer Aenderung des $. 47. al. 2. des Revidirten Statuts der Preußiſchere 
Bodenfredit- Aftienbank zu Berlin, duch da8 Amtöblatt der Königl. Re - 
gierung zu Potsdam Nr. 18. S. 137., auögegeben den 30. April.1875. ı 


6) der Allerhöchfte Erlaß vom 15. Februar 1875., betreffend das: der Stel - 
emeinde Berlin verliebene Enteignungsrecht für die Anlage einer Wafler- 
eitung, welche dad Waſſer aus an dem Ufer des Tegeler. anzu⸗ 
legenden Tiefbrunnen, reſp. aus dieſem See ſelbſt entnimmt und mittel 

der auf dem Charlottenburger Plateau wiſchen der Spree und We 
anzulegenden Zwiſchen-Reſervoire der Stadt Berlin zufũhrt/ durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 18. ©. 135.5 a 
gegeben den 30. April 1875,; 7 

N) de 





— m — 


7) der Allerhöchfte Erlaß vom 4. März 1875., betreffend die Auflöfung der 
Berliner” Rord-Eifenbahngefeiffeaft‘ durd) bie Amtsblätter tung 


der Königl. Redierung zu Potsdam Nr. 16. ©. 121., ausgegeben 
en 16: —* 1875, Bu 


— 
1 
- ’ — 


der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 16. ©. 79., audgegeben den 
16. April 1875, | 


darin ti. 6. April 

Bang. eg . » 

ana Der Königl. Regierung zu Stralfund Nr. 15. ©. 93., audgegeben 
na Een 15, April 1875, Nauegeg 


= 6) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Mär; 1875., betreffend die Genehmigung 
des Sechöten Nachtrags zu dem Reyibirten Reglement für die Canbfzuer, 

Auer jogietät der Kurmark Brandenburg und der Niederlaufit vom 15. Januar 
1855., durch die Amtsblätter 


ber Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 14. ©. 111., audgegeben 

— — den 9. April 1875, ausgeg 

2 der König. Regierung zu Frankfurt a. d. DO. Nr. 14. ©. 96., aus- 
gegeben den 7. April 1875.; 


ug) der Allerhöchfte Erlaß vom 6. März 1875., betreffend die Genehmigung 
26 Yon dem jweiten Benerallandtage der Neuen Weftpreußifchen —* 
ſchaft aufgeftellten Zweiten Nachtrages zu dem Statute dieſer Landſchaft 
5.00 3. Mai 1861., durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 15. ©. 79. bis 81., auß- 
gegeben den 10. Mprif 1875. | il 


ber Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 15. außerordentliche 
Beilnge ©. 1. bis 4., audgegeben den 14. April 1875.; 


10) der Allerhöchfte Erlaß vom 12. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignum sucht bezüglich derjenigen Grundftüde, welche zur Aus— 
führung der Kanalifirung der Saarftrede von Louifenthal bie Ensdorf, 

ſpwie zu den dazu nothwendigen Bauten von Schleufen, Winterhäfen, 

RKohlenhalden und fonftigen zugehörigen Bauanlagen erforderlich find, 
durch da8 Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 15. ©. 94,, 

ausgegeben den 15. April 1875.; 


II) der Allerhöchfte Erlaß vom 13. März 1875,, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts bezüglich der zur DVerlegung der Krummenweg⸗ 
Werdener Staatöftraße in und um Kettwig an der Ruhr erforderlichen 
Bu grndflahen durch das Amtsblatt der sönigl Regierung zu Düfjeldorf 
92.16, ©. 167., auögegeben den 10. April 1875.; 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. März 1875., betreffend das der Stabt- 
gemeinde St. Johann im Kreife Saarbrüden verliehene Enteignungsrecht 
zum 


um Zwecke Verbreiterung des dortigen Mühlenweges, durch das Amt 
—* ————— 15. ieh, audgegeben di 
15. April 1875. Ä 


13) De Allerhöchfte Erlaß vom 25. März 1875., ec —F der König 
MWürttembergifhen Regierung verliehene —— r be 
Zwede der Ausführung der von Balingen a a 
ringen zu führenden Ciienbahn —— in nem 5* Stand 
gebiet belegenen Grundftüde, dur 
zu Sigmaringen Nr. 17. ©. re ausgegeben ben 2 1875. 








J 


Mebigirt im Büreau bed Staats: Minifteriums. 
Berlin, gebrult in ber Königlichen © Ober : Sofbuchtrudetel 
Dt ag tn Die 


m  Öefeh - Sammlung 
Far ' für die 


Rönigligen Preußiſchen Staaten. 








JE 14. 


Irnhalte Gefer, betreffend bie Gebühren ber Unwälte und Mbvolaten, S. 209. — Geſetz, betreffend bie 
Gebũhren ber Abvolaten, Notarien, Skribentn unb Wechfelnotarien im Bezirk bed Appellationsgerichts 
zu Frankfurt am Main, ©. 211. — Gefeh, betreffend bie Wieberberftellung ber Grunbbüder bes 

Grunbbuchamts Stidhaufen, S. 212. — Geſeh, betreffend Erhöhung ber Gebühren ber Bericht#- 
vollzießer im Bezirk bes Uppellationsgerichtöhofes zu Edln, S. aı5. — Tarif ber Lootfengebühren 
für die Begleitung ber Schiffe im Friſchen Haff, ©. 218. 





\r. 8287.) Geſetz, betreffend die Gebühren ber Anwälte und Advokaten. Bom 1. Mai 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 
v8 fol! unter Zuflimmung der beiden Käufer des Landtages Unferer Monarchie, 
olgt: 


6.1. 

Die für die Gebühren der Anwälte und Advofaten im GeltungSbereiche 
e8 Geſetzes, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gebühren der Rechts: 
mwälte, vom 12. Mai 1851. umd in der Provinz Hannover gemäß den gegen- 
wärtig beitehenden Gefeken und Verorönungen geltenden Säte, einfchließlich der 
ae a anien höchften Säge, werden um ein Viertel ihres bis. 

en Betrages erhöht. 

Die bei der Berechnung der Gebühren in Reichömarfrechnung fi er- 
jebenden Pfermigbeträge, welche nicht durch zehn theilbar find, werden auf den 
tächften Durch sehn theilbaren Belran erhöht. 

Auf Schreibegebühren, Tagegelder und Reifekoften und auf Gebühren für 
Erhebung und Ablieferung von Geldern finden diefe Worfchriften feine An⸗ 


Sie im Schlußfah der Nr. 3. des $. 5. des Tarifö zu dem Gefeke vom 
2, Mai 1851. enthaltene Beftimmung bleibt in Pe ' 


6. 2. | 
Anwälte und Advokaten in den $. 1. bezeichneten Gebieten erhalten, wenn 
e in einer Entfernung von mehr als anderthalb Kilometer von ihrem Wohn. 
rte Gefchäfte vornehmen, außer ihren fonftigen Gebühren: 
Jahtgang 1875. (Nr. 8287.) 30 an 


Ausgegeben zu Berlin ben 20. Mai 1875, 


an Tagegeldern zwölf Mark, \ 
für ein Nachtquartier drei Mark, 
an Reifekoften: 
bei Reifen, welche auf Eifenbahnen oder Dampffchiffen zurü 
werden” fönnen, eine Mark für je fieben und Fe il 
und drei Mark für jeden Zu und Abgang, 57— 
bei anderen Reifen vier und eine halbe Mark für je fieben und fir 
halb Kilometer. . 
Bei Berechnung diefer Gebühren finden die Vorfchriften der Verotuch 
betreffend die den Juſtizbeamten bei Dienſtgeſchäften außerhalb des Gericht 
zu gewährenben, Tagegelitr und Reijefoften, vom 24. Dezember 1873. (61. 
4. bi8 6. (Gefeg-Samml. 1874. ©. 2.) entfprechende Anwendung. . 


$. 3. 

“ Die für die Gebühren ber Anwälte und Advolaten nach der Verordnung 
betreffend den Anfah der Gerichtöfoften und der Gebühren der Rechtsanwälie in 
Strafſachen in denjenigen Landeötheilen, für welche die Stuafpeo bordii 
25. Juni 1867. exlaffen ift, vom 30. Auguft 1867. (Geſet Samml Hm 
jeltenden Säge werben in ber $. 1. beftimmten Weife auch für ven 

pellationsgerichts zu Frankfurt am Main erhöht. Neon Er 
$. 4. 


Dieſes Gefeh findet auf berelts anhängige Progeffe erft nach Beendigung 
der Inſtanz Anwendung. 
Der $. 2. iſt auf alle nad) dem Inkrafttreten des Geſetzes vorgenommen 
Gefchäfte anzuwenden. = 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudteg 
Königlichen Infiegel. Eu 
Gegeben Wiesbaden, den 1. Mai 1875. 


(L. S) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonharbt 
Ball. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(Nr. 8288.) Geſetz, betreffend die Gebühren der Advokaten, Notarien, Skribenten und Wedhfel- 
notarien im Bezirk de8 Appellationsgerichtd zu Frankfurt am Main. Dom 
2. Mai 1875. 


q 2 3 | » , , 
Tr Milbelm, von Gottes Gnaden Rönig von Dreußen x. 
| —A unter ae ug der beiden Häuſer des Sandtagesr für. den Bezirk 
‚ 8 Appellationdgericht8 zu Frankfurt am. Main, was folgt: 





‚$.1. 
Die durch das Gefe (et vom 3. Auguft 1352. beftimmten Gebühren der 
Advofaten werden in der Weife geändert, daß bei den Gebührenfäten zwei Mar 
Reichsmünze an die Stelle eined "Guldeng Süddeutſcher Währung treten. 


6. 2. 

In derſelben Weife werden die durch die Verordnung vom 11. April 1822. 
ind das Geſetz vom 19. Dezember 1862. beſtimmten Gebühren der Notarien, 
de Seribenten and der Wechfelnotarien geändert. - 

Die bei der Umrechnung der Gebührenfäge in Reichsmarkrechnung fi 
| hen en Pfennigbeträge, welche nicht durch fünf theilbar find, werden au dem 
naͤchſten durch fünf theilbaren nn erhöht. 


f 
| Die Gebühren für BPrvzeßhandon ngen und Geſchäfte, welche, bevor dieſes 
Sejeh in — getreten vorgenommen ſind, kommen nach den bisherigen Vor⸗ 


ſhrifſten in Anſa 


| Uetunbtic) un he Unferer Höchfteigenhändigen Unferſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wiesbaden, den 2. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


surft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
” Hall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 828888280.) 30* (Nr. 8289.) 


nn 7 2 — 
| ne Bu r typehpggrget 
(Nr. 8289.) Geſetz, betreffenb bie Wieberherftelung ber Grundbbücher debß ‚Gewahinhant 
Stidhaufen. Vom 3. Mai 1875. nn 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von: Preußen 3 

verordnen, unter Zuflimmung ber beiden Häufer des Landtages Unfe ic 

was folgt: | Ba 
§. 1. Tas Ing 


Ser$#f N) 
Die bei dem Brande vom 29. und 30. Dezember 1874, zerftöften Wpint 
bücher de8 Bezirks des Grundbuchamts Stidhaufen werden von Antäyegp in 


Bd uf 
" rs 
;UNd, 






der durch die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872. beftinmten. ‚yore ‚un 
Einrichtung wiederhergeftellt. | 7 win 
$. 2 9. 29 


Die in den Grund- und Ns Sridaufen beie bezeichneten: igentfime 
der im Bezirke des Grundbuhamts Stidhaufen belegenen Grundffückeh werden 
Behufs MWiederherftellung des Grundbuch vorgeladen. Br fesrasır 

| | $. 3. 8 pl 
Der als Eigenthümer Vorgeladene ift verpflichtet, dem Grundbuchamte 

J) die zur Eintragung feined Eigenthums im Grumdbuche erforderlichen 
Nachweiſe beizubringen; Ä eg 

2) alle auf dem Grundftüde haftenden Befchränkungen des: 
Eigentbumsvorbehalte, dinglicye Rechte, Hypotheken und Sur 
anzuzeigen. U———— 

| S. 4. m 

Das Grundbuchamt fann die Befolgung der Ladung. und bie: | 
der den Geladenen obliegenden Verpflichtungen unter Androhung von Gel 
ftrafen bi8 Einhundert und fünfig Marl erzwingen. 


Zur Sintragung des Vorgeladenen als Eigenthümer genügt «8, wenn fe 
Eigenthumsrecht durch den Inhalt der Grundaften glaubhaft gemacht wird od 
wenn der Vorgeladene 


1) feinen Eigenthumsbeſitz durch ein Zeugniß de8 Gemeindevorſtandes b 
„arrsge 








ſcheinigt, | 

2) oder durdy Urkunden, eidesftattlich abgegebene Verſicherungen vo 
Zeugen oder fonft glaubhaft macht, daß er allein ober Aanter Hinz 
rechnung der Befitzeit feiner Rechtdvorgänger das Grundſtück Feit ze 
Jahren ununterbrochen im Eigenthumöbeftk gehabt Bat. . 


$. 6. | 
Wer in dem Steuerbuche nicht ald Eigenthümer verzeichnet iſt, gilt a 
berechtigt, in dem Grundbuche als Eigenthümer eingetragen zu Werken wen 
er die nach $. 5. erforderlichen Nachweife beibringt und der im, Steuerius 
-. F € 
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—— in einer öffentlichen oder offen beglaubigten Urkunde feine Ein- 
willigung ertheilt, oder zur Ertheilung derſelben rechtöfräftig verurtheilt wird. 
6. 7. | 
+ 752. Alle Perfonen, welche als Kigenthümer Behufs Wiederberftellung des 
‚agyabbuchs- nicht vorgeladen find und elömat vermeinen, daf ihnen an einem 
im Bezirke des Grun — Stickhauſen belegenen Grundſtücke das Eigen- 
thum zuſtehe, ſowie alle Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen an einem ſolchen 
Hxundſtück ein die Verfügung über daſſelbe beſchränkendes Recht, eine Hypothek 
"der eine Grundſchuld, oder irgend welche andere der Eintragung im Grundbuch 
bedurfende dingliche Rechte —5— ſind durch das Grundbuchamt Stickhauſen 
öoffent —— ihre Anſprüche innerhalb einer dreimonatlichen Friſt, deren 
blauf dem Tage nach beſtimmt zu bezeichnen iſt, bei dem Grundbuchamte Stick⸗ 
hauſen anzumelden. 
—2. Von der Verpflichtung zur Anmeldung ſind diejenigen Berechtigten frei, 
“welche der Eigenthuͤmer in Gemäßheit des $. 3. Nr. 2. vor Ablauf der drei⸗ 
monatlichen Ausf Bit angemeldet bat. 
Ueber die Anmeldung bat da8 Grundbuchamt dem Anmeldenden auf Ber: 
langen eine Befcheinigung zu ertheilen. 
ID 
eis : J 8 $. 5. 
Wer die ihm obliegende Anmeldung unterläßt, erleidet den Rechtönachtheil, 
ß er fein Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen Glauben an die 
N Sechtigleit de Grundbuch nad) defien Wiederherftellung das Grundſtück er- 
worben bat, nicht geltend machen kann, und daß er fein onugsredt gegenüber 
denjenigen, deren Rechte vor Ablauf der dreimonatlichen us[hlubfeit ange. 
meldet und demnächſt aud) eingeftagen find) verliert. Diefe Folgen der unterlaffenen 
Anmeldung find in der öffentlichen Aufforderung ($..7.) wörtlich anzugeben. 
89. 
Die öffentliche Aufforderung ($. 7.) ift durch das Amtsblatt und durch 
zwei andere öffentliche Blätter zu drei Malen in angemefjenen Swifchenräumen 


vor Ablauf der Ausfchlußfrift bekannt zu machen. 


$. 10. 

- Die Anlegung des Grundbuchblatt8 oder Artifeld erfolgt nach Ablauf der 
Dreimonatlichen uöfchlußfrift 
oo. | .11. 
. Ber ber Anlegung des Grundbuchblatts oder Artifeld ift für ein ange- 
meldetes Recht eine Bormerkung einzutragen: | 

1) wenn die Entftehung dieſes Rechts glaubhaft gemacht ift und entweder 

der Eigenthümer der Eintragung — *8 "oder hie Rangorhmung 

des Recht3 beftritten ift; 

2) wenn von dem Eigenthümer die Identität des Grundſtücks beftritten 

| wird, diefelbe aber glaubhaft gemacht ift, 
(Nr. 8389.) | $. 12, 


BE — 


$. 12, er u 


Vor der rechtöfräftigen Enticheibung über angemeldete ftreitige Eigentby 

anfprüche oder das eigentbum beſchränkende Rechte darf das Blech fie 

Srundftüd im Grundbuche nicht angelegt oder das Grundſtück nicht in 

Artikel des Eigenthümers aufgenommen werden. end 

* en Le} Ce 

$. 13. 04T 

Behauptet der Eigenthümer, daß ein angemeldete Recht gt ſet 

dies urkundlich nachweiſen zu fönnen, fo ift das Re —— dog eu) 

in der Spalte „Veränderungen““ die behauptete Tilgung, wenn ke giaub 

gemacht iſt, worzumerfen. er 

$. 14. 0 — 

Die Wiederherftellung der Grundbücher, einſchließlich der Verhandlum 

welche bei dem Grundbuchamte zu dieſem wed⸗ ſtattfinden, erfolgt fon 

fiempelfrei. | J 

$. 15. | TE 

Zur Amortifation der vor | der dreimonatlihen Ausfchlußfrift 

[orenen Hypothekenurkunden und Grundfchuldbriefe, weldye die im Bezirke 

Grundbuchamts Stidhaufen belegenen Grundftüde betreffen, bedarf es fe 

befonderen Aufgebots ; e8 foll vielmehr die Quittung oder, foweit der Anfpruch : 

befteht, der Mortififationsfchen de8 Berechtigten die Stelle des Ausfchlußerfe 
nifje8 vertreten. 

6. 16. 


Bei den vor erfolgter Sieberherftellung des Grundbuchs eingeleiteten 
wendigen Subhaftationen hat da8 Gericht an Stelle der aus dem Grund 
er — Realgläubiger diejenigen zu laden, deren Rechte biß zur Einle 
der Subhaftation bei dem Grundbuhamte Stidhaufen angemeldet worden 

Tea unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedr 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 3. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leo 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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r. 8290.) Gefeß, betreffend Erhöhung der Gebühren ber Gerichtsvollzieher im Bezirk des 
Appellationsgerichtähofes zu Coln. Vom / 12. Mat 1875. 


| I,” \. . ; | 

iR Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
ordnen, unter Zuftimmung beider Käufer ded Landtages Unferer Monardjie, 
t den Bezirk des Uppellationägerichtshofes zu Cöln, was folgt: 

Die den Derigptövohniebern im Bezirk des Sippe lationägerichk8 ofes zu 
oͤln nach der Tage vom 29. März 1851. (Gefe-Samml. ©. 73.) p ehenden 
chühren, mit Ausſchluß der im zweiten Abſatz der Nr. 74. Abſchnitt IV. daſelbſt 
wähnten, werden um ein Viertel ihred Betrages erhöht, und die bei der Um—⸗ 
hnung diefer erhöhten Gebühren in Reichswährung fich ergebenden Pfennig- 
träge, welche nicht durch fünf theilbar find, auf den nächiten höheren durch 
nf theilbaren Betrag abgerundet. | 
VUrkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten 
niglichen Inſiegel. u 


Gegeben Berlin, den 12. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


ef v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg, Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





. 8291.) Tarif ber Cootfengebühren für die Begleitung der Schiffe im Friſchen Haff. 
Bom 10, April 1875. 


. Von Pillau nach Königdberg und umgekehrt: 
Bon Schiffen von einem Netto-NRaumgebalte 


1) bis 200 Kubikmeter ...................... 10 Mark — Pf. 
2) über 200 bi8 250 Kubifmeter............ ...12 - 50. 
3) » 250 » 300 .............. 15 — ⸗ 
H 300 350 .............. 17» 50. 
5) » 350 » 400 ............... 20» —⸗ 
6) ⸗-400⸗ 450 ............... 2: 50. 
7) » 450 - 500 ............... 24 —⸗ 
8) -500- 600 . .............. 3.» 50.» 
G) 600- 700 .............. 7 2 —. 
10) +» 700 » 800 .............. 2383 - 50 « 
11) » 800 » 900 .............. 30 ⸗ 


ir. 8290-8291.) 12) über 


BO an 8 
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12) über 900 bi8 1000 Kubikmeter............... 31 Part 50 IF 
13) - 1000 » 120 0 eo ......... 33 _. 
14) » 1300 0 1600 .............. 34. 50. 
15) +» 1600 Kubilmeter .................... ... 36 —⸗ 
.Von Königsberg oder Pillau nach Braunsberg bis Pfahl. 
bude und umgekehrt................................ —⸗ 
. Bon Königsberg nach Elbing bis Schiffsruhe und um- 
gekehrt ———— — 2.2 — ⸗ 
. Von Pillau nach Elbing bis Schiffsruhe und umgekehrt 16 + —⸗ 
. Von Schiffsruhe bis Elbing und: umgefehrt........... ve ⸗ 


Bemerkung zu B. bis E. Die otſengebühren ſind von jedem 
Schiffe ohne Unterſchied der Größe zu entrichten. 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 
1) Die vorſtehend feſtgeſetzten Lootſengebühren erhöhen ſich: 
a) für ides mitg Re Lichterfahrzeug ohne Unterfchied des Raum 
gehalts | 
b) für jeden begonnenen Zeitraum von 6 Stunden, den der Looffe | 
ohne fein Verſchulden länger ald 24 Stunden -auf dem Schiffe vr 
weilen muß, um 1 Marl. | 


2) Den Lootſen ift an Bord freie Verpflegung und erforberlichenfallß Schlaf 
ftelle zu gewähren. 


Berlin, den 10. April 1875. j 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach 





Redigirt im Büreau bed Staats⸗ Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
(R. v. Deder). 
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Geſetz Sammlung 
— — für die — 
döniglichen Preußiſchen Staaten. 


chalt: Gefer 5 betreffend Die geiftlihen Orden und ‚orbensähnlichen Kongregationen 'ber 'Tatholtfhen Kirche, 
08 —Verorbnung, betreffend bie Errichtung einer tedmifchen Depatation für das Veterinär⸗ 





weien, ©. 919. 


. 8292.) Gefetz, betreffend ‚die geiſtlichen Orben und -orbensänilichen Rongvegatianen der 
katholiſchen Kirche. Vom 31. Mat 1875. 


ir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
yronen, ‚mit Zuflimmung beider Häufer des "Landtages, für den Umfang der 
onarchie, was folgt: 31 


Alle Orden und ordensähnlichen Kongregationen der ſatholiſ en Kirche 
dvorbehaltlich der Beſtimmung des $. 2. von dem Gebiete der Preußiſchen 
onarchie ausgeſchloſſen. 

Die Errichtung von Niederlaſſungen derſelben iſt unter est. 

Die zur Zeit beftehenden Niederlaffungen dürfen vom Tage der Verfün- 
19 dieſes Geſetzes ab neue Mitglieder, unbefchadet der Vorfchrift des $. 2., 
% aufnehmen und find binnen ſechs Monaten auf, wrölen. er Minifter der 
Rlichen Angelegenheiten ift ermächtigt) dieſe Friſt Fr iederlaſſungen, welche 
mit dem Unterricht umd der Erziehung der jugend befchäftigen, um für 
en Erſatz durch anderweite Ba und Einrichtungen Zeit in affen, bis 
! vier Jahre zu verlängern. Zu gleichem Behufe Tann derjelbe auch nad) 
lauf diefed Zeitraums einzelnen Mitgliedern von Orden und ordendähnlichen 
ngregationen die Befugniß gewähren, Unterricht zu ertheilen. | 


$. 2. 


er kallungen der Orden oder ordendähnlichen Kongregationen, welche 
ausfchließlih der Krankenpflege widmen, bleiben fortbeitehen; fie können 
ch jederzeit durch Königliche Verordnung aufgehoben werden; bis dahin find 
Minifter des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten ermächtigt, ihnen 
Aufnahme neuer Mitglieder zu gejtatten. 

ihrgang 1875. (Nr. 8292.) | 31 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Juni 1875. | 
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| $. 3. 


Die fortbeftehenden Niederlaffungen der Orden und ordensähnlichen 
gregationen find der Aufficht des Staates unterworfen. 


$. 4. 


Das Vermögen der aufgelöften Niederlaffungen der Orden und | 
ähnlichen Kongregationen unterliegt nicht der Einziehung durch den Staa 
Staatsbehörden 


aben daſſelbe einſtweilen in Verwahrung und Verwalt 
nehmen. 


Der mit der Verwaltung beaufteagte Kommiffarius ift nur der vorc 
Behörde verantwortlich; die von ihm zu legende Rechnung unterliegt der R 
der Königlichen Oberrechnungsfammer in Gemäßheit der Worfchrift des 
Nr. 2. des Gefehes vom 27. März 1872. Eine anderweite Verantwortun 
Nechmungölegung findet nicht ftatt. 

Aus dem Vermögen ‚werden die Mitglieder der aufgelöften Niederlaf 
unterhalten. Die weitere Berwendung bleibt gefeglicher Beſtimmung vworbe 


6.5 

Dieſes Gefeh tritt am Tage jeiner Derkinbung in le | 

Die Minifter des Innern und der geiftlichen Angelegenheiten find ı 
Ausführen defjelben beauftragt. 

iefelben haben insbeſondere die näheren Beſtimmungen über dir 

übung der Staatsaufſicht im Falle des $. 3. zu erlaffen. 

ben ohne unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beiged: 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 31. Mai 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürſt v. Bismard. Sampbaufen Gr. zu Eulenburg Leon! 
Talk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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(N =. 8293.) VBerorbnung, betreffend die Errichtung einer techniſchen Deputation für das 
Veterinärweien. Vom 21. Mai 1875. 


Ir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
ve wordnen, was folgt: 





$.1. 

In unmittelbarer Unterordnung unter den Minifter für die landwirth⸗ 
cHyaftlihen Angelegenheiten foll eine technifche Deputation für da8 Beterinär- 
noejen mit dem She in Berlin errichtet werden. 

Diefelbe hefteht aus einem Vorfigenden und einer nach dem Bebürfniffe 
ar bemeſſenden 30) von ordentlichen und außerordentlihen Mitgliedern. Min- 
Veftens die Hälfte der ordentlichen Mitglieder muß die für Departementd-Thier- 
arztſtellen vorgefchriebene Qualifikation befigen. 

Der Deputation können Hülfsarbeiter mit Stimmrecht beigeordnet werden. 
Der Vorfikende der Deputation wird vom Könige ernannt. Die Mitglieder 
und Hülfsarbeiter derjelben emennt der Minifter für Die landwirthſcha lichen 
Angelegenheiten. Der Vorſitzende, die Mitglieder und Hülfsarbeiter der Depu- 
tation verfehen ihr Amt Eraft widerruflichen Auftrags. 

$. 2. | 

Die Deputation hat die Aufgabe, den Minifter für die landwirthfchaftlichen 
ngelgengee in der Leitung bes Veterinärweſens durch technifchen Beirath 

ar en. 

Der Deputation liegt ferner ob: 

1) die Erftattung von Obergutachten und die Ertheilung technifcher Aus 

funft auf Erjuchen der Gerichte oder Bermalbungabehörben, 

2) die Bearbeitung der Vieh- und Biehfeuchen- Statiftif; 

3) die Führung der Verhandlungen, welche fi auf die Sulaffung appro» 
bitter Thierärzte zu der für die nftelung im Staatödienfte als Kreis⸗ 
oder Departements⸗Thierarzt vorgeſchriebenen Prüfung begieben und 
Die Enticheidung über die Sulaffungegefude. egen den abweifenden 
Befcheid der Deputation kann die Berufung an den Minifter für die 
—— —— Angelegenheiten verfolgt werden. 

Die Mitwirkung der Deputation bei den —S Maßregeln zur 

Abwehr und Unterdrüdung der Viehſeuchen wird im Wege der Gefetzgebung geregelt. 


5.3. 
Die — der Deputation werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 


$. 4. 

Bei der Beichlußfaffung über die in gerichtlichen Fällen oder Behufs Feſt⸗ 
ftellung der —— des Staats für die auf polizeiliche Anordnung 
getödtelen Thiere zu erſtattenden Obergutachten ſind nur diejenigen Mitglieder 
und Hülfsarbeiter der Deputation ſtimmberechtigt, welche das * Phyfilats 

(Nr. 8293.) oder 


— m — 


r Departements Thierargtitellen vorgeſchriebene — Zeugniß b 
oder ober weiche als ordentliche oder außerordentliche Profeſſoren in der eb 
Fakultät einer Hniverfität oder als ordentliche Lehrer einer Mreußifchen 


neiſchule 
u u & — dieſer Geſdafte Tann einer beſonderen Abtheilur 
Deputation übertragen werden. Auf die Beſchlüſſe der Abtheilung find 
Vorfchriften des $. 3. Anwendung. 

8.5. 

. Die für die Anftellung im Staatsdienſte als Kreis- oder Departeı 

Thierarzt vorgejchriehenen Prüfungen werden vor einer aus den Mitglieben 
— er Deputation zu "bildenden Kommiſſion abgelegt. 

itglieder der Prüfungskommiſſion müffen die im $. 4. bezeichnete le 
befißen und werden von dem Minifter für die „ne ftlichen Ang 
de en etnannt. Bon demſelben werden die näheren Bo en über vie B 
er 


der Prfungdfommiffion, über die Zulaffung zur HR und über bie 
nahme der "Gehfung im zeglementaeifchen lege el erlaſſen. ß 


G. 6. 

Die laufenden Gef Sefehäfte der Deputation find von den ordentlicher 
gliedern url den en Dülfear eitern derfelben zu erledigen. 

Die der —— Mitglieder erſtredt fi) aı 
ie —— — und wirthſchaftlichen Fragen 

Ihre Einberufung zu den Berathungen ber Deputation erfolgt au 

ordnung des Minifterd ee die — ſtuche Angelegenheiten. 

—** ebrigen wird der Geſcha der Deputation durch eine SI 
tion ger ct "weiche von dem een für die landwirthſchaftlichen Ang 
heiten erlaffen wird. 


$. 7 
Der Miniſter für die landwi lichen Angelegenheiten iſt mit der 
führung diefer — Ian chen Augelegenheiten If 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedr 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 21. Mai 1876. 


(L. S.) Milhelm. 


Samphbaufen. Gr. zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. Falk v. Ka 
Achenbach. Friedenthal. 





Nebigirt im Büreau des Staats- Minifteriums. 


— — — — — — 


Berlin, gedruckt in der röniglichen Geheimen C Ober - Hofbuchdruderei 
(R. v. Deder). 


— 2 — 


Sejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staate.. 


2 16. 


Juhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines Eifenbahnkfommifjariats, ©. 221. — Be» 
fanntmadhung ber nad dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungd- Umtsblätter 
publigirten landeöherrlihen Erlaffe, Urkunden ıc., ©. 222. 





\r. 8294.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. März 1875., betreffend die Errichtung eines Eifenbahn- 
fommiffariats, 


UM uf Ihren Berich t vom 30. März d. J. will Ich die Errichtung eines neuen 
Sifenba —— mit dem Amtsſitze in Breslau genehmigen und Sie zur 
jeftftellung des Amtsbezirks diefer Behörde ermächtigen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz Sammlung zu publiiren. 
Berlin, den 31. März 1875. 


Wilhelm. 





Achenbach. 
ı den Miniſter für Sanbel; Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
Jahrgeng 1875. (Nr. 8294.) 32 Be⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 9. Juni 1876. 


— 22 — 
Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872, (Geſetz⸗Samml. ©. 35: 
find befannt gemadht: 


rt 


St 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 8. Mär; 1875., betreffend die Verleih 

des Enteignungsrechts und der fißfalifchen Borrechte an die Gemein 
St. RNauti im Kreiſe Münſter für den Sauffeemäßt en Ausbau u 
die Unterha tung des von Station 0,280, 29 der Münfter- Wiedenbrüd 
Shauffee nad) der Schiffahrtöbrüde über die Ems führenden Wege 
der Schiffahrter Damm genannt ‚ duch das Amtsblatt der Könk 
Regierung zu Münfter Nr. 16. ©. 95., ausgegeben den 17. April 187: 


der Allerhöchfte Erlaß vom 12. März 1875., betreffend die Verleihu 
des Enteignungdrecht3 bezüglich der zum Bau einer von der Fuchs 
Pillauer Kreis- Chauffee il en dem Forkenfluſſe und Kumehnen fi 
abzweigenden Chauffee nad edenau zum Anfchluß an die von Meden: 
nach dem Bahnhofe ber wönigeber -Willauer Eifenbahbn zu Poway 
führenden Kreis: Chauffee erforderlidhen Grundftüde, fowie ded Ned 
zur Erhebung des Chaufjeegeldes gegen Uebernahme der künftigen Se 
mäßigen Unterhaltung diefer Strahe an den Kreis 510 aufen, dur 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 18. S. 102., m 
gegeben den 6. Mai 1875.; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 31. März 1875., wodurch genehmigt wi 
daß die in dem Schlußfage des Al. 2. $. 16. des Statuts der Hulfekı 
für den fommunalftändifchen Berband der Kurmark de conf. 4. Oftol 
1852, vorgefchriebene Genehmigung der über Darlehne aus der Hül 
fafje an Gemeinden auszuftellenden Schuldurfunden, infofern letztere ni 
von einer Stadt, fondern von einer Landgemeinde audgeftellt werd 
jortan von den Kreißausfchuffe des betreffenden Kreiſes ertheilt wer 
ucch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 19. ©. 14 
ausgegeben den 7. Mai 1875.; 


4) dad am 5. April 1875. Allerhöchft vollzogene Statut für den De 


verband auf Der Inſel Aaroe durch dad Amtsblatt der Königl. Regiern 
zu Schleöwig Nr. 22. S. 173./174., auögegeben den 8. Mai 1875. 


— — — 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 


Gejeß - Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


AM 17. 


Jahaltz Befey, betreffend bie Verpflichtung zur Unterflühung bülfsbebürftiger Hebammenbezirle in ben acht 
älteren Provinzen bed Preußiſchen Staates, S. 333. — Vertrag wegen Abtretung ber Preußifchen 
Bank an das Reh, S. 324. — Belanntmahung ber nad bem Gefeh vom 10, April 1872, 
durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erxlaffe, Urkunden ., ©. 220. 





(Nr. 8295.) Geſetz, betreffend bie Verpflichtung zur Unterftükung hülfsbebürftiger Hebammen ⸗ 
bezirte in den acht älteren Provinzen des Preußiſchen Staat. Bom 
28. Mai 1875. Ä 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


6.1. 


Die Abgaben von Taufen und Trauungen, welche zur Unterflügung und 
Ausbildung der Hebammen in den Provinzen Nreußen, Brandenburg, Tom. 
mern, Toten ‚, Schlefin, Sachſen, Weftphalen und in der Rheinprovinz auf 
Grund der Allerhöchiten Kabinet3orderd vom 22. Juli 1808. und 16. Januar 
1817, fowie des Sahfigen Patents vom 12. Januar 1811. u werden, 
Ommen vom Tage der Verkündigung diefes Geſetzes ab in Wegfall. 


$. 2. 
Bis zum 1. Januar 1876. werden die Beträge, welche iu Unterftüung 


Ad Ausbildung der Hebammen in denjenigen Bezirlen erforderlich find, in denen 
© Abgabe ($. 1.) biöher erhoben worden ift, aus den Beftänden der bei eim- 
men egierungen angefammelten Hebammen + Unterftüßungsfonds entnommen. 


Die legteren find zu diefem Zwecke zu einem Centralfonds zu vereinigen. 


6. 3. 

Von dem im $. 2. gedachten Seitpunfte ab geht die Verpflichtung zur 
‚nterftügung derjenigen Sebammenbeiirke welche die Mittel zur Ausbi un 
Befoldung oder Unterſtützung einer Berirke ebamme aufubringen außer Stande 
nd, in den im $. 1. genannten Landestheilen auf die Kreißverbände über. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8295-8296.) 38 §. 4, 


Ausgegeben zu Berlin den 28. Juni 1876, 


— mM — 


$. 4. 


Die am 1. Januar 1876. vorhandenen Beſtände de3 Genkralfonde zu Ä 
Unterftüßung der Hebammen ($. 2.) werden den beiheili ten Krovinzialverbi 
nach Verhältniß der aus den einzelnen Landestheilen dem Centralfonds zuge 
führten Mittel zuc Verwendung im Intereſſe ded Hebammenweſens überwiefen. 


$. 5. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterricht8- und Medizinal - Angelegenheiten 
en ber Minifter ded Innern werden mit der Ausführung dieſes Geiehes be 
auftragt. - 


| Urbundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterfchrift und beigedrudten 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Berlin, den 28. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Sampbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall v. Kamele 
Achenbach. Friedenthal. — 





(Nr. 8296.) Vertrag wegen Abtretung der Preußiſchen Bank an das Neich. Vom 17./18. Mai 
1875. 


Auf Grund der im $. 61. des Bankgeſetzes vom 14. März d. J. GReichs⸗ 
Geſetzbl. S. 177.) und im $. 1. des Gefches vom 27. März d. 4 (Breuß. Geſetz⸗ 
Samml. ©. 166.) ertheilten Ermächtigungen iſt zwiſchen dem Rei —FI 
Keen von Bismard Namens des Deutichen Reichs einerjeit3 und dem Königlich 

teußifchen Finanzminiſter Vizepräfident des Staatsminiſteriums Camphaufen, 
jowie dem Königlich Preußichen Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten Dr. Achenbach Namens der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
andererſeits folgender Vertrag abgeſchloſſen worden. 


$.1. 

Der Preußische Staat zieht fein Einfchußkapital bei der Vreußifchen Bank 
von 5,720,400 und feinen Anteil an deren Reſervefonds mit o.000.000 Mark 
mit dem 1. Januar 1876. zurüd. 

Mit diefem Tage geht die Preußifche Bank nah Maßgabe diefes Ber 
trage8 mit allen ihren Rechten und Verpflichtungen auf da8 Reich über. 

Dad Reich wird dieſe Bank auf die —6 ($. 12. des Reichsbank⸗ 
Geſetzes) übertragen. 

Die 


— 225 — 


Die Uebergabe der Preußiſchen Bank | an das Neich erfolgt in der Akt, 
der Chef der Preußiſchen Bank dad Vermögen der Lehteren dem Reichsbank⸗ 
eftorium von dem gedachten Tage ab fchriftlich zur weiteren Verwaltung 


reift. 
6. 2. 


Die Beamten der Breußifhen Bank werden unter Beibehaltung ihres 
ges, ihrer Unciennetät und ihres Dienftenfommend von der Reichsbank 
mommen. Beamte, welche in den Dienft der Lebteren überzutreten nicht 
gt fein follten, werden von der Königlicy Preußiſchen Stantöregierung einft- 
ig in ben Ruheſtand verſetzt. Anfprüche auf Dienfteinfommen, Wartegeld 
Ruhegehalt, welche ein Beamter der Dreußifchen Bank für die Zeit vom 
lanuar 1876. ab zu erheben berechtigt ift, find von der Reichsbank zu ver- 
n. Dafielbe gilt von den Bezügen der Outer ebenen von ‚Beamten der 
ußifchen Bank, mit Ausſchluß der bei der Königlich Preußifchen Allgemeinen 
twen-Verpflegungd-Anftalt verficherten Penfionen. 


6. 3. 


Preußen erhält vom Reich für Abtretung der Preufifchen Bank eine Ent. 
Digung von 15,000,000 Mark, welche aus den Mitteln der Reichsbank zu 
n und Preußen vom 1. Januar 1876. ab zur Verfügung zu ftellen ift. 


$. 4. 

Den bisherigen Antheildeignern der Preußifchen Bank wird die Befugniß 
yehalten, innerhalb einer von dem Reichskanzler zu beftimmenden Friſt gegen 
sicht auf alle ihnen dur ihre Bankantheilsſcheine verbrieften Nechte zu 
aiten der Reichsbank den Umtauſch dieſer Urkunden gegen Antheiläfcheine 
Reichsbank von gleichem Nominalbetrage zu verlangen. 


$. 5. 

Die Reichsbank übernimmt die Befriedigung der Anſprüche, zu deren Er- 
Ing die legitimirten Eigner folcher Antheilfcheine der Phreubifihen Bank be- 
tigt find, welche nicht nach $. 4. gegen Reichöbanfantheilfcheine umgetaufcht 
den. Die Reichsbank bat demgemäß vom 1. Januar 1876. ab diefen Antheils- 
ern die Zahlung ihres Einſchußkapitals, fowie ihred Antheild am Reſerve⸗ 
38 nah Maßgabe der Beftimmungen in den $$. 16. und 19. der Banfordnung 
ı 5. Oftober 1846. zu leiften. 

6. 6. 


Die Reichsbank zahlt zur Erfüllung der von der Vreußifchen Bank durch 
Vertrag vom 28./31. Januar 1856. Hinfichtlih der Staatdanleihe von 
>98,000 Thalern übernommenen Verbindlichteiten an Preußen vom 1. Ja: 
t 1876. a art 621,910 Thaler = 1,865,730 Mark in hatbiährlichen 
en. Diefe Verbindlichkeit erlifcht mit dem 1. Juli 1925., fo daß für da8 
x. 8296.) Ä 33° ahr 


Jah 1925. nur der an diefem Tage fällige Betrag von 310,955 Thal 
32,865 Mark zu zahlen ift. 

Mird die Konzeffion der Reichsbank nicht verlängert, fo wird dat 
dafür forgen, daß, 5 lange feine andere Bank in biete Verpflichtun 
nie — Ha zu dem gedachten Zeitpunfte der Preußifchen Stantstafte 

rzt zufließe. 

Das der Preußiſchen Bank in dem Dertunge vom 28./31. Januar 
in Berbindung mit dem Uebereinfommen vom 22. April 1874, zugeftandene 
einen dem jedesmaligen gemäß $. 6. des Vertrages vom 28./31. Januar 
(eitzuftelien en Betrage des ilgungäfonds der Staatdanleihe von 1856. ı 
Belrag in Schuldverfchreibungen der A prozentigen fonfolidirten Staat? 
F dem Nennwerth an die Drei Staatöfafje abzuliefern und auf 
ablenden Raten von 621,910 Thalern abzurechnen, erlifcht mit Abla 
— ** 1875. | 
$. 7. 


Die Vermögendbilanz; und die Gewinnberechnung der Preußifcher 
für da3 Jahr 1875. werden in Gemäßbeit der $$. 95. und 96. der Banko 
vom 5. Oftober 1846. und der feither beobachteten Grundſätze durch das 
banf-Divektorium unter Mitwirkung des Centralausfchuffes der Preupiloe 
und feiner Deputirten aufgemacht und mit den Vorſch gen über die Vert 
des Gewinned und die x er Dividende für die bisherigen Antheil 
der le Bank dem Königlich Preußiſchen Minifter für Handel, € 
und öffentliche Arbeiten zur definitiven; Feftfegung und Ertheilung der D 
eingereicht. 

$. 8. 


An die Bilanz ($. 7.) find die Grundftüde der Preußifchen Bank ; 
jenigen Betrage aufunehmien, welcher im Einverftändniß mit dem Reich: 
al8 der wirkliche Werth derjelben ermittelt ift. 

Die nad) $. 61. Ziffer 6. des Bankgeſetzes vorbehaltene Auseinande 
Preußens mit der Reichsbank wegen der gedachten Grundftüde ift dam 
zogen. Nachforderungen wegen etwaigen Mehr- oder Minderwerths fir 
eihloffen. 
$. 9. 


Die Reichsbank übernimmt, fo lange die Königli Nreußifche | 
regierung es verlangt, die fernere Einziehung der in Nr. OD. der K 
Preußiſchen Rabinetöorder vom 18. Juli 1846. bezeichneten Aktiva für Rı 
des veupijhen Staats in derfelben Weife, wie folche biäher der Pre 
Bank obgelegen bat. Die darauf erfolgenden Eingänge find an die Pr 
Stantstafte abzuführen. 

| $. 10. 
Der auf Grund der in den $$. 7. und 8. gedachten Verbandlur 


entwerfende Verwaltungsbericht nebjt dem SJahredabfchluffe für das Jah 
wird von dem Königlich Preußischen Minifter für — Gewerbe u 


liche Arbeiten einer, ſpäteſtens auf den 31. Nin 1876. durch ihn berufenden 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten vorgelegt ‚ welcher dad Reichsbank⸗Direktorium 
beimohnt. Diefelbe wird aus denjenigen 200 Perſonen gebildet, welche nach den 
Stammbüdhern der Preußifchen Bank am 31. Dezember 1875. Die größte Anzahl 
von Antheilen derfelben bejefien baben, gleichviel ob fie den Umtaufch gegen 
61 Die 6 um $ 4) verlangt haben oder nicht. Sim Uebrigen fommen 
die — 61. bis 65. und 97. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. mit den ſich 
aus der Natur der Sache ergebenden Aenderungen auch auf dieſe letzte General⸗ 
Verfammlun jur impendung. Die Auszahlung der Refldividende gegen Ein» 
teichung der jr effenden Dividendenfcheine an den von dem Königlich Preußifchen 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu beftimmenden Orten 
übernimmt die Reichsbank. 
$. 11. 


Vorbehaltlich der in dem gegenwärtigen Bertrage enthaltenen Beftimmungen 
hören die durch die Banfordnung vom 5. Oktober 1846., dad Gefek vom 
7. Mai 1856. (Preußiſche Gefe-Samml. ©. 342.) und den Vertrag vom 
28./31. Januar 1856. begründeten Nechtöverhältniffe zwifchen dem Preußiſchen 
Staat und der Vreußifchen Bank mit dem 1. Januar 1876. auf. 


$. 12. 


Die in den $$. 21. 22, 23. und 25. der Bankordnung vom 5. Oftober 1846. 
(Preußifche Deich, Samınl. ©. 435.) beftimmten Rechte und Verpflichtungen 
der Preußifhen Bank, betreffend Die Belegung von Geldern der gerichtlichen 
Depofitorien, der Kirchen, Schulen, Hospitäler und anderen milden Dtiftungen 
und öffentlicyen Anftalten, fowie die auf Grund jener Beftimmungen binterlegten 
Beträge werden mit der Preußifchen Bank auf die Reichsbank übertragen. 

"Beide Theile behalten fi) dad Recht der Kündigung mit balbjähriger Frift 
unter nachftehenden Maßgaben vor: 

1) Wenn und foweit die Kündigung erfolgt, hören die Eingangs erwähnten 
Nechte und Verpflichtungen mit dem Ablauf der Kündigungsfrift für 
die Zukunft auf und iſt alsdann die Rüdzahlung der Binterlegten 
Gelder zu bewirken. Ä 

2) Bezüglich der Gelder aus gerichtlichen Depofitorien kann die Kündi⸗ 

ung Seitend der Breußifchen Staatsregierung früheftens am 1. Februar 
876., Seitens ded Reichs früheftend am 1. Februar 1877. erfolgen. 
Die Rüdzahlung der beim Ablauf der Kündigungäfrift hinterlegten 
Gelder diefer Art erfolgt, abgefehen von den im laufenden Gefchäfts- 
verkehr zu leiftenden Rüdzahlungen, in fünf gleichen Raten, welche 
in aufeinanderfolgenden Friſten von je drei Monaten fällig find, und 
von denen die erfte mit dem Ablauf der Kündigungäfrift zahlbar if. 

Werden die Vorfchriften der Preußifchen Gefeggebung über Die Unterbrin- 

ung und Ausleihung von Geldern aus gerichtlihen Depofitorien aufgehoben, 
ß hört vom Tage der Heſetesat dieſer Aufhebung die Verpflichtung zur Be⸗ 
legung ſolcher Gelder bei der Reichsbank für die Zukunft uf F 
(Nr. 8296.) . . 


EEE EEE 
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$. 13. | 
Die in: $. 12. vereinbarten Beftinmungen treten nur in dem Kalle in 
Wirkſamkeit, wenn der Königlich Preußifchen Staatdregierung die gefekliche Er 
gung zum Abfchluß eined Vertraged mit dem Reiche über die Belegung von 
Geldern der gerichtlichen Depofitorien zc. im Laufe des Jahres 1875. extheilt wird. 


Su Urkund deffen haben die Unterzeichneten den gegenwärtigen Wertung 
in doppelter Ausfertigung vollzogen. 





Friedrichsruh, den 18. Mai 1875. Berlin, den 17. Mai 1875. 
LS) (L. S) 
Ber Röniglich Preußifche Der Königlich Preufifce 
Ber Keichskanzler. Sinmminifter, Digepröfident  Minifter für Kandel, Grae 
Für u. Bismarck. des Stantsminifteriums, und Öffentliche Arbeiten, 
| Campbaufen. Achenbad. 
Beridhtigung.. 


In dem Gefeh vom 27. März d. J., betreffend die Abtretung der 
Preußiſchen Bank an das Deutfche Reich, abgedrudt im 8. Stüd Seite 166/7. 
diefer Gefeß- Sammlung, $. 1. Abfchnitt 5. 9. 5. muß es ftatt „621,900 Thlr.“ 
beißen: ‚621,910 Thlr.“. 





Belanntmachung. 


ch Vorfchrift des Gefehed vom 10. April 1872, (Gefeh- Samml. ©. 357.) 
bekannt gemacht: 


) der Allerhöchfte Erlaß vom 21. Dezember 1874., durch welchen die Herab- 
ſetzung des Zinsfußes der in Gemüßheit des Privilegiums vom 11. Juni 
1870. Geſet SammL. ©. 457.) Seitens der Stadt Langenſalza aufgenom- 
menen Anleihe von 150,000 Thlrn. von 5 auf 4% Prozent vom 1. April 
1875. genehmigt worden { durch da8 Amtöblatt der Königl. Regierung 
zu Erfurt Jahrgang 1875. Nr. 10. ©. 64., audgegeben den 6. März 1875.; 


) da8 am 8. Februar 1875. Allerhöchit Doagene Statut de8 Verbandes 
jur Regulixung des Rohrgrabend im Kreife Gumbinnen durd) das Amts: 
latt der Königl. Resierung au Gumbinnen Nr. 12. ©. 145. bis 147,, 
ausgegeben den 24. März 1875.; 


der Allerhöchfte Erlaß vom 20. März 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungstecht3 und der fisfaliichen Vorrechte für den Bau einer 
Gemeindechauffee vom Dorfe allup nad) der Eifenbahnbalteftelle Hiltrup, 
im Kreife Münfter, an die Gemeinden Hilttup und Amelöbüren, durch 
da8 Amtsblatt der sönigt Regierung zu Münfter Nr. 19. ©. 105., 
auögegeben den 8. Mai 1875.; 


die am 25. März 1875. Allerhöchft vollzogenen Tarife für die Erhebung 
der ftädtifchen Schiffahrtdabgaben zu Anclam, Cammin, Demmin, SJarmen, 
Neuwarp, Stettin, Uedermünde und Wollin durch dad Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Stettin Nr. 23. ©. 108. bis 114., audgegeben den 
4. Juni 1875.; 


der Allerböchfte Erlaß vom 7. April 1875., betreffend Die Uebertragung 
des der Stadt Cremmen für die hauffee von der Grenze des Ruppiner 
Kreifed bei Beet über Sommerfelde, Cremmen, Schwante, Behlefanz, 
Eichjtädt, Marwitz bis Hennigsdorf durch den Allerhöchften Erlaß vom 
31. März 1848. verliehenen Recht? zur Erhebung des Chauffeegeldes auf 
den Kreis Ofthavelland, welcher die künftige chauffeemäßige Unterhaltung 
diefer Straße übernommen hat, durch das Amtsblatt der Königl. Ne- 
gierung zu Potsdam Nr. 22. ©. 163., ausgegeben den 28. Mai 1875.; 


der Allerhöchfte Erlaß vom 23. April 1875., betreffend die Werleihung 
des Enteignungsrecht3 an die Stadtgemeinde Erfurt bezüglich des put 
Anlage einer Wafferleitung — Terrains, durch das Amtsblatt 
der önigl. Regierung zu Erfurt Nr. 22. ©. 117., ausgegeben den 
29. Mai 1875.; 


) das Allerhöchſte Privilegum vom 10. Mai 1875. wegen Ausgabe auf 
ben Inhaber lautender Obligationen der Stadt Celle, Landdroftei Lüne⸗ 


burg, 


— 


—X 


uf 


— 
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burg, im Zetrage von 600,000 Reichsmark durch dad Amtsblatt für 
Hannover Nr. 25. ©. 241. bis 243., ausgegeben den 11. Juni 1875.;) 


8) der Allerhöchfte Erlaß vom 10. Mai 1875. und der durch denſelbe 
genehmigte vierte Nachtrag zu den Statuten der vereinigten landſchaf 
ichen Brandfaffe zu Hannover durch da8 Amtsblatt für Hannover Nr. 22 
©. 229., auögegeben den 28. Mai 1875. | 








Mebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbrudereli 
(RR. v. Deden). 
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Sejeß - Sammlung 
für die 


Königlidben Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Gefer, betreffend bie Einlöſung und Präklüflon von Staatspapiergeld, ©. 251. — Allerhöchſter 
Erlaß, betreffend bie Feſtſetzung ber Enbfrift, bis zu welcher für die präflubirten Kaffenanmweifungen 
vom 2. Januar 1835. und Darlehnskaſſenſcheine vom 15. Upril 1848, burch die Hauptverwaltung ber 
Staatsfhulden Erfah zu gewähren ift, ©. 232. 








Nr. 8297.) Gefeß, betreffend bie Einlöfung und Präflufion von StaatSpapiergeld. Dom 
18. uni 1875. Ä 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 
verordnnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


$.1. 

Die na dem Geſetz vom 29. Februar 1868. (Gefeh- Samml. ©. 169.) 
der unverzindlichen Staatsfchuld der Monarchie Hinzugetretenen Kurheſſiſchen 
Raflenfcheine und Noten der Candesbanf zu Wiesbaden, einfchließlich der Scheine 
der vormaligen Landeskreditkaſſe dafelbit, fowie die auf Grund des Gefehed vom 
23. Dezember 1867. (Geſetz Samml. S. 1929.) wieder in Umlauf gejegten be- 
jehungäweile audgegebenen Darlehndkafjenicheine werden nur nod) bis zum 
1. Dezember 1875. bei den von dem Finanzminifter beftimmten Kaffen zur 
Einlöfung angenommen. Nach Ablauf diefer Friſt werden die genannten Papier- 
jeldzeichen ungültig, und alle Anſprüche aus denfelben an den Staat beziehung?» 
veife an die Landesbank zu Wiesbaden erlöfchen. 


$. 2. 

Die Staatdregierung hat den Zeitpunkt zu beftimmen, zu welchem die auf 
Brund der Gefete vom 19. Mai 1851. (Gefeh- Samml. ©. 38) 7. Mai 1856. 
Geſetz⸗Samml. ©. 334.) und vom 29. Februar 1868. (Gefet- Samml. ©. 169.) 
‚uögefertigten Kaffenanweifungen ihre Gültigkeit verlieren. 


$. 3. 
Die jur Ausführung des $. 2. des Reichsgeſetzes, betreffend die Ausgabe 


on Reichskaſſenſcheinen vom 30. April 1874. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 40.), fowie 
Sahrgang 1875. (Nr. 8297—8298.) 34 zur 


Ausgegeben zu Berlin ben 23. Juni 1875. 
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zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden vom Fü 
minifter getroffen. 
Die deöfallfigen Defannimachungen erfolgen dur den Staatdanzı 
die Amtsblätter und andere ne lätter in fämmtlichen Provinzen. 
Die eingelöften Geldzeihen werden von Kommiffarien der Staatsfchu 
fommifjion und der Hauptverwaltung der Staatsfchulden durch Feuer verni 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedru 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 18. Juni 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Samphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. v. Kameke. Adhen! 
Friedenthal. 





(Nr. 8298.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. uni 1875., betreffend bie Feſtſetzung der En 
bis zu welcher für die präfludirten Raffenanmweifungen vom 2. Januar 
und Darlehnöfaffenfcheine vom 15. April 1848. durch die Hauptverwe 
der Staatsſchulden Erſatz zu gewähren ift. 


Au den Bericht vom 17. d. M. genehmige Ich, daß in Gemäßheit des 
des Geſetzes vom 15. April 1857. —* amml. S. 304.) die Endfri 
u welcher für die präkludirten Saflenanieifungen vom 2. Januar 1835. 
Darlehnöfaffenfcheine vom 15. April 1848. durch die Hauptverwaltung der St 
ſchulden Erfab zu gewähren ift, auf den 31. Dezember 1875. feftgefekt 
Diefer Erlaß ift uch die Gefeh- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu br 


Bad Ems, den 21. Juni 1875. 


Wilhelm. 
Sampbaufen. Gr. zu Eulenburg.. Leonhardt. v. Kameke. Achen: 
Un dad Staatsminifterium. 
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Redigirt im Büreau des Staats. Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchbrudere 
(R. v. Deder). 





3 


Gejeß - Sammlung 


für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





Nr. 19. 


Juhalt: Geſetz, betreffend bie Uebertragung ber Auseinanderſetzungsgeſchäfte innerhalb bes Bezirls bes 
Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein auf bie Generalkommiſſionen zu Münſter und Kaſſel, ©. 233. — 
Geſetz, betreffend einige Mbänberungen der Vorſchriften für bie Veranlagung ber Klaſſenſteuer, 
©. 234. — Geſetz, betreffend das Sportel-, Stempel- und Tarwefen in ben SHobenzollernfchen 
Landen, ©. 2385. 











(Nr. 8299.) Geſetz, betreffend die Uebertragung ber Auseinanderfehungsgefchäfte innerhalb 
des Bezirks des Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein auf die Generallommiffionen 
zu Münfter und Kafje. Vom 14. Juni 1875. 


Mi, Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnnen, unter Zuſtimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


$.1. | 
Das auf Grund der $$. 115. und 116. des Fa vom 4. Juli 1840. 
negen —8 der Reallaſten in den vormals Naſſauiſchen Landestheilen und 
yer Stadt Weblar nebſt Gebiet (Gefeg-Samml. ©. 195.) in Coblenz gebildete 
Spruchlollegium zur Entfcheidung über Streitigkeiten in Auseinanderjegungs- 
achen wird aufgehoben. 
$. 2. 


Die bisher zur Zuftändigfeit der Regierung zu Koblenz als Auseinander- 
etzungsbehörde und die zur Zuftändigfeit des nad) $. 1. aufgeobene Sprud)- 
ollegumd gehörigen Angelegenheiten werden für den Kreid — der General⸗ 
i u Kaſſel, für die übrigen zum Bezirke des NEN enats zu Ehren 
yreitftein gehörigen Landeötheile der Generalfommiffion zu Münſter übertragen. 


6. 3. 
Dieſes Gefeh tritt mit dem 1. Juli 1875. in Kraft. 
Mit der Ausführung defjelben find der Juftizminifter und der Minifter 
für die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten beauftragt. 
Jathegang 1875. (Nr. 8299-8300.) ' . 35 Ur- 


Ausgegeben zu Berlin den 26, Juni 1876, 


@®86 
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Tre unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudten 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 14. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Halt. Achenbat 


Friedenthal.“ 





(Nr, 8300.) Geſetz, betreffend einige Abaͤnderungen ber Vorſchriften für bie Veranlagung 
der Klaffenfteuer. Vom 16. Juni 1875. | 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x 
verordnien, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


Artikel J. 
Die im $.7. des Gefeges vom ze (Gefeh- Samml. für 1851. 
©. 193. und für 1873. ©. 213.) für die dritte und die vierte Stufe der Klaſſen 


euer vorgefchriebenen Steuerfäbe von 12 und 15 Mark werden auf 9 
ir die dritte und auf 12 Marl für die vierte Stufe berabgefekt. 


Artifel I. 
Sum Zwecke der Klaffenfteuerveranlagung fünnen: 


| 


1) Gemeinden und felbftfländige Gutsbezirfe, welche eine örtlich verbun 


dene Lage haben, miteinander, 


2) Gemeinden und felbftftändige Gutsbezirfe von abgefonderter Lage mit 


weniger ald 500 Einwohnern mit benachbarten Gemeinden 
durch die Bezirköregierung (Hinanzdirektion) unter Zuftimmung der Kreis 


ind, eisvertretumgen, fowie nach vorangegangener Anhörung 
igten R einem Einſchätzungsbezirke vereinigt werden. 

ie Sinmohnergabl des kombinirten Einſchätzungsbezirks darf in der Regel 
1200 Seelen nicht überfteigen. 

Für jeden ſolcher Einſchätzungsbezirke wird nur Eine Einſchätzungskommiſſion 
($. 10. a. a. 9.) gebildet. 

Den Borfik in derfelben und die hiermit nah $.10. Litt.a. a. ad. 
verbundenen Obliegenheiten hat der von der Bezirksregierung (Finanzbirektion) 
5 beftimmende Gememde- oder Gutsvorſteher Beriehungsweite mimann ode 

ürgermeifter zu übernehmen. 

Die Mitgliederzahl der Rommiffion wird auf die einzelnen Gemeinden md 
Gutsbezirke nach Verhältniß der Einwohnerzahl vertheilt, mit der Maßgabe, dat 
mindeftend ein Mitglied jeder Gemeinde und jeden Gutöbezirke zugetheilt win. 
Für Gutsbezirke treten die Vorſteher derfelben oder deren Stellvertreter, be 
iebungöweife ein von dem Gutövorfteher zu enennender Einwohner des Ein 
häbungäbezirts al3 Mitglied in die Kommiffion ein. 


chüffe, beziehentlich in denjenigen Kandestheilen, wo ſolche noch nicht vorhanden 
in der / ee 


So⸗ 


— 3 — 
Sofern auf einen Gutsbezirk mehr als ein Mitglied entfällt, werden das 


veite umd die ferneren Mitglieder durch den Gutsvorfteher ernannt. 
Die fonftigen Obliegenheiten der betheiligten Gemeindevorftände und Gutd- 


orſteher bezüglich der Klaffenfteuerveranlagung erleiden feine Aenderung. 


Artikel V. . 

Die Artikel L, DI. und IV. gelangen zuerft bei der Veran. ber 
Aufenfteuer für da8 Jahr 1876. zur Anwendung. Der Artikel II. tritt mit 
der Verkündigung biefed Geſetzes in Kraft. 

Der Finanzminifter wird mit der Ausführung dieſes Gefehes beauftragt. 

, —— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Bab Ems, den 16. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. v. Kameke. 
Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8301.) Geſetz, betreffend das Sportel,, Stempel- und Taxweſen in ben Hohenzollernſchen 
Landen. Vom 22. Junt 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
berordnen, unter Suftimmung der beiden Käufer des Landtages Unferer Monarchie, 
für die Sohenzolernfäjen ande, was Km s Ge 
Artikel Eins. 
$.1. 
Das Gefek, betreffend die Einführung von Sportelgebühren vom 7. Februar 
343. für das ehemalige Fürſtenthum Sigmaringen, und die dazu ergangenen 
(ir. 8300-8301.) 35* er 
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ergänzenden oder abändernden Vorſ driſten kommen nur noch rückfichtlich d 
Sporteln von dem den Klaſſenanſatz kirchlicher Pfründen überſteigenden Betra 
$ 2. des Gefehed vom 7. Februar 1843.), und rüdfihtlih der Sporteln : 
ubhaftationsfachen, Vormundſchafts⸗ und SKuratelfachen zur Anwendung. 
ie erneute Stempel- und Taxordnung für dad ehemalige Fürftenthui 
Hechingen vom 1. September 1843. fommt nur noch rüdfichtlih der Stemp 
und Taxen in Subhaftationdfachen, Vormundſchafts⸗ und Kuratelfachen zur Aı 


wendung. 

e anderen in den vorbezeichneten Geſetzen und den dazu ergangenen cı 
änzenden oder abändernden Borfchriften angeordneten Stempel, Tagen un 
porteln werden vorbehaltlich der Beſtimmung im Xrtifel drei $. 3. dieſe 

Geſetzes Tech en 

Die nach den Vorfchriften dieſes Paragraphen in dem ehemaligen Fürfter 

um Hechingen no zu erhebenden Stempelbeträge find ohne Verwendung vo 
tempelpapier al8 Gerichtögebühren zu erheben. 
$. 2. 

Hinfichtlih der Stempelfteuer von Spiellarten (Gefeh vom 23. Dezemb- 
1867.), der Gebühr für Jagdſcheine (Geſetz vom 17. Sk 1879) ingleiche 
—1*8 der im vormaligen Fürſtenthum Hechingen von dem Dekanat zu e 

ebenden Proflamations- und Inveftiturtagen und Gebühren pro primis fructibu 

Verordnung vom 25. Januar 1847.) Sowie binfichtlich der Tangpoligeliage fa 
rtsſchulfonds im ehemaligen Fürſtent um Hechingen (Geſetz vom 1. Juli I84C 
bewendet e8 bei den beftehenden Beftimmungen. 


$. 3. 
Das Gefeß, betreffend die Erbfchaftäfteuer vom 30. Mat 1873. (Geſetz-Samm 
©. 329.), mit Ausnahme der $$. 2. und 4. deflelben wird in den Hohe 
zollenfchen Landen eingeführt. 


Artikel zwei. 


An Stelle des Geſetzes, betreffend die Stempelabgaben von gewiffen, | 
dem Grundbuchamte anzubringenden Anträgen, vom 5. Mai 1872. (Gef. Samm 
©. 509.), eingeführt durch das Geſetz über das Grundbuchweſen in den Hohe 
ollernſchen Landen vom 31. Mai 1873. (Geſetz⸗Samml. ©. 301.) 6. 1., tret 
—* Vorſchriften: 

F. 1. Wird auf Grund erfolgter Auflaſſung von Grundſtücken, verliehen 
Bergwerken, unbeweglichen Bergwerkstheilen oder ſelbſtſtändigen G 
techtigfeiten der Eigenthümer im Grundbuche eingetragen, fo i nebe 
den duch den Koſtentarif für Grundbuchſachen vom 5. Mai 187: 
——— ©. 503.) beſtimmten Gebühren eine Abgabe von eines 

rozent des Werthes des veräußerten Gegenftandes zu entrichten. 
Für Diefe Abgabe find der Veräußerer und der Erwerber ver 
haftet. Steht einem derfelben ein gefetlicher Anſpruch auf Befreiun— 
von der Abgabe zu, fo ift von dem anderen Theile die Hälfte de 
Abgabe zu entrichten. 6: 
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.2. Erfolgt die Auflaffung auf Grund einer Schenkung unter Lebenden, 
inöbefonbere auch einer remmeratorifchen oder mit einer Auflage be- 
lafteten Schenkung, fo ift die Abgabe ar dem Betrage, um welchen 
der Beſchenkte durch den Erwerb des aufgelafjenen Gegenitandes reicher 
wird und nach den Vorfchriften der $$. 10. bis 19. des Seeied, be⸗ 
treffend die a ee vom 30. Mai 1873. und des demjelben 
anliegenden Tarifd zu entrichten. An Stelle der Verhältniffe des 
Erblafferd und des erber8 des Anfalles find die Verhältniſſe des 
Geberd und des Befchenkten zu berüdfichtigen. 
Die Abgabe ($. 1.) wird nicht erhoben, wenn Einer oder Mehrere 
von den Theilmehmern an einer Erbſchaft ald Eigenthümer eines zu 
dem gemeinfamen Nachlaſſe gehörigen Gegenftandes eingetragen werden. 
Zu den Theilnehmern an einer Erbſchaft wird auch der überlebende 
Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des verfiorbenen Ehegatten 
an ergemeinihafttiches ermögen zu theilen bat. | 
4. Wird bei der Auflaffung von den Weräußerer und dem Erwerber 
angezeigt, daß diefelbe auf Grund eined Taufche8 erfolge, und wird 
der —*— als eingetauſcht bezeichnete Segenftand unter denfelben Per⸗ 


DD 


ad 


fonen oder deren Erben fpäter, jedoch vor Ablauf von vier Wochen, auf 

ecaflen, jo wird bei der Eintragung des Erwerber des letzteren Gegen- 

Man es die Abgabe nur infoweit erhoben, ald der Werth des Gegen- 

fanbee den des zuerſt aufgelaffenen überfteigt. 

efolgt die Auflaffung an einen Deszendenten des Beräufßererd auf ' 

Grund eined läftigen Vertrages und wird bei der Auflaffung oder 

innerhalb Der gleichzeitig nachzufu enden, von dem Grundbuchamte 

u beftimmenden Friſt ein das eräußerungögeichäft enthaltender 

folge Vertrag in Urfehrift, Ausfertigung oder beglaubigter Ab» 

fohrift dem Grundbuchamte borgetegtn & it die Abgabe nach dem Be- 
trage des verabredeten Preiſes mit Hinzurechnung des Werthed der 
vorbehaltenen Prupungen und. außbedungenen Keiftungen zu berechnen. 

Es fin jedoch nicht in Anrechnung zu bringen: 

1) die von dem Erwerber in den Vertrage ubenommenen Schulden 
des Veräußerers, fowie die auf dem übertragenen Gegenftande 
haftende beftändigen Laften und Abgaben; 

2) der zu Gunften des Veräußerers und deffen Ehegatten in dem 
Vertrage feitgefegte Altentheil, die denfelben borbehaltenen 
Nutzungen, Leibrenten und fonftigen lebenslängluhen Geld- oder 
Naturalpräftationen, fowie die denfelben sugeficherten Alimente; 

3) die Abfindungen, Alimente und Erziehungögelder, welche der kr⸗ 
werber nach Inhalt des Vertrages an andere Deszendenten des 
Veräußerers zu entrichten hat; 

4) derjenige Theil de8 Werthed, welcher dem Erwerber als fein 

j Künfüger Erbtheil angewiefen ift. 

6. Die zur Entrichtung der Abgabe Berpflichteten find verbunden, den 
Werth nach welchen diefelbe zu bemefjen ift, anzugeben, aud im 
Falle des $. 2. bei der Auflaffung anzuzeigen, baß — auf Grund 

8301.) einer 


= 


$. 7. 


$. 8. 
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einer Schenkung erfolgt und die zur Feſtſetzung des Abgabenb 


erforderlichen een zu machen. 


Mer auf Aufforderung des Grundbuchamtes der Verpfl 
jur Angabe des Werthes nicht genügt, hat die durch amtliche 
elung defjelben entſtehenden Roten zu tragen. 

Liegt gegründete Beranlaffung vor, den angegebenen Werth 

niedrig zu erachten, und findet eine Einigung hierüber mit de 

gebepfihtigen nicht Statt, fo wird der zu entrichtende Betrag vo 
rundbuchamte nöthigenfall8 nach dem Gutachten Sachverſtä 


feſtgeſ und eingezogen. 


e Koſten der Aberibermittelung fallen dem Abgabepfli 
zur Laft, wenn der ermittelte Betrag den von dem ige 
gebenen Werth um mehr ald zehn Prozent überfteigt. Die 
gezahlten Koften werden erftattet, wenn die Ermäßigung des Q 
auf einen nicht zum stoftenerian verpflichtenden Betrag erfolgt. 
Die Beanftandung der Wertbangabe ift nur binnen eine 
jährigen Friſt nach der Eintragung ded Eigenthümerd zuläfiig. 
Die Werthermittelung ift in allen Fallen ohne Rückſicht auf 
befondere Zwecke vorgefchriebenen Abſchätzungsgrundſätze au 
gemeinen Werth des Gegenflanded zur Zeit des Eigenthumsn 
u richten. 
& em Falle darf ein geringerer Werth angegeben werden, 
weichen dem Weräußerer und dem Erwerber bedungene Pre 
infhluß der von den Erwerber übernommenen Laſten und Leif 
und unter Zurechnung der vorbehaltenen Nutzungen. Die aı 
Gegenſtande haftenden gemeinen Laften werden he nicht mitger 
Renten und andere zu gewiffen Zeiten wiederkehrende Leiftungen ' 
nad) den Vorschriften des Geſetzes, betreffend die Erbichaftäfteue: 
30. Mai 1873. $$. 13—17. fapitalifirt. 


. Die Ungabe eined geringeren, als des im $. 9. bezeichneten Q 


wird ald Abgabendeftaudation mit einer dem Vierfachen des 
gogenen Betrages gleichfommenden Geldftrafe geahndet; die Ve: 
ung der Strafe in eine Freiheitsſtrafe findet nicht ftatt. Die 
Strafe trifft denjenigen, welcher im Fall des $. 2. die Anzei 
Senkung, auf Grund deren die Auflaffung erfolgt, unterläh 
über die Thatfachen, welche die gabe chtigfeit oder Die Hi 
Abgabe beftimmen, wifjentlih unrichtige Angaben macht. 


. Die Vorfchriften der 5: 6—9. finden auch zum Zwede der $ 


nung der nach dem Koftentarif für Grundbuchſachen vom 5 
1872. (Gejeg-Samml. ©. 503.) zu erhebenden Koften Anwend 


. Wird auf Antrag oder Bewilgung des Eigenthümers eine SH 


oder eine Grundſchuld in dem Grundbuche oder in dem Unte 
(Hypothefen-) Buche eingetragen, fo hat der Eigenthümer eine ! 
von einem Swölftel Prozent der einzutragenden Summe zu ent 


. Wird auf Antrag oder gung des Gläubigerd einer H 
e 


oder Grundfchuld die Verpfändung derfelben in dem Grundbuc 
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in dem Unterpfands» (Hypothefen-) Buche eingetragen, Ai bat der 
erwähnte Gläubiger eine Abgabe von einem Swölftel Prozent der 
Summe, für welche die Woft verpfändet wird, wenn dieſelbe geringer 
ift, ald die Summe der verpfändeten Poft, fonft von einem Zwölftel 
Prozent der legteren Summe zu entrichten. 


$. 14. Bon den Eintragungen, welche bei der Auflaſum für die dem Ver⸗ 
äußerer oder deifen Rechtsnachfolger aus dem Weräußerungsgejchäft 
guitebenden Forderungen beantragt oder bewilligt werden, find die in 
er $$. 12. 13. beftimmten Abgaben nicht zu entrichten. 


$. 15. Betreffen mehrere der in den $$. 12. 13. bezeichneten Eintragungen 
diefelbe durch die Eintragung zu fichernde Forderung, fo EN die Ab⸗ 
gabe nur einmal und zwar nach dem höchiten zuläffigen etrage zu 
entrichten. 

$. 16. Die nach den Vorfchriften dieſes Artikels zu entrichtenden Abgaben 
bleiben außer fahr wenn der Werth oder die Summe, nach welchen 
fie zu berechnen find, weniger ald Emhundert und KL rk des 
tragen. Die Abgaben betragen wenigjtend eine halbe Mark, und 
fteigen von halber zu halber Mark, fo daß diefer Betrag, wenn er 
angefangen ift, ganz entrichtet wird. 

$. 17. Die Abgaben werden wie Gerichtöfoften verrechnet, auch in allen 
übrigen Beziehungen, insbefondere in den Fällen der $$. 4. 5..de8 . 
Geſetzes, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtäfoften, 
—* 10. Mai 1851. (Gefeh-Samml. S: 622.) ald Gerichtskoſten 
ehandelt. | 


$. 18, Ueber die Verpflichtung zur Entrichtung der Abgaben findet der Rechts⸗ 
weg nad) Mabgabe des wir etreitend die Erweiterung des Rechts⸗ 
weges, vom 24. Mai 1861. (Gefek-Samml. ©. 241.) $$. 11. bis 14. ſtatt. 
In Betreff des adminiftrativen und gerichtlichen Strafverfahren 
($. 10.) fommen die Sorjseiften zur Anwendung, nad) welchen ſich 

das Verfahren wegen Zollvergehen beſtimmt. 


Artikel drei. 


,‚Die $$. 16—24. des Tarifs zu dem Geſetze, betreffend den wi und 
ie Erhebung der Gerichtskoften, vom 10. Mai 1851. (Geſetz⸗Samml. ©. 622,), 
nd Artikel 16. des Geſetzes, betreffend einige Abandgun gen des Geſetzes vom 
Mai 1851., vom 9. Mai 1854. (Geſetz-Samml. ©. 273.), treten an Stelle 
et biöher geltenden Worfchriften über die Koften für einzelne Afte der freie 
Olligen Gerichtöbarfeit als Theile des Geſetzes vom 10. Mai 1851. mit folgenden 
lmmungen in Kraft: 

$. 1. Neben den beftimmten Koftenbeträgen werden Stempel nicht erhoben. 


$. 2. In den Beltimmungen des $. 24. Nr. 4. des Tarifs zu dem Gefehe 
vom 10. Mai 1851. tritt die Fünftelmeile (anderthalb Kilometer) an 
Stelle der Viertelmeile. 

(Nr. 81.) S. 3, 
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$. 3. Beräußerungdverträge über in den Hohenzollernfchen Landen belegene 
Grundftüde, verliehene Bergwerke, unbewegliche Bergwerksanth ile oder 
jelbftfiänbige Derechhigfeiten unterliegen den bisherigen Vorfchrirten, fo 
ange das Blatt oder der Artikel im Grundbuche für den veräußerten 
Gegenftand nicht angelegt ift. 


Artikel vier. 


Su den vor Beginn der verbindlichen Kraft diefes Gefehes vorgelommenen 
Rechtöhandlungen, zu welchen nach dem Gefehe vom 5. Mai 1872, Stempel. 
abgaben zu erheben ewejen find, werden die leßteren nur bi8 zum Betrage der 
nad) Mahgabe des Artikels zwei dieſes Geſetzes im einzelnen Falle zu erhebenden 
Abgaben erhoben. 

Die nach den bis dahin geltenden Tarvorfchriften erhobenen Gebühren für 
die gerichtliche Aufnahme oder Betätigung der Urkunde über das einer Auf 
laffung oder einem Eintragungsantrage zu Grunde liegende Mechtögeiget: 
auf die zu erhebende Stempelabgabe angerechnet, joweit fie den Betrag de, 
Koften überfteigen, welcher für die Aufnahme der Urkunde nah Maßgabe dei 
Artikels drei dieſes Geſetzes zu erheben fein würde, J 


Artikel fünf. 


jeſes Geſetz tritt am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft. Die Miniſter de 
Juſtiz — der men find mit deffen Ausführung —*28 ſer 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedructen 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 22. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. | 


Samphbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Achenbach 
Ä Friedenthal. 









Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 
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Geſetz-—Sammlung 
für die 


öniglichen Preußiſchen Staaten. 
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3— 
802.) Geſetz über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden. Vom 
20. juni 1876. 


Sir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
tbnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den Umfang der 
nacchie, was folgt: 

$.1. 


In jeber katholiſchen Pfarrgemeinde find die kirchlichen Bermögensangelegen- 
n duch emen Kitchenvorftand und eine Gemeindevertretung nach Maßgabe 
8 Geſetzes zu beforgen. 

$. 2. 


Die Vorſchrift des 6.1. findet auch auf Miffiondpfarr einden ſowie 
ſolche andere itengameinben Gil, — * x. —2 Anwen 
z, für welche beſonders beſtimmte kirchliche Vermögensſtücke vorhanden ſind 
deren Geitieliidegliedern beſondere Leiſtungen zur. Beſtreitung der kirchlichen 
ürfniſſe dieſer Gemeinden obliegen. 4 

6. 3. | 

Zu dem kirchlichen Vermögen im Sinne diefes Geſetzes gehören: 

1) das für Rultusbebürfniffe beftimmte Vermögen, einfchlieglich des Rirchen- 
und Pfarrhausbaufonds, der zut Befoldung der Seitiehen und anderen 
Kirchendiener beftimmten VBermögensftüde und der Unniverfirten; 

2) die zu irgend einem fonftigen kirchlichen e oder ätigen 
oder Schulzweden beftimmten firchlicyen Bermigenshüte oo 

3) die Erträge der durch firchlihe Organe zu kirchlichen, wohlthätigen 
oder Schulzweden des G begizt6 ment und außerhalb der 

Kirchengebäude veranftalteten Summlungen, Kolletten x.; 


4) die je Etalichen wohlthätigen obet Schulzwecken tnmechalb des Ge 
eftinmmten 


meindebez und unter die Verwaltung kirchlicher Organe 
geſtellten Stiftungen. 
Wrong 1875. (Nr. 8302.) 36 $. 4. 


Ausgegeben zu Berlin den 29. Juni 1875. 
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$.4. 


Die dem Staate oder den bürgerlihen Gemeinden zuftehenden Red 
Begräbnißplägen oder ſolchen Vermögensſtücken, welche zu kirchlichen 91 
beſtimmt find, werden durch diefe Ge es nit berührt. 

Unter Eichlihem Vermögen im Sinne diefed Geſetzes ift dasj mige 
begriffen, welches zwar u kirchlichen Zwecken beftimmt, aber unter dauernde 
waltung. de8 Staates oder der bürgerlichen Gemeinden und Kommunalver 


geftellt ıft. 


I. Kirchenvorſtand. 


. $. 5. 
Der Rirchenvorftand befteht: 
1) in Pfarrgemeinden aus dem Pfarrer, in Filial-, Kapellen- x. Gemei 
welche eigene Geiftliche haben, aus dem der Anftellung nad ält 
2) muß, mehreren Kirchenvorftehern, welche durch die Gemeinde ge 
werden; 


3) in dem Falle des $. 39. aus dem dafelbft bezeichneten Berech 
oder dem von ihm ernannten Kirchenvorfteher. 


$. 6. 

Die Zahl der für jede Gemeinde zu wählenden Kirchenvorfteher b 
in Gemeinden bis 500 anitglieber vier, bei mehr ald 500 bis 2000 Mitgl 
1e9ı bei ehe als 2000 bi8 5000 Mitgliedern acht, bei mehr ald 5000 
gliedern zehn. 

Eine Abänderung der Zahl fann durch Befchluß der Gemeindeverti 
bewirkt werden; die Zahl folk ie och nicht mehr ald zwölf und nicht wenig, 
vier betragen. 

Mit Rüdfiht auf die Seelenzahl oder die befonderen Verhältniſſe 
Gemeinde Tann die Zahl mit Genehmigung des Oberpräfidenten bi8 au 
herabgeſetzt werden. 


$. 7. 

Das Amt der Kirchenvorfteher ift ein Ehrenamt. 

Für außergemöhnlihe Mrübmaltungen fann auf Antrag des Kirch 
ſtande eine angemeſſene Entſchädigung durch die Gemeindevertretung be 
werden. 

$. 8. 


Der Rirchenvorftand verwaltet das Firchliche Wermögen. 
Er vertritt Die feiner Verwaltung unterftehenden Vermögensmaſſe 
die Gemeinde in vermögenstechtlicher Beziehung. 
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Die Rechte der jeweiligen Inhaber an den zur Beſoldung der Geiftlichen 
d ra Kirchendiener beftimmten Wermögenöftiuden werden hierdurch nicht 
rührt. 


$.9. 


Die Mitglieder des Kirchenvorftandes haften für die Sorgfalt eines ordent- 
hen Hausvaters. | 


$. 10. 
Die Kaffenverwaltung und die Rechnungsführung ift einem Kirchenvorfteher 


‚übertragen, welcher von dem Kirchenvorftande gewählt wird. 

Durch Beichluß des Kirchenvorftandes kann ein demfelben nicht angehöriger, 
fonderer Rendant oder Rechnungsführer angeftellt werden. Ein folcher Rendant 
et mehnumgöführer gehört zu den Kirchendienern im Sinne ded Gefehed vom 
. at . 


§. 11. 


Der Kirchenvorſtand hat ein Inventar über das von ihm verwaltete kirch⸗ 
he Vermögen ($. 3.) zu errichten und Ip be Ka 

Er bat einen Soranfhlag der Jahreseinnahmen und Ausgaben aufzuftellen 
ıd einen vollftändigen Bericht über den Stand des firchlichen Vermögens all: 
hrlih an Die Gemeindevertretung zu erftatten. u 

en Schluffe jedes Rechnungsjahres hat der Kirchenvorftand die Rechnung 
‚prüfen. . | 

$. 12. 


Der Kirchenvorftand wählt aus feinen im $. 5. Nr. 2. und 3. bezeichneten 
itgliedern bei dem Eintritt der neuen Kirchenvorfteher einen Vorſitzenden und 
en Stellvertreter defjelben, beide auf drei Jahre. 


$. 13. 


Der Rirchenvorftand verfammelt fich auf Cinlabung des Vorſitzenden, fo 
e3 die Erledigung der Gefchäfte erforderlih macht. Durch Beſchluß können 
[mäßige Sitzungstage feitgejeßt werden. 


$. 14. 


Der Kirchenvorftand ift zu berufen, wenn dies verlangt wird: 

1) von der bifchöflichen Behörde, 

2) von dem Landrat) (Amtshauptmann, Amtmann), in Stadtfreifen von 

dem Bürgermeifter, 

3) von der Hälfte der Mitglieder des Kirchenvorftandes, 

4) duch Beſchluß der Gemeindevertretung, j 
‚en beiden letzten Fällen fofern ein innerhalb der Zuftändigfeit des Kirchen- 
tandes liegender Zweck angegeben wird. Ä 
r. 8302.) 36* §. 15. 
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9815. 
Kommt der Vorfitende dem Verlangen nicht nach oder ift ein Vorfike 
nicht vorhanden, fo kann die Berufung ſowohl durch die bifchöfliche i 
als auch durch die im $. 14. Wr. 2. genannten Beamten erfolgen. 
In diefen Fällen beftimmt die berufende Behörde den Vorfikenden aus 
im $. 5. Nr. 2. und 3. bezeichneten Mitgliedern des irchemorlenbes, 


$. 16. 

Zu den Situngen find fämmtlihe Mitglieder des Kirchenvorſtandes 
zuladen. Die Ela ift, wenn der Befchluß der Zutnun der Gemei 
vertretung bedarf, ſchriftlich unter Angabe des Gegenſtandes fpäteftend den 
vor der Sitzung zuzuſtellen. 


G. 17. 


Die Beſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit der Anweſenden 
De St mmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, bei 
as Loos. 

Zur Gültigkeit eines Beſchluſſes iſt erforderlich, daß mindeſtens die Hẽ 
der Mitglieder des —— an der Abſtimmung Theil —ã 

itzlieder Mr an dem Gegenftande der Beſchlußfaſſung perfünlich 
theiligt find, haben ſich der Abftimmung zu enthalten, | 

Bei nicht vorfchriftämäßig erfolgter Einladung kann eine Beichlußfaff 
nur dann ftattfinden, wenn der Kirchenvorftand vollzählig verfammelt iſt 
Widerſpruch nicht erhoben wird. 


$. 18. 


Die Beichlüffe find unter Angabe ded Tages und der Anweſenden in 
Protokollbuch zu verzeichnen. Die Protokolle werden von dem Vorfitenden 
mindeftend noch einem Mitgliede des Kirchenvorſtandes unterfchrieben. 


$. 19. 


Zu jeder die Gemeinde und die von dem Kirchenvorſtande vertret 
Vermögendmaffen verpflichtenden fchriftlihen Willenserklärung de8 Kirchen 
ftande8 bedarf es der Unterfchrift des Worfigenden und noch zweier Mitali 
des Kirchenvorſtandes, fowie der Beidrückung des Amtsſiegels. Hierdurcd, ı 
Dritten gegenüber die ordnungsmäßige & ung des Beichluffes feitgeftellt 
daß es eined Nachweifes der einzelnen Erforderniſſe deffelben, insbeſondere 
— Zuſtimmung der Gemeindevertretung, wo eine ſolche nothwendig 
nicht bedarf. 


U. Gemeindevertretung. 


$. 20. 


Die Zahl der Gemeindevertreter foll drei Mal fo groß fein, wie 
jenige der gewählten Kirchenvorftcher. 
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Mit Rückſicht auf die Seelenzahl oder die befonderen DVerhältniffe einer 
demeinde kann die Zahl mit Genehmigung des Oberpräffdenten herabgefeßt 
serhen. 


$. 21, 


Die Beſchlüſſe des Kirdyenvorftanded bedürfen der Zuflimmung der Ge- 
meindepertretung in folgenden Fällen: 


1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaflung von 
Grundeigenthum, bei der Vermiethung oder er —3* 
auf laͤnger als zehn Jahre und bei der Vermiethung oder Verpachtung 
der den Geiſtlichen und anderen Kirchendienern zum Gebrauch oder 
ur Rutzung überwieſenen Grundſtücke über die Dienſtzeit des jeweiligen 
—* —8 


2) bei Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, wiſſen⸗ 
fönftichen ober Kunfmect babe, Ä 


3) bei außerordentlicher Denupm des Vermögens, welche die Subflanz 
felbft angreift, fowie bei Kündigung und Einziehung von Kapitalien, 
fofern fie nicht zur zinsbaren —— erfolgt; 


4) bei Anleihen, fofern fie nicht bloß zur vorübergehenden Aushülfe 
dienen und aus Ueberfchüffen der laufenden Einnahmen über Die 
Ausgaben derfelben Boranfchlagsperiode zurüderftattet werden können; 


5) bei Anftellung von Prozeſſen, foweit diefelben nicht die Eintreibung 
fortlaufender Zinfen und Gefälle oder die Einziehung außdftehender 
Rapitalien, deren Zinſen rüdftändig geblieben find, betreffen, und bei 
Abſchließung von Vergleichen; 

6) bei Neubauten oder erheblichen Reparaturen an Baulichkeiten, fofern 
nicht über die Nothmwendigfeit der Bauausführung bereit3 durch Die 
juitänd: en Behörden endgültig entfchieden ift. Für erheblich gelten 

yarafuren ‚ deren Ro nanfelag 200 Mark überfteigt. Im alle 
des Bedürfniffed kann die Gemeindevertretung ein I alle Mal die 
Vollmacht des Kirchennorftandes zur Vornahme höher veranfchlagter 
eparaburen, jedoch nicht über die Summe von 1000 Mark hinaus, 
erweitern; 


7) bei Beichaffung der zu den firchlichen Bedürfniffen erforderlichen Geld- 
mittel o nd foweit folche ng nad) dem beftehenden Rechte 
aus dem Klirchenvermögen oder von dem Patron oder von ſonſt befonders 
Verpflichteten zu gewähren find; 

8) bei Feſtſetzung der auf die Gemeindeglieder zu vertheilenden Umlagen 
und bei — — des Bertheilunsamahftsbes; lekterer ift entweder 
Br Igfoabe der direkten Staatsſteuer oder der Kommunalſteuer 
eſtzuſetzen; 

Air 8 —— 9) bei 
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9) bei Einführung oder Veränderung von Gebührentagen; 


10) bei Bewilligungen aus der Kirchenkaffe zur Ausftattung neuer Stellen 
für den Dienft der Gemeinde, jowie zur dauernden Verbeſſerung dei 
Einfommend beftehender Stellen, und bei Umwandlung von verände: 
lihen Einnahmen der Gefitlihen und anderer Kirchendiener in feſte 
Hebungen oder von Naturaleinfünften in Geld, letzteres, foweit nicht 
die Umwandlung in dem durch die Staatögefeke geordneten Ablöfunge 
verfahren erfolgt; 


11) bei einer Verwendung des kirchlichen Vermögens, weldye nicht Tirchlice, 
wohlthätige oder Schulzwede innerhalb der Gemeinde felbft betuifft; 


12) bei Feſtſtellung des Etatd und der VBoranfchlagsperiode; 
13) bei Abnahme der Jahresrechnung und Ertheilung der Entlaftung. 


Der Etat ift nach erfolgter Teftitellung, die Jahresrechnung nach ertheilte 
Sntialtung auf zwei Wochen zur nt ve Gemeindeglieder nach dorgängige 
ortsüblicher Bekanntmachung öffentlich auszulegen. 


$. 22. 


Die Gemeindevertretung wählt bei dem Eintritt der neuen Gemeindever- 
treter einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter — 2 — beide auf drei Jahre. 

Sie verfammelt fit auf Einladung des Vorſitzenden, fo oft e8 die Er 
ledigung der Gefchäfte erforderlich macht. | 

In Betreff der Berufung der Gemeindevertretung finden die Vorſchriften 
der 3 14. und 15. Iinngemäße Anwendung, jedod mit der Maßgabe, daß auf 
PER ne Drittheild der Mitglieder der Gemeindevertretung die Berufung 
erfolgen muß. 


$. 23. 


Der PVorfitende des Kirchenvorftandes oder en von ibm abgeordneter 
Kirchenvorfteher ($. 5. Nr. 2. und 3.) find befugt, den Sikungen der Gemeinde 
vertretung mit berathender Stimme beizuwohnen. 


$. 24. 


Zu den Sikungen find fämmtliche Gemeindevertreter, fowie der Vorfigende 
des Kirchenvorftandes fchriftlich unter Angabe des Gegenftandes fpäteftend den 
Tag vor der Situng einzuladen. 

Im Uebrigen finden die Beitimmungen der $$. 17. und 18. finngemäße 
Anwendung, jedoch genügt zur Befchlußfähigkeit der Verſammlung die Anwefen- 
heit eined Drittheils der Mitglieder. 

Die Gemeindevertretung hat das Recht, die Deffentlichkeit ihrer Sikungen 


u beichließen. 
zu bei A 


Gejeß - Sammlung 


für die 
tönigliden Preußiſchen Staaten. 


Nr. 19. 


halt: Geſetz, betreffend bie Uebertragung ber Außeinanderfehungsgefchäfte innerhalb bes Bezirks bes 
uftizfenats zu Chrenbreitftein auf bie Generallommiffionen zu Münfter und Kaffel, ©. 238. — 
Geſetz, betreffend einige Mbänderungen ber Vorſchriften für die Veranlagung ber Stlafjenfteuer, 
©. 234. — Geſetz, betreffend das Sportel-, Stempel. unb Taxweſen in ben Hohenzollernſchen 
Landen, ©. 235. 


. 8299.) Geſetz, betreffend die Uebertragung ber Auseinanberfehungsgefchäfte innerhalb 
bes Bezirks des Juſtizſenats zu Ehrenbreititein auf die Generallommiffionen 
zu Münfter und Kaffe. Dom 14. “juni 1875. 


ir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
ordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


§. 1. 


Das auf Grund der $$. 115. und 116. des Geſetzes vom 4. Juli 1840. 
‚gen biefung der Reallaſten in den vormald Naffauifchen Qandestheilen und 
t Stadt Wetzlar nebft Gebiet (Gefeh-Samml. ©. 195.) in Coblenz gebildete 
pruchkollegium zur Entjcheidung über Streitigkeiten in Auseinanderſetzungs⸗ 
ben wird aufgehoben. 
$. 2. 


Die bisher zur Zuftändigfeit der Regierung zu Coblenz als Auseinander⸗ 
Ingöbehörde und Die zur Zufländigfeit des nach $. 1. aufgehoben Spruch⸗ 
giums gehörigen Angelegenheiten werden für den Kreis —* der General⸗ 
miffion zu Kaſſel, für die übrigen zum Bezirke des Juſte enats zu Ehren⸗ 
Eitein gehörigen Landestheile der Generalkommiſſion zu Münfter übertragen. 


6. 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1875. in Kraft. 
Mit der Ausführung defjelben find der Juſtizminiſter und der Minifter 
die landwirtbfchaftlichen Angelegenheiten beauftragt. 
ehrgang 1875. (Nr. 8299-8300.) j . 35 Ur- 


Ausgegeben zu Berlin den 26, Juni 1876, 
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$. 30. 
/ Das Wahlverfahren beftimmt fich nach der beiliegenden Wahlordnung. 


$. 31. 


Die Kirchenvorfteher und Gemeindevertreter find in ihr Amt einzuführen 
und auf treue Erfüllung ihrer Obliegenheiten zu verpflichten. 


6. 32. 
Die Gewählten können das Amt eines Kirchenvorftehers oder eine Ge 
meindevertreter8 nur ablehnen oder niederlegen: 
1) wenn fie da8 fechözigfte Lebensjahr vollendet, oder 
2) ſchon ſechs Jahre das Amt bekleidet haben, ober 
3) wenn andere erhebliche Entfchuldigungdgründe vorliegen, 3; B. Kraͤnk⸗ 
lichkeit, haͤufige Abwalenheit , oder Dienſtverhältniſſe, welche mit dem 
Amte unvereinbar ſin | 
Ueber die Erheblichkeit und thatfächliche Nichtigkeit entfcheidet der Kirchen⸗ 
vorfland und auf Ki elegte Berufung, für welche von Suftellung der en 
dung an eine Ausfchlußftift von zwei Wochen läuft, die bitchöftiche Behörde im 
Einvernehmen mit dem Regierungspräfidenten (Landdroften).. 
Mer ohne foldyen Grund die Uebernahme oder die Fortführung des Amts 


® 


verweigert, verliert das durch dieſes Gefeh begründete firchliche Wahlrecht. 
Dafelke fann ihm auf fein Geſuch von dem Kirchenvorſtande wieder beigelegt 
werden. 


$. 33. 
ſeh Amt der gewählten Kirchenvorſteher und der Gemeindevertreter dauert 
ecy8 Jahre. | DE 
on drei zu brei Sahten fcheldet die Hälfte aus. Die Ausſcheidenden 

[mb mieber wählbar und bleiben jedenfall bis zu dem Eintittt ihrer Nachfolger 
im | 

Der Austritt wird durch die Dienftzeit, das erfte Mal durch Ausloofung 
beftimmt. ET 


Iſt das Amt eine8 gewählten Kirchenvorfteherd oder eines Gemeindever⸗ 
treters außer der Zeit erledigt, ſo wählt die Gemeindevertretung für die Reſtzeit 
der Amtsdauer des Ausgeſchiedenen einen Erſatzmann. 


IV. Fortfall der Gemeindevertretung. 


$. 35. 


if Gemeinden, in denen befondere Berhältniffe, 4. B. geringes Vettnögen 
zerftreute Wohnfige x, die Bildung einer Gemeindevertretung unzwedtmäßig ot 
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hunlich erfcheinen laſſen, kann die bifchöfliche Behörde im Einvernehmen mit 
ı Oberpräfidenten anordnen, daß eine Gemeindevertretung nicht zu bilden, 
m in einer bien anzuberaumenden Verfamminng der wahlberechtigten Ge- 
ndeglieder die Mehrheit derfelben nicht widerfpricht. 


$. 36. 


In dem Falle des $. 35. werden die der Gemteindeveriretung nad) $. 7. 
:benden Befugniſſe von dem Kirchenvorftande wahrgenommen. 
Erfahmänner werden durch die Gefammtheit ver Wahlberechtigten gewählt. 


V. Cntleffung und AHufldfung. 


$. 37. 
‚Die Entlaffung eine Kirchenvorſtehers oder eine8 Gemeindevertreterd 


g ; 
1) wegen Berlufte8 einer zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenfchaft; 
2) wegen grober Vflichtwidrigfeit. 
In dem lekteren Falle kann die Wahlberedhtigung dauernd oder auf Zeit 
gen werden. Ä 

Die Sntloffung fann fowohl von der bifchöflichen Behörde, ald auch von 
Regierungspräfidenten (Landdroften) nad) Anhörung ded Befchuldigten und 
Kirchenvorftandes verfügt werden. Gegen die Entjcheidung ſept em Be⸗ 
ldigten binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach erfolgter Zuftel- 
j die Berufung an den el für firchliche Angelegenheiten zu. Die 
ufung kann auf neue Thatjachen und — gegründet werden. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der 99. 13. bis 23. des Geſetzes vom 
Mai 1873. ſinngemäße Anwendung. 


$. 38. 

Wenn der Kirchenvorftand oder die Gemeindevertretung beharrlich die Er- 
ing ihrer Pflichten vernachläffigen oder verweigern, oder wiederholt Ange 
nheiten, welche nicht zu ihrer Sa feit gehören, zum Gegenftande einer 
cterung oder Beſch ußfaffung machen, e fönnen fie ſowohl durch die biſchöf⸗ 

Behörde, als auch durch den Oberpräfidenten, unter gegenfeitigem Ein- 
ehmen, aufgerelt werden. 

Mit der Auflöfung find fofort die erforderlichen Neumahlen anzuordnen. 


VI. Stellung der Patrone und anderer Berechtigter. 


$. 39. 


Der Patron, welchem auf Grund des Patronats, oder ein anderer Be- 
igter, welchem auf Grund eines befonderen Rechtötiteld die Mitgliedfchaft 
gang 1875. (Nr. 8302) 37 in 
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in dem Kirchenvorftande oder die Berechtigung zugeftanden hat, Kirchenvorf 
zu ernennen, zu beflellen oder zu präfentiren, ift fortan befugt, entweber | 
in den Kirchenvorfland einzufreten oder einen Kirchenvorſteher zu ernennen. 

Der Berechtigte, welcher in den Kirchenvorftand eintritt, und der von 
ernannte Kirchenvorfteher müfjen die in den $$. 27. bis 29. vorgefchrie 
MWählbarkeit befiten. 


$.40. 


Außer der im $. 39. feſtgeſetzten Befugniß gut Betheiligung an 
Kirchenvorftande verbleiben dem Patron da, wo derſelbe Tatronatalaften fün 
firchlihen Bedürfniffe trägt, die Aufficht über die Verwaltung der Kirchen 
und das Recht der Zuftimmung zu den nad den beftehenden Gefeßen ſ 
Genehmigung unterliegenden. Gejchäften der Wermögensverwaltung. 
te Befchlüffe des Kirchenvorftandes und der emeinbebertretung 
dem Patron abſchriftlich mitzutheilen. Erklärt er fich auf diefelben nicht bi 
dreißig Tagen nach dem Empfange, fo gilt er als zuftimmend. Widerfi 
der Patron, fo fteht dem Kirchenvorftande die Berufung an die Bezirkäregier 
in der Provinz Hannover an dad Königliche katholiſche Konfiftorium zu, w 
den Widerſpruch verwerfen und die Zuſtimmung des Patron ergänzen fon 
Eine folche Ergänzung ift unzuläffig, wenn es fih um Ausgaben Bar 
für welche die Kirchenfaffe bisher nicht beitimmt gewefen ift. 
Kommt ed für Urkunden auf die formelle Feſtſtellung der Zuſtimm 
des Watrond an und ift die lektere wegen Verabfäumung der dem Patron ı 
jtebenden Friſt für ertheilt zu erachten, fo wird die fehlende Unterfchrift f 


ie im Abſatz 2. genannten Aufjicht3behörden ergänzt. 


$. 4. 


In den Landestheilen, in welchen die bürgerliche Gemeinde zur Aufbring 
von Koften für die kirchlichen Bedürfniffe der Pfarrgeineinden nefehlich verpfli 
iſt, muß ſowohl der Etat, als auch die Jahresrechnung zugleich mit ber 
$. 21. angeordneten öffentlichen Auslegung dem Büirgermeilter abfchriftlid : 
getheilt werden. | 


VI. Ansführungsbeftimmungen. 


$. 42. 


Anweifungen über die Gefhäftsführung können dem Kirchenvorſtande 
der Gemeindevertretung ſowohl von der bifchöflichen Behörde, als auch von! 
Oberpräfidenten, unter gegenfeitigem Einvernehmen, ertheilt werden. 


$. 43. 


Macht die bifchöfliche Behörde in denjenigen Fällen, in welchen fie 
Anordnung oder Entjcheidung im Einvernehmen mit der Staatöbehörde zu tı 
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ı ihren Befugniffen feinen Gebrauch, fo ift fie zur Ausübung derfelben 
: Staatöbehörde aufzufordern. Leiftet fie diefer Aufforderung binnen 
Tagen nad) dem Empfange derfelben feine Folge, fo geht die Ausübung 
ugniſſe auf die Staatsbehörde über. 
n denjenigen Fällen, in welchen die bifchöfliche oder die Staatsbehörde, 
ch im Einvernehmen mit der andern, eine Anordnung oder Entfcheidung 
n bat, muß die um ihre Zuſtimmung angegangene Behörde fich binnen 
Tagen nad) dem Empfange der Aufforderung erklären. Erklärt fie ſich 
gilt fie als zuftimmend. | 
ei erhobenem Widerſpruch entjcheidet in allen Fällen über Meinungdver: 
jeiten zwifchen der_bifchöflichen Behörde und dem Regierungspräfidenten 
oſten) der Oberpräfident, über Meinungdverfchiedenheiten zwifchen diefem 
bijchöflichen Behörde der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten. 


$. 44. 


n den getroffenen Anordnungen ift erfennbar zu machen, ob das Einver- 
erreicht oder ob die Zuftimmung wegen Verabſäumung der Frift für 
Bi achten oder ob die Entfcheidung in Folge erhobenen Widerfpruchs 
iſt. 


$. 45. 


Zeigert fi) ein Kirchenvorfteher, fein Ant zu übernehmen oder auszuüben, 
ne Neuwahl anzuordnen. | | 

Zeigert ſich auch der neu gewählte Kirchenvorfteher, fein Amt zu über- 
‚oder auszuüben, fo ift der Regierungspräfident (Landdroft) befugt, den 
irfteher aus den wählbaren Mitgliedern der Gemeinde zu- beftellen. 


$. 46, 


Kımt die Wahl der Kirchenvorfteher überhaupt nicht zu Stande ober 
tt h Die Arebrzahl der gewählten Kirchenvorfteher, ihr Amt zu über: 
en er audzuüben, oder muß der nach erfolgter Auflöfung neu gewählte 
envoand aufgelöſt werden, fo ift der Regierungspräfident (Landdroft), 
t, e Tommifjarifche Beforgung der firchlihen Vermögensangelegenheiten 
Intmäßer Anmwendung der $$. 9. bis 11. des Gefehed vom 20. Mai 
. angtdnen. 

Kon: die Wahl der Gemeindevertretung nicht zu Stande oder weigert 
ie Meahl der Gemeindevertreter, ihr Ant zu übernehmen oder außzuüben, 
muß ach erfolgter Auflöfung neu gewählte Gemeindevertretung aufgelöft 
en, ſo der Regierungspräfident (Landdroſt) befugt, ſowohl die Geſchäfte 
dir hen ſtandes als auch die der Gemeindevertretung kommiſſariſch be— 
n zu iu, . 
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VIII. Aufſichtsrechte. 
$. 47. 
i * geſetzlichen Verwaltungsnormen werden durch dieſes Geſetz nd 
erührt. 
Die den vorgeſetzten Kirchenbehörden geſetzlich gufiebenben Rechte ya 
er 


Aufficht und der Einwilligung zu beftimmten Handlungen der Verwaltung weve 
mit den in den nachfolgenden Beftimmungen enthaltenen Einfchränktungen geib 














$. 48, 


Macht die vorgefegte Kirchenbehörde von den ihr gefehlich zuſtehend 
Rechten der Auflicht oder der Einwilligung zu beftimmten End ungen der Ip 
waltung feinen Gebrauch, fo ift fie zur Ausübung derfelben von der ftantlien 
Aufjichtöbehörde aufzufordern. Xeiftet fie dieſer tn binnen Drag 
Tagen nach dem Empfange derfelben feine Folge, jo geht die Ausübung 
Befugniſſe auf die ftaatliche Auffichtsbehörde über. | 


$. 49. 


Gegen Verfügungen der vorgefekten Kirchenbehoͤrde durch welche dis 
willigung zu beftunmten Sartunge der Verwaltung verfügt ird, ſteb dei 


Kirchenvorſtande die Berufung an den Oberpräſidenten zu, welcher enhſültiſ 
entjcheidet. | 


$. 50. 
Die Befchlüffe des Kirchenvorftandes und der Gemeindevertretung Yürfen 
7 ober Gültigkeit der Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde in flgenden 
ällen: 
1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belafüng von 
Grundeigenthum; | 
2) bei Veräußerung von Gegenftänden, welche einen gefchichtlichd, wife 
ſchaftlichen oder Kumftwertt haben; s 







3) bei Anleihen im Sinne des $. 21. Nr. 4.; 


- 4) bei dent Bau neuer, für den Gottesdienft, die Geiſtlichen Ber auden 
Kicchendiener beftimmter Gebäude; Ä 


5) bei der Anlegung oder veränderten Benutzung von Beggpnißpläkn; 
6) bei Einführung oder Veränderung von: Gebührentaren; 


7) bei Ausfchreibung, DVeranftaltung und Abhaltung von ammlungen 
Kollekten x. für lirduͤche, wohlthätige oder Schulzwecke Jußerbalb der 
Kirchengebäude; 8) bi 
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8) bei einer Verwendung des kirchlichen Vermögens, welche nicht kirch⸗ 
— wohlthätige oder Schulzwecke innerhalb der Gemeinde ſelbſt 
etrifft. 


In dem Falle zu 8. gilt die Genehmigung als ertheilt, wenn 
die ſtaatliche Aufſichtsbehörde nicht binnen 30 Tagen nach Mittheilung 
des Beſchluſſes widerfpricht; 


9) bei Umlagen auf die Gemeindeglieder. 

In dem Falle zu 9. 4 ie Genehmigung in8befondere zu ver- 
lagen, fofern Bedenken Hinfichtlih der Or nungemäigei der Auf: 
erlegung, der Angemeffenheit des Beitragsfußes oder der Leiftung3- 
fahigfeit der Pflichtigen beftehen. 

Wegen der Schenkungen und lektwilligen Zuwendungen bewendet es bei 
n Gefeße vom 23. Februar 1870. 


6.51. 


Der Kirchenvorftand bedarf zur Sührung von Prozeſſen feiner Ermäd)- 
ung von Seiten einer Staatd- oder Kirchenbehörde. 

Attefte über die Legitimation des Kinhenvorftandes zur DBeforgung von 
htöangelegenheiten oder Attefte über das Vorhandenfein derjenigen Shattachen, 
Ihe den Anſpruch auf Koftenfreiheit begründen, können gultig nur von der 
atlichen Yuffichtöbehörde ertheilt werden. 


$. 52. 


Die flantlihe Auffichtbehörde ift berechtigt, Einficht von dem Etat zu neh 
n und die —— welche den Geſetzen —— zu beanftanden, Di 
nftandeten Boften dürfen nicht in Vollzug geſetzt werden. 


$. 53. 


Meigert fi) der Kirchenvorftand oder die Gemeindevertretung, Letungen, 
Ihe aus dem firchlichen Vermögen zu beftreiten find, oder den Pfarreingefeffenen 
T jonftigen Verpflihteten obliegen, auf den Etat zu bringen, feftzufegen ober 
genehmigen, fo iſt ſowohl die bifchöfliche Behörde, ald auch Die —* 
fchtsbehoͤrde, unter gegenſeitigem Einvernehmen, befugt, die Eintragung in 
ı Etat zu bewirken und die weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen. 

Ugter derfelben Borausfegung find diefe Behörden befugt, die gerichtliche 
ltendmachung von Anſprüchen der Kirche, der Pfarrei, der Gemeinde und 

in der Verwaltung des Rirchenvorftandes befindliden Vermögensmaſſen, 
befondere auch der aus der Nflihtwidrigfeit eined Geiftlichen oder anderen 
chendignezs entitehenden Entfchädigungsforderung, anzuordnen und die hierzu 
bigen Maßregeln zu treffen. 
Ir. 8802.) S. 54. 


— 234 — 


$. 54. 
Die Jahresrechnung ift der ftaatlihen Aufficht3behörde zur Prüfung, ob 
die Verwaltung etatsmäßig geführt worden ift, —5 
§. 55. 


Welche Staatsbehörden die in den 66. 48. 50. bis 52. 53. 54. angege 
kenn Defugnifie der Aufficht auszuüben haben, wird durch Königliche Verordnung 
eftimmt. 
















IX. Schluß: und Uebergangsbeſtimmungen. 


$. 56. 


Die BVorfchriften diefes Gefekes finden auf Dom-, Milttair- und Anſtallb⸗ 
gemeinden feine Anwendung. 


$. 57. 


Vom 1. Oftober 1875. ab können die dem Kirchenvorftande und der Gy 
meindevertretung nach diefem Geſetze juiehenben Befugniffe nicht Durch ande 
Perſonen oder Behörden, ald durch die in dieſem Geſetz bezeichneten, wa 
genommen werden. 

Sofern nad) bisherigen Rechte den kirchlichen Organen (Kirchenvorftänden 
Kicchenkollegien, Fabrikräthen, Kirchmeiſtern, NRepräfentanten x.) noch. ander do 
fugniffe, al® die der Vermögensdverwaltung zugeltanden haben, gehen dDiefe, wert 
fie von den unmittelbar zur Vermögensverwa kung berufenen Organen außgeii 
worden find, auf den Rirchenvorftand, in allen anderen Fällen auf die Gemeinde 
vertretung über. Iſt eine folche nicht vorhanden , fo werden auch die der Ge 
meindevertretung zuftehenden Befugniffe von dem Kitchenvorftande wahrgenommen. 


$. 58. ; 


Die den bifchöflichen Behörden gefehlich zuftehenden Nechte in Beau m 
die Vermö evertalkune in den Kirchen een fo unge bie biſche 
liche Behörde diefem Geſetze Folge zu Iciften verweigert, oder fo lange das ber 
treffende Amt nicht in gefegmäßiger Weife befett oder verwaltet ift. En 

Eine ſolche Weigerung ift ald vorhanden anzunehmen, wenn bie bihör: 
liche Behörde auf eine fchriftliche Aufforderung des Oberpräfibenten binnen 
30 Tagen die Erklärung abgiebt, den Vorſchriften dieſes Geſetzes leiſten 
zu wollen. 

Die den biſchöflichen Behörden zuſtehenden Befugniſſe gehen in ſolchen 
Fällen auf die betreffende Staatsbehörde über. | — og. 
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$. 59. 


Alle dieſem Gefeße entgegenftehenden Beftinnnungen, mögen diefelben in dem 
den verjchiedenen Yandedtheilen geltenden allgemeinen Rechte, in Provinzial: 
gen, im Lofalgefeten oder Lokalordnungen enthalten, oder durch Obferwanz 
ce Gewohnheit begründet fein, werden aufgehoben. 


$. 60. 
Der Minifter der geiftlihen Angelegenheiten ift mit der Ausführung diefes 
ſetzes beauftragt. | 
Derfelbe it befugt, mit Rüdjicht auf befondere örtliche oder fonftige Ver: 
miffe und befondere für die Vermögensverwaltung beftehende Einrichtungen 
ı im $. 57. Abſatz 1. feftgefeßten Termin der Ausführung zu verlängern. 


en en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
miglichen Inſiegel. | 


Gegeben Bad Ems, den 20. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


ıft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Talk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Ir. 8302,) Anlage. 
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Anlage. 


Wahlordnung. 





Artikel 1. 


Der Sichenorta nd ordnet die L der Kirchenvorſteher und ber 
meindevertreter an, Meıt die Lifte ber Wahl — auf Bu, legt "hohlen in 
einem Jedermann paingien — wer Wochen lang öffentlich aus 1 

Zeit und © Bleguni ber Gemeinde Dffenklich durch Aus 
befannt zu machen, mit bem Bei Al daß nach Ablauf der — 
Einſprüche gegen bie Cie nicht mehr zuläffig find. Nach ———— 
— indes kann die — au; noch in — örh 

gen Belufen ertprßenen 5 Formen erfolgen 

Sur Erhebung des Einfpruch ift jedes wah) berechtigte Mitglied der Kirchen 
gemeinde befugt. 










Artitel 2. 


Artikel 3. 


Die Einladung zur Wahl muß die Zeit und den Ort der Mahl, font 
die Zahl der zu wäl [öiden Perſonen Hd) dem ten und ift der Gemeinde ö 
duch —2 — bekannt zu machen. Na Ermeſſen des Kirch 
kann die Bekanntmachung auch noch in anderen den örtlichen Verhälniffen en 
ſprechenden Formen erfolgen. 

Artikel 4. 

Aus dem Vorfigenden des Kirchenvorftandes und aus vier Behen 
—X Vorſi en aus den wählbaren Mitgliedern der Gemeinde beruft, 

ahlvo— 


ebildet. 
8 A, 


— 57 — 


Artitel 5. 
Die Wahlhandlung wird durch den Vorfitenden geleitet. 


Artikel 6. 


Dad Wahlrecht wird in Perfon durch verdedte, in eine Wahlurne nieder- 
zulegende Stimmzettel ohne Unterfchrift auögeübt. 


Artikel 7. 


Wird in dem erſten Wahlgange eine Mehrheit für die zur Bildung des 
Kirchenvorſtandes oder der Gemeindevertretung erforderliche Zahl von Perſonen 
nicht erreicht, ſo findet eine engere Wahl zwiſchen denjenigen ſtatt, welche die 
meiſten Stimmen auf ſich vereinigt haben. Beläuft ſich die Zahl derſelben auf 
mehr als das Doppelte der zu wählenden Kirchenvorſteher oder Gemeindever- 
treter, fo fcheiden von denjenigen, welche die wenigften Stimmen erhalten haben, 
Io, biete aus, daß die Zahl der Wählbaren die doppelte Zahl der zu Wählenden 

ägt. 


g 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet überall das Loos. 


Artikel 8. 


Nachdem der Vorſitzende die Abſtimmung für gefchloffen erflärt hat, darf 
eine Stimmabgabe nicht mehr zugelaſſen werden. i het 


Artikel 9. | 
Ueber die Gültigkeit oder Ungültigfeit der Stimmzettel entfcheidet der Wahl. 


Artikel 10. 


Ueber die Wahlhandlung wird ein Protokoll. aufgenommen, welches den 
wefentlichen ergang beurfundet. Dafjelbe ift von dem Borfitenden und min- 
deftend zwei Mitgliedern des Wahlvorſtandes zu unterfchreiben. 


Artikel 11. 


Die Wahl der Kirchenvorfteher muß derjenigen der Gemeindevertreter vor: 
angehen. 

Yrtifel 12, 

Die Namen der Gemwählten werden der Gemeinde öffentlich durch Aushang 
befannt gemacht. Nach dem Ermeffen des Kirchenvorftandes kann die Bekannt: 
pi: ung aud) noch in anderen, den örtlichen Verhältniffen entfprechenden Formen 

olgen. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8302.) 38 Art, 
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Artikel 13. 


Einſprüche gegen die Wahl find innerhalb einer von dem lebten Tage 
des Aushanges ab zu berechnenden Ausfchlußfrift von zwei Wochen bei dem 
Kirchenvorftande zu erheben, welcher über diefelben entfcheidet. Gegen den ab» 
lehnenden Bejcheid fteht binnen einer Ausfchlußfrift von zwei Wochen nach erfolgter 
Suftelung bie Berufung an die bifchöfliche Behörde zu, welche im Einvernehmen 
mit dem Negierungspräfidenten (Landdroften) die Entfcheidung zu treffen bat. 


| Artikel 14 


Für die erfte Wahl ernennt die bifchöfliche Behörde im Einvernehmen mit 
dem Regierungspräfidenten (Yanddroften) den Wahlvorftand und den Vorfikenden 
Beiet Der Wahlvorftand übernimmt die dem Kirchenvorftande obliegenden 

errichtungen. 

Datteibe gilt für den Fall der Auflöfung des Kirchenvorſtandes. 





Redigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 
Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Sefeb - Sammlung 


für die 


KRönigliden Preußiſchen Staaten. 


— — — — — 





Inhalt:2 Seſetz über Aufhebung ber Artikel 15. 16. und 18. ber Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850., 
©. 259. — Tarife, nah weldhen bie Schiffahrtsabgaben in den nicht fisfalifhen Häfen der Provinz 
Dreußen, nämlich in Elbing, Reg. Bez. Danzig, Frauenburg und Pfahlbube bei Braundberg, Neg. 
Ber Königäberg, bis auf Weiteres zu erheben find, S. 260, bis 370. 





(Nr. 8303.) Geſetz über Aufhebung ber Artikel 15. 16. und 18. der Verfaffungsurkunde vom 
31. Januar 1850. Vom 18. Juni 1875. 


iv Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
nt ‚, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtaged Unſerer Monarchie, 
olgt: 









Einziger Artikel. 
Die Artikel funfzehn, ſechszehn und achtzehn der Verfaffungsurkunde vom 
31. Januar 1850. nee aufgehoben. ' i 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Snflesel i g ß 
| Gegeben Bad Ems, den 18. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismard. Campbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Kalt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Jaqthrgaug 1875. (Nr. 83038304.) 39 (Nr. 8304.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 30. mi 1876. 
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(Nr. 8304.) Tarif, nad) welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Elbing, Regiermg S 
bezirk Danzig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


E— wird entrichtet: 


I. an Hafengeld von allen Fahrzeugen, einſchließlich der Dampfidiiie, 
FW} wenn fie unter Benutung des Kraffohlfanald unmittelbar aus dem 
Haff in die Nogat, oder aus der Nogat in dad Haff gehen, und zwar 

1) von Seeſchiffen für das Kubikmeter des Netto -NRaumgehaltd 

a) mit Ladung: 


beim Eingange ........................ ......... 10 Pf. 
beim Ausgange ............................ ..... 1. 
b) mit Ballaft: 
beim Eingange.................................. 5. 
beim Ausgange ................................. I. 
2) von Binnenfahrzeugen mit Ladung, für die Tonne Trag- 
fähigfeit: 
beim Eingange.................................. 20 ⸗ 
beim Ausgange ................................. 20 ⸗ 
3) von Holzflößen für das Kubikmeter: 
beim Eingange ................................. 10» 
beim Ausgange ................................. 10» 


I. an Stromgeld von allen Fahrzeugen und von Holzflößen 
beim Eingange durch den Oberbaum oder durch den Unterbaum, 


und zwar: 
1) von Seefchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehaltd 1%, + 
2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne Tragfäbigkeit....... 2 + 
3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärke von: 
a) nicht mehr als 26 Centimeter — für das Schod..... .20 4 
b) mehr al3 26, aber nicht mehr ald 31 Centimeter — 
desgleichen ....................................... . 30 ⸗ 
c) mehr als 31 Gentimeter, deögleihen ................ 4 ⸗ 


II. an Schleufengeld von allen durd) die Schleufen des Kraffohl- 
kanals gehenden Sahrzeugen und Holzflößen, und zwar: 
1) von Seefchiffen für das Kubilmeter des Netto-Raumgehalts 
a) mit Ladung. . .................................... . 6% - 
b) leer oder mit Ballaft . . . . . . . . . . . . . ........... ..... .. 3⸗ 
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2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne Tragfähigkeit: 
a) mit Ladung . . . . . ................................. 
b) leer oder mit Ballaſt .............................. 
3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärfe von: 
a) nicht mehr ald 16 Centimeter — für das Stüd..... 
b) mehr al8 16, aber nicht mehr ald 21 Centimeter — 
deögleichen ............................... ........ 
ec) mehr als 21, aber nicht mehr als 26 Centimeter — 
desgleichen ........................................ 
d) mehr als 26, aber nicht mehr als 31 Centimeter — 
desgleichen ........................................ 
e) mehr als 31 Centimeter — desgleichen ............. 


4) von Eiſenbahnſchwellen für je 5 Stück .................. 


. an Bohlwerksabgabe von den nachſtehend bezeichneten 
MWaaren, wenn die Fahrzeuge zum Löfchen oder Laden derfelben 
innerhalb des Stadtgebieted anlegen, und zwar 


1) von Getreide, Sülfenfrächten Delfaaten und Sämereien 
aller Art; von Flachs, Ba und Heede (Werg); von Aſche, 
einfchlieglich der Waidaiche und des Okras; von Qumpen 
von thierifchen Knochen, von außereuropäifchen Farbe⸗ un 
Tifchlerhölzern, von Erzen, von Metallen und Metallwaaren 
aller Art, einfchlieglihb der Schiffännfer, von Guano und 
fünftlihem Dünger aller Art, von Bier, Branntwein und 
Eifig, von Heringen, von Theer, von Petroleum — für 
je fünf Sentner ... .................................... 

2) von Stein, Braun- und Holztohlen, von Kalt, Gyp8 und 
Cement — für je fünf Zentner ........................ 

3) von Mauer- und Dachſteinen — für je fünfhundert...... 

4) von Rum, Arraf, Wein, Spiritu8 und von Del aller Art 
— für je zwei Sentner ................................. 

5) vom Holze und zwar: 

a) von Brenn- und Nutzholz für das Kubikmeter ...... 

b) von Felgen, Speichen, Holmnägeln und Stäben für 
das a ragen, Hotʒnãg ................. mi 

Anmerkung: Auf ein Kubikmeter werden ge- 
rechnet: 
4 Schod Felgen, 
12 Schod Speichen und Solgmägel 
5 Schod größere 1’ Meter lange Stäbe, 
6'/, Schod mittlere 1 Meter lange Stäbe, 
32 Schod kleine Y, Meter lange Stäbe. 


12, Bf. 
6"); 5 
1% - 
21, » 
bo 
Th 
10 — 
4 ⸗ 
4. 
l + 
6 © 
5 ⸗ 
2 
2 . 


c) von 
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e) von ſonſtigem Schirrholz und von Eiſenbahnſchwellen 


— für das Kubikmeter ............................ 
d) von Latten, Balken und Planken — für das Kubikmeter 2 
6) von Mühlenflemen — für da8 Stück.................... 10 
7) von Klavieren, Wagen und Schlitten aller Art — für das 
Stück.................................................. 50 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 
A. In Bezug auf das Hafengeld (zu J. des Tarifs). 


1) Für Dampfſchiffe kann durch Beſchluß der Aelteſten der Kaufmannfd 
zeitweiſe en —— es tarifmäßigen Satzes zu IL 1. bewil 
werden, und zwar: 

a) bis höchitend zur Hälfte, wenn fie nach einem vorher beftimmten Fe 
plane Ei mein Verbindung m) anderen Häfen unterhalten 
b) bi8 auf 2%, Pfennig für die Tonne Sragräh! feit, wenn fie r 
emem vorher bejtimmten Fahrplane eine rege mäßige Terfonenbefö 
tung zwifchen der Stadt Elbing und den Badeorten am Haff unterhal 


2) Bon Fahrzeugen, deren Vermeffung nah) Maßgabe der Vorfchriften 
Schifföverme ungs-Orbnung vom 5 Auli 188 erfolgt Hd und we 
Güter von den m Pillau verbleibenden Seefchiffen a [Bing brin 
oder von Elbing diefen Seefchiffen zuführen, wird die Abgabe nich ı 
dem Netto-NRaumgehalt des Fahrzeuges, fondern nur nah dem Raı 
gehalt der wirklichen Ladung, und von allen andern ee wor 
u demfelben Zwecke verwendet werden, diefelbe nicht nach der % 
ige des Fahrzeuges, fondern nur nach der Tonnenzahl der vw 
lihen Ladung erhoben. 

3) Von Seefchiffen, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf 
Rhede bleiben, wird erhoben: 

a) wenn ſie die Rhede verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöſcht 
eingenommen zu haben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft gel: 
oder geladen wird, entweder der Satz zu I. la, oder L 1b. einn 

c) wenn fie löfcyen und laden, die volle tarifmäßige Abgabe; 

d) wenn fie nur eine Beiladung von nicht mehr als dem 10. 2 
us Netto-Raumgehaltd löfchen oder laden, von diefer Beiladung 

aß zu I. 1a. einmal, von dem übrigen Raumgehalte nicht®. 


4) Wenn Schiffe auf der Rhede Löfchen oder laden, fo ift nur von die 
nicht aber von den zum Löfchen oder Laden benugien Lichterfahrzer 
da8 Hafengeld zu entrichten; auch findet, wenn die Schiffe nad) 

| 
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fchebener Entlöfchung in den Hafen einlaufen, eine nochmalige Entrichtung 
des Hafengelded nidyt ſtatt. 


-5) Binnenfahrzeuge, ‚deren Ladung lediglih aus Grand, Lehm, Heu, Rohr, 
Stroh, thierifhem Dünger, Faſchinen, Feld-, Mauer- oder Dachfleinen 
befteht, entrichten das Hafengeld nur zur Hälfte des tarifmäßigen 
Satzes zu 1. 2. 

6) Binnenfahrzeuge, welche nicht mehr al8 zum 4. Theile ihrer Tragfähig- 
feit beladen. find; entrichten das Hafengeld nur für die —— — 
wirklichen Ladung. 


B. In Bezug auf das Stromgeld (zull.) und das Scleufen- 
geld (zu II. des Tarifß). 


7) Bon den nicht mehr ald zum 10. Theile ihres Netto-Raumgehaltes 
tefp. ihrer Tragfähigkeit beladenen Fahrzeugen wird dad Strom⸗ und 
Schleufengeld wie von leeren Fahrzeugen entrichtet. 


8) Binmenfahrzeuge von weniger ald einer Tonne Tragfähigkeit entrichten 
das Strom- und Schleufengeld für eine Tonne; bei größeren Fahrzeugen 
werden Theile einer Tonne, wenn fie nicht größer als eine halbe Tonne 
find, außer Anfat gelafien, wenn fie größer al8 eine halbe Tonne find, 
für eine volle Tonne gerechnet. | 


9%) Bei der Berechnung ded Stromgelded für Seefchiffe find Theile eines 
Kubikmeterd des Netto-Raumgehalts, wenn fie nicht größer als ein 
halbes Kubikmeter find, unberüdjichtigt zu laflen, wenn fie größer als 
ein halbes Kubikmeter find, für ein volled Kubikmeter anzurechnen. 

10) Bon den die Kleine Schleufe paffirenden Fahrzeugen ift das Schleufen- 
gelb für Die gi und Rückfahrt nur einmal zu erheben, ons Pr 
estere binnen 24 Stunden erfolgt. | 


C. In Bezug auf die Bohlwerksabgabe (zu IV. des Tarifs). 


11) Wenn die Sahrzenge — anlegen, aber von Bord zu Bord überladen, 
fo wird die Bohlwerksabgabe, felbft wenn die Ladebrüde benußt wird, 
nur zum 4. Theile des tarifmaßigen Satzes erhoben. 


12) Wenn ferner Getreide behufs Umarbeitung aus dem Schiffe aus⸗ und 
demnächft wieder eingeladen wird, fo it für dieſes beim Ausladen die 
volle tarifmäßige Abgabe nach IV. 1. des Tarifs zu zahlen, während 
die Wiedereinladung abgabenfrei bleibt. 


13) Mengen von weniger ald der für die Erhebung maßgebenden Einheit 

1—2—5 Sentner, 5—500 Stüd ein Kubikmeter) werden für eine volle 

inheit gerechnet. Als geringfter Abgabenbetrag für eine Waarenpoft 

wird ein Afenng erhoben; im Uebrigen bleiben überfchießende Bruch- 
pfennige außer Anſatz. 

Ir. 8304.) De 
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Befreiungen. 


1) Hafen-, Strom- und Schleufengeld wird nicht entrichtet von Fahrzeugen 
welche Königliche oder Armer-Eifeften trandporfiren und feine Beiladung 
von anderen Gegenftänden haben, ſowie von Fahrzeugen, welche nur ber 
Steparatur wegen leer oder in Ballaft eingehen. 


2) Hafengeld wird nicht entrichtet von Binmenfahrzeugen, welche leer ober. 
lediglih mit Ballaft ein- oder ausgehen. 


3) Stromgeld wird nicht entrichtet von Kähnen, welche nur mit Mil be 
laden find, ſowie von leeren und fogenannten Spazierbooten. 


4) Bohlwerksabgabe wird nicht entrichtet, wenn die Waaren für Ned) 
der Königlichen gofbaltung oder des Staates oder ded Reiches gelöf 
oder geladen werden. 


Berlin, den 25. Mürz 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Campbaufen. Achenbach 
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8305.) Tarif, nad) welchem bie Schiffahrtsabgaben in der Stadt Frauenburg, 
Regierungsbezirt Königsberg, bis auf Weitere zu erheben find. Dom 
25. März 1875. 


8 wird entrichtet für die Tonne Tragfähigkeit: 


I. von leeren oder nur mit Ballaft, Faſchinen, Stroh, Böttcher-, 
Töpferwaaren beladenen Fahrzeugen 


beim Eingange. ..................................... 6Pf. 
beim Ausgange P.PP................................ 6 ⸗ 
I. von anderweit beladenen Fahrzeugen 
beim Eingange...................................... 13 - 
beim Ausgange .......................... ........... J3 » 


Sufäglihe Beftimmungen. 


1) Bon Fifcherfähnen, diefelben mögen leer oder beladen fein, 
werden nur folgende Säße und zwar nur beim Eingange erlegt: 


a) von einem Angelſieken überhaupt..................... 10 Bf. 
b) oe ⸗Garnſieken .................... 20 ⸗ 
e) Anungelkahn .................... 30 » 


2) Fahrzeuge (mit Ausfchluß der Fifcherfähne), deren Ladung die Hälfte 
ihrer zragfihigtel nicht erreicht, entrichten die Schiffahrtsabgaben 
nach den Sätzen für unbeladene Fahrzeuge. 

3) Saheuger deren Ladung —A in Roggen, Gerſte, Hafer oder 
andern Lebensmitteln — mit Ausnahme von Weizen, Obſt, geiſtigen 
Getränken und Materialmaaren — befteht, entrichten die Schiffahrt: 
abgabe au dem Sape für unbeladene Fahrzeuge, wenn fie den Hafen 
mit der vollen Ladung oder mit wenigftend derſelben wieder verlaffen. 

4) Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 

leiben, entrichten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft 
gelöfcht oder eingenommen zu haben, feine SchiftahrtSahgaben, 

b) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ballaft ıc. (I.) oder 
andere Ladung (II.) abgefeßt oder eingenommen wird, die ch 
fahrtsabgabe entweder nad) dem Safe zu II. mit 13 DL i 
jede Tonne wragfäbigkeit, oder zu I. mit 6 Pf. pro Tonne Trag- 
fähigfeit einmal, 

c) wenn, fie löfchen und laden, die volle tarifmäßige Schiffahrts- 
abgane, | 

d) wenn fie nur einen Theil der Ladung abfegen oder einnehmen 
und von der Rhede nad) einem andern Hafen verfegeln, von der 

8305.) ge⸗ 
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En Oder eingenommmenen Ladung den Satz zu II. mit 
3 Pf. pro Tonne Tragfähigkeit nur einmal, von der übrigen 
Tonnenzahl ihrer Tragfähigkeit aber nicht8. 

5) Wenn Fahrzeuge auf der Rhede löfchen, fo ift nur von diefen, nicht 
aber von ve zum —— benutzten Lechterfah eugen die Schiffahrt 
abgabe zu erlegen; auch findet, wenn das Fahrzeug nach gefchehener 
Shine in den Hafen einläuft, eine nochmalige Enfrichtumg der 
Schiffahrtsabgaben nicht ftatt. 

6) Wenn Fahrzeuge leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf de 
Rhede einzunehmen, fo wird die Schi ahrtsabgabe ebenfall8 nur von 
dem Fahrzeuge, nicht auch von den Leichterfahrzeugen entrichtet. 

N) Außer den vorftehend und den im Anhange zu diefem Tarife fell 
gefekten Abgaben dürfen keinerlei Zahlungen * die Benutzung de 
Hafens und der damit verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche ge 
widmeten Anftalten gefordert werden. 

8) Dei Fahrzeugen, welche nach dem Raumgehalte vermefjen find, werben 
2 Kubifmeter Netto -Paumgehalt einer Tonne Srugfäßigbe gleich⸗ 
heachtet und wird bei Berechnung der halben und der "Ladung unter 

.2 und 3 eine Waarenmenge von 10 Sentnern gleich einem Kubil. 
meter Netto-Raumgebalt gerechnet, | 


Befreiungen. 


1) Fahrzeuge, welche Stönigliches, Staat3- oder Reichdeigenthum fit 
und eine Privatladun führen ferner Fahrzeuge, welche nur Köni 
liches, Staatd- oder Reichſseigenthum trandportiten und Teine Beiladung 
er „andern Gegenftänden haben, find von der Sciffahrtsabgak 


2) e, welche den Rothhafen fuchen, d. h. folche, die durch erlitten 
—— oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle 
duch Eidgang, Sturm oder widrige Winde an ber fortfegung i 
Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafen 
fowohl für den Eingang, al3 für den Ausgan befreit, wenn fte den 
Hafen haffwärts mit ihrer Ladung wieder verlaffen, ohne daß ein Thal 

elben veräußert oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt if. 


Anhang. 
Für das Niederlegen und Aufitellen von Waaren und andern Gegen 


ftänden auf dem dazu beftimmten und durch Merkmale kenntlich gemachten Stand 
und Lagerplatze (nachftehend zu I.) wird ein Stand» und Lagergeld erhoben. 


I. Der Stand- und Lagerplatz erftredt fi von der nördlichen Seite bel 
kopernikaniſchen Baudekanals und ded Hafens (und zwar vom Grund 
flüd Nr. 74. ab) bis zur Weidenplantage auf der nördlichen Mole, ni 
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auf der weitlichen Seite des Kanals und Hafens bi8 an die Kälberwieſen 
und die MWeidenplantage auf der weitlichen Mole und umfaßt außerdem 
den Haffittand vom Ausfluffe des Narzer Baches in da8 Haff bis zum 
Fuße des Galgenberges. 
I. An Stand- und Lagergeld werden von allen Waaren und Gegenfländen 
pro Kubikmeter 6 2 entrichtet. 
Ausnahmsweiſe wird erlegt und zwar: 
1) Für Langhölzer vom Stüd Ä 
a) bi8 infl. 9 Meter Länge bei jeder Zopfftärte. — Mark 5 Bf. 
b) von über I Meter bis inkl. 12 Meter Länge | 
bei einer Zopfitärfe unter 30 Centimeter..... — 5⸗ 
ec) von über I Meter bis inkl. 12 Meter Länge 
bei einer Zopfſtärke von 30 Centimetern und 


darüber............................. ....... — »1090 ⸗ 
d) von über 12 Metern Länge................. — . 15.» 

2) Für Spaltlatten, Rundlatten, Leiterbäume, Deichfel- 
angen vom Schod ............................ — . 1» 
3) Für Hopfenftangen desgl. .. . . .................. — ⸗ 5% 
4) Für Dachftöde und Bohnenftangen desgl. ....... — ⸗ 22⸗— 
5) Für Felgen desgl. .............................. — + WW» 
6) Für Schiffsfnie pro Stüd .............-........ — + 1.» 


7) Für vollftändig abgebundene Gebäude (einſchließlich 
de8 Querverbandes derfelben, der dazu gehörigen 
Dielen, Latten x.) von jedem Meter Frontlänge 


des Gebäudes............ . ........... nenne nn 11 —. 
8) Für Brennholz, Faſchinen, Torf, Kalk, Feldſteine 
iegel⸗ und Dachiteine pro Kubikmeter Wa 


IH. Zuſätzliche Beftimmungen. 
1) Fir die Benutzung der Stand- und Lagerpläte während weniger als 
4 Stunden wird nichts entrichtet. 
2) Dauert die Benußung länger ald 3 Monate, fo wird für jedes folgende 
angefangene oder vollendete Vierteljahr das Stand- und Lagergeld 
von Neuen erhoben. 


3) Bruchtheile der angenommenen Maf- und Ne volle Cinbeit werden, 
fobald fie '/, oder mehr betragen, für eine volle Einheit gerechnet, 
andernfalld außer Anfat gelaffen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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| (Nr. 8306.) Zarif, nad) weldhem die Ubgaben für die Benutzung der Safenanlage zu Dfa, 
bude bei Braunsberg, Kreis Braunsberg, Regierungsbezirk Königsberg, 
auf Weitere8 zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


E⸗ wird entrichtet: 


L von Bahryeugen von zwei Tonnen Tragfähigkeit und darüber pro Ton 
Tragfähigteit: 
1) wenn fie mindeftens zur Hälfte ihrer Tragfähigkeit beladen find, 


a) beim Eingange .............................. — Mi. 25 
b) beim Ausgange .............................. — ⸗ 2 


2) wenn fie zu weniger als der Hälfte ihrer Tragfähig— 
feit beladen find, 


a) beim Eingange .............................. — » 18 

b) beim Ausgange .............................. — . 18 
3) wenn fie beballaftet oder leer find, 

a) beim Eingange .............................. — «+ 12: 

b) beim Ausgange .............................. — + 12: 


OD. von Fahrzeugen unter zwei Tonnen Tragfähigkeit, pro 
Tonne Tragfähigfeit: 
1) wenn fie beladen find, 


a) beim Emgange .............................. — . 1. 
b) beim Ausgange .............................. — . 5 
2) wenn fie beballaftet oder leer find, 
a) beim Eingange .............................. — 5 
b) beim Ausgange .............................. —. 5 
II. von Silepertäbnen, infofern fie vom Fiſchfangen im Haff 
zurüdfehren und in den Kanal einlaufen, und zwar: 
l) von einem Aalfiefen .............................. — 6 
2) von einem Garnſieken ............................ — . 3 
3) von emem Aalkahn .P.......................... ms 20 


IV. vom Floßholze: 
1) von mindeftend 20 Meter langen Stämmen, ee! 
ob diefelben auf Gallern oder auf andere Weife ge- 
flößt werden, 


a) von einer Zopfftätke von 50 Centimeter und dar- 


über pro Stud .............................. 1.» — 
b) bei einer Zopfftärfe von 36—50 Gentimeter exfl. — + 60 
c) bei einer Zopfitärfe bis zu 36 Sentimeter exkl. — + 40 
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2) von weniger als 20 Meter langen Stämmen, 
a) bei einer Zopfſtärke von wenigſtens 30 Centimeter — ME. 20 Pf. 
b) bei einer Sopfitärte von 15 bis zu 30 Centi— 
meter exkl.................................... — + 1. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 
I) Bon Sa eugen, welche beladen eingehen und nur einen Theil ihrer 
Ladung löſchen, ohne neue Ladung Dazu zu nehmen, wird die Abgabe 
beim Ausgange nur nad) dem Satze für unbeladene Fahrzeuge entrichtet. 
2) Bon 5— eugen, welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der 

Rhede bleiben, wird entrichtet: 

a) wenn fie die Rhede verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöfcht oder 
eingenommen zu haben, nicht, | 

b) wenn fie nur löfchen oder nur laden, die Abgaben zu I. ded Tarifs 
nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange, 

c) wenn fie löfchen und laden, die vollen tarifmähigen. Säte beim Ein- 
gange und Ausgange, 

d) wenn fie nur einen Theil der Ladung löfchen, oder einnehmen und 
von der Rhede nach einem anderen Saten fegeln, der Satz ul Nr. 1. 
des Tarifs für jede Tonne ded gelöfchten oder eingenommenen Theils 
der Ladung nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange. 

3) Wenn Fahrzeuge auf der Nhede laden oder Löfchen, fo wird die Abgabe 
nur von ihnen, nicht aber von den Leichterfahrzeugen erhoben. Auch 
wird, werm die fahrzeuge vor der Beladung aus dem Sajen ausgehen 
oder nach dem Löfchen in den Hafen eingehen ‚ die Abgabe nicht zum 
zweiten Male erhoben. 

Wenn Dampfichiffe auf der Rhede oder im Hafen löfchen oder 
laden, fo ift die Abgabe nur von den Leichterfahrzeugen zu erheben. | 

4) Fiſcherkähne, fofern fie andere Artikel ald im Haffe gefangene Fifche 

übten, gelten als gewöhnliche Fahrzeuge und fteuern als ſolche nad) 
of. I. 


5) Bei Fahrzeugen, melde nad) dem Raumgehalt vermeflen find, werden 
2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt einer Tonne Tragfähigkeit gleichgeachtet. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung der tarifmäßigen Abgaben find befreit: 

1) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, die durch erlittene 
Beihädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeifende Unglüdöfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung ihrer 
Reiſe verhindert werden — fowohl Air den Eingang, ald für den Aus. 
gang — wenn fie den Hafen haffwärts mit ihrer Yadung wieder ver- 
affen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert, oder die Zuladung anderer 
Gegenftände erfolgt ift. | 

2) Fahrzeuge, welche Königliches, Staatd- oder Reichdeigenthum find, wen 
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fie feine Privatladung führen, oder welche ausſchließlich Königliche, 
Staats⸗ oder Reichs⸗ ffetten befördern. ’ 
Befreiungen, welche auf fpeziellen Rechtötiteln beruhen, werden 
durch den vorftehenden Tarif nicht berührt. 
Anhang. 

I. Wer Waaren oder andere Gegenftände auf dem Plage an der Ladebrude 
oder auf anderen, dazu angewiejenen Plätzen an der Paſſarge zwiſchen 
der Stadt Braundberg und dem Hafen zu Pfahlbude niederlegt oder: 
aufftelt und länger als 24 Stunden lagern läßt, bat dafür an Lager 
geld zu entrichten: 

1) von jedem Stüde Bauholz einjchlieglich der Sparren: 
a) wenn es 30 Sentimeter und darüber am el ſtark iſt 10 Pf. 
b) wenn es mehr als 15 Centimeter, aber weniger als 30 Centi⸗ 
meter am Wipfel ſtark iſt .......................... 5 ⸗ 
2) von einem vollſtändig abgebundenen Gebäude einſchließlich des 
Querverbandes, der dazu gehörigen Dielen und Latten u. ſ. w., 
für jeden laufenden Meter der Frontlänge des Gebäudes ... 95 + 


3) für Siegelfteine und Dachpfannen pro 1000 Stüd.......... 6» 
4) für je 1 Kubikmeter Kalt, Gyps .......................... 3° 
5) von Brennholz, Faſchinen, Torf, Feldſteinen, Sand, Grand 

und Kies Fr * bifmeter nn en RR . 3 


6) von allen anderen Waaren und Gegenftänden pro Kubikmeter 6 - 


IH. Wenn die Lagerung länger als drei Monate dauert, fo ift für jedes 
folgende angefangene oder vollendete Vierteljahr das Lagergeld nach vor 
ftehenden Säten von Neuem zu entrichten. 


Anmerfung. 
Bruchtheile der für die Erhebung maßgebenden Einheiten (Tonne, Meter, 
Kubikmeter, Taufend ꝛc.) werden, wenn fie unter ';, der Einheit bleiben, gar 
nicht, wenn fie "/, oder mehr betragen, für voll gerechnet. 


Berlin, den 25. März 1875, 


(L. S.) Wilhelm. 
Sampbaufen. Achenbach. 





Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchbruderet 
(R. v. Deder). 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


Rönigliden Preußiſchen Staaten 





—— \r. 22 — 





Zubaltz Tarife, nah welchen die Schiffahrtdahgaben in ben nicht fißfalifchen Häfen ber Provinz Pommern, 
»ämli in Muller, Cammin, Demmin, Jarmen, Neuwarp, Stettin, Uedermünbe, Wollin, Regierunge- 
Begirt Stettin, mub Barth, Damgarten, Greifewalb, Laffan, Loitz, Stralfund und Wolgaſt, Regierungd- 
Bezirk Stralfund, bis auf Weiteres zu erheben find, S. 271 bis 301. 





(Nr. 8307.) Tarif, nach welchem das Bohlwerts- und das Hafengeld in der Stabt Anklam, 
Kreis Anllatn, Regierungsbezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben ift. 
Vom 25. März 1875. 


E⸗ iſt zu entrichten: 
A. Un Bohlwerksgeld: 
I für euge, welche die der Stadt gehörigen Bohlwerfe Laden 
und En A zum 
1) beim Laden und Löſchen einer vollen Ladung: 
a) wenn Dielelben einen Reto Roumgebait von mehr ald 4 Kubif- 
meter haben, für jede volle Kubikmeter ........... 4 1. 
b) wenn fie nur einen Netio-Raumgehalt von 4 Kubif. 
| meter und weniger haben, überhaupt............... 14 - 
2) beim Laden oder Löſchen einer Theilladung, für jedes 
beim Xaden oder Löfchen angefangene Biertel deb Raum⸗ 
: 


a) in dem Falle zu J. a. ............................ 1 » 
b) in dem Falle zu 1.b. ............................ 4» 


Hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Zentnern 
= 1 Rubilmeter Netto-Raumgehalt. 


LH. für jede Stud Deu welches über das äbtife Bohlwerk 


aus der e geſchleppt oder vom Lande unter Benutzung des 
Bohlwerks in das Waſſer gebracht wird ................... 5— 
Jahxgaug 1875. (Nr. 8307.) 41 Nä⸗ 


Ansgegeben zu Berlin ben 7. Juli 1876. 





— 72 — 


Nähere Beſtimmungen zu A. 


1) Für Fahrzeuge, welche laden, nachdem fie am Orte zuvor eine volle La 
dung geliet haben, wird nur die Hälfte der Tarifſätze Enn 1. und 2. 
entrichtet. Iſt keine volle Ladung gelöſcht, ſo tritt eine äßigung nur 
inſoweit ein, daß für Laden und Löfchen zuſammengenommen nicht mehr 
ald das Ein- und Einhalbfache des Tarifſatzes zu I. 1. a, zu enirichten i 

2) Für das Einnehmen von Ballaft am Bohlwerk wird der vierte Theil der : 
nach den Tariffägen zu I. 1. a. und b. fich ergebenden Abgabe entrichtet. 

3) Für Fahrzeuge aller Art, won welchen über das Bohlwerk Handel gettie 

en wird, ift, wenn fie länger als eine Woche x Tage) am Dohlwert 
liegen, für jede neu angefangene Woche das Bohlwerfögeld von | 
nach dem tarifmäßigen Satze zu entrichten. | 

4) Für Flußfchiffe, welche nicht nach NRaumgehalt, jondern nah Tragfähig⸗ 
feit en werden, wird 1 Tonne (1000 Kilogramm) für 2 Rubitmete | 
gerechnet. 


B. An Safengeld: 


1) für jedes Fahrzeug über 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, welches AL 
durch die Dalgenpfähle bezeichnete Hafengebiet benugt: 


a) wenn dafjelbe den Hafen paflirt, die Brüdenflappen aber nicht . 
öffnet werden, für je fünf Kubikmeter ....... .......... 3 
b) wenn daſſelbe den Hafen paſſirt und die Brückenklappen | 
geöffnet werden, für je fünf Kubifmeter........... pr . 6°. 


2) für Floßholz, welches den Hafen benußt, e8 mag die Brüde 
paffiren oder nicht, für jede Stück ohne Äinterfchieb der Größe 5 - 


Nähere Beflimmungen zu B. 

1) Das Hafengeld wird für Ein- und Ausgang nur einmal, und zwar beim 
Ausgange, jedoch bevor die Brüde pafjirt wird, entrichtet. 

2) Bezüglich der Behandlung der nicht nach Raumgehalt vermeflenen FI 
The gilt auch —* die —5 zu A. 4. geh N er 

3) Fahrzeuge bis zu 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder 2 Tonnen Trag- 
fähigkeit einfchlieglich find nicht hafengeldpflichtig. 

4) Ueberjchießende Bruchtheile der Erhebungseinheit (5 Kubikmeter) werden, 
wenn fie $ oder mehr ausmachen, für voll, wenn fie weniger ausmachen, 
gar nicht gerechnet. | 


Befreiungen. 
Die zu A. und B. erwähnten Abgaben find nicht zu entrichten: 


1) für Fahrzeuge, welde mit Königlihen, Staat3- oder Reichs - Effekten 
beladen find; 
2) für 


ı  _— 3 — 


2) für ſolche Böte, Kähne und Anhänge, weldhe zu den den Abgaben unter- 
liegenden Fahrzeugen gehören. 

3) Bon der Entrichtung de3 Hafen eldes — fomwohl für den Eingang, als 
für den Ausgang — bleiben Sahrjenge befreit, welche den Nothhafen 
chen, d. h. jolche, die durch erlittene Bejchädigung oder andere auf Er- 
fordern nachzumweifende Unglüdsfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige 
Winde an der Fortfegung ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den 
Hafen ſeewärts mit ihrer Sabung. wieder verlaffen, ohne daß ein Theil 
derjelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8308.) Tarif, nad) welchem die Abgabe für das Anlegen an den ſtädtiſchen Bohlwerken 
und Landungsbrüden in der Stadt Cammin, Kreife8 Cammin, Re- 
gierungsbezirt Stettin, bi8 auf Weitere zu erheben iſt. Vom 25. März 1875. 


Es⸗ wird entrichtet: 


1) von allen beladenen oder unbeladenen Fahrzeugen von mindeſtens 4 Kubik⸗ 
meter Netto-Raumgehalt oder 2 Tonnen Tragfähigkeit für jedes Kubif- 
meter oder jede halbe Tonne ............................... 5 Bf. 

Ueberfchießende Bruchtheile der Erhebungdeinheit (1 Kubif- 
meter —= '/, Tonne) werden, wenn fie unter '/, der Einheit 
bleiben, gar nicht, andernfalld für voll gerechnet; 

2) von offenen Böten von weniger ald 4 Kubikmeter Netto-Raum- 
gehalt oder 2 Tonnen Tragfähigkeit im Ganzen ............-- 10 — 


Aa 


Ermäßigungen und Befreiungen. 


1) Bon Dampfichiffen, wenn fie in regelmäßig wiederkehrenden Fahrten den 
Hafen von Cammin befuhhen, wird nur die Hälfte der nach Nr. 1. zu 
berechnenden Abgabe entrichtet. | 

2) Die Abgabe wird nicht erhoben: 

a) von Fahrzeugen, welche ausſchließlich mit Königlichen, Staats⸗ oder 
Reichs - Effeften beladen find, 
b) von offenen Böten von weniger ald 4 Kubikmeter Dreito-Raumgebalt 
oder 2 Tonnen Tragfähigkeit, welche den Bewohnern der Dörfer 
Triebſow, Grambow und Bünnewig gehören. 
(Nr. 8307-8309.) 1? Su» 


Mm — ° 
Zufägliche Beftimmung. 


Die Abgabe ift für die ganze Dauer der Benutzung der Anlagen, bon 
der Ankunft der Fahrzeuge bis zur nur einmal zu entrichten, 
während diefer Zeit eine Verlegung —*— In dieſem Falle hat der ine 
führer fich jedoch über die bereits erfolgte Zahlung der Abgabe auszuweiſen. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(EL. S.). Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8309.) Tarif, nach welchem das Pfahlgeld, das Brückenaufzugsgeld und dasb Bohl— 
werksgeld bei Demmin, Regierungsbezirk Stettin, bis auf Weiteres zu 
erheben find. Vom 25. März 1875. 


Es⸗ werden entrichtet: 
A. An Pfahlgeld: 
a) von jedem nicht nad) „uaumgehalt vermefjenen Fahrzeuge für 


je 2 Tonnen Tragfähigkeit ... .......................5..... 3 ff. 
b) von jedem nad) Raumgebalt vermeſſenen Fahrzeuge für je 2 Kubik⸗ 
meter Retto-Raumgehalt. .................... T. ............. 1⸗ 
B. An Bruͤcken⸗Aufzugsgeld: 
bei jedesmaligem Aufzuge für ein Boot............................. 129f. 
für jedes andere Fahrzeug, beladen oder leer, eingehend ............. . 25 » 


audgehend ............. 25 » 
Als Boot gilt jedes Fahrzeug unter 2 Tonnen Tragfähigfeit ober 4 Rubit: 
meter Netto-Raumgehalt. 


C. An Bohlwerksgeld: 
bei Anlegung an dad Bohlwerf: 


1) von Scifföfahrzeugen, welche Auswärtigen gehören, für je 
2 Tonnen Trag — 5 — oder je 4 Rubiftmeter Rio Maumgeelt 20 m. 
mindeftend aber überhaupt ................................ 


2) von Schiffsfahrzeugen, welche Einheimiſchen gehören, für ie 
2 Tonnen Sxngfähigtei oder je 4 Kubikmeter Reito-Raumgehalt 5. 
mindeftend aber überhaupt ................................... 5° 


An: 
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Anmerkung zu A. und C. | 
Ueberfchießende Bruchtheile der Erhebungdeinheit (2 Tonnen = 2 und 
4 Rubifmeter) werden, wenn fie '/;, oder mehr der Einheit ausmachen, für voll, 
andernfalls gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 


1. Vorftehend zu A., B. und C. genannte Abgaben werden nicht erhoben: 

1) von allen Fahrzeugen, welche mit Königlichen, Staats⸗ oder Reichs⸗Effekten 
beladen find; 

2) Böten oder Kähnen, welche zu den abgabepflichtigen Fahrzeugen 
gehoren / 

3) von den Fahrzeugen der Fiſcher zu Demmin. 

I. Ferner bleiben Fahrzeuge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die 
durch erlittene —— oder andere, auf Erfordern nachumeifende 
Unglücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder wibrige Winde an der Fort 
fehung ihrer Reife verhindert werden, von der Entrichtung des Hafen- 
geldes — fowohl für den Eingang, ald für den Ausgang — befreit, 
wenn fie den Hafen ſeewärts mit ihrer Ladung wieder verlaffen, ohne 
daß eim Theil derjelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegen- 
fände erfolgt ift. Ä 

Berlm, den 25. März 1875. 


(L.S) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8310.) Tarif, nad) welchem das Bohlmerksgeld in Jarmen, Kreis Demmin, Regierungs- 
bezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben if. Vom 27. März 1875. 


) 
M. Bohlwerksgeld wird entrichtet: 
J. von Kähnen und Schiffsgefäßen, welche am Bohlwerk anlegen: 
1) für Boͤte und als Flußſchiffe vermeſſene Fahrzeuge für jede 


onne Tragfähigkeit................... .... ......... 10 Pf. 
2) für größere — als Seeſchiffe vermeſſene — Fahrzeuge für 
ecke Netto-Raumgehalt............. u zeuge In 5 — 


II. für das in Flößen oder Schiffen oder Kähnen anfommende oder 
abgehende Holz, welches am Bohlwerke oder der Schleppftelle ein» 
ge aden oder audgefchleppt oder ausgefahren wird, ohne Unterfchied 
er Holzarten für jeded Kubilmeter Inhalt .................... 13 - 
Dies Holz ift nach dem Eubifchen Inhalte zu deklariren. 
Nr. 8300-8310.) Nä— 
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Nähere Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, welche ſchon die halbe Ladung und darüber anderwärts ein- 
genommen haben, entrichten: | 

a) wenn fie, ohne zu löfchen, am Bohlwerke fernere Ladung einnehmen, 
nur die Hälfte der tarifmäßigen Abgabe, 

b) wenn fie am Bohlwerke löfchen, den vollen Tarifſatz, wogegen fie, 
beim Einnehmen von Rückfracht, nur die Hälfte der tarifmäßigen 
Abgabe zu erlegen haben. 

2) Fahrzeuge, welche weniger ald halb beladen, am Bohlwerfe en, zahlen: 

a) wenn fie fernere adung einnehmen, den vollen Tarifſatz, 

b) wenn fie löfchen, nur die Hälfte der tarifmäßigen Abgabe. Ba 
den nach Netto-Raumgehalt vermefjenen Seife gilt bier eine 
Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter . g 

3) Fahrzeuge, welche, ſei es beladen oder leer, am Bohlwerke anlegen, 
u eine geringe Beladung einzunehmen oder zu löfchen, zahlen au% 
nahmsweiſe: 

a) wenn * Beiladung weniger als/, der ganzen Ladung beträgt, 
en el, 

b) wenn fie über '/; der ganzen Ladung beträgt, ein Viertel der tarif- 
mäßigen Abgabe, 

c) wenn fie '/, der ganzen Ladung oder mehr beträgt, diejenigen Säte, 
welche zu 1 und 2 der näheren Beſtimmungen angegeben find. 
Auch hierbei ift eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubik⸗ 
meter Netto -Raumgehalt zu rechnen. 

Befreiungen. 
Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 
a) von Fahrzeugen, welche ausſchließlich mit Königlichen, Staats- oder: 
by Reihe at nelnben Ind, aah ch lchen Sch 
von unbefrachteten Böten und Kähnen, welche zu ſolchen iffögefaßen 
gehören, bi das Bohlwerksgeld zu entrichten haben, 9 Neger 
ec) von Böten und Kähnen unter 2 Tonnen Tragfähigkeit reſp. 4 Kubi: 
meter Netto-Raumgehalt, welche ohne zu laden oder zu löfchen und nur 
um Lebensmittel einzunehmen, oder anderer Gefchäfte wegen, Fa 
d) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. ſolche, die durch erli 
Beihädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
duch Eidgang, Sturm oder mwidrige Winde an der —* ihrer 
Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des oblweri 
geldes befreit, wenn fie bas Bohlwerk mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, 
ohne daß ein Theil derſelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegen 
ftände erfolgt ift. 
Berlin, den 27. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbad. 


(Nr. 8311, 








Ir. 8311.) Tarif, nad welchem die Abgabe für Benugung ber fädtifchen Ladebrücken in 
der Stadt Neumarp, Kreid Uedermünde, Regierungsbezirk Stettin, bis 
auf Weiteres zu erheben if. Dom 25. März 1875. 


Es wird entrichtet: 


I. von Sciffögefäßen und Kähnen, welche eine der Stadt zugehörige Brüde 
zum Löfchen oder Laden benußen, 
1) von mehr als 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder mehr ald 2 rt 


Tragfähigkeit für je 2 Kubikmeter oder 1 Tonne ............. 

mindeftend aber ............................................ 15 - 
2) von 4 Kubifmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, oder 2 Tonnen 

oder weniger Tragfähigkeit ım Ganzen. .................. .... 1 >» 
3) von einem nicht vermeffenen Zenfe- oder Tuderfahn........... 30 — 
4) von einer nicht vermefjenen Fiſchpolte ........................ 25 » 


DI. von jedem Stüd Bauholz, welches über die Brüden, au dem 
Waſſer geichleppt, oder vom Lande über die Brüden ind Waſſer 
gebracht wird ................................................ 5 — 


Nähere Beſtimmungen zu I. 1. und 2. 
1. Nur die Hälfte der Tariffäge ift zu entrichten: 
a) von Fahrzeugen, welche ſchon anderwärts zur Hälfte ihres Netto- 
aumgehalt3, ober darüber beladen worden find, wenn fie 
entweder ohne zu löichen, an einer der Brüden fernere Ladung 


einnehmen, oder nad) Löſchung ihrer Ladung an einer der Brüden 
dafelbft neue Ladung einnehmen; 


b) von Fahrzeugen, welche weniger al3 halb beladen an einer der 
Brüden Löfchen. 
2) Für da8 Einnehmen von Ballaft an einer der Brüden wird der vierte 
heil der nach den obigen Tariffäßen berechneten Abgabe entrichtet. 


3) Don Fahrzeugen, au8 welchen, mit Denufung einer der Brüden, Handel 
etrieben wird, ift, wenn fie länger ald 7 Tage an einer der Brüden 
iegen, für jede weitere, wenn auch nur angefangene, Woche das tarif- 

mäßige Brüdengeld von neuem zu entrichten. 

A) Bei der Berechnung der Abgabe unter I. 1. werden überfchießende Bruch— 

theile der Einheit & Kubikmeter = 1 Tonne), wenn fie "/, derfelben oder 
mehr betragen, für voll, wenn fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 


Befreiungen. 
Die Abgabe wird nicht erhoben: 
1) von allen Fahrzeugen, weldye mit Königlichen, Staatd- oder Reichs-Effeften 
beladen find; 


Nr. 8311-8312.) 2) von 


— 2778 — 


2) von ſolchen Booten und Anhängen, welche zu den der Abgabe v 
liegenden Schiffägefäßen gehören; 
3) von Eleinen Booten, welche weniger al3 4 Kubikmeter Retto-Raumg 
enthalten und nicht zum Handel benußt werden. 
Die Führer diefer Boote (ad 3.) find jedoch verpflichtet, anl 
Fahrzeugen. elche —S sehen, or ande eben 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Sampbaufen Achenba 





. (Nr. 8312.) Tarif, nad) welchem das Hafen, das Bohlwerks⸗ und das Brüdenaufzug 
in Stettin bis auf Weitere zu erheben iſt. Vom 25. Mürz 1875. 


"& werden entrichtet: 
I. an Hafengelde —— 
von Fahrzeu ie von utzhol o 
ob v See — fe von a imhelaben find — Ye bei dem she Ui 
ftädtifche Safengebiet (zufäßliche Beſtimmung 2.), 5* var: 
1) von Dampfihiffen, Seejchiffen, Leichterfahrzeugen und Seebooten= 
a) von 15 Phi einjhließlih 170 Kubikmeter Retio-Maumgehalt 


vv... ..:.n.e.„—.„-ene-—ae.:E a sn a0 0 0 8 91} 8 8 HH 8 Tr —0 — 0 o — —o — — —— 


b) von mehr ald 170 Kubilmeter Netto - Raumgehalt für jedes 
Kubikmeter ............................. .............. 


Anmerkung au m regelmäßig fahrende ige ke 


fönnen nad) Wahl — anft at der Ab 
einzelne Fahrt — eine — — y von 90 Pf. 
für jedes Kubikmeter Retto⸗Raumgehalt entrichten. 


2) von Oderfähnen und anderen Stromfahrzeugen: 
a) von 12 bis einſchließlich 30 Tonnen Tragfähigkeit...... 29 
b) von mehr als 30 bis einfchlieglich 50 Tonnen Tragfähigkeit 30 
c) von Fr als 50 bis einſchließlich 70 Tonnen Trag⸗ 
fähigkeit ...................................5. 1Mark — 
d) ne als 70 Tonnen Tragfähigkeit ........ 1 .:.%9° 
(a. bis d.) für jede Fahrzeug; 
3) von geflößtem % au: und Nutzholz — für; je 5 Rubifmeter — »- 3’ 
D. an Bohlwerksgeld 


von Waaren, welche in Fahrzeugen refp. auf Flößen zu Wafler in das 
Hafengebiet Gufähliche — — 2.) eingehen und über die von Ar 
t 
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zu bezeichnenden öffentlichen Bohlwerke zu Lande gebracht werden, ne 
2 A ........... 
Ausnahmsweiſe wird gezahlt für: 
\) Zink, Stangen⸗ und Schnitteiſen (Eiſenbahnſchienen), Mahagoni⸗ 


und Cedernholz — für den Zentner ..................7... 2» 
} Qarbehölger, Noggenmehl — für den Senfner................ 1» 
3) Roheifen, Schmiebebrudheifen, Galmey, Graphit, Talkfteine, 


) Gypsſteine, Düngergyps, Thon, Feldſpath, Asphalt (Lofe) 
Chamottefpeife, eueritein, nk, Kalkmergel, Mopp + und 
Scheuerfteine, Schwefelfied, Zudererde, Seegras, gefchlemmte 
Kreide — für 5 Zentner.......................5.......... 2 » 
Leinſaamen — für die Tonne.............................. 4.» 

ering, gemablenen Cement — für die Tonne.............. 3.» 
heer, Heringdlafe — für die Tome ...................... 2 « 
Steinkohlenthbeerpeh — für den Zentner .................... 1» 
alE — für die Tonne ................................... 1» 
Bier (mit Ausnahme von Vorterbier und Englifgem Ale, von 
welchem das tarifmäßige Bohlwerfägeld von 5 Pf. für den 
Zentner zu entrichten if) — für die Tomne................. I» 
Branntwein und Efjig — für 200 Liter oder — nad Wahl 
der Zahlungdpflichtigen — für je 5 Sentner ................ 8.» 
' alle Getreidearten, ferner Erbſen Wicken, Schlagleinſamen, 
Raps und Rübſen, Linſen, Bohnen, Buchweizen, Spelt — 
für je 78 Neufcheffel .......................... .......... 20 - 
) Graupen, Grüße, Hirfe — für 1 Neufcheffel................ 1» 
) gebe enes Obft — für den Reufeeffel . .................. 1» 
chleifiteine, Steinblöde und Steinplatten, rohe Cementfteine — 
für je 40 Zentner oder — nah Wahl der Zahlungspflihtir 
gen — für je 1 Rubifmeter .............................. 40 » 

) Steinlohlen, Koaks, Braunkohlen — für je 80 Neufcheffel 
oder-— nad) Wahl der Zahlungspflichtigen — für je 60 8 - 
Kreide — für je 36 Zentner .............................. . 
Kalkſteine — Air 2 Kubikmeter ............................ 5. 
Mineralwaſſer — für 100 Kruken......................... 5.» 
kryſtalliſirte Soda — für den Zentner ...................... 2» 
Eis — für den Zentner ................................... 1» 
Knochen — für den Zentner ................... ........... 2⸗ 
Glasbrocken — für den Zentner ........................... 1 » 
Olauberfalz — für den Sentner. . .. ........................ 2 » 

) — — für den Zentner .............................. 2⸗ 

chmack — für den Zentner ............................... 2» 
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27) Mauer» und Dachſteine — für das Taufend ............... 
2% Mühlenfteine: 
a) für einen ganzen Stein ......... ............... SS, 
x I einen Dreiling oder Bodenſtein .................... —X 
29) Brennholz — für den Kubikmeter .... 1 
30 Bau B Rutbal, ‚ mag daflelbe in Flößen verbunden oder 


auf Flößen oder in Fahrzeugen eingehen — für je einen Kubil- 
meter, und zwar: 


a) von Kiefern⸗ und anderem Weichholz ............... 2, 

3 von Eichen⸗ und anderem Hartholz .................... 3, 
31 tenes Stabholz — für 50 Rumpf........................ 6. 
32, —5— — für 100 laufende Meter: 

a) 39 Millimeter und 33 Millimeter ſtark ................ 3. 

x 26 Millimeter ſtark ................................... 2: 
33) Tonnenbänder — für: . 

a) 300 Oxhoftbänder .................................... 2» 

b) 400 Tonnenbänder.................................... 2» 

c) 500 Eimerbänder ..................................... 2» 

aA) 700 Ankerbänder ..................................... 2» 

e) 900 Halb⸗Ankerbänder................................ 2» 

1000 Biertele Unkerbänder ............................ 2» | 

34) Bänder zu Zuderfäflern: 

a) von 4 bi8 3 Meter — für 300 Stüd................. 2» 

b) von 3 bi8 24 Meter — für 500 Stüd ............... 2° 

c) kleinere — für 800 Stud ............................ 2: 
35) Kiehnäpfel — für 78 Neufcheffel .......................... 10 » 
36 — — für 78 Hude ............................ 20.» 
37) Dammftene — für 1 Kubikmeter .......................... 3⸗ 
38) Torf — für das Tauſend ................................. 20 
39) Salz — für 40 Zentner .................................. 20 + 
40 Kartoffeln — für je 78 Neuſcheffel ......................... 10° 


II. an Brüdenaufzugdgeld für dad Aufziehen der über die Ober erır 
ten Baumbrüde von jedem durchgehenden Fahrzeuge: 

x wenn nur Eine Klappe gezogen Wild .................. 25 Si 

b) wenn beide Klappen gezogen werden.................... 50 + 


IV. Sufäglie Beftimmungen. 


1) Ergeben fich bei der —— F der zu entrichtenden Beträge an Kafe 
und Bohlwerksgeld überſchießende Bruchtheile der für bie ung maj 
ebenden Einheiten (Kubikmeter, Zentner, 1000 Stüd x.), fo wert 
Hole, wenn fie mindeftend die Hälfte der Einheit erreichen, als vo 
andernfalld überhaupt nicht berechnet. 29 

) 


— 281 — 


is Hafengebiet (I. und II. des Tarifs) umfaßt: 

y die Oder von der Grenze zwiſchen Güſtow und Pommerensdorf bis 
u der zwiſchen dem Zieske'ſchen und dem Schumacher'ſchen Grund⸗ 
* befindlichen Grenze zwiſchen der Unterwieck und Grabow, 

) den Dunzig, und. | 

ce) die Parmitz. 


V. Befreiungen. 
reit find von der Entrichtung 


A. des Hafengelde®: 


hrzeuge des Königlichen Haufe, des Staatd und des Deutfchen Reichs; 
ımpfichiffe und Seefahrzeuge von weniger ald 15 Kubikmeter Netto> 
Lunge alt, fowie Stromfahbrzeuge von weniger ald 12 Tonnen Trag- 
Jigteit; 
br euge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. ſolche, die durch erlittene 
hädigung oder andere, auf Erfordern nachzumweifende Unglücksfälle, 
ich Eisgang, Sturm oder widrige Winde, an der Fortſetzung ihrer 
je gehindert werden, — ſowohl für den Ein ang, als für den Aus» 
ng — imenn fie dad SHafengebiet mit ihrer adung wieder verlaffen, 
ne daß ein Theil derjelben veräußert oder die Zuladung anderer Ger 
nftände erfolgt ift; 
B. de8 Bohlwerf3gelde®: 

e Güter, welche zum Gebrauche des Königlichen Hauſes, des Staats 
et des Deutfchen Reichs transportirt werden; 
aaren und Güter, die an Privatbohlwerken ober Grundftüden zu Lande 
bracht oder die von Bord zu Bord umgeladen werden; 
illaſt, friſches Obſt, friſche Fiſche, 

C. des Hafen- und Bohlwerksgeldes: 
he Fahrzeuge und Waaren, welche ſchon beim Eingange in das Hafen- 
ER Die Setimmuna nad) einem anderen Orte haben und ohne Auf: 
thalt und Umladung durch den Hafen tranfitiren; 
* a Bau- und Nutzholz, welches ohne Aufenthalt durch den 
afen geht; 
brgeuge "welche den ftädtifchen Wochen- und Jahrmarktsverkehr ver- 
tteln, fowie deren zum Wochen: und Jahrmarkt beftimmte Ladung. 
n den auf ſpeziellen Rechtötiteln beruhenden Befteiungen wird durch 
n gegenwärtigen Tarif nicht? geändert. 
lin, den 25. März 1875. 


(EL. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8313.) Tarif, nad) welchem bie Schiffahrtsabgaben in ber Stadt Uedermünde, ! 
gierungsbezirk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 18 

Es ſind zu entrichten: 
A. an Bohlwerksgeld für die Benufung der der Stadt gehörigen, zu 

öffentlichen Verkehr beftimmten Bohlwerke: 
1) für Fahrzeuge, 

a) wenn fie nicht mehr ald wöl] Kubikmeter Netto· Raumgh 


oder ſechs Tonnen Tragfähigkeit haben ............ 2 
b) wenn fie größer find, von je 2 Kubikmeter Netto 
Naumgehalt oder einer Tonne Tragfähigkeit ....... 5 
2) für Floßholz und zwar: 
a) von Lattftämmen für je 15 Stüd......... ........ 10 
b) von andern für jedes Stück....................... b 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Für nicht voll beladene Fahrzeuge iſt bei einer Ladung von weniger ı 
em vierten Theile ihre Netto-Raumgehalted oder ihrer Tragfahigl 
nur der vierte een bei einer Sabung don weniger ald der Hälfte ih 
Naumgehaltes oder ihrer Tragfähigkeit nur die Hälfte der Abgab 
zu A. 1.b., mindeftend aber 25 Pf. zu entrichten. 
ierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Sentnern = I Kubikme 
Netto⸗ aumgehalt oder = $ Tonne. 
2) Für da8 Einnehmen von Ballaft am Bohlwerk ift von Dem Bettage 
nach A.1.a. und b. beredyneten Abgabe nur der vierte Theil zu entricht 
3) Für Fahrzeuge, weldye am Bohlwerke gelöfcht oder Handel getriel 
aben ie wenn fie demnächſt wieder Inden, die Abgabe zu A. I.a. und 
von Reue zu entrichten. 
4) Für Fahrzeuge von nicht mehr als vierzig Kubikmeter Netto-Raumgebe 
oder 20 Konnen Tragfähigfeit, iſt nah Ablauf von je 7 Tagen, | 
| Subrzeuge von mehr ald vie Kubitmeter Raumgehalt oder wm 
onnen Zragfãhigkeit nach Ablauf von je vierzehn Tagen. die Abg 
zu A.1.a. und b. von Neuem zu entrichten. 

B. an Hafengeld für jedes Fahrzeug. von mehr als zwölf Kubikm 
Netto-Raumgehalt oder fech8 Tonnen Tragfähigkeit bein“ Eingange in! 
Hafen ſtromauf⸗ oder ſtromabwärts: 

1) wenn daſſelbe im Hafen löſcht, ladet oder Handel treibt, von je! 
Kubikmeter Netto-Raumgehalt oder zwei Tonnen Tragfähigkeit 3 ' 
2) in andern Füllen von je vier Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt 


oder zwei Tonnen Tragfähigkeit ........................ c. 
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6. an Winterlagergeld für jebed im Hafen Winterlager haltende Fahr⸗ 
zeug von zwölf und mehr Kubilmeter Netto-Raumgehalt, oder fechd Torinen 
und mehr Tragfähigkeit 5 Pf. von je vier Kubikmeter Netto-Naum- 
gehalt oder einer Laſt Tragfähigkeit. Ä 


| Zuſätzliche Beſtimmungen. 
1) Unter dem Hafen wird derjenige im Ara Gebiete liegende Theil des 
Uederfluffes verftanden, welcher durch Schiffsanbindepfähle abgegrenzt ift. 
2) Bei Berechnung der Abgaben werden überfchießende Bruchtheile der 
M (2 K. iR. —= 1 | 


Erhebungseinhe ‚ Tonnen), wenn fie $ oder mehr 
betragen, für voll, anderenfalld gar nicht gerechnet. 
Befreiungen. 


1) Die verfiehend zu A. B. und C. erwähnten Abgaben werben nicht erhoben: 
a) von Fahrzeugen, welche Königliches, Stantd- oder Reichdeigenthum 
nd, * welche mit Königlichen f Staats. oder Reihen be» 
nD, 
bj von Booten und Anhängen, welche zu abgabenpflichtigen Fahr⸗ 
zeugen gehören. 
2) Von der Entrichtu g des Hafengeldes — ſowohl für den Eingang als 
t den Ausgang — bleiben abge e befreit, welche den Nothhafen juchen, 
.b. foldye, die durch erlittene ee hädigung oder andere auf Erfordern 
nachzuweijenbe Unglüdsfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde 
an der Fortſetzung ihrer Reife verhindert werden, werin fie den —* 
ſeewaͤrts mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, ohne baß ein Theil derſelben 
veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt. 
3 Das Winterlagergeld wird richt erhoben von neuen in Ueckermünde er- 
bauten und noch nicht in Fahrt geweienen Fahrzeugen. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


— — 





hr 814). Tarif, nach welchem das Bohlwerksgeld in ber Stadt Wollin, Regierungs⸗ 
bezitk Stettin, bis auf Weiteres zu erheben if. Vom 25. März 1876. 


—— iſt bei Benutzung der der Stadt gehörigen Bohlwerke zu 
en: 


1) von einem kleinen Fiſcherboot oder von einem fogenannten ehe 5 Bf. 


2) von einem offenen Flunderboot und von einem Pultner Kahne 20 ⸗ 
3) von einem Zollner⸗ oder Tuderfahne ........................ 30 ⸗ 
4) von einem Zehſenerkahne ..... Lentseeeserenesnensneons nennen 40 ⸗ 


Nr. 8313—8814.) 5) von 
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von einem Quatznerkahne oder von einem ſogenannten Fiſchdrewel 40 If 
6) von einem offenen Herings⸗ oder Lachsboote und von einem 
Holge oder Torfprahme ....... 3332 30 
T) von einem —— für jede volle Tonne (1000 Kilo⸗ 
gramm) der Tragfi 
8) von anderen lu en en: 
a) bei einer Tragfähigkeit von weniger als zwei Tonnen (je 
b 1000 ner "ahnen Fir ..... de re 10 » 
) bei einer größeren Tragfähigkeit ede volle Tonne 
(1000 Kilo Lamm ‚der m gfähigte Bi ................ 7. 
9) von en Seeſchiffen für je * —* Netto⸗Raumgehalt 7⸗ 


Nähere Beſtimmungen. 


1) Von den unter 1. 2. 5. 6. 8. a. bezeichneten Fahrzeugen iſt nur bi 
I der obigen Sätze und von den unter 8.b. bezeichneten find ur wur 
Pfennige für jede volle Tonne der Tragfähigkeit * entrichten, wenn 
von denjelben weder gelöfcht noch geladen, noch Handel gen eirieben wird; 
unter derjelben Bedingung zahlen Schiffe ad 9. nur 1 Pfennig puo 
Kubifmeter des Netto -Raumgehalts. 
2) Werden die Bohlwerfe nur zum Verholen benupt, fo haben die der Ver 
mefjung unterliegenden Fahrzeuge — mit Ausnahme der Schiffe ad 9. — 
nun 1 Ssfennig Für jede Tonne der Sragfäbigfei die Schiffe ad 9. abet 
ai g für_je 2 volle Kubikmeter des Neito-Raumgebalte zu erlegen. 
übrig en Fahrzeuge entrichten in —** Falle nur den dritten Theil 
der nach den tarı ** en Sätzen ſich ergebenden Abgabe. | 
3) Werden die Bohlwerte länger als 14 Tage benukt, fo find für jede be 
gonnenen weiteren 14 Tage 
a) von den der Bermeung unterliegenden —I — mit Aus⸗ 
nahme — Schiffe ad I. — 2 Pfennige jede volle Tonne der 
ragſahr eit 
b) von ne Schiffen ad 9. 1 Pfennig für jede volle Kubikmeter de 
Netto - Raumgehalts, 


c) von, Fran übrigen Gefäßen von Neuem der tarifmäßige Sat J 





Befr eiungen. 
1) von Anal wird nicht erhoben: in ch bſolchen & 
von Königlichen aats⸗ oder Reichſs⸗ und ſolchen Fahrzeugen, welche 
auf eich Königliche, Staats⸗ oder Reihe ten een) 
2) von Böten, Kähnen oder Anhängen, welche u derjenig en 


fecen Babe 
gegen gehören, Mi 18 weihe das tarifmäßige ohfwertögelb g gezahlt wi. 
rum, 


en 25 
(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


(Nz. 8315.) 
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315.) Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Barth, Regierungsbezirks Stralſund, 
bis auf Weiteres zu erheben iſt. Vom 26. März 1876. 
wird an Hafengeld entrichtet für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
) von Seefahrzeugen, 
a) mit Ladung: 


beim Eingange ................................. 4 Bf. 

beim Ausgange..................................... 4» 
b) mit Ballaft oder leer: 

beim Eingange ........................................ 2 - 

beim Ausgange....................................... 2 » 


) von Fahrzeugen, welche blo8 zur Küftenfahrt dienen, 
a) mit Ladung: 


beim Eingange ........................................ 2 » 
beim Ausgange........................................ 2 » 
b) mit Ballaft oder leer: 
beim Eingange ........................................ 1 » 
beim Ausgange................... ..................... 1⸗ 
) von Stubfahrzengen , für die Torme Tragfähigkeit, 
a) mit Ladung: 
beim Eingange ........................................ 4. 
beim Ausgange........................................ 4» 
b) mit Ballaft oder leer: 
beim Eingange ........................................ 2 » 
beim Ausgange........................................ 2 » 


Anmerkung ad 2. und 3. Machen dergleichen Fahrzeuge in ein- 
elnen Fällen weitere Fahrten über See, fo ift in einem jeden 
—** Falle von denſelben das Hafengeld gleich wie von See 
fabrzeugen nad) Pofition 1. zu entrichten. 
) von offenen Booten: 


a) von mehr als 3 Gängen oder Planken, im Ganıen ...... 30 Bf. 
b) von 3 Gängen oder Planken und darunter, im Ganzen... 20 » 


Sufäglihe Beftimmungen. 


) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihre Raumgehalts reſp. 

ter Fragfähigteit nicht überfteigt, zahlen da8 Hafengeld nur nad) dem 

ge der Ballaftfahrzeuge. Hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Zent- 
nem = 1 Rubifmeter Retto-Raumgehalt. 

) Unter Fahrzeugen, welche zur Küftenfahrt dienen, werden folche ver- 
en! welche nur die an Ode und die Medlenburgifche Re be- 
abren; unter Slußfahrzeugen folche, welche nur Ströme und die Preu⸗ 
Bifche, fowie die Medlenburgifche Küfte befahren. 

B315.) 3) Von 


3) Don Fahrzeugen, welche am Bohlwerke oder an den Schiffhaltern, nur 
um zu Elariren, anlegen, iſt das Hafengeld nur nad Pofition 4.a. mi 
30 Pf. im Ganzen zu entrichten. 

4) Die im Binnenwafter anternden Fahrzeuge find nebft den zugehörige . 

- Booten von jeder Abgabe befreit. Wird von folchen aber durch Leichter 
fahrzeuge Ladung nad Barth abgefegt oder von daher eingenommen, fo 
wird das tarifmäßige Hafengeld von den Leichterfchiffen nach Bofition 2. 
nach dem Naumgehalt der wirklichen Ladung erhoben. Auch hierbei gilt 
eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter Netto⸗Raumgehaäll 


Befreiungen. | 


1) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. B. welche buch erlittene Be 
e Unglü 








Anhang. 
Für die Benutzung beſonderer Anſtalten wird entrichtet und zwar: 
I. für die Benutzung der Schiffsbauſtellen: 

1) von jedem dafelbft neu erbauten Schiffsgefäße exkl. der o 
Boote pro Meter der Riellänge ................ % Marl 8 

2) von jedem dafelbft reparirten derartigen Fahrzeuge 
pro Meter der Kiellänge ..................5. — 

IE für die Denugung des Bohlwerks oder der Ladebrüde 

pro Kubifmeter Netto-Raumgehalt: 


beim Laden oder Löſchen von Klafter- oder fonftigem 
Holze (außer dem tarifmäßigen Hafengelde) ..... — ⸗ 
jedoch, wenn nicht mehr eingenommen oder gelöfcht 
wird, als: j 
die halbe Ladung .............................. — 
ein Viertel derſelben .......................... — ⸗ 
und wenn noch weniger als ein Viertel einge, 
nommen oder gelöfcht wird ....... .....5.. — ⸗ 
Auch hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Zent⸗ 
nern = 1 Rubifmeter Netto-Naumgehalt. 
IE. 


IT, Für die Benugung der Ladebrüde mit Fuhrwerk (foweit ſolche mit Pfer: 
“. den überhaupt geftattet ift), von jedem Pferde ............... TB. 
Anmerfung zu II. Werden von einen Fuhrwerke vor der Lade: 
brüde Pfade —* annt, ſo muß die Gebühr Dennoch nach der Anzahl 
der Pferde, mit welchen das Fuhrwerk zur Brüde gelangt ift, entrichtet 
werden. Neben diefer Abgabe wird eine befondere Abgabe an Damm—⸗ 
geld nicht erhoben. Ä 
IV. Für da8 in Flößen anfommende oder abgehende Yangholz, welches an 
der im Bohlwerke eingerichteten Aus» und Einfchleppejtelle ausgefahren 
oder ind Waſſer gebracht wird, von jedem zu deffen Transport benugten 
Pferde 10 Bf. 

Anmerkung zu IV. Außer diefer Abgabe wird für das Lager 
des Holzed oder beiten Transport eine befondere Abgabe an Lagere oder 
Dammgeld nicht entrichtet. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achen bach. 
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- 8316.) Tarif, nad) welchem das Bohlwerksgeld und das Lagergeld in der Stadt 
Damgarten, Kreis Franzburg, Regierungsbezirk Stralfund, bis auf 
Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


rl 


Es ift zu entrichten: 


L an Bohlwerksgeld von Sciffegefäßen aller Art, welche das ftädtifche 
Bohlwerk zum Anlegen, Löfchen oder Laden benußen, für jede Kubik— 
meter Netto-Raumgebalt: 





1) wenn da8 Fahrzeug Ladung löfcht und einnimmt ....... 9Pf. 

2) wenn das Fahrzeug mit Ladung eingeht und leer ausgeht 6 - 

3) wenn dad Fahrzeug leer eingeht und beladen ausgeht... 6 - 
3» 


4) wenn dad Fahrzeug mit Ballaft oder leer ein- und ausgeht 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 
a) Von Fahrzeugen, deren Ladung den vierten Theil ihres Netto— 
Raumgehalts nicht überſteigt, wird das Bohlwerksgeld nur 
nah dem Satze I. 4. entrichtet. Hierbei gilt eine Waaren— 
menge von 10 Zentnern = 1 Kubitmeter Netto-Raumgehalt. 
= Iopang 1875. (Nr. 8315-8316.) 43 b) Bon 


b) Bon Fahrzeugen u... 
gehalt iſt das für ein Kubikmeirt 12... 
zu zahlen. 
II. An Lagergeld, wenn das Bohlwerk oder der dabei befindliche Bohlwer 
plat zum Lagern länger als drei Tage benugt wird: 


1) von Lang- oder Bauholz für je Hundert laufende Meter 52% 


2) von Brettern für jedes Schod.............. ........... 35 » 
3) von allem anderen Holze für jede Kubifmeter.......... 8— 
4) von Mauer- und Dachſteinen für jeded Taufend ....... 40 ⸗ 
5) von anderen Gegenftänden für jeden Quadratmeter der 

® zum Lagern benußten Fläche .......................... 5 4 


Anmerkung. Dauert die Lagerung länger als acht Wochen 
iſt das Lagergeld abermals zu entrichten. 


Befreiungen. 


Bohlwerksgeld wird nicht erhoben: 


1) von Fahrzeugen, welche ausfchlieglich mit Königlichen, Staatd- = 
Reife: Effekten beladen find; i 


2) von Booten und Kähnen, welde zu Schiffögefäßen gehören 
welche die tarifmäßige Abgabe entrichtet it; 8 gehören, 


3) von Fahrzeugen, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbhelm. 
Camphauſen. Acdenb: 








— 9 — 
Nr. 8317.) Tarif, nad) welchem das Safengeld zu Greifswald, Regierungsbezirk Stral- 
fund, bi8 auf Weitere zu erheben ft. Dom 25. März 1875, 
E⸗ wird an Hafengeld entrichtet: 
I. von Seeſchiffen für das Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt, 
a) mit Ladung: 


beim Eingange.................................. 10 Bf. 

beim Ausgange.................................. 10 : 
b) mit Ballaft oder leer: 

beim Eingange................................... 5 — 


beim Ausgange.................................. 5 


H. von Fahrzeugen, welche blos zur Strom-oder Küſtenfahrt 
dienen, für die Tonne tagfäbig eit (= 1000 Kilogramm) oder je 
2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 


a) mit Ladung: 


beim Eingang 
beim Ausgange. . . ............................... 
b) mit Ballaſt oder leer: 


beim Eingange................................. 7Pf. 
beim Ausgange......................... ......... 7⸗ 


Anmerkung zu I. Machen dergleichen Fahrzeuge in einzelnen Fällen 
weitere Fahrten über See, jo it in einem jeden ſolchen Falle von 
denfelben das Safengeld gleidywie von Seeiffen nad) Wofition I. 
zu entrichten. 


Zuſätzliche Beflimmungen. 
1 euge, deren Ladung außfchlieglih im Dachpfannen, Dachichiefer 
) —* ., Sement-, Stan, yps⸗, Kalk⸗, Mauer-, Pflafter ober 


aiegeliteinen aller Art, Kreide, Thon» oder Mfeifenerde, Seegrad, See: 
fand, Torf, Steinkohlen, Koakls, Rohſchwefel oder Salz befteht, und 


2) — deren Ladung den vierten Theil ihres Netto-Raumgehalts reſp. 
ihrer Tr —7 — nicht überſteigt, aen nur nach dem Sake der Ballaft- 
toife. Im etzteren Falle gilt eine Waarenmenge von 10 Zentnem — 
1 Kubilmeter Netto -Raumgehalt. | 


3) Unter Fahrzeugen, welche zur Strom- und Küftenfahrt dienen, werden 
folche verftanden, welche nur Ströme und die Preußifche, ſowie die Medlen- 
burgifche Küfte befahren; find überdies ' 


a) diefe Bahrjeuge von nicht mehr als 10 Tonnen Größe oder 20 Rubik- 


meter Netio⸗Raumgehalt, fo zahlen fie mur die Hälfte der nach 2. zu 
berechnenden Abgabe. ſo zahlen ſi va 9 


(tr. 8317.) 43* .b) jmd 
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b) find foldhe Fahrzeuge von 10 Tonnen oder 20 Kubikmeter Netto: 
Raumgehalt und darunter ohne Ded — Boote —, fo werden für den 
Eingang und Ausgang zufammen 

von größeren Booten nur. . . . . . . . . . ............... 50 Pf. 
von kleineren Booten ............................ 30 - 


entrichtet; 


c) der nämlichen Abgabe (Littr. b.) find auch diejenigen Fahrzeuge unter: 
worfen, welche nur zwifchen der Stadt und dem Hafen zu Wied 
fahren, ohne die See zu berühren. | 


4) Fahrzeuge, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf Der Rh 
verbleiben, entrichten: Ä 


a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge 
löfcht oder eingenommen oder ihre Papiere im Hafen gewechjelt zu 
baben, fein Hafengeld; 

b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechfeln, den Sat J. b. oder 
D.b. mit refp. 5 Pfennigen oder 7 enge! einmal; 

c) wenn fie löfchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaft abge 
fegt oder eingenommen wird, entweder die Säge zu I.a. und ILa 
mit 10 Pfennigen oder refp. 15 Pfennigen, oder die Säfte zu Lb. 
und Ob. mit 5 Pfennigen oder refp. 7 Pfennigen einmal; 


d) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengeld; 


e) wenn fie nur eine Beiladung, d. ) eine Ladung, welche den Ra 
Theil des Netto-Raumgehaltd oder der Trag äbigfet des io 
nicht überfteigt, abfeen oder einnehmen, von der Beiladung de 
Sat zu La. oder II. a. mit vefb. 10 Pfennigen oder 15 Pfenni 
einmal, von dem übrigen Theil des Netto-Raumgehaltd aber ni 
Auch hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Rubil 
meter Netto -Jtaumgehalt. 


5) Wenn Schiffe auf der Rhede löfchen, ß ift nur von diefen, nicht aber 
von den zum Löjchen benugten Leichterfahrzeugen, das Safengelb . 
legen; nu findet, wenn hiernächſt nach gefchehener Entlöfehung Sei 
in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrichtung der Hafenabgaben 
nicht ftatt. Ebenfo ift | | 


6) wenn Schiffe leer aud dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede 
einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen 
die Leichterfahrzeuge frei bleiben. | 


7) Bei Berechnung der Abgabe unter Nr. II. werden überfhießenbe Kubik⸗ 


meterbeträge, wenn fie 1 Kubikmeter oder mehr betragen, für voll, wenn 
fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 8 
Le 
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- Befreiungen. 


1) Scifföfahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, welche dur 
erlittene Be gungen oder andere, auf Erfordern nachzumeifende un 
glücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortfegung 
ihrer Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafen- 
gelbes fowohl für den Eingang, ald für den Ausgang befreit, wenn fie 

en Hafen feewärt® mit ihrer Ladung wieder verlaften, ohne daß em 
Fan een veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenftände er- 
dig 

2) Schifffahrzeuge, welche Königliche, Staats⸗ oder Reichs⸗Effekten trans: 
portiren und Feine Belabung von andern Gegenftänden haben, find vom 
Hafengelde befreit. | Ä 


. Anbang. 
Für die Benutzung befonderer Anftalten wird entrichtet und zwar: 
I. für die Benutzung der Laftadie: | 
1) zum Neubau 


a) eines Schiffes oder einer Jacht für die Tonne Tragfähigkeit 
bei Pr fohiffen, und für 2 Kubikmeter Netto · Raumgebalt bei 


Seeſchiffen ................................... Pf 
b) eines Bootes ein- für allemal............... 1Maf 5 -» 
2) zur Reparatur 


a) eined Schiffe oder einer SJacht bei einer Dauer von 
nieht ald 8 Tagen für die wonne Tragfähigkeit reſp. 


bifmeter Netto-Raumgebalt.................. 2 - 
bei kürzerer Dauer ............................... 1: 
b) eines Booted ein» für allemal..................... 75 


Zuſätzliche Beflimmungen zu IL 


Bei Berechnung der Abgaben unter a. werden überfchießende Bruch— 
theile der Einheit (von 2 Kubikmeter), wenn fie 1 Kubifmeter und mehr 
betragen, für voll, wenn fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 


H. De or Benutung der Ballaftfifte zum Löfchen oder Einnehmen von 
aft: 


1) von Seeſchiffen für da8 Kubikmeter Netto-Raumgebalt: 


a) für das Auswerfen ded Ballafled................. 3 dr. 
7 


b) für da8 Einnehmen des Ballafted................. 
(Nr. 8317-8318.) 2) von 


— m — 


2) von Fahrzeugen, welche blos zur Strom⸗ und Küftenfchiff- 
fahrt — „für Die Ihne ragfähigkeit oder je 2 al 


meter Netto-Raumgehalt: 
a) für das Auswerfen de8 Ballafle®................- 7Pf 
b) für das Einnehmen des Ballafle8................- 15 : 
IU. für den Anmmeierbeit“ Kochhaufes, nr die Dauer einer em 
a) von Seeſchiffen................................. 1 Marf — - 
b) von Küftenfahrzeugen ........... ............... — ⸗60 ⸗ 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Sampbaufen. Achenbac 





(Nr. 818.) Tarif, nad) welchem das Bohlwerks⸗, Pfahl⸗ und Brüdengelb in der Sta 
Laffan, im Greiftwalder Kreife, Negierungöbezirk Stralfund, bis a 
Weiteres zu erheben if. Vom 25. März 1878. 


$; werden entrichtet: . 


I. an Bohlwerksgeld für die Benutung des ſtädtiſchen Bohlwerkes ot 
der Dazu gehörigen Ladebrüde: 
A. von mar en und Flußſchiffen aller Urt, weldye nach Tonnen ve 
meffen find, für Bl Tragfähigkeit: | 
1) wenn fie über die Hälfte ihrer Tragfähigkeit Ladung 
einnehmen oder löſchen ........................... 10 Bi 
2) wenn fie mehr als gm vierten Theile, aber nicht 
über die Hälfte ihrer Tragfähigkeit Ladung einnehmen 
oder löſchen ...............P. . . . . ............... 5 ⸗ 
3) wenn fie nicht mehr als zum vierten Theile ihrer Trag⸗ 
fähigfeit Andurg emehmen ober löflhen gder wer 
fie nur anlegen ......................... ...... 2: 
B. von Seefchiffen, welche nach Kubifmeter Netto-Raum- 
Far vermefjen find, für jedes Kubikmeter Netto⸗Raum⸗ 
gehalt: 
1) wenn fie über die Hälfte ihre8 Raumgehalts Ladung 
einnehmen oder löfchen ........................... 5. 
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2) wenn ſie mehr als um vierten Theile, aber nicht 


über die Hälfte ihres ehalts Ladung einnehmen 
oder löfhen ............. s ............ ..... .... 2Pf. 


3) wenn ſie nicht mehr als zum vierten Theile ihres 
Raumgehalts Ladung einnehmen oder löſchen oder 
wenn fie nur anlegen ............................ 1» 
Bemerfung zu B. 

Bei Bemeſſung der Hälfte und de Viertels der Ladung 
ilt eine Waarenmenge von 10 Zentnern = 1 Kubikmeter 
etto- Raumgehalt. 

Nähere Beftimmungen. 


1) Sahrzenge von weniger ald 2 Tonnen Tra zagtühigten oder 4 Kubik⸗ 
Fetto-Raumgehalt entrichten da8 Bohlwerfögeld für 2 Tonnen 
refp. 4 Kubikmeter. 


2) Fahrzeuge, welche Ballaft loſchen oder laden, ſowie leere Fahrzeuge 
zahlen nur den Satz zu I 


DO. an Pfahlgeld für die Benukung der ftädtifchen Pfähle: 


von Kähnen und Schiffögefäßen aller Art für jede Tonne Tı 
fähigfeit oder 2 Rubifimeter Netto-Raumgehalt .......... Ir 


D. an Brüdengeld, wenn die Ladebrüde mit Fuhrwerk befah- 
ten wird: 


von jedem Pferde .................................... 2 » 
Anmerfung: 


Wenn die Pferde von dem Fuhrwerke, bevor e8 auf die Lade— 
brüde gelangt, abgefpannt werden, fo ift die Abgabe nad) 
der Zahl der zum Heranfahren benugten Pferde zu entrichten. 


Befreiungen. 
Bohlwerks⸗, Pfahl- und Brüdengeld wird nicht erhoben: 


1) von Fahrzeugen und Fuhrwerken melde ausſchließlich mit Königlichen 
ae ———— kten beladen fi find; ie hhen, 
2) Pe den zu den abgabepflichtigen Schiffägefäßen gehörenden Booten und 
nen. 
Berlin, den 25. März 1875. 
(L. S.) Milhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8319.) Tarif, nad welchem das Bohlwerks⸗ und das Hafengeld in ber Stadt Loitz, 
um Kreiſe Grimmen, Regierungsbezirk Stralſund, bis auf Weiteres zu erhebe 
it. Vom 25. März 1876. 


Es⸗ iſt zu entrichten: 
A. An Bohlwerksgeld, wenn das Bohlwerk zum Laden oder Löſchen 
benutzt wird: 
I. für Seefahrzeuge, 
1) von mehr als vier Kubikmeter Netto -Raumgehalt: 


a) wenn eine volle Ladung geladen oder gelöfeht wird, für 
jede Kubilmeter ...... : » ............ ..... 3 3 Bf. 


b) wenn eine Theilladung geladen oder or 
wird, von jedem angefangenen Viertel des 
gehalts des Fahrzeuges für jedes Rubifmeter . 1 — 


2) von vier Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt oder weniger, 
überhaupt....................................... 13 -» 


U. für Slußfahrzeuge, 
1) von mehr als einer Tonne Tragfähigkeit: 


a) wenn eine volle Ladung geladen oder gelöft 
wird, für jede Tonne Tragfähigkeit ..... ..... 6 « 


b) wenn eine Theilladung geladen oder geöl inte 
von jedem angefangenen Viertel der & tag 
des Fahrzeuges, für jede Tonne Tragfä He 2: 


2) von einer Tonne Tragfähigkeit oder weniger, überhaupt 7 = 


Nähere Beſtimmungen zu A. 


1) Sowohl für See- als für Flußfahrzeuge, „melche laden, na hl in 
Orte zuvor eine volle Ladung gelöſcht haben, wird nur die Hälfte der 
nad A.I. und II. zu berechnenden Abgabe entrichtet. 


ft feine volle mung gelöfcht, fo tritt eine SL mie aß 
a joweit ein, daß für Laden und Löfchen sujammen picht mehr ur 
—X und Einhalbfache des nach I. 1.a. und 2. refp. I 
zu berechnenden Abgabenbetraged entrichtet wird. 


2) Für das Einnehmen von Ballaft am Sohlwerf wird der vierte Theil 
des nach I. 1.a. und 2. reſp. I. 1.a. und 2. zu berechnenden Abgaben- 
betrages entrichtet. 


3) Für Fahrzeuge aller Art, von welchen über da8 Bohlwerk Handel getrieben 
wird, tft, wenn fie länger ald eine Woche (fieben Tage) am ohlmet 
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liegen, für jede neu angefangene Woche dad Bohlwerkögeld von Neuem 
nad) dem tarifmäßigen Satze zu entrichten. 
B. An Hafengeld für Fahrzeuge, welche das durch Schiffähalterpfähle be- 
zeichnete Safengebiet benußen: 


von Seeſchiffen für je 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und von 
Slußfahrzeugen für jede Tonne Tragfähigkeit ......0.... . 1%. 


Nähere Beftimmungen zu B. | 

1) Für überfchießende Bruchtbeile der Erhebungseinheit (2 Kubikmeter J Tonne) 
wird, wenn ſie unter $ der Einheit bleiben, Nicht3, wenn fie $ oder mehr 
betragen, der volle Tariffag berechnet. 

2) Das Safengelb wird für Ein- und Ausgang nur einmal, und zwar beim 
Ausdgange bezahlt. 

3) Für Seefahrzen e von weniger als vier Kubifmeter Netto-NRaumgehalt, 
fowie von Flußfahrzeugen von weniger als zwei Tonnen Tragfähigkeit 
wird ein Hafengeld von 3 Pfennigen entrichtet. 

Gemeinfame Beftimmung zu A. und B. 


Bei der Berechnung des Bohlwerkd- und Hafengelded werden überfchießende 
chpfennige, wenn fie einen halben Pfennig oder mehr betragen, für voll 
net, andernfalld nicht berüdfichtigt. 


Befreiungen. 
Die zu A. und B. beftimmten Abgaben find nicht zu entrichten: 
a) für Sahrzeuge, welche mit Königlichen, Staatd- oder Reich8-Effelten be- 
aden find; 
b) für foldye Böte und Kühne, welche zu den, den Abgaben unterliegenden 


Fahrzeugen gehören. 
Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8320.) Tarif, nad) welchen das Hafengeld zu Stralfund bis auf Weiteres zu erhebem 
if. Vom 25. März 1875. 


Es wird an⸗Hafengeld entrichtet für je A Kubikmeter Netto-Raumgehalt ve 
Fahrzeugen, weldye aus See kommen oder dorthin abgehen: 


a) mit Ladung, beim Eingange ............................... 46 IT 
beim Auögange ............................... 464 - 

b) mit Ballaft oder leer, beim Eingange ..................... . 23 - 
beim Audgange ..................... . 23 - 


Sufäglihe Beftimmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung den vierten Theil ihres Netto Daumge lts nicht 
überfteigt, entrichten da8 Hafengeld nur nad) dem Sage der Ballaftjgır. 


Sierbei wird eine Waarenmenge von 10 Zentner = 1 Kubifmede 
Netto-Raumgehalt gerechnet. 


2) Fahrzeuge von 20 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter zahlen 
nur die Hälfte der obigen Sätze ded Hafengeldes. 


3) Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
leiben, entrichten: 
a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung oder Ballaft ge 


Löfcht oder eingenommen, oder ihre Papiere im Hafen gemwechfelt zu 
baben, fein Hafengeld; 
b) wenn fie in dem Hafen ihre Papiere wechfeln, den Satz zu b. mit 
23 Pfennigen einmal; J 
c) wenn fie löſchen oder laden, je nachdem Ladung oder IN abgefe 


oder eingenommen wird, entweder den Sa zu a. mit 46 Pfennigen, 
oder den Sat zu b. mit 23 Pfennigen einmal; 


d) wenn fie löfchen und laden, das volle tarifmäßige Hafengelbd; 


e) wenn fie nur eine Beiladung, d. 5. eine Ladung, welche den 
zehnten Theil des Netto -Raumgepaltes des Schiffe8 nicht überſteigt, 
abfegen oder einnehinen, von der Beiladung den Satz zu a. mit 
46 Pfennigen einmal, von dem übrigen Theile ded Ladungsraumes 
nicht3. Auch bier gilt eine Waarenmenge von 10 Zentner = 1 Kubif 

. meter Netto-Raumgehalt. 


4) Wenn Schiffe auf der Rhede löfchen, fo ift nur von dem Sue nicht 
aber von den zum Löſchen benutzten Leichterfahrzeugen das Hafengeld zu 
erlegen; auch findet, wenn hiernächſt nach ——— Entlöſchung dad 
Schiff in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrichtung des Hafengeldes 
nicht ſtatt. 

Ebenſo 
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Ebenfo ift 
5) wenn Schiffe leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der Rhede 


einzunehmen, das Hafengeld nur von dem Schiffe zu entrichten, wogegen 
die Leichterfahrzeuge frei bleiben. 


Befreiungen. 


1) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. h. folche, welche durch erlit: 
tene —5* — ung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücks— 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung 
ihrer Reiſe verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafen: 

eldes fowohl für den Eingang, al3 für den Ausgang befreit, wenn ſie 
en Hafen feewärtd mit ihrer Ladung wieder verlaffen, ohne daß ein 
el derfelben veräußert, oder die Zuladung anderer Gegenftände 
erfolgt ift. 
2) Schiffe, welche Königliche, Staats- oder Reichs - Effekten transportiren und 
| bee Beilndung von anderen Gegenftänden haben, find vom Hafengelde 
efreit. 
3) Gleiche Befreiung (Nr. 2.) genießen diejenigen Fahrzeuge, welche lediglic) 
zur Fiſcherei benußt werden. 


Anhang. 
Abgaben, welche für Benutzung beſonderer Anſtalten zu 


entrichten ſind. 


Beim Löſchen und Einnehmen des Ballaſtes werden für je 4 Kubikmeter 
etto⸗Raumgehalt entrichtet: 


I) für das Auswerfen des Ballaſtes ohne Unterſchied der Dauer 10 Pf., 
2) für das Einnehmen des Ballaſtes ebenſo. ................... al >» 
3) für den Gebrauch der Ballaſtkarren . . . . . . . .. ............... 3 — 


4) für den Gebrauch der Ballaſtflaken, deren ſich jeder beim Eins oder Aus— 
bringen des Ballaſtes bedienen muß, ebenfalld ohne Unterfchied der Dauer 
die Hälfte der nach 3. zu berechnenden Abgabe. 


Zufäßliche Beftimmungen. 


1) Die Binnenfahrer zahlen für je 4 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wenn 

» "fie mit Ladung aus» und eingehen, nur 30 Pfennige; wenn jte nur mit 
ein Viertel Ladung oder leer aus- und eingehen, nur 15 Pfennige. 

Als „Binnenfahrer“ werden betrachtet Schiffe, welche die Häfen 

zwifchen Damgarten und Wolgaft nebft der Verne und Oder befahren. 

(Nr. 83208321.) 44° 2) Leich⸗ 
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2) Seichterfahrzeuge find für die als Leichter gemachten Touren und Retouren 
von allen Abgaben frei. . Ä 


3) Ein Schiff zahlt, wenn ed, bevor, daſſelbe dad Binnenwaffer verlaffen, 
wegen abgeanderter Beftimmung in den Hafen zurüdfehrt und Ballaft 
mit Ladung, oder umgekehrt, wechjelt, die Hafenabgaben nur einmal, 
jedoch immer zum höchiten Sate. 

4) Bei der Berechnung vorjtehender Abgaben werden überfchießende Bruch— 
theile der Einheit (von 4 Kubifmeten), wenn fie 2 Rubilmeter oder mehr 
ausmachen, für voll, wenn fie darunter bleiben, gar nicht berechnet. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Samphaufen. Achen bach. 
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(Nr. 8331.) Tarif, nad) welchem das Hafengeld zu Wolgaſt, Regierungsbezirk Stralſund, 
bis auf Weiteres zu erheben if. Vom 25. März 1875. 


| Es⸗ wird an Hafengeld entrichtet: | 
1) von Seefchiffen für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 


a) mit Ladung beim Eingange ...................... .... 7 Pf. 
-Ausgange. ........................... 7: 

b) mit Ballaft oder leer beim Eingange ................ . . 3⸗ 
⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ Ausgange een ee 3 ⸗ 


jedoch zu 1.a. und b. mit der Maßgabe, daß Seefchiffe, welche, um 
Fracht zu fuchen, Reparaturen zu bewirken oder Winterlager zu neh 
men, ohne die See berührt zu haben, oder welde mit Ballaft aus 
anderen Häfen Neuvorpommerns einlaufen oder dorthin ausgehen, 


a) mit Ladung beim Eingange ................. .........5. 2M 
. s Ausgange ............................ 2— 
b) mit Ballaſt oder leer beim Eingange ................... ll» 


. . 5 Ausgange — 
für das Kubikmeter Netto-Raumgehalt zu entrichten haben; 


2) von Fahrzeugen, welche zur Strom⸗ und Küſtenfahrt benutzt werden, 
ar die Tonne (2000 fund) Tragfähigkeit oder für 2 Kubikmeter Nette 
mgebalt: DE a) 





a) mit Ladung beim Eingange ............................ 5 Pf. 
s . -Ausgange ............................ 5⸗ 
b) mit Ballaſt oder leer beim Eingange ................... 2 » 
. s ⸗Ausgange................... 2 « 


weitere Fahrten über See, fo ift in einem jeden foldhen Falle 
von denfelben dad Hafengeld gleih wie von See 
Poſition 1. zu entrichten. 


3) von offenen Booten: 
a) von mehr ald drei Gängen oder Planfen im Ganzen.... 30 Pf. 
b) von drei Gängen oder Planfen und darunter im Ganzen. 20 - 


En 2. Machen dergleichen Fahrzeuge in 3 Faãllen 


chiffen nach 


Zuſätzliche Beſtinmmungen. 


1) Fahrzeuge, deren Ladung ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, 
ruch», Toment- Granit, Gyps⸗, Kalt, Mauer, Dflafter- oder Ziegel 
feinen aller Art, Kreide, Thon- oder Mfeifenerde, Seegrad, Seefand, 
orf, Steinfohlen, Koaks, Robfchwefel oder Salz befteht, fowie Fahr- 
zeuge, deren Cadung den vierten Theil ihres Reito  Raumgehalts teip. 
ihrer Tragfähigkeit nicht überfteigt, zahlen das Hafengeld nur nad) 
dem Sate für Ballaftfchiffe. Sierkei gilt eine Waarenmenge von 
10 Zentner = 1 Kubikmeter Netto-Raumgebalt. 


2) Unter Fahrzeugen, welche zur Strom- und Küftenfahrt dienen, werden 
foldhe verftanden, welche nur Ströme und die Preußifche, fowie die 
Medlenburgifche Küſte befahren. 


3) Bon Schiffen und Fahrzeugen, weldhe am Bohlwerfe oder an den 
Schiffshaltern nur um zu Hariren anlegen, ift dad Hafengeld nur nach 
Poſition 3.a. mit 30 Pf. im Ganzen zu entrichten. 


4) Die vor dem Hafen auf dem Strome anfernden F e find nebft 
den dazu gehörigen Booten von jeder Abgabe befreit. ee von folchen, 
imgleihen von den auf der Rhede anfernden Fahrzeugen ‚durch Leichter 
ſchiffe Ladung nad) en abgefeßt oder von daler eingenommen, fo 
wird das tartfmäßige g engeld von den Leichterf fen nach dem Netto- 
Raumgehalt refp. der Tonnenzahl der wirklichen Ladung erhoben. 


Befreiungen. 


1) Fahrzeuge, welche den Nothhafen fuchen, d. 5. folche, welche dur 
Stine sBefehäblaunn oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Tr 
lücksfälle duch Eidgang, Sturm oder widrige Winde an der Fort⸗ 
"ung ihrer Reife verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des 
Hafengelded jowohl für den Eingang, ald aud für den Ausgang be- 

(Nr. 8321.) freit, 
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freit, wenn fie den Hafen ſeewärts mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, 
ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zuladung anderer Gegen- 
ftände erfolgt ift. U 


Bon den Hafenabgaben befreit bleiben ferner: Eee 
2) Sahrzeuge ‚ weldhe Königliche, Staate- oder Reichö-Effelten transportir 
und feine Beiladung von anderen Gegenftänden haben; 
3) alle Fiſcherboote, Quatzen und Polte und 
H Boote, welche leer ankommen und ohne Ladung wieder fortgehen. 


Anhang. 
Für die Benusung befonderer Unftalten wird entrichtet von jeder Tonne 
Tragfähigkeit vefp. zwei Kubifmeter Netto-Raumgebalt: 
I. für die Benukung der Kielftätte: | | 
1) zum Kielholen ........................................ » 7 
2) zum Krängen ......................................... 3» 
in beiden Fällen mit Einfhluß der Gebühr für die Benutzung der, der 
Hafenverwaltung gehörigen Gangfville; 
D. beim Einnehmen oder Löſchen des Ballaftes: 


1) wenn das Schiff den Ballaft am Bohlwerfe oder an der Fähre. 
brüde einnimmt ...................................... 20 Bf. 


2) wenn ein Schiff, welches Ballaft im Hafen gelöfcht Hat, 
binnen Jahresfriſt dafelbft wieder Salat einn'mmt het 2 » 

3) wenn ein Schiff Ballaft einnimmt, welcher entweder von 
ſtädtiſchem Grunde angefahren oder unter Benutzung der 
ſtädtiſchen Karren und Planken von Privat undfhiden | 
entnommen wird, fowie wenn ein Schiff Ballaft. im - 
Hafen oder an der Fährbrücke aus einem anderen Schiffe 
von. Bord zu Bord überladet ......................5.. . 6. 


IH. für die Benutzung des Bohlwerks: 


von Fahrzeugen, welche an demfelben Klafterholz löfchen. 20 - 
wenn aber nicht mehr gelöfcht wird als: Ä 


Die halbe Ladung . . . . ............................. 10 » 
ein Viertel derselben . . . . . . . . . . . . . ................. 5 ⸗ 
und wenn noch weniger als ein Viertel gelöſcht wird 2 - 
. N. 
Zu⸗ 
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Zuſätzliche Beftimmungen. 


Bei Berechnung vorftehender Abgaben werden he Bruchtheile 
der Einheit (1 oder 2 Kubifmeter refp. 1 Tonne), wenn fie $ oder mehr be- 
tragen, für voll, wenn fie weniger betragen, gar nicht gerechnet. 


(L. S.) Milhelm. 
| Camphauſen. Achenbach. 





Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
MR, v. Decker). 
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Bltz Kirchengeſetz, betreffend bie Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Aufgebote und Trauungen in 
ber evangelifdh-Intherifchen Kirche der Provinz Sannover, S 303. — Geſetz, betreffenb bie Der 
änberung ber Grenzen einiger Kreife in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Schlefien unb Sachen, 
©. so5. — Gefer, betreffend bie Abwehr und Unterbrüdung von Viehſeuchen, ©. 8086. 


822.) Kirchengefeh, betreffend die Aufhebung ber Gebühren für kirchliche Aufgebote 
und Trauungen in ber evangelifch-Iutherifchen Kirche der Provinz Hannover. 
Bom 16. Juni 1875. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


nen über die Aufhebung der Gebühren für firchliche Aufgebote und 
mgen im der evangelifch-lutberifchen Kirche der Provinz Hannover, was folgt: 


$. 1. 
Bom 1. Oktober 1875. an wird die Gebührenpflicht für alle kirchlichen 
bote und Trauungen aufgehoben. 


$. 2. 
Jedoch ift da, wo für Trauungen außerhalb der Kirche bisher eine höhere 
r beftanden Bat, für ſolche Trauungen eine von dem Kirchenvorftande mit 
migung der Sicchenrtegierung Feftzuitellende Abgabe an die Kirchenkaſſe zu 
1 


Dem Paſtor iſt bei Haustrauungen freier Transport zu gewähren: 
entweder mittelſt geſtellter angemeſſener Fuhre, 
oder durch Vergütung der Auslage für die von dem Paſtor ſelbſt 
beſchaffte Fuhre. 


6. 3. 
Inſofern bei den Trauungen eine befondere, nicht zum Wefen der Hand⸗ 
ehörende Thätigkeit oder Leiftung in Anſpruch genommen wird, 5. B. 
Biel, Verabfolgung von Brautkränzen, Brautfronen, ift dafür die etwa 
oder vom Kirchenvorftande mit Genehmigung ber Kirchenregierung 
Vergütung dem Bezugsberechtigten zu entrichten. 


$. 4. 
Ser den Stellen, bezw. deren Inhabern oder bezugsberechtigten Kaſſen 
Be Aufhebung der Gebühren für Firchliche Aufgebote und Trauungen ver- 
kug 1975. (Nr. 8322) 45 ur 


nögegeben zu Berlin ben 7. Juli 1875. 
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urſachte Ausfall iſt von den Kirchenkaſſen, ſoweit dieſe dazu ausreichen, 
wenn nicht im Falle der Unzulänglichkeit Dritte ganz oder theilweiſe für fi 
zutreten haben, fonft von den Kirchengemeinden zu erjesen, foweit und jo 
nicht ein Erſatz des Ausfall aus Staatömitteln erfolgt. 


$. 5. 

Der Berechnung ded zu erfeßenden Ausfall ift der Durchſchwitt der 
lichen Einnahme in den 3 Ahen vom 1. Oktober 1871. bis 1. Oktober 
zu Grunde zu legen. 

Mo diefe nicht zu ermitteln ſept. iſt die Entſchädigung nach Mapgal 
Tare für die durchfchnittliche Anzahl der in jenen 3 Jahren vorgelomt 
Yufgebots- und Trauungödfälle Seftzuftellen , mindeftend aber der betre 
Betrag nach den am 1. Januar 1875. geltenden Dienftanfchlägen zu gem 

$. 6. 

Bon 6 zu 6 SJahren fanıı eine neue Feſtſtellung des für die Folgez 
erjegenden Ausfalls von der Kirchentegierung, dem Bezu ee ni 
Kirchenvorftande mit der Wirkung verlangt werden, daß der urfprünglid 
geftellte Erfatbetrag im Verhältniß des bis dahin eingetretenen Ana 
oder Serabgehend der Seelenzahl der Kirchengemeinde erhöht oder gemindert 

Die Seelenzahl der Kirchengemeinde foll zu dem Ende fofort bei der: 

eftftellung des Ausfall im Anſchluß an die zunächft vorhergehende Ye 
ählung und demnächſt, fo oft es nöthig wird, im entiprechender Weife thu 
genau Peftgeftellt werden. 7 | 


Die Feftftellung der Höhe des zu erſetzenden Ausfalls bezw. der Def 
Betracht kommenden Seelenzahl der dirchengemeinde erfolgt na Anhörm 
Bequgeberehtigten und ded Kirchenvorftandes durch die Kirchenregierung. 

Diefelbe beftimmt zugleich die Termine für die zu leiftenden Zahlımy 

$. 8. 

Wo nach befonderer Belegenheit einzelner Fälle, namentlich bei Perf 
gemeinden, ein Erſatz des Ausfall weder auf dem im $. 4. vorgefehenen I 
noch in fonftiger Weife befchafft werden fann, find die Gebühren vworläufi 
foweit beizubehalten, als die Wahrung wohlerworbener Rechte der Be 
berechtigten oder nach Erachten der Kirchenregierung da8 nice Ant 
namentlich die Sicherung eines genügenden Stelleinfommens, ſolches erfor 

Urkundlich unter Unjerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigehn 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, den 16. uni 1875. 


(L. S.). Wilhelm. 
Talk. 
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3323.) Gefeh, betreffend die Veränderung ber Grenzen einiger Kreife in den Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Schlefien und Sadfen. Vom 17. uni 1875. 


< ’ ’ 
Yir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
lt unter Zuſtimmung ber beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
olgt: 

$. 1. 


Es werden 


L in der Provinz Preußen: 
1) die Landgemeinde Heydebrud und der Gutsbezirk Klein Szag- 
| manten unter Abtrennung von dem Kreiſe Tilfit mit dem Reeile 
agnit, 

2) die Landgemeinde Bublauken unter Abtrennung von dem Kreiſe 
Niederung mit dem Kreiſe Tilfit, 

-3) die Landgemeinde Dietrihöwalde unter Abtrennung von dem 
Kreife Johannisburg mit dem Kreife Sendburg, 

4) die Landgemeinde Grünbeide unter Abtrennung von dem Kreife 
Darfehmen mit dem Kreife Gumbinnen, 


IL in der Provinz Brandenburg: 


5) die Landgemeinde und der Gutsbezirk Lichtenau unter Abtrennung 
von dem Kreife Ludau mit dem Kreife Kalau, 


HL in der Provinz Schlefien: 


- 6) die Landgemeinde und der Gutsbezirk Ibsdorf unter Abtrennung 
von dem Kreiſe Wohlau mit dem Kreiſe Steinau, 


T) die Landgemeinde und der Gutöbezirt Kobelau unter Abtrennung 
von dem Kreife Nimptſch mit dem Kreife Frankenſtein, 
EV. in der Provinz Sachſen: 
" 8) der auf dem linken Ufer der Unftrut belegene, zu dem Guts- 
u bezirke des Kloſterguts Memleben gehörige Grundſtückskomplex 
J von 37 Hektaren 34 Aren und 40 Quadratmetern unter Abtren- 
nung von dem Kreife Querfurt mit dem Kreife Edlartöberga, 
und der auf dem rechten Ufer der Unftrut belegene, zu dem Guls⸗ 
begirte der Domäne Wendelftein gehörige Grundſtückskomplex von 
56 Hektaren 56 Aren und 40 Quadratmetern unter Abtrennung 
von dem Kreife Edartöberga mit dem Kreiſe Querfurt 


vereinigt. 
$. 2. 


Der Gutsbezirk Gränert wird von dem Kreife Zauch-Belzig und der 
pinz Brandenburg abgetrennt und mit dem zweiten Jerichower Kreife und 
Provinz Sachſen vereinigt. 

5388324) 45°. Ur- 





IL Ubwehr der 

@infchle 

aus Nachbars 
ländern. 


a) Einfuhrbeſchraͤn⸗ 
fungen. 


b) Viehreviſionen. 
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ne unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 17. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. | 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt | 
Salt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 








(Nr. 8324.) Geſetz, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. Bon 
25. Juni 1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 
verordnen, mit Zuftimmung beider Käufer des Landtages, für den ganzen U 
fang der Monarchie, was Folgt: . 
$. 1 


Das nachftehende Geſetz regelt das Verfahren gegen die Verbreitung lad 
et euchen der Hausthiere zum Schuhe des inländifchen Vier. 
eſtandes. | 
Auf da8 Verfahren zur Abwehr und Unterdrüdung der Rinderpeft finit 
Dafjelbe feine Anwendung. | 


6. 2. | Be 
Wenn in einem Nachbarlande eine leicht übertragbare Seuche der San 
thiere in einem für den inländifchen Wiehbeftand bebrohlichen Umfange berät. 
oder audbricht und ihre Verfchleppung in das Diesfeitige Gebiet zu belorgen iſ 
ſo kann von der Landespolizeibehörde des Grenzbezirks mit Genehmigung des 
Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten die Einfuhr lebender oder 
todter Thiere aus dem von der Seuche heimgefuchten Nachbarlande entwedet 
allgemein oder für beftimmte orengiiteden verboten, oder ſolchen Befchränfu 
unterworfen werden, welche die Gefahr einer Einfchlevpung ausfchließen 
vermindern. 
Diefe Verkehrsbeſchränkungen find, foweit erforderlich, auch auf die Em 
fuhr von thierifchen Rohitoffen, von Heu, Strob, Dünger und von allen folden 
Gegenftänden audzudehnen, weldye Träger des Anftedungsftoffes fein können. 


$. 3 


Gewinnt die Seuche im Nachbarlande in einer noch vom fleinen Gray. 
verkehr berübrten Entfernung eine bedrohliche Ausbehnung ‚, fo kann von den 
Zandespolizeibehörden für die betheiligten biesfeitigen Grenzdiſtrikte eine Reoiton 
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vorhandenen Viehbeſtandes und eine ‚regelmäßige Kontrole über den Ab- 
Zugang der durch die Seuche gefährdeten Thiere angeordnet werden. 
g Fi aus diefer Einrichtung erwachſenden Koften allen der Staatskaſſe 
aft. 

$. 4. 

Das Verfahren zur Ermittelung und Unterdrüdung der Seuchenauöbrüche 1 Unterbeüdkung 
Inlande erfolgt nad) den Borfriften dieſes de und liegt unter der "A gen 
ven Aufficht des Minifterd für bie Lanbroizthfchaftli en Angelegenheiten den 1) Allgemeine 
des⸗, Kreid- und Drtöpolizeibehörden unter Mitwirkung der Deputation für — 
Veterinärweſen und der beamteten Thierärzte Gezirks- und Kreisthier- * Sehkrben undBe 


te) ob. X 


Für den einzelnen Seuchenfall oder für einzelne Diſtrikte können die Amts⸗ 
richtungen der Ortspolizeibehörde von den. —— Behörden beſonderen 
mmifjarien übertragen werden. So lange die höhere Behörde einen befon- 
en Kommiffarius nicht emannt bat, tft der Kreislandrath befugt, die Amts⸗ 
ühtungen er Ortöpolizeibehörde für_den einzelnen Seuchenfall entweder felbft 
übernehmen, oder Mitglieder de3 Rreißaustchuffes mit Wahrnehmung der- 
en zu beauftragen. Der beftellte Kommiſſarius ift in allen Fällen derjenigen 
hörde unmittelbar untergeordnet, welche ihn mit der Wahrnehmung der Funk⸗ 
in beauftragt hat. 

$. 6. 

Ueber Beichwerden gegen die Anordnungen der Polizeibehörde beziehungs- 
ſe des beftellten Kommiſſarius entfcheidet die nächſt vorgefegte Polizeibehörde 
in beiten und letter Inſtanz der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
gelegenbeiten. 

Anfonpeit von dem Beſchwerdeführer Die Selegmäßigteit der polizeilichen 
ordnung angefochten wird, Tann die Beichwerde im Verwaltungsſtreitver⸗ 
ren verfolgt werden. In erfter Inſtanz entfcheidet das Bezirksverwaltungs⸗ 
icht. So lange Verwaltungsgerichte in einzelnen Landestheilen nicht beftehen, 
yet in letteren diefe Vorfchrift feine Anwendung. 

| $. 7. 

Im Halle der Behinderung der beamteten Thierärzte oder aus fonftigen 
ag Gründen können von den leitenden Behörden oder Beamten andere 
robirte Thierärzte als Sachverſtändige zugezogen werden. 

Die letzteren ſind innerhalb des ihnen ertheilten Auftrags befugt und ver⸗ 
chtet, diejenigen Amtsverrichtungen wahrzunehmen, welche in dieſem Geſetze 
beamteten Thierärzten übertragen ſind. 


6. 8. 

Rüdfichtlih der Pferde und Droviantthiere, welche der Militairverwaltung 
hören, bleibt da8 Verfahren zur Ermittelung und Unterdrüdung leicht über- 
barer Seuchen, foweit davon nur das Eigentum diefer Verwaltung be- 
fen wird, den Militairbehörden überlafjen. 

r. 8324.) 6. 9, 


b) Anzeigepflicht. 


e ung Die Ortöpolizeibehörde bat au die erfolgte Anzeige ($. 9.) oder, wenn 
) Ermittelung ber poligeibehörbe, 5 f „erfolgt zeige ($. 9.) F 


&% 
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6. 9. 
Der Befiger von Haustieren ift verpflichtet, won dem Ausbruche einer der 
im $. 10. Aa geführten Seuchen unter feinem Biehftande und von allen ver 
bächtigen Erfheinungen, welche den Ausbrud) einer ſolchen Seuche befürchten 
laſſen, — er Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Die gle ne —— liegt Demjenigen ob, welcher in Vertretung m 
Beſitzers der Wirthfchaft borfteht, ferner bezüglich der auf dem Tranöporte be ' 
Anblichen Thiere dem Begleiter berfelben und bezüglich der in fremdem Gewahrfem 
befindi ie ichen Thiere dem Beſitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln 


Sr Tforigen Anzeige find auch die Thierärzte und alle diejeni Sec 
fonen verpflichtet, welche Nich gewerbmäßig mit der Ausübung der 

funde er ingleichem bicjenig en, welche da8 Abdedereigewerbe u 
wenn fie, bevor ein noligeiliches Einfchreiten ftattgefunden hat, von dem Au 
bruche einer der. nachbenannten Seuchen oder von Erſcheinungen unter dem 
Diebftande, welche den Verdacht eines Seuchenausbruch8 begründen, Kenntuiß 


erhal ten. 
$. 10. 


et Die Seuchen, auf welche fi die Anzeigepflicht ($. 9.) erſtreckt, find‘ 
olgende: 
1) der Milzbrand der Haußthiere; 
2) die Maul- und Klauenfeuche de8 Rindviehes, der Schaafe , Ziegen un 
Schmeine; 
3) die Lungenfeuche des Rindviehes; 
4) der Ro (Wurm) der Pferde, Efel, Maulthiere und Maulefel; 
5) Die Podenfeuche der Schaafe; 
6) die Beſchälſeuche der Pferde und der Bläschenausfchlag der Pferde u 
des Rindviehes; 
7) die Räude der Pferde und Schaafe; 
8) die Tollwuth der Hausthiere. 





$. 11. 


auf irgend einem anderen Wege von usbruche einer Viehfeudhe che 
dem Verdachte eined Seuchen enshruche Kenntnig erhalten bat, fofort ba 
beamteten Thierarzt Behufs fachverfländiger Ermittelung des Seuchenausbruch 
uzuziehe 
u Sen Thierarzt bat die Art, den Stand und die Urfachen der — 
u erheben und ſein Gutachten darüber a or geben, ob durch den Befund 
Ausb be Seuche feftgeftellt oder ber Verdacht eines Seuchenausbruchs be 
gründet i 

An eiligen Fällen kann derfelbe fchon vor polizeilihem Einf er ie 
fofortige vorläufi e Einfperrung und Abfonderung der erkrankten 
tigen Thiere, nöthigenfalls au die Bewachung derfelben anordnen. 


Die gelroffenen vorläufigen Anordnungen find dem Beſitzer der Thiere 
defien Vertreter entweder zu Wrotofoll oder durch fchriftlihe Verfügung 
töffnen. Auch ift davon der Ort8polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

uf die Requifition des Thierarztes hat der Gemeindevorfteher des Seuchen- 
3 die vorläufige Bewachung der erkrankten Thiere zu veranlaffen. 


| $. 12. | 
MWern über den Ausbruch einer Viehfeuhe nach dem Gutachten bes 
nteten Thierarztes nur mittelit Zerlegung des verdächtigen Thieres Bemiß- 
zu erlangen ift, F fann die Tödtung deflelben von derjenigen Behörde 
eordnnet werden, welche der Oxtspolizeibehörbe, — — dem die Amts⸗ 
en der lehteren wahrnehmenden Beamten ($. 5.) unmittelbar vor» 


q. 13, 


Auf die ae Erklärung des beamteten Thierangted ‚ daß der Aus» 
ch der Seuche feftgeftellt fei, oder daß der begründete Verdacht eined Seuchen- 
bruch8 vorliege, hat die OrtSpolizeibehörde die für den Fall der Seuchen⸗ 
ihr in diefem Gefeße vorgefehenen, den Umftänden nach erforderlihen Schub- 
jtegeln zu treffen und * die Dauer der Gefahr wirkſam durchzuführen. 
t die Ortspolizeibehörde Zweifel über die Erhebungen des beamteten Thier- 
ed, fo kann diefelbe zwar die Cinziehung eines thierärztlichen Obergutachtens 
der ih Behörde beantragen, die Anordnung der erforderlichen Schub. 
regeln darf jedoch hierdurch feinen Aufſchub erleiden. 


$. 14. 


An allen Fällen, wo dem beamteten „bierangie die Feſtſtellung des Krank⸗ 
zzuſtandes eines feuchenverdächtigen Thieres obliegt, ift ed dem Befiker deffel- 
unbenommen, auch feinerfeit3 einen approbirten Thierarzt zu diefen Unter- 
ungen zuzuziehen. 

Befchwerden des Beſitzers über die von der Ortöpolizeibehörde angeorbneten 
ubmaßregeln haben feine aufichiebende Wirkung 

Die vorgeſetzte ‚Sehörbe bat jedoch im Falle erheblicher Meinungdver- 
denheit hwitchen dem beamteten Thierarzte und dem von dem Beſitzer zuge 
men approbirten T:hierarzte über den Ausbruch oder Verdacht einer Sande, 
: wern aus Ionftigen Gründen Zweifel über die Richtigkeit der b üglichen 
ebungen de8 beamteten Thierarztes obwalten, fofort das Obergutachten des 
irks⸗Thierarztes einzuziehen und dem entjprechend da8 Verfahren zu regeln. 


6.15. 


Alle Vieh- und Nferdemärkte, und die von Unternehmern Behufs öffent- 
n Verkaufs zufammengebracdhten Wiehbeitände follen durch beamtete Thier- 
e beauffichtigt werden. 

Die Kreispolizeibehörde ift befugt, Diefelbe Maßnahme auf öffentliche Thier- 
uen und auf die durch obrigkeitlihe Mnorönung veranlaßten Zufammen- 
mgen von Pferde und Viehbeftänden auszubdehnen. Der 
„ 8324.) 


d) Schugmaßregeln 
—8 Seuchenge⸗ 


Verkehrs⸗u. Nutzungs⸗ 
beſchraͤnkungen. 
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Liegt Gefahr im Verzuge, fo ift der Thierarzt befugt, ſchon vor polije 
lichem Einfchreiten die Abfonderung und Bewachung der an der Seude w 
frankten oder derfelben verdächtigen Thiere anzuordnen. 

Nähere Feftfegungen über die veterinät « polizeiliche Beaufſichtigung de 
Märkte können durch befondere Regulative getroffen werden. 

Die Koften, welche aus der Beaufichtigung der Vieh- und Vferdemärke 
und der vorbezeichneten Pferde- und Viehbeſtände durch beamtete Thierägke' 
erwachſen, fallen dem Unternehmer zur Saft und find in Ermangelung gütli 
Einigung unter den Betheiligten von der Landespolizeibehörde Feltzufehen. 


$. 16. 


Im Falle der Seuchengefahr ($. 13.) und für die Dauer derfelben können 
vorbehaltlih der in diefem Gefege rüdjichtlich einzelner Viehſeuchen ertheilten 
befonderen DVorfchriften, je nach Lage des alles und nady der Größe der & 
fahr unter Berüdfichtigung der betheiligten Verkehrsintereſſen Die nachfolgende 
Schutmaßregeln polizeilich angeordnet werden. 


$. 17. 


1. Die Abfonderung, Bewachung oder polizeiliche Beobachtung (Ober 
vation) der an der Seuche erkrankten und derfelben verdädhtigen Thiere. 

Der Befiker eined der Abfonderung oder polizeilichen Beobachtung unter 
worfenen Thieres ift auf Erfordern verpflichtet, ſolche Einrichtungen zu | 
daß das Thier für die Dauer der Abfonderung oder Beobachtung die ihm ü 
wielene Räumlichkeit (Stall, Standort, Hof» oder Weideraum u. f. w.) nid‘ 
verlaffen Tann und daß daffelbe außer aller Berührung und Gemeinfchaft md 
anderen Thieren bleibt. 


e 


$. 18. 


2. Beichränfungen in der Art der Benußung, der Verwerthung oder Di 
Transports Eranfer oder verdächtiger Thiere, in der Verwendung der von der 
felben flammenden Produkte und in der Benugung ſolcher Gegenftände, welche 
mit erkrankten oder der Erkrankung verdäcdhtigen Thieren in Berührung ge 
fommen und geeignet find, die Seuche zu verfchleppen. 

Befchränfungen im Transport der der Seuchengefahr audgefegten, und 
folcher Thiere, welche geeignet find, die Seuche zu verfchleppen. 


§. 19. 


3. Verbot de8 gemeinfchaftlihen Weideganges von Thieren aus ver | 
fchiedenen Stallungen und der Benußung beftimmter Weideflächen, ferner be 
gemeinfchaftlichen Benutung von Brunnen, Tränfen und Schwemmen und, 00 
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ckehrs mit ſeuchenkranken oder feuchenverdächtigen Thieren auf öffentlichen 
e gemeinjchaftlichen Straßen und Triften. 
Verbot de3 freien Umberlaufend der Hunde. 


$. 20. | 


4. Die Sperre des Stalles, in weichen fich feuchenfranfe oder verdäch- 
Thiere befinden, de8 Standortd, des. Gehofts, des Orts oder der Feldmark 
m den Verkehr mit Thieren und mit folchen Gegenitänden, welche Träger 
Anftedungsftoffes fein können. 

Die Sperre ded Gehöftd oder der Meide Darf erft dann verfügt werden, 
Me bet md der Seuche dur) da8 Gutachten des beamteten Thierarzted 
jeiebt ift. 

Die Sperre eines Orts oder einer Feldmark ift nur dann zuläffig, wenn 
Seuche ihrer Befchaffenheit nach eine größere und allgemeinere Gefahr ein« 
ießt und Thiere in größerer Zahl davon bereit8 befallen find. 

In großen gefchloffenen Ortſchaften ift die Sperre des Orts und der 
mark nicht geftattet, dagegen fünnen einzelne Straßen oder Theile des Orts 
t der Feldmark derjelben unterworfen werden. | 

Die poligeilich angeordnete Sperre eines Stalles, eines Gehöftd oder einer 
ide verpflichtet den Befiger, diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche zur 
Kamen Durchführung der Sperre vorgefchrieben werden. 


$. 21. 


5. Die Impfung der der Seudyengefahr ausgeſetzten Thiere. 

Diefelbe dar nur in den Füllen angeordnet werden, welche in diefem 
ehe ausdrücklich bezeichnet find, und zwar nach Maßgabe der dafelbft er- 
ten näheren WVorfchriften. 

Die polizeilich angeordnete Impfung erfolgt unter Aufficht ded beamteten 


erarztes. 
| $. 22. 
6. Die Tödtung der an der Seuche erkrankten oder derfelben verbächtigen 


ere. 

Dieſelbe darf nur in den Fällen angeordnet werden, welche in dieſem 
etze ausdrücklich vorgeſehen ſind. 

Die Vorſchrift unverzüglicher Tödtung der an einer Seuche erkrankten 
derſelben verdächtigen Thiere findet, wo ſie in dieſem Geſetze enthalten 
keine Anwendung auf ſolche Thiere, welche dem Gewahrſam einer der König. 
n Xhierarzneifchulen oder dem Thierfpitale einer der Staatdauflicht unter 
fenen höheren Lehranſtalt übergeben find, um dort für die Zwecke derfelben 
vendet zu werden. 


$. 23. | | 
Werden Thiere, welche beftimmten Verkehrs⸗ oder Nutungsbefchränfungen 
der Abfperrung unterworfen find, in verbotwidriger Benugung oder außer 
der ihnen angewiefenen Räumlichkeit, oder an Orten, zu welchen ihnen 
jrgang 1875. (Nr. 8324.) | 46 der 


Impfung. 


Töbtung. 
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der Zutritt verboten ift, betroffen, fo fann die Ortöpolizeibehörde Die fofortige 
Tödtung derfelben anorönen. 

6. 24. 
Befeitigung ber 7. Die unfchädliche Befeitigung der Kadaver folcher Thiere, welche an 
Kabaver. Her Seuche verendet, oder in Folge derfelben getödtet find, und ſolcher Theile 
des Kadavers Franfer oder verdächtiger Thiere, weldye zur Verfchleppung der 
Seuche geeignet find (Fleiſch, Häute, Eingeweide, Hörner, Klauen u. f. w) 
Eier der Streu, des Dünger? oder anderer Abfälle kranker oder verdädtige 

iere. 
§. 25. 


Desinfektion. 8. Die Unfhädlihmahung (Desinfektion) der von den franfen Thiera 
benußten Ställe und Standorte und die Unſchädlichmachung oder unfchädlide 
Defeifigung der mit denfelben in Berührung gelommenen erätbichaften um 
fonftigen egen[lände, insbefondere auch der Kleidungsftüde folcher Perfoney 
welche mit den kranken Thieren in nahe Berührung gefommen find. 

Erforderlichen Falld kann auch die Desinfizirung der Perfonen, welde 
mit feuchefranfen Thieren in Berührung gekommen find, angeordnet werden. 

Die Durchführung diefer Maßregeln muß nad, Anleitung und unter If 
ficht de8 benmteten Thierarzted erfolgen. 


$. 26. 0 
Einftelung der Vieh. 9. Die Einftellung der Vieh⸗ und Mferdemärkte innerhalb des Seuder 


maͤrkte. ortes oder deſſen Umgegend oder der Ausſchluß einzelner Viehgattungen vor 
der Benutzung der —32 g 


$. 27. 
Thierärztliche Unter: 10. Die thierärzliche Unterfuchung aller am Seuchenorte oder deffen Um 
fuhungen gegend vorhandenen, von der Seuche gefährdeten Thiere. | 
$. 28 


2) Befonbere Bor- Die näheren Vorfchriften über die Anwendung und Ausführung der je 
ine Bienfeugen läſſigen Schumaßregeln ($$. 17. bis 27.) auf die nachbenannten und alle übri 
| einzelnen Biehfeuchen werden von dem Minifter für die Ianbwicthfehaftfiha 
Angelegenheiten nad) Anhörung der Deputation für das Beterinärweien m 
Mege der Inſtruktion erlaſſen. 

Es follen jedoch bei den hierunter benannten Viehfeuchen vorbehaltlich de 
ee erforderlichen Schutzmaßregeln nachfolgende befondere Vorſchriften Pl 
greifen. 

$. 29. 


a) Milzbranb ber Thiere, welche nach dem Gutachten des beamteten Tihierarztes am Mih 

Haustiere. — hrande erkrankt oder durch ftnttgehabte unmittelbare Berührung mit milzbrand 

franfen = hieren oder aus anderen Gründen der Seuche verdädtig find, dürfe 

nicht gefchlachtet werden. 

Jeder Verkauf oder Verbrauch einzelner Theile, der Milch oder fenftigt‘ 
Produkte von milzbrandfranfen oder verdächtigen Thieren ift verboten. 
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$. 30. 
Die Vornahme blutiger Operationen an milzbrandfranfen oder verdächtigen 
ren ift nur approbirten Thierärzten geftattet. 


$. 31. 
Die Kadaver gefallener oder getödteter milzbrandkranfer Thiere müffen 
rt unfchädlicy bejeitigt werden. Die Abhäutung derjelben ift werboten. 
Eine Oeffnung des Kadaverd darf ohne polizeiliche Erlaubniß nur von 
vobirten Thierärzten vorgenonmen werden. 


$. 32. | 
Nah) Erlaß der im $. 60. vorgefebenen Reglementd Tann, fobald die 
ıgenfenche bei dem Rindvieh feitgeftellt ift, die unverzüglicdhe Tödtung der an 
euche erkrankten Thiere angeordnet werden. 


$. 33. 

Das Gefeh, betreffend Maßregeln gegen Die m erbreitung der Qungenfeuche 
er dem Rindvieh in Dftfriesland vom 23. Auguft 1855. bleibt mit folgenden 
änderungen in Kraft: 

1) An Stelle der im $. 1. dem Eigenthümer von Rindvieh auferlegten 
Der flichtung ur Anzeige von Erkrankungen unter feinem Vieh, welche 
den Verdacht der -ungenjeuche erregen, treten die allgemeinen Vor: 
(Betten dieſes Saches über die Anzeigepflicht und über die an die 

ichterfüllung derſelben und an die Nichtbefolgung oder Uebertretung 
der polizeilich angeordneten Schutzmaßregeln geknüpften Folgen ($$. 9. 
10. 23. 61. 73. und 74.) in Kraft. 

2) Das Verfahren zur Ermittelung der Seuhenaußbrüche und das bei 
der Tödtung und Abſchätzung erkrankter oder verdächtiger Thiere zu 
beachtende Verfahren richtet hi nad) den Vorfchriften dieſes Geſetzes. 

3) Die Vorfchriften dieſes Geſetzes über die für getödtete >hiere aus der 
Staatskaſſe zu leiftende Entichädigung finden auch auf die in Anlaß 
der Zungenfeuche auf Grund des Getetes vom 253. Auguft 1855. ge- 
tödteten Thiere Anwendung. 

Die Koften des Verfahrens find nach den Vorfchriften diefes 
Geſetzes zu beftreiten. 
4) An Stelle des $. 15. Abf. 2. treten die Worfchriften dieſes Gefebes. 


$. 34. 
Sobald der Ko (Wurm) bei Thieren feftgeftellt ift, muß die unverzügliche 
dtung derfelben polizeilich angeordnet werden. 
. 35, | 
Rotzverdächtige Thiere unterliegen der poli 
den nach Lage des Falles erforderlichen Verkehrs» und Nutzungsbeſchrän⸗ 


gen der Abſonderung oder der Sperre. 
ir. 8324.) 46* Als 


zeilichen Beobachtung (Obfervation) 


b) Qungenfeuche des 
Rindviehs. 


c) Der Rotz (Wurm) 
der Thiere. 
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Als rotzverdächtig find auch diejenigen Pferde und fonftigen Einhuf 
behandeln, welche mit rotzkranken Thieren in Berührung gelommen find. 


$. 36. 
Die Tödtung rotzverdächtiger Thiere Tann von der Qandespolizeibel 
angeordnet werden, 

wenn von dem beamteten Thierarzte der Ausbruch der Rotzkrankheit 
Grund der vorliegenden Anzeichen für wahrſcheinlich erflart wird, 

wenn durdy anderweite den Worfchriften dieſes Geſetzes entſprech 
Maßregeln ein wirkſamer Schuß gegen die Seucdye nach Lage 
Falles nicht erzielt werden fann. 


$. 37. 


Die Radaver gefallener oder getödteter roßfranfer Thiere müffen unſchä 
befeitigt werden. Das Abhäuten derfelben ift verboten. 


$. 38. 
d) Podenſeuche ber Wenn die Podenfeuche unter einer Schanfheerde feitgeftellt und eine 
Schaafe. reichende Abſchließung derſelben nicht durchzuführen iſt, oder beſondere Rückſi 


vorliegen, welche eine raſchere Endſchaft der Seuche im öffentlichen Inte 
nothwendig erſcheinen laſſen, muß der Beſitzer der Heerde jur fofortigen mp! 
aller zur Seit noch feuchenfreien Stüde derjelben angehalten werden. 


$. 39. 


Gewinnt die Seuche eine arößere Ausdehnung oder ift nad) den örtl' 
Verhältniffen die Gefahr einer Verſchlepung der Seuche in die benachba 
Schaafheerden nicht auszufchließen, fo fann die Impfung der von der Se 
bedrohten Heerden und aller an demſelben Otte befinblichen Schaafe polig 
angeordnet werden. 


$. 40. 


Außer in dem Falle polizeilicher Anordnung darf die Podenimpfun 
Schanfe nur nach vorheriger Anzeige bei der Kreispolizeibehörde —* 
werden. 

Dieſe Anzeige muß mindeſtens acht Tage vor der Impfung erfolgen. 


$. 41. 


Die geimpften Schaafe ſind rückſichtlich der polizeilichen Schu | 
den podentranfen gleich zu behandeln. hhtlich zeilich zmaßre 


$. 42. 


e) Die Beſchaͤlſeuche Pferde, welche an der Befchälfeuche und Pferde oder Rindviehftüde, w 
—E an dem Bläsſchenausſchlage der Geſchlechtstheile leiden, dürfen von dem Be 
der Merde und ſo lange nicht zur Begattung zugelaffen werden, als nicht durch den beam 


bes Rinbviehe. Thierarzt die vollſtändige Heilung und Unverdächtigkeit des Thieres feftgeftelli 
$- 
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$. 43. 

Tritt die Befchälfeuche in einem Bezirke in größerer Ausdehnung auf, fo 
n die Zulaffung der Pferde zur Begattung für die Dauer der Gefahr allge. 
n von einer zuvorigen Unteruhuna derfelben durch den beamteten Thierarzt 
ängig gemacht werden. 

6. 44. 

Wird die Räudekrankheit bei Pferden oder Schaafen feftgeftellt, jo kann 
Beſitzer, wenn er nicht die Tödtung der räudehranfen Thiere vorzieht, ange: 
ten werden, diefelben fofort dem Kurverfahren eined approbirten Thierarztes 
unterwerfen. 

Dafjelbe ift von dem beamteten Thierarzte zu beauflichtigen. 


$. 45. 


Merden räudekranfe Pferde oder Schaafe von dem beamteten Thierarzte für 
deilbar räudekrank erklärt, fo ift die Tödtung derfelben anzuordnen. 


$. 46. 
unde ober fonftige Hausthiere, bei welchen fich Zeichen der Tollwuth 
An oder welche der Tollwuth verbächti find, müffen von dem Beſitzer 
er ——— unter deſſen Aufſicht ſie fehen ‚, ſofort getödtet oder bis zu 
Igeilichem Einfchreiten in einem ficheren Behältniffe eingefperrt werden. 
$. 47. 


Vor polizeilichen Einfchreiten dürfen bei wuthfranfen und den der Toll. 
th verdächtigen Thieren feinerlei Kurverfuche angeftellt werden. 


$. 48, 
Das Schlachten wuthkranker Thiere, das Abhäuten derfelben und jeder 


teauf oder Verbrauch einzelner Theile, der Milch oder fonftiger Erzeugniffe 
ı wuthfranfen Thieren ift N erboten l ger Erzeugnill 


$. 49. 

ft die Tollwuth eine8 Hundes oder fohltigen Hausthieres feftgeftellt, fo 
‚die fofortige Tödtung des wuthfranfen hier und aller derjenigen Hunde 
d Katzen anzuordnen, rüdfichtliy welcher Die begründete Beſorgniß vorliegt, 
; fie von dem wuthfranfen Thiere gebifjen find. 

Liegt rückſichtlich anderer gaust iere die gleiche Beforgniß vor, fo müffen 
ſelben —* der polizeilichen Beobachtung unterworfen werden. 
Zeigen ſich Spuren der Tollwuth an denſelben, ſo iſt die ſofortige Tödtung 
h dieſer Thiere anzuordnen. s.50 
. 50. | 


Iſt ein wuthkranker oder der Tollwuth verdädhtiger Hund frei umber 
aufen, fo muß für Die Dauer der Gefahr die Feftlegung aller in dem gefähr- 
m Bezirke vorhandenen Hunde polizeilih angeordnet werden. 

Wenn Hunde diefer Vorfchrift zuwider frei umberlaufend betroffen werden, 
kann deren fofortige Tödtung polizeilich angeordnet werden, 

Ir. 8324.) g. 51. 


f) Die Räude ber 
Pferde und Schaafe. 


Tollwuth 6 
© —* 
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$. 51. 
Die Kadaver der gefallenen oder getödteten wuthkranken oder verdächtigen 

Thiere müffen unfhäblic) befeitigt werden. 

Jede Ausnutzung derjelben ift verboten. 

$. 52. 
3. Befondere Vor- Auf die einer geregelten veterinät » polizeilihen Kontrole unterftellten 
Shladtsiehböfe Sen lo und öffentlichen Schlachthäuſer und da8 dafelbft aufgeftellte 
a Schlachtvieh finden die vorftehenden Beſtimmungen * Geſetzes mit denjenigen 





und öffentliche 
Salagtääufer. Yenderungen Anwendung, welche ſich au8 den nachfolgenden befonderen Vor 
ſchriften ergeben. 


$. 53. 
Die in diefem Gefete der Ortöpolizeibehörde überwiefenen Amtsverrich 
tungen werden von derjenigen Stelle wahrgenommen, welcher die unmittelbare, 
veterinär- polizeiliche Beauflichtigung der betreffenden Räumlichkeiten obliegt. 


$. 54. 
Wird unter dem dafelbft aufgeiteliten Schlachtvieh der Ausbruch eme 
leicht übertragbaren Seuche ermittelt, oder zeigen fich Erfcheinungen bei dem. 
felben, welche nach dem Gutachten des beamteten Thierarzted den Ausbruch der 
Seuche befürchten laſſen, fo find die erkrankten und alle verdächtigen Thiere 
fofort in polizeiliche Verwahrung zu nehmen und von jeder Berührung mit den 
übrigen audzufchließen. 


$. 55. 

Soweit die Art der Krankheit es geftattet (vergl. $$. 29. 37. 48.), kamn 
der Beliger des erkrankten oder verdächtigen Schlachtvieheß oder deſſen Vertreter 
angehalten werden, die fofortige Abfchlachtung deffelben unter Aufficht des 
beamteten Thierarzted in den dazu beftimmten Räumen vorzunehmen. | 

Diefe Maßregel kann in dringenden Fällen auf alle andere, in der be 
treffenden Räumlichfeit vorhandene, für die Seuche empfänglihe Schlachwich 
ausgedehnt werden. 


$. 56. 

Nach Feſtſtellung des Seuchenausbruch8 und für die Dauer der Seuchen 
cab: fünnen Schlachtviehhöfe oder öffentliche Schlachthäufer gegen den Abtrieh 
er für die Seuche empfänglichen Thiere abgefperrt werden. | 

Strengere Abfperrungdmaßregeln bedürfen der Genehmigung des Minifterd 

für die landwirtbfchaftlichen Ungelegenbeiten. _ 


$. 57. 
4. Entfäbigun Für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere wird, foweit ni 
für getöbtet e die Vorfchriften der $$. 58. 59. und 61. ah greifen, der gemeine Werth m 
der Staatöfaffe vergütet. Der Werth derjenigen Theile, welche dem Be 
nad) Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur Verfügung bleiben, wird in 
Abzug gebracht. zs 
Keine Entſchädigung aus der hantätaffe wird gewährt: 


1. für Thiere, welche der Militnirverwaltung oder dem Preußiſchen 
Staate gehören; j 
2) für 
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2) für das in Schlachtwiehhöfen oder in öffentlichen Schlachtbäufern 
aufgeftellte, Sp poli lie Anordnung gefchlachtete —* getödtete 
Schlachtvich j 


3) für Hunde und Katzen, welche in Anlaß der Tollwuth getödtet find. 
$. 59. Ä 

Ferner wird feine Entfchädigung aus der Staatskaſſe geleiftet: 
wenn Die ag polizeiliche Anordnung getödteten Thiere mit der Toll- 
wuth, der oafzanthei oder der Lungenfeuche, oder mit einer ihrer 
Art oder dem Grade nach unbeilbaren und unbedingt tödtlichen fonftigen 
Krankheit behaftet waren. 

$. 60. 

Für die mit der Rotzkrankheit bebafteten Pferde und für das mit der Lungen- 
che bebaftete Rindvieh foll im Falle der Tödtung auf polizeiliche Anordnung, 
yeit nicht die Vorfchriften im 6. 61. Pla greifen, nad) Maßgabe der nachfolgen- 
| Borfchriften eine Entſchädigung gewährt werden: 

1) Die Entfchädigung darf einfchließlich des Werths derjenigen Theile, 
welche dem Sefiher nah Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur 
Verfügung bleiben, bei den mit der Rotzkrankheit behafteten Pferden 
nicht weniger als ein Viertel und nicht mehr ald die Hälfte des ge- 
memen Werts, bei dem mit der Lungenſeuche behafteten Rindvieh 
meht weniger als die Hälfte und nicht mehr als */, des gemeinen Werth 

agen. 


2) Seine Eneiäbigung wird geleiftet: 

a) für folhe Thiere, welche, mit Roß- oder Lungenfeuche behaftet, 
in das Ddiesfeitige Staatögebiet eingeführt find oder bei welchen 
nach ihrer führung u dad Ddiedfeitige Gebiet innerhalb drei 

Monaten die Rotzkrankheit oder innerhalb ſechs Monaten die 

Sungenfeuche re eitellt wird; — 

b) I: Shlere we de der Militairverwaltung oder dem Preußifchen 

e gehören; 

e) für das in S Iadtvichhöfen oder in öffentlichen Schlachtbäufern 
re polizeiliche Anordnung gefchlachtete oder getödtete 

achtvieh. 

3) Die zu leiftende Entihädigung wird von dem Provinzialverbande ge 
währt; ed Tann jedoch mit Suflimmung der ‘Brovinzialvertretung die 
Entſchadigungspflicht ganz oder theilmeife auf Eleinere Verbände über: 
fragen werden. Den Ntovingialverbänden im Sinne diefer Beftimmung 
find die Kommunalverbände der Regierungsbezirke Kaffel und Wies- 
baden, der Landesfommunalverband der Sobenzollernfchen Lande und 
die Stadtkreife Berlin und Frankfurt a. M. gleich zu achten. 

4) Zur Beitreitung der Entihädigung foll innerhalb der Werbände nach 
Maßgabe ded vorhandenen Pferde- und Rindviehbeftandes ein verhält. 
nigmäßiger Beitrag (ubgabe, Verficherungdprämie u. f. w.) derart 
erhoben werden, daß die Entfchädigung für getödtete, roßfranfe Pferde 

r. 8324.) en 


5) 


6) 
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den fümmtlichen Pferdebeſitzern, die Entfchädigung für getödtetes 
Lungenfeughefanfe® Rindvieh den fämmtlichen Rindviehbeſitzern aufer- 
egt wird. 
Der Beitrag wird nicht erhoben: für Thiere, welche der Militairver- 
waltung oder dem Preußifchen Staate gehören und für da8 in Schlacht» 
viehhöfen oder in öffentlihen Schlachthäufern aufgeftellte Schlachtvieh. 
Die näheren Vorfchriften über den Betrag der zu gewährenden Ent 
fhädigung, über den Beitragsfuß und die bei Vertheilung ded Beitrags 
oder Normirung der Verficherungsfäte und ‚Drämien anzumendenden 
Grundfäge, über die Ausfchreibung und Erhebung der Beiträge, über 
die Auszahlung der Entihädigung und über die Verwaltung etwaiger 
aus den Ueberjchüffen der Abgabe gebildeter Fonds werden für die in 
Siffer 3. bezeichneten ‚Drovingiale, Kommunalverbände und den Stadt, 
freid tankhurt a. M. von der Vertretung derfelben,. für den Stadt 
* ein von den ftädtifchen Behörden im Wege des Reglements 
eitgeitellt. 
Die Reglementd bedürfen der Genehmigung der Minifter des 
Innern und für bie lanbwirthfehaftlichen Angelegenheiten. 
Bor Erlaß derfelben haben die Befiger der auf polizeiliche A 


ordnung een mit der Rotzkrankheit behafteten Pferde Teinen An | 


ſpruch auf Entfchädigung. 

In Oftfriesland verbleibt es rüdfichtlicy der Entfchädigung fr 
da8 auf polizeiliche Anordnung getödtete, mit der Lungenſeuche behaftet 
Vieh bei den Vorfchriften des Geſetzes vom 23. Auguft 1855. 


$. 61. 
Jeder Anfprud auf Entſchädigung ($$. 57. und 60.) fallt weg: 


l) 


2) 


wenn der Beliter des Thiered, oder der Vorſteher der naar 
welcher das Thier angehört, ober der Begleiter der auf dem Trank 
port befindlichen Thiere die im $. 9. borgefchriebene Anzeige wiffentih 
unterläßt oder länger als 24 Stunden, nachdem er von dem Ark 
bruche der Seuche oder dem Seuchenverdadht Kenntniß erhalten Kal, 
verzögert; 

im alle des F. 23. oder wenn dem Defiger oder deffen Vertreter de 
Nichtbefolgung oder Uebertretung der po 

maßregeln zur Abwehr der Seuchengefahr zur Laft fällt. 


$. 62 


Someit nicht jede Entfchädigung unbebin t auögefchloffen ift (66. 58. mb 
60. Nr. 2.), muß diefelbe für die auf Boligeiliche Anordnung teten iere vet 
der wöhung burd Schätzung feitgeftellt werden. 


Der 


erdacht einer der im $. 59. bezeichneten Krankheiten ift bei ber 


Shätung nicht zu berüdfichtigen. 


fogleich nach Feſtſtellung des Krankheitözuftandes des getöd 


ie Schäßung der dem Befiker zur Berfügung ee a 
eten Thieres (6. 
§. 


izeilich angeordneten Schuf 
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| $. 63. | 
Die Schäkun erfolgt durch eine aus dem beamteten Tihierarzt und zwei 
Schiedsmännern gebitbeie ommillion. | 
Für jeden Kreiß, in den Hohenzollernfchen Landen für jeden Oberamt3- 
bezirk, follen von den Kreis» beziehumgsweife Amtsausſchüſſen, in denjenigen 
Landestheilen dagegen, in welchen Kreis⸗ beziehungäweife nit Beflslen nad) dem 
Vorbilde der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872. nicht beftehen, von dem 
Kreistage, aus den fachverfländigen Eingefefjenen des Bezirks alljährlich diejenigen 
| onen in ber erforderlichen Zahl bezeichnet werden, welche für die Dauer des 
; Inufenden Jahres zu dem Amte eined Schiedsmannes zugezogen werden fünnen. 
Aus der: Zahl diefer Verfonen nat die Ort8polizeibehörde die Schieds⸗ 
| männer für den einzelnen Schätzungsfall zu ernennen. 

Die Schiedsmänner find von der Ortöpolizeibehörde eidlich zu verpflichten. 
Daflelbe ‚gilt, wenn an Stelle des beamteten Thierarztes ein nicht beamteter 
Zhierarzt zugezogen wird, für diefen, fofern derfelbe nicht im Allgemeinen als 
Sachverſtändiger beeidigt ift. 
| Die den Schiedgmännern als Erſatz für Reiſekoſten und Auslagen ge ge 
währende Vergütung wird im Verwaltungswege feftgefegt und ift aus der Staats⸗ 
taffe zu beftreiten. 


$. 64. 
Perſonen, bei welchen für den einzelnen Fall eine Befangenbeit zu beforgen 
iſt, dürfen zu Schiedemännern nicht ernannt werden. 
Ausgefchlofjen von der Theilnahme an der Schätung ift Jeder 

1) in eigener Sadıe; 

} 2) in Sachen feiner Ehefrau, auch wenn die Ehe nicht mehr befteht; 

3) in Sachen einer Perfon, mit welcher er in gerader Linie verwandt, 
verfchwägert oder durch Adoption verbunden, in der Seitenlinie bis 
zum dritten Grade verwandt oder bis zum zweiten Grade verfchmwägert 
n , Wr an ven a , durch welche die Schmwägerfchaft begründet 
ift, nicht mehr. beiteht. 

Terfonen, welche fich nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 
ſind unfähig, an einer Schätzung Theil zu nehmen. 


j $. 65. 

Die Kommiffion hat über dad Ergebniß der Schätung eine von den Mit 
gliedern derſelben zu unterzeichnende Urkunde aufzunehmen und diefelbe der Orts— 
polizeibehörde zu überfenden. 

Das Ergebniß der Schäßung ift im Fall der Entfchädigungsleiftung für 
“oe Sat eine außgefötofene ober unfäige Wefon C. 64) an ber Shih 

eine audgefchloffene oder unfähige Perſon ($. 64.) an der Schätun 
Theil genommen, fo ift die Schäßung M tig uns zu wiederholen. 8 

| $. 66. 

Die zu leiftende Entfi abigung wird, fofern ein anderer Berechtigter nicht 
bekannt iſt demjenigen gezahlt, in deſſen Gewahrfam oder Obhut fid) das Thier 
zur Zeit der Tödtung befand. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8324.) | 47 Mit 


5. Roften des 
Verfahrens. 
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Mit dieſer Zahlung iſt jeder Entſchädigungsanſpruch Dritter an die € 
Taffe oder an die entichäbigungspflichtigen Verbände ($. 60. Nr. 3.) erloſ 


$. 67. 

Soweit nicht jede Entfhädigung ausgefchloffen ift ($$. 58. und 60. $ 
muß fofort nad) der auf poligeilice Anordnung vollgogenen Tödtung eines | 
der Krankheitszuſtand deſſelben rüdfichtlich der Entfchädigungsleiftung en 
feitgeftellt werden. 

Die Unterfuhung erfolgt, foweit erforderlich, nad) zuvoriger DO 
des Kadavers und fachverftändiger protofollarifcher Aufnahme des U 
durch den beamteten Thierarzt und den von dem Befiger etwa zugezogenen 
verftändigen ($. 14.). 

Wird an Stelle de3 beamteten Thierarzted ein nicht beamteter T 
gugejogen fo ift derfelbe durch die Ortöpolizeibehörde eidlich zu verpflichten, 

erjelbe nicht im Allgemeinen ald Sachverſtändiger beeidigt ift. 

Die Sachberftändigen haben fich gutachtlich darüber zu erklären, ol 
den Gefunmtbefund ein all der Rotzkrankheit oder der Lungenfeuche of 
fonftige Krankheit bei dem getödteten Thiere jefgeftelt ift, welche nach de 
ſchrift des $. 59. eine Entfehädigung aus der Staatskaſſe ausschließt. 

Ergiebt fich hierüber eine Meinungdverfchiedenheit zwifchen dem bey 
Ihierarzt und den von dem Beſitzer zugezogenen Sachverſtändigen, fo 
Obergutachten der Deputation für dad Veterinärwefen einzuholen. 

Durch die gutachtliche Erklärung des beamteten Thierarzted und d 
dem Peſiter zugezogenen Sachverſtändigen, beziehungsweiſe durch das 
gutachten der Deputation für das —— en wird der Krankheits 
etöbteten Thieres in Beziehung auf die Entſchädigungsfrage endgüli 
geſtellt. 


$. 68. 

Soweit durch die Anordnung, Leitung und Ueberwachung der Ma 
zur Ermittelung und zur Abwehr der ——— — oder Dur) De auf 
jition der Polizeibehörden ausgeführten thierärzt e mtöverrichtungen be 
Kosten erwachten ‚ find diefelben aus der Staatskaſſe zu beftreiten. 


. 69. 
Die Gemeinden und ſelbſttänd en Gutsbezirke haben dagegen: 
1) die zur wirkſamen Durchführung der angeordneten Schutzma 
in ihrem Bezirke zu verwendende Wachtmannſchaft auf ihre 


u ſtellen. 

2) Denfelben fallen ferner die ln verienigen Sinriötungen zu 

welche zur wirffamen Durchführung der Ortd- oder Feldmarl 
in ihrem Bezirke worgefchrieben werden. 

3) Iſt die Tödtung kranker oder verdächtiger Thiere oder die u 

liche Befeitigung der Kadaver oder einzelner Theile derfelben o 

mpfung gefährdeter Thiere angeorbnel ‚ fo haben die Gemen 

euchenort8 beziehungsweife der Befiter des felbfiftändigen Gut: 

die zur Ausführung der Maßregel nöthige ze fsmannſchaft ı 

dazu erforderlichen Transportmittel auf ihre Koſten zu fielen. 
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4) Fehlt e8 dem Beſitzer der verendeten oder getödteten Thiere an einem 
ur unſchädlichen Befeitigung der Kadaver "oder einzelner Theile der- 
Felben, der Streu, des Düngerd oder anderer Abfälle geeigneten Raume, 
fo ift derfelbe von der Gemeinde des Seuchenorte8 beziehungsmeife von 

dem Befiher des felbitftändigen Gutsbezirks ohne Vergütung zu über- 
weifen und mit den nöthigen Schuhvorrichtungen zu verſehen. 


Wenn die im $. 69. Nr. 1. und 2. bezeichneten Schutzmaßregeln Ge⸗ 
wen und Ielbftitändige Gutsbezirke in örtlich verbundener Lage gemeinfam 
aflen 5 20.), ſo baben Bidjelben die ihnen obliegenden Koften diefer Maß- 
In nach denjenigen Maßftabe, nach welchen fie zu den Kreisabgaben beizu- 
en haben, oder, fofern e8 an einem feftftehenden Beitragsfuße für die Auf- 
gung der Kreidabgaben fehlt, nach dem Maßſtabe der direkten Stantöfteuern 
einfam aufzubringen. on 


Alle in den $$. 68. und 69. nicht erwähnten, durch die angeordneten 
ugmaßregeln veranlaßten Koften Cum der Wolizeibehörde gegenüber, unbe: 
det ehwaiger privatrechtlicher Regreßanfprüche, dem Eigenthümer der erkrankten 
: der anfung verdächtigen, gefallenen oder getödteten Thiere zur PEN 
erdem auch denjenigen, in deflen Gewahrfam oder Obhut (Stall, Gehöft, 
de 20.) fi) die Thiere befinden, dem Begleiter berjelben und, foweit Die 
ten durch Desinfektion von Ställen, Standorten oder beweglichen Gegen- 
den, oder durch Befeitigung der lebteren veranlaßt find, dem Inhaber derfelben. 
. Die Koften fünnen von den genannten Verpflichteten im Wege der Ver- 
tungsexekution beigetrieben werden. 

ie Gemeinden und felbftftändigen Gutöbezirfe haben auch diefe Koften 
Falle des Unvermögend der genannten Berpflichteten zu tragen und erforder: 
n Falls vorzufchießen. 


$. 72. 
zu Wege ftatutarifcher Regelung können für einzelne Kreife, beziehungs- 
e Oberamtsbezirke zur gemeine ihen Tragung der den Gemeinden und 
ſtſtändigen Gütsbezirken durch dieſes Geſetz überwiefenen Koſten de8 Ver— 
end und zur Anlegung und Anterhaltung gemeinfchaftlicher Verſcharrungs⸗ 
e Behufd unfchädlicher Befeitigung verendeter oder getödteter Thiere größere 
bände gebildet werden. 


$. 73. 
bei Heldſtrafe von 50 bis 150 Mark oder Haft von 3 bis 6 Wochen 
)beſtraft: | 

1) wer der Vorjchrift des $. 9. zumider die Anzeige vom Ausbruch der 
Seuche unterlä t, oder länger ald 24 Stunden nad) erhaltener Kenntniß 
verzögert; 

2) wer dem Vorſchriften der $$. 29. bis 31. zuwider am Milzbrand er- 
krankte oder der Krankheit verdächtige Zhier⸗ ſchlachtet, Theile oder 


Produkte derſelben verkauft oder verwendet, oder blutige Operationen . 


an denjelben vornimmt; wer die Kadaver derfelben abhautet oder vor- 
ſchriftswidrig eine Deffnung derfelben vornimmt; 
. 8324.) 3) wer 


I. Strafvors 
fchriften. 
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3) wer der Vorfchrift im $. 37. zumider die Kadaver gefallener o 
getödteter rotzkranker Thiere abhäutet; 

4) wer außer dem Falle polizeilicher Anordnung ‘ohne vorherige rechtzeil 
Anzeige bei der Kreispolizeibehörde Die Dodenimpfung er Sch 
porninmt; 

5) wer gegen die Vorfchrift des $. 42. Pferde, welche an der Befchälfen 

Menke” oder Viehftüde, weldye an dem Bläschenausfchlage der ( 
fchlechtstheile leiden, zur Begattung zuläßt; 

6) wer den zum Schuße gegen die Tollmuth der Haußsthiere in -i 
$$. 46 47. 48. und 31. ertheilten Vorſchriften zuwiderhandelt. 


$. 74. 

Mit Geldftrafe bis zu 150 Mark oder Haft wird, fofern nicht eine höh 
Strafe verwirkt ift ($$. 327. und 328. des Strafgeſetzbuchs für das Deuff 
Reich), beitraft: 

1) wer den auf Grund ded $. 2. diefed Gefehed angeordneten Einful 

befchränfungen zumiderhandelt. 

Neben der Strafe ift auf Einziehung der verbotswidrig em 
jührten Thiere oder Gegenftände zu erkennen, ohne Unterfchieh, ob 
em Berurtheilten gehören oder nicht; 

2) wer den im Falle der Seuchengefahr polizeilicyh angeordneten 

maßregeln ($$. 17. bis 26. und 50.) zunoiberbanbelt. en 
Sind die Sumiberhanb ungen gegen poliseilide Anordnungen über die % 
wendung der Theile und Produkte feudyenfranfer oder verdächtiger Thiere (6. 
oder über die unfchädliche Befeitigung der Kadaver oder einzelner Theile Deriel 
($. 24.) gerichtet, jo tritt Geldftrafe nicht unter 50 Mark oder Haft nicht w 
3 Wochen ein. 7 on 


IV. Ausführung Der Minifter für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten ift mit der M 
des Geſetzes. führung dieſes Geſetzes beauftragt. geleg N 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedrudke 
Königlihen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 25. Juni 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhar 
Achenbach. Friedenthal. 


0 





Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriumo. 
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Sejeß - Sammlung 
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onigliden Preußiſchen Staaten. 
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lt: Verordnung, betreffend die anderweitige Abgrenzung ber Bezirke der Lantarınenverbände der Provinz 
Sadhfen und ber Altmark, ©. 3233. — Gejet, betreffend die anberweite Regelung der Verpflichtung 
zur Leiftung von Hand. und Spannbienften für bie Unterhaltung der Land» und Heerſtraßen in der 
Provinz Pofen, S. 324. — Geſetz, betreffend bie Berichtigung bed Grunditeuerfatafterd und ber 
Grundbücher bei Auseinanderfegungen vor Beftätigung bes Rezeſſes, S. 325. — Geſetz, betreffend ben 
ſtandesherrlichen Rechtszuftand des Herzogs von Arenberg wegen bed Herzogthums WUrenberg - Meppen, 
©. 327. — Geſetz, betreffend die Rechte der altkatholifchen Kicchengemeinfchaften an dem kirchlichen 
Vermögen, ©. 333. 


325.) Verordnung, betreffend Die anderweitige Abgrenzung der Bezirke der Land- 
armenverbände der Provinz Sachſen und der Altmark. Vom 14. Juni 1875. 


iv Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


men auf Grund des $. 27. des Geſetzes vom 8. März 1871., betreffend 
usführung des Bundesgefehes über den Unterftüßungswohnftß, unter Zu: 
ung des Sächſiſchen Nrovinziallandtaged und des Altmärkifchen Kommunal— 
iges, über die anderweitige Abgrenzung der Bezirke der Landarmenverbände 
Itovinz Sachſen und der Altmark, was folgt: 


$.1. 


Der Landarmenverband der Altmark beiteht aus den landräthlichen Kreifen 
legen, Dfterburg, Salzwedel und Stendal. Diejenigen Ottfchaften der 
euhaldensleben und Wolmirftedt, welche früher zum Landarmenverbande 
lltmark gehört haben, werden mit dem Landarmenverbande der Provinz 
en vereinigt. 
$. 2. 


Die diefer Verordnung entgegenftehenden Beftimmungen der Verordnung 
die Einrichtung und Verwaltung det Landarmenweſens in der Mrovinz 
en vom 2. Dftober 1871. (Geſetz- Samml. ©. 473.) und des Regulativs 
zie interimiftifche Verwaltung des Landarmenweſens in der Provinz Sachſen 


re 1845. treten biermit außer Kraft. 


5. Dezember 


ug 1875. (Nr. 83258326.) 48 Ur: 





uögegeben zu Berlin den 8. Juli 1875. 
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en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudten 
- Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Enid, den 14. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg, 








(Nr. 8326.) Gefeß, betreffend bie andermeite Megelung ber Berpffichtung. zur Leiſtung vor 
Sand- und Spanndienften für die Unterhaltung der Land⸗ und Seeritraien 
in der Provinz Pofen. Vom 21. Juni 1875. | 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages ber Monarchie, 
was folgt: sı 


Für denjenigen Theil der roving, Poſen in welchem in Ermangel 
— Vorſchriften Ir SS. 13. und 14. Titel 15. Theil Ir al. 
gemeinen Landrechts gelten, treten an Stelle der legteren bi8 zum Erlaß einer 
allgemeinen Wegeordnung folgende Beftinmungen. 


$. 2. 

Zur x eiftung von Hand» und Spanndienften für die Unterhaltum 
Befferung der Land» und Heerftraßen ($. 1. Titel 15. Thal U.-U.L. "r 
die von diefen Straßen berührten ftädtifchen oder ländlichen Gemeinden, begiehum 
weiſe die felbititändigen Gutsbezirke verpflichtet. 

Es Blase diefe e Verpflichtung jedoch auf die Unterhaltung des in 
eined jeden Gemeinde= be Fiehumgsweiſe Gutsbezirks belegenen Theils der 
und Heerſtraßen beſchrän 








$. 3. 
Den zur Leiftung Diefer Hand» und Sparmdienfte Verpflichteten ($. 2 
fteht es frei, an die Stelle der Naturalleiftung die Zahlung eined —* 
treten zu laſſen.. 
er Werth eined Hand» und Spanndienfttage wird von ber 
regierung für einen jeden betheiligten Kreid nach Anhörung der Vertretng 
aljäbeli, fefgefet u 


Ueberfteigt die Leiftung der Hand- und Spanndienfte in einzelnen 
die Kräfte der Wernflichteten fo een Kreis denfelben eine Beihilfe zu 
verpflichtet. 

Ueber die Vorausſetzungen, unter denen eine ſolche Kreishülfe gern 
hat, fowie über die Art und Weife der Aufbringung und dad Maaß 
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wird in einem von der Beartoregierung nad) Anhörung der Kreisvertretung feit- 
zuftellmden Regulativ generell Beftimmung getroffen. Die Ausführung im 
einzeln:n Falle erfolgt auf Grund diefed Regulativs durch eine Kommiſſion, 
welche uus dem Landrath als Vorfitenden und vier von der Kreidvertretung aus 
der Zah der Kreisangehörigen nach abjoluter Stimmenmehrheit zu erwählenden 
Mitglieden befteht, und gegen deren Befchlüffe eine Berufung nicht ftattfindet. 


$. 5. 
Vortehendes Gefeh tritt mit dem 1. Juli 1875. in Kraft. Mit der Aus⸗ 


führung Defelben wird der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten beaufragt. 


‚ „ YUrfundich umter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Sjiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Sur v. Bismirck. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 832 Geſetz, beteffend bie Berichtigung des Grundſteuerkataſters und ber Grund⸗ 


bücher hei Auseinanderſetzungen vor Beſtätigung des Rezeſſes. Vom 
26. Juni 1876. | 


ir Lilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen, äeZuſtimmung der beiden Häuſer des wer für den Geltungd- 


berei der kumbbuchordaung vom 5. Mai 1872. (Gefeg- Samml. ©. 46), 
was folat: . | 
q. 1. 


Bei on heitötheilungen oder Zufammenlegungen geht das Eigenthbum 
De ee ee mn geredi an Abfindungägrundftüden ſchon vor Beltätigung 


Ausführung ded endgültig feftgeftellten Auseinanderfegungs- 
planes auf die Lznehmer Fre gültig feſtgeſ inanberjegung 


$. 2. 
Auf rund. ausgeführten endgültig feftgeftellten Auseinanderſetzungs⸗ 
lanes hat Die Dell egierung (Finan direktion u Hannover) die Fo * | 
ber Grundſteuer vorntswegen zu veranlaffen di dortſchreibung 


an $. 3. 
Die Berichtigung Grundbuches erfolgt ati 
N gt ſchon vor Betätigung des 
Rezeſſes auf Srund — geinanberfekungsplanes und der Sortfchreibung des 
(Nr. 8326-8327.) 48° Grund: 
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Grundfteuerfatafters, wenn der Eigenthümer oder ein Nealberechtigter die Be 
richtigung beantragt. 
Der Antrag ift bei der Auseinanderfegungsbehörde zu ftellen. Die m 
fucht das Grundbuchamt um Wornahine der Berichtigung. | 
Der Eintragungsvermerf im Grundbuche muß angeben, daß die Bericht 
gung vor Betätigung des Nezefjed auf Grund des Planüberweiſumsatteſtes 
erfolgt ift. | 
$. 4. 
Dem Erfuchen der Auseinanderfeßungöbehörde find beizufügen 
1) ein von diefer Behörde oder deren Kommiſſar auszuſtelleides Pla 
überweifungsatteft, welches enthalten muß, 


= tm — — —— nn 


a) die Befcheinigung, daß der Auseinanderfegungsplan Ertgeftellt und 


audgeführt iff, 


b) die Bezeichnung des bei den Auseinanderſetzungsaken legitimirten | 


Eigenthümerd oder des mit einem erblichen Nutzungsechte verfehenen 
Beliterd der Abfindung, 

ec) die Bezeichnung der Lage und Größe der a a ra 
fowie die Bezeichnung derjenigen Grundftüde odn Bereqign en, 
an deren Stelle die Abfindungsgrundftüde treten erforderlicknfalls 
in der Weife, Daß bei den in der zweiten und dritten Aby 


des Grundbuches eingetragenen Laften und Echuldverbindchkleiten 


Die Abfindungsgrundftüide vermerkt werden önnen, auf w 
fortan die Laften oder Schuldverbindlichfeiten haften; 

2) ein aus dem berichtigten Grundfteuerbuche gefertiger Audzug, ? welchem 
die Identität der betreffenden Grundftüde mit dex im Planubweifunge 
Attefte bezeichneten Grundftüden von der Ratafterbehörde befei 

J 
S. 5. 2, . 
Nach Beftätigung des Rezeſſes ift auf Grund deffelben irden Grund 
fteuerfataftern die Fortſchreibung der etwa eingetretmen nachträghen Abände 
rungen des Yußeinanberjefungäblaned durch die Bezirksregierung Veranlaflen. 
et eine Berichtigung des Grundbuches fchon vor Beſtätigt des each 
nad) Vorſchrift dieſes Gefekes ftattgefunden, fo ift die Belt des 
zeſſes nebſt den aus dem letzteren ſich ergebenden Wänderungen 
ſetzungsplanes auf Erſuchen der Auseinanderſetzungsbehörde j 
vermerken. / 
$. 6. 
Die Vorfchriften der $$. 2. bis 5. fommen auch inM Falle zur Un 








rundbuche zu 


wendung, wenn der Auseinanderfeßungsplan bereits vor AG dieſes Gejepes | 


endgültig feftgeftellt: ift. / 


$. 7. .. 
Mit der Ausführung dieſes Geſetzes ſind der Fi iniſter, der Juſtiz 
miniſter und der Miniſter Kir die landwirthſchaftlichen Regenheiten benuftrage 
Ts 





jeinigt iſt 


Naßeinande | 





— 37 — 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
töniglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 26. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


uf v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg KLeonbardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal, 





Nr. 8328.) Geſetz, betreffend den ftandesherrlihen Rechtszuſtand des Herzogs von Arenberg 
wegen bed Herzogthums Arenberg. Meppen. Bom 27. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


eordnen zur Regelung des ſtandesherrlichen Rechtszuſtandes des Herzogs von 
mberg wegen des * Arenberg-Meppen, mit Zuſtimmung beider 
äͤuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


$. 1. 

Die Hannoverfchen Verordnungen vom 9. Mai 1826. über die ftandes- 
relichen Verhaͤltniſſe des Herzoglich Urenbergfchen Haufe in dem vormaligen 
nte (jegigen Kreife) Meppen —8 GeſetzSamml. 1826. Abth. I. ©. 155.), 
vom 5. Oftober 1827. über die Aemter- und Gerichtöverfaffung in dem 

en Arenberg- Meppen (Hannov. Gefeß-Samml. 1827. Abth. 1. 

.97.) un 


vom 8. Auguft 1852., betreffend die Nechtöpflege und Sermaltung im 
PR Arenberg- Meppen (Hannov. Geſetz⸗Samml. 1852. Abth. 1. 


den, foweit fie nody in Geltung fich befinden, und mit den aus diefen Ge 
je ſich ergebenden Vorbehalten von dem im $. 10. bezeichneten Zeitpunfte an 
ser Kraft gefekt. 2 


Von demſelben gehpunfte an wird die dem Herzoge von Arenberg im 
mogthunm Arenberg- Meppen, einfchließlich der Stadt Papenburg, biäher zuge: 
ndene ftandesherrliche Gerichtsbarkeit und obrigfeitliche Verwaltung, vorbe- 
Itlich des nöthigenfalld im Rechtswege zu verfolgenden Anſpruchs auf Ent- 
ädigung, aufgehoben Ä 

Die Gerichtsbarkeit in dem vorbezeichneten ftandeäherrlichen Gebiete wird 
fort durch vom Staate beftellte Gerichtöbehörden, deren Einrichtung und Zu- 
ndigfeit durch die Vorſchriften über die in der Provinz Hannover beftehende 
wichtöverfaffung beftimmt wird, im Namen des Königs ausgeübt. 

Die Amtöverwaltung im ftandesherrlichen Gebiete wird, unter Wegfall 
: bisherigen Herzoglichen Meter, durch umnittelbar Königliche, nach den all- 
ir. 8327—8323.) ges 
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gemeinen Vorfchriften über die Amtsverfaffung in der Provinz Hannover in 
zurichtende Aemter geführt. Ä 


$. 3 


Vom Tage der Aufhebung der ftandesherrlichen Gerichtäbarfeit und Amts 
verwaltung an gehen alle damit verbundenen Nutzungen, Gerechtfame umd Laſten 
auf den Staat uber. | 

Die bei den aufgehobenen Gerichtöbehörden angeftellten umd in Folge dieſe 
Geſetzes diöponibel werdenden ftandeöherrlihen Beamten find mit Beibehaltung 
ihres Gehalts, Dienftalterd und Ranges bei Gerichtäbehörden wieder anzuftellm. 
Auf die richterlihen Beamten finden hierbei die Worfchriften des $. Al. de 
Sannoverfchen Gerichtöverfaffungägefeges vom 31. März 1859. entſprechende An- 
wendung. 0 | 

Die bei den aufgehobenen Aemtern disponibel werdenden flandesherrlihen 
Beamten find mit ihrem derzeitigen Gehalt, Dienftalter und Rang in deu 
unmittelbaren Staatödienft zu übernehmen, oder geeignetenfalld für Nechnuug 
der Staatskaſſe mit Wartegeld oder Penfion in den uhehand A verſetzen. 

Lehnt ein ſtandesherrlicher Beamter die anderweite Anftellung ab, ſo iſt 
er mit Penſion in Ruheſtand zu ſetzen. 


$. 4. | 
Die für dad Herzogthum erforderlichen Medizinalbeamten werden Tünftig 
vom Staate angeftellt. Nirdjichtlich der gegenwärtig ‚angeftellten anbesbern 
lichen Medizinalbeanıten fommen die Beitimmungen in den Abſätzen 1. B. und 4. 
des $. 3. zur entjprechenden Anwendung. | Bu 


$. 5. — 

Die Beſtände der Herzoglichen Regierungskaſſe (K. 17. der Verorbnung 
vom 8. Auguſt 1852.) und deren Refteinnahmen gehen mit ‚der; Verpflichtung 
F Leiſtung etwaiger Reſtausgaben, ſowie unter Uebernahme der auf der ge 

chten Ratte ruhenden Penfionen, von dem im 6. 10. bezeichneten Seitpun 
ab auf den ige wi qa ec ſa ber Hetzoglichen Be 
ammtliche auf die Kaſſen- und NRechnungsführung der Herzoglichen Re 
ierungöfafi fi) beziehenden Dokumente Werben zu — —* an die 







durch den Finanzminiſter zu beſtimmende ſtaatliche Kaffe abgegeben. 
$. 6. | 
Dem Herzoge von Arenberg als ftandeöherrlichen Beſitzer des . 
thums Arenberg Meppen, beziehentlich den italien des x ichen Sk 


fiehen fernerhin diejenigen ftandesherrlichen Worzugsreihte und befonderen Ge 
rerhtiame zu, welche 5 
1) in dem gegenwärtigen Geſetze ausdrüdlich aufrecht erhalten, 


2) in anderen, mit Geltung für das finndesherrliche ‚Gebiet beſtehenden 
Geſetzen anerfannt find. | * 
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Ber Ausübung dieſer Rechte bleiben übrigens das Haupt wie die Mit- 
ieder der —* Familie den allgemeinen Landesgeſetzen unterworfen. 

Auch bleibt das Haupt der Familie, nach Maßgabe der hierüber für die 
äupter der vormals reichöftändifchen ſtandesherrlichen Häufer in den älteren 
tovinzen beftehenden Borfchriften, zur Huldigung verpflichtet. 


| $. 7. 
Ausdrüdlich aufrecht erhalten ($. 6. zu 1.) werden folgende Vorzugsrechte 
id befondere Gerechtſame: 

1) Das Herzoglich Arenbergſche Haus gehört gemäß Artikel XIV. der 
—e— Deutichen Bundesafte * hohen Adel und es verbleibt 
ihm das Recht der Ebenbürtigkeit m dem bisher damit verbundenen 
Begriffe. 

2) Dem Herzoge und der Herzoglichen Familie gebührt die Führung der 
ihnen —— Titel und * gemäß N 6. der Inſtruktion vom 
30. Mai 1820. (Preuß. Geſetz-Samml. von 1820. ©. 81.), fowie das 
in den 6$. 7. und 8. ebenda beftimmte Ranzlei-Ceremoniell. 


3) Nach dem Kirchengebete für Uns und Unfer Königliche8 Haus kann 
da8 Gebet in den Kirchen des Herzogthums Arenberg- Meppen auch 
für nad Saupt und die Mitglieder der Herzoglichen Familie verrichtet 
werden. 

4) Beim Ableben des Hauptes des Herzoglichen Hauſes oder eined Mit- 

liedes deſſelben kann an den im, fandeöherrlichen Gebiete gelegenen 
ohnorten der Herzoglichen Familie auf die Dauer von drei Wochen 
Trauergeläute ftattfinden. 

9) Dem Herzoge fteht frei, auf eigene Koften im ſtandesherrlichen Gebiete 
eine Ehrenwache zu halten, deren Mitglieder jedoch —* von der 
Wehrpflicht nicht befreit ſind. 

6) Die zu Recht beſtehenden Familienverträge des Herzoglichen Hauſes 
bleiben aufrecht erhalten. Auch verbleibt dem Herzoge ne den Mit- 
gliedern feiner Familie nad) Maßgabe des $. 21. der Inftruftion vom 

0. Mai 1820. da8 Recht, über ihre Güter und Familienverhältniſſe 
verbindliche Verfügungen zu treffen. 


7) Es bewendet bei den hinſichts des Gerichtöftandes des Hauptes und 
der Mitglieder des Herzoglichen Hauſes geltenden Beſtimmungen. 

8) Der Fr ift berechtigt, au8 feinen Mitteln für den Hausſtaat, fo- 
wie für die Beforgung feiner Vermögens⸗, Familien- und fonftigen 
Privatangelegenbeiten eigene Diener anzuftellen, diefelben eidlich ver- 
pflichten zu laffen, auch denfelben nad) Mahgabe der desfallfigen König- 
ichen Anordnungen Titel, welche den fandesherrlichen erhältmifte 
des Herzogs und dem amtlichen Wirkungskreiſe der Diener entfprechen, 
imgleichen Uniformen zu ertheilen. Das Verhältniß diefer Diener ift 
jedoch rein privatrechtlih. Ueber gegenfeitige Rechte und Verbindlich— 
feiten, auch in Sinficht der Entlafjung und Dienftveränderung, ' * 

Ir. 8328.) Ei» 


9 
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—* allein der Dienſtvertrag und im Streitfalle das zuftaͤndige 

ericht. 

Auch bleibt dem Herzoge geſtattet, drei oder mehrere dieſer Dienet 
für die Beſorgung der gedachten Angelegenheiten in ein Kollegium 
als Rentkammer oder Domänenkanzlei zu vereinigen. 

In Rechtsſtreitigkeiten des Hetʒog⸗ können diejenigen ſtandes⸗ 
herrlichen Behörden oder Beamten, in deren amtlichen Wirkungskreis 
die Sache einſchlägt, für ihn als Haupt- oder Nebenpartei gerichtlich 
auftreten. Dieſelben bedürfen hierzu feiner beſonderen Legitimation | 
fofern fie em Kollegium bilden, oder als Einzelne auf 'iht Amt J— 
richtlich verpflichtet ſind. — J 

9) Ungeändert verbleibt den Herzoge die Benutzung jeder Art von Fiicherer- 
gerechtigfeit im Herzogthume, foweit ihm ſolche bisher zuſtand und 
unter Beobachtung der deshalb beftehenden oder annoch geſetzmäßig 
ergebenden Verordnungen. | I 

Auch bleiben die im bisherigen Rechte etwa begründeten An- 
fprüche deffelben auf den Genuß fonftiger niederer Regalien vor- 
behalten. 

10) Der Herzog und die Mitglieder feiner Familie find von Cntrichtung 
de3 Chauffeegelde3 und fonitigen Wegegeldes, des Brüdengeldes, Fahr 
eldes und anderer Kommunifationsabgaben innerhalb des. jtanded | 
berrlichen Gebietes befreit. 


. Die vorftehend unter Nr. 2. und 6. angeführten $$. 6. 7. 8. und 1. 
der Sinftruftion vom 30. Mai 1820. find in der Anlage dieſes Geſetzes ent 
halten. 

$. 8. 


Zu den Vorzugsrechten und befonderen Gerechtfamen, weldye in ander. 

weiten Gefeten anerkannt find ($. 6. zu 2.), gehören indbefondere: 

a) die Mitgliedfchaft des Herrenhaufes ($. 2. des Gefeges vom 20. Sep 
tember 1866., $. 2. Ziff. 2. der Verordnung vom 12. Oftober 1854); 

b) das Standfchaftsrecht des Herzogs auf dem Hannoverſchen Provinjzial⸗ 
landtage ($. 3. Nr. 1.2. der Verordnung vom 22. Auguft 1867.); 

c) die Befreiung des Herzogs und feiner Familienglieder von der Militair 
pflicht ($. 16. de8 Bundesgefeßes vom 9. November 1867.); 

d) die Exemtion der im Herzogthum Arenberg- Meppen gelegenen, zu der 
Standesherrfchaft des Herzogd gehörenden, für immer oder zeitweile 
zu defien MWohnfit beftimmten Gebäude von der Quartierlaſt für die 
bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes ($. 4. Nr. 16. des 
Bundesgefehed vom 25. Juni 1868.); 

e) die Befreiung der im Herzoathum Arenbe 
den ftandeöberrlichen Sta undftüden 7 
Grundfteuer ($. 8. des Hp ven Gefet 
$. 3. des Geſetzes vom x 1870 


y\ 
















en gelegenen 
3 —5 von. 


September 1848 
| j 


f 
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f) die Befreiung der im Sergogehnm gelegenen ju der Standesherrfchaft 
des Herzogs gehörenden Gebäude von der Gebäudelteuer ($. 3. Nr. 1. 
des Preußiſchen Geſetzes vom 21. Mai 1861.); 


g) die Befreiung von Gemeindelaften nah Maßgabe des Hannoverfchen 
Verfaſſungsgeſetzes vom 5. September 1848. N 14. und der geltenden 
Gemeindegefeke. | 

6. 9. " | 
Das Kirchen- und Schulpatronat des 098 wird durch das gegen. 
ttige Geſetz nicht berühtt. Se venzog ch geg 
§. 10. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Oktober 1875. in Wirkſamkeit. 
en a unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
aiglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


ſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 


Auszug 
aus der 


exhoͤchſten Inſtruktion vom 30. Mai 1820. (Preußiſche Geſetz-Samml. 
1820. ©. 81.) | 


%. 


$. 6. 

Die Standesherren und die ebenbürtigen Mitglieder ihrer Familien find 
tigt, die vor Auflöfung der Deutfchen Neichöverbindung inne gehabten 
{ und Wappen zu führen, jedody mit Hinweglaffung folder Worte und 
mbole, durch welche einzig ihr Berhältnig zu dem Deutfchen Reiche, oder 
vormalige Eigenfchaft reichsſtändiſcher oder reichdunmittelbarer regierender 
desherren bezeichnet ward. 

Kmanug 1875. (Nr. 8328.) 49 $. 7. 


Titel und Wappen. 
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G. 7. 
Kanzlei ⸗Ceremoniel. In Abſicht auf das Kanzlei-Ceremoniel, wird aus Unferem Kabinet den 
Standesherren von Fürſtlichen und Gräflichen Häuſern das Ehrenwort: „Herr“ 
Setzog Fürſt, Graf) oder „raw! — in, Fürſtin, Grä gegeben, und 
von allen —* iſt ſämmtlichen Standesherren und den — 32 — 
ihrer Familien in den an fie ergehenden amtlichen Ausfertigungen die ihrer 
Geburt angemeffene Courtoifte Durchlaucht, Sochgeboren) zu ertheilen. 
Außerdem follen denjelben bei allen feierlichen Gelegenheiten diejenigen 
Vorzüge zu Theil werden, welche ihrem bevorrechteten Standeöverhältnifße: are 














meffen find. 
$. 8. 

Den die Standesherrlichkeit ausübenden Häuptern ftandesherrlicher Familien 
von Fürſtlichen oder ehjlihen Häufern, fo auch den die ——— 
verwaltenden mütterlichen oder agnatiſchen Hauptvormündern oder Adminiſttatoren 
bleibt unbenommen, in ihren Kanzleiſchreiben, Vollmachten und anderen: | 
Erklärungen, wenn folche nicht an Unfere Hofe, Staatd- und Militairbehörten 
een Mind ‚ von fich in der mehrfachen Perfon durch „Wir und „Uns“ zu 
prechen. te 


%. 





1. 


s. 21. Nr 
Gamifienverträge ber Nach den Grundfäten der früheren Deutfchen Verfaſſung follen: nicht wur 
Standeöherren. Die noch beftehenden Sanilennerfräne er ftandes Aachen — aufrecht erhalten 
werden, ſondern es ſoll auch dieſen die Befugniß zuſtehen, eh Berfügungen 
über ihre Familienverhältniffe und Güter zu treffen. Jene ?Famtlienverträge: 
und diefe Serfügungen bedürfen jedoch, ehe fie eine vor den Gerichten wer 
bindliche Kraft erhalten, Unfere Genehmigung, welche Wir ihnen, auf vorher 
gegangene Begutachtung der Provinzialtegierung und nad) den Umſtänden ud 
ed Ober -Landeögerichtd, nicht verfagen werden, fofern weder gegen bie 
dritter Perſonen, nody auch gegen die Landesgeſetze etwas darin enthalten‘ 
So weit es erforderlich ift, foll der inhalt derfelben durch Unfere Landesbehörden 
zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht werden. 


x. 





(Nr. 68 
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. 8329.) Geſetz, betreffend die Rechte der altkatholifhen Kicchengemeinfhaften an dem 
firhlihen Vermögen. Vom 4. Juli 1875. 


Sir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


onen, mit Zuſtimnung beider Häufer des Landtages, für den Umfang der 
narchie, was folgt: ı 


$. 1. 

In denjenigen Fatholifchen Kirchengemeinden, aus welchen eine erhebliche 
ahl von‘ Bemeindemitgliedern einer altfatholifchen Gemeine beigetreten 
wird Die Bgutung des rotichen Vermögend im Verwaltungdwege bis auf 
itere8 nach Maßgabe der folgenden Beftimmungen geordnet. 


$. 2. 
Der alttatholifchen Gemeinfchaft wird der Mitgebrauch der Kirche und 
Kirchhofs eingeraumt. Sind mehrere Kirchen (Kapellen u. f. w.) vor- 
Den , jo kann eine Gebrauchötheilung nad) beitimmten Objekten verfügt 


en. 
Die nämliche Gebrauchötheilung findet bezüglich der Firchlichen Geräth- 


ften ftatt. 

ft der altkatholifchen Gemeinfchaft die Mehrheit der Gemeindemitglieder 
etreten, fo fteht der Gemeinfchaft der Mitgebrauch der Kirche in den zur 
yaltung des Hauptgottesdienftes herkömmlich beftimmten Stunden, bei meh- 
n Kirchen der Gebrauch der Hauptlicche zu. | 


Ä $. 3. 

Tritt ein Pfründeninhaber der altkatholifchen Gemeinfchaft bei, fo bleibt 
m Beſitz und Genuß der Pfründe. 

Bei Erledigung der Pfründe wird diefelbe im Fall des $. 2. Abf. 3. der 
atholiſchen Gemeinfchaft überwiejen. 

Sind mehrere Pfründen vorhanden, fo kann bei deren Erledigung mit 
kſicht auf das Sahlenverhältniß beider Theile eine Genußtheilung nach be- 
mten Pfründen verfügt werden. 


§. 4, 

An dem übrigen, zu kirchlichen Zwecken beftimmten Vermögen wird der 
atholifchen Semenfhatt, mit Rüdficht auf das Zahlenverhältniß beider Theile, 
Mitgenuß eingeräumt. | 

Umfaßt die altkatholiſche Gemeinfchaft die Mehrheit der Gemeindemitglieder 
ift die Zahl der übrigen Gemeindemitglieder nicht mehr erheblich, fo kann 
Eintäumung de3 vollen Genuffed an die Gemeinfchaft verfügt werden. 

Gleichzeitig hat in diefem Falle eine Neuwahl des Kirchenvorftandes und 
Gemeindevertretung ftattzufinden. 


$. 5. 
Altkatholifche Gemeinfchaften im Sinne diefed Geſetzes find ſowohl die. 
‚ottesdienftlihen Zwecken gebildeten altkatholifhen Vereine, fofern diefelben 
. 8329.) von 
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von dem Oberpräfidenten als kirchlich organifirt anerkannt worden find, als auch 
die altkatholifhen Parochien. 

Die Mitglieder der altkatholiſchen Parochien bleiben verpflichtet, zu ber 
Unterhaltung der Kitche, des Richt 8 und der fonftigen Vermögensſtücke bei- 
zutragen, deren Benutzung ihnen nach den $$. 2. bis 4. dieſes Geſetzes zufteht. 


$. 6. 
Ueber die Art und den Umfang der den altkatholifchen Gemeinschaften | 
nad) den $$. 2. bis 5. dieſes Geſetzes einzuräumenden Rechte entſcheidet der Ober- 


präſi ſident 
Degen die Entſcheidung des Oberpräfidenten ſteht die Berufung am den 
Minifter der geiftlichen An elegenheiten offen. 
Die Entfcheidungen fi ni nd im VBerwaltungdwege vollitredbar. 


8. 7. 
n den Eigen enthumdverbältniffen des Eirchlichen Vermögens tritt dunh 
dieſes ieh feine Aenderung ein. 


Gemeindemitglieder im Sinne * Geſetzes find alle männlichen, vol 
—5* , ſelbſtſtaͤndigen Katholiken, welche in der katholiſchen Ricchengemeinde 
wohnen 
Selbſtſtändig find Diejenigen, welche einen eigenen Hausſtand haben, ode 
ein öffentliche Amt bekleiden, oder ein eigened Gejchäft oder als Mitglied einet 
eat deren Gefchäft führen und weder unter Vormundfchaft noch unter 


flegſchaft ftehen. 9 
Der Minifter der geiftlichen Angelegenheiten ift mit der Ausführung diefed 
Geſetzes beauftragt. 


en ak unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 4. Juli 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Sale. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. | 





Redigirt im. Bũreau des Staats⸗ its· Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen, Geheimen Cber: - Sejbuchdruderei 
(N. v. Teder). 


Gejeß- Sammlung 
für die 


tönigliben Preußiſchen Staaten. 
— Nr. 25. —— 


. 8330.) Provimzialordnung für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Schlefien und Sachſen. Bom 29. Juni 1875. 


ir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
ordnen, mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages, für die Provinzen 
engen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sadhten, was folgt: 


j Erfter Titel. 

" Von den Grundlagen der Brovinzialverfaffung. 

u Erfter Abſchnitt. 

m bem Umfange und der Begrenzung der Provinzialverbände. 


$. 1. 

Jede Drovinz bildet einen mit den Rechten einer Korporation audgeftatte- 
KRommunalverband zur Selbftvermaltung feiner Angelegenheiten. 

Zum Rommunalverbande der Provinz (Provinzialverband) gepbren alle 

alb Sr —— derſelben belegenen Kreiſe und alle zu dieſen Kreiſen ge— 

en aften. 

Diejenigen Kreiſe und einzelnen Ortſchaften, welche bisher zu einem ans 
ı provinzialftändifchen Verbande gehört haben, treten aus diefem Verbande 
und in den Kommunalverband derjenigen Provinz ein, innerhalb deren 


tzen fie belegen find. sa 


Die Haupt und Refidenzftadt Berlin fcheidet aus dem Kommunalverbande 
Proving Brandenburg aus. 

Die Bildung eines beſonderen Kommunalverbandes aus der Haupt⸗ und 
denzftadt Berlin und angrenzenden Gebieten, ſowie die Regelung der Ver— 
ng und Verwaltung defielben bleibt einem befonderen Geſehe vorbehalten. 
rgang 1875. (Nr. 8330.) 50 $. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 13. Juli 1875, 
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$. 3. 

Die in Folge der Ausführung der Vorfchrift des $. 1. erforderliche Re 
elung der Verhältniſſe ift, unbeſchadet aller Privatrechte Dritter, dur de 
Rinifter des Innern zu bewirfen. 

Streitigfeiten, welche bierbei entjtehen, unterliegen der Entjcheidung 8 















Oberverwaltungdgericht. 
$. 4. 
Veränderung ber Pro Die Veränderung beftehender Provinzialgrenzen erfolgt durch Gefet. 
vinzialgrenzen. Die in Folge einer derartigen Veränderung erforderliche Hegelun der 
Verhältnifle ift a uf dem im $. 3. bezeichneten Wege zu ‚bewirken... 


Veränderungen folcher Gemeinde- oder Gutsbezirksgrenzen, welche zuglad 
‚Drovin ialgrenzen find, ziehen bie Veränderung der (ehteren” ohne eilt 


Eine jede Veränderun ber Provinzialgrenzen, welche nicht Durch Ge 
erfolgt, ift durch die Amtöblätter der betheiligten Provinzen befannt zu mad. 


Zweiter Abſchnitt. u 
Bon den VProvinzialangehörigen, ihren Rechten und Pflichten. 


$. 5. - 
Provinzialangehörige find alle Angehörigen der zu der Provinz gehörige 
Kreife. | 
1 — 
Vecht ber Mesvingil Die Provinzialangebörigen find berechtigt: | “ 
1) zur Theilnahme an der Verwaltung und Vertretung des Provigi 
verbandes nach näherer Vorſchrift dieſes Geſetzes, 


2) zur Dtitbenusun der öffentlichen Einrichtungen und- Auſtalten ve 
rev andes nach Maßgabe der für diefelben. beſichenden de 
flimmungen. ‘7. | 


Beitragspflicht zu ben Die Provinzialangehörigen find verpflichtet, nach näherer Vorſchriſt Neid 
Provinzialabgaben. Geſetzes zu den Provinziallaften beizutragen. 


Dritter Abfchnitt. un 5 Ä 
Bon Provinzialſtatuten und Reglements., * 


ae u en 
$- 8. ur un 4 fl 
Die Provinzialverbände find befugt: x er RER, | 
1) zum Erlaffe befonderer ftatutarifcher Anorhnung: en über; Fokeher iM 
Verfaſſung betreffenden Angelegenheiten, hinſicht —— I 8 
auf Ratularife Regelung verweift, ‚oder feina auspuidlichen x hr 
RE u a; 
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fohriften enthält. Das Statut darf den beftehenden Gejeken nicht 
widerfprechen;; | 

2) zum Erlaffe von Reglement3 über befondere Einrichtungen ded Pro- 
vinzialverbandes,. 


Die Vrovinzialftatuten und Reglementd find auf Koften der Provinzial 
bände durch die Amtöblätter der Provinz befannt zu machen. 


Zweiter Titel. 
Don der Vertretung und Verwaltung der Propinzialverbände. 


Erſter Abſchnitt. 
Von der Zuſammenſetzung der Provinziallandtage. 


$. 9. 
Die Provinzialverfammlung (der Provinziallandtag) befteht aus Abgeord- 
ten der Land» und Stadtfreife der Provinz. 


$. 10. 


In den Provinzen Preußen, Brandenburg, Wommern und Sachfen werden Zahl der Mitglieber ber 
t jeden Kreid zwei Abgeordnete, in der Provinz Schlefien für jeden Kreis mit Provinziallandtage. 


niger ald 40,000 Einwohnern ein Abgeordneter, für jeden Kreis mit 40,000 
N mehr Einwohnern zwei Abgeordnete gewählt. Erreicht die Einwohnerzahl 
es Kreiſes 


1) in der Provinz Schleſien 80,000, 

2) in der Provinz Preußen 60,000, 

3) in den Provinzen Brandenburg und Sachſen 50,000, 

4) in der Provinz Pommern 40,000 Einwohner, 
werden drei Abgeordnete gewählt. 

Für jede fernere Vollzahl von 50,000 Einwohnern tritt ein Abgeord- 
er hinzu. 

$. 11. 


Den Provinziallandtagen bleibt es überlaffen, durch Ntahıtarifehe Anord- 
ng in geeigneten Fällen zwei derjenigen angrenzenden Landkreiſe, weldye nur 
zwei Abgeordnete zu wählen haben, unter gelimmung der betreffenden Kreis- 
e zu Wahlbezirken zu verbinden und die Wahlorte zu beftimmen. 

In der Provinz Schlefien können außerden in gleicher Weife zwei Land— 
fe, deren einer nur einen und der andere nur zwei Abgeordnete zu wählen 
, fowie zwei oder drei derjenigen Landfreife, welche nur je einen Abgeordneten 
wählen haben, zu Wahlbezirken verbunden werben. 

Die Wirhlbegitke wählen bielemige Zahl der Abgeordneten, welche gemäß 
10. anf: die Yafammengelegten Kreife trifft. | 
ir. 8330.) 50° $. 12. 
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$. 12. 


Die Seitftellung der Zahl der von den einzelnen Kreifen "egtebungeiei 
Wahlbezirken zu wählenden Abgeordneten erfolgt vor jeder neuen Wahl ($$. 20. 
und 122.) durch den Predinziaausſchus und wird durch die Amtsblätter de 
Provinz zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

er Feſtſtellung ift die durch die jeweilige letzte Volkszählung ermittelte 
Einwohnerzahl der Kreife beziehungsweife Wahlbezirke, mit Ausſchluß der aktiven 
Militairperfonen, zu Grunde zu legen. 


$. 13. 


Anträge auf Berichtigung der Feftitellung find innerhalb ein und zwanı 
3 g Blatts, durch welches die Feſtſtellung —* 


Tagen nach Ausgabe des Amts 
worden iſt, bei dem Provinzialausſchuſſe anzubringen, welcher darüber endg 
befchließt. 
/ $. 14. 
Vollziehung ber Die Abgeordneten der Landkreife werden von den Kreidtagen gewählt. 
Wahlen. Erfolgt die Bildung von Wahlbezirken, fo treten die Kreistage der m 


den MWahlbezirke gehörigen Landfreife unter dem Vorſitze des von dem Ober 
präfidenten zu ernenmenden Wahlkommiſſars zu einer Wablverfammlung zur: 
fammen. 

$. 15. 

Die Abgeordneten der Stadtkreife werden von dem Dragilfrate und ber; 
Stadtverordnetenverfammlung beziehungäweife dem bürgerfchaftlihen Mepräfer 
tantenfollegium in gemeinfchaftliher Sitzung unter dem Vorſitze ded Bürge 
meifterd, die Abgeordneten des Stadtkreifed Magdeburg werden von dem Krek‘ 
tage gewählt. 111 

$. 16. — 1 

Die Vollziehung der Wahlen der Provinziallandtags⸗Abgeordneten erfolg 

y“ näherer Vorjchrift des diefem Geſetze beigefügten Wahlreglements. 


$. 17. 
Waͤhlbarleit zum Wählbar zum Mitgliede des Provinziallandtages ift jeder felbftftändige, 
Mögeorbneten. Angehörige des Deutfchen Reichs, welcher das dreibigfte Lebensjahr vollendet; 


hat, fid) im Beſitze der bürgerlichen Chrenrechte befindet und ſeit mindeſtent 
einem jahre der Provinz durch Grundbeſitz oder Wohnfig angehört. 000g 
Als felbfiftändig gilt derjenige, welchem das Recht, über fein Vermögen: 

zu verfügen und dafjelbe zu verwalten, nicht durch gerichtliche Anordnung ent- 
zogen ift. | 
$. 18. | 


Verluft der Waͤhl⸗ Die Wählbarkeit geht verloren, ſobald eines der im $. 17. gedachten Em 
barkeit forberniffe bei dem bis dahin Wählbaren nicht mehr zutrifft. Sie ruht währen) 

er Dauer eines Konkurſes, ferner während der Dauer einer geruhtlichen —X 

ſuchung, wenn dieſelbe wegen Verbrechen oder wegen ſolcher Vergehen, Ben 


— 339 — 


aft der bürgerlichen Ehrentechte nach fich ziehen müfjen oder fönnen, 
‚, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt ft. 


$. 19. 


e Abgeordneten zum Provinziallandtage werden auf ſechs Jahre ge» Daner or ahlpeciohe 
ve Wahl verliert dauernd oder vorübergehend‘ ihre Wirkung mit dem 

ı oder zeitweifen Aufhören einer der fur die Wählbarkeit vorgefchrie- 

dingungen. Der Provinziallandtag bat darüber zu befchließen, ob 

er Fälle eingetreten ift. 


$. 20. 


e Bornahme der Wahlen zum Provinziallandtage wird durch den Ober- a ber, 
n angeordnet. u 


$. 21. 


e Namen der neugewäblten Abgeordneten find von dem Oberpräfidenten 
Amtsblätter der Provinz befannt zu machen. 
e Einführung derjelben erfolgt durch den Vorfigenden des Provinzial 


$. 22. 


e Erfatwahlen für die im Laufe der Wahlperiode Ausgefchiedenen werden Erſatzwahlen. 
nigen Land» und Stadtfreifen beziehungsweife Wahlbezirken vorgenom- 
Denen die Audgefchiedenen gewählt waren. 
: Voll; iehung der Erſatzwahlen muß innerhalb längſtens ſechs Monaten 
nö lich vor dem Zufammentritte des nächften Provinziallandtages erfol- 
e Erfagmänner bleiben nur bi8 zum Ende dedjenigen Seittaumd in 
‚, für weldyen die Ausgefchiedenen gewählt waren. 


$. 23. 


jen dad Tatigehabte Wahlverfahren fann jedes Nitglied der Wahlver⸗ Einfprud; genen das 
ı inmerhalb zehn Tagen Einfpruch bei dem Vorfigenden des Wahlvor⸗ ſaugrbetn Free 
heben. Die Far ne über den Einfpruch, über welchen die dung über die Gültig. 
en vorab zu hören find, fteht dem Drovimgiallanbtage zu. Sim Uebrigen keit der Wahlen. 

Provinziallandtag die Legitimation feiner Mitglieder von Amtswegen 

ließt darüber. | 


$. 24. 


zen die nady Maßgabe der $$. 19. und 23. gefaßten Beichlüffe des 
Landtages findet innerhalb zehn Tagen die Klage bei dem Ober- 
gsgerichte ſtatt. Die lag hat keine aufſchiebende Wirkung, jedoch 
3: zur; Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts Erſatzwahlen nicht 


Zweiter 


— 340 — 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon den Verfammlungen der Vrovinziallandtage. 


. 35 Ä 
Einberufung bed Pro Der Provinziallandtag wird von dem Könige alle zwei Jahre we 
vinziallandtages. ein Mal berufen, außerdem aber fo oft es die Seldäfte erfordern. 


$. 96, ° : le 

Die Ladung der Mitglieder, die Eröffnung und Sc Kefung de 
ziallandtaged erfolgt durch den Oberpräfidenten der ak Be 
Kommiffariud oder den für ihm in diefer Eigenfchaft ernannten Stellv 


$. 27. . | 
Königliher Kommiſſa⸗ Der Königliche Kommifjarius ift die Mittelöperfon bei allen Verhan 
rius autor der Staatsbehörden mit dem Provin iallanbtage. | 
Der Kommiffariud theilt dem Provinziallandtage die Vorlagen der 
regieräng mit und empfängt die von ihm abzugebenden Erklärungen ur 
achten. . 
Der Königlihe Kommiffariug, x die zu feiner Vertretung oder 
ſtützung abgeordneten Staatsbeamten find befugt, den Sitzungen des Pri 
landtages und der von ihm zur Vorbereitung feiner Beſchlüſſe gewählten 
mifjionen beizuwohnen; diefelben müſſen auf Berlangen zu jeder Zeit 
werden. | | 
$. 28. nn 
Oeffentlichfeit der. Die Situngen des Provinziallandtages find öffentlich. . Für einzelne 
a andtan _Ttände kann Durch befonderen, in geheimer Sitzung gefaßten Ski bie: 
lichkeit auögefchloffen werden. en 
$. 29. Fa 
Beſchlußfaͤhigkeit des Der Provinziallandtag kann nur beſchließen, wenn mehr als die 


Provingiallanbtages. der im $. 10. vorgeſchriebenen Deitglieberzaht anweſend ift. 
Als anweſend gelten auch diejenigen Mitglieder, weldye fich der 
mung enthalten. 
' $. 30. J | 
Faſſung ber Beſchlüſſe Der Provinziallandtag faßt ſeine Beſchlüſſe nach Stimmenmehrhei 
ehe Stimmenmehrheit wird ohne Mitzählung derjenigen feftgeftelit ı; Die 54 
ſtimmung enthalten haben. Bei Stimmengleichheit gilt der geſtellte Anl 
abgelehnt. 

$. 31. 
Theilnahme ber Mit⸗ Die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes, ſowie der Landesdirektör 
 khuffes,dentanhes, Hauptmann) und Die om ugeozbnelen oberen Beamten ($$. 87. He 9 
bireltor8 unbbecoberen nen, ſofern fie nicht felbft Mitglieder des Provinziallandtages And, den € 

Beamten andenSigun- deſſelben mit berathender Stinnme beimohnen. nt 


gen bed Provinzial. 
lanbtage®. 
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Der Provinziallandtag kann jedoch befchließen, einzelne, die Mitglieder des 
vinzialausfchufjes, den Landesdireftor oder die ihm zugeordneten oberen 
mten perfönlicy berührende Gegenftände in deren Abweſenheit und in ge 
wer Sitzung zu verhandeln, fofern diefelben nicht Mitglieder des Provinzial- 


tages find. 
i $. 32. 


Unter dem Vorſitze des an Jahren älteften Mitgliedes, weldyem die beiden 
often Mitglieder ald Schriftführer und Stimmzähler zur Seite ftehen, wählt 

tovinziallandtag nach näherer WVorfchrift des diefem Gejete beigefügten 
iregtemenis einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter. 

Diefelben fungiren während der Sigungsperiode und in der darauf fol- 
ben Zibiſchenzeit bi8 zum Zufammentritte des nächften Provinziallandtages. 


$. 33. 

Der BVorfitende leitet die Verhandlungen. Er eröffnet und fchließt die 
ungen und handhabt die Srnung in denfelben. Er ann jeden Zuhörer 
ernen lafjen, welcher Zeichen des Be 
k eine Störung verurſacht. 
’ fm Uebrigen regelt der Provinziallandtag feinen Geſchäftsgang durch eine 
häft3ordnung. 
| u Dritter Abfchnitt. 
| Bon den Gefhäften des Provinziallandtages. 

“ $. 34, 

Der Provinziallandtag ift berufen: 

„. I. über Diejenigen die Provinz betreffenden Gefeßentwürfe, fowie fonftigen 
* " Begenftände fein Gutachten abzugeben, welche ihm au dem Ende ton 
der Staatsregierung überwiefen werden; 

II. den Provinzialverband zu vertreten, und nady näherer Vorfchrift dieſes 
Geſetzes über die AUngelegenheiten deffelben, fowie über diejenigen 
Gegenftände zu berathen und zu beichließen, welche ihm durch Geſetze 
oder Königliche Verordnungen überwiefen find, oder in Zukunft durch 
Geſetz überwiefen werden. 

$. 35. | 

Zu den Befugniffen und Obliegenheiten des Nrovinziallandtages gehören 
forıdere folgende: 

L Der Provinziallandtag befchließt über den Erlaß von Statuten und 
Reglements gemäß $. 8. 

$. 36. 

I. Der Provinziallandtag befchließt, in welcher Weife Staatspräftationen 
n welche” vori Dem covinzialverbande aufzubringen find, und deren Auf 
bringungsweiſe nicht ſchon durch das Geſetz vorgefchrieben ift, vertheilt 
Me werden Sollen. | 
8330.) $. 37. 


ifalls oder des Mißfallend giebt oder. 


Mahl bes Vorfigenden 


bes Provinzialland» 
tage8 und feine® 
Stellvertreters. 


Geſchäftsordnung bes 
Provinziallandtages. 


a) Im Allgemeinen, 


b) Im Befonderen, 
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$. 37. 
IH. Der Vrovinziallandtag befehlieht über die zur Erfüllung von B 
tungen oder im Snterejte er Provinz erforderlichen Ausgaben. 

Er befchließt zu dem Ende: 

1) über die Verwendung der dem Provinzialverbande aus der ( 
fafje überwiefenen Jahresrenten und Fonds nady nähere 
[hei des Geſetzes, betreffend die Ausführung der $$. 5. 

es Geſetzes vom 30. April 1873. wegen der Dotation di 
vinzial» und Kreißverbände; 

2) über die Verwendung der Einnahmen aus fonfligem Kapit 
Grundvermögen ded Vrovinzialverbandes, jowie über di 
wendung des Kapitalvermögen felbft; Ä 

3) Fri die Aufnahme won Anleihen und die Hebernahme von 

aften; 

4) über die Ausfchreibung von Provinzialabgaben. 


$. 38. Ä 


IV. Der PVrovinziallandtag befchließt über die Veräußerung von 
ftüden und & mmobiliarrechten. | 


$. 39. 


V. Der Provinziallandtag befchließt über die Einrichtung des Ned 
und Kaflenwefend, über die Feſtſtellung des Haushaltsetats, fon 
die Dechargirung der Jahredrechnungen ($$. 101. und 104.). 


$. 40. 


VI. Der Provinziallandtag ftellt die Grundfäße feit, nach Denen bi 
waltung der Angelegenheiten des —— — zu⸗ erfolg 


$. 41. 
VO. Der Provinziallandtag befchließt über die Einrichtung von Bro: 
ämtern, er Peftimmt die ahl, die Befoldung ——— d 
fellung der Beamten und wählt den Yandesdireftor ——— bi 
ie demfelben nad $. 93. zugeordneten oberen Beamten, r° 
fonftigen im Provinzialftstute zu bezeichnenden leitenden Beam 
» zelner Berwaltungäzweige. 


$. 42. Be 
VII. Der Vrovinziallandtag vollzieht die Wahlen Provinzialau 
ſowie nach aufgabe der Pefonderen Geſetze ae ah 
Zwecke der allgemeinen Landesverwaltung an ——8 
Kommiſſionen; er beſtellt beſondere Kommiſſionen ober 
für Zwecke der kommunalen Provinzialverwaltung ($. 99.). 
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Für die Vollziehung diefer Wahlen gelten die Worfchriften des 
biefem Öeiehe beiefüglen Re Ieen Gegen das ſtattgehabte Wahl- 

nn jedes M des — — innerhalb vier 
und man m g Stinden —2* bei dem erheben. Die 


mh Beihlußfaffung — den —— eht dem Provinzial⸗ 


$. 43. 
tovinziakland Anträge und Befchwerden, welche 
a —— — ober —* he’ derfelben betreffen, an Die Staats- 
tegierung a richten. 
$. 44. 
X. Der Provinzi Fin nimmt die ihm durch Gefeß übertragenen 
fonfligen Geſchaͤfte w 


Dierter Abſchnitt. 
n dem Provinzialausſchuſſe, feiner Zuſammenſetzung und feinen 
Gefchäften. 


$. 45. 


Zum Zwede der Verwaltung der Angelegenheiten des Provinzialverbandes Stellung bes Provin- 
d für jede Provinz ein Provinzialausfhuß beftelt alausſchuſſes im 


 lgemeinen, 
$. 46. 


Der Provinzialausſchuß Befteht aus einem Vorſitzenden und einer durch Zufammenfegung des 
ar ftatut feftzufegenden Zahl von mindeftens fieben bis höchftens Provinzialaueſchuſſes. 


Ps — der Landesdireltor von Amtswegen Mitglied des Provinzial⸗ 
847. 


Der Borfigende, die Mitglieder des u oningialausfähnftes und, aud Der Wahl des Vorfigenden 
! Der tehteren, Der Stellvertreter des Vorfikenden, werden von dem Pro⸗ and ber Mitglieder des 


“et 
es ift in gleicher Weiſe eine mindeftend der Hälfte der- 
e Zahl von Stellvertretern zu wählen. 
ie gen der Stellvertreter, fowie die Reihenfolge \ in welcher diefelben 
—— ſind, 8 durch das Provinzialſtatut beſti 
in zum Vrovinziallandtage wählbare Angehörige des 


Provinzialausfhuffes, 


fen Bi —*— ausgeſchloſſen find der Oberpräfibent , die Regierung?» 
deuten ah —— ſowie he obin ji beamte. 
Der Laudesdireltor Tann zum V —— — Vorſitzen⸗ 


bes Trpvinzinlausfeuffes net gewählt een 
mung 1875. (Nr. 8380.) 51 $. 48, 





Sufanımenfeßung des 
Provinzialrathes. 


Geſchäfte des Provin⸗ 

zialrathes in ber all. 

gemeinen Landes 
verwaltung, 
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§. 59. 

U. Der Provinzialausſchuß hat die Angelegenhei 
verbandes, indbefondere dad Vermögen und —— ben nad Dia 
gabe der Gefeke, der auf Grund von Gefeken erlaffenen iglichen Bern bi 
nungen und der von dem Provinziallandtage beichloffenen —*— G 
Nr. 2.), ſowie des von dieſem feſtgeſtellten ——— — zu verwalten. 


§. 60. 
III. Der Provinzialausſchuß hat die Provinzialbeamten perr 
die Ernennung derſelben nicht dem Provinziallandtage vorbehalten iſt (F. 41) 
deren Serhäftsführung zu leiten und zu beauffichtigen. 



















IV. Der Provinzialausfchu An Min Gutachten über alle a tieg,; 
abzugeben, mweldye ihm von den Miniftern oder dem Oberpräfident 
werden. 

Sünfter Abſchnitt. 


Von den Provinzial- und Bezirfsräthen (Behörden des Staat) 
ihrer Zufammenfegung und ihren Gefchäften. 


$. 62. 
Der Provinzialvath befteht aus dem Oberpräfidenten, beziehungsweiſe de 
Stellvertreter, al8 Vorfigenden aus einem von dem nike bes des Innern 


die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Oberpräſidenten ernaunten 
Verwaltungsbeamten, welcher die Befähigung zum Richteramte beſitzt, bezichung 
weiſe deſſen Stellvertreter und fünf vom Provinzialausſchuſſe aus ſeiner nr 
gewählten Mitgliedern. Stellvertreter für die lepteren fünf Mitglieder w 
in gleicher Weife aus der Zahl der Mitglieder des Provinzialausſchuſſes und 
deren Dom ber aan, wäh ſhioſſen find außer den im $.47. Bf. 5 
on der Wählbarkeit auögejchloffen find au um ges 
nannten Beamten auch die Landräthe. 
Im Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Provinzialrathes die 
Beftinmungen der $$. 48—51. finngemäße Anwendung. 


$. 63. 

Der Provinzialrath hat in der allgemeinen Landesperwaltung folgende 2 
fugniffe und Obliegenbeiten wahrzunehmen: ig 
J. Der Provinzialrath hat in höherer Inſtanz bei der Beanff ht 

Kommunalangelegenheiten der Kreiſe und Gemeinden, bei der Be un 
der Schulangelegenheiten und des Wegebaued, nach näherer Bohr der Rech, 
Gemeinde⸗, Schul und Ziege orbnungen, mitzuwirken. Daſſelbe gilt wen bewi 
jenigen Angel enbeiten der a ipemeinen Zandeövermaltung, welche durch befowder: y 
Gefete dem Trovinziafathe überwiefen werden. Aw 


14 
u ums 


— 348 — 


Im Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Bezirksra 
Beftimmungen des $. 47. Abf. 4. und 5. fowie der $$. 48. bis 51. fin 
Anwendung. | 


$. 68. 


Gefchäfte des Bezirks. Der Bezirksrath hat bei der Beaufſichtigung der Kommunalangeleg 

—— der Kreiſe, Amtsverbände und Gemeinden, bei der Beauffichtigung der 
angelegenheiten und des Wegebaues nach näherer Vorfchrift der Kreid-, Ge 
Schul: und Wegeordnungen mitzuwirken. Dafjelbe gilt von benjenige 
legenheiten der allgemeinen Yandesverwaltung, welche durch befondere Ge| 
Bezirksrathe überwiefen werden. i 


$. 69. 


Gefchäftsorbnung bed Der Provinzialrath und der Bezirkörath können nur befchließen 
ae Serterases mit Einſchluß des Vorfigenden mindeftend fünf Mitglieder anweſend fin 
Befchlüffe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichh 
die Stimme des Vorſitzenden den Ausfchlag. 
Die Beitimmungen des $. 54. finden auf die Mitglieder des Pr 
rathes und des Bezirförathes teichmäßige Anwendung. 
Wird in Folge ded yleichzeitigen uöfcheidend mehrerer Mitglieder 
.54. ein Provinzialrath oder ein Bezirksrath Beni, und { 
efchlußfähigfeit auch nicht durch Einberufung unbetheiligter Stellverir: 
geitelt werden, fo wird mit der Erledigung der Angelegenheit durch den ! 
ed Innern, beziehungsweiſe durch den Oberpräfidenten ein anderer Br 
rath begiehungötweife Bezirksrath beauftragt. 
er Ptovinzialrath und der Bezirkörath find befugt, in den ihrer 2 
faffung unterliegenden Angelegenheiten die Betheiligten, beicbungawei 
mit Vollmacht verfehenen Vertreter zur mündlichen Verhandlung vorz 
Im Uebrigen wird das Verfahren vor den Provinzial» Bezir 
durch ein von dem Miniſter des Innern zu erlaſſendes Regulativ geord 
weit daſſelbe nicht durch beſondere geſetzliche Beſtimmungen geregelt iſt. 


$. 70. 
Derttiche, Buänbigteit Zuſtändig in erſter Inſtanz ift 
gemeinen dandedan⸗ a) für Beſchlüſſe in allgemeinen Landesangelegenheiten, welche 
gelegenheiten. Grundſtücke beziehen, der Bezirksrath der belegenen Sache, 


b) für alle fonftigen Fälle der Bezirkörath desjenigen Bezirks, in 
I Perſon oder Korporation wohnt oder ihren Sitz hat, m 
Angelegenheit fich die Befchlußfaffung bezieht. 
$. 71. 
Sind die Grundftüde in mehreren Bezirken belegen, oder ift es zwe 
u welchen Bezirke fie gehören, fo wird der gultändige Bezirksrath di 
Öberpräfidenten oder durch den zufländigen Minifter beitimmt, je ı 
die betreffenden Bezirke derjelben Provinz oder verjchiedenen Provinzen anı 
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be findet ftatt, wenn die Verfonen oder Korporationen, deren Ange⸗ 
| —S der Beſchlußfaſſung bildet, in mehreren Bezirken woh⸗ 
en Sitz haben. 


§. 72. 


elchen Fällen gegen die Beſchlüſſe des Bezirksrathes die Beſchwerde Zeſchwerden gegen bie 
vinzialrath — ift, beftimmen die im $. 68. erwähnten Gefehe. veiaſt ber Saite 


$. 73. 


tift zur Einlegung der Befchwerde beträgt ein und zwanzig Tage 
für einzelne Fälle eine andere Friſt geſetzlich beſtimmt iſt. 


$. 74. 
len Fällen, in welchen gegen die Bejchlüffe ded Bezirksrathes die Be- 
den Provinzialvath zuläffig ift, ſteht diefelbe aus Gründen des öffent: 
ffe8 aud) dem Borfikenden des Bezirksrathes zu. 


$. 75. 


yer Vorfigende die Beichwerde einlegen, fo hat er Died dem Bezirks. 
anzugeigen. Die Zuftellung des Bejchluffed an den Betheiligten 
fem alle einftweilen, jedoch längftend drei Tage, ausgeſetzt. Sie 
der Eröffnung, daß im öffentlichen Interefje die Befchwerde einge- 
fei. Iſt die Zuftellung ohne diefe Eröffnung erfolgt, fo gilt die 
ils zurüdgenommen. 

zründe der Beſchwerde find dem Betbeiligten zur fchriftlichen Erklä— 
ılb einer beflimmten, von einer bis zu vier Wochen zu bemeffenden 


eilen. 
Ablauf der Frift find die Verhandlungen dem Provinzialtathe einzu- 


$. 76. | 
»berpräfibend ift befugt, unter Zuftimmung des Provinzialrathes ger Crias von Polizeiver- 


2. und 15. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März rungen unter Mit 
3:Samml. ©. 265.) für mehrere Reife für einen oder mehrere Be — E 
r den Umfang der ganzen Provinz gültige Polizeivorſchriften zu er- ' 
egen die Nichtbefolgung derfelben Geldftrafen bi8 zum Betrage von 
E anzudrohen. 


$. 77. 


: Polizeivorfchriften find unter der Bezeichnung: „Polizeiverordnung“ 
Bezugnahme auf die betreffenden Beſtimmungen dieſes und des 
ı 11. März 1850. zu erlaffen und durch die Amtöblätter derjenigen 
ınt zu machen, in welchen diefelben Geltung erlangen follen. 


$. 78. 


einer gemäß $. 77. verfündeten Molizeiverordnung der Zeitpunkt 
it welchem diefelbe in Kraft treten fol, jo ift der Anfang — 
trf⸗ 


— u — 


Wirkſamkeit nach dieſer mung zu beurteilen; It aber bie u 
— en fol aein — — ſo beginnt die Wi 
ben mit dem achten Tage nach dem Ablauf ed, an 
Du betreffende Stüd des Amtsblattes, welches Gig olizeiveror! mung v 
audgegeben worben ift. 
§. 79. nr 
In allen Fällen, welche feinen Aufſchub zuläffen, en —* Reg 
prafii Ibent in Fe er Weife wie der Oberpräfident 003 Befugt, unter 
zung des rathes für mehrere Kreife * r den Umfang des 
Bezirks gültige Doli, en zu erlaffe Sole ka rn 
bürfen ber nachträglichen mung des one A; 
mung nicht innerhalb fechd Monaten nad) dem Tage der a 
verotbnung extheilt, fo Bat der en dieſelbe ae he ü 


Die Bertimmung jen der $$. m 8* 78. finden auf die von ben 
rungöpräfidenten zu er! Taflenden olizeivorſchriften gleichmäßig Anwendr 


§. 81. 1. 
Die Befugniß der Bezivköregierus um Etlaſe von Polizeivo 
wird von dem Zeitpunkte a —S die Bildung der Provinz 
Bezirksräthe erfolgt fein wird. 
$. 82. 
Die Ertheilung der Genehmigung zum Erlaffe ortd- und 
orfchriften mit einer — bis zum Betrage von eh 
ame $. 5. des Gefehed vom 11. März 1850. fteht an Ehre det 
tung fortan dem Sberpräfibenten u. —* Ran = 
. Ingleichen hat der Oberpräftdent an Stelle der Bei 
Art der Verkündigung orts⸗, amtd- und keiepolielice je ——— 
Be die Formen, von deren in die — 
immen. 


gniß / orts⸗, amtd« Feige Bee 
zu an Fi in Stelle des Regierungspr ortem — —* 
unter Zuſtimmung des Provinzialrathes zu. 


§. 8 
Bei der Befugniß des Miniſters * Innern, jede 
bezirks⸗ oder —E polizeiliche Vorſchrift N u 
Gefetze nicht entgegenftehen ($. 16. des si vom 11. 
fein Bewenden. 


$. 8 
Polintiliche Borfärif- Someit die Geſetze ausbrüdlih auf em Erlaß beſonderer 
—— ſchriften —E Anoidnunsen Reglementd x.) durch — 


— 31 — 
eifen die Minifter befugt, innerhalb ihres Reſſorts dergleichen Vor⸗ 
An Fl ben Sans —— Sie Gefehes zu —5 — un gegen die 
tbefolgung derfelben Geldftrafen bis zum Betrage von dreißig Mark ans 
oben. 
Die gleiche Befugniß fteht dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
Yrbeiten * —A— ——— für Handel j 
a) der Vorfchriften der Eifenbahn: Polizeireglements, | 
b) der zur Regelung der Schiffahrt und Flößerei auf den mehrere Be 
vinzen durchziehenden öffentlichen Waſſerſtraßen zu erlafjenden polizei» 
ı lichen: Verordnungen. 
Zum ra der im $. 367. Nr. 5. des Steafgefehbuches für das Deutfche 


9 ten Verordnungen ſind für das ganze Geltungsgebiet dieſes Geſetzes 
die zuſtändigen Miniſter befugt. 


$. 86. 
Bezüglich der Bekanntmachung der im $. 85. gedachten polizeilichen Wor- 


ten und des Zeitpunktes ihres Sukrafttrekens gelten die Beflimmungen der 
77. und 78. 


Sechster Abſchnitt. 
Bon den Provinzialbeamten. 


$. 87. ° 


Zur Wahmehmung der laufenden Gejchäfte der fommunalen Provinzial. 
altung wird ein Landesdireftor (Landeshauptmann) beftellt, welcher von 


1 eobingiallandtage auf mindeftens ſechs bis höchſtens zwölf Jahre zu 
i 


ft. . 
Der Landesdirektor (Landeshauptmann) bedarf der Beftätigung des Königs. 
d die  ftätigung verjagt, fo fchreitet der Wrovinziallandtag zu einer neuen 
L. Wird auch diefe Wahl nicht betätigt, ſo kann der Minifter des Innern 
iſſariſche Verwaltung der Stelle auf Koften des Provinziafverbandes 
nen. Dafjelbe findet ftatt, wenn der Wrovinziallandtag die Wahl ver- 
jert oder den nad) der eriten Wahl nicht Beftätigten wieder wählt. 
Die Tommifjariiche Verwaltung dauert fo lange, bis die Wahl de Pro⸗ 
tallanbiages eren wiederholte Vornahme ihm jederzeit zufteht, die Beſtaͤti⸗ 


g erlangt Bat. | 
Der Provinzialausfchuß ift berechtigt, zur Uebernahme der fommiffarifchen 
waltung geeignete Perjonen in Vorſchlag zu bringen. 


$. 88. 


Für den Tall einer Behinderung des Landesdirektors, fowie im alle der 
higung der Stelle deffelben beftellt der Provinzialausſchuß einen Stellver- 
Ingeng 1875. (Nr. 8330.) 52 freter 


Landesbireltor (Lan 
deshauptmann). 
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treter bis zur Aufnahme der Gefchäfte durch den Landesdirektor, beziehun 
6i8 zum ice nr tommifartde 2 r —* 
Weder der kommiſſariſche Vertreter, noch der Stellvertreter des ! 


$. 8. 


Der Landesdirektor (Landeshauptmann) wird von dem 
in fein Amt eingeführt und vereibigt. . : i 







ze! 


$. 9. 


Der Landesdireftor (Landeshauptmann) führt unter der Aufficht de 
vinzialausfchuffes die laufenden Gefchäfte der fommunalen Vrowinze 

\ ae fl des Provinzialausfhuffes vor und trägt: für di 

erfelben Sorge. ; 

& iſt der Dienflvorgefegte fämmtlicher Provinzialbeamten. . ...,. 

Der Landesdirektor vertritt den Provinzialverband nach Außen in 

Angelegenheiten, insbeſondere auch da, wo die Gefehe eine Spezialvollmat 

langen. Er verhandelt Namens des ‚Proningialnerbanbes mit Jörbe 

Privatperfonen, führt den Schriftwechfel und zeichnet alle Schril J 

. as 

$. 9. . 

Urkunden, mittelft deren der Provinzialverband Verpflichtungen über 

müffen unter Anführung des betreffenden Befchluffes_ des Probinziallandta 

ziehumgsweiſe des Provinzialausfhuffes von dem Landeödireftor (Lande 

mann) und von zwei Mitgliedern des Provinzialausfchuffes unterfchriebt 
mit dem Amtöfiegel des Landesdirektors —7 — ſein. In ;denienu 

in denen es der Genehmigung der Staatöauffichtsbehörbe bedarf, It. 1 

Ausfertigung in beglaubigter Form beizufügen. J— 

Dem ——* tallandtage bleibt vorbehalten, für einzelne Verwaltung: 

und Anftalten in Betreff der Vollziehung von Urkunden und Vollma 
Vereinfahung der Gefchäfte anderweite ftatutarifche Beſtimmung zu treffi 


J 








$. 92. 


Der Landesdirektor (Landeshauptmann) iſt befugt, für die Gefhä 
kommunalen Provinzialverwaltung die vermittelnde und begutachtende Th 
der Kreis · Amts · und Gemeindebehörden in Anſpruch zu nehmien 





$. 93. 


Andere obere Beamte. Dem Landesdireftor (Landeshauptmann) können nach näherer Beftu 
des Propinzialftatut3 zur Mitwirkung bei Erledigung der Geſchaͤfte der 
ten, ober einzelner Zweige der kommunalen gFeosingialteneultin es 
vom Provinziallandtage zu wählende obere Beamte mit berathender o 


OBER .ı 
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eßender Stimme zugeordnet werden. Sie werden von dem Landesdireftor 
hre Aemter eingeführt und vereidigt. 

Werden dem Landesdireftor obere Beamte mit befchließender Stimnie Bu 
dnet, jo hat das Nrovinzialftatut auch Darüber Beſtimmung zu treffen, welche 
durch dieſes Geſetz dem Landesdireftor allein überwiefenen Gejchäfte von 
felben unter Mitwirfung jener Beamten zu erledigen find. 


. $. 94. 


Die Stellen der zur Wahrnehmung der Büreau⸗, Kaffen- und fonftigen Büran-, Kaffen- x. 
chäfte der kommunalen Provinzialverwaltung erforderlichen Beamten werden Beamte ber mama 
dem Provinziallandtage nach Zahl, Dienfteinnahme und Art der Befekung waltung, 
f Lebenszeit, auf Seit, auf Kündigung) auf Vorfchlag des Provinzialaus- 
ffes dur ‚Den Haushaltsetat beitimmt. 
Die Belebung diefer Stellen erfolgt vorbehaltlich. der Beſtimmung des $. 41. 
ch den Provinzialausſchuß. Die Beamten werden von dem Landesdireftor 
ndesha —* in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. Sie erhalten ihre 
chäftsin ionen von dem Provinzialausſchuſſe. 


$. 95. 


Ueber die an den einzelnen Provinzialinftituten und in der Provinzial» Beamte der Provinzial 
uuflee und Wegeverwaltung anzuftellenden Beamten, fowie über die Art der nſtitute a. 
tellung derfelben wird durch die für jene Inſtitute und jenen Verwaltungs⸗ 
ig u erlaſſenden Reglements beziehungsweife die für diefelben feftzuftellenden 

beſtimmt. 


38 zum Erlaſſe neuer Reglements bleiben die beſtehenden Reglements in 

tung. 

6. 96. 

' Sämmtliche Provinzialbeamte haben die Rechte und Pflichten mittelbarer Dienftfice Verhätteifle 


ıatöbeamten. Die befonderen dienftlichen Berhältnife derfelben werden Durch" Provinzialbeamten. 
von dem Provinziallandtage zu erlafjende8 Reglement geordnet. 


Ka 


$. 97. 


Hinfichtlich der Befegung der Stellen von Provinzialbeamten mit Militair- 
yaliden gelten die in Anſehung der Städte erlaffenen gefeglichen Vorfchriften. 


$. 98, 


In Betreff der Dienftvergehen der eovingialbeamten finden die Vor- 
iften des Geſetzes vom 21. Juli 1852. (Gefek-Sanmml. ©. 465.) mit folgen- 
Maßgaben Anwendung: 


‚. 1) Gegen den Landesdireftor (Landeshauptmann) und die im $. 41. 

gedachten Provinzialbeamten ift die Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen 

Aur Ai dem au Entfernung aus dem Amte gerichteten Werfahren 
zuläſſig. 

Ir. 8330.) i | 52* 2) Ge⸗ 
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2) Gegen die übrigen Provinzialbenmten fteht die den Miniftern und 
den Provinzialbehörden beigelegte Befugniß zur Verhängung von 
Ordnungsſtrafen dem Landesdireftor zu; jedoch dürfen die von ihm 
feitzufegenden Geldbußen den Betrag von dreißig Mark nicht über 


eigen. 
Außerdem fteht 


3) den Vorftehern von Provinzialanftalten die Befugniß zu, gegen bie 
Inn nachgeordneten Anftalt3beamten, mit Ausnahme der oberen 
nftalt3beamten, Geldbußen bis zu zehn Mark feftzufehen. 


4) Gegen die Disziplinarverfügungen des Landesdirektors und der Bor: 
fieher von Provinzialanftalten —* innerhalb zehn Tagen die Klage 
bei dem Verwaltungsgerichte ſtatt. 


5) In dem auf Entfernung aus dem Amte gerichteten Verfahren tritt an 
die Stelle des Regierungsprafidenten der Landesdirektor und, foferm 
dad Verfahren gegen den letzteren felbft oder einen der im $. 41. ge 
dachten Provinztalbeamten gerichtet ift, der Minifter ded Innern, an 


die Stelle der Bezirköregierung, beziehungsweiſe des Diszi linathofen 


das Verwaltungsgericht und an die Stelle des Staatsminiſteriums 
Dbervermalbungäger! N Staat haft. Bei d 
te Bertreter der Staatdanwa ei dem —— — 

erichte und dem Oberverwaltungsgerichte werden vom Miniſter de 
—* ernannt. Die Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichte und 
dem Oberverwaltungsgerichte findet im mündlichen Verfahren ſtatt. 
Das Gutachten des Disziplinarhofes ift nicht einzubolen. 

Das Verfahren fann mit Rüdfiht auf den Ausfall der Vor 
unterfuchung durch Beſchluß des Verwaltungsgerichts eingeftellt werden. 


6) Die Beftimmung des $. 16. Nr. 1. des Geſetzes vom 21. Juli 1852, 
findet auch auf die Provinzialbeamten, mit Ausnahme der im $. 41. 
gedachten, Anwendung. 


Siebenter Abfchnitt. 
Bon den Provinziallommiffionen. 


$. 99. 


Für die unmittelbare Verwaltung und Beauflichtigung einzelner Anftalten, 
jowie für die Wahrnehmung einzelner Angelegenheiten des Propinzialverbandes 
können befondere Kommiffionen oder Kommiffare beftellt werden. Die Ein⸗ 
jegung, die Begrenzung der Zuftändigfeit und die Art und Weife der Jufammen- 
fegung derfelben hing von dem Beſchluſſe des Provinziallandtage® ab. Die 

ahl der Mitglieder fteht dem Drovingintang uff zu, fofern * nicht der 
Provinziallandtag dieſelbe für einzelne Kommiſſionen oder Kommiſſare ſelbſt 
vorbehält. a 


Ä 
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e Kommiſſionen oder Kommiſſare empfangen von dem Provinzialaus⸗ 
re Geſchäftsanweiſung und führen ihre Geſchäfte unter der Aufſicht 


Schlußbeſtimmung. 


8. 100. 


e Mitglieder des Provinziallandtages, des Provinzialausſchuſſes und der 
lkommiſſionen, ſowie die gewählten Mitglieder der Provinzial: und 
the erhalten eine ihren baaren Auslagen entſprechende Entſchädigung. 
ver die Höhe derfelben befchließt der Vrovinziallandtag. 


Achter Abfchnitt. 
Von dem Provinzialhaushalte. 


$. 101. 


er alle Einnahmen und Ausgaben entwirft der Provingiglaus ſchuß — bee gina | 
whaltsetat für ein oder-mehrere Jahre. Derfelde wird vom Provinzial: "" zauspatisrate, 
fefigeftellt und durch die Amtöblätter der Provinz veröffentlicht. 


$. 102. 


Vorlegung des Haushaltsetats bat der Provinzialausfchuß über die 
ng. und den Stand der Angelegenheiten des Brovinzialverbandes Bericht 
N. 


$. 103. 


ce Vrovinzialausfchuß, beziehungsweife in Ausführung der Befchlüffe 
der Landeödireftor (Kandeshauptmann) haben dafür zu forgen, J a 
nad) dem Etat gear werde. | 

ec Landesdirektor erläßt die Einnahme- und Ausgabeanweifungen an die 
I[- (Landes) Hauptkaffe. 

tsitberfchreitungen und außeretatgmäßige Ausgaben dürfen nur unter 
tung des Brovinzialausfchuffes ftattfinden und bedürfen der Genehmigung 
— 





DE | $. 104. 

Inte ler 

Jahresrechnungen der Provinzialhauptkaſſe, fowie der Kaffen der einzel- 
virtztalanftalten find von den Nendanten berjelben innerhalb Vier 
ac eu des Nechnungsjahres zu legen und dem. Provinzialauß- 
zureichen. R 

| cf 


Ausichrelbung von Pro⸗ 
vinzialabgaben. beſchli en. 


Grundſatze uͤber die Ver⸗ 

und Aufbrin⸗ 
er 

a 


theilun 
gung 


bg 


Provinzial 
aben. 
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Letzterer hat die Revifion der Rechnungen zu veranlaffer und dief 
jeinen Bemerkungen dem ‚Deoningiallanbtage zur Prüfung, Feſtſtell 
ntlaftung vorzu egen. Nach erfo —* Entlaſtung ſind Auszüge aus 


nungen durch die Amtsblätter der Provinz zur öffentlichen Kenntniß zu 


| $. 105.. 
Der Provinziallandtag Tann die Ausfhreibung yon’ Provinzii 
Bapaıı ER 1 € 2 Bun 


i8 zum Erlaffe eined befonderen Gefeges über die Kommunalbe 
gelten hierüber folgende Beſtimmungen. mia 
7 lc 


8. 106. | 


Die Bertheilung der Wrovinzialabgaben erfol t auf die einzeln 
und Stadtkreife nach dem Maßſtabe der in ihnen Auffommenden direkte 
ſteuer mit Ausſchluß der Gewerbeſteuer vom Haufirgewerbe. 


s. 107. \ 


Bei Diefer Dertfeilung fommen die Behufs Aufbringung. di 
beziehungsweife der ftädtifhen Kommunalabgaben in den einzelnen %, 
Stadtkreifen nach den WVorjchriften der $$. 14. bis 16. der. Kreisordu 
13. Dezember 1872., beziehungsweiſe des $. 4. Abf. 3. der Städteorön 
30. Mai 1853, ee veranlagten Steuerbettäge auf Höhe der Staa 
welche von dem ihnen zu Grunde liegenden Einkommen, Grundfteuerre 
Gebäudefteuernußungswerthe, oder nach dem Umfange des Gewerbe- ober: 
betriebe3 zu entrichten wären, mit in Anrechnung. Dagegen bleiben 
einer Belaftung mit Kreis⸗ und Gemeindeabgaben ganz oder theilweife 
Steuerbeträge ($$. 17. und 18. der Kreiorbnung , $. 4. Abſ. 7. ff. d 
ordnung) mit Einſchluß der Steuerbeträge der Militairperſonen außer A 


§. 108, = 


In den einzelnen Land» und Stadtkreifen erfolgt bie — 
ſie treffenden Antheile an den Vrovinzialabgaben ale den übrigen. 

beziehungsweife Gemeindebedürniffen nach den Vorfchriften der Krei 
vom 13. Dezember 1872,, oeichungemeife der Städteordnung für 
öftlichen Provinzen vom 30. Mai 1853. und des Geſetzes, betreffend 

faffung der Städte in Neuporpommern und Rügen, vom 31, Mat 18 
iu U gaklägs. 

F. 109, ν“— 

Wo gegenwärtig mit landesherrlicher Genehmigung zu beſtimmte m 
Provinzialabgaben nach befonderer Vertheilungsart erhoben werden, 
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zum 31. Dezember 1879. fein Bewenden; es bleibt jedoch dem Pro⸗ 
wtage überlaffen, fchon in der Ywifchenzeit Die Sertheitung auch diefer 
labgaben nad) Maßgabe der $$. 106. und 107. zu befchließen. 


$. 110. 


fern es fih um Provinzialeinrichtungen handelt, welche in befonberd Mer und indes 
jendem ober. in beſonders geringem Maaße einzelnen Theilen der Provinz ze pe Paovim. 
fommen, Iuun der Provinziallandtag befchließen, für die betreffenden 

ne nad) Quoten der direkten Staatsſteuern zu bemeflende Mehr- oder 

elaſtung eintreten zu laffen. 

ie Mebrbelaftung kann nach Maßgabe der Beichlüffe de8 Provinzial 

; Durch Naturalleiftungen erjegt werden. 


$. 111. 


e Bertheilung der Provinzialabgaben auf die einzelnen Land- und Stadt- 

it dein Provinzialausfchufle ob. 

t Betrag der von dem Provinziallandtage audgefchriebenen Provinzial 
fowie die Vertheilung deffelben auf die Kreife find durch die Amts⸗ 

T oz öffentlich bekannt zu machen. In dem Ausfchreiben tft der 

ür DBerfehrdanlagen befonder8 anzugeben. In Betreff der Aufbringung 

yeild der Lovingialabgaben von Seiten der Landfreife gelten die Vor⸗ 

des $. 12. Abſ. 1. Sat 2. der Kreidordnung vom 13. Dezember 1872, 


$. 112, 


m der Beichlußfaffung des Provinzialausſchuſſes. bie eranaung BE 
e Friſt zur Anbringung der Reklamationen beträgt einmdgwanig Tage. ee 
nnt mit dem Tage der Bekanntmachung der zu entrichten 


gen den Beichluß des Provinzialausſchuſſes findet innerhalb einund- 
Sagen die Klage bei dem Berwalunaseerihte ſtatt. 


Eamationen der Kreiſe F die Vertheilung der Provinzialabgaben Reklamationen gegen 


en Abgaben⸗ 


q. 113. 


e Zahlung der Provinzialabgabe darf durch die Reklamation beziehungs⸗ 
ige nicht aufgehalten werden, muß vielmehr mit Vorbehalt der ſpäteren 
ttung des etwa zu viel Ben lten zu den beſtimmten Terminen 


u | . | Drit⸗ 
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Dritter Titel. | 
Don der Aufficht über die Verwaltung der Angelegenheiten i 
| Vrovinzialverbände. 


$. 114. 


- Die nad) Maßgabe diefes Gefehes zu handhabende Aufficht über d 
waltung der Angelegenheiten der Mrovinzialverbände wird von dem Ob 
denten, in höherer Inſtanz von denn Minifter des Innern geübt. 

ig Bejchwerde an die höhere Inftanz ift innerhalb einundzwanzig 
zuläffig. 


$. 115. 


Die Auffichtsbehörden Haben mit den ihnen in diefem Geſetze zugen 
Mitteln darüber zu machen, daß die Verwaltung den Beitimmungen t 
jege gemäß geführt und in georönetem Gange erhalten werde. 


$. 116. 


Die Auffichtsbehörden find zu dem Ende befugt, über alle en 
Verwaltung Auskunft zu erfordern, die Einficht der Aften, insbefon 
der Haushaltsetats und Jahresrechnungen zu verlangen und Gefchäftsren 
— der Verbindung mit denſelben, Kaſſenreviſionen an Ort und © 
veranlaffen. 


$. 117. 


Der Oberpräfident ift befugt, an den Berathungen des Provim 
ſchuſſes und der Provinzialkommiſſionen entweder jelbit oder duch ei 
feiner Vertretung abzuordnenden Staatöbeamten Theil zu nehmen. 


$. 118. 


Der Oberpräfident ift befugt und verpflichtet, Beichlüffe Des * 
landtages, des Provinzialausſchuſſes, der Provinzialkommiſſionen, des Pro! 
rathes und der Bezirksräthe, welche deren Befugniſſe überjchreiten oder d 
feße verlegen, von Amtöwegen oder auf Veranlafjung des Minifters dei. 
mit auffchiebender Wirkung anzufechten und fofern eine dad Vo ein 
Vorausſetzungen begründende fchriftliche Eröffnung fruchtlos ieben ift 
ihre Ausführung fotort die Entfcheidung des Oberwerwaltungägericht8 einz 
. Die Anfechtung erfolgt mittelft Klage un DBerwaltungsftreitverfahren. 

Wird der Beichluß einer Provinzialkommiſſion beanftandet, fo ift I 
gelegenheit zunächit dem Provinzialausjchuffe zur Beſchlußnahme vorzule 
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$. 119. 
Befchlüffe des. Provinziallandtages, welche folgende Angelegenheiten be: 
treffen: 


)) den Erlaß von Statuten gemäß $. 8. Nr. J. und $. 35., 


2) Mehr. oder Minderbelaftungen einzelner Theile der Provinz gemäß 

$. 110., 

3) Aufnahme von Anleihen, durch welche der Provinzialverband mit 
einem Schuldenbeitande belaftet oder der bereit3 vorhandene Schulden: 
befland vergrößert werden würde, ſowie Uebernahme von Bürgichaften 
auf den Wrovinzialverband, 

4) eine Belaftung des Provinzialverbande8 durch Beiträge über fünf- 
en 08 Nrogent des Sefammtauflommend an direlten Stant®- 
euern, 


5) eine neue Belaftung des Nrovinzialverbandes ohne gefegliche Verpflich- 
tung, infofern bi aufgulegenden Leiftungen über die nächiten fünf Jahre 
hinaus fortdauern follen, 
bedürfen in den Fällen zu 1. der Inndesherrlichen Genehmigung, in den Fällen 
zu 2. und 3. der Betätigung de Minifterd des Innern, jr den Fällen zu 4. 
und 5. der Beitätigung der Minifter des Innern und der Finanzen. 


$. 120. 


Der Genehmigung ber zufländigen Minifter bedürfen er die von dem 
' Nrovinziallandtage gemäß $. 8. Nr. 2., AN 35. und 95. für folgende Provinzial. 
inftitute und Verwaltungszweige zu befchließenden Reglements: 


1) Landarmen- und Korugendenmitalten, 

2) Irren⸗, Taubftummen-, Blinden- und Jdiotenanftalten, 
3) Hebammenlehrinftitute, 

4) Provinzialhülfs- und Darlehnskaſſen, 

5) Verfiherungsanftalten. 


Diefer Genehmigung unterliegen jedoch die gedachten Reglements nur in- 
foweit, al3 ſich die Beilimmungen derfelben beziehen: 
in Betreff der zu 1. und 2. gedachten Anftalten auf die Aufnahme, die 
- Behandlung und Entlaffung der Landarmen, Korrigenden, Irren, 
Zaubftummen, Blinden und Idioten beziehungsweife auf den Unter 
richt derjelben, 
in Betreff der Hebammenlehrinftitute zu 3. auf die Aufnahme, den 
— * und die Prüfung der Schülerinnen, 
Jahrgang 1875. (Nr. 8330.) 53 in 
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in Betreff der Provinzialhülfd- und Darlehnskaffen zu 4. auf bie Grund. 
fäte, nad) denen die Gewährung von Darlehnen zu erfolgen bat, 


in Betreff der SerficherungSanftalten zu 5. auf die Organifation und die 
Berwaltungsgrundfäte. 


zug eichen bedarf das im $. 96. vorgefchriebene Reglement über die dienft 
lichen Berhältniffe der Brovinzialbeamten der Genehmigung des Minifterd des 


Innern in Betreff der Grundſätze über die Anftellung, Entlaffung und: Penſio 
nirung der Beamten. | 


. 121. 
Wenn ein Provinzialverband die ihm J lich obliegenden, von der Behörde 
e 


innerhalb der Grenzen ihrer Zuſtändigkeit eſtellten veiſtun en zu erfüllen 
berweigert oder unterläßt, fo entfcheidet auf Antrag der Behörde das Ober 


- verwaltungsgericht im Berwaltungsitreitverfahren. 
| $. 122. 
Auflöfung ber Pro Auf den Antrag des Staatsminiſteriums kann ein ‚Provingiallanbtag durch 
vinziallandtage. Königliche Verordnung aufgelöft werden. Es find ſodann Neuwahlen anzu 


ordnen, welche innerhalb drei Monaten, vom Tage der Auflöfung an, erfolgen. 
Auen Der neugemählte Landtag ift innerhalb ſechs Monaten nach erfolgter 
Yuflöfung zu berufen. | 

Im Falle der Auflöfung eines Provinziallandtaged bleiben Die von dem 
felben gewählten Mitglieder des Provinzialausfchuffes und der Provinzialkom⸗ 


mifjtonen bis zum Zufammentritte des neu gebildeten Provinziallandtages i 
Wirkſamkeit. 









Vierter Titel. 
Schluß⸗ Uebergangs⸗ und Ausfuͤhrungsbeſtimmungen. 


$. 123. 
Pr gegenwärtige Provinzialordnung tritt mit dem 1. Sanuar 1876 
in Kraft. 
$. 124. 
In allen Provinzen ift noch im Laufe ded Jahres 1875. zur 


Mitglieder der Provinztallandtage gemäß den Beftinnnungen de3 geg | 
Geſetzes zu fehreiten. 


Für diefe erften Wahlen find die Obliegenheiten des Provinzialausſchuſſe 
($$. 12. und 13.) von dem Oberpräfidenten wahrzunehmen, 


5. 1%, 
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§. 125. 


Bon dem im $. 123. gedachten Zeitpunfte ab gehen die Rechte und Pflichten 
der bisherigen —— — en Verbände auf die nach $. 1. dieſes Geſetzes 
gebildeten Provinzialverbände über. 

Die biöherigen provinzialftändifchen Ausfchüffe und Kommifjionen bleiben 
bis zur anderweitigen Beichlußnahme der nad) dieſem Geſetze gewählten Ba 
a landtage über ihren Fortbeſtand und ihre Zufammenfeßung in Wirk: 


$. 126. 


Für die Saupt- und Refidenzftadt Berlin gelten bis zum Erlaß des im 

). 2. gedachten Geſetzes folgende Beitimmungen: 
1) Die Mitglieder der nach $. 24. des Gefehe vom — Geſetz⸗ 
Samml. für 1873. ©. 213.) gebildeten Bezirkskommiſſion für die 


ln Einfommenfteuer werden nah Maßgabe der Beitimmungen 
des $. 15. dieſes Geſetzes gewählt. ' 


2) Der Erlaß polizeilicher Vorfchriften erfolgt nah Maßgabe der Be— 
* flimmungen des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850. (Gefet-Samml. ©. 265.). 


3) Die Funktionen des Verwaltungsgerichts nimmt dad Werwaltungs- 
gericht für den Regierungsbezirk Potsdam wahr. 


$. 127. 


Alle in dem gegenwärtigen Geſetze vorgefchriebenen Friſten find präflu- 
fivifch. Dieleiben find nach Maßgabe der bürgerlichen Prozeßgeſetze zu berechnen, 
— am Sitze der Behörde, deren Entſcheidung angerufen wird, in Geltung 

en. 


$. 128, 


Die Verwaltung der zur Zeit beftehenden befonderen kommunalſtändiſchen 

. ‚Berbände, foweit fie die Fuͤrſorge für Landarme, Geiſteskranke, Taubftumme, 
„Blinde und Idiote betrifft, ift HDäteftens bi8 zum 1. Januar 1878. mit allen 
; Rechten und Pflichten auf die Provinzialverbände zu übertragen. 

J Soweit die betreffende Regelung in der obigen Friſt nicht durch Ueberein— 

ommen zwiſchen den gegenwärtigen Vertretungen der kommunalſtändiſchen Ver— 
bände und der nach dieſem Geſetze zu bildenden Provinzialvertretung, unter 
& Genehmigung des Minifters des Innern, zu Stande kommt, erfolgt diefelbe, 
Eünbejchadet aller Brivatrechte Dritter, durch Königliche Verordnung. 
\ Streitigfeiten, welche bei der Ausführung entftehen, unterliegen der Ent- 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts. 
Im Uebrigen erfolgt die Umbildung beziehungsweiſe Aufhebung der kom— 
munalſtändiſchen Verbände und ihrer Organe durch beſondere Geſetze. 

(Nr. 8330.) 53* $. 129. 
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$. 129. 


Mit dem Tage ded Inkrafttretens des gegenwärtigen Geſetzes treten «a 
mit den Vorfchriften deffelben im Widerfpruch ftehenden oder mit denfelben ni 
zu vereinigenden geſetzlichen Beftimmungen außer Geltung. 


$. 130. 


Der Minifter des Innern ift mit der Ausführung des geg 
FR beauftragt und erläßt die hierzu erforderlichen Anordnungen und J 
ionen. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudt 
Königlichen Inſiegel. Ä 


Gegeben Bad Ems, den 29. uni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhar! 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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eovinzialftatuten und Reglementd ..........:20r0n0nnnnennennnnen 8, 
| Zweiter Titel. 
Von der Vertretung und Verwaltung der Provinzialverbände. 
Erſter Abfchnitt. 
ec Sufammenfekung der Provinziallandtage ....................... FF. 9— 24 
Sweiter Abfchnitt. 
n Berfammlungen ber Provinziallandtage ........................ 65 26 33, 
Mritter Abſchnitt. 
a Gefchäften bes Provinziallandtages....... ..................... F§. 3— 44. 
Dierter Abſchnitt. 
m Provinzialausſchuſſe, feiner Sufammenfegung und feinen Geſchäften 66. 465— 61. 
| Sünfter Abſchnitt. 
n Provinzial-e und Bezirksräthen (Behörden de8 Staat), ihrer Zu⸗ 
fammenfegung und ihren Geſchäften............................ $. 62— 86. 
Sechster Abfchnitt. 
n Provinzialbeamten......................................... $$. 87—_38, 
| Sie 


330.) 
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Siebenter Abſchnitt. 


Bon den Provinzialkommiſſionen und Schlußbeſtimmung ................. [5 9n.1M. 
Achter Abfchnitt. 
Bon dem Provinzialhaußhalte .............. Sennensternnnennnnennnenne [$. 1011-18 
Dritter Titel. 
Bon der Aufficht über die Verwaltung der Angelegenheiten der 
Wrovinzialverbände ........0.02:40000n0nnnonennennnnenene SS. 114-148 
Vierter Titel 
Schluß⸗, Uebergangs- und Ausführungsbeftunnumgen........-.. 55. 13—19. 
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Mahlreglement. 


6.1. 


Ivorftand beftehbt aus dem Vorſitzenden des Wrovinziallindtages, be- 
fe dem vom Oberpräfibenten ernannten Wahllommiffar, dem. Land- 
Bürgermeifter oder deren Stellvertreter als Worfitenden und aus 
ier Beifigern, welche von der Wahlverfammlung aus der Zahl der 
wählen: find. Der Borfitende ernennt einen der Beifiker zum Pro— 


$. 2. 
send der Zbahlhanblung dürfen im Wahllokale weder Diskuffionen 
noch Anſprachen gehalten, noch Beichlüffe gefaßt werden. 
enommen biervon find die Diskuſſionen und Beichlüffe des Wahl: 
welche durch die Leitung des Wahlgefchäftd bedingt find. 


$. 3. 
Wahl erfolgt durch Stimmzettel. 


$. 4. 
Wähler werden in der Reihenfolge, in welcher fie in der Wählerliſte 
ind, auf ee Rip 
: aufgerufene ler legt den Stimmzettel uneröffnet in die Wahlurne. 


$. 5. 
während des Wahlakts erfcheinenden Wähler können an der nicht 
ı Wahl Theil nehmen. 
feine Stimmen mehr abzugeben, fo erklärt der Wahlvorftand die 
gefhloffen; der DVorfitende nimmt die Stimmzettel einzeln aus der 
un verlief die Darauf verzeichneten, von einem Beifiker, welchen der 
ernennt, laut zu zählenden Namen. 


6. 6. 
Itig find: 
Stimmzettel, welche feinen oder feinen leöbaren Namen enthalten, 
Stimmzettel, au8 welchen die Perfon des Gewählten nicht unzweifel: 
aft zu erkennen ift, | 
Stimmzettel, auf welchen mehr Namen, als zu wählende onen 
der der Name —* — — Herſon eine ift, Perſ 
Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. 


6. 7. 
Alle ungültigen Stimmzettel werden al8 nicht abgegeben betrachtet. Ueber 
die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet vorläufig der Wahlvorftand. De 
Stimmzettel find dem Wablprotofolle beizufügen und fo lange aufzubewahren, 


bi8 über die gegen dad Wahlverfahren erhobenen Einfprüche rechtskräftig ent 
ſchieden ift. 
$. 8. 


AS gewählt find diejenigen au betrachten, weiche die abfolute Stiummen 
mehrheit (ehr als die Hälfte der Stimmen) erhalten haben. 

Ergiebt ſich feine abfolute Stimmenmehrheit, fo wird zu einer enger 
Mahl zwiſchen denj eni en zwei Ko geichritten, welche die meiften enden m 
erhalten haben. timmengleichheit entfcheidet da8 von dem Vo 
ziehende Loos darüber, iver auf die engere Wahl zu bringen, — 32 
wer als ſchließlich gemäblt zu Betrachten ift. 


6. 9. | 
Die Wahlprotofolle find von dem Wahlvorftande zu unterzeichnen. 


| 


$. 10. 


Der Vorfigende des Wahlvorftandes bat die Gewählten von der auf 
gefallenen Zah! mit der Aufforderung in Kenntniß zu feßen, fich über Di Die “ 


me ober Ablehnung innerhalb längftens fünf Tagen zu 
zul ch nicht eg, wird als ablehmend betrachtet. 


i 


$. 11. 


len, e auf dem Provinzialland ſelbſt vorzunehmen 
fönnen wer: durch ee auf ftattfinden, f —— — Widerfpruch 








Mebigirt im Büreau des Staats Minifterunme,. 
Berlin, gedrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober - Hefbuchbraderei 
(R. v. Decker). 


Pd 
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Öejeß- Sammlung 


für die 


nigliden Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 26. — 





= 


Geſetz, betreffenb bie Ueberweifung einer Summe von 4,500,000 Mark an ben Provinzialverbanb 
von Schleswig⸗Holſtein, S. 367. — Geſetz, betreffend Die Belegung von Geldern ber gerichtlichen 
Depofitorien, ber Kirchen u. f. w. bei ber Reichsbank, S. 368. — Gefecht, betreffend bie Bereinigung 
ber Landgemeinde Damm mit der Stabtgemeinde Spandau, ©. 869. — Gefeh, betreffend eine 
Abänderung bed Gefehe vom 24. März 1873. über bie Tagegelber und Reifeloften ber Staatsbeamten, 
©. 370. — Geſetz, betreffend die im Jahre 1876. vor Feftftellung des Staatshaushalts - Etats zu 
leiftenden Staatsausgaben, ©. 371. — Gefer, betreffend die Ertheilung ber Korporationsrechte an, 
Baptiftengemeinden, ©. 37%. , 


1.) Gefeh, betreffend Die Ueberweifung einer Summe von 4,500,000 Mark an ben 
Provinzialverband von Schleswig-Holftein. Vom 9. Juni 1875. 


- Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
en, unter Zuſtimmung der beiden Häufer de8 Landtages Unferer Monarchie, 


gt 
6. 1. 


)em Provinzialverbande von Schleswig. Holftein wird um Swed der 
dung im Intereſſe der durch die Kriegsereigniſſe von 18, Belafteten 
mme von 4,500,000 Mark bewilligt und der rovingialvertrehung mit 
Bgabe zur freien Verfügung geftellt, daß damit alle aus den Kriegsereig- 
er jahre 18%/,, hergeleiteten, gegen den Preußiſchen Staat erhobenen An- 
als vollftändig befeitigt anzufeben find. 


6. 2. 


Jie Summe von 4,500,000 Mark ift durch Veräußerung eines entfprechenden 
8 von Schuldverfchreibungen aufzubringen. 
Bann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins- 
ı welchen Bedingungen der Kündigung und zu weldyen Kurfen die Schuld» 
ibungen verausgabt werden follen, bejtimmt der Finanzminiſter. 

Im ehrigen fommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
ne derfelben als pupillen- und depofitalmäßige Sicherheit und wegen Ber- 
‚g 1875. (Nr. 8331—8332.) 54 jäh⸗ 


gegeben zu Berlin ben 13. Juli 1876. 
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jährung der Zinfen die Vorfchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. (€ 
Summl. S. 1197.) zur Anwendung. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedru 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 9. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Furt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonbe 
Tall. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





(Nr. 8332.) Geſetz, betreffend die Belegung von Geldern der gerichtlihen Depofitorien 
Kirchen u. f. w. bei der Reichsbank. Vom 19. Juni 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen 


FR mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages der Monarchie, 
olgt: ' 


6.1. 


Die Staatöregierung wird ermächtigt, mit dem Deutfchen Reich auf 
genden Grundlagen einen Vertrag abzufchließen: 


1) Die in den $$. 21. 22, 23. und 25. der Banfordnung vom 5. 
tober 1846. (Geſetz⸗Samml. ©. 435.) beltinmiten Rechte und 
Ä pflichtu en der Breußifchen Ban, betreffend die Belegung von Ge 
er gerichtlichen Depofitorien, fowie der Kirchen, Scyulen, Hofp 
und anderer milden Stiftungen und öffentlichen Anftalten, fowi 
auf Grund jener Beftunmungen pintertegten Beträge werden mi 
Preußischen Bank auf die Reichsbank übertragen. 


2) In dem Vertrage ift beiden Theilen das Recht der Kündigung 
teen und uber die Friſt und die Wirkungen derjelben Beftimn 
zu treffen. 


$. 2. 


An Anfehung der nah Maßgabe des $. 1. Nr. 1. bei der Reichsban 
legten Gelder verbleibt es bei der bin der Belegungen bei der Preußi 
Bank bisher beftandenen Garantie der Staatskaſſe. 

I 
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| $. 3. 
Der Finanzminifter und der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
yeiten werden mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
niglichen Inſiegel. ' Ä 
Gegeben Bad Ems, den 19. Juni 1875. 


d.S) Wilhelm. 


ft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





8333.) Geſetz, betreffend die Vereinigung der Landgemeinde Damm mit der Stadt- 
gemeinde Spandau. Vom 27. Juni 1875. 


Sir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 


et mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
' folgt: ‘ 


$. 1. 
Die Landgemeinde Damm wird mit der Stadtgerneinde Spandau vereinigt. 


$. 2. 


Die zur Zeit der Bezirföveränderung vorhandenen Einwohner von Damm 
ben auf die Dauer von fünf Jahren ven allen an die Stadt Spandau zu 
ichtenden direkten Kommunalfteuern befreit. u 


$. 3. | 
Der Minifter des Innern ift mit der Ausführung diefed Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
riglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


ft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 





Ir. 8332—8334.) 54* (Nr. 8334.) 
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(Nr. 8334.) Geſetz, betreffend eine Abänderung des Geſetzes vom 24. März 1873. über 3; 


Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten (Geſetz Samml. ©. 122) 
Vom 28. Juni 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnnen, mit Zuftimmung ded Landtages der Monarchie, was folgt: 


Artikel L 


Die 55. 1. 4. und 10. des Gefehes vom 24. März 1873. (Geſetz⸗-Samml. 
©. 122.), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatöbeamten, werdert 
wie folgt abgeändert: 

$. 1. 


An Stelle der Nr. VII. wird beftimmt: 


VD. Andere Beamte, welche nicht zu den Unterbeamten zu zählen find 
4 Mark 50 A (13 Thlr-) 
VID. Unterbeamte......................... 3 «- (1 Thle) 


$. 4. 


ſ An Stelle der Vorſchriften unter Nr. J. 2. und 3. und II. 3. wird be⸗ 
immt: 


J. 


2) Die im X 1. unter VL und VOL genannten Beamten für die Meile 
75 Pf. (7% Silbergrofchen) und 2 Mark (20 Silbergrofchen) für 
jeden Zu⸗ und Abgang. 


3) Die um $ 1. unter Nr. VIII. genannten Beamten für die Male 
50 Bf. (5 Silbergrofhen) und 1 Mark (10 Silbergrofchen) für 
jeden Zu- und Abgang. 
uU 


3) Die im $. 1. unter VOL. und VIII. genannten Beamten 2 Marl 
(20 Silbergrofchen). 


$. 10. 


Iſt der perfönliche Rang eined Beamten _ein höherer, ald der mit dem 
Amt verbundene, fo tft der lettere für die Feſtſtellung der Tagegelder- und 
Reifekoftenfäe maßgebend. Beamte, welde im Range zwifcyen zwei Klafien 
jiehen , erhalten die für die niedrigere Klaffe beftunmten Säte für 
enen ein beſtimmter Rang nicht verliehen ift, entjcheidet der Werwaltunc 
in Gemeinfhaft mit dem Finanzminifter über die denfelben nad) Maßgabe Fieib 
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eyes zu gemährenden Säpe. In gleicher Weife erfolgt bie Entfcheidung 
aber { „veiche Beamte zu den im $. 1. unter VII. und . genannten zu 
en jmd. 


Artikel IL 


Durch Königliche Verordnung können die in dem Oejebe vom 24. März 
3. beftimmten Säte in Tagegeldern und Reifekoften und die jenem Geſetze 
Stunde liegenden Entfernungsmaaße in die Reichsmarkrechnung, beziehentlid) 
ad Metermaaß übertragen und angerneflen abgerundet werden. In gleichem 
ze fünnen die durch das gedachte Geſetz und durch den Artikel I. des gegen- 
tigen Geſetzes für Die verichiebenen Beamtenklaffen beitimmten Sätze 518 zur 
)e derjenigen Sätze umgeänbert werden, welche für die entfprechenden Beamten- 
en in der auf Grund ded ® 18. des Reichsgeſetzes vom 31. März 1873. 
ichs⸗Geſetzbl. ©. 61.) zu erlaflenden Kaiferlichen Verordnung feſtgeſetzt werden. 


Tr unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
riglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 28. Juni 1875. 


. (L. S.) Wilhelm. 


ft v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 


— 





. 8335.) Geſetz, betreffend bie im Jahre 1876. vor Feſtſtellung des Staatshaushalts ⸗Etats 
zu leiftenden StaatSausgaben. Vom 30. uni 1875. 


Sir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ef mit Zuſtimmung der beiden Häufer des Landtaged der Monarchie, 
olgt: 


Einziger Artikel. 


Da für das Jahr 1876. der Stantshaushalts- Etat nicht vor dem Be 
ı ded Jahres zur Feſtſtellung gelangen wird, fo wird die Dtaatöregierung, 
ꝛr Vorbehalt der verfaffungsmähigen Seftitellung des Staatshaushalts - Etats 
da8 “Jahr 1876., ermächtigt, die im Staatshaushaltd-Etat für das Jahr 1875. 
ꝛx den dauernden Ausgaben borgefehenen Staatsausgaben bis zum 1. April 1876. 
ven Drengen der bei den einge nen Kapiteln und Titeln für da8 Jahr 1875. 
illigten Summen aus den Einnahmen ded Jahres 1876. fortleiften zu laſſen. 
r. 8334—8335.) Die 
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Die gleiche Ermächtigung wird ertheilt zur Fortleiftung von Ausgaben: 


a) zur Fortſetzung von Bauten, für welche in dem Staatshaushalts-Etat 
* 1875. unter den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
Pe ar von dem veranfchlagten Geſammtkoſtenbedarf audge- 
tacht find; 


b) für diejenigen Swede, welche ebendafelbft im 


Kapitel 3. zur Sn der befchleunigteren und vervollkomm⸗ 
neteren topograpbifchen Au abme und deren Berpielfältigung, 


Kapitel 4. Titel 2. zu Remunerationen und Dienſtaufwandsent⸗ 
(päbigungen für diejenigen Beamten, welche mit der Aueführun der 
Verordnung vom 28. September 1867., betreffend die Ablöſung der 
dem Domainenfisfus im vormaligen Königreiche Hannover zu 
Reallaften, beauftragt werden, | 


Kapitel 5. Titel 1. zur Ablöfung von Forftfervituten, Reallaſtern 
und Paſſivrenten, 


Titel 2. Prämien zu Chauffeebauten im Intereſſe der Forftver- 
waltung, 


Titel 3. zur Beſchaffung fehlender Förſterdienſtwohnungern 
(extraordinairer Zuſchuß zu Kapitel 2. Titel 15. des Ordinariums), 


Rapitel 6. zur Ausführung der anderweiten Regelung der Grund» 
euer in den Provinzen Schleswig -Holjtein, Hannover und Heſſen⸗ 
aflau, fowie in dem Kreife Neitenbeim, 
Kapitel 7. Titel 5. zu Unterftügungen für die in Folge Auf» 
bebung der Mahl- und Schlachtfteuer und Einftellung der Chauffeegeb 
erhebung aus ihren biöherigen Stellungen zu enttafjenden, zum Bug 


von Wenfionen oder Wartegeldern aus diefen Stellungen nicht bered = 
tigten Kündigungsbeamten, 


Kapitel 9. Titel 71. zu unvorbergefehenen Straßen, Damme z 
Brüden:, Stadt: und Landbauten, fowie für Vorarbeiten, | 


Kapitel 9. Titel 82, zur Ausführung der Strandordnung, 
Kapitel 10. Titel 1. zur Ausführung von Bohrverfuchen, 


Titel 2. zu Bauprämien für Berg und Hüttenleute, welche ſich 
Mohnhäufer ei eigene Rechnung bauen, ‚we 


Titel 3. zur Gewährung unverzinslicher Darlehne an ſolche Berg. 
und Hüttenleute, welche fich in der Nähe von Staatöwerfen Wohn 
bäufer für eigene Rechnung bauen, 


Kapitel 11. Titel 78. Dispofitionsfonds zu unvorhergefehenen 
Ausgaben für die Staatseifenbahnen, hergef ri 
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Rapitel 14. Titel 6. zur Förderung der Obftkultur mit Einfchluß 
der Ausgaben für Vervollitändigung der Eintichtungen bei dem po— 
mologifchen und Weinbau -nftitut m Geiſenheim, 

Titel 9. zur Hebung der Fifcherei, 

Titel 10. für die wiſſenſchaftliche Kommiffion in Kiel zur Er- 
forfhung der Meere im Intereſſe der Seefifcherei, 

Titel 12. zu Darlehnen und Unterftüßungen für größere gemein: 
nüßige Landesmeliorationen und Deichbauten x. (extraordinairer Zu- 


(onb 8 Kapitel 111. Titel 9. des ordentlichen Etats unter den näm⸗ 
ichen Verwendungsbedingungen), 


Titel 16. für dad Dünenmwefen in den Provinzen Preußen und 
Pommern, 


geſehen ſind. 


chen ht unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
niglichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 30. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


rſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. Achenbach. 





8335 - 8336.) (Nr. 8336.) 
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(Nr. 8336.) Gefeh, betreffend Die Ertheilung der Korporationsrechte an Baptiftengemei 
Vom 7. Juli 1875. | 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 


verordnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Bandtages, für den Umfang 
Monarchie, was folgt: 
F. 1. 


Baptiſtengemeinden können durch emeinſchaftliche Verfügung der Mi 
der Juſtiz, des Innern und der —* Anzelegenbeiten Korporationd: 
erlangen. 

$. 2. 


Die Ertheilung der Korporationdrechte ift nur zuläffig und darf nicht 

fagt werden, wenn | | 

1) der Bezirk der Gemeinde geographiſch abgegrenzt ift, 

2) nach der Zahl und Vermögendlage der dazu gehörigen Mitglieder 
zunehmen ift, daß die Gemeinde den von ihr Behufe Ausübung i 
Gottesdienftes nach ihren Grundfähen zu übernehmenden Werp| 
tungen dauernd zu genügen im Stande fein wird, 

3) in dem Statut der Gemeinde feine Feſtſetzungen getroffen find, wı 
mit den allgemeinen gejeglichen Beftunmungen im Widerfprudh ftel 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrud: 

Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Carlsruhe, den 7. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhart 
Falk. v. Kameke. Achenbach. 





Rebigirt im Büreau bes Staats⸗ Miniſteriums. 


Berlin, gebrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. dv. Deder). 
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Gejeß - Sammlung 
für die 


nigliden Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 27. — 





bez Geſetz, betreffend bie Verfaſſung ber Verwaltungsgerichte und das Verwaltungsftreitverfahren, ©. 875. 
Geſetz, betreffend die Ausgaben für das Oberwerwaltungsgeriht, ©. 8303. 


37.) Geſetz, betreffend die Verfaffung ber Verwaltungsgerichte und das Verwaltungs⸗ 
ftreitverfahren. Vom 3. Juli 1875. 


ce Wilhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 
wen, mit Suftimmung beider Käufer des Landtages, für den geſammten 
g der Monarchie, was folgt: | 


ZitelL I. 
Von den Verwaltungsgerichten. 


$. 1. 
Die Gerichtöbarfeit in ftreitigen DBerwaltungsfacdyen wird durch Der- 
gögerichte audgeübt. 


$. 2. 
Für jeden Kreis beiteht am Amtsfite des Landraths ein Kreisverwaltungs- 
($. 8.); für jeden Regierungsbezirk befteht am Amtsſitze des Regierungs- 
ıten ein Bezirköverwaltungsgericht; für den gefammten Umfang der 
chie befteht zu Berlin ein Oberverwaltungsgericht. 


6. 3. 
Die fachliche Zuftändigfeit der Kreiöverwaltungsgerichte, der Bezirks. 
ungögerichte und de8 Oberverwaltungsgerichts Sei fie in erfter Inſtanz 
nen Haben, wird durch befondere Geſetze beftimmt. 
Bo in bejonderen Gefehen das Wermaltungdgericht genannt wird, ift 
t das Bezirksverwaltungsgericht zu verftehen. 
Die Bezirföverwaltungägerichte treten überall an die Stelle der Deputa- 
für dad Heimathwefen. 

4 


$. 4. 
Die Bezirföverwaltungdgerichte entjcheiden auf die Berufungen gegen Die 
tigen Berwaltungsfachen ergangenen Endurtheile der Kreisverwaltungs- 
‚ foweit nicht nad) befonderen Gefeten 
ig 1875. (Nr. 8337.) 55 a) dieſe 


Sgegeben zu Berlin ben 16. Juli 1875. 
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a) dieſe Urtheile im Verwaltungsſtreitverfahren endgültig ſind, oder 

b) die Entſcheidung auf die Berufung gegen dieſelben anderen Behörden 
übertragen ift. | 

Die Bezirksverwaltungs erichte entſcheiden endgültig auf hie Beſchwerden, 
welche die Leitung des erfahrene in den bei den —— — ngsgerichten 
anhängigen ſtreitigen Verwaltungsſachen um Gegenftande haben 


$. 9 DE 
Das Oberverwaltungsgericht eittſcheidet in freitigen Ss 
auf die Berufung gegen die von den Bezirfsverwaltungsgerichten tt 5, 


ſtanz, ſowie auf das Rechtsmittel der Revifion gegen die von bel‘ Bezirkdye 
waltungsgerichten in zweiter Inſtanz erlaffenen Endurtheite, foweit nicht 
beſonderen Geſetzen —* 

a) dieſe Urtheile im Verwaltungsſtreitverfahren endgültig Find); ober 

b) die Entjcheidung auf die Beſchwerde gegen diefelben anderen Behörhen 

übertragen iſt. *1 

Das Oberverwaltungsgericht entſcheidet desgleichen auf die Beſchwi Det 
welche die Leitung des Verfahrens in den bei den Bezirksverwaltungsgeri 
anhängigen ftreitigen Verwaltungsſachen zum Gegenitande haben. 

6. 

















Die Endurtheile in flteitigen Berwaltungsfachen werden, foweit nicht naih 
Naar ein ne beftimmt ift, auf Grund mündlicher Verhandlung unter den 
arteien erlaffen 
Auch vor Erlaß aller fonftigen Zeſhlüſſe und Entſcheidungen kann ei 
mündliche Verhandlung anberaumt erden. 


$. 7 

Die Verwaltungsgerichte Haben ſich gegenfeitig Rechtöhülfe zu Lifte, Sk 

haben den Aufträgen der ihnen im — vorgeſetzten Verwaltungs 

gerichte Folge zu leiſten. 
Die im Inſtanzenzuge vorgeſetzten Verwaltungsgerichte ſind zur 8 

allgemeiner Gefchäftsrevifionen befugt. 


Titel II. 
Von den ſreisberwaltungsgerichten. 


d. nn 
Kreisverwaltungdgericht ift der Kreisausſchuß. Die Beſti en * 
Kreisordnung über den Geſchäftsgang bei den Kreisausſchüſſen find un 

der befonderen Borfchriften de8 gegenwärtigen Geſetzes auch für das Berwaltingk 

Ieitverfahren maßgebend. | 
den Stadtfreifen tritt, foweit nicht fehon in erfter In 

Begirfverwaltungägericht zu erkennen bat, an Die Stelle ded Kreisausſchuhet 

a en Verrichtungen nach Vorfchrift der Gefege zu berufende ap 

ehörde 
In den Hohenzollernſchen Landen tritt an die Stelle des Rreißandfänf 

der Amtsausſchuß. ad 
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Titel IN. 
Von den Bezirksverwaktungsgerichten. 
J $. 9. 

Jedes Bezirksverwaltungsgericht beiteht aus fünf Mitgliedern. 

Swei bie Mitglieder, von denen eind zum Richteramte, eins zur Bellei- 
dung von höheren Verwaltungsämtern befähigt fein muß, werden vom Könige 
auf Lebenszeit ernannt. Aus der Zahl diefer Mitglieder ernennt der König 
gleichzeitig den Direktor des Bezirföverwaltungdgerichte. Für jedes derfelben er- 
nenret der..König ferner aus der Zahl der am or ded Bezirtöverwaltungs- 
gericht ein richterliches, beziehungsweile ein höheres Verwaltungsamt bekleidenden 

eamten einen Stellvertreter; die Ernennung der Stellvertreter erfolgt auf die 
Dauer ihre Sauptamte am Sie des Bezirksverwaltungsgerichts. 

Die drei anderen Mitglieder des Bezirksverwaltungsgerichts werden auf 
drei Jahre aus den Einwohnern feines Sprengel3 durch die Provinzialvertretung 
gmähl In gleicher Weife wählt lettere drei bis ſechs Stellvertreter, über deren 

mberufung das Gefchäftsregulativ beftimmt. Die Dauer der Wahlperiode kann 
durch das rovinzialftatut ander8 beitimmt werden. Wählbar ift, mit Aus⸗ 
nahme der Oberpräfidenten, Regierungspräfidenten und Vizepräfidenten, der Vor- 
ſteher Königlicher Aoligeibehörben und der Landräthe, jeder zum Provinziallandtage 
wählbare Angehörige des Deutjchen Reichs. 

$. 10. 

Den Direktor vertritt im Vorfit das zweite der ernannten Mitglieder und, 
wenn auch dieſes verhindert ift, der für den Direktor in feiner Eigenfchaft als 
Mitglied des Bezirksverwaltungsgerichts ernannte Stellvertreter. | 

$. 11. 

Shet ein gewähltes Mitglied oder ſtellvertretendes Mitglied innerhalb 
der Wahlperiode aus, fo wird für den Reſt der letzteren ein anderes Mitglied 
beziehungsweiſe ftellvertretendes Mitglied von dem Vrovinzialausfchuffe beftellt. 
$. 12. 

Die gewählten Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder werden durch 
den Vorfitenden bereibigt Alle Mitglieder und ftellvertretenden Ditglieber unter- 
liegen in dieſer ihrer Eigenfchaft den Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die 
Dienftvergehen der Richter u. |. w. vom 7. Mai 1851. (Gefet-Samml. ©. 218.), 
beziehungöweife des Gejehed vom 26. März 1856. (Geje-Samml. ©. 201.). 
Disziplinargericht iſt das Oberverwaltungsgericht. 

$. 13. 

Das Bezirköverwaltungsgericht if bei Anwefenheit der beiden ernannten 
Mitglieder und eines gewählten Mitgliede3 (beziehungsweife deren Stellvertreter) 
beſchlußfähig. Die Befchlüffe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Sind vier 
Mitglieder anwefend, fo nimmt das dem Lebensalter nach jüngfte Mitglied an 
der Abftimmung nicht Theil. Dem Berichterftatter fteht jedoh in allen Fällen 
Stimmrecht zu. 

(Nr. 8337.) 55* $. 14, 
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$. 14. 
Im Uebrigen wird der Seigäfte ang bei dem Begirtaperwalkungeg 
ebenfo wie die Beftellung der erforderlichen Subaltern- und Unterbeamten, 
ein von dem Minifter des Innern zu erlafjended Regulativ georduet. 










$. 15. u . 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellvertreter erhalten Tagegelr 
und Steifefoften nach den für Staatöbeamte der vierten Rangklaſſe beſtehenda 
geſetzlichen Beſtimmungen. gis DE 

Alle Einnahmen des Bezirksverwaliungsgerichts fließen uk 5 | 
Derfelben fallen auch alle Ausgaben zur Laft. ze 


Titel IV. 
Von dem Oberverwaltungsgerichte. 
$. 17. 


Dad Oberverwaltungsgericht befteht au8 einem Präfidenten, den Benai 
präfidenten ($. 26.) und der erforderlichen Anzahl von Räthen. Die eine Häl 
der Mitglieder des Oberverwaltungsgericht® muß zum Richteramte, Die ander 
Hälfte zur Bekleidung von höheren Verwaltungsämtern befähigt fein. 

Sum Mitgliede des Oberverwaltungsgericht8 kann nur emannt 


wer da3 dreißigfte Lebensjahr vollendet hat. 


FX 


6. 18. 
Die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts werden auf den Br 
des Staatsminiſteriums vom Könige ernannt. Die Emennung erfolgt 
Lebenszeit. 19 | 


Die Mitglieder des Oberverwaltungsgericts fönnen ein beſolbetes Neben 
amt nur in den Fällen befleiden, in denen da8 Geſetz die Ueberfragung eines 
joldyen Amtes an etatsmäßig angeftellte Richter geftattet. a 

20. | 

Die Mitglieder des Oberverwabtungägerihts unterliegen, vorbehaltlich der 

Beftimmungen der $$. 21. ff., feinem Disziplinarverfahren. 
$. 21. 

Iſt ein Mitglied zu einer Strafe wegen einer entehrenden Dlung oder 
zu einer Freiheitsſtrafe von längerer als einjähriger Dauer rechtöfräftig ver 
urtheilt, jo kann es durch Plenarbeſchluß des Oberverwaltungsgerichts feine 
Amtes und feined Gehalts für verluftig erklärt werden. Ä 







S. 22. in. N 
ft wegen eined Verbrechens oder Vergehend das tagen | 
ein Mitglied cröffnet, fo kann die vorläufige Enthebung deffelben von 
Amte duch Plenarbefchluß des Oberverwaltungsgerichts ausgeſprochen erde 

Wird gegen ein Mitglied die Unterfuhungsbaft verhängt, fo tritt ltr‘ 
Dauer derjelben die vorläufige Enthebung von Rechtswegen ein. em, 


Dach 
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Durch die vorläufige Enthebung wird da8 Recht auf den Genuß des Ge 
t8 nicht berühtt. 
| $. 23. 
Wenn ein Mitglied durch ein förperliche8 Gebrechen oder dur Schwäche 
ner förperlichen be eifti en Aräfte nur Erfüllung | en Amts iehlen —* 
fähig wird, je tritt feine Verſetzung in den Ruheſtand gegen Gewährung eined 


$. 24. 

Wird die Verfegung eines Mitgliede8 in den Ruheſtand nicht beantragt, 
glejch die Vorausſetzungen derfelben vorliegen, fo hat der Präſident an das 
uͤtglied Die uforderung zu erlaſſen, binnen einer beftimmten Friſt den Antrag 
fielen. Wird diefer Aufforderung nicht Solge geleiftet, fo ijt Die Verſetzung 
Ma Nuheftand durch Plenarbeſchluß des Oberverwaltungsgerichts aus⸗ 
prechen. 


$.25. 


Für das nach Maßgabe der $$. 21. 22. Abf. 1. und $. 24. einzuleitende 
erfahren gelten bie Folgenden De —* 


1 Der Vräfident ernennt aus der Zahl der Mitglieder des Oberverwal⸗ 

tungsgerichts einen Kommilfar. 

. . . ‚Der Kommiffar bat die das Verfahren begründenden Thatfachen 

dr erörtern, erforderlichenfalld den Beweis unter Vorladung des be- 

beiligten Mitgliedes zu erheben und darüber Bericht zu erftatten. 
Der Bericht ift dem betheiligten Mitgliede hunufertigen. 

2) Bor der Beſchlußfaſſung findet eine mündliche Verhandlung vor dem 
Oberverwaltungsgerichte ftatt. In derfelben kann die mündliche Ver- 
nehmung von Zeugen und Sachverftändigen erfolgen. Daß betheiligte 

. Mitglied beziehungdweife fein Kurator ift zu hören. 

3) Daß betheiligte Mitglied kann fich des Beiltandes oder der Vertretung 

eines Rechtsanwaltes bedienen, jedoch ift dad Oberverwaltungägericht 
befugt, dad perfönliche Erfcheinen des Mitgliedes unter der Warnung 
anzuordnen, daß bei feinen Ausbleiben ein Bertreter deffelben nicht 
werde zugelaffen werden. 


4) Die Einleitung des Verfahrens gegen den Präfidenten erfolgt durch 


den Stellvertreter defjelben auf Grund eines Plenarbeſchluſſes des 
Oberverwaltungsgerichts. 


fi 4 
h 
2 


— | 6. 26. 

Das Oberverwaltungsgericht kann auf Beſchluß des Staatsminifteriums 
Sen eat erden. & bolgt d denp Fi i 
Die Zuſammenſe er Senate erfolgt durch den Präſidenten mindeſtens 
F.die Dauer eines —ASF ſ 
11 ——— des —— es werden für jeden Senat die ſtändigen 
uder and für den Fall ihrer Verhinderung die erforderlichen Vertreter be 

het. | | 


Ne: 8337.) $. 27, 
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$. 27. 

Dem Präfidenten gebührt der Vorſitz im Plenum und in enigen 
Senate, welchem er fich anfchließt; in den anderen Senaten führt — 
präſident den Vorſitz. 

Im Falle der Verhinderung des ordentlichen Vorſitzenden fahei den 
im Plenum derjenige Scnatspräft dent und in den Senaten derjenige Rath 
Senatd, welcher das gedachte Amt am längften befleidet, und gleichen 
Dienftalter derjenige, welcher der Geburt nach der Xeltefte ift. 

$. 28. Bee 11 1276 Ga 

Zur Faſſung gültiger Beſchlüſſe des Oberverwaltim eri Mt be 
Theilnahme von wenigſtens fünf Mitgliedern erforderlich. non ad 

Die Zahl der Mitglieder, melche bei Faſſung eines Befhlufes eine ° 
jheidende Stimme führen, muß in allen Fällen eine ungerade fein. Iſt bie 
Zahl der anmefenden Mitglieder eine gerade, fo hat der zuletzt ernannte Ralf 
und bei gleichem Dienftalter der, der Geburt nad) „Jangere Rath kein Stimm 





recht. Dem Berichterftatter fteht jedoch in allen Fällen Stimmredit m 
$. 29. u 
Will ein Senat in einer Rechtöftage von emer früheren —* 


eines anderen Senats oder des Plenums abweichen, ſo hat er die V fung‘ 
und Entigebung der Sache vor dad Plenum zu verweifen. | 
x Safung von Plenarentfcheidungen id die Theilnahme von wenige 
zwei Dritte n aller Mitglieder erforderlich. 
$. 30. 

Im Uebrigen wird der n Selhäftägan und die Vertheilung der Gefchäfte 
unter die Senate durch em Regulativ geordnet, welches das Plenum des Ober 
einzureichen bat. zu Aer und dem Staatdminifterium zur Betätigung 
eingureid en ba 

te Ernennung der erforderlichen Subaltern- und Unterbeamten bei dem 
Oberverwaltungsgerichte erfolgt, inſoweit fie nicht durch das Gechäftsceguleii 
dem Präfidenten überwiefen wird, durch dad Staatsmmifterrum. 


Titel V. 
Von der örtlihen Suftandigfeit der Vermaltungsgerichte und bon de 
Ablehnung der Gerichtsperſonen. 


$. 31. 
Zuftändig in erfter Inſtanz ift im DVerwaltungöftreitverfahien 
a) bei Anfprüchen, welche in Beziehung auf Grundftüde geltend cht 
werden, das Berwaltungägericht der belegenen m east, ge gen 


b) in allen ſonſtigen Fällen dasjenige —— — in deffen Be; 
irk Die in Anſpruch zu nehmende Perſon, Rorveration oder öffentl“ 
ehörde wohnt oder ihren Sitz hat. 


s. u 
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$. 32. 
Sind die Grundftüde ($. 31.) in mehreren Gerichtöbezirfen gelegen oder 
——— [tm welchem —* tsbezirke ſie gehören, ſo wird das zuſtändige 
Gera) durch das im Smftangenzuge zunächft höhere Gericht endgültig beftimmt. 
Daffelbe findet ftatt, wenn Die gleichzeitig in Anfpruch zu nehmenden Perfonen 
ve Korporationen in mehreren —— en wohnen oder ihren Sitz 

en. : 
$. 33. 


Ä Die — en der am Sitze des Gerichts geltenden bürgerlichen 
—— über Ausſchließung und Ablehnung der Gerichtsperfonen find aud) 

erwaltungöftteitverfahten maßgebend. 

$. 34. 

‚Aeber tus Ablehnungsgeſuch beſchließt das Gericht, welchem der Ab⸗ 

gelte a ehört 
efchluß, Durch welchen das Geſuch für begründet erklärt wird, ift 

gilt, Wird das Geſuch für unbegründet erklärt, fo fteht der mit demfelben 
zurück emiejenen Partei die Befchwerde an das, im Inſtanzenzuge zunächit höhere 
Gericht zu, Die Beſchwerde tft bei dem, im Inſtanzenzuge zunächft höheren 
Gericht mmerhalb zehn Tagen anzubringen; daſſelbe entjcheidet endgülti 

Das im —— — Bund vorgefegte Gericht entjcheibet besgleichen 
endgültig und beſtimmt sun ige Gericht, wenn da8 Gericht, dem das 
ausgeſch offen oder abgelehnte Mitglied angehört, bei deffen Ausfcheiden bejchluß- 
unfähig wird 

Titel VI. 
Bon dem Verfahren in erfter Inſtanz. 
$. 35. 

Die Klage ift dem zuftändigen Gerichte fchriftlich einzureichen. In der- 

jeiben iſt ein Befmmter Untrag zu Stellen und find die Perſon des Verklagten, 


er Gegenſtand des Anſpruchs, fr die den Antrag begründenden Thatfachen 
genau zu bezeichnen. 


Die Klage ift dem Verkla kn it der Vorladun zur mündlichen Ver⸗ 
Den br uzufertigen. Die Yufertigung kann vor Anberaumung der münd- 
Verhandlung mit der Aufforderung an den Verklagten erfolgen, feine 
Gegenerflirung innerhalb einer beftimmten, von einer bis zu vier Wochen zu 

bemeſſenden Friſt einzureichen. 

Die Gegenerklaͤrung des Verklagten wird dem Kläger zugefertigt. 
$. 37. 

| Stellt ſich der erhobene Anſpruch ſofort als rechtlich un uläſſig oder 
umbe endet heraus, fo kann die Klage ohne Weiteres durch einen it Bründen 
verfehenen Beſcheid jueüdgeriefen werden. Namen? des Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht3 A im alle des Einverftändniffed auch den beiden ernannten Di 
(fr. 8337.) glie⸗ 
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gliedern, Namens des Kreisausſchuſſes auch dem Vorfigenden deffelben, der 

eines folchen Befcheided zu. In dem Beſcheide ift dem Kläger zu eröffnen, daß 
derfelbe befugt fei, innerhalb einer zehntägigen Frift vom Lage der Zuſtellung 
an gegen. den Beſcheid Einſpruch zu erheben und die Anberaumung. der. münd 
lichen Verhandlung zu beanfngen. Wird fein Einfprud) — ip gilt der 
Beicheid vom Tage N ung ab ald Endurtheil. ; Fr . * 5 


| $. 38. har, 
Allen Schriftftüden find die als Beweismittel in Wenig“ Kent 
Urkunden im Original oder in Abfchrift beizufügen. Von’ Er — 
und deren Anlagen find Duplikate einzureichen. 

Das Gericht kann geeigneten Falls geftatten, - daß. 


.: Der. 
von Duplikaten die Anlagen felbft zur Einficht der Betheilien : IR —— 
ſchäftslokale offen gelegt werden. rn au 
$. 39. a 


Zur mündlichen Verhandlung werden die Parteien unter der Verwarm 


einer Zuſte 
















uff 

vorgeladen, daß bein Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen werde eitkfchieben 
werden. Den Varteien fteht e8 frei, ihre thatjächlichen Erklärungen, fd 
nicht vorab von ihnen erfordert worden waren ($. 36.), vor dem Ferwine 
lich einzureichen. 777 
§. 40. Ze 

Das Gericht kann auf Antrag oder von Amtswegen die Beiladung Dritter, 
deren Intereſſe durch die zu erlaffende Entſcheidung berührt wird, verfü 
Die Entſcheidung ift in dieſem Falle auch den Beigeladenen gegemiber pn 






$. 41. 74 

In der mündlichen Verhandlung ſind die Parteien oder ihre mit Vollmacht 

verſehenn Vertten zu a ſaͤchlihen ober rechtlich An 
ieſelben können ihre thatſächlichen oder rechtlichen Anführ ergangen 

oder berichtigen und die Klage Banden infofern durch die Nbandesung 
dem Ermeflen des Gerichtd das Berthebigungse t der Gegenpartei ih 
gefchmälert oder eine erhebliche Verzögerung de8 Verfahrens nicht berbeigefüht 
wird. Sie haben fürnmtlihe Beweismittel anzugeben und, foweit dies nicht 
bereit8 geſchehen, die fchriftlichen, ihnen zu Gebote ftehenden Beweismittel vor- 
zulegen; auch fönnen von ihnen Zeugen zur Vernehmung vor er werden. 

Der Dorfigende des Gericht8 bat dahin zu wirken, daß der Su 
volftändig aufgellärt und die fachdienlihen Anträge von den Partefen‘ Teil 
werden. ne 


Er fann einem Mitgliede des Gerichts geftatten, dad Fragerecht außzui Ä 
Eine Frage ift zu fellen, wenn daB Auer diefe für angeinefjen. ac 


Zi 
$. 42. 
Die mündlihe Verhandlung erfolgt in öffentlicher Situng, ‚Dei ichts. 
Die Oeffentlichkeit kann —*— einen fen zu verfünbige \ * hlyf 
ausgefchloffen werden, wenn das Gericht dies aus Gründen ‚dei, ‚ölfen 
Wohls oder der Sittlichkeit für angemefjen erachtet. 7 eh 




















— 333 — 


Der Borfigende kann aus der öffentlichen Sitzung jeden Zuhörer entfernen 
nr, der Seichen des Beifalls oder des —5— —* oder Störung irgend 


ce Art v acht. 
erurſach 43 


— 355 find in der Wahl der von ihnen zu beſtellenden Bevollmäch⸗ 
nr wi 
&ericht Kamm Vertreter, welche, ohne Rechtsanwalte zu fein, die Ver⸗ 
mg one dem —— gewerbmäßig betreiben, zurückweiſen. 
Gemein Belche als dig legitim ſind, bedürfen zur Vertre⸗ 
z ihrer en einer beſonderen Vollmacht nicht. 
§. 44. 
einer öffentlichen örde als Partei die Wahrnehmung des öffent⸗ 
ob 1 fo kann auf. deren Antrag der Regierungspräfident für. die 
liche —E == vor dem Bezirföverwaltungdgerichte, und der Reſſort⸗ 
ifter —— die zuind ice Verhandlung vor dem Oberverwaltungsgerichte einen 
ng der Behörde heftellen. 
aneöibent beziehungömeife der NRefjortminifter_ kann in 
as, oe Antrag einer Partei einen befonderen Kommiſſar 
— "des entlicden Intereſſes für Die mündliche Verhandlung 
Der — iſt vor Erlaß J Endurtheils mit ſeinen Ausführum 
pi Anträgen zu hören. ss. 


ie mündliche Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eined vereibigten 

ist Das Protokoll muß die weientlichen Hergänge der Verhand- 

— Daſſelbe wird von dem Vorſitzenden und dem Protdokollführer 
ne 


$. 46. 
Das Gert iſt Wil — geeigneten Falls fchon vor Anberaum 
— U ungen an Ort und Stelle zu Vera 
N Seugen und Sachveritändige zu laden und eidlich zu vernehmen, über- 
omgetretenen oder nad) dem Ermefien des Gerichts erforderlichen: 
—*X in vo em Umfange zu erheben. 
$. 47. 

Das kann die ABemeiderhebung durch eines feiner Mitglieder oder 
zderli 2 En buch eine zu dem Ende zu erfuchende fonflige * örde 
irken laſſen. Es kann —* daß die —E in der mündlichen 
San ung ftattfinden fol. 

eweißverhandlung en find unter Zuziehung eine3 vereidigten oder von 
— *— Behörde * Handſchlag zu verpflichtenden Protokollführers 
ſunehmen; die Parteien find zu Fr zu laden. 









der V der S d ‚ 
nu ee = {m een Pie I Falle ale bs a 
Segang 1875. Or 8337.) gel- 
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jeltenden bürgerlichen Prozegefeke mit der Maßgabe zur Anwend: im 
Sale des: Ungehorfams ve * ennende Geldbuße ver Betrag von 150 art 
nicht überfteigen darf. sa U 


Das Gericht hat nach ſeiner freien, aus dem ganzen. ; 


gliffe der Ver⸗ N 
hanblungen und Beweife gefchöpften Ueberzeugung zu, entf 


tt. Beim Aus 






























leiben der betreffenden Partei oder in Ermangelung ei ing derjelben 

können die von der Gegenpartei vorgebrachten ap für anden erachtet 
werden. Die Entfcheidungen dürfen nur die zum Sktei n vorgeladenen 
Parteien und die in demfelben erhobenen Anſprüche betreffen & 





$. 50. RR 

Die Entfheidung kann ohne vorgängige Anberaumung einer mündlichen 

Verhandlung erlaffen werden, wenn beide Theile auf eine folhe außbrüdlich ver 
zichtet haben. en 2 


Die Verkündigung der Entfcheidung erfolgt der Regel in öffentli 
Sitzung des Gerichts, Ehne mit — Verfehene —— —— 
un; 





Parteien und, bes ein befonderer Kommiffar zur rnehmung 
ffentlichen a eftellt war ($. 44. Abf. 2.), gleichzeitig a Kl zur 
— eng genügt, wenn die Verfündigung in öffentlicher Sihung 
a folgt i * 


Titel VI. { 
Bon dem Verfahren in der Berufungsinftanz.. 
$. 52. ri 


Gegen die in ftreitigen Berwaltungsfachen ergangenen Endurtheile der Kreis · 
ausfchüffe ſteht nach Maßgabe der Beſtimmungen des $. 4. ben. i 


aus Gründen de3 öffentlichen Antereffes, dem Worfigenden des use 
die Berufung an das Bezirksverwaltungsgericht zu.- Be EEE BEE 


$.53. a0 2 

Segen die in ftreitigen Verwaltungsfahen in erfter Inſtanz etgangenn 

Endurtheile der Bezirksverwaltungsgerichte ſteht nach Maßgabe der Beflinmiungen 

des $. 5. den Parteien und, aus Gründen des öffentlichen Intereſſes, dem 
gierungspräfidenten die Berufung an da8 Oberverwaltungsgericht zu. 

$. 54. be * 

Die Frift pr Eneging der Berufung beträgt ee! Hy 





q 
3 





mungen ber $$. 
I zehn Tage: r ; 
1) in Strei betreffend die Aufrecht, t 
2 olheiiher Wect a ai: Sitte ir - 
a 


ordnungen oder Disziplmarverfügungen de 
Amtsvorfteher, begiehlingewoeie Velden er 


— 35 — 
in Streitſachen, betreffend die Umwandlung rechtskräfti— eſetzter 
” Ra Saft ge der —E 13. ee 
Sefef-Samml. ©. 861.); 


" betreffend die Verpflichtung zur Unterſtützung hülfs- 

I N 66. ee vom 8. 3 ah 

‚Die Ausfüh es Bundeögejepes über den Unterftügungs- 
&. 130); j 





5) in Streitfachen, betreffend die Entnahme von Wegebaumaterialien 
, (8.53. des Geſetzes vom 11. Juni 1874., betreffend die Enteignung 
Vvon Grundeigenthum, Gefeß-Samml. ©. 221.); 
6);in Sheeitfachen, betreffend die Geftattung ober Verfagung neuer An 
. fiedelungen ($. 29. beziehungsweiſe $. 1. der Gejehe, betreffend die 
2. gertheilung.von Grundftüden und die Gründung neuer Anfiedelungen 
in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien 
und fen vom 3. Januar 1845., Gefeß- Samml. e. 25. und 
vom 26. Mai 1856., Geſetz Samml. ©. 613.; — $. 10. des Geſetzes, 
betreffend die Gründung neuer Anfiedelungen in der Provinz Weft- 
falen vom 11. Juli 1845., Gefeg-Samml. ©. 496.); 
7) in allen Fällen, in denen die Gefege zur Anftellung der Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren eine Friſt von 10 Tagen beftimmen; 
EE ehurliniangig Tage in allen vorftehend nicht erwähnten Fällen. 
" Hie Berufungsfeift beginnt für die Parteien mit ber Zuftellung des End- 
eils; fie beginnt für den Regierungspräfidenten, wenn ein Kommiſſar zur 
hrnehmung des öffentlichen Intereſſes beitellt war ($. 44. Abſ. 2.), mit der 
tellung des Enburtheild an lehteren. In allen anderen Fällen iſt die Ve- 
des Stegierungöpeäfienten zusgefeloffen, fobald die den Parteien freie 
oem Friſten abgelaufen find. Der Tag der Zuftellung wird nicht gerechnet. 


$. 55. 
immerbalb. ber. im 6. 54. gebachten Friſt ift, bei Verluft des Rechtsmittels, 
ig bei dem ——— erichte, gegen deſſen —E diefelbe 
tet ift, fchriftlich anzumelden = zu rechtfertigen. 

Das Verwaltungsgericht prüft. ob, die Anmeldung rechtzeitig erfolgt ift. 
aa e wird die Berufungsichrift mit ihren Anlagen der Gegen- 
und, wenn. die Berufung von ‚dem, Negierungspräfidenten eingelegt ift, 
in Paketen. zux ſchriftlichen % enerflärung Innerhalb einer beftimmten, von 

u Menden Friſt angefertigt, 
6* Zur 






EB zu vier Wochen zu beme) 
— 






Zur Rechtfertigung ber Banfang, for sur Gegmerliiumg kaur 
igen ine amgemeffene, - { : 
erfreenbe Racfrii gewährt werde. Degel ui uk Apr pc 


ft die Friſt verfäumt, fo if die Berufung ohne Weuen 
mit en Ihenen - i ge weiſen nk beB 
erichts „cht im Falle des Einv ie! auch Mi 
Mitgliedern, Namens des Kreisausſchuſſes auch dem Vorfigende 
ſolchen Beſcheides zu. In demfelben ift dem Berufungstläger ‚zu erdffl 
‘innerhalb einer zehrtägigen Iriſt vom Tage der Zu an 
Tonabe an das Berufungdgericht zuftehe, widrigenfalls ‚gö7bei em $ 
$. 56. . 
Der Berufungsbelagte Tann fich der Beru anſchlirßen⸗ fib 
die Berufungsfri hen iſt. q To. ld; 
$. 57. E 


Nach Ablauf ber Grit find 'bie Weifanlungen dem Rec 
einzu! oe. Die Marken — en räfident 
ker ubfchriftlicher Mittheilung ber eingegangenen Gegenerfläruugen; 

gen. 








I 
$. 58. BR 

Dill der Vorfigende des Kreisausſchuſſes gegen eine eidung dei 

die Berufung —7 — fo bat er Ar en NE 

ber Entſcheidung bleibt in dieſem Falle einftweilen, 0 ilteng, d 

ausgeſetzt. Sie erfolgt mit der Eröffnung, daß im öffentlithen Intereſſe 
zufung eingelegt worden fei. Iſt die Verkündigung ohne dieſe Erö— 

‘fol it 1 findet die Berufung im öffentlichen Snterfie nid — 

Gruͤnde der Berufung find den Parieien zur : ichen Er i 
der im $. 55. gedachten Friſt mitzutheilen. Nach Ablauf S% 

le 






Handlungen dem Bezirföverwaltungsgerichte einzureichen zund; 

von zu "benachrichtigen. —E 

a 

"Bezüglich der von einer Bartei :eingelegten Berufung die 

des $. 3 Mir das Berufungsgericht entſprechende Er ſez 2 

$. 60. Er 

Die Ladung der Parteien zur münblihen Verhandlung erfolgt u 

an N fer beim Aushleisen nach Lage ber —E— 
"meiden. 


e 


liche A für betheiligt zu erachten iſt. Wird bi n 
pin an 
dees 


die Bo 
weiſt das Berufungsgericht, ohne im Uebrigen in die Sache! 
die Berufung als unfiattpaft zurüd, Pa 9 


8 — 
— 62. 


$. 
‚Die 38. 40. 41. — mit Ausſchluß der Beſtimmungen über die Abän- 
58* ne — 8 42. bis 51. ſind auch für das Verfahren in der Be 


= er . aan —— ft bar Fe Besjenigen 


nölkpnu 













J Titel yIU. 
Won bem Defaen " u Reviſionsinſtam 


naar seen Pple; von ‚ben — 5 en ten in zweiter Inſt— 
laſſenen Eule fteht nach Maßgabe des Crtem arten tn Sta en» 
den des öfft interefjeg, dem Re— HerungSpräl enten das Rechtsmittel 
ber, Revifion.- zen das Oberverwaltungsgericht zu. 


F. 64. 

Die Merten Tann nur daranꝰ geftügt werden: 

» daß die angefochtene Sntföebung a uf der Nichtanwendung oder auf 
der umihtigen Anwendung des beftehenden Rechts, insbeſondere au 

ber non den Behörden innerhalb ihrer Zuftändigteit erlaffenen MWerord- 
„mingen beruhe / 

daß das BVerfahren an weſentlichen Mängeln leide. 


$.65. 
* — 


"Die Dr 
No ern armen de mg der —— fan be 66 AD. hiB 45. 3. 
1% — 3 59. (37.) 60. find ame für die Friſt Be a 
w en a der enifon, —* in ger Verfahren in der Rentfionämftang 
der Re bei demj⸗ Bi 
—E erute Sarg eneihen fa amalmgßgeiäte zu 
$. 66. 
In der Meyifiongfchrift iſt anzugeben, worin die behauptete Nichtanwen⸗ 


s daung je Anwendung des befichenden Rı ober worin bie bes 
ne Velden au insel Ds Berfahtene une werben. un 


$. 67. 
Oberve b id 
Se —* a — en een er 


Be aueh u 


3 EIKIORZE spp)? | Qberverwaltungdo —8* die Reviſion für begründet, fo hebt 
—* —7—— je Reviſion indet, fo he 
ur die ange! Ken Entfheibung auf Kar: entſcheidet in der Sache fel Io, wenn 
— —— dieſe 
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dieſe ſpruchreif erſcheint. Die Zufertigung der Entſcheidung erfolgt durch Ver⸗ 
mittelung desjenigen Verwaltungsgerichts, welches in erſter Inſtanz entfejieben hat. 


$. 69. a ee ec sun 
Iſt die Sache nicht ſpruchreif, fo verweiſt daB Oberverwaltungsgerit 
dieſelbe zur anderweitigen Entſcheidung an das Bezirksverwällun it: 


rüd und verordnet die Wiederholung oder Ergänzung des ee, well 

es nach) feinem Ermeſſen mit einem wefentlihen Mangel behaftet Hi. ren 
$. 70. 

Das Bezirköverwaltungsgericht, an -welches die Sache zurhckgewierſen wird, 


at bei dem weiteren Verfahren und bei der von ihm andermeitiggur treffenden 
tiheidung die in dem Aufhebungsbeſchluſſe des berverwaltungẽgerichts auf. 






geftellten Grundſätze ald maßgebend zu betrachten. — 
er en} 
Titel IX. . 
Bon den Koſten des Verfahren? und von der Vollſtreckung der 
Enticheidungen. Du 
$. 71. „„ 
Das Verfahren vor den Verwaltungsgerichten iſt ftempelfrei.:-.: 
$. 72. BE 


r- 


DB ag 
Verfahrens, fowie die erforderlichen baaren Auslagen des obfiegenden Theiles 
Laft zu legen, — die lekteren mit Einfluß der Gebühren, Ineiche Bir obfie ehe 
Theil einem ihn vertretenden Rechtsanwalte für „ahrmebmung ber mündlichen 
Verhandlung vor dem Bezirföverwaltungägerichte oder vor den-Dberderwal 
tungögerichte zu zahlen hat. ar ists 
Im Endurtheil it der Werth des Streitobjektes feitzufeßen.s: Die] 
bübren der Rechtsanwalie find in erfter und zweiter fon nach den Vo * 
und Gebührentarifen zu liquidiren, welche für dieſe nſtanzen bei den orde⸗ 
lichen Gerichten am Sitze des Dermaltungägerich ‚ wo dad Gtreitverfahren 
[rei ‚ gelten. Für die bei den Oberverwaltungägerichte anhängigen 
ommt der Gebührentarif für die bei dem Obertribunal angeftelten Rechtg 
anwalte zur Anwendung. TERROR 
m jesrinltoh 
Die Koften und baaren A H I bleiben dem  obfiegenben Gheik set 
ie Koſten und baaren Auslagen bleiben dem o i | 
Laft, ſoweit fie durch fein eigenes Berihulden entitanden ind. " | 


$. 74. HRS EER IT Ge 10 | 

Die Entfpeidung über den Koftenpunft ($$. 72. 73) Haımdnumd | 

zeitig mit der Entſcheidung in der Hauptfache durch: Berufung:idiiesp | 
angefochten werden. | se asreiga) Bad m 
— 


"Dem unterliegenden Theile find die Koften und die baaren YıtBla en des 
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v En $. 75. 

An Koften fommt ein Daufquankum ur Hebung, welches im Höchſt⸗ 
betrage bei dem KreiSansfchufie und bei dem Bezirköverwaltungdgerichte fechzig 
Marks hai dem Oberverwaltungsgerichte einbundertundfünfzig Mark nicht über⸗ 
ſteigen dark; Für die Berechnung des Paufchquantums, fowie der Gebühren 
für Zeugen nut -Sachperftändige, kann von den Miniftern ber Finanzen und des 
Innern ein Kaxif aufgeſtellt werden. 


$. 76. 


Srior Deckerhebumng eines Pauſchquantums findet nicht flatt: 
aarısttyy wergs'ber:unterliegende Theil eine öffentliche Behörde ift, inſoweit die 
"ur SE angefochtene Verfügung oder Entfcheidung berjelben nicht lediglich die 
Wahrung der Haushaltsinterefien eine8 von der Behörde vertretenen 
Kommunalverbandes zum Gegenftande hatte; die baaren Auslagen des 
Verfahrens und des obfie enden Theils fallen demjenigen Kommunal: 
verbande zur Laft, als deilen Organ die Behörde gehandelt hat; 
.:2) ‚Bei dem —— — wenn die Entſcheidung ohne vorgängige münd- 
liche Verhandlung erfolgt ift; 
3) bei dem SKreisausfchuffe in den Fällen der $$. 60. bi8 62. des Ge- 
fehe8 vom 8. März 1871., betreffend die uölührung ded Bundes. 
geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz (Geſetz Samml. ©. 130.); 
4) bei dem Bezirlöverwaltungägerichte und bei dem Obemwerwaltungs- 
2... ,,gekichte, ſoweit die Berufung oder die Revifion von dem Vorſitzenden 
a en 8° Kreisausſchuſſes, beziehungsweife von dem Negierungspräfidenten 
iu, 331196. - 
ee worden war. 
ae laniie 18% ei 8": $. 77. 
ISHTDE Roten und baaren Auslagen werden von dem Verwaltungsgerichte 
feftgefeßt, welches in der Sache ſelbſt entjchieden hat. Gegen den Feſtſehßungs⸗ 
Haß: desr Kreisausſchuſſes findet innerhalb enumdgwanzig Tagen die Be- 
a ke Bezirköverwaltungsgericht ſtatt. Das lettere entjcheidet in allen 
en: endgültig. 


5% riet —F 







BE $. 78. 
.;... Dem umterliegenden Theil Tann, im falle des befcheinigten Unvermögend 
odet wenn fonft ein befonderer Anlaß dazu vorliegt, gänzliche oder peitteile 
Koftenfreiheit bewilligt werden. Gegen den da8 Gefuch ablehnenden Beſchluß 
des Kreisausſchuſſes findet die Belcwerbe an das Bezirksverwaltungsgericht ftatt. 
, Das Aemere entſcheidet in allen Fällen endgültig. 

$. 79. 
Die Vollftredung der Entjcheidungen der ‚Derwaltung® erichte erfolgt im 
Ä bdermdminfitrativen Exekution. Die am wird Namens ded Ver: 
| | Begeniihtä; woriches in erſter Snftanz entfchieden Batte, von dem Vorfiken- 
den des letteren verfügt. Ueber Bejchwerden gegen diefe Verfügungen des Er 
‚EN. &37.) itzen⸗ 
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fihenden entieheibet, foweit nicht der ordentliche Rechtsweg ftattfindet, daß 
it egen die Entfcheibung des KreiBauefchu es Anke die Big 
an dad Bezirksverwaltungsgericht ftatt. Das letztere entſcheidet Tau 


Titel x. . ** 
Schluß. und UeergengSefimmumgn. 
$. 80. 


Das ee ietige Geſetz tritt im den Provinzen Preuß BR — 
NR ebichen und u fowie i in den Gabe 


er 1875. m Kra 
'“ tritt in den * ovingen der Monarchie in. 
in denfelben auf Grund er befonberer ws * 
Kreisausſchüſſen bewirkt irn. Ka —— 


Provinz du "Königliche —*ã&z bekannt gemacht, 


6. 81. 

Alle in dem gegenwärtigen Gefeke vor siebenen en find prakluſw 
* die Berechnung erfelben find Rn am © ei AR ltenben gu 
rogehgeiehe ® maßgebend ‚, infoweit da8  ilenenbe Ge nichts And 

6. 82. 







Auf die vor dem 1. Oftober 1875. bereit3 anbängi 
finden in Bezi gehung auf da8 Verfahren und die 
lediglich die Beftimmungen der früheren Geſetze Anwendung. 


6. 83. 
Die in dem Geſetze vom 8. April 1847. (Gefeh - Sammk ©. 170.) 
—5 meten Dermalhungöbehörhen fnd auch m ftreitigen Verwaltungofeachen 
ebung des Kompetenzkonflikts befugt. 
Die —— dei Kompetenz Wiitts (Geſe vom 8. April 1847). 
Grund der FE ag) daß in einer vor dem Verwaltun akt anhän 


erwaltu örde zuſtänd 
Die Verwaltungsgerichte * ihre ee rgigteit ge von —— 


Wis von einer Partei Die Einrede der ãndigkei erhoben 
das a moegercht über dieſelbe vorab zu eben a 


dung findet innerhalb zehn Tagen — vorbehaltlich der Berfimumuung v8 F 
8 das 2 Abervermultungsgericht | 


die 
Haben fih in die Verwaltung? e und bet T 
waktungägericht fir "ulm — r 10 entſcheidet auf Are der 
en der über ihre Kompetenz flreitenden Behörden und —— 
Parteien das Oberverwaltungsgericht. Das Gleiche gilt in d w 


il der Rechtsm 





exufung unmittelbar —5 
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bie- Verwaltun gbehörde und das Verwaltungsgericht ſich in der Sache für 
unzuſtändig erklärt haben. 
$. 84. 
Durch das gegenwärtige Gejeß werden nicht berührt: 
1) rüdfichtlih der zur Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte gehörenden 
gewertet Streitfachen, die Beſtimmungen der NN 20. 21. 
er Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. (Bunded-Gefehbl. ©. 245.); 
2) rüdfichtliy der zur Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte gehörenden 
srudrnonugfl Entfernung aus dem Amte begiehungeneife die unfreiwillige Ber- 
Iren starteten in den Ruheſtand betreffenden Streitfachen, die Beflimmungen 
des Geſetzes vom 21. Juli 1852., betreffend die Dienftvergehen ver 
mon Gag Beamten x. (Geſetz⸗ Samml. ©. 463.); 
m Atgyxickſichtlich der zur Zuftändigfeit der Verwaltungsgerichte gehörenden 
salz "Hrmenftreitfachen, die Beftimmungen des Reichögefehes ober en Unter: 
ftügungsmwohnfit vom 6. [uni 1870. (Bundes-Gefekbl. S. 360.). 


$. 85. 
FUCHS Bezirksverwaltungsgericht zu Sigmaringen finden die Beftim- 
‚enaitähn dleſes Geſetzes mit folgenden Maßgaben Anwendung: 
BR °1$ Die von dem Könige zu ernennenden Mitglieder werden aus der Zahl 
der am Sitze des Bezirksverwaltungsgerichts ein richterliche8 beziehung?» 
_ weile ein höheres Berwaltungsamt befleidenden Beamten für die Dauer 
17° nzhreß Hauptamtes beftellt. 


$. 86. 

ESo Aange bei den Veʒitoverpaltungogerichten ein ausreichender Geſchäfts— 
. infangi nieht vorhanden ift, kann bei denfelben die Beltellung der vom Könige 
zu ernennenden Mitglieder im Nebenamte für die Dauer ihred Hauptamted am 
Site des Bezirksverwaltungsgerichts erfolgen. 


— $. 87. 
Die von den Provinziallandtagen gewählten Mitglieder der beſtehenden 
rn hngs erichte verbleiben in hähigfei für diejenige Zeit, für welche 
Kt, eftellt worden find. Daffelbe gilt von den ernannten Mitgliedern diefer 
"Bert Vera ungögevichte, fo lange bei denfelben die Beftimmung des $. 86. 
zur Anwendung Tommt. 
Fir zen Kr, F §. 88. 
an, Schluſſe des Jahres 1880. kann die Stelle eines Mitgliedes 
A Mberverwaktungsgerichts, mit Ausnahıne derjenigen des Präfidenten und 
eines zweiten Mitgliedes, ald Nebenamt auf die Dauer des Hauptamtes ver- 
. Behen werden. 
Jahrgang 1875. (Nr. 8337.) | 57 Auf 


Auf die demgemäß ernannten Mitglieder des Oberverwaltungdgerichts 


finden die Beflimmungen der $$. 20. bis 24. nur in diefer ihrer Eigenfchaft 
Anwendung. | 


8 Erz 
“ Mit dem Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen &rfegeß"Tontinen bie 

Beftimmungen des $. 56. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigen- 

thum vom 11. Juni 1874. (Geſetz⸗ Samml. ©. 221.) m dem gefammten 
eltungäbereiche des letztern zur Anwendung. Die in, dem Geſetze vom 

11. Juni 1874. dem Verwaltungsgerichte übertragene Entjhetöhitg- erfolgt im 

Verwaltunggftreitverfahren. en 
$. 90. u J RL 

Gel Mit dem Tage des Inkrafttretens des gegenwärtigen Geſehes treten außer 

eltung: BE 

1) die $$. 40. bis 48. 50. bis 56. des Gefehed vom 8. März 1871, 
betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnfit (Geſetz Samml. ©. 130.); 

2) die m 141. bi8 163. 165. der Kreißordnung vom 13. Dezember 1872_ 
(Geſetz Samml. ©. 661.), foweit fie da8 Verfahren in ftreitigen Ver— 
waltungsfachen zum Gegenftande haben, fowie die $$. 187. bis 198_ 
berjelben Kreisordnung; im Geltungäbereiche der legteren ift in dern 
N 10. dafelbft erwähnten Fällen innerhalb zehn Tagen die Klage bet 

em Bezirköverwaltungdgerichte anzuftellen. — 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudterur 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 3. Juli 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Sampbaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Ball. v. Kameke. 
| Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8338.) 
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838) Gejeh, betreffend bie Ausgaben für das Oberverwaltungsgericht. Vom 4. Juli 1875. 


dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 
EHER, Zuſtunmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was 


In rt) m 


uut op de | Einziger Artikel 

De g wirb ermächtigt, die im ı ber anliegenden Ueberfi t 
; Jahres ———— en Auszaben für dad Oberverwaltungsgericht 
n 1. Oftober 187 u lei ſen 


Die Mittel zur Deckung der gedachten Ausgaben find für das “Jahr 1875. 
| den Ueberfgüffen des Saushalts des Jahres 1874. zu entnehmen. 

Für die Folge werden die Ausgaben für das Oberverwaltungägericht in 
Staatshausha «Etat aufgenommen. 


Tr Ana unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
iglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, ben 4. Juli 1875. 


(L.S) Wilhelm. 


aphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Ball. v. Kamele. 
mern Achenbach. Friedenthal. 


8338) | | Ueber. 
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Ueberjidt 


den Ausgaben für das Oberverwaltungögeriht. 


— — — — — — mn nn 


Fit. | Nr. 


1. Befoldungen. 


ein Dräfident ................................545 
ein Rath ...................................5. 
5 nebenamtlich fungirende Räthe a 1500 Mark... 


Summa Titel 1...... 
2. Zu Wohnungsgeldzuſchüſſen. 


dem Praſdenten ............................... 
dem Rathe .P.................................. | 


nDm 


N 





3. Andere perfönliche Ausgaben. 
Remunerirung von Büreauarbeitern, Boten ıc... I 6,000 | — 
Summa für ſich. 
4. Sächliche Ausgaben. 


Zu Büreaubedürfniffen aller Art und- zu unvorher⸗ 
geſehenen Ausgaben .P....................... 6,000 


Summa für ſich. 


Rekapitulation. 
Titel l. ...... 


en oe 0 


| 





31,200 | 
2,7 








Nedigirt im Büreau des Staatd- Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 
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Sejeß- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 





BEER u — — Nr. 28. —i 





Inhalt: Befey das Koftenwefen in Auseinanderfehungsfachen, ©. 395. — Gefetz, betreffend eine Er- 
gaͤnzung ; bed Geſetzes über die Auflöfung bed Lehnverbandes in Wlt-Bor- und SHinterpommern 
vom 4. März 1867. (Geſetz ⸗Samml. &. 362.), ©. 406. 





Ir. 8339.) Gefeh über das Koſtenweſen in Auseinanderfehungsfadhen. Vom 24. Junt 1875. 


ir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


rordnen, mit Zuftimmung der beiden Häufer de8 Landtaged der Monarchie, 
t alle Landestheile, in welchen das Negulativ, betreffend Die Koften der 
ıtöherrlich - bäuerlichen Wuseinanderfeßungen, Gemeinheitötheilungen, Ablö- 
ngen u. f. w., vom 25. April 1836. gilt, was folgt: 


Ä Erſter Abfchsitt, 
betreffend die von den Parteien zu bezablenden Roften. 


1 

Die Parteien „paben an Stelle der Koften, welche bisher nad) dem Koften- 
gulatio — 25. April 1836. erhoben find, Pauſchſaͤtze nach Inhalt dieſes Ge- 
zes en. 

Ben der Zahlung diefer Pauſchſätze ift Niemand befreit. Jedoch haben 
e betheiligten Kirchen, Pfarren, Küftereien und Schulen die auf fie fallenden 
kiträge nur inſoweit zu entrichten, als diefe aus dem verfügungöfteien Der: 
ögen und Einkommen des betheiligten Inſtituts nach Abzug der zur ordnungs⸗ 
digen Unterhaltung des lekteren erforderlichen Ausgaben entnommen iverken 
mnen umb infofern dies Vermögen oder Einkommen nicht dem amtlichen Nieß- 
ach Der Euchlichen oder Schulbeamten unterworfen if 

ich der Befugniß des Miniſters für die landwirtbfchaftlichen An⸗ 
] ten zum Erlaß von Koften in Auseinanderſetzungsſachen bewendet es 
i der Beſtimmung des $. 213. der Verordnung vom 20. Juni 1817. (Geſetz⸗ 
rm Diniet iR c8 gefttet, biefe Befugniß innenfal 
em Minifter ift es geftattet, diefe Befugniß inn ewifler, dur 

: Höhe des Erlaffes zu beftimmenden Grenzen auf die —— 
hjörden zu übertragen. 
Jabrgang 1875. (Nr. 8339.) 58 $. 2, 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli 1875, 


— 36 — 


$. 2. 
An Stelle der Auseinanderſetzungskoſten (allgemeine ulieungsfofterr) 
find Waufchfäte zu bezahlen, welche nad) folgenden Grundſätzen fejtgeftellf werderz- 

1) Bei Derwandlung der Reallaften in eine jährliche Rente, ſowie bei Ab⸗ 
ſhſingod er Reallaſten und fixirten Gemeinheitstheilungsrenten werden. fir 
je 1 Mark des Jahreswerths der Leiftungen und der Degenleifungen be⸗ 

rechnet und erhoben: 

a) von dem Werthbetrage bis 150 Mark einſchließlich wie. 050 Marke 

b) von dem Mehrbetrage bis 1500 Mark einſchließlich — . O,as⸗ 

c) von dem weiteren Mehrbetrage ...................% .. 0,20» 

2) Bei Aufhebung einfeitiger oder wechjelfeitiger Dienfitreten (Servitut - 
ablöfungen) werden berechnet und erhoben: 

a) wenn und infoweit die Aufhebung mittelft Abfindung duch Rente 
oder Kapital, oder bei gegenfeitigen Berechti ungen oder Ver 
pflichtungen durch Gegeneinanderrechnung ftattfindet 

a) von dem Werthhetrage bi8 150 Marf einfchließlich 1,0 Mariik 
b) von dem Mehrbetrage bi8 1500 Mark einſchließlich Ins s 
c) von dem weiteren Mehrbetrage ................ 

b) ai: und infoweit die Aufhebung durch Abfindung in Ca ſutt 


a) von dem Werthbetrage bis 150 Mark einſchließlich? Marf, 
b) von den Mehrbetrage bis 1500 Mark einfchließlich 1, - 
e) von dem weiteren Mehrbekrage ................. 10 er 
von je 1 Mark des feftgeftellten Jahreswerths aller zur Au e 
kommenden Berechtigungen und Gegenleiftungen. ſhebun 
Sind letztere Reallaften, fo kommt für den entſpr —A— Zi 
des Jahreswerths der Anſatz zu 1. zur Berechnung 
3) Bei Grundſtückszuſammenlegungen (Spezialfeparationen), ſowie bei 
lun gemein ſha —* Srundf ide Gemeinbeistheiingeorbnum F 
7. uni „Geſetz vom 13. Mat 1867., GeſetzeSamml. &. 716.’f 
Geſetz * ori 1869,, ı Sales Samml. S. 514 ff., Gefep vom 2 . April 
1872,, Geſetz· Samml. ©. 32 Die mit oder ohne gleichzeitige A fnbung 
beiefungsneife Aufhebung von ienſtbarkeitsrechten oder geiaeinheit ichen 
Nutzungen werden 12 Mar 
at 


r jedes Hektar der der Umlegung und Sufammenlegun ober eilung 
onen Fläche —— erhoben. cgung * 

4) Bei allen anderen Haupt- und Nebengeſchäften, enfötel der bloßen 
Beftätigung nicht von ihr aufgenommener Auseinanderſetzungsrezeſſe, J— 
die n uBeinanbetfesungSbehörne den Pauſchſatz unter ——— 
wirklich erwachſenen Koften ($$. 8. ff., $. 15.) zu beitimmen, -- ” r Ar 
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9) Daffelbe gilt von ſolchen Koften, welche durch Vereitelung von Terminen 
und fonftigen zur Duchführung des Verfahrens gefeklich erforderlichen 
: Maßnahmen lediglich durch die Schuld der Parteien herbeigeführt wer- 
den; und welche von den Schuldigen allein zu tragen find. 


6) Auf gleiche Weife ift der zu erhebende Pauſchſatz zu beftimmen, 
WE - :: -.- 


ti deſſen SFeftftellung der Jahreswerth maßgebend ift (Nr. 1. 
und 2.), eine fpezielle Ermittelung und Feſtſtellung des letteren 
aber wegen Erledigung der Auseinanderſetzung durch Vergleich 
in Pauſch und Bogen, oder aud anderen Gründen nicht ſtatt⸗ 
gehabt Hat, 

. b).ene Andeinanberjeung in Solge Rücknahme der Provokation oder 
aus anderen Gründen nothwendig gemwordener Einftellung des ein- 
geleiteten Verfahrens nicht zuc Durchführung gelangt; 
fowie . 
e) in der Provinz Schleswig-Holftein für Verwandlung der Real- 
laften in eine jährliche Rente und für Ablöfung der Seallaften und 
figirten Gemeinheitstheilungsrenten. 


$. 3. 
Bei Feltftellung des Jahreswerths oder der Släche nach welchen die in 
2, beſmmten Pauſchſaãtze Ein bemeffen find, werden Bruchtheile unter einer 
Iben Mark oder einem halben Hektar unberüdfichtigt gelaffen, höhere Bruch— 
ile aber werden voll gerechnet. Mindeftend kommt der Jahreswerth einer 
ark oder die Fläche eined Hektars in Berechnung. 
Die Erhebung ber im $. 2. zu 1. bis 3. teigefehten Daufchfäge bildet für 
: bezüglichen Ausernanderfetungen die Regel. Liegen indeß in einzelnen Fällen 
nflände vor, welche eine Menderung der Sätze geboten erfcheinen laffen, fo 
mie ndeinmberjenungsbehörbe die Pauſchſätze zu 1. und 2. des $. 2. bis 
f den anderthalbfachen Betrag erhöhen oder bis auf den vierten Theil er- 
ißigen, die Pauſchſätze zu 3. des $. 2. Dagegen für da8 Hektar bi auf 27 Mark 
öhen, oder bi8 auf 3 Mark ermäßigen. 
Eine derartige Erhöhung oder Ermäßigung fol namentlich zugelaffen fein: 
3) wenn es fich bei den Ju 3. bezeichneten —— A um Grund 
ſtücke won außergewöhnlich hohem oder außergewöhnlich niedrigem Werthe 
und Ertrage handelt, 
2). wenn eine Auseinanderfeßung außergewöhnlich wenig oder — aus ledig- 
lich in der Sache liegenden Gründen — außergewöhnlich viel Arbeit 
. erfordert hat. 
u; BR .. $. 4. 
= Wit Stelle der Prozeßkoſten find Pauſchſätze zu bezahlen, welche nach fol- 
den Grundfäßen feitgehtellt werden. 
ir. 8839.) 58* 1) Wenn 
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1) Wenn und inſoweit es zu einer richterlichen Entſcheidung J. Inſtam 
nicht kommt, ſo ſind nach Mabgabe ded Umfangs der durch die Sie 
tigfeiten veranlaßten Weiterungen und der dadurch Berbeigeführten wid, 
lidyen Mehrfoften von der Auseinanderſetzungsbehörde zu arbitrirende 
Pauſchſätze zu erheben. rn 

2) Daffelbe findet flatt, wenn eine Entfcheidung I. 13 : ohne vorauf 

egangene fontradiktorifche Verhandlungen often wi, ‚wohin auch 

ntſcheidungen I. Inſtanz über ſolche unten ungen. gegz ben Toms 
miffarifchen Auseinanderfegungsplan, deffen Nachträge und -Ergänzunge, : 
fowie gegen den Rezeß zu rechnen find, bezüglich deren das ‚Hechtömittd 
der Revifion und Nichtigkeitsbeſchwerde ausgefchloffen ift, und zu dem 
Erörterung es außer der Begutachtung ded Kommifjard einer. weiteren 
Beweißaufnahme nicht bedurft hat. | 

3) Wird auf Grund voraufgegangener Zontradiftorifher Verhandlungen 
erfannt, fo find für das Prozeßverfahren I. und II. Inſtanz einfchließk 
der Beweidaufnahme und zwar für jede Inſtanz zu erheben: 

A. von den Betrage des Streitobjeft3 bi8 150 Mark ein- 
fohließlih von jeder Mark 5 Pfennige, jedoch nicht 
unter .. ...... ..................... .......... 0,50 Marl, 
von den Mehrbetrage bis zu 450 Mark von je 30 Marl 1 . 





3 u. 
von dern ‚Mehrbetrage bis zu 3000 Mark von je 300 z 
rk .... ...... ...... ........................ 


von dem Mehrbetrag bis zu 60,000 Mark in erſter 

Inſtanz von je 600 Mark, in zweiter Inſtanz von 

je 1500 Mark . . . . . . . . . . . . ..... ............... Fr 
von dem weiteren Mehrbeirage in erfter Inflanz von 

je 3000 Mark, in zweiter Inſtanz von je 6000 Mark 3 . 


B. Wird ein in zweiter Inſtanz fchwebender Prozeß durch Dergleid 
oder Entfagung des Rechtsmittels beendigt, jo wird nur die Hälfte, 
fall8 jedoch bereit3 eine Beweisaufnahme ftattgefunden bat, Dres 
viertel des ganzen ee erhoben: 

Bei Berechnung der Waufchfäge werden auch für die nur aw | 
gefangenen Beträge die vollen Sätze berechnet. | 
ußer den Yaufchfäfen find ald Nebenkoften zu erheben die auf 
den Prozeß fallenden Reifefoften und Reifezulagen der Kommiſſate 
und Protofollführer, fowie die Gebühren und«Auslagen der Feld 
meffer, Sachverftändigen, Dolinetfcher und Zeugen. 
Für die Berechnung des Werths des Streitobjeftd Behufs des Koften- 
anfabes gelten die Beitunmungen der $$. 11. und 12. de wall 
vom 10. Mai 1851., betreffend den Anſatz und die Erhebung der 


es 
richts⸗ 
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richtskoſten, ſowie des Artikels 3. des Geſetzes vom 9. Mai 1854., be⸗ 
treffend einige Abänderungen des vorgedachten Geſetzes. 


4) Betreffs des Anſatzes und der Erhebung der Prozeßkoſten III. Inſtanz 
verbleibt e8 bei den dafür bisher fchon maßgebend geweſenen Beitimmun- 
gen der vorcitirten Gefege vom 10. Mai 1851. und 9. Mai 1854. 


5) Die beſonderen Pauſchſätze für Prozeßkoſten, welche diefer $. 4. feſtſetzt, 
fünmen Ba jedem alle nur dann den betreffenden Intereſſenten angejeßt 
werdet, wenn diejelben bei Anregung des Streitpunfted ausdrücklich dar- 
auf aufmerkſam gemacht worden find, daß für die Inſtruktion und Ent» 
ſcheidung defjelben die befonderen — nad) Maßgabe des $. 4. diefes 
— — ſetzenden Pauſchquanta noch von ihnen erhoben werden 
würden. 


. 5. 
Befonbrre nach Vorſchrift des $. 2. ad A. zu berechnende Pauſchſätze find 
eben: 


1) für die zur vorſchriftsmäßigen Ausführung eined Verfahrens an fich nicht 

erforderliche Erledigung von elnirägen und Gefuchen aller oder einzelner 
Theilnehmer defjelben, welche in befonderen Intereſſen und Zwecken der 
Antragfteller ihren Grund haben, 


2) für die Erledigung aller nad) vollftändigem Abichluffe eines Derfahtend 
durch Rerefbetätigung und neihnung, oder bei Prozeſſen nach deren 
Seenbigung durch rechtöfräftige Enticheidung, Vergleich x. noch geftellten 

nträge. 


6.6 


ſchäft oder für Weiterungen und Prozeſſe in Rechnung zu ftellenden und zu 
yebenden Fauſchſates der Feſtſtellung der wirklich —* enen —5 und far 


ichehen, oder bedarf es einer ans des an fich zur Anwendung fommenden 
o 


zur Erhebung kommenden Pauſchſatz in Abrechnung gebracht 
feinem Falle aber pueäiderflatte, außer wo es Eh um ce ori 


erichtövorfchüffe handelt 
$. 7. 


Bezüglich der Verpflichtung zur Zahlung von Vorfchüffen, fowie bezüglich 
e definitiven Feſtſetzung und una der Koſtenpauſchſätze AK — 
Nr. 8339.) | ei 
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bei .4) und bezüglich der V ir Vorſchüſſe und befin 
——— en oe he 5 far Vorſchüſſe und, defni 


1) Zur Dedung des bei gefeklicher Durchführung einer Auseinanderfekun, 
oder eines dabei vorkommenden Nebengefhäfts muthmaßlich zur Erhebung 
foınmenden Pauſchſatzes fünnen von der definitiven Einleitung de Ve 
— ab von allen Betheiligten vorſchußweiſe Terminalzahlungen er⸗ 
ordert werden, welche unter Berückſichtigung der wahrſcheinlichen Daun 
des chäfts und der Zahlungsfähigkeit der Intereſſennten zuiibeflin 
men ind. | or WET Tas 


riet rate 
2) Zur Dedung der als Mehrloften zu berechnenden Faufe Kai 
gellualiice Beterunge ($. 4. 2 f' und 2.), fowie der M Erledigung 
efonderer und nachträglicher Anträge ($. 5. ad 1. und 2.) zu berech 
nenden Pauſchſätze können von demjenigen, welcher die Wei | 
veranlaßt, reſp. die befonderen und nachträglichen Anträge” fteilt, dem 
muthmaßlihen Betrage der bezüglichen Pauſchſätze entfvrecheiihe' ie 
ſchüſſe erhoben werden. on 


3) Ebenfo können bei eigentlichen Prozeffen ($. 4. ad 3.) vom Kläger, wi 
auch von demjenigen, welcher ein Nechtömittel einlegt, Vorſchüſſe bit 
zur Hälfte de8 dem Objektöwerthe entjprechenden Paufchfages, jedoch nid 
über 300 Mark, erhoben werden. . 

4) Die endgültige Feſtſetzung und Erhebung der Koften erfolgt bei Ben 
digung des Verfahrens, und foweit Prozeßkoſten I stage Tommen, ba 







Wirkung gegen die Nealberechtigten verkauft, jo erhält der Scfelker 

—* von den vor dem Zuſchlage feſtgeſetzten Koſten u 
gewordenen Terminalvorfchüffen. Diefe Koften und Vorſchüſſe 
Sehr mit dem Dorrechte der öffentlichen Abgaben der Beiden legten 
Jahre aus den Kaufgeldern des fubhaftirten Grundſtücks zu berichtigen. 
Die vor dem Zuſchlage füllig gewordenen Terminalvorſchüſſe find in 
jedem Falle bei der endgültigen Feſtſetzung der Koſten in Abzug u 


bringen. 0 
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7) Den vorftehenb ad 6. gedachten all des Beſitzerwerbes ausgenommen, 
ift jeder Beſitzer eines Grundſtücks als folcher aut Bezahlung auch der 
unter dem Vorbeſitzer feſtgeſetzten Koften und fällı 

zahlung verbunden. | 
Ausgenommen ſind die Koften | 

8) der ‚unter -dem Vorbefiger beendigten Prozeffe, 

9: Bar unter dem Vorbefiger beendigten Auseinanderfeßungen. 

" AB: beendigt im Sinne vorftehender Beltimmungen gilt eine Außeinander- 

ng in feinem alle vor Seftfegung und Bekanntmachung der zu bezahlenden 

tenpaufchläße,,. N 


g gewordenen Terminal- 


Br Zweiter Abſchnitt, 
:effend Die Befoldung und Remuneration der Speialtommiffarien und 
rmejjungsbenmten, ingleichen die Entſchaͤdigungen der Schiedgrichter, 
ꝛisberordneten und anderen Sachverftändigen, ſowie der Dolmetjcher 
| und Zeugen. 


$. 8. 


Die Zahl der folchergeftalt definitiv anzuftellenden Speziallommiffarien und 

öbe der. om u bewilligenden Befoldungen werden durch den Staats⸗ 
&haltdetat. feitgeftellt. 

Die noch nicht etatsmäßig angeftellten Defonomielommifjarien, die Oeko— 
niefommiffiondgehülfen, fofern fie als Rommillarien verwendet werden, wie 
h die nur vorübergehend befchäftigten Speziallommiffarien erhalten für die 
t ihrer Beichäftigung Diäten von 23 bi8 I Mark täglih. Die Höhe des 
atenjahes hat die a de ehörde zu beſtimmen. 

ie Arbeiten diefer Kommifjarien und Kommifjionsgehülfen werden nach 
1 aufgeiwenbeten Seitverbrauche unter Annahme einer fiebenftündigen Arbeits: 
für wag dur “iquibalion gebradht. 
Bei außwärligen Geſchäften derfelben und den dazu erforderlichen Reifen 
nnen ohne Rück t auf die darauf verwendete Zeit für jeden Kalendertag 
3 Diäten eined vollen Taged, aber audy nie mehr zum Anlat 


| 6.9. 
Die Komniffarien können zur Beförderung der Gefchäfte vereidigte Pro» 
führer (Dolmeticher) und Nechnengehülfen annehmen und verwenden. Si 
r. 8339.) | € 
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Die Arbeiten dieſer Protokollführer und Rechnengehülfen, welche in gleicher 
Weiſe wie die Arbeiten der noch nicht etatsmägig angeſtellten und Le nut vor 
übergehend beichäftigten Kommiffarien zur Liquidation zu_bringen ſind, werden 
dur) täten zum Betrage von 3 bis 6 Mark für den fiebenflündtgen Arbeits 
tag nad Maßgabe der von der Auseinanderfekungsbehörde darüber zu treffen- 
den näheren Beitimmungen vergütet. nn 


. „ra r 


$. 10. 


Wenn Geichäfte außerhalb des Ortes, an welchem der Kommiffar feinen 
Wohnſitz hat, in einer Entfernung von mehr als 1,: Kilometer ‚norzunchmen find 
fo gelten biefelben als auswärtige, bei welchen Reifezulagen urn Reiſekoſten 
ac) folgenden Sätzen zu liquidiren find. BL Zur 

1) An Reifezulage erhält für den Mehraufwand, einfchließlich der Koſten 
für Wohnung, Licht und Heizung, der Kommiffar bei Abweſenheit von 
nicht mehr ald eintägiger Dauer 6 Mark, bei mehrtägiger Abweſenhet 
Dagegen für jeden za I Marl. | 5 
Sir den Wrotofolkführer werden für jeden Tag 3 Mark gewährt. 
iefe Neifezulagen werden auch für Sonn- und Fefttage oder an 
dere unverfchuldete Unterbrechungen während der auswärtigen Beſchäf⸗ 
tigung gewährt. 
2) An Reiſekoſten, einfchlieglich der Koften der Beförderung der erforderlichen 
Alten, Karten hir Ag erhalten: 


L wenn, beziehentlich infoweit die Neife auf Eifenbahnen oder Dampf 
fchiffen gemacht werden Tann: r 





a) der Kommiſſar .............................. oe 1 Mad 
für 7, Kilometer und außerdem für jeden Zu⸗ 
und Abgang zufammen .................. Kar de 
b) der Protokollführer ........................... TE Om e 
für 7,5 Kilometer und außerdem für jeden Yu; 
und Abgang zufammen ........................ 2 » 
II. wenn, beziehentlich infoweit die Reife auf dent Landwege zurüdgelegt 
werden u mit Inbegriff der Auslagen für — *8 ra 
und Fährgelder: 
a) der Kommiſſar ................................. .. 4 Mat 
b) der Brotofollführer ........................... .... Fr 


für 7,s Kilometer. | 35. 
aben erweislich höhere Reiſekoſten als die vorſtehend zu J. und IL 

beſtime aufgewendet werden anf, fo werden diefe | . 
Die Reifefoften werden, und zwar bei Reifen auf dem wege nach dem 
nächften — Wege, für Hin⸗- und Rückreiſe beſonders berechnet. Hat 
jedoch der Beamte Dienſtgeſchäfte an verſchiedenen Orten unmittelbar nach Bi 





ander auögerichtet, fo ift der von Ort zu Ort zurüdgelegte Weg ungetheilt der 
Berechnung der Reiſekoſten zu Grunde zu legen. 

Bei Berechnung der auf einer Reife zurüdgelegten gefammten Entfernung 
werden jede angefangenen 1,5 Kilometer für volle 1,5 Kilometer gerechnet. Bei 
Reifen, bei welchen die zurüdgelegte Entfernung mehr als 1,s Kilometer, aber 
feine volle 7,5 Kilometer beträgt, werden Reifefoften und zwar fomohl für den 
Hin- als für den Rüdweg für volle 7,5 Kilometer gewährt. 


$. 11. 


Schreib und Botengebühren, Padetträgerlohn, Wortoverläge und Emballage- 
toften, fowie alle fonftigen im Intereſſe der einzelnen Gefchäfte aufgetvenbe en 
baaren Auslagen erhalten die Kommifjarien aus Grund fpezieller Liquidation 
befonder® vergütet. 

Die Vergütung der Schreibgebühren erfolgt nach näherer Beftimmung des 
Pinifterd für die lanbwirthfehaftlichen Angelegenheiten. 

Für die Botengebühren, Pa eiträger ohne und Emballagefoften fünnen die 
Auseinanderfeßungsbehörden beftimmte Vergütungsfäte normiren und den Kom- 
mifjarien geftatten, diefe Sätze ftatt der fpeziell nachzumeifenden bezüglichen Ver- 
läge zur Liquidation zu bringen. 


$. 12. 


Die Mitglieder, Hülfsarbeiter und Bürenubeamte der Auseinanderſetzungs⸗ 
behörden erhalten, wenn fie ald Kommiffare fungiren, der Ya nach nur Kir 
auswärtige Gefchäfte Diäten und Reifefoften nad) den für die Ausführung von 
Aufträgen in Staatödienftangelegenheiten geltenden Beftimmungen. 

bren Hülfsarbeitern und Büreaubeamten können jedoch die Auseinander- 
fegungäbehörben bei Uebertragung fommiflarifcher Geihäfte auch Diäten für die 
an ihren Wohnorte audzuführenden Arbeiten nach anraßgabe der für andere nur 
vorübergehend bejchäftigte Kommifjarien geltenden Grundfäße zubilligen. Dieſen— 
alls erhalten diefelben aber für auswärtige Gejchäfte nur Reifezulagen und 

eifefoften, wie fie diefen Rommifjarien zukommen. 


$. 13. 


Schiedsrichter, Kreidverordnete und andere Sachverftändige, welche weder 
Staatöbeamte noch auf befondere Nemuneration für ihre Dienftleiftungen an- 
gewieſene Techniker find, erhalten Diäten, Reifezulagen und Reifefoften, wie die 
In —— angeſtellten und nur vorübergehend beſchäftigten Kommiſſare 
na 8. u 

ir Abwartung von Terminen an ihrem Wohnorte erhalten fie jedoch 
ſteis Diäten: für einen vollen 8 

—— — welche als Staatsbeamte zur Ausführung gewiſſer Geſchäfte 
verpflichtet: find, für Diefe Die ihnen allgemein zugeftandenen Vergütungen 
zu liquidiren. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8339.) 59 Mes 
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Megen Bezahlung der Dolmetfcher, die nicht gleichzeitig als vereidigte - 
Prototollf rer een ‚ und der Zeugen "finden die in Sioilprogefen geltenden x 
gefeglichen .Beftimmungen Anwendung. 


§. 14. 


Die von den Auseinanderfegungsbehörden verwendeten Vermeffungsreviforeme 
und Feldmeſſer werden nad) den für fie beftehenden bejonderen Beftimmungenz, 
indbefondere des eldmeflerreglementd, remunerirtt. Für die von den Audeinz- 
anderfi ehungäbehörben rn ai (ih und dauernd befchäftigten Vermeſſungsbeamten 
kann der Verwaltungschef nach Einvernehmen mit dem Sinangminifter von dem 
gedachten Reglement abweichende Entſchädigungsſätze feftitellen. 

An Stelle der bisherigen in Wegfall fommenden Gewährung freie 
Wohnung, Licht und Heizung bei auswärtigen Delhäften durch Die Auseinander 
ſetzungsintereſſenten, ſowie an Stelle der ihnen bisher zugebilligten beſonderen 
Reiſediäten erhalten die Vermeſſungsbeamten fortab für jeden Kalende 
welchen fie Behufs Erledigung der Geſchäfte in mehr als 1,; Kilometer 
fernung von ihrem gewöhnlichen Wohnorte nothwendig qubringen müffen, eine 
Feld⸗ und Reifegulnge von 4,so Mark, bei mehrlägiger Abwefenheit dagegen für 
jeden Tag 6 Marl. 


Dritter Abichnitt, 
enthaltend allgemeine und Uebergangsbeſtimmungen. 


$. 15. 


Kommt es Behufs Beltimmung eined Paufchquantumd ($. 2. Nr. 4. 5. 
und 6., $.3. ad 1. und 2., 8. 5.) darauf an, die wirklich erwachſenen Koften 
u ermitteln, fo werden die Roften aller Arbeiten der Kommilfarien und Protokol⸗ 
ihrer nad) dem dazu erforderlid) gewejenen Zeitverbrauche bemefien, wie die 
für die Remuneration der noch ich etatsmäßig angeftellten und nur vorüber 
ehend beſchäftigten Kommifjarien und der Proto olführer vorgefchrieben if 
N 8. bi8 10.), und wird gleihmäßig ein Diätenfat von 9 Mark für den Kom 
miffar, von 4,50 Mark für den Vrotofollführer und ein von dem betreffenden Reſſort⸗ 
chef beſtimmter Mittelfag für den Feldmeſſer der Berechnung zu Grunde gelegt. 


$. 16. 


Die Erhebung der Koſten nach dieſem Gefeke findet auf die beim Eintritte 
feiner Wirkſamkeit bereit? anhängigen Auseinanderſetzungen und dabei mt 
itandenen Weiterungen und Tirogefte mit folgenden Maßgaben Anwendung. 

1) Bei den bereitd feftgefeßten und bezahlten Koſten behält e8 überall fem 
Bewenden. Die bereitd entitandenen, aber noch nicht liquidirten und 
feſtgeſetzten Koſten ſind nach den lisherigen orſchriften zur Liqui⸗ 
dation zu bringen, feſtzuſetzen und einzuheben. 2 v⸗ 
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2) De gli derjenigen bereit? anhängigen WUuseinanderfegungen, für 

die Reguliun ngötoftenpaufayläße nah den Be —e— im 

1—3. zur Anwendung kommen, beſtimmt bie Behörde bei 

seenbieung der Sache nach Maßgabe der Art und des Umfangs der 

nach den biöherigen Vorfchriften bezahlten Arbeiten im Verhältniß zu- 

der Art und dem Umfange der erft nach dem Inkrafttreten des Geſetzes 

erledigten Arbeiten des Geſchäfts, welche Quote des jur Anwendung 

fomtnenden ganzen Pauſchſatzes für den lebteren Theil des Geihäfts 
noch zu und zu erheben iſt. 

Behörde eine ſolche Quotiſfirung nad Lage der Sache 
nicht für angemefien, ſo iſt derfelben geftattet,. audı aud) bei Audeinander- 
fegun gen der 2 Art in gleicher eife wie bei den übrigen Aus- 
einen erfegungen ($. 2. ad 4. 5. und 6.) den Betrag der, durch den 
roch umerledigt eiwefenen Theil des Geſchats erwachſenen wirklichen 

— als —232 zu beſtimmen und zu erheben. 


3) Bezüglich der bereits anhä rozeffe findet die Erhebung von 
Ka chſätzen für die nod) Dane Lund I ID. Inſtanz nicht akt g 


$. 17. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1875. in Kraft. | 

Alle dieſem Geſetze entgegenftehenden a ie hi ‚, in&befondere 6$. 65. 
66. der Verordnung vom 30. Juni 1834., fowie Die Vorſchriften des Re— 
ıtivs, betreffend die Koften der gutsherrlich— Benin Audeinanderfegungen x., 
ı 25. April 1836. — Samml. S. 181.) und der dazu gehörigen Inſtruktion 
ı 16. Juni 1836. (Geſ.Samml. ©. 187.), foweit fie durch das egenmärtige 
eb abgeändert find oder ſich mit demf ben nicht vereinigen laſſen, werden 
jehoben. 

In Geltung verbleiben die Beſtimmungen: 

des zweiten Alinea des 6. 3., 


- des 6.5. — mit Ausfchluß der darin feitgefehten Verpflichtung der In⸗ 
tenffenten dem Kommiſſarius, Teotofolffährer, Feldmeſſer, den Schieds⸗ 
—— und anderen Sachverſtändi en fetie „ahnung 


richtern, 
11. 


ne eizung und Erleuchtung zu gewähren — der 
12. —8 13. des Regulativd vom 25. April 1836,, 
eichen 
bes $. 12., betreffend die Seltiegun der Koften foweit eine folche aud) 
fernerhin noch ftattfindet, der SS. 3, und 14. ſoweit diefe auf die den 
Kommiffarien und ee zu gewaͤhrenden beſonderen Gratifi⸗ 
kationen Bezug haben, der Inſtruktion vom 16. Juni 1836. nebſt den 
zu dieſen —— ergangenen geſetzlichen Abänderungen, Er- 
gänzungen und Erläuterungen. 
s330- 83240) Der 
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Der Mänifter für die landwirtbfchaftlihen Angelegenheiten mit 

führung dieſes —* beauftragt. w ü i om " 
—— 7 unter Unſerer Höchfteigenfänbigen Unterſchrift und beigedri 

- Königlichen Inſiegel. 

Begeben Bad Ems, den 24. Juni 1875, *21] n in‘ 


(L. S.) Wilheta 
Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhe 
Achenbach. Friedenthal. 


De — 








(Nr. 8340) Geſeh, betreffend eine Ergänzung des Geſehes über die Aüflofnlig des Lehi 
Bandes in Alt⸗Vor⸗ und Sinterponmern vom 4. März 1867. Gef & 
©. 362). Bom 27. Juni 1875. 9 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig ben' Preußen 


verordnen, unter Zuftimmung beider Käufer des Landtages der Monarchie; in 
gänzung des über die Auflöjung des Lehnsverbandes in Alt-Bor- und Hi 
bommern x. unter dem 4. März 1867. erlaffenen Geſetzes Geſet· Sa 
. 362. ff.), was folgt: .. Ka 
Einziger Artikel. | 
Die Betätigung der aus den gezahlten ——— Rn: —* 
Familienſtiftung erfolgt durch das Gericht erſter Inſtanz, bei dien 
difikationsſummen deponirt ſind. Iſt die Depofition der — — — — 
r Lehne derſelben Familie bei mehreren Gerichten erfolgt: :öder ſoll u 
——— — der bei einem anderen Gerichte errichteten Fami 
en werden, fo tft das Appellationsgericht und, wenn die Gerichte A 
iedenen Appellationsgerichtsbezirken liegen, der Juſtizminiſter ermäcti 
Vorbereitung und Beftätigung der Samilienftitung Ri Antrag deß * 
der Familie Einem der Gerichte zu übertragen. 
Tr unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehtift und Beige 
Königlichen Inſiegel. 
Begeben Bad Ems, den 27. uni 1875. 


(L. S.) Wilhelm, °' “ 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Seonhn 
v. Kameke. Achenbach. 





— Wr * 
Redigirt im Bhreau bed Staats.‘ Miniſteriums. tt 
Berlin, gebrudt in der ne en Oberx. Bofbuchdruderei be —** 
NR. vo. Decker). 


* 44 


“Fe weht 
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Sejeh :- Sammlung 
für die 


dnigliden Preußiſchen Staaten 
.—— Nr. 29. — 


8341.) Geſetz, betreffend die Verwaltung de8 Stempelmwefens in Frankfurt a. M. Vom 
27. Juni 1875. ' 


ir Milben, von Gottes Gnaden König von Vreufen x. 


zdnen, unter Zuftimmung beider Häufer des Sanbtages, für die mit Unferer 
narchie vereinigte ehemals freie Stadt Frankfurt a. M., was folgt: 


$. 1. 

An Stelle der durch $. 1. des Stempelgeſetzes vom 26. Oftober 1852. 
feb- und Statuten-Samml. Bd. XI. ©. 241.) und durch Artikel 2. und 3. 
Geſetzes vom 19. Dezeniber 1862. (a. a. O. Bd. XVI ©. 7. und 8.) ein» 
ihrten und neben dem Stempeltarif zur Verordnung vom 19. Juli 1867. 
f. Sammf. ©. 1191.) noch geltenden Stempelſätze ($$. 1. 2. und 4., Ver- 
wng vom 16. Auguft 1867. — Gef. Sanıml. ©. 1346.) tritt vom 1. Oftober 
8 Jahres ab der beigefügte Steinpeltarif in Kraft. 


Ä $. 2. 

Der Finanzminifter ift ermächtigt, Stempelmarfen und Stempelpapier 
tigen zu fen, durch deren Verwendung zu den ftempelpflichtigen Schrift- 
en die geſetz we Verpflichtung zur Entrichtung der im Tarif vorgefchriebenen 
mpelabgabe erfüllt wird. 
$. 3. 


Auf dieſe Stempelmaterialien finden die Worfchriften der Verordnung 
ı 19. Juli 1867. $.5. Alinea 1., $. 6. Mlinen 2., $$. 8. und 28. bis 33. 
Hleicher Weiſe, wie beim Urkundenſtempel, Anwendung. 


8. 4. 
Beſteht ein Protokoll, ein fhriftlicher Aufſatz, eine Anlage oder ein 
olikat u. |. w. aus mehreren Bogen, jo ift zwar jeder Bogen nad) wie vor 
pelpflichtig. 


hegaug 1875. (Nr. 8341) 60 Es 
Ausgegeben zu Berlin den 19. Juli 1875. 
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Es iſt jebod) nicht nothwendig, daß der Stempel zu jedem 


Bogen verwendet wird, fondern derfe be kann auch zum — 
* oder Iriftlichen Aufſatzes u. |. w., und zwar in einem, Ted mE 
419 11% 


der Summe der nach dem Tarife erforderlichen Stempel’ ‚enffbre 
$. 5. os uprsldsndsset 


zeichen beigebracht werden. 
Das Stempelgefek vom 26. Dftober 1852. und; Die en inie 
und abändernden Seehe bleiben beftehen, infoweit fie nicht ol. 


Sefimmungen und den beigefügten Stempeltarif —— — 


worden find. Ä tms IA 6 
$. 6. eng (d 
Unfer Finanzminifter ift mit der Ausführung diefes- Gefehes beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und Sir 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg, „Keonhardt 
vd. Kameke. Achenbach. paper 
Nopü 17€ " 

— fudu, 

hinaꝑ 


DET a fſanee 
iur split © 


Stempel-Varif. ++ moin 











je 
re) dpa 
en "7: 
1) Abjchriften, fiehe Duplifate: Tr 
a) beglaubigte von einem Notar ........................ sine M: 
b) von ‚Drotofollen oder jonftigen Aktenſtücken gerichtliches ma: 
Behörden . . . . . . . .. ......... ..................... zug Im a 


Auf Abfchriften von den im Stenpeltarif vom 19, im 
1867. beſteuerten Verhandlungen findet dieſe Pofttion, eine 


Anwendung. wapclise® Er 

2) Atteninrotulationsgebühr, ſiehe Vrotokole a 8 " 
Ina ld ' 
3) Aftenrotule . eeessneereentanenabsee tin TFT 


9 Adhäſion wie Appellation Semi ir ed manage 
59 





32511 


Tine 


1 —— 
2a Le: deren gerichtlichen Behörde ..................... I 
* die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. 


49 — 


Y ee Ca Schriften und Protokollen: 


befteuerten 


Verhandlungen findet diefe Pofition feine Anwendung. 

Mppellallonseinlegung, fiehe Rechtsmittel. 
I Appellatotsavs 
rote 
a) bei einem Vermögen bis zu 1,500 Mark .............. 


b) von 1,500 bis 


RUE ;2,57900. “ 


1,7” A)... en 
e 


10,000 
30,000 
30,000 
40,000 


5,000 Mark 


10,000 
20,000 
30,000 
40,000 
50,000 


Kung, wie jedes gerichtliche Erhibitum. 
ehe der Euratelrechnungen, jedes Exemplar: 


PER 
a0 0 00 8 8 re 8 0 0 
u 1.0 0 00 08 8 00 8 0 0 8 8 0 oe 
. ee 8 8 00 0 0 90 80 0 88 8 5 58 0o a 8 oe 
-» ee ru 19 8 98 8 Tr 5 oe 


 ..n.8B.o0o 0 980 te 8 08 8 8 8 8 0 —0 oe 


50,000 ⸗ 
DR 65,000 s 
80,000 ⸗ 
und für jede 25, 
) Armenſachen ........ .................... .................. frei. 
) Arrogationsgewährung, Entſcheidung des Stadtgerichts be— 

ziehungsweife des Appellationsgericht über ein Arrogations- 

geſuch ......................................... ........... 4 — 
I) Atteſtat, ſiehe Zeugniß. 

2) —— aus den Flur⸗ und Lager⸗, ſowie aus den Trans⸗ 
tond und Hypothekenbüchern .......................... — 20 
3) — der Aerzte, Wundärzte in Kriminal-, Polizei— 


65,000 ⸗ ...... . . . . . . . . . . .... 7 — 
80,000 er Br Er Er — 9 — 
100,000 a a EEE 12 — 


nase 


und Civilfällen ......................................... frei. 
y Beglaubigung einer Helunde, einer Abfchrift 2. mit dem Stadt: 
Inſiegel auf der Stadtkanzlei. .............................. 3 40 
mit dem Stadtkanzleiſiegel ................................. 17 
mit dem Siegel der Appellationd- oder Stadtgerichtsfanzlei.. 1 70 
mit dem Siegel des Stadt- oder Landjuftizamtes............ — 80 
mit dem Siegel eined adminiftrativen Amtes ................ 1 70 
Sur De I .. frei. 
) Beilagen zu Schriften, ſiehe Anlagen. 
) Berichte der Aemter oder Gerichte an höhere Behörden . ...... frei. 
der Aktuarien, Sekretaire, Experten u. ſ. w. an eine Behörde 


unterliegen dem Exhibitionsſtempel. 
3346.) 60° 


— 40 — 


Dat M. 
17) Berufung, fiehe Rechtömittel. 2 ↄ 
18) Befcheinigung, fiehe Zeugniß. ra Ar of 
19) Befcheide, fiehe Erkenntniß. dnum⸗nd (SE 
20) Bittfchriften, fiehe Exhibita. a a 
21) Bürgerſcheine: mit dem Stadtinfiegel.........n gene... 3 M 
. mit dem Stadtkanzleifiegel.: .: :. ‚bin ........ 1 9 
22) Citation, fiehe Vorladung und Ehiftalladuing. ’ BT 
23) Compromiß, fiehe Schiedsrichter. m 
24) Contumazialbefcheide, fiehe Erkenntniß. 7 * 
25) Curatelbeſtellungsdekrete ....................... lache. frei. 
.26) Curatelrechnungen ...... ................. .... α. MI. fiel 
27) Deklarationen für Inſatzbeſtellungen ............... 2.0... .frei. 
28) Dekrete: | 
1) wodurd die Mittheilung einer Schrift oder deren Regi⸗ 
ſtrirung zu den Akten verordnet, oder cine Friſt ge— 
ftattet wird, : 
a) bei dem relahonbgriht or — 8 
b) bei dem Stadtgericht ....................... hard (Ar 80 
2) wodurch einem Rechtsmittel der Lauf gelaffen woirh,. — 
a) bei dem Appellationsgericht .......... PURE REIFEN URN Ge 80 
b) Stoadtgericht.................. tin. — 80 
c)⸗Stadt⸗ und Landjuſtizamt er. nfR. — 6560 
29) Definitiverfenntnifje, fiehe Erkenntniſſe. | , 
30) Depofitum, rechneiamtliche Depofita.............. na frei. 
31) Duplikate von Schriften: FAN ns 
a) beim Appellationsgericht ........... ...... J ee (BE 20 
b) * Stadtgericht .......................... 5 
co) ⸗Stadt⸗ und Landjuſtizamt . . . . . . . .. ...... er ag Te 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beiteuierten Sa x 
handlungen findet diefe Pofition keine Anwendung. 9 it 
32) Ediktalladungen: . lan „ 
beim Appellationsgericht .................... and, 4 10 
Stadtgericht ......................... ‚nik SH 7 
-Stadt-⸗ und Landjuftzamt......... pirepf, 80 
33) Eingaben, ſiehe Exhibita. | J— 
34) Einträge in das Handelsregiſter ............ 6 8 


Wenn auf den Grund einer und derſelben Anmeldung 
mehrere Eintragungen, welde auf diejelbe Firma oder die: 


ı [+€8 waſelbe 
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Buy} Matt Pf. 
felbe Geſellſchaft fich beziehen, in das Handelsregifter erfolgen 
fo ift der Stempel nur einfach zu erheben. s vor ! 
35) Erfenntniffe: 
I. de8 Appellationägericht8 in Civilfachen: 
1) wenn der Gegenftand des Streits feinen beftünmten 
no Werth hat, oder wenn er den Werth von 5000 Mar 
Ä nicht überfteigt, und in allen, Einträge in da8 Handels⸗ 
tegifter betreffenden, Beihwerdefachen ............. 2 — 
2 bei Streitgegenftänden über 5000 Marf bis 1000 Mat 4A — 


3) bei Orreügegenftänden über 10,000 Mark bis 
17,500 Mark .................................... 6 — 
art 4) bei Streitgegenftänden über 17,500 Mark.......... 8 50 


17,500 Mark ................................... 6 — 

4) bei Streitgegenſtänden über 17,500 Mark. ......... 8 50 

IH. des Stadt- und Landjuftizamtd, das Original .......... — 80 

36) Exhibita, eingereicht 

a) beim Appellationsgericht .............................. — 20 

b) beim Stadtgericht und defien Gerichtskommiſſion ........ — 20 

ce) beim Stadt: und Landjuftzamt........... ............ — 20 

d) in Kriminalſachen....................... ............ frei. 


Die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. beſteuerten 
Vrcerhandlungen find hiervon ausgenommen. 
37) Friſtgeſuche, wie Exhibita. 
38) Güteverſuche bei den kirchlichen Behörden zwiſchen Eheleuten; 


Beicheinigung darüber ............................ ....... ei, 
...39) Oüteverfuche bei gerichtlichen Behörden, wie Vergleiche. 
40) SHeimathicheine, von dem Polizeipräſidium ausgefertigt ....... — 80 
41) Jahrgebung, Befchluß des Stadt- bezw. Appellationsgerichts, 
wodurch die venia actatis ertheilt wird ...... .............. — 


42) Inrotulationsgebühr, ſiehe Protokolle. 
43) Interlokute, ſiehe Erkenntniſſe. 
44) Inventarien: 


bei einem Vermögen bis zu 1,500 Mark ............... frei. 
über 1,500 Mark bis 5,000 Mark .................. — 20 
⸗5,000 - «10,000 .................. — 40 
ν———⏑ ⏑⏑—- 20,000 ⸗-. ................. — 50 
I SIE: 20000 .......................... ......... 1 — 
(Br. 8341.) | 45) Klage: 
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. man 
45) Klageſchriften, ſiehe Exhibita. ea 

- 46) Regalifation, fiehe Beglaubigung. 
47) Legeſcheine über rechneiamtliche Depoſita ...... en... frei 
48) Leumundszeugniſſe ........................... . ...... — 
49) Nichtigkeitsbeſchwerde, ſiehe Exhibita. — 
50) Votariatsinſtrumente, jede Außfertigung ...... 5 _ 

| Degleiee eglaubigung, Proteſtation. DEE 


Auf die im Stempeltarif vom 19. Juti 1867 Bbeſteuer⸗ 
ten Verhandlungen findet dieſe Poſition keine Amwertungusd 71 
51) Nullitätsquerel, fiehe Exbibite. euer: 
52) Oberappellationseinlegung, fiehe Exbibita. | . 
53) Paßkarten .................................. ...... Free — 
(Geſetz- und Statuten⸗Sammlung Bd. 11. ©. dzy 
54) Päffe zur Reife für je 6 Monate .......................... 1 
95) Pfandfcheine, vom Pfandhaufe ausgeftellt .................. frei 
56) Proclama, ſiehe Ediftalladung. 
57) Proteftation durch einen Notar: 
1) wenn der Gegenftand einen beftunmten Merth at 
a) bis 1500 Mark ........................6. —XR 
b) über 1500 Mark ......................... 43 BREI — 
2) wenn der Gegenſtand keinen beſtinunten Werth Be * 8 u “ 
58) Protofolle, der erfte Bogen: BE 
| I. beim Appellationsgericht ne ginn 68 — 
1) über eine Eidesleiſtung im Gericht .............. - * 
2) über eine Eidesleiftung — des ge 


4) über eine öffentliche Verhandlung: 
a) wenn die Verhandlung ftattfindet ............ 3 
b) wenn folche unterbleibt ..................... — 
.5) über eine Verhandlung vor einem Richtertommiffer, m: 
U. beim Stadtgericht: a 
1) über eine Eidesablage in pleno .................. Be 
2) über eine Eidesablage außerhalb des Gerichtslokal h=3 
3) über die Entfagung auf die Rechte der Minder- — 
jährigen .........................: .........5. —F— 73 
4) über die Eröffnung eines Teſtaments oder ——— 
Die dem Teftamente beiliegenden Cobienleit: 7 
find in dem Protokolle über: die Eröffnung, dee 
Teſtaments begriffen. J 35 | 
DB 


— 3 — 


5) über eine Erbſchaftsimmiſſion ........ ............. 3 40 
6) über die Inſinuation einer Schenkung ............. 3 40 
7) über eine öffentliche Verhandlung: 


An a) wenn die Verhandlung ftattfindet .......... 340 
b) wenn ſolche unterbleibt ...................... — 80 

JO. bei ber Stadtgerichtskommiſſion: 
a) in den dahin gehörigen Sachen ber erfte Bogen... — 50 
sahjrbei Yeugenabhörungen für jeden Zeugeneid ........ — 80 


IV. beirvernStabt- und Landjuſtizamt: 
a) über eine Eidesablage im Amtslofal: 
a3) in Saden 5i zu 42 Mark 85%, Pf. (25 Fl).. frei. 
ei bb) in Sagen über 42 Mark 85%, Bf. (25 Fl). 
wen sie Eidesablage im Amtslokale ſtatt⸗ 


wenn außerhalb des Amtslofald . ... 
b) der erſte Bogen des Protokolls in jeder Sad .. — 50 
V. bei allen abminiftrativen Behörden, wenn das Gefek nicht 
außbrüdlih Stempel verlangt .................unen0n- 
oe Auf die im Stempeltarif vom 19. 1867. befteuerten 
. Verhandlungen findet diefe Pofition feine Anwendung. 
589) Rechnungen der Vormünder, fiehe VBormundfchaftsrechnungen. 
50) Rechtsmittel, deren fchriftliche Einlegung, wie Exhibita. 
61) Rekurseinlegung, ſiehe Exhibita. 
n Reiſepaͤſſe, ſiehe hair " 
a reiben in öffentlichen Angelegenheiten, wohin 
* au Ka: und a an Senbe een on ftei. 
3 in Privatfachen erlaffen: 











a) vom Appellationsgericht........................... — 80 
b) vom Stadtgericht — 80 
©) vom Stadt- und Landjuſtizamt .................... — 50 


64) Revifionseinlegung, fiehe Exhibita. 
.65) Rotul, fiehe Altenrotul. . 
Be). Schiedsrichter, deren Ausſpruch, wie Dekrete oder Erfenntniffe 
des Shnbtgerichts oder Stadtanıts 
67) Schreiben an auswärtige Behörden, fiehe Requifition und 
Ya ‚Dorfchreiben. 
) Trike fen Dunplilate. 
Auf die im Stempeltarif vom 19. Juli 1867. befteuer- 
ten Verhandlungen findet diefe Poſition feine Unmendung. 
Min) 69) Un 
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Dat 9 

69) Urtheil, fiehe Erkenntniß. 

70) Bergleiche, bei einer gerichtlichen Behörde in rechtähängigen 
Sachen abgefchloffen, zahlen beim Appellationsgericht und beim 
Stadtgericht den Vrotofollftempel von ...................... — 
und find beim Stadt⸗ und Landjuftizamt...................- 
wenn nicht nach Maßgabe der Poſition 56. des Stempeltarifs 
ur Verordnung vom 19. Juli 1867. der dort vorgefchriebene 

rkundenſtempel zu verwenden ift. 

71, Vergünſtigungsdekrete: 

a) über ein Objeft bi8 1,000 Mark .................... — 5 
b) » 1,000 Mark⸗ 5,000 —.................... 1 - 
co) » 5000 ⸗ «10,000 ⸗.................... 2 - 
AD) 10,000 ⸗ ..................................... 4 - 

72) Bidimation, fiehe Beglaubigung. 

73) Borladungen an der Gerichtäthür, wie Ediktalladungen. 

74) Bormundd-, Beftellungsdekrete und Beeidigungen ........... frei. 

75) Bormundrehnungen .P..................................... frei. 
Duplikate derfelben ........................................ frei. 


76) Vorfchreiben, wie Requifitiongfchreiben. 

77) Zeugenverhör- Protokoll, fiehe Protokoll. 

18) Zeugniß: 
auf der Stadtfanzlei mit dem Stadt⸗Inſiegel ausgefertigt 3 4 
mit dem Kanzlei⸗Inſiegel .............................. 1 7 
über Güteverfuche bei einer kirchlichen Behörde......... 
3eugniß über Die gefchehene en einer Schrift, 

e w 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudie 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhard 
v. Kameke. Achenbach. 





Redigirt im Bürean des Staats⸗ Minifteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Sofbuchbruderd 
(R. v. Deder). 
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a Geſ eb - Sammlung 


02 u wu * für die J | 
Kdn iphich en Preußiſchen Staaten. 


— 


I Nr. 30. — 
— — ç — —— — — — — — — 


Balte Geſeß, betreffend bie Abänderung einiger Beſtimmungen des Forſtgeſetzes für das ehemalige Amt 
ı Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbgirt Arnsberg, vom 6. Januar 1810., S. 416. — Geſetz, be 
u treffend Schupwalbungen und Waldgenoſſenſchaften, ©. #16. 





AR.) Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beitimmungen des Forſtgeſetzes für 
nn ba8 ehemalige Amt Olpe im Kreife Olpe, Regierungsbezirt Urnsberg, vom 
* 6. Januar 1810. Vom 27. Juni 1875. 


Sir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ednnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, für das 
glige Ant; ige im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg, was folgt: 


& 


Wr Einziger Paragraph. 
Mys Dtenfeinfommen des Oberförfterd für das ehemalige Amt Olpe 
—E 


32154] ..... 
a) ın einem penfionsberechtigten baaren Gehalt, 


b) in einer dem Bedürfniß entfprechenden nicht penfionsberechtigten Dienft- 
aufwandsentſchädigung. 


Gehalt und Dienſtaufwandsentſchädigung werden nach Anhörung der Ver— 

— AN von der Königlichen Regierung zu Arnsberg nach Maßgabe 
—— Koinmunal ⸗Oberförſter beſtehenden Grundſätze feſtgeſetzt. 

Die Vertretung des 3 8 wird aus den Sorfichern der gm ehemaligen 
Dlpe gehörigen Gemeinden gebildet. Der Landrath ded Kreifed Olpe be 
Die Bezirkövertretung und leitet ihre Beratbungen, für welche im Uebrigen 
ezüglic der Autisverfammlungen in der Provinz Weftfalen jegt oder fünftig 

Befimmungen zur Anwendung kommen. 

Die enfteh nden nun des Forſtgeſetzes für das ehemalige Amt 
vom 6. Januar 1810. fmd aufgehoben. 
gang 3875. (Nr. 8342-8343.) 61 Urs 


Ensgegeben zu Berlin den 21. Juli 1875. 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


dürft v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. | Leonhardt | 
v. Kameke. Achenbach. Friedenthafl. 













(Nr. 8343.) Gefeß, betreffend Schutzwaldungen und Waldgenoſſenſchaften. Vom 6. Juli 19%. 


Wir Wilhelm, bon Gottes Gnaden König von Preußen x | 


verordnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages Unferer Monardi, 
für den ganzen Umfang derfelben, was folgt: 


8. 1. 
I. Allgemeine Be Die Benugung und Bewirthfchaftung von Dalbgrunpftüden unterlieg 
ſtimmung. nur denjenigen landespolizeilichen Beſchränkungen, welche durch das gegenwärtig 


Geſetz vorgeſchrieben oder zugelaſſen ſind. 

Die über die —8 ung, Benutzung und Bewirthſchaftung der Etat, 
Gemeinde, Korporationd-, Genoffenfchafte: und Snftitutenforften, ſowie br: 
Schleswig + Holfteinifchen fogenannten Bondenholzungen beftehenden befonderag: 
Vorfchriften bleiben jedoch m Kraft. Ä 










$. 2. 
I. Schugmaßregeln In Fällen, in denen: Ä 
 efahren. a) duch die Befchaffenheit von Sandländereien benachbarte Grumbflüd, 


öffentliche Anlagen, natürliche oder fünftlihe Wafferläufe der Gefaht 
der Berfandung, 

b) durch das Abſchwemmen des Boden? oder durch die Bildung vom 
MWafferftürzen in hohen Freilagen, auf Bergrüden, Bergkuppen und 
an Berghängen, die unterhalb gelegenen nutzbaren Grumdſtück, 
Straßen oder Gebäude der Gefahr einer Weberfchüttung wit Erik 
oder Steingeröll, oder der Ueberfluthung, ingleichen — 52 gelegene 
Grundftüde, öffentliche Anlagen oder Gebäude Der Gefahr des At 
rutfcheng, 

c) durch die Zerftörung eines Waldbeftandes an den Ufern von Rande 
oder natürlihen Wafferläufen Ufergrundftüde der Gefahr des WM 
bruches oder die im Schuße der Waldungen gelegenen "Gebäude of 
öffentlichen Anlagen der Gefahr des Eisganges, F 
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d) durch die Zerſtörung eines Maldbeftandes Flüſſe der Gefahr einer 
Berminderung ihres Waſſerſtandes, 

e) durch die Serftörung eines Waldbeſtandes in den Freilagen und in 
der Seenähe benachbarte Feldfluren und Ortfchaften den nachtheiligen 
Einwirkungen der Winde 

in erheblidem: Grade ausgefeht find, kann Behufs Abwendung diefer Gefahren 
jowohl die Art der Benutzung der gefahrbringenden Grundftude, als auch die 
Ausführung von Waldfulturen oder fonftigen Schußanlagen auf Antrag ($. 3.) 
ingeordnet werden, wenn der abzumwendende Schaden den aus der Einfchränfung 
für den Eigenthümer entftehenden Nachtheil beträchtlich überwiegt. 

Die Dedung und Aufforftung der Meeresdünen fann auf Grund dieſes 

Beſetzes nicht gefordert werden. 
$. 3. 


Der Antrag auf Erlaß der im $. 2. vorgefehenen Anordnungen fann 
jeftellt werden: 
a) von jedem gefährdeten Intereſſenten, 
b) von Gemeinde, Amts⸗, Kreid- und fonftigen Kommunalverbänden in 
allen innerhalb ihrer Bezirke vorkommenden Fallen ($. 2.), 


ec) von der Landespolizeibehörde. 


$. 4. 


Eigenthümer, Nutzungs⸗, Gebrauchs- und GServitutberechtigte, ſowie 
Pächter der gefahrbringenden Grundftüde find verpflichtet, fih allen Beſchrän— 
kungen in der Benukung der lekteren zu unterwerfen, weldye in Gemäßheit 
des $. 2, dieſes Gefeked angeordnet werden, und die Ausführung der auf Grund 
diefer Vorſchrift angeordneten Waldfulturen oder fonftigen Schußanlagen zu 
geſtatten. Es ift ihnen jedoch für den Schaden, welchen fie durch die angeord- 
neten Befchränfungen erleiden, volle Entbäbigung zu gewähren. Auch können 
die Eigenthümer der gefahrbringenden Grundjtüde verlangen, daß ihnen die 

ftelung und Unterhaltung der angeordneten Schukanlagen auf eigene 
often überlafjen werde; fie unterliegen jedoch dabei der im $. 20. angeordneten 
Aufficht. 
$. 5. 


—5 — auf die Koſten der erftellung und Unterhaltung der angeord- 
neten ußanlagen, fowie die nad) $. 4. zu leitende Entjchädigung treten, in 
lung anderweitiger Vereinbarung, folgende Beftimnmungen in Kraft. 
ie Pilicht der Entjchädigung und die Aufbringung der Koſten für Her- 
ftellung und Unterhaltung der auf Grund des $. 2. angeordneten Waldfulturen 
und fonftigen Schutanlagen liegt dem Antragfteller ob. 

Es haben jedoch dazu, in den füllen a. b. und ec. de8 $. 2., die Eigen- 
thümer der gefährdeten Grundftüde, Gebäude, Wafferläufe oder öffentlichen An— 
lagen nad) Verhältniß und bis zur Werthshöhe des abzumendenden Schaden? 
beizutragen. 


(Nr. 8343.) 61* Su 
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Zu den Koften der Schußanlagen haben außerdem und zwar: in allen Fällen 
des $. 2. auch die Eigenthümer der gefahrbringenden Srundfüde, nach. Verhält- 
niß und bi8 zur Höhe ded Mehrwerthes, welchen ihre Grundftüde durch die An- 
lagen erlangen, beizutragen. ne etPind 
a $ 6. . “ 53... En De) 


Der Antragfteller ift befugt, fofern nicht bereits eine dem öffentlichen 
Intereſſe ($. 15.) nicht entgegenftehende Vereinbarung über Die Entſchädigung 
und die Koſten der Schukanlagen g Stande gekommen iſt, ſeinen ht 
zur rechtöfräftigen Feſtſtellung des Regulativs durch das et ericht zurüd- 
{unebmen ‚in den Fällen a. b. und c. des $. 2. jedoch nac fenlegung des 

egulativs durch den Kommiſſar nur dann, wenn er zur Deckung der Entſchä⸗ 
digung oder der Koften der Schußanlagen in feiner Eigenfhaft als Antragftele 
beizutragen bat. 7 en 


Die Entfcheidung darüber, ob und welche Maßregeln in jedem einzelnen 
ar anzuordnen find, fowie die Entfcheidung über Entichädigung und Koften 
$. 5.) erfolgt durch den Kreisausfchuß, in den Hohenzollernfchen Landestheilen 
durh den Amtsausſchuß. Der Kreid- beziehungsweiſe Amtsausſchuß führt in 
diefen Filen die — Waldſchutzgericht. 


uf das Verfahren vor dem on fhungerchte auf die Berufung gegen 


die Entieibung deffelben und auf dad Verfahren in den Berufungßinitanzen 
finden die gefeßlichen Vorfchriften, betreffend die Verfaffung der Berwaltungs 
gerichte und das WVerwaltungsftreitverfahren, Anwendung 


Es treten jedoch für das Verfahren vor den MWaldfchubgerichten folgende | 


befondere Beftimmungen in Kraft. 


$. 8. nn 

Der Antrag auf Erlaß der im $. 2. vorgefehenen Anordnungen ift dem 
zuftäandigen Waldſchutzgerichte fchriftlich einzureichen. en 

Der Antrag muß die gefährdeten und gefahrbringenden Grundftüde, forie 
die Urt der Gefährdung genau bezeichnen und einen beftimmten Vorſchlag über 
die zu ergreifenden Schutzmaßregeln enthalten. 

Die Zuftändigkeit des Waldſchutzgerichtes wird durch die Belegenheit des 
gefahrbringenden Grundftüdes beftimmt. Geht der Antrag von dem Bezirke 
jelbft aus, oder ift er gegen diefen gerichtet, fo beftinmt das Verwaltungsgericht 
das zuftändige Waldfehußgericht. 


. Ve « 
Das Waldſchutzgericht ernennt eines feiner Mitglieder oder einen anderen 
Sachverftändigen zum Kommiſſar, welcher den Sachverhalt in vollem Mmfunge 
an Ort und Stelle und unter Anhörung der Betheiligten zu ermitteln er⸗ 
forderlichen Falls den Beweis zu erheben hat. 


$. 10. 


Dad Waldſchutzgericht kann auf Antrag des Kommiffard oder der Bether 
ligten die Frage, ob eine Gefährdung im Sinne des $. 2. vorliegt, vorab Par 
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uripeil entfcheiden und bis zur Rechtskraft deſſelben das weitere Verfahren 
e 


en. | 
Vor der Enticheidung bat der Kommiſſar über diefe Frage ein fchriftliches 
achten anzufertigen, welches für die Betheiligten nad) Maßgabe des $. 13. 
ı zu legen ift. 
we Gere 6. 11. | 
Auf Grund feiner Ermittelungen hat der Kommiſſar ein Negulativ zu 
erfen, welches insbeſondere folgende Punkte enthalten muß: 
 Ddie Beftimmung der gefahrbringenden und gefährdeten Grundftüde; 
2) die Einfchränkungen in der Benugung, welche den gefahrbringenden 
Grundſtücken aufzulegen find; 
3) die Beftinnmungen über die Herftellung, Unterhaltung und Aufficht der 
erforderlichen Waldfulturen und fonftigen Schubanlagen; . 
4) die Delfimmungen darüber, welche Entfchädigungen, von wem, nad) 
welchem Verhältniß, bis zu welchen Betrage und zu welchem Zeit: 
punkte diefelben, ſowie die Koſten der Schußanlagen aufzubringen find. 


$. 12. 
Der Entwurf de Regulativs ift mit einem fchriftlihen Gutachten zu be- 
en, welches die getroffenen Beſtimmungen zu begründen und bie einjchla- 
en Fragen vollftandig zu erörtern hat. 


$. 13. 

Der Kommiffar bat das Gutachten und das Regulativ zur Einfichtnahme 
Figenthümer, Nutzungs⸗, Gebrauchs⸗ und Servitutberechtigten und der Wächter 
gefahtbrin enden Grundftüde, ſowie der gefährdeten Snterefienten vier Wochen 
in den Gemeinden, in welchen der betheiligte Grundbefiß belegen ift, bei 
Gemeindevorfteher offenzulegen und daß dies angeordnet, zur Kenntnignahme 
Intereſſenten zu bringen. 

Seht der Antrag von einem Kommunalverbande oder von der Landes» 
en aus, fo ift dem Antragfteller das Gutachten und dad Regulativ 
ertigen. 

Demnädft hat der Kommiſſar die ſämmtlichen Betheiligten Behufs Anmel- 
3 ihrer Einwendungen gegen den Entwurf des Regulativd zu einer münd» 
n Verhandlung unter der Verwarnung zu laden, daß die Berüdjichtigung 
F erhobener Einwendungen dur das Waldfchußgericht auögefchloffen wer: 
ann. 

In der mündlichen Verhandlung hat der Kommifjar die Einwendungen 
Gegenvorfchläge zu erörtern und diejenigen, über welche eine Vereinbarung 
: erzielt werden kann, feftzuftellen. 


$. 14. 


Ueber Beſchwerden, welche bie Leitung des Verfahrens duch den Kom- 
ar betreffen, entfcheidet das Waldſchutzgericht endgültig. ' ss 
r. 8343.) . . 
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§. 15. 


Das Wald chugericht fann ohne Weiteres das Negulativ dutch Beide 
feftfegen und vollfttedbar erklären, wenn Einwendungen hi vorliegen ‚und 
auc) im öffentlichen Intereſſe nichts dagegen zu erinnern findet. Be ‚Beikı 
ift den Betheiligten unter der Eröffnung zuzuftellen, daß diefelben br it, 
innerhalb einer zehntügi en Friſt vom Tage der Zuftellung an, gexen - 
ſcheid Einfpruch zu erheben und die Anberaumung der mündlichen erh Kung 
zu beantragen. Kir fein Einfpruch erhoben, fo gilt der Behheb Rom ‚Lage 
der Zuftellung ab ale Endurtheil. 
$. 16. finslai 


Zur mündlichen Verhandlung vor dem Waldſchutzgerichte find’ Die defäht 
beten Intereſſenten, bie Eigenthümer, die Nutzungs⸗ Gebrauchs und Servitib 
berechtigten, fowie die Pächter der gefahrbringenden Grundſtücke und der Ankit 
fteller ($$.4. 5. und 11. Nr. 4.) durch befondere Vorladungen, alle wie ont 
ein Intereffe zur Sache ® geben vermeinen, durch einmalige öffentliche Bekamb 
machung im Amts uni eiSblatt unter der Verwarnung vorzuladen, MM 
beim Ausbleiben nach Cage der Verhandlungen werde entjchieden werden, 

Das Waldſchutzgericht hat durch Endurtheil über die gegen dad Regulativ 
en Einwendungen zu entfcheiden und bezichungsweife das Regulakın fell 
aufegen. N 

Streitigkeiten über die Exiſtenz und den Umfang von Privatrechten ve 
bleiben dem ordentlichen Rechtswege. 


$. 17. 
Die durch das Regulativ den Eigenthümern —— oder gefahrbringe 


Kl 


hr 


der Grundftüde auferlegte Beitragspflicht zur Ent Hädigung oder zu den Kofler 
der Schupanlagen ($. 5.) ruht auf diefen Grundftüden und ift den öffentlichen 
gemeinen Laſten gleich zu achten. 

Bei Parzellirungen muß die Beitragspflicht auf alle Trennftüde verhält 
nißmäßig vertheilt werden. ä 

Rüdftändige Beiträge können aud) von den Pächtern und fonftigen Nuhung 
berechtigten der verpflichteten Grundftüde, vorbehaltlich ihres Megrefjes an di 
eigentiic) Verpflichteten, im Wege der adminiftrativen Exekution bei bei 
werden. 

Die dem Eigenthümer des gefahrbringenden Grundftüds auferlegte 2 
koräntung und _die den Eigenthümern der gefahrbringenden und der gefahrbeten 
Grundftüde auferlegte Beitragspflicht ift unter Hinweis auf die näheren Beftim- 
mungen des Requlativs im Grundbuche einzuttagen. Die Eintragung dt 
auf Antrag des Vorfigenden des Waldfchuhgerichtes 1 


$. 18. 


Sämmtliche in dem Verfahren vorkommende Verhandlungen und Geſchä 
einfchließlich der Eintragung in die Grundbücher und der von den ir 
am 
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eren Behörden zu ertheilenden Auskunft find gebühren- und ftempelfrei; es 
den nur die baaren Auslagen in Anfab gebradit. 

Die Kommiſſare, foweit diefelben nicht Mitglieder des albfehuägerichtee 
‚, und die fonft zugezogenen Sadveritänbigen erhalten für ihre Arbeiten, für 

baaren Auslagen, jowie für Reiſe- und Zebrungäfoften Entfchädigungen 
, Maßgabe ded Koftenregulativs vom 25. April 1836. und der fpäter dazu 
mgenen oder noch ergebenden VBorfchriften. 

Iſt em Mitglied des MWaldfchuggerichtes zum tom ernannt, fo bat 
elbe nur Anſpruch auf Erfab der Neife- und Zehrungsfoften nah Maßgabe 
jedachten SKoftenregulatin. s.ıo | 


Die Koften des Verfahrens, welche erforderlichen Falld aus Kreis-Kommunal- 
eln oder, wenn der Antrag von der Yandespolizeibehörde ausgeht, dutch diefe 
jeihoflen werden müſſen, Bat der Antragfteller allen zu tragen, wenn der 
tag zurüdgewiefen oder zurüdgezogen ift; andernfalld finden auf diefe Koften 
migen Vorschriften Anwendung, welche in den $$. 4. und 5. dieſes Geſetzes 
° die Aufbringung der zu leiftenden Entſchädigung, beziehungsweife über 
ung der auf die angeordneten Anlagen zu verwendenden Koſten er- 
t find. 

$. 20. 


Die Ausführung des Regulativg, insbefondere die Ausfchreibung und Ein- 
ung der feitgejekten Beiträge zu der autoäbigung und zu den solten der 
utzanlagen, die Auszahlung der Entfhädigung und die Aufficht darüber, daß 
angeordneten Schußanlagen regulativmäßig bergeftellt und unterhalten, aud) 
jonjtigen im Regulativ feftgefegten Anordnungen befolgt werden, liegt dem 
cſitzenden des = albjehugerichtes von Amtswegen ob. 

Gegen Verfügmgen es Vorſitzenden, welche dem Regulativ widerſprechen, 
r innerhalb 10 Tagen nach erfolgter Zuftellung bei den Waldſchutzgerichte 
ſpruch erhoben werden, welches darüber entjcheidet. 


§. 21. 


Iſt Gefahr im Verzuge, fo kann der Worfibende des Waldſchutzgerichtes 
öffentlichen Intereſſe ſchon vor rechtöfräftiger Entjcheidung vorläufige Anord- 
‚gen treffen ur Verhinderung folcher Unternehmungen, welche eine die Gefahr 
jößernde oder begünftigende DBeränderung in der Bewirthſchaftung des 
indſtücks vorbereiten. Er kann diefe Anordnungen nad) Maßgabe der 
79.und3l. der Kreisordnungvom 13. Dezember 1872. (Gefet-Samml. ©. 661.) 
h Anwendung der ge lichen Zwangsmittel durchſetzen. 

Sowohl gegen die Anordnung als gegen die Feſtſetung der Strafe kann 
rhalb zehn Tagen nach erfolgter Zuſtellung die Klage bei dem Verwaltungs: 
chte erhoben werden. 2 


Ein rechtöverbindlich feftgeftelltes Regulativ kann ſpäter wieder abgeändert 
den. Die Abänderung erfolgt auf Antrag eines Betheiligten und ift in dem- 
en Berfahren wie die urfprüngliche Feſtſetzung zu bewirken. g 23 
r. 8343.) . 25. 
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23. 

IH. Beſtimmungen, Wo die forftmäfige Benukung neben einander oder wernengt elege 

ale Waldgnsffen > Waldgrundftüde , oder Flächen oder Haibeländereien nur buch das —* 
ſchaften. wirken aller Betheiligten zu erreichen iſt, können auf Antrag * 


ae u 


a) jede8 einzelnen Beſitzers, Zen Ze oe 
b) des Gemeinde, beziehungsweife Amtd-, Kreis: Pa Tohftigen K— 
munalverbandes, in deſſen Bezirke die Grunbftüde Tegen;-* * 
0) der Landespolizeibehörde pi: Brei 
die Eigenthümer diefer Befigungen zu einer Waldgenoffenfhaft: vereinigt wer 
Das Zufammenmwirken kann gerichtet fein, —— En 
1) nur auf die Einrichtung und Durchführung er. get 
Beichügung oder anderer der forftmäßigen Beau de ge 
——— förderlichen Maßregeln, oder 
2) zugleich auf die gemeint ftliche forftmäßige u 
—A swaldes nach einem einheitlich aufgeftellten 
ſchaftsplane. 
$. 24. 


Die Vereinigung zu einer Waldgenoffenfchaft ift nur zuläffig 


a) in den Fällen des $. 23. bei 1., wenn die Mehrheit der Betheili; 
nah dem Rataftral» Reinertrage der Grundftüde berechnet, den 
trage zuftummt, 

b) in den Fällen des $. 23. bei 2., wenn mindefleng, ein. Dritte 
Betheiligten dem Antrage uftimmt und die betheiligten Grundi 
derfelben mehr als die Sl e des Kataſtral⸗ "Reineriengeh pet 
betheiligter Grundſtücke haben. 


. $. 25. 
Das Nechtöverhältnig der Genofjenfchaft und deren Mitglier wird d 
ein Statut geregelt. 

Fur diefe Regelung ift in allen Fällen der Grundjak maßgebend, da 
den Eigenthumd- und Beligverhälnifien der einzelnen Betheiligten feine Ae 
rung emtritt. 

Das Statut bedarf der Zuftimmung der nad) Maßgabe des 8 24. zu 
rechnenden Mehrheit der Betheiligten. 


$. 26. 
Das Statut muß enthalten: 
1) Name, Sit und Zweck der Waldgenoflenichaft, - 


2) eine genaue Angabe der einzelnen betheiligten Grundftüde: und 
Umfanges des genoflenfchaftlichen Bezirkes, 2 
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3) bei allen Wirtbfchaftögenoffenfchaften ($. 23. Nr. 2.) die Sirthfhafte- 
art und den Detrieböplan, die Formen, in welchen eine Abänderung 
berielben befchloffen oder bewirkt werden kann, fowie die Beſtimmungen 
über die bis zur Durchführung des Betrieböpland anzuordnende Bes 
wirthſchaftung, 

4) die den Waldgenoſſen aufzuerlegenden Beſchränkungen und Verpflich⸗ 
tungen, | 

5) das Verhältnig der Waldgenoffen zu den Sewitutberechtigten, 

6) das Verhältniß der Theilnahme an den Nutzungen und Laften ($. 27.), 
fowie am Stimmrechte, 

7) die Formen und Friften, in denen die Vertheilungsrollen offen zu legen 
und etwaige Reklamationen anzubringen und zu prüfen find, 

8) die zirere Organiſation der Genoſſenſchaft und ihre Vertretung nach 

ußen. 


ede Genoſſenſchaft muß einen Vorſtand haben, welcher dieſelbe in allen 
m Angelegenheiten, auch in denjenigen Geſchäften und Rechtshandlungen, für 
he nach den Gefeken eine Spezialvollmacht erforderlich ift, in den durch das 
ıtut feftzufehenden Formen vertritt. 


$. 27. 


Dis Theilnahmemaß jedes Waldgenoffen an der gemeinfchaftlichen Ein« 

hung ift im Statute für die Dauer der Genofjenfchaft feitzufeten. 
ieſe Feſtſetzung ift in Ermangelung anderer Verabredungen der Bethei- 
en dahin zu regeln: 

a) daß in den Fällen des $. 23. unter 1. jeder Waldgenoffe fein Grund» 
ſtück felbft —S— —— und die Koſten dafür trägt, daß aber die 
Koſten der gemeinſchaftlichen Einrichtung nach dem Verhältniſſe des 
Kataſtralreinertrages der vereinigten Grundſtücke von den Waldgenoſſen 
gemeinſchaftlich aufgebracht werden; 

b) daß in den Fällen des $. 23. unter 2. die Nutzungen, die Koften und 
die Laften der gemeinfchaftlichen Bewirtbfchaftung des Genoſſenſchafts⸗ 
waldes nach dem Serhäimife des Kapitalwerthes des von jedem 
Maldgenoffen eingemworfenen Bodens und des darauf ftehenden Holz» 
beſtandes auf fämmtliche Betheiligte vertheilt werden. 

Bei der Feſtſetzung des Theilnahmemaßes unter b. foll es jedoch den Eigen- 
mern verwerthbarer Holzbeſtände, welche diefelben in Die Genofienfchaft nicht 
: einwerfen wollen, unbenommen fein, diefelben vorweg abzuräumen und für 

zu benußen. Sie baben dann aber die Koften des erften Wiederanbaued 
t Flächen allein zu tragen. Ebenfo follen, wenn einzelne Grundftüde bei 
dung der Denofenieft mit Holz nicht beftanden find, Die Koften des erften 
zanbaued den Ei entglimern vorweg zur Laſt fallen. In beiden Fällen tb 
Feſtſetzung ded Theilnahmemaßes diefer Waldgenofjen der Betrag der auf 
endeten Kulturtoften als Holgbeitandäwerth in nrechnung zu bringen 
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$. 28. j 

In Ermangelung einer anberweitigen Vereinbarung iſt daB Stimmin 
hältniß der Waldgenofjen nach dem Verhältniffe der Theilnahme derfelben cm 
den Nutzungen und Laften zu regeln. Dabei ift ald Einheit der Betrag bed am 
geringften Betheiligten zum Grunde zu Iegen: Nur volle. Sinheilen, ‚gewähren 
eine Stimme. Jeder Shgenefe hat mindeftend eine Stunmiesunn, sein ade 
genoffe darf mehr als zwei Fünftel aller Stimmen vereinigen ,3m&lat äsblu 
nude dach 





ne 


$. 29. 


Die BVeitragspflicht zu ben © la Aenuttut Ge 
noſſenſdft MEER —E lH Enid ng 
at ij 


leich zu achten. . un Pe 
aleich ei Parzellirungen müſſen die Genoſſenſchaftslaſten auf alle —— 
verhältnigmä ig vertheilt werden. . NN 

Nüdftändige Veiträge können aud von den Pächtern un i 
Nutzungsberechtigten ber verpflichteten Grundftüde, vorbehaltlich ihres I 
am ie „agentlih BVerpflichteten, im Wege ber adninifttativen Ezekution 4 
en Ti . > 





$. 30. Muslı gan 
Sind Genoffenfhaftsgrundftide mit Servituten belaftet, fo müffen bie 
Berechtigten fich ee Uinfehräntungen gefallen Laffen, a im 


der © fi derli d. Für dieſe Ei fung maß ben 
Hten voll Gnifäähiqung von ——— 














$. 31. J 
Die Bildung einer Waldgenoſſenſchaft erfolgt durch den 

in den Sopergollernfehen Zandestheilen durch den Imtsaudf 
Der Kreiß: beziehungsweife Amtsausſchuß führt in biefen Fal 
zeichnung: zeatbfihnhgeri t. ransii mir 
Der Antrag iſt dem Waldſchutzgerichte desjenigen Bezirks ſchriftlich einzu 
reichen, in welchem die zu vereinigenden Grundſtücke ſämmtlich oder der fläche 
nad zum größten Theil gelegen find. Seit der Antrag von dem Kreiſe (Anntd« 
verbande in Hohenzollern) felbft aus, fo bezeichnet das Verwaltungsgericht das 
ufänbige Waldſchůtzgericht. In dem Antrage find die zu vereinigenden Grund» 
Aid eren Befiger und Satafterbezeihnung einzeln aufzuführen und die be 
grünbenben Thaiſachen genau zu bezeichnen. > 4 






$. 32. he 

Das Waldſchutzgericht hat nach Maßgabe der Vorſchrift im $. 9. ber 
Antra durg einen Kommiffar an Ort und Stel ein m $ 

er le bat nach Feftftellung der zu vereinigenden be 

theiligten Grundbeſiher über den Antrag zu vernehmen. ira Murbin 


Die Vorladung zu dem beöfallfigen Termine erfolgt fchriftlih unter der 
warnung, daß di - nüchterfcheinenden dem Befchluffe der Erfcheinenden für 
nnnend erachtet werden ſollen 


241117 
⸗ rin 


$. 33. 


b; ug ME Bildung der Waldgenoffenfchaft nicht befchloffen 23. 24. 
17-6 ichtider ve mir die Bertantungen dem —— ein, 
es ſolhenfalls den Antrag durch einen nad) Maßgabe des S 15. zu erlaffenden 


eid abvei 
ch ſt §. 34. 


‚Sm eudeven Falle der Kommiffar nach Maßgabe der Vorfchriften des 
ärtigen Geſetzes und unter Berüdfichtigung der befonderen Verhaͤltniſſe der 

en Demi Denoflenahaft, unter Zuziehung der Betheiligten oder eined von 
en Muse : , da8 Geroffenthaftöftatut zu entwerfen, aud) Die 

orberliche en —— en der Servitutberechtigungen — inſofern nicht deren 
njliche {ng nach den darüber geltenden Geſetzen beichloffen wird — 
Dede für —* Einſchränkungen zu gewährenden Entſchädigungen gutachtlich 


Der Entwrf und die gutachtliche Feſtſtellung ſind für alle Betheiligten 
ich aßoabe de 6. 13. offenzulegen und beziehungsweiſe denſelben zuzufertigen. 


§. 35. 


acht der Kommiffar die Betheiligten und die Servitutberechtigten 
ı einer ee min & Verhandlung vorzuladen und zwar die Betheiligten unter 
er Verwarnung, ı bi Nichtericheinenden ald dem entworfenen Statute zu- 
Iimmend erachtet wden würden. 

In der müntchen m erhandlung | bat der Kommiſſar die Einwendungen 
(gen. den Eitwurf 8 Statutes und Die gutachtüihe deftftellung der Einfchrän- 
ungen und Entſchädungen der Servitutberechtigten zu erörtern, die Abflim- 

über das Stahı herbei uführen und diej enigen —— über welche 

ie Berinberung nit erzielt werben fann, fe | 
er Kommiſſareicht die Verhandlungen eb Teinem Gutachten über die 


—* dem Aldſchutzgericht ein. 
$. 36. 
: Hat da8 Statut der mündlihen Verhandlung vor dem Kommiflar die 
m] 25. ea nDtehrheit nicht gefunden, fo weif dad Waldſchu eriht 
ntrag auf Bildunder Valdgenof enſchaft durch einen nach Maß 
e 15. zu erlaffenben Byeid 
6. 37. 


Er anderen Sale ıt das Waldſchutzgericht durch Endurtheil zu entfcheiden | 
b sin Bedürfniß zur Vinigun —A—— Eig Fi w en ald- 
moffenfchaft nach Maße des = vorhanden fo —* tatut die Zu⸗ 
Mr. 8343.) s 
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ftinunung der geſetzlich erforderlichen Mehrheit der Betheiligten geſunden halg 
ſowie ob bafjelbe den gefeglichen VBorfchriften entfpricht und ein Sfferitliches: Sfhker 
eſſe nicht verletzt. Waltet in allen diefen Beziehungen ein Bedenken nicht ob, fc: 
trifft das Waldfchuggericht Entſcheidung dahin, daß die Waldgenofjenfchaft nad 
dem ie de ldſchutzgericht über die Widezſhrüche 

ugleich enticheidet dad Waldfchußgericht über Die Wi Ras: gegen die 

im Gutachten vorgefchlagenen Beſchränkungen der Servitutberhtiten, 1 hlinaf 
weife über Die Hohe der zu gewährenden Entſchädigungen. And uyatnt. 
1.2 353 Ay con 
hen sAroftrr? m 
$. 38. 2 rodadrzrnie 734 




















Ft auf Begründung der Waldgenoffenfchaft erfannt und haben die in 
N 37. vorgefehenen Entfchetdungen Rechtöfraft befchritten, fo erthilt das Wald» 
chutzgericht dem Statute die Seltäligung, enge gie 

Durch die Beftätigung wird die Waldgenofjenfchaft begriidel,. Maske 
ftätigte Statut hat die af einer vollftredbaren gerichtlichen Unusde, yudAin 
| ef 
$. 39. rd 

Die den Eigenthümern der zur Genoffenfhaft gehörender Grundſtücke! che 
erlegten Beſchränkungen und Caftın find unter Hinweis auf näheren Velkimi 
mungen des Statuted im Grundbuche ein ulragen. 

Die Eintragung erfolgt auf Antrag des Vorfigenden deWaldſchutzgerichtes. 


. ie FE 
$. 40. AEUBSSUGT u. 


Auf das en por dem Kommiffar finden di Beftimmimgen 
F. n und bezüglich der Koſten die Beſtimmungen der 6. 18. und” 9 
wen 159° ir Mysk Ih 
Die Koften fallen, ſoweit ſie nicht durch die ergarene Entſcheibung del 
unterliegenden Theile zur Laft gelegt find, den Waldgenofi nad) dem hni 6, N. 
dieſes Geſetzes vorgefchriebenen, beziehungsweife im Stote audgedrüdten Ver 
bältniffe zur Laft. 







Br = | 


$. 41. | 


Im Uebrigen regelt fi das Verfahren vor de Waldſchutzgerichte, 

Berufung ge en bie Entfegeidun defjelben und das Veihren in ten Ber 44 
inſtanzen den geſetzlichen Vorſchriften, betreffendie Verfaſſung dex WRJ 
waltungsgerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren. | — | 


$. 42. | u © 

ee 

- Die Waldgenoffenfchaft kann. unter ihrem Nan Rechte erwerbeninm 
Berbindlichfeiten eingehen, Eigentum und andere ‚gliche Rechte wo 
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in erwerben, vor Gericht klagen und verklagt werden. Ihr ordentlicher Ge 
Sftimd tft ‚bei dem Gerichte, in deſſen Bezirk fie ihren Sit hat. 
Nr eb: ur ER ETens * a. 


4 Ü 
r I, - rt“ is 
.mto Non a 


$. 43. | | 
. DE BAMSTR , 
Kir Nie Verbludlichkeiten der Waldgenoſſenſchaft haftet das Vermögen der 


—R—— 

Inſoweit daraus Gläubiger der Waldgenoſſenſchaft nicht befriedigt werden 
ven, muß der Schuldbetrag durch Beiträge aufgebracht werden, welche von 
Vorftande nach dem im Statute feftgefeßten — —— auf die Mit- 
yer umzulegen find. 

Tr 


* 


pi nie tee en 


Die. auf Grund vorftehender Vorſchriften errichtete Waldgenoffenft iſt 
Aufficht des Staates unterworfen. Dieſe Aufſicht wird von —* änbigen 
gehe nach Maßgabe des Statutes, übrigens in dem Umfange und 
ben nen gehandhabt, welche gefeglich den Auflichtsbehörden der Ge- 
wen zuftehen. 

An allen [&leunigen Angelegenheiten kann der Vorſitzende des Waldfchut- 
chtes Namens deſſelben Verfügungen erlafien. Einfprüche gegen diefe Ver⸗ 
sagen unterliegen der Entfcheidung des Waldſchutzgerichtes. 


$. 45, 


Wenn im Laufe der Zeit eine Abänderung des rechtskräftig feitgeftellten 
ıtute8 nothwendig wird, fo ift dieſe Abänderung in demfelben Verfahren, wie 
urjpeingii e Feſtſetzung, zu bewirken. Ä 
Die Aufloſung einer nad) dieſem Gelehe begründeten Waldgenofjenfchaft 
aut zuläflig, wenn die nach $. 24. zur Bil ung einer Sensfene erfor er⸗ 
Mehrheit der Betheiligten derſelben zuſtimmt. Solche Beſchlüſſe bedürfen 
Genehmigung der Aufſichtsbehörde ($. 44.). 


$. 46, 


Bei der Auflöfung einer der im $. 23. unter 2. bezeichneten Waldgenoffen- 
ften erhält jeder Waldgenoffe die eingeworfenen Grundftüde zur eigenen Be- 
thſchaftung zurüd. Außerdem find, wenn dad Statut nicht ein Anderes be- 
ımt,. die ın dem Genoffenfchaftöwalde borhanbenen Holzbeftände nach dem 
häftnifje de3 Kapitalwerthes der zur Zeit der Errichtung der Genoffenfchaft 
eworfepen Holzbeſtände unter die Senoffen zu vertheilen. 

Bleibt der Werth des auf dem zurüderhaltenen Grundftüde vorhandenen 
zbeſtandes hinter dem Werthe des nad) dieſem hä timip ermittelten Antheils 
id, fo ift dieſer Vindeert von denjenigen Wa le verbämißmäbig 
erſtutten; welche mit ihren Grundſtücken einen Ueberſchuß an Holzbeſtands⸗ 
th ethalten haben. = 3°: 0 
—* $. 47. 


V. Theilung ge 


het Wal eines von einer Realgemeinde oder einer Genoſſenſch 


V. Uebergange 
Gefangen, 


— 48 — 




















g. 47. 


Sofern eine nach den beſtehenden Vorſchriften zuläſſige Nätutaltheilung 
a beieffenen MWaldgrund 

ſtücks ſolche Theilftücde ergeben würde, deren forftmäßige Benugung nur durh 
emeinſchaftliche Bewirthſchaftung zu erreichen wäre, fo darf dem Antrage auf 
beilung nur dann ftattgegeben werden, wenn die BRehraahl-berzäBel aligten, | 

nad) den Theilnahmerechten berechnet, demfelben zuſtium. 





$. 48, —— ce 
in denjenigen Theilen der Monarchie, in welchen zur Zeit Bet el 
get mi — — en erben bis zur Ei tun anal Hewi 

efehe den Verwaltungsgerichten übertragenen Funktionen in erſter Inſtangd 
befondere Waldſchutzgerichte, welche bei eintretendem Bebürfniffe füt jeden K 
nad) den Vorſchriften der folgenden Paragraphen gebildet werden, Anzweiter 

nftanz durch die Deputationen für das Beimathensefen S 40. und 

eſehed, betreffend bie Ausführung des Bundesgeſetes über den Unterftügn 
mwohnfig, vom 8. März 1871., Gefeg-Samml. ©. 130. ff.) in dem durch 
Geſetz vorgefchriebenen Verfahren wahrgenommen. 


$. 4. 


Das Waldſchutzgericht wird aus dem Landrathe — — — ‚ad 
Vorfigenden und fechd Mitgliedern gebildet, weldhe von der Kreisverfi tq 
nad) abfoluter Stimmenmehrheit gewählt werben. Mählbar als Mügliede 
jeber_felbftftändige Angehörige de8 Deutfchen Reichs, mit Ausnahme deir-nid 
angefeffenen Teroiäßeredtigten Militairperfonen, welcher Te 

a) in dem Kreife einen Wohnfit hat, 

b) ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrentechte befindet. 

Als felbftftändig wird derjenige angefehen, welcher das 21fte Lebent 
vollendet Bat, ofen ihm da8 Dedt, ü — Verinögen zu —5 je 
baffelbe zu verwalten, nicht durch gerichtliche Anorbnungen entzogen iſt 2 

Geiftliche, Kicchendiener und Elementarlehrer können nicyt Mitglieder, dei 
Waldfäußgeruchtes fein; richterliche Beamte, zu denen jedoch die techn Ni 
glieder der Handel3- oder Gewerbe und ähnlicher Gerichte nicht zu zählen find, 
nur mit Genehmigung des vorgefepten Minifters. 

Die Wahl der Mitglieder erfolgt auf fech8 Jahre mit der Maßgabe, daß ki 
Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedſchaft bis zur Wahl des olgers-forh, 
dauert. Alle zwei Jahre fcheidet ein Drittel der Mitglieder aus. Die das ee 
und zweite Mal Ausfheidenden werden durch das beftimmt. Die 4 
gefchiedenen können wieder gemäß werben. 22 

Die Mitglieder des Waldſchutzgerichtes werden von dem Vorſithenden 
eidigt. Sie können durch Beichluß der Deputation für das. Heimathswefen 
Stellung enthoben werden. en 


— 19 — 


Dieſelben erhalten eine ihren Auslagen entſprechende Entſchädigung aus 
eig-Kommunalmitteln. 
aber Die Höhe derſelben beichließt der Kreistag. 


B ä > . 
3 Ale oe ET 


4 sun —9 WV S. 50, 

until ut : 

IE: Eger —9 beſchlußfähig, wenn drei Mitglieder mit Einſchluß 

Vorſitzenden anweſend 

Die Del e — nach Stimmenmehrheit gefaßt. 

Iſt eine eb e Zahl von Mi gliedern anmwefend, fo nimmt das dem Lebens⸗ 

nad) e.gewählte Mitglied an der Abſtimmung nicht Theil. Betrifft 

— et. Verhandlung einzelne Mitglieder des — —— oder 
tesöber Verſchwägerte in auf» oder abſteigender Linie, oder bis 

* &tabe der Seitenlinie, fo dürfen dieſelben an der Berathung nicht 

ebenen 


— — das Waldſchutzgericht beſchlußunfähig, fo tritt nach der Be⸗ 
mung der zus für I; Heimathsweſen ——— eines 
chbatten Bezirkes an ſeine Stelle. 






$. 51. 


So lange in einzelnen Kreiſen ein Waldfeäußgericht nicht gebildet ift, find 
aach 8. 3 ‚begiehungßmoeie $. 23. zuläffigen Anträge an den Landrath (Kreis 
—— au — 5 — welcher verpflichtet it, fofort die Bildung des Wald: 
erbeizuführen. 

nt Sal ‚wo Gefahr im Verzuge ift, kann der Landrath (Kreishaupt- 
n) die im & 21. vorgejehenen vorläufigen Anordnungen treffen. 





fe 


$. 52. 


In! ſelbſtſtaͤndigen Stadtkreifen finden die Beſtimmungen ber $$. 49. 50. 
* ber Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle des Landrathes Ki upts 
m8) det Bürgermeifter und an die Stelle der Kreisverfammlung die Stadt- 
erſammlung (Bürgervorfteherfollegium) tritt. 


su 
- 


n 
art. 
wi. 


— 


$. 53. 


=. 


in Eigenthiiimer Nutzungs⸗, Gebraucht und Servitutäberechtigten, fowie VI. Strafbeſt 
‚Di. wenn fie ben —— des Regulativs ($. 20.) Hera Holz 
ann smit «einer Geldftrafe zu belegen, welche bem doppelten Werthbetrage 


olzes gleichkommt. 
— ‚Die fonftigen u en des Regulativs, durch welche eine be- 






ung vorge tieb em oder verboten wird, übertreten, find 
—2 bis" zu % Mark zu beftrafen. 
$. 54. 
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$. 54. 


Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ift mit der 9 
führung dieſes Geſetzes beauftragt. 


—— unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrud 
Königlichen Inſiegel. | 


Gegeben Coblenz, den 6. Juli 1875. 


(LS) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphaufen. Gr. zu Eulenburg. Leonha 
Fall v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





Berichtigung. 


In dem im 22. Stück der diesjährigen Geſetz⸗Sammlung abge 
ra! nach welchem das Doblmerfäge x. ın der Stadt Damgarten zu ech 
ift, it ©. 288. 8.17. ftatt „Reiſe⸗Effekten“ zu fegen: Reich 3. Effekten. 





Mebdigirt im Büreau des Gtaats- Minifteriumß. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober. HSofbuchbruderei 
v. Deder). 


— 41 — 
. Geſetz-Sammlung— 
für die oe 


Röni gli den Preußiſchen Staaten. 








r. 8344.) Vormundſchaftsordnung. Bom 5, Juli 1875. 


“=... - 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


tordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unferer Monarchie, 
r den ganzen Umfang derielben, was folgt: 


Erfter Hbfchnitt. 
Vormundſchaftsgericht. 


| “ $.1. | 
Das BVormundfhaftsgeriht wird von Einzeltichtern GFriedensrichtern, 
mtsrichtern, Gerichtöfommitfarten) verwaltet. 
Im Geltungsbereich der Verordnung vom 2. Januar 1849. und im Be 
k des Mppellationsgericht8 zu Frankfurt a. M. werden zu dieſem Swede bei 
n Kollegialgerichten erfter Anftanz ein oder mehrere Einzelrichter ernannt. 


$. 2. | 

Für die Vormundſchaft über einen Minderjährigen ift da8 Gericht zuftän- 

j, in deffen Bezirk der Vater zu der Zeit, in welcher die Bevormundung 

thig geworden ift, feinen Wohnjik oder in Ermangelung eines folchen feinen 
ufenthalt gehabt Bat. 

ür eine innerhalb der gefehlichen Vormundſchaft des Vaters erforderliche 

hätigfeit des Dormunbfehaftsgerichts wird die guflän igfeit durch den Wohnfit 

er in Ermangelung eines ſolchen durch den Aufenthalt des Vaters beftimmt. 


$. 3. . 
Für die Vormundſchaft über ein minderjührige8 uneheliches Kind ift 
8 Gericht zuftändig, in deſſen Bezirk die Mutter zur Seit der Geburt de8 
Naht a Wohnfig oder. in Ermangelung eines ſolchen . ihren Aufenthalt 
at. .: | | | BE 


jabrgang 1875. (Nr. 8344.) 63 $. 4. 
Ausgegeben zu Berlin ben 23. Jull 1875. 
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4. 
bie Vormundf üb⸗ Großjãl das Gericht 
— talurer 


§. 5. 
„at es an einem ber in ben $; 2—4. ehe SE 
eri J in deſſen Bezirk der Vater oder die uncheliche 


u nbdende Gro) hen e den lehten Wohn! bt Per 
RK eines ——— Bit ya? no, = 


g. 6. 

die ©: d üb R ird bi 
u ——— ve. ET nn Die Bu 
Aufen nu Sa fe he Er — Date Pre eine on 
eirtztile ah 2 ge iat bie, Sorge Für ung zu Beoormundend 


Die Bormund über einen Nichtpreußen ift auf Verlangen 
hörben des ame an biefe —E den it auf um! 
g. 7. 


erjährige, deren Eltern unbekannt ſind, werden von dem 
unter Beh geftellt, in deffen Bezirk fie gefunden wurden. . 


. 58 J 
Tür die Pflegſchaſt eines Bevormundeten a das Grricht der Wo 
finden v di D 
ee Br en id ae de 
BE ie d, ae tt 
— eh er FE 


8 


—— = — Ihn Bag “ = 
eri 
erſten Abſatzes das Abpelletonaferict cbe ober der — rs 


$. 10. 
egen bie —S des ————— ae; BDeihn 


e fait. 
ie er eibu: F — und zwar endgült HE, — — — 
pi jo 


rgtiehofe zu — das Landgericht, in dem De 
Celle Sur das Obergericht, in den übrigen Landestheilen durch das 


tion8 
eg eſchwerde wich bei dem Vormundſchaftsgericht oder bei dem Ber 


werde eingelegt: 
an Bere Sg um as Fe Fan 


mmerbefchluß zu erledigen. 


Zweiter Abfchnitt. 
Vormundſchaft über Minderjährige 
L Einleitung der Vormundſchaft 


g.11. 
Minderj Iten einen Bormund, wenn fie nicht unter: nät 
ewalt Nee, ei Sie Gewalt nad den Berufen des birgerigen 
ht8 ruhi, ober, wenn ihr Vater felbft bevormundet mw 
$. 12, 
Erliſcht die väterlihe Gewalt duch Verheirat ung, durch getrennte Haus ⸗ 
ung ing sten duch Enthng bes FA N Kr Volle Se Rechte eines 
ohiährigen erlangt, Ar: wird der bißherige Gewalthaber gejeplicher Vormund. 
Kind wird der Vater der unehelichen Mutter ger 
her. ar fo ange as Vormundfchaftsgeriht nicht einem anderen 
befteflt. 


§. 13. 
ie in eine unter u ne deß Staats ober 
sende 


"beffen —— de Bo et ie ges 


vs gelhlihe lichen a fo lange das Vormundſcha 
$. 14. 
i licher Vormund nicht Vor hundſchafts · 
PRAG — die zu Sa art aber, er Ka 
g15. 


6 2 — ht vorhanden aber, ber 
Bin bes Memken Des fer ie ag Se 
in 8844) 
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Die gleiche Pflicht Hat jedes Vormundſchaftsgericht, in deſſen Beiirt ſ 
Vermẽgen es Mündels befindet. 

Sind der Vater Ka die Mutter des Mündels oder iohihrige Ri 
eigenthümer anmefend, fo ift die Sicherftellung nicht erforderliche 


$. 16. 

. Wird die Einleitung_einer Vormundſchaft nowis jo o find die — die 
Stiefmutter und die großjährigen Geſchwiſter, ſ — —*2— 
Mündel an Kindesſtatt angenommen hat, verpflichtet, dem 
gericht verglich Anzeige zu machen 

Eine gleiche Palech zur Anzeige haben die Standesbeam weni £ ihnen 
ein Geburtd- oder Sterbefall, welcher die Einleitung einer Bora ſchafte nöthig 
macht, oder Die Geburt eined unehelichen Kindes angemeldet wi —E 

Wird eine Bevormundung in Folge eines — *— —— 
ſo iſt das Gericht oder, wenn die Staatsanwaltſchaft in dem 
— hat, dieſe verpflichtet, das Vormundſchaftegericht Fr A 
richtigen ‚3g7 
3 S. 17. oa , 
Als Vormünder find in nachftehender Reihenfolge berufen: KL, 
1) wer ohne die väterliche Gewalt zu erwerben, den Mündel an hinden 
ſtatt angenommen hat; j 
2) wer von dem Vater in einem Teftament oder in einer gerichtikh obe 
notariell beglaubigten oder eigenhändig gefriebenen, m und 
benen Urkunde benannt ift, fofern der Vater zur Zeit feineß ve 
die väterlihe Gewalt über den Mündel gehabt Hat ober unter 
Dornußfegung der bereiß erfolgten Geburt “beffelben‘ gehabt - haben 
ht hot er fofern der Vater bi8 zum Tode die Vormundſchaſt gr 
al; 
3) die Rautter über ihre ehelichen, nicht an Rinbesftas bingegebene 
inder; 
4) wer von der Mutter in der unter Nr. 2. beftimmter Form benannt 
Ab, fofen die Mutter bis zum Tode die Bormunbfehet gerährt bat; 
5) der Großvater väterlicher Seits; 
6) der Großvater mütterlicdyer Seits. 
Die Mutter ift nicht berufen, wenn fie mit einem Anderen als dem Baker 
des Mündels verheirathet oder wenn die Ehe mit dem Vater des 3 Mündeld 
durch Urtheil getrennt ift. 


Iſt einer Ehefrau ein Vormund zu beftellen, fo darf vor m e 
diefem Paragraphen Berufenen der Ehertarn bet Bern. “ 
“ —9 ar 


$. 18. ‚ni mc? 


Wegen Uebergehung der nad) $. 17. Berufenen iſt Bie — 
bis zum Ablauf von vier Wochen nach erhaltener Kenntniß von d 
eines anderen Vormundes zulaͤſſig. 
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Sind Umftände eingetreten, welde die Beſtellung des nach $. 17. Be 

men als nachtbeilig für den Mündel erjcheinen lafjen, fo fann das Bormund- 
eriht den Berufenen mit seien Zuftimmung übergehen. Bei deilen 
pruch ift die cheidung des Beſchwerdegerichts einzuholen. 


$. 19. 


Kna die Vormundſchaft feinem der nach $. 17. Berufenen übertragen 
ven, ſochat dad Bormundfchaftögericht nah Anhörung des Waiſenraths 
52.) einen: Vormund zu berufen und dabei geeignete Verwandte oder Ver: 
ägerte des Mündels zunächft zu berüdfichtigen. 

Bei der Auswahl des Vormundes ıft auf das religiöfe Bekenntniß des 
ndels: Rückſicht zu nehmen. . 

Das Voranmdfchaftsgericht hat in der Negel für einen Mündel, fowie 

rere Gefchwifter nur einen Vormund zu berufen. 


2 | 6. 20. 

Jeder Preuße, welcher nicht gejehlich unfähig oder zur Ablehnung be- 
tigt ift, muß vi Borna zu welcher er berufen iſt, übernehmen. 

Weigert fi der Berufene, jo fann er von dem Sormndiaftägerichte 
h Ordnungsſtrafen bis zum Betrage von je dreihundert Mark zur Ueber: 
me der Vormundſchaft angehalten werden. 

Mehrere Strafen find nur in Zwifchenräumen von mindeftend einer Woche 
verhängen. Iſt dreimal eine Strafe ohne Erfolg verhängt, fo ift ein anderer 
mund zu beftellen. sa 


Unfähig zur Führung einer Vormundſchaft find: 
3) Bevormundete oder Handlungsunfähige; 
2) wer das einundzwanzigfte Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt hat; 
3) wer der bürgerlichen Ehrenrechte verluftig erklärt ifl, nah Maß⸗ 
gabe des Strafgejekbuchs; 
4) Semeinjchuldner während der Dauer des Konkurdverfahrens; 
5) wer offenkundig einen unfittlichen Lebenswandel führt; 
6) wer von dem Vater oder von der Mutter nad) Maßgabe der in 
6. 17. für die Berufung eines Vormundes gegebenen Borfihriften 
ausgefchloffen worden if; 
T) weibliche Verfonen. | 
Nicht unfähig zur Führung einer VBormundfhaft find jeboch die Mutter 
t er ehe 13 —2 oder an —— und Großmutter, 
m fie nicht bei etwaiger Trennung der Ehe für den fchuldigen Theil erklärt 
} Tome tejenigen weiblichen Perfonen , weldye nad $.17. Nr. 2. und 4. 


en find. | 

Eine Frau, welche mit einem Andern, ald „dem Vater de8 Mündels ver- 
sihet ift, darf nur mit Einwilligung des Ehemanned zum DVormund beftellt 
yen. | 
n 8346.) i | $. 22, 


$. 22. 

Mer ein Staatsamt oder ein beſoldeteg Amt in der Kommungh aber 
Kirchenverwaltung bekleidet, bedarf zur ie Gübrung einer non dem —— 
* eingeleiteten Vormundſchaft d enehmigung der zunaͤchſt vors ehten 





rde. .n 
$. 23. nm 9— na 
Die Uebernahme einer Vormundſchaft firmen abthnen: FR ie | 
1) weibliche Perſonen; nk > rt Rn 


2) wer das fechszigfte Lebensjahr überfchritten bat; * 
3) wer bereits mehr als eine Vormundſchaft oder Pllegſchaft 
4) wer an einer bie ordnungsmaͤßige Führung: der Votaladſcheß 
bindernden Krankheit leidet; hige Bäbrung m. 
5) Fra in dem Bezirk des Bormunffigeiät feine Woh 
itz hat | 
6) wer nach Maßgabe des 6.58. zur Stellung einer Shah em 
gehalten wird; 
7) wer fünf oder mehr minderjährige eheliche Kinder Bat, 
Die Führung einer, Gegenvormundſchaft fteht im Sinne der Mr 3. de 
Fuͤhrung einer —— oder Pflegihaft nicht aleich. | 









Abl enunge eht verloren, wenn e8 nicht Bei. dem 
ſchaftsgericht vor der —E——— geltend gemacht wird, Ze 
6. 24. 
Der Vormund wird von Ken Vormundſchaftsgericht dur Org, 
an und gewi enhafte Sührung | der — föefe Bet 


off eig mi elit Handſchl — 
nd erhält eine alung, —* —— die Namen und de 
— der er Mündel, die Namen des Vorm a Een —— 
erh ——— Fa die ht — *— F WB, — 
ich ſein müſſen ein Familienrath be gi anzug 
e Beftellung des geſetzlichen Bormunde fi a 


$. 25. nn ” 
‚ Wird ein Handlamgsunfaͤhiger zum Vormund beſtellt, fo iſt bir * 


ft der zum gef igen Bormund Berufene bevormundet ober 

unfähig oder nicht im Beſitz Der bürgerlichen Ehrenrechte, fo tw: 1.7; 

a nicht ein. d andere Unfähigfitögrünbe aug 
tehen dem Vormund andere Unfähigke n egen, 

on nach s 22. erforderlichen Genehmigung, hs et Tem Sc” @ 

entlaffen wı 
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$. 26. c 
Neben dem Bormund kann ein Gegenvormund beftellt werden. 
Ein Gegenvormund muß beftellt werden, wenn mit der Vormundſchaft eine 
verbunden iſt und nicht mehrere Vormünder zu unge. 
nnter Verwaltung 
mehrete rar anber die Verwaltung nad eihäftögweigen ger 
nnt, ſo Tann der eine zum Gegenvormund des andern beftellt werden. 
Neben dem gefeh lichen Vormund tft ein Gegenvormimd nur ie beiellen, 
nn defien — nah Maßgabe des $. Fe erforderlich wi 
Hung erfolgt nur zum Zwecke der ‘Prüfung der von dem Bonmmnbfiarts 
Be zu —— Handlung. 
Beftellung des Gegenvormundes finden Die für 
Bediung des Bormundes geltenden Vorfchriften entfprechende 


Der Vater oder die Prutter tn können nad) Maßgabe ber in $. 17. für die 
zufung eines Vormundes gegebenen Vorfchriften die Beftellung eined Begen- 
rmundes unterfagen. 


IL Führung dert Vormundſchaft. 


$. 27. 


Dem Bormund liegt die Sorge fir bie Perſon und die Bermögendange: 
jenheiten des Mündels, fowie die er orderlihe Vertretung defjelben ob, ſoweit 
ht für gewiffe Angelegenheiten ein Pfleger beftellt ift. - 


$. 28. 
—8 Mutter d des —— eht deſſen Erziehun unter der Au a des 
ee 53 eiefbe Tann and erheblichen Gründen nad 
es ſowie des Waifenrathes durch dab —— — re 
ven werden. 


ar⸗ ge befteßenben Borfchriften über die religiöfe Erziehung der Kinder bleiben 
& 


Der Miünbel wird durg se —— „bereit t und ——— 
a LTE 

R en hal, we ergeben, Daß das nad) dem er 
en r den ne l uen werden. Fee “ 


$. 30. 


Mehrere VBormünder verwalten gemeinfchaftlich. 
Bei‘ Meinungsverſchiedenheiten entf eidet die Mehrheit ober, wenn eine 
orxmunbſcha cht. 


(he nieht erzielt — DD ger 
water mehreren Morntüridern die Verwaltung getheilt, fo verwaltet 

* die Wh zugelheilten Geſchaͤfte felbſtſtändig. An 
8844.) . 
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Andere Veſtimmmungen en über die Verwaltung mehrerer Vormuͤnder loanen 
durch den zur Berufung Berechtigten getroffen werden. 
$. 31. u Eu “ 

Der Gegenvormund hat darauf zu achten, daß die Vermög 
des Bormundes oder des bei Verhinderung befetsen eintretenden 
nungsmäßig gerührt wird. Er hat in den in diefem Gefche —— Ole 
bei Fübrung er Vormundſchaft mitzuwirken. ping, Ä 

Er hat von etwaigen Pflichtwidrigfeiten oder ber eintnebenbent- —* 
des Vormundes dem Vormupndſchaftsgericht Anzeige zu machen em > 

$. 32. fi BERN | 

Der Vormund fowie der Gegenvormund haftet für die falt 
ein ordentlicher Hausvater auf feine, eigenen Angelegenheiten « Son 
d Sa Verantwortlichkeit des beftellten Wormunded beginnt mit dem 
er Beſtellun 

Der Ehemann einer zum Vormund belle ie ——— — haftet, wenn er zn 
der Vater ded Mündels ift, für die vormundfchaftli rwaltung als 

Die Einrede der Theilung unter mehreren werhafteten Hi „au2g 

Die beftehenden Borfehriften ‚, nach welden den Mündel 
Vorzugerecht vor anderen Gläubigern des Vormundes —— in Feat 

in Pfandrecht oder ein Titel zum Pfandrecht an Bermögen be 

Vormundes entfteht durch die Vormundſchaft nicht. 


$. 33. 
Die Vormudſchaft wird in der Regel unentgeltlich geführt, 
Auslagen müfjen dem Vormund und dem Gegenvormun auß dem De 
mögen des Mündeld erftattet werden. 
Dat der Vormund oder der Gegenvormund Dienfte g dee, weide 
Gewerbe oder Beruf angehören, fo fann er die Bezahlung di a Dee au 
dem Vermögen de8 Mündeld fordern. 


$. 34. " | 
Ein Honorar ftcht dem Vormund nur zu, foweit ihm ein 1 folcheh von 
dem, Erhaſſer des Mündels oder von dem Vormundſchaftsgericht geh 
worden i 
Das VBormmundfchaftsgericht darf dem Vormund ein Honorar \ 
hörung des Gegenvormundes und nur dann zubilligen, wenn bie 
verwaltung der Vormundſchaft befonderd umfan veic ift. " 
Den Gegenvormund darf das Vormundſchaftsgericht ein Sum u 
zubilligen. | 
$. 35. 


Bon dem bei Einleitung der Bormundfchaft vorhandenen ober Mai = 
Mündel zugefallenen Vermögen hat der Bormund unter- 
vorhandenen Gegenvormundes ein genaues und vollftändigeß | —* 
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hmen umd dem Vormundſchaftsgericht mit der von ihm und dem Gegenvor⸗ 
abzugebenden pflichtmäßigen Verſicherung der Richtigkeit und —2 
einzureichen. 
| Fi = des Mündels iſt als geſetzlicher Vormund von dieſer Verpflich⸗ 
—* 


En 





in. Exbla er des Rindu⸗ in der $. 17. Nr. 2. beſtimmten Form 

g daB ed feines Nachla es verboten, ſo iſt — von 

ons nad) Berferi des erſten Abfahes einzureichen und von dem 
t —5* ‚, auf Verlangen des Vormundes in deſſen 

— Des WVormundſchaftsgericht darf nur aus beſonderen Gründen, 

t welche der Vormund zu hören iſt, von dem Inhalte dieſes Verzeichniſſes 

antniß nehmen. 






— $. 36. 
ffer des Mündels über die Verwaltung ober die Veräußerun 
—— e gehörigen Ge genftände Beltimmungen für den Vormun 
ei a find Diefe zu befolgen. Eine Abweichung von diefen Beſtimmungen 
ung des Vormundſchaftsgerichts geftattet, wenn Umflände einge- 
ae we elche die Befolgung als nachtheilig für den Mündel erſcheinen 
. en | *2 S. 37. 
pie often der Erziehung des Mündeld hat der Vormund aus den Ein- 
ıften defjelben zu beftreiten. Reichen die Einkünfte nicht aus, fo kann dad 
ammovermögen angegriffen werden. 


$. 38. 
Det „Bomb kann Schenkungen für den Mündel nicht vornehmen. 


ch 
doch ſind Geſchenke zur äffi f welche“ üblich find oder durch die Vermögens: 
waltung begründet werden. 


$. 39, 


Gelder, welche zu laufenden oder zu anderen Durch die Wermögendverwal- 
gründeten Auögaben nicht erforderlich find, hat der Vormund im Ein- 
None mil dem Gegenvormund in Schuldverfchreibungen, welche von dem 
utihen e oder von einem Deutjchen Bundesftaate mi ger, er Ermäch⸗ 
eftellt find, oder in Shntbueriehteibungen, deren Berzinfung von dein 

lichen. en Reiche oder von einem Deutſchen Bundesſtaate nefehlich garantirt ift, 
r in Renfenbriefen der zur Bermittelung der Ablöfung von Renten in —— 
tehenden — oder in Schuldverſchreibungen, welche von Deutſchen 


rporationen (Provinzen, Kreiſen, Gemeinden ꝛc.), oder von deren 
—E ausgeſtellt und entweber Seiteng der. Inhaber fündbar find, oder 


F em äßigen Amortifation unterliegen, oder auf fichere Sypothefen oder 
= 






en, zindbar anzulegen. 
5 — in dieſer Weiſe nach den obwaltenden Umſtänden nicht an- 


| rien, find bei der Reichsbank oder bei öffentlichen, obrigfeitlich 
waen zinsbar zu belegen. | 
abzgang 1875. (Nr. 8344.) 64 Eine 


— 40 — 


. Eine othek oder Grundſchuld ift für ficher zu erachten, wenn 
Ländlichen AH — —E— erſten Ai Vrttheile des Ba 
Föaftlühe, landfı aftlihe, gerichtliche ober Steuertage, bei  ftäbtifchen immerball 
er erften Hälfte des durch Tage einer öffentlichen Feuerwerficherungs- —— 
ober durch gerichtliche Tage zu ermittelnden MWerthes, oder, wenn fie immerhal 
Koh a „unfgehnfachen Betrages des Grundſteuerreinertrages der, — 3 
tehen & 
icheren Hypotheken feben im Sinne, diefer —— ne 
licher ——— auögegebenen Pfandbriefe und gleicharti 
bungen ſolcher Senf gleich, welche durch Fa ar von Gruni 
befigern gebildet, mit Korporationdtechten verfehen fm ——— St 
tuten die Beleihung von Grundftüden auf Die im Seiten Aofayaing 
Theile des Werihes derfelben zu bei eföränten ba haben. 
Verfäumt ober verzögert der Vormund die Anlegung von Belhern,, fo mu 
er die anzulegende Summe mit ſechs vom Hundert jährlich verzinfen. 


$. 40. 

Der Vormund darf Dermögens Keine des Mündels nicht in feinen 
Nutzen verwenden. Er hat das troßdem in feinem Nuben verwendete Gel 
von der Verwendung an zu ve Infen Den Zinsfuß beftimmt das Vormund 
föaftögericht nah fenem Ermeften auf acht bis zwanzig vom Hundert. 

e Hypothek oder Grundſchuld, welche auf einem Grundſtucke des Vo 
mundes haftet, Part derfelbe für den Nünde nicht erwerben. 


$. 41. 
Der Genehmigung des Gegenvormunbes bedarf es: 
)) zur Veräußerung von Werthpapieren, * 
2) zur Einziehung, Abtretung oder Verpfändung von ft * In 
Biefeißer micht bei Syartaffen belegt And d, g au 
3) = Auf fprbe oder Minderung der für eine Forderung dveftelln 


icherhei 


Die Genehmigung des Gegenvormundes kann durch die Genehmigung dei 
Vormundfchaftsgeri 18 erfeht vd den. eh u 


$. 42. . 
Der Genehmigung des Bormundfchaftsgerichts bedarf e8: : 
2 IR Entlaffung des Mündels aus ber Preufiihen Gtactgang 


drigfeit; 
2) zur Annahme des Mündels an Kindesftatt; 
3) zum Eintritt des Mündeld in eine Einkindfchaft; 


4) zur Grbauseinanberfegung, fofern diefelbe nicht durch Srtämin, # 
gefeßt wird; 5 
3 
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5) zur Veräußerung oder Belaftung unbeweglicher Sachen, foweit die- 
. ” Felde nicht In — annsverfaßten Degen —— — — 
6) zum Erwerb von unbeweglichen Sachen durch läſtigen Vertrag; 
* N gr Berpahtung ober DVermiethung unbeweglicher Sachen, wenn ber 
Vertrag über da8 Alter der Großjährigfeit hinaus gelten foll, ſowie 
zur Verpachtung von Grundflüden, die zu einem Grundfteuerreinertrag 
von dreitauſend Mark oder mehr eingefchäßt find; 
‚By aur Abfchliegung von Vergleichen, wenn deren Gegenftand unſchätzbar 
m. } Mh ober i oem von —* Mark — mas 
. 9 Er Veränderung oder Auflöfung, fowie zur Neubegründung oder 
Uebernahme eined Erwerbsgeſchäfts; 
10) zur Eingehung wechſelmäßiger Verbindlichkeiten; 
11) zur Ertheilung einer Profura; 
12) zur Aufnahme von Darlehen; 
13) zur Uebernahme fremder Verbindlichkeiten; 
14) zur Entjagung einer Erbfchaft oder eines Wermächtnifjes. 


\ $. 43, 


Ob die Yußeinanberjegung über einen dem Mündel angefallenen Nach» 
| den deffen Miterben von dem Vormund herbeizuführen fei, hat diefer zu 
neſſen. 

Die Erbauseinanderſetzung kann vor Gericht, vor einem Notar oder 
ttelſt Peace erfolgen. 

Im Bezirk des Appellationsgerichtshofes hr Coln erhält die Erbauseinander- 
ung durch die Genehmigung des VBormundfchaftägerichtd dieſelbe Gültigkeit, 
; wäre fie nur von großjährigen Perfonen vorgenommen worden. 

Erbauseinanderſetzung fteht die Theilung gütergemeinfchaftlichen Ver⸗ 
‚gend zwifchen dem Shegatien und den Erben des Berftorbenen gleich. 

Die in Xrtifel 2109. des Abeiniicen Civilgeſetzbuchs beftimmte Friſt be 

mt von dem Tage der richterlichen Genehmigung der Erbaudeinanderfekung. 


$. 44. 


Die Art der Veräußerung einer unbeweglihen Sache wird unbefchadet 
Rechte der Miteigenthümer von dem Vormundſchaftsgericht beftimmt. Die 
Ka kann ducch gerichtliche und notarielle Verfteigerung oder aus freier 

olgen. | 

Erfolnt die Veräußerung durch notarielle Verfteigerung, fo finden in dem 
ltungsbereiche des Geſetzes vom 18. April 1855. (Gefeß-Samml. ©. 521.) 
Vorſchriften defjelben über die Verſteigerung duch emen Notar mit der 
'Bgabe Anwendung, daß die der Ratps ammer oder dem Präfidenten des 

gerät zugeiwiefene Thätigfeit von dem Bormundfchaftsgericht auszuüben 
Bormundfchaftögericht beftimmt nach freiem Ermeflen, in weldyer Art 
Verfteigerung bekannt zu machen ift. 
Ir. 8344.) 64* $. 45, 
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$. 45. 

Zur Eingehung von wechfelmäßigen VBerbindlichkeiten darf. eine allgemeine 
Bench ehrle werden, wenn h durch die vormundfchaftliche Vermögens. 
verwaltung erforderlich wird. | atom 

$. 46. Fr “ 

Ein ohne die nad) $$. 41. 42. erforderliche Genehmigung. abgeichloffenes 
Rechtsgeſhe hat nur —2* Wirkſamkeit, wie ein von einer ale 
fi mit Genehmigung ded Vormundes verpflichten Tann, ohne Geuehmigung des 
Vormundes abgeſchloſſenes Rechtögefchäft. nn 


een ı 5 A3e 
o...1} .- 


G. 47. a 

Der Vater des Mündels ift berechtigt, in der $. 17. Nr. 2. Befliuimten 
Form den von ihm benannten Bormund von der Nothwendigkeit der Genehmi⸗ 
gung des Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichts zu den $. 41. $. 42. 

r. 4—14. und $. 44. bezeichneten Handlungen zu befreien. — 

Im Falle ſolcher Befreiung iſt in der Beſtallung die allgemeine Ermäch 
tigung zur Vornahme der bezeichneten a en zu ertheilen. Die Befreiung: 
wird erſt durch diefe Ermächtigung wirkſam. | pn 

6. 48. 7 

Die beſtehenden Vorſchriften über das Erforderniß der Einwilligung dei 
Vormundes, des Vormundichaftägerichtd und des gniuenrathe zur —— 
des Mündels und über die Wirkungen des Drange® dieſer Einivilligung bleiben 
mit der Maßgabe in Kraft, daß in dem Bezirk des Appellationdgerichtähofes zu 
Cöln die dem Familienrath zugemiefene Thätigkeit von dem Vormundſchaftsge Hr 
auszuüben if. ur nd 

* * a Pe: dr, 

Durch die (oenchmigung eines Gejchäfts Seitens des Gegenvormunded voith 
der Vormund, durch die Genehmigung Seitend des Vormundſchaftsgerichts wer 
den der Vormund und der Gegenpormund von ihrer Haftpflicht dem Mimbd 
gegenüber nicht befreit. s. 50 

. 50. 


Der Mündel wird der Rechtswohlthat des Nachlaßverzeichniffes bei einer 
ihm angefallenen Erbſchaft durch Handlungen oder Unterlaffungen des Bor 
mundes nicht verluftig. 


II. Beauffihtigung der Vormundſchaft. 


$. 51. | 
Das Vormundichaftsgeriht hat über die geſammte Thätigkeit hes VBor⸗ 
munde3 und des Degenvormunpes die Aufjicht zu — mein 
Das Wormundfchaftögericht ift befugt, gegen den Vormund und den 
Gegenvormund Ordnungsſtrafen zu verhängen. Eine Orbnungsftrafe: durjıhen 
Betrag von dreihundert Mark nicht überfteigen. tin * us | 
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$. 52. 
:: Dem Bormundfchaftägericht find für jede Gemeinde oder für örtlich ab- 
zugrengenbe Grpendeth ile ein oder mehrere Gemeindeglieder als Waiſenräthe 
r Seite zu ſetzen. 

zu Für enachbarte Gemeindebezirfe fünnen diefelben Perfonen zu Waifen- 
zälhen „belt „werben, . 
Da Art, eines Waiſenraths ift ein unentgeltliches Gemeindeamt. 
2 DRED, Se der Gemeindebehörde kann das Amt des Waifenraths 
befonderen Abteilungen der Gemeindeverwaltung übertragen oder mit ſchon be 
ftebenden Organen der Gemeindeverwaltung verbunden werden. 

Auf felbftftändige Gutsbezirke finden die vorftehenden Beitimmungen mit 
der. Maßgabe entfprechende Anwendung, daß die Waifenräthe von dem Guts- 
vorſteher/ ernannt. werden. Ä 

= $. 53. Ä 

Der Waiſenrath hat die Aufficht über das perfönliche Wohl des Mündels 
und über deffen Erziehung zu führen, indbefondere Mängel oder Pflichtwidrig. 
feiten,; welche er. bei der forperlichen oder ſtichm Erziehung des Mündels wahr⸗ 
nimmt anzuzeigen, auch auf Erfordern über die Perſon des Mündeld Auskunft 
zu ertheilen. 

Er hat diejenigen Perſonen vorzufchlagen, welche im einzelnen alle zur 
Berufung als Vormund oder Gegenvormund geeignet erfcheinen. | 


— $. 54. 

Das Vormupdſchaftsgericht dat dem Waiſenrath de8 Bezirk, in welchen 
der Mündel wohnt, von der einzuleitenden Vormundſchaft, fowie in den Fällen 
des zweiten Abſatzes $. 12. und des $. 13. von der gefeßlichen Vormundſchaft 
Kenntnif zu geben und den Vormund namhaft zu machen. 

Von einer Verlegung der Wohnung des Mündeld in eine andere Gemeinde 
oder einen’ anderen Bezirk hat der Vormund den Waiſenrath zu benachrichtigen. 
Diefer hat dem Waifenrath des neuen Aufenthaltsorted Kenntniß zu geben. 


$. 55. 


Das Dormundfchaftögericht bat vor einer von ihm zu treffenden Anord⸗ 
nung auf Antrag des Vormundes oder ded Gegenvormundes oder eined Ver—⸗ 
wandten oder Berfchwägerten des Mündeld drei von den näheren Verwandten 
oder Verjchwägerten deftelben, fofern fie ohne Verzug erreichbar find, gutachtlich 
u hören. Es fleht ihm frei, auch ohne Antrag Verwandte oder Verſchwägerte 
es Mündels gutachtlich zu hören. 

Das Bormundfehaftögericht hat vor der Cntf&eibung über die zu einer 
A— des Vormundes erforderliche Genehmigung den Gegenvormund 
zu hören. | | 

Das Wormundfchaftägericht hat vor der Entjgeibung über die Veräuße- 

. zung. einer unbeweglichen Sache oder die Auflöfung eines Ermerbögefchäfts den 

Mündel, welcher das achtzehnte Lebensjahr zurüdgelegt Hat, zu hören, | 


(Bir. 8344.) Die 
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Die Wirkſamkeit der Anordnungen des Vormundſchaftsgerichts ift von der 
Anhörung der bezeichneten Perfonen nicht abhängig. Ä onen 


$. 56, 


eringerem Umfange fann, wenn die Rechnung des erſten Jahres gaegt ik, 
enden auf zwei bis drei detg beitunmt. Ka 


te Bormünder Tegen, Die, Redr 
— 


je verfichern, daß er alle Einnahmen verrechnet habe und außer den in der 


Die Regnung iſt vor der Einteihuns dem Gegenvormund unter Nach—⸗ 
weiſung des Vermoögensbeſtandes vorzulegen und von dieſem mit feinen Ye 
merfungen zu verjehen. uf 

a8 ommunb chaftögericht bat die Rechnung fachlich und ud den * 
lägen zu prüfen, na Erledigung der Erinnerungen dem Vormund die Beläge 
mit einem Vermerke des erfolgten Gebrauchs zurüdzugeben, und auf Verlangen 
Abfchrift der Rechnung zu ertheilen. —— 
F§. 57. te 

Der Bater, die Mutter, der Ehemann und die Großeltern des Mündels 

[md von, der Rechnun elegung während der Verwaltung frei. Der Water und 

ie Mufter find berechtigt, m der $ 17. Nr. 2. beftimmten Form den von 
j nn Vormund von der Kechnungslegung während der Verwaltung 
zu befreien. 

In Fällen, in denen feine Rechnungölenung ftattfindet, bat der Bormund 
auf Erfordern des Wormundfchaftögerihtd alle zwei te oder in langeren 
Swifchenrtäumen eine Ueberficht des DBermögensbeflandes einzureichen, welche 
vorher dem Gegenvormund unter Nachweifung des Beſtandes re 
von diefem mit feinen Bemerkungen zu verjehen if. Der Vater de | 
ift von diefer Verpflichtung frei. . 

Das Verbot der Offenlegung des Wermögendverzeichniffes ift rückfichtlih 
des davon beizoffenen Vermögens ald Befreiung von der Rechnungslegung ud 
der Einreichung der Vermögensüberſicht zu erachten. vom! 


$. 58. 


Vormünder, welche für den Mündel em erhebliches Vermögen zu ver 
walten haben, fönnen von dem Vormundfchaftägerichte zur Stellung eine 
Sicherheit angehalten werden. Die Art und der Umfang der —* w 
—ãS— Ermeſſen beſtimmt, ſie kann jederzeit erhöbet gemindert ale. 
erlaffen werden. ee 7 


. u 


ml? 


— — 


— — — 


mm. _ 
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Koften, welche aus der Stellung der Sicherheit erwachſen, find aus dem 
mögen des Mundeld zu entrichten. 


$. 59. 


PH Vater, fowie die Mutter des Mündels find berechtigt, in der 
2: ;beftimmten Form den von ihnen benannten Vormund von der ih: 
Siheteiseiun au befreien. 
fallt weg, wenn Umftände eingetreten find, welche nad) 
Erf des unbe aftseerichts eine Sicherheitöftellung nothwendig 


der Vater, die Mutter, der Ehemann und die Großeltern als Vormünder 
ber Gegenvormund find von der Pflicht zur Sicherheitäftellung frei. 


$. 60. 


Das Vormundfchaftägericht Tann anorönen, daß Werthpapiere des Mün- 
‚ welche auf den Inhaber lauten oder an den Inhaber gezahlt werden kön⸗ 
‚ und Koftbarkeiten bei der Reichsbank oder bei einer anderen Da OR enmden 
‚öde oder Kaffe in Verwahrung genommen oder daß jene Werthpapiere 
er Kurs gefeht werden. 

Diefe Anordnungen finden gegen den Vater des Mündeld als Vor— 
id nicht ſtatt. Sie finden g gen n von dem Vater benannten Vormund 
t ftatt, an fie von dem Vater in der $. 17. Nr. 2. beftimmten Form 


ur: 
a8 Bermanbf afts * muß die Verwahrung eintreten lafjen, wenn 
beſelie Vormund ſie beantra chtung 


. IV. Beendigung der Vormundſchaft. 


$. 61. 
Die en hört auf, wenn der Mündel die Großjährigkeit er- 
N Ivo F 1er opjährig erklärt wird, wenn er in väterlihe Gewalt tritt, 
Stuben der väterlihen Gewalt oder die Bevormundung des 
er auf 


Die Gi jährigkeitserklärung eines Mündels ift zuläffig, wenn derſelbe 
achtzehnte —E zurückgelegt hat. Sie erfolgt mil Einwoilligun Ne 
ndeld durch das — ericht nach geführter — — 
ne one Verfchwägerte Nündels find nah Maßgabe des 
ören 

6. 62. 


Wird der Vormund oder der Gegenvormund handlungsunfähig, ſo erliſcht 
Amt deſſelben. 

Mit der Aufnahm⸗ des Mündels in eine Verpflegungsanſtalt, deren Vor⸗ 
d nach G. 13. die Rechte eined gefeglihen Vormundes erlangt, erlifcht das 
t des bisherigen Vormundes 
r. 8344.) $. 63. 
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on $. 63. et, oHRAP SI 
| Der Bormund oder der Gegenvormund, welcher ſich "pfiiakslstk” 
ift von dem Vormundſchaftsgerichte zu entfeen. a AR Arm 
Der Wormund oder der Gegenvormund, welcher fich A Hr 
erweift oder aus erheblihen Gründen feine Entlaffung beantragt, oder we 
die zur Führung der Vormundfhaft nach $. 22. erforderlihe Genehmi 
nicht ertheilt oder entzogen wird, ift von dem Por a t 
entlaſſen. Als erhebliche Gründe find namentlich anzüſe 
Nr. 47. angeführten Umſtände, wem fie im Luufe! dei! 
eintreten. 
Diefe Vorfchriften finden auch auf den gefeklichen Vormund Anwent 
Die Beſchwerde gegen die erfolgte Entfegung oder ei iſt nu 
zum Ablauf von vier ochen nach Zuſtellung der Emfcheihtgn u 


64 lstugig 1 


j j ar 
| Verheirathet fi eine zum Wormunde beftellte Frau, fo hat 
mundfchaftögericht zu entfcheiden, ob fie zu entlafjen ee Beraibie 0 
fchwägerte des Mündels find vorher nad Maßgabe des $. 59. zu hören. 
Beibehaltung ift nur mit Einwilligung des Ehemannes zuläffig:: ‚eropis 
2 cal] 
$. 65. arrgrtN 
f eh der —— oder, der O8 FE $ find. Dex Ueherle 
und die Erben verpflichtet, dem oma aft3gerichte Anzeige: zu: en. 
Erben haben für Sicherftellung der in dem Nachlafje befin El 
flüde de8 Mündeld zu forgen. | 
Sind mehrere Wormünder beftellt, fo wird durch den Abgang eine 
munded das vormundfchaftliche Amt der übrigen nicht aufgehpben., sich 


he 730 pnud 


$. 66. oe after 
Der Vormund fowie der Gegenvormund hat nad) Beendigung: ſeines A 
die Beitallung an da8 Gericht zurüdzugeben. an 
GH 
$. 67. 


Der Bormund bat nah Beendigung feines Amtes dem biöhe 
Mündel oder deffen Rehtönachjolger oder dem neu beftellten Vormund 
verwaltete Vermögen herauszugeben und binnen zwei Monaten Schlußred 


Der Gegenvormund bat die Schlußrechmung mit feinen Bemerku 
pr verfehen und über die von ihm geführte Gegenvornnmdfcdhafty: sforbie 
a8 von dem Vormund verwaltete Vermögen jede erforderte Auskun 

Die Schlußredhnung ift dem Wormundfchaftsgerichte ei . 
pe diefelbe dem bisherigen Mündel oder deſſen Rechtönnchfolger ‚oder. dem 
eftellten Wormund zur Erklärung vorzulegen und, wenn Ausikelun: 
gemacht werden, die Entlaftung herbeizuführen. 
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Die Pflicht zur Legung der Schlußtechnung geht auf den Verwalter im 
kursverfahren und auf die Erben des Vormundes über. Die zweimonatliche 
t beginnt für die Erben vom Todeötage des Wormundes, oder, wenn ihnen 
; Ueberlegungsfrift zufteht, vom blaut der leßteren. 


noeh J $. 68. 


hepnbttee: Ä | 
;Bon der Pflicht, Schlußrechnung zu legen, kann der Vormund von den 
am ‚dem. —— er jr Nündela nicht befreit werden. 


$. 69. 


"Der hisherige Mündel, deſſen Rechtangefo er und der neu beſtellte Vor⸗ 
er Schlußrechnung die Vormundſchafts⸗ 


nd find berechtigt, Behufd Prüfung 
m einzufehen. 

Diefelben find verpflichtet, den Wormund und dem Gegenvormund über 
I und richtig geführte Vormundſchaft und über Ausantwortung ded Wer: 
gend Quittung und Entlaftung zu ertheilen. 

Die Quittung und Entlaftung ift wegen einzelner Ausftellungen nicht jr 
weigern. Wegen diefer darf ein Vorbehalt gemacht werden. Im alle 
—*5* Beurkundung iſt der Vorbehalt, um wirkſam zu ſein, in die Urkunde 
unehmen. 

Die Anerkennung der Rechnung ſchließt den Beweis eines Irrthums oder 
3 Betrug in der Rechnung nicht auß. 


$. 70. 


Die von dem Vormund geftellte Sicherheit ift zurüdzugeben und die 
bung der Sicherheitshypothek zu bewilligen, jobald dem Vormund Quittung 
Entlaſtung ertheilt worden m ft bei der Quittung und Entlaftung ein 
rbehalt gemacht, fo Hat das Vormundfchaftsgericht zu entfcheiden, ob und 
| pil won der Sicherheit zurückzubehalten oder von der Hypothek beſtehen zu 
en ſei. 


V. Familienrath. 


$. 71. 
. Ein Familienrath iſt zu bilden: 
4) werm der Vater oder die Mutter de8 Mündeld nah Maßgabe der in 
oo Su für die Berufung eines Wormundes gegebenen Borichriften die 
= Bildung angeordnet bat, 


72) wenn drei Werfonen, weldye mit dem Mündel bis zum dritten Grade 
> yermanbt oder verfehrvägert find, die Bildung beantragen, 

3) wenn der VBormund oder der Gegenvormund die Bildung beantragen. 

Srgang 1875. (Nr. 8344.) 65 Die 
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Die Bildung eined Familienraths unterbleibt, wenn fie von dem Vater 
oder der Mutter nah Maßgabe der Vorfchriften des $. 17. unterfagt iR. :umen 
Zum Eintritt in den Familienrath kann Niemand gezwungen mwerhauit 


$. 72, 


f 
{ 


| 
| 


Der Familienrath wird aus dem Bormundfhaftsrichter' MB. 60 | 
und aus Verwandten oder Verfchwägerten des Mündels ald Se % —T— 


Andere Perſonen können in denſelben berufen werden: N anime niie 
1) — den Vater oder die Mutter nah Maßgabe der Vorſchriften ack 

. 17., et TE 
2) durch Beichluß eines beftehenden Samilienrathd, —— +: wrrul® it 


Nur männliche Verfonen, welche zur Führung der Vormundſchaft erh 
fähig find, fönnen Mitglieder des ornilienratbe werden. Die Gü ioleit der 
Beftellung gefeglih unfähiger Mitglieder ift nach den Vorſchriften der 66. 25. 
2. zu beurtheilen. um 
Der Gegenvormund kann zugleich, Mitglied de Familienraths fein, 
Die Zahl der Mitglieder beträgt höchſtens ſechs. u Ä 


212] Zei 
$. 73. UU— 


Soweit die Mitglieder des Familienraths nicht durch den Water. oderdie 
Mutter berufen find, oder die von diefen Berufenen nicht eintreten, odee Mun 
lieder ausſcheiden erfolgt die Berufung der Mitglieder bis zur Herſtellung der 
eſchlußfähigkeit durch en DVormundichaftsrichter nah Anhörung vom. Wern 
—5 und Verſchwägerten des Mündels, ſofern dieſelbe ohne Verzug ge 
ehen kanm. 
Darüber, ob und welche Perſonen außerdem zu berufen. find, beſchließt 
der Familienrath. | . hp Ar print 


Ag: 1. ‚er: 


$. 74. EP 

\ All 

Die Mitglieder des Familienraths werden von dem Bormundfchaftzrichte 
duch Verpflichtung auf treue und gemiffenhafte Führung ihres Amtes beitell. 
Die Verpflichtung erfolgt mittelft Handſchlags an Eidesftatt. 


| $. 75. 
Der Familienrath hat die Rechte und Pflichten des Vormundſchafisgerich 


In 


$. 76 u 
as rl u 


Der Familienrath ift nur bei Anmwefenheit de8 Wormundfchaflgrichteiß und 
mindeftend zweier Dtglicher befchlußfähig. | Hi . —— 
SM 


A 
zir 
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Sind außer dem Vorfigenden nur zwei Mitglieder vorhanden, fo hat der 
iewtath ein ‚oder zwei Erfagmitglieder zu berufen und die Reihenfolge zu 
fingen; in: welcher diefelben bei etwaiger Beſchlußunfähigkeit einzutreten haben. 





$. 77. 


Do Familienrath wird durch den Vormundfchaftsrichter auf den Antrag 
jteler Weitglieder,. des Vormundes oder des Gegenvormundes oder von Amtd- 
negen gufammengerufen. 

Ile Mitglieder find mündlich oder fhriftlih durch den Vormundſchafts-⸗ 
thter eiitgularden. 

Der Semiliereatg faßt feine Beſchluͤſſe nach der Mehrheit der Stimmen 
der Anmwefenden. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme ded Vormundſchafts- 
Her, Den Alusfchlag. 
w IR 





$. 78. 
Bi Nachweiſe eines gültigen Befchluffes genügt die Unterfchrift des Vor⸗ 
aftsrichters. 
® 





mund) tichte 

Bm: — kann verlangen, daß ihm die Beſchlüſſe des Familienraths 
ſcriftlih zugeben. 15 rn 

“ er bie Beſchlüſſe des Familienraths findet Beſchwerde nach Maßgabe 


., Wird ein fofortige8 Einfchreiten erforderlich, fo Hat der Vormundſchafts- 
üühter die nötbigen Anordnungen zu treffen unb unverzüglid den Familienrath 
witinmen: zu fen, um Siclen von der getroffenen Verfügung in Kenntniß 
Itgen und über die weiter zu ergreifenden Maßregeln einen Beſchluß herbei 





nit 
” $. 79. 
bite Mitglieder des Familienraths können aus denfelben Gründen wie ein 
Bomtund durch das Beſchwerdegericht entfept oder entlaffen werben. 
Gegen Mitglieder des Familienraths, welche ohne genügende Entſchuldi ⸗ 
IA: außbleiben, kann der Vormundſchaftsrichter eine Ordnungsftrafe bis zu 
ee rn; der Ordnungsſtrafe findet Beſchwerde nad Maß— 
9 en die Verhängung ber Ordnungsſtrafe fin! eſchwerde na 
N gabe des F. 10. ſtatt. gung 9 
$. 80. 


Fehlt e8 an der erforderlichen Anzahl von geeigneten Perfonen zur Bil- 
dung oder, Ex; nung bed Familienraths, fo ift die Vormundſchaft nach den 
Bosnien dieſes Abſchnitts I.—IV. zu behandeln. 

Bon der Auflöfung des Samiienzatps find Die bisherigen Mitglieder, ber 
Vormund und der Gegenvormund durch den Bormundfchaftsrichter in Kenntniß 


fegen. 
Fun Auch # dem Vormund und dem Gegenvormund eine neue Beftallung 
zu ertheilen, die frühere aber zurüdzugeben. 
EB) 65* Dritter 


— 0 — 


TEE RER {feet 
Dritter Abfchnitt. to, Batnl 
Vormundſchaft über Großjährige. 
| $. 81. ing sr | 
Großjährige erhalten einen Vormund: sn Bone 


1) wenn fie für geiftesfranf erklärt find; 
2) wenn fie für Verſchwender erklärt find; 


3) wenn fie taub, ſtumm oder blind und hierdurch an Beforgung ihre 
Rechtöangelegenheiten gehindert find. 


$. 832. | 


Abweſende Großjährige, über deren Aufenthalt ein Jahr lang keine Nahe 
richt eingegangen ift, oder welche an ihrer Nüdfehr, fowie an der Befdtt Mg 
Ihrer Vermögendangelegenheiten gehindert find, erhalten einen Vormund zu£ 
ertretung bei ihren Vermögendangelegenheiten, infoweit fie dazu einen Bevoll⸗ 
mächtigten nicht beftellt Haben oder Umſtände eingetreten find, welche Die ettheilke, 
Vollmacht aufheben oder deren Widerruf zu veranlaffen geeignet find. '"""” 
Aus dringenden Gründen kann demjenigen, deffen AufenthaltSort unbe. 
fannt ift, auch vor Ablauf eines Jahres ein Vormund beftellt werben. 
Jeder, welcher dem Wormundichaftsgericht ein Intereſſe zur Sache nad 
weift, iſt a br die Einleitung der VBormundfchaft zu beantragen. ignum 
Die nach dem geltenden Rechte beftehenden Anfprche der Erben gu 
Verwaltung und Nutznießung des Vermögens eines Abweſenden: werden ‚Pix 
dieſes —* nicht berührt. RR 
. 6. 83. ne aualteiniirebrd 
0.23 Bäkkanriat 
Der Vater ift gefeglicher Vormund. In den Fällen des Fe R) T, 
und de $. 82, beginnt fein Ant, jobald das Wormundfchaftägeri Ar Grund 
zur Bevornundung feftgeftellt hat. 
Die Ehefrau ift zur Führung der Vormundichaft fähig und hat die in 
dieſem Seſgte dem Ehemann beigelegten Rechte. 
Im Uebrigen finden auf die Vormundſchaft über Srobiährige die: Vor 
ſchriften des zweiten Abfchnitted dieſes Geſetzes entjprechende Anwendung. Free 
befondere ift auch der Vormund eined Abwejenden berechtigt, für dentelben. L 
erwerben, Nechtöftreite zu führen und nach Maßgabe des $. 50. Erbſchaften an 


zutreten. 
Dem Vormund eines Abweſenden oder Verſchwenders kann auch bei nicht 





umfangreicher Bermögendverwaltung em Honorar zugebilligt werden. 
. 84. j ET Tu 


Ee UO 11:17 104 
Die Vormundſchaft über einen Großjährigen hart auf, wenn ——5 
zu deren Einleitung gehoben iſt, die über einen Abweſenden namentichauch 


BE IE ln 


. — —— > 


F ziffe. 
2114 51, 
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m berfelbe für todt, für verfchollen oder im Bezirk des ellationsgerichts⸗ 
su ln für abınelenb erflärt worden it Be— “on Bei 


$. 85. 


Die Einleitung und die Aufhebung der Vormundfchaft über einen Ber- 
venber ift von dem Vormundſchaftsgericht öffentlich bekannt zu machen. 


. Vierter Mbfchnitt. 
do arspsoisäk ne Pflegſchaft. 
$. 86. 


Die in, wäterlicher Gewalt ober unter Vormundſchaft ftehenden Perſonen 
ilten, ‚eine Pfleger, für ee en, bei welchen die Ausübung der väter- 
m. oder, vormundfchaftlichen Rechte erforderlich ift, aber aus thatfächlihen 
L, tehtlichen Gründen nicht ftattfinden kann. 

Bei einem Widerſtreit erheblicher Sintereffen mehrerer Mündel deffelben 
tntumdes. exhält jeder Mündel einen Pfleger. 

De g. 87. 

— — Bug br sine in väterlicher Gewalt aber ws Bor 
ni ende Perfon du: norbnung besjenigen, welder die Zumen- 
Beta Yo eine Pflegſchaft nöthig, 8 iſt "ber bel der Zuwendung Be 

eur 


aft fi 
ep Pfleger 
on der Kehnumgalegung während der Dauer der oftegfhnft, von der 
berheitäftellung und von der Nothwenbigfeit der Genel migung ed Gegen» 
de ‚ober des Vormundſchaftsgerichts zu gewiffen Handlungen kann der 
Pr Bid Zuwendung befreit werden. 


$. 88. 


Eine Leibeöfrucht, welche unter Vorausſetzung ihrer bereits ee! ten Ge⸗ 
Einicht unter väterliher Gewalt ftehen würde, erhält auf Ankrag ber 
Mangeren, ober auf Antrag desjenigen, deſſen echte durch eine mögliche 
yart betroffen werden, oder in geeigneten Zällen von Umtswegen einen 


eger.' 
$. 89. 


Iſt der Erbe eine Nachlaſſes unbekannt, fo ift zur Erhaltung des Nad)- 
:3 und zur Ausmittelung des Erben ein Pfleger zu beftellen. 

Die in den einzelnen Zandestheilen beftehenden weiteren Befugniffe dieſes 
egexs werben durd) dieſes Geſetz nicht berührt. 
u bel nicht umfangreicher Vermögendverwaltung kann diefem Pfleger 
Sortbtiit zugebilligt werden. 
37834) $. 90. 
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$. 90. 


Außer in den Fällen der $$. 86—89. fünnen Perfonen, welche: feibft yır 
bandeln außer Stande find und der väterlichen oder vormundſchaft ie Be 
fretun Unsetegenkei für einzelne Angelegenheiten oder für einen t beſtt 





von Angelegenheiten einen Pfleger erhalten. Dar: Fu 
fe DET ONE 
$. 91. ale af pen | 


Auf die ‚Meg (haft, finden Die Vorſchriften dieſes Geſehes über bie Bor 
mundfchaft entiprechende Anwendung; die Beftellung eines Gegenvormundes if 
nicht erforderli 


hoben it Pflegfchaft hört auf, wenn der Grund zu deren — —— # 


Fünfter Abſchnitt. 
| Schlußbefiimmungen. 


$. 92. 


31 
Dieſes Geſetz tritt am J. Januar 1876. in Kraft und findet au a 
fchwebenden Vormundfchaften oder Pflegfchaften Anwendung, ſoweit ni t, in 
nachftehenden Paragraphen etwas Anderes beftimmt i 
ie vormundichaftliche Thätigkeit der Samilienräife im Bezirk bes a 

Iationägerichtähofes zu Cöln, der Voluntairgerichte im Bezirk des Juftigfenats zu 

Ehrenbreitftein, der Waifengerichte in den gobemgollemniihen Landen und der 
Kicchipieldgerichte des Landes Hadeln hört auf. 


§. 93. an lie : 


Fa S0H1 13 107 Ba | 1 6% 


Die bisherigen Vornründer oder Pfleger verbleiben in 
fönnen jedoch) vom m in der Zeit bis zum ‚Am Ai ee 


entlaffen werden, wenn fie zur Führung ber nd oder Pflegfchaf 
ungeeignet erſcheinen, und weder nach Ma —8 abe der $ 87, als 
erachten, nod) nad) "eafgabe der 68. 12. 83. — —* find, 


$. 9. 


Sind einem bisher beftellten oder berufenen Vormund oder Pfleger bu 
Verfügung der Eltern oder der Erblaffer de8 Mündeld nad den 


Rechte zuläffigerweife größere Befugniffe eingeräumt als dieſes Geſetz zuläft, fo | 
bleiben diefe Befugnifie beftehen. 


— 





$. 95. 


Die Befugniffe, welche Eltern oder Ehegatten Kraft gefe ea 
am Bermögen ber —* oder Kraft ehelichen Güterr ts —* en 
diefem Geſetze nicht berührt. 
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Am Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln hat der Vater nach dem 
e der Mutter die Rechte und fiopten des geſetzlichen Vormundes. Schreitet 
Vater zur ferneren Ehe, ſo iſt Vermögen des Kindes unter Mitwirkun 
— wen von dem Dater dem VBormundfchaftägerichte einzuvei⸗ 
des VPexzeichniß feftzuftellen. 

Die in den HI Landestheilen beftehenden Vorſchriften, weldye vor 
nach der Eheſchließung eine Nachweiſung, Audeinanderfegung oder Sicher: 
ung des Vermögens erfordern, bleiben in Kraft. 
ne Po» | 


IN nz 


nn anfprifih S. 96. 


Im Geltungsbereiche der Depofitalordnung vom 15. September 1783. 
ı die Auszahlung von Geldeın aus den Depofitum auf Grund der dem 
mund erft durch diefes Gefeh übertragenen Rechte vor dem 1. Januar 1878, 
t verlangt werden. 


$. 97. 


Die Großjährigkeitserklärung eines in väterlicher Gewalt ftehenden Kindes 
Igt mit Zuſtimmung des Vaterd nach Maßgabe der Vorfchriften des zweiten 
apeB w Ar erforder ng von Verwandten oder Verſchwägerten des 

iſt ni rderlich. 
Im Bezirk des Appellationsgerichtshofes p Coͤln findet die nach den bis⸗ 
gen Vorſchriften 5 Emanzipation nicht mehr ſtatt. 


§. 98. 


Die für großjährig Erklärten haben alle Rechte der Großjährigen. 

Daſſelbe gilt im Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln von den vor 
; 1. Januar 1876. Emangipirten, wenn fie dad achtzehnte Lebensjahr zurüd- 
at haben. Auf die vor dem 1. Januar 1876. angipieten, welche das 
zehnte Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, finden die bisherigen Bor- 
ften. mit der Maßgabe Anwendung, 2 die dem Familienrathe und dem 
dgerichte zugewiefene Thätigfeit von dem Vormundfchaftsgerichte auszuüben ift. 


$. 99. 


an So jahrigtei tritt ale hof ne ans Hrn —F en. 
i ppellationsgerichtshofes zu Cöln erli ur erhei⸗ 
ung des Kindes die —* Gewatt ” ’ 


$. 100. 


J — ückſichtlich der Vormundſchafts⸗ und Pflegſchaftsangelegenheiten der Mit 
Jet ‚Der Königlichen Familie und des Hohenzo ernfchen Fürftenhaufes behält 
yei der Hausverfaſſung fen Bewenden. 

r. 8344.) $. 101. 
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$. 101. 


Die nah dem bisher geltenden Privat- Familienrechte der Häupter 
Mitglieder ber feier zeihöftän ifchen Familien ——— Pete werben ti 
dieſes Gefek nicht berührt. 


$. 102. 


Die Vorfchriften des gemeinen Deutfchen Rechts * allgemeinen 
rechts und der allgemeinen Bericht Sorönung für die —— ad 
Rheinischen —— und der in den einzelnen "San 
Ordnungen und Geſetze über das Bormundfehaftäwefen, ee in in 
fege nicht ausdrücklich aufrecht erhalten find, werden aufgehoben. 
a unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und beigedru 
Königlichen Injiegel. 


Gegeben Coblenz, den 5. Juli 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonh 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


Rebigirt im Büreau bes Staats Miniſteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Gofbuchbruckerei 
RR. v. Deder). 


— 5 — 


Gefeß- Sammlung 


für die 


bir 82... 
But am.n 


Königliden Preußiſchen Staaten 


- 
® 








Anhalt: "Tarife, nah melden bie Schiffahrtsabgaben in den nicht fisfalifchen Häfen bee Provinz Schleswig. 

Holftein, nämlich, in Altona, Apenrade, Büfum und Warwerort, Burg auf Fehmarn, Calloe, Edern- 

— 5. ‚fürbe,. Flensburg, Ihehoe, Kappeln, Rellinnbufen, Kiel, Labor, Meldorf, Rotkenjpieler und Wilfter 
"TB auf Weiteres zu erheben find, ©. 455. bis 406. 


Nr. 8345.) Tarif, nad weldem die Safenabgaben zu Altona, im Regierungsbezirk 
Schleswig, bi8 auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


A. A. Hafengeld wird entrichtet per Kubikmeter Netto -NRaumgehalt und 
zwar nur einmal beim Eingange " | 


1) von allen Schiffen und Fahrzeugen, welche aus Drten an der Elbe 
oder aus Flüſſen, welche in die Elbe ausmünden, kommen: 
a) infofern fie nicht ſeewärts wieder abgehen ........... 3Pf. 
b) inſofern fie demnächſt ſeewärts wieder abgehen....... 5 — 
2) von allen aus See eintreffenden Schiffen: 


a) von 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter. 5— 
b) von mehr als 85 Kubifmeter Netto-Raumgehalt.... 10 — 


Ausnahmen. 


1) Schiffe, welche aus See leer, geballaitet oder beladen mit thierifchen Ab— 
füllen (Knochen, Hufen, Klauen, Gedärmen, Blut), Bauholz, leeren 
Bouteillen, Brennholz, Cement, Sementfteinen, Cichorienwurzeln, Cinders, 
Koaks, Dachpfannen, Dünger (Guamo), Eichenborfe, Eichenlohe, Exde, 
Selen ,Florren, Gyps, Glasfcherben, Solzfohlen ‚, Ralf, SKalkiteinen, 

infer, Knochenſchaum, Knochenſchwärze, Kreide, leeren Krügen, Mauer: 
fteinen, Sand, Schiefer, Schlachtvieh, Stabholz, Steinen, Steinfonlen, 
Traß, Thon, Töpferwaaren, Torf, Traßitemen, Tuffſteinen und Zuder: 
ſchaum in den Hafen fommen, baben nur zu entrichten, auch wenn fie 
mehr ala 85 Kubikmeter Netto⸗-Raumgehalt haben ............ 5Pf. 
Anmerkung: Bei vorſtehend genannten Waaren wird eine Bei— 
ladung anderer Handelsartikel bis zum Gewicht von 60 Zentnern 

nicht in Betracht gezogen. 
Jahraaus 1875. (Nr. 8345. 66 2) Von 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Juli 1875. 


2) Bon Schuten und Jollen, welche den Hafen leer als Liegep "ei benußerin, 
er 


wird nur jährlich einmal praenumerando ein Miegegell € oben un® 
zwar von ........................................ 20 PF 
per Kubikmeter, jedoch im Ganzen nicht unter...... — = 


für jede Schute, ſowie für jede Tolle im Ganzen .. | ‚ 50 - 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hufen von Altona re elmäßi ‚oder häufe 
% m Jahre b befuchen ‚ Tann nad) Wahl des Schiffsführerz Br anſtatt 
tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt — eine jährliche' — Rbungen 
ſumme entrichtet werden, deren Höhe von der Safenfoktiniffion feſt⸗ 
zuſtellen bleibt. Ba 

Zuſätzliche Beftimmungen. 

1) Das Hafengeld ift von allen Schifföfahrzeugen zu entrichkpen, welche de 
Altonaer Hafenwerke benutzen. 

2) Das baghlt Hafen el gilt im Falle des längeren Liegenbleibend be 
ih Monaten. ch Ablauf diefer Friſt iſt daffelbe neuerdings um 
entrichten. 





Befreiungen. 
Von Entrihtung des Hafengeldes find gänzlich befreit: 

1) al Fahrzeuge, die nur frifche Fiſche und friſche Milch an den Marti 
ringen; 

2) alle Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden / 

3) für ‚seichterjabtzeuge ‚ welhe Waaren aud der Ladung .von größeren 
Schiffen, die ihred Tiefganged wegen auf Der Unterelbe theilweife haben 
löfchen und überladen müfjen, nad) Altona bringen, wird das Hafen 
geld, welches dieſe Leichterfahtzeuge zu entrichten haben, den ‚geraten 
größeren „often bei Zahlung des von diefen zu entrichtenden Hafen | 
geldes gefurzt; Zul 

4) alle Schiffe und Fahrzeuge, welche nad) Altona kommen / ne * anf 
den dortigen Werften oder im dortigen Hafen verzimmert: zu werden; 

5) ana tzeuge, welche vom Altonaer Hafen ausgegangen, aber: wegen Eid 

lee erd, Konfervirung der — oder Havarie vor beendigter 
wehe dahin zurückkehren; 

6) —— welche Staatd- oder Reichseigenthum find oder lediglich 
für Staatd- oder Reichörechnung Gegenflände befördern, jedoch in letzterem 
alle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) Schiffe, welche den Dafen von Altona nur für Orders anlaufen, ohne 
J —8 und zu laden, jedoch nur für eine Zeitdauer von 3 mal 

en. 1 

B. An Quais- und Treppengeld wird entrichtet für Waaren,  ielche 
über die öffentlichen Quais oder Treppen verladen oder gelöfrht werden, 
oder in einem dafelbft Be Schiffe fich befinden und: zwar: 

1) für Torf, Stroh, Heu, Neth und Tomenbänder für, xine Schiffe 
ladung bis zu ubitmeter Netto -Raumgehalt. :1 Murk 2 J 
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2) deögleichen über 42 Kubikmeter................ 3 Mart — Pf. 
3) für Kartoffeln für eine Scifföladung bis zu 

42 Rubifmeter ................. ............. — ⸗ 
4) deögleicyen über 42 Kubikmeter................ —_ — 
5) für Muueriteine und Dachpfannen per 1000 Stüf — = 10 
6) für Brennholz per 3 Rubilmeter............. . 
7) für Getreide per Getreidelaft von 1000 Kilogramın — — “ 
8) für Steinkohlen, Koaks, Cinders, Kalk und Cement 


per Laſt von 2000 Kilogramm ............... . 20 » 

oder per Hektoliter ........................... .» 1. 
9) für alle übrigen Waaren per Laft von 200° 

Kilogramm .................................. : 10 » 


Ausnahmen und Befreiungen. 


1) Gemüfe und Früchte find frei von Quais- und Treppengeld. 

2) Quantitäten bis zu % der sub Nr. 5. bis 9. genannten Stüdzahl, 
Maaße und Gewichte find frei von der Abgabe, und Quantitäten 
ae x und dem vollen Maaße ꝛc. zahlen die Hälfte der obigen 


3) Alle Gegenftände und Artikel, welche für Staatd- oder Reichs— 
rechnung über Quais und Treppen befördert werden, find von der 
Abgabe befreit. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 
Das Duaid- und Treppengeld ift — aud) wenn eine etwaige Ladung 


Löfchung nur theilweife erfolge — von Nämmtlichen an Bord vorhandenen 
ren zu entrichten, jedoch nur einmal, wenn die Benugung der Anlagen 
1) bei den mit Kartoffeln beladenen Schiffen nicht über 24 Stunden, 
2) bei anderen Schiffen — und zwar: 
a) bis zu 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt einfchließlih — nicht über 
3 mal 24 Stunden, 
b) von größerem Netto-Raumgehalt — nicht über dieſe Friſt (ad a.) 
und einen Zufchlag von 24 Stunden für jede weiteren 21 Kubikmeter 
pinaus dauert. Bei längerer Benugung ift für jede, wenn auch nur 
begonnene Friſt von gleicher Dauer Die Abgabe befonder8 zu entrichten — 
zwar mindeftend in Höhe ded für die erftmalige Friſt zu entrich⸗ 
tender Betrages. 
An Brüdengeld wird entrichtet: 
Für die Waffage über die Dampfisifebriden für een bededten 
Reifewagen oder eine Kutfhe .:............- rk 50 pf. 
für eine Chaiſe oder andere Wagen mit Verdeck * 
für einen zweiſpännigen Stuhl: ober: ‚Blodwagen —_— ⸗90 - 


8345.) für 
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für einen einſpännigen Wagen ................ — Mark 60 dr 

und außerdem für jedes Pferd ald Vorſpann.. — = 30 - 
und für febendes_Bieh: 

für ein dien, einen Ochfen, eine Ru ... .... — 30 + 

für ein Schwein, Kalb, Schaaf 7. 


Frachtgüter Aber die Dampfſchiffsbrüden diejelbe APgähe zu_ entrichten, 
welche nachftehend für das Aufwinden der Waaren durch Die Stabtkrähne 
feftgefegt iſt. ". 


Ausnahmen und Befreiungen. 

1) Fußgänger und alles tragbare Gepäd find von der Abgake "befreit, eben: 
Due ie © Gegenftänbe x., welche für Staatd- oder Reken über 

die Brüden befördert werden. 

2) Häufig einfehrenden Dampfſchiffen iſt es freigeftellt, für die 6 fe 
welche vom Schiffe oder an das er über die Beiden -befüch 
Kam! in jedem einzelnen Falle die obigen tatifmäfigen Abgaben ent 

u laffen, oder auch diefe Abgaben ein für allemal Durch eine 
lihe verfionalabgabe von 30 Pf. per Kubikmeter ihre Raumgehalts 
zu Gunften ihrer Paffagiere abzulöfen. 


D. Krahngeld. Bei Berufung der Krähne an der Elbe find an den 
Vüchter der Einnahmen aus diefen ftädtifchen Einrichtungen folgende Ah 
gaben zu entrichten: 

für Kalk per Kollo...............33..... — Mat AV 
für das Aus- und Einfe gen de8 Maftbaums . . 
Ei Zelt, kleinen ff ober ähnlichen 
BahrzeugE .............4-nmeeneensnunnee ne "77: %0» 
für kalen eines Strom-Ewerd, Gief-Ewerd 


Endlich ift für den Transport ſchwerer ne und 





ober ähn! Aulichen Fahrzeugs ....... ........... . 60 
für eine Kutſche 363 1 ⸗ 500 
für eine Chaiſe oder anderen Wagen mit Verdeck BE Dear 
für einen zweifpännigen Stuhlwagen .......... . 90. 
für ein Rabriolet, eine Droſchke und einen anderen 

einfpännigen Wagen .................... 60 





fr ein Pferd 0.202. 
r einen Ochſen oder eine Kuh... 
für ein Schwein, Kalb, Schaaf .. . 
I ein Fuder Sandfteine ........... .... ... 
für Mühlfteine ' his 6i8 Y/, Durchmeſſer per Stüd 2 
für ein Wül— iſchen Fe 
ür kleinere Mühl- oder Quernfteine ........... — 
ür Kaufmanns- und Frachtgüter aller Art, mit 
Einfluß der in Tonnen und Fäffern anfom- 
menden flüfigen Waaren: 


“111 


— 
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nach denn Gewichte bi8 zu 300 Kilogramm 


inkl. pro Kollo ................. ..... — Mark 7Pf. 
von über 300 bis 600 Kilogramm ....... — 1.2 » 
von 600 bis 750 Kilogramm ............ — ⸗30 ⸗ 
von 750 bis 1000 Kilogramm ........ ... — ⸗45 ⸗ 


toant ſchwerere Gegenſtände, inſoweit dieſelben über- 
Fe u dic Krähne gehoben werden können, 
Ss ir. jede 500 Kilogramm ihred Gewidts..... — » 60 ⸗ 
Die Arbeitsleute an dem Krahne an ber Holländiſchen Reihe hat 
in der Regel Jeder, der ihrer bedarf, felbft zu beforgen, jedoch ift der 
Pächter verpflichtet, auf Serlangen der Beilommenden gegen eine billige 
Vergütung die erforderlichen Arbeitsleute zu ftellen. 
 rpten Fibe-Teine Auffiht Hat der Pächter in erfterem alle 45 Pf. pro 
EStunde zu berechnen. | 
. Abgaben für die Holzfchlepper. Lager- und Auffchleppungsgebühren 
j Mb für die erften 14 Tage zu entrichten pro Baum, ober bei fleineren 
Hölzern pro Fuhre ... . .. .... . ..... ....P................... 30 Pf. 
und hei längerer Lagerung pro Woche und pro Baum, refp. 

.“ per Fuhre mehr .P....................................... 7 ⸗ 
Abgaben für die Eisbrücke. Zur Winterzeit, wenn eine Eisbrücke 
na der Elbe gelegt ift, wird für die Paſſage über diefelbe entrichtet: 

- für eine Kutſche ..................... ................. 90 Bf. 


| 


“ für eine Chaife oder einen anderen Wagen mit Verdef 60 - 

ſut einen zweiſpännigen Stuhlwagen .................. 45 ⸗ 

für einen Blod» oder Torfwagen ..................... 15 » 

für einen Schlitten ........... . . . . . . .................. 7 ⸗ 

für ein jedes Stück Vieh ohne Ausnahme ............. 7.» 
Befreiungen 


den sub D, E. und F. tarifirten Abgaben beftehen nur für die für Staats⸗ 
Reichsrechnung beförderten und aufgenommenen Gegenftände. 


_ Berlin, den 25. März 1875, 


(L. S.) Wilhelm. 
Samphaufen. Achenbach. 
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(Nr. 8346.) Tarif, nach welchem die Hafenabgaben zu Apenrade im Kreiſe Apenrade, 
Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. om 
25. März 1875. 


n I 8 


n Hafengeld wird entrichtet von Söifefhreigeh: 





1) von 12 Rubifmeter Netto-Raumgehalt und barüinier,'i * wenn fie be 
laden find: 3 ei — 

beim Eingange ................... ... Bu Aa tn 10 #. 

beim Ausgange ..................2464 ander: 10 » 


für jedes Fahrzeug. 


1 79 > 
Anmerfung. Fahrzeuge der vorfte | 
bezeichneten Art bleiben von der eh 1 
fie beballaftet oder leer find; 


2) von mehr ald 12 Kubitmeter bis anſchüeßüich 85. Abt 
meter Netto -Raumgehalt: 


a) wenn fie beladen find: 





beim Eingange ............................... 5 ⸗ 
beim Ausgange . ......................... rn dt 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: nn 
beim Eingange ........................ Pe Zu 
beim Ausgange ....................... Bere 2 
für jedes Kubikmeter; A 
3) von mehr ald 85 Kubikmeter Det Raumgeat: na 
a) wenn fie beladen find: BEE ee N 
beim Eingange 40 + 
beim Auögange . nun... nn ei tet ‚30 . 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 7 "nr 
beim Eingange en, 
beim Ausgange ............................... 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter. 


Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit 2: Kubilmeier 
Retto-Rauogehält ten 9 gfahis 


Ausnahmen. 
1) Schiffe von mehr als 85 Kubikmeter Netto-Raumgehalt wenn fie eine 
Fahrt zwifchen Häfen. des Deutichen Bundesgebiets da ohne 
fremder Häfen machen, entrichten nur die Halfte ber vorſtehend unter 
3.a. und b. feftgefegten Abgabe. 
2) Schiffe, deren Ladung: 
a) im Ganzen das Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, oder 


b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Bruch, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Kalk, Mauer-, Pflafter- oder Ziegelfteinen FR 
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Art, Drainröhren, Kreide, Thon- oder Mfeifenerde, Seegrad, Sand, 
Brennholz, Torf, Steinkohlen, Koaks, rohem Schwefel, Salz, Heu 
und Stroh, Dachreth, Dünger, frifchen Fifchen oder Eichenholz zum 
Schiffsbau befteht, Haben das Hafengeld nur nad) den Sätzen für 
Ballaftichiffe zu entrichten. | 
3). Füx Fahrzeuge, welche den Hafen zu Apenrade regelmäßig oder häufig 
ai Ef. Behuhen ‚ fann a oh, anftatt des karifmäßigen Hafen: 
geldes für jede eigene Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, 
here Höhe nad) Beſchluß der ftädtifchen Kollegien mit Genehmigung 
der Regierung feftzufeßen bleibt. 


An Bohlwertögeld wird entrichtet von allen Waaren, welche über Die 
ſtädtiſchen Bohlwerke zu Lande gebracht, oder von denfelben aus verladen 


% ‘ 


werden: 
1) für jede Tonne = 20 Zentner der unter den Ausnahmen 2.b. auf: 
geführten Waaren P................................... 6 Pf. 
2) für jede Tonne der übrigen Waaren .................... 12 - 


Sufäglihe Beftimmungen. 


Bei Berechnung des Raumgehaltd der Schiffe, rüdfichtlih der Hafen: 
abgabe, ſowie bei Berechnung der Bohlwerksabgabe werden Bruchtheile 
von emem halben Kubikmeter oder u für ein volle8 Kubikmeter ge- 
rechnet, Eleinere Bruchtheile dagegen außer Berechnun Fa 

Bei Gütern, welche nicht nach Gewicht zu berechnen ind, wird ein 
Kubikmeter gleich einer halben Tonne gerechnet. 


Das abgabenpftichtige Apenrader Hafengebiet umfaßt den unmittelbar 
vor der Stadt belegenen Theil des Apenrader Meerbuſens und wird durch 
.gine von der Mündung des die Apenrade⸗-Flensburger Chauſſee durch— 
fchneidenden Baches Nellebed bis nach der füdweftlichen Ede der Türgens- 
-gaarder Hölzung gezogene gerade Linie begrenzt. 


— 


—X 


Befreiungen. 


an der Entrichtung der Hafen: und Bohlwerksabgaben find ſowohl für 
ingang als für den Ausgang befreit: 

alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; | 

‚alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffuchen, d. 5. foldhe, die durch 
erlittene Befi äbigung oder andere, auf Erfordern nadyzumeifende Unglüds- 
fälle; dur Eisgang, Sturm oder wibrige Winde an der Fortfehung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zula- 
dung ‚anderer Gegenftände erfolgt ift, fowie alle Fahrzeuge, welche nur, 
um Grundigungen eingugieben oder Orders in Empfang zu nehmen, in 
den; Hafen einlaufen: und, denfelben ofme Ladung gelöjcht oder einge- 


—— 


3346.) nom⸗ 
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nommen, und ohne die Ladung ganz oder theilweife veräußert zu haben, 
wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 85 Kubikmeter und meniger Netto-Raumgehalt, wenn fe 
auf der gahrt nad) einem anderen Hafen des Deutichen Bundedgehied 
in den Apenrader Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, um daſelbſ 
eine Beiladung zu löjchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnem 
ai — der Kubikmeter des Netto⸗Raumgehalts des Fahrzeuges nicht 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, melcye zur Hülfeleiftung bei geftrandeten oder in Noth bein. 
lihen Schiffen tußgeben oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn die je leichternden oder durch Leichter beladenen 
Schiffe felbit die Hafenabgabe entrichten; 

6) Schiffsgefüße, welche Königliche, Staatd- oder Reichs⸗Eigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staatd- oder Reichs-⸗Rechnung Gegenftänte 
befördern, jedoch im letzteren Falle nur auf Worzeigung von Freipäll 

7) Lootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zweck gemäß benußt werden; 

8) offene Boote, welche zu den der Abgabe unterworfenen Schiffen gehören; 

9) Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benußt werden; 

10) Danıpfiehfie, welche lediglich zur Pafjagierfahrt eingerichtet find und benukt: 
werden. 


Anhang. 
C. Lagergeld. An Lagergeld ift zu entrichten: 
1) für Lagerhäufer und Schauer, fowie für andere fefte Plätze, für 
da8 Quadratmeter jährlich ..................... — Mut 10%. 
2) für Sandlager, für jedes Stüd jährlid)......... 3 20⸗ 
3) für jeden Badekarren jährlih.................. A: 80. 
4) für die temporäre Benutzung eined Platzes zur 
Auflagerung von Zimmerholz, Steinen ꝛc., für das 
Quadratmeter vierteljährlich .................- — : mM. 
Anmerfung. Die jut Auflagerung von Bauholz für die Schiff 
werften beftimmten Vagerpläge, für welche eine fpesielle 
gütung kontraktlich feitgefegt ıft, find hier ausgenommen. 
D. Werftgeld. An Werftgeld ift zu entrichten für jede Schiff, welches 
den Hafen-Territorium der Stabt . 
a) gebaut wird .. ......................................... 20 
b) gekielholt wird .................... ........... I. 
e) verzimmert wird . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ................... 2 » 
für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalts monatlid). 










Anmerkung. Für die erften 14 Tage wird in dem letzten alle (c 
feine Abgabe entrichtet. 
E. B 
I 
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E. Benußung de3 Inventars. Täglich wird begahlt: 


1) für Benutzung eine Prahms ................. 1 Mark 20 Bf. 
für die Beruuiung deffelben beim Kielbolen jedoch 0 
3 fi * Benutung eines Pechgrapens zeeneennn — 20 
die —* gung eines Spillend ...........-. — .: 4.» 


d. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Uchenbad. 





» 8347.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benugung der Hafenanlagen zu Büfum 
und zu Warmerort, im Kreife Norderdithmarſchen, Regierungsbezirk Schles- 
wig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


A. n Safengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
I. von 12 Rubifmetern Netto-Raumgehalt und darunter: 
beim Eingange. ...................................... 10 Pf. 
beim Ausgange ..... ................................ 10 » 
für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung. —— e der vorſtehend unter A.I. bezeichneten Art 
- „Bleiben von der de befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
II. von mehr ald 12 Rubitmetern Netto-Rauıngehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange. .................................. 5Pf. 

beim Ausgange ................................. > =» 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

beim Eingange................................... 2» 

beim Ausgange.................................. 2. 


für jedes Kubikmeter. 


B. An Salem ine eld wird entrichtet von Waaren, welche in Fahr— 


gen im den Hafen ein- oder aus demfelben ausgehen und über die Bohlwerfe 
3 amd oder zu Waffer gebracht werden: 


I. wenn die Waaren heftoliterweife verladen find, von jedem 


Hektoliter...................... .......................... 4 Bf. 
II. wenn die Waaren nady Gewicht verladen find, von jedem 
Zentner.............................................. .... 5 —⸗ 


Ausnahmsweiſe wird gegablt 
1) von Oelfrüchten für den Seftoliter Pf. 
ahrgang 1876. (Nr. 83468347. 67 2) von 


7) Boote, weldye einen Theil des Schinou... 
.. 8) Boote, die von den vor dem Hafen liegenden oder uw... 
ö Schiffen and Land Tommen. 
B. Bon der Entrichtung des Bohlwerksgeldes find befreit: 
1) Königliches, Stantd- und Reichseigenthum; 
2) frifche Fiſche, Neife- Effekten, Reiſefuhrwerke, leere Gebind 
au des Hafens beftinmtes Material, Balls ft; 


3) Waaren und Sachen aller Art, welche mittelft der autorifirl 
von einem Eiderufer nad) dem andern übergeführt werden, 
weiteren Schiffstransport beftimmt zu fein; 


4) Ladungen, welche direft von einem Schiffe in bad andere ü ü 

werden. 
Anhang. 
Beim Gebrauch der zum Hafeninventar gehörenden Meßgef 
entrichten: 
1) für die Benutzung — an die Hafenkaſſe: 

a) wenn die zu vermeſſende Ladung unter 200 Hektoliter beträgt 

b) en die zu vermefjende Ladung 200 Hektoliter oder mehr 

beträgt ...................... ...... ................ 

2) für die zAufſbewahrun und das Herbeiſchaffen der Meßgefäße 

— an den Safenmeifter jedesmal ......................... 

Wird die Aufjicht des Hafenmeifterd bei dem Meſſen 

jo kommt demfelben dafür eine Vergütung von 40 Pfennige 
Stunde zu. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbel‘ 


Samphaufen. 





(Nr. 8348.) Tarif, nad) welchem die Safen- und Bohlwerlsabgaben zu B 
biß auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 187 


A. A. Hafengeld wird entrichtet von Schiffdfahrzeugen 
1) von 12 Kubifmeter Netto-Raumgehalt und darır 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange ....................... 
beim Audgange ..................... 
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b) wenn fie beballaftet oder leer find: 
beim Eingange P................................ 5P.f. 
beim Ausgange ................................ 5 ⸗ 
für jedes Fahrzeug,; 
2) von mehr ald 12 Kubikmeter bis zu einfchlieglich 170 Kubik- 
meter Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .P................................ 10 ⸗ 
beim Ausgange ................................ 10 « 

b) wenn fie beballaftet oder leer find: 
> beim Eingange P................................ 5 ⸗ 
beim Ausgange P.............................. . 5° 


für jedes Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt; 
3) von mehr. als 170 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .P................................ 12 » 

beim Ausgange ................................ 12 » 
b) wenn fie beballaftet oder leer find: 

beim Eingange ................................. 6 «- 

bein Ausgange ............................... . 6 — 


für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 
Flußfchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit gleich 2 Kubikmeter Netto—⸗ 
Zebalt. 
Ausnahmen. 

Schiffe, deren Ladung außfchließlih in Dachreth, Dünger, frifchen 
Fiſchen, Heu, Koaks ———* — Rohſchwefel, Salz, Sand, 
Steh oder Thonerde befteht, Haben das Hafengeld nur nad) den Sätzen 
für Ballaftichiffe zu entrichten. 

Schiffe, deren Ladung ausfchlieglich in Brennholz, Cement, Dachpfannen, 
Dachſchiefer, Bruch, Cement-, Granit-, Gyps⸗, Kalk⸗, Mauer-, klafter 
oder Ziegelfteinen, Seegras oder Torf befteht, haben nur % des nach den 
Normalſätzen zu berechnenden Hafengelded zu entrichten. 

Schiffe, welche als oorübergehend flarirt werden, haben das Hafengeld 
nur für einen den gelöfchten oder geladenen Waaren entfprechenden Netto» 
Raumgehalt zu entrichten. | 

Hierbei gilt eine Waarenmenge von 10 Sentnern glei einem 
Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 

) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Burg regelmäßig ober häufig im 
Sabre befuchen, fann nah Wahl anftatt —A—— Safengeldes 
für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindungsfumme entrichtet werden, 
deren Höhe durch Beichluß des Stadtverordneten - Rollegiums .mit Ge- 
nehmigung der Regierung feftzufeken ift. 

3348.) B. An 
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B. An Bohlwertögeld wird entrichtet von allen Waaren, welche ü 
ftädtifhen Bohlwerke zu Lande gebracht oder von denfelben aus v 
werden, und zwar: | J 
1) von Apothekerwaaren, Butter, Kaffee, Cigarren, Kolonial⸗ ſog. 
Manufaktur⸗, Farbe und Glaswaaren, Dunen, Fayence, Federn, 
Flachs, getrockneten Früchten, lebenden Gewächſen, Hanf, Pas 
gegerbiem und lackirtem Leder, Lichten, Liqueur, Mineralmafler, M— 
- Saden, Sämereien, Schmalz, Sped, Spielfachen, Spirituofen,,‘ 
Tapeten, Tauwerk, Uhren, Wein, Zuder, Zündhöern:..- 7 = 
für den Zentner 10 Pf.; tn sh 
Stangen 
Grabfteinen, Gußeifenwaaren, geringen, Ketten, Mafchinen, I 
eife, Syrup, Theer, Thran, Wa 
früchten, Mehl, Dell 
| für den Sentner 5 Pf.; Re 
3) von Borke, fünftlihen Dünger aller Art, Getreideabfällen, Heu 
tofteln, Knochen, Lohe, Yumpen, Oelkuchen, Seegras, Stroh, ſow 
übrigen, nicht beſonders genannten Waaren: 
für den Zentner 2 Bf.; 
4) von Bauholz, Brettern, Sliefen, gebranntem Kalt, Koaks, Latten 
holz, Steinfohlen Ymzugögut: | 
für das Kubi meter 15 Wf.; 
5) von Brennholz, Cement, Dachziegeln, Drainröhren, Kalkſteinen, 
Mauer⸗ und Pflaſterſteinen, —2 Schiefer, Soda, Töpfergut, 
für das Kubikmeter 7 Bf.; | Ä == 
6) von Wagen aller Art: on 
für da8 Stüd 60 1f.; EEE ze 
7) von größerem Hornvieh und Pferden: = 
ir ns Sa 40 Bf.; BEUTRETD De 
8) von Füllen, Jungvieh, Kälbern, Schaafen und Schweinet:"" 
für das Stud 15 Pf; 2... 
9) von Federvieh und Ferkeln: 
für das Stud 5 Pf. 


Sufäglihe Beftimmungen. 

1) Bei Berechnung des Netto-NRaumgehaltd der Schiffe rückſichtli 
Safenabga e, jowie bei Berechnung der Bohlwerkdabgabe werden ' 
theile von einem halben Kubikmeter und mehr oder einem halben 
ner und mehr, begiehumgönoeife für ein volle8 Kubikmeter ode 
an Zentner gerechnet, Tleinere Bruchtheile Dagegen außer, Bere 
gelaffen. 

2) Die H ebung des Hafengelde3 für die als Beiladung im Burger 
gelöfchten oder geladenen Waaren (fiehe unter 3. der Ausnahmen) c 
auf Grund der Zolldeklaration, oder, wo eine folche nicht abgegebe 


Le Eu 
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auf Grund der Ermittelungen des von der Stadtverwaltung hiermit be⸗ 
auftragten Beamten. 
3) Das abgabepflichtige Burger Hafengebiet wird begrenzt durch die zum 
Schutz der afentperte in die ftfee hinein erbauten Steinmolen und 
durch. eine zwifchen den äußeriten Spiten derfelben gezogene Luftlinie. 


a Befreiungen. | 
L Bon ber’ Enteichtung de8 Hafengelde8 find fowohl für den Eingang 
als für den —2— befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und den- 
felben ohne Ladung wieder verlaflen; 

2) alle Fahrzeuge, welche in den Hafen eimlaufen und denfelben wieder ver- 
laffen, one Ladung gelöfcht oder eingenommen zu haben; 

3) Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffuchen, d. 5. folche, die durch er- 

Hat efehädigung oder dene auf Erfordern nachzumweiiende Unglücks⸗ 
fälle, duch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Secjepung 
ihrer Neife verhindert werden, wenn je en Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne DaB ein Theil derfelben veräußert oder die Zu- 
ladung anderer Gegenftände erfolgt ift, fowie Fahrzeuge, welche zur Re 
para des Schiffe oder Konfervirung der Ladung deffelben, oder um 

interlager zu balten, den Hafen anlaufen und nur ihre eingebrachte 
Ladung, mag folche gelöfcht gewefer oder im Schiffe verblieben fein, 
fpäter wiederum ausführen. erden aber außer den eingebrachten noch 
andere Waaren audgeführt, fo fallt die Befreiung von den Hafengeldern 
beim Ausgange fort; | 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei gefirandeten oder in Noth be 
— Schiffen ausgehen, oder” davon zurüdtehren, wenn fie nicht 
zum Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn dad zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff FJ die Hafenabgabe bezahlt; 

6) Schiffägefäße, welche Königliches, Staatd- oder Reichseigenthum find, 
oder lediglich für Königliche, Staats⸗ oder Reichsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im lehteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäſſen; 

7) alle Zootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benubt werden; 

8) Fahrzeuge bis einfchließlihh 8 Kubikmeter Netto-Raumgehalt bei ihren 

abrien von und nach den auf der Rhede liegenden Schiffen, fowie 
Dampfichiffe, infofern die lekteren außer ihren Fahrten Segelſchiffe ein- 
oder auöbugjiren; 

9) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 
I. Bon der Entrihtung des Bohlwerksgeldes find befreit: 

1) Königlihe, Staats- und Reichs-Effekten, überhaupt Alles, was zum 
eigenen Gebrauch des Reichs, des Staats oder des Landesherrn oder 
feiner Hofhaltung transportirt wird; 

(Nr. 8348-8349.) 2) Waa⸗ 
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2) Waaren und Güter, die von Bord zu Bord umgeladen oder welche an 
Privatbohlwerken oder Wrivatgrundftuden zu Lande gebracht werden; 
3) über da8 Bohlwerk eingegangene Tranfitwaaren bei der Ausfuhr; 


4) frifche Fiſche und der Ballaft der Schiffe. 


Anhang. 

C. Winterlagergeld. Von allen Fahrzeugen, welche im Burger Hafen 
über 14 Tage unbemannt liegen, Ki an MWinterlager eld für Cinen Seit: 
raum von 5 Monaten 18 Nf. für jedes Kubikmeter des Netto-Raumgehalt 
entrichtet. 

Anmerfung: 
Bleibt ein Fahrzeug länger als 6 Monate im Winterlager, fo muf 
die Abgabe von Neuem mit ihrem vollen Betrage entrichtet werden. 

D. Wachtgeld. An MWachtgeld wird entrichtet für jedes Schiff, welches auf 
dem SHafenterritorium der Stadt 
a) auf dem Helgen reparirt wird, für jedes Kubikmeter Netto 

Raumgebalt ................... ...PP... .................. 10 Pf. 
b) gekielholt wird, für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt ..... 5— 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Camphaufen Achenbach. 





\ 


(Nr. 8349.) Tarif, nad welchem die Abgaben für die Benutzung der Safenanlagen bei Calloe 
im Kreife Apenrade, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weitereß zu erheben 
find. Vom 25. März 1875. 


A. Abgaben find zu entrichten: 


— — — 


1) ee „jedem eingehenden Fahrzeuge für jedes Kubikmeter Netto ⸗ Pau | 
gehalt 


........................ ........................... Pf. 


2) von den Waaren, welche an der Ladebrücke gelöſcht oder ge 
laden werden, für je 1000 Kilogramm ded Gewichte der 
gelöfchten oder geladenen Waaren P................ ........ 5 ⸗ 


3) von jedem Fahrzeuge, welches den Hafen als Winterlager 


benutzt, für jedes Kubikmeter des Netto-⸗Raumgehalts ....... 3 


4) für das Kielholen eines Fahrzeuges, für jedes Kubikmeter des 
etto⸗Raumgehalts .......... ....................... 1— 


Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto 
gu 


Naumgehalt. 


— 41 — 


Zuſätzliche Beftimmung. 

Bei Berechnung de8 Raumgehalts werden Bruchtheile von einem halben 
ubikmeter oder mehr für ein volled Kubikmeter gerechnet, kleinere Bruchtheile 
ıgegen außer Berechnung gelaffen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





ir. 8350) Tarif, nad welchem die Hafenabgaben in Eckernförde, Regierungsbezirk 
Schleawig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


N. Hafengeld wird entrichtet von Schifföfahrzeugen: 
1) von 12 Rubilmeter Netto-Rauıngebalt und darunter, wenn fie beladen find: 


beim Eingange........................................ 10 Bf. 
Ausgange ..................................... .10 ⸗ 


für jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorſtehend beaeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn ſie beballaftet oder leer find; 


2) von mehr ald 12 Kubikmeter bis zu einfchlieglich 170 Kubikmeter Netto- 


Raumgehalt, 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange ................................... 10 Pf. 
Ausgange ................................. 10 pf 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 
beim Eingange ................................... De 
Ausgange ................................. 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto: Raumgehalt, 
a) wenn fie.beladen find: 


beim Eingange................................... 12 » 
-Ausgange. ................... ............. 12 » 

b) wenn fie Ballaft führen oder leer jind: 
beim Eingange ................................... 6 > 
Ausgange.................................. 6 « 


für jede8 Kubikmeter. 
halt Dei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Raum- 
4 . | 


Jahrgang 1875. (Nr, 8349-8350.) 68 - Aus» 
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Ausnahmen. 

3) Se e von mehr als 12 Kubitmeter Raumgehalt, welche nur im ber 
öhrde, d. h. innerhalb eines Abfchnittes, welcher ai] eine von der 
ocniffer Aue bis zur Grenze de8 Gutes Däniſch Nienhof am Bülker 

Strande ggzogene Luftlinie gebildet wird, eine Fahrt machen, entrichten, 
fobald fie in dem abgnbepflicti en Hafengebiet (f. unter 2. der zuſätzlichen 
Beſtimmungen) Löfchen oder Inden, nur die Hälfte der vorſtehend umter 
2.a. und b. und 3.a. und b. fefigefehten Abgaben." - ., 

2) Schiffe von mehr ald 170 Kubikmeter Raumgehalt, wenn je. eine Fahrt 
zwiſchen Häfen des Deutſchen Bundesgebiet one Berüh: „Fremder 
Häfen machen, entrichten nur die unter 2.a. und b. feltgefehfe Abgabe. 

3) Schiffe, deren Ladung: . 

a) im Ganzen da8 Gewicht von vierzig Zentnern nicht überfteigt, oder 
b) ausfchlieglic in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Brudy-, Cement-, 
Granit, Gyps⸗, Mauer- oder ffafterfteinen aller Art, Rreibe Thon, 
Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennholz, Torf, Road, Ro! köroefel, 
Heu, Stroh, Dachreth, Dünger ober frifchen Fifchen befteht, 
haben das Hafengeld nur nad) den Sägen für Ballaftjchiffe zu entrichten. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Edernförder Hafen regelmäßig oder häu 

) im Jahre be lichen ‚ fann nad Wahl, anftatt der tarifmäbigen m 

’ für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
göbe durch Beſchluß der ftäbtifchen Kollegien mit Genehmigung der 
egierung feftzufegen bleibt. 


Zuſätzliche Beftimmungen. 

1) Bei Berechnung des Netto-Raumgehalts werden Bruchtheile von einem 
alben Kubikmeter oder mehr für voll gerechnet, kleinere Bruchtheile 
agegen außer Berechnung gelafien. “ 

2) Die Grenze des abgabepflichtigen Hafengebiet8 wird durch eine von dem 
füdöftlichen Ende des Bohlwerks des Edernförder Binnen bis zum 
Ausfluß der bei der Babeanftlt am nördlichen Ufer des Hafens in den- 
felben Aue, de fogenannten Pferdebaches, gezogene Luft- 
linie gebildet. 





Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang, als für 
den Auögang befreit: " 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fühene m den Kater ohne Cabung — a i Bu 
2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffuchen, d. 5. ſolche, die durch 
erlittene Veldäbigung oder andere, auf Erfordern —— Unglüds- 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortjegung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
wieder verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder die Zula- 
dung anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie alle Fahrzeuge, welche nur 
um 
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um Erkundigungen einzuziehen ober Orders in Empfang zu nehmen, in 

den Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder ein- 

genommen und ohne die Ladung ganz oder theilweife veräußert zu haben, 
wieder verlaffen; 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter ober weniger Raumgehalt, wenn fie auf 
der Fahrt nad einem anderen Hafen des Deutichen Bundeögebietd in 
den Edernförder Hafen lediglich zu dem Zwede einlaufen, um_dafelbft 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in Zentnern 
EM der Kubikmeter des Netto-Raumgehaltd des Fahrzeuges nicht 

überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Noth befind- 
N Edifen audgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie gt zum 

Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahtzeuge, wenn da8 zu leichternbe oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefäße, welche Konigliches, Staats» oder Reichseigenthum find 
oder lediglich für Königliche, Staats- oder Reichsrechnung Gegenftände 
befördern, jedoch im Iegteren Falle nur auf Vorzeigung von Fteipäflen; 

38 alle Kootjenfahrge e, foweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benußt werden; 

3) Fahrzeuge bis einſchließlich 12 Kubikmeter Netto-Naumgehalt, wenn fie 
nur in der Föhrde (f. unter 1. der Ausnahmen) eine Fahrt machen; 

3 Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

LO) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fifcherei benußt werden. 


Anbang. 
A. Werftgeld. 


An Werftgelb, wird entrichtet: 
I) von einem neu zu erbauenden Schiffe von dem Beginn des Baues an: 


(ad a. b.) für jedes Kubikmeter / 
2) von einem neu zu, erbauenden Boot ........22...:+- 
3) von jedem auszubeſſernden Fahrzeuge für den Monat 
für — Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 
Anmerkung. 1) Die Abgabe unter 1. iſt für den ganzen angege 
benen Zeitraum und, wenn perfelbe berfäcitten 
wird, noch einmal mit ihrem vollen Betrage zu 


entrichten. 
2) Bei der Abgabe unter 3. gilt jeder angefangene 
Monat für vol. 
3) Für da8 Reinigen eines Schiffes wird fein Werft- 
ö geld erhoben. _ 
(Nr. 8350-8351.) 68* B. Ver⸗ 
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B. Vergütung für Benufung des Inventar, 


Es wird bezahlt: 
I) für die Benugung der zum Ballafteinnehmen beftimmten Karren und 


oblen: 
a) beim Ballafinehmen für jede Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt de 
diefe Geräthe benugenden Schiffe8 ..................... 1%. 
b) beim Löfchen und Laden von Gütern für je 1000 Pfund 
der damit gelöfchten oder verladenen Waaren... gm 6° 
2) für den Gebrauch der Meßtonne: roman N 
a) bei Kom, Erbſen, Bohnen, Kartoffeln, für 42 Seftofitr 5 - 
b) bei Salz und Kohlen, für 28 Seftoliter................ 5— 
3) für die Benutzung des Prahms täglich............. 2 Mark — ⸗ 
4) für die Benutzung der Ramme täglich ............. 1» 2%» 
5) für die Benutzung eine Floſſes .................... — ⸗ 60» 


C. Ballaſtgeld. 
Für jedes 3 Kubikmeter Ballaſt wird entrichtet .............. I» 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. - 
Camphauſen. Achenbad 


rt. str. 








(Nr. 8351.) Tarif, nad) welchem die Hafen-Abgaben in Flensburg, Rogietuigabejit 
Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


I. DR Hafengeld wird entrichtet von allen Schiffsfahrzeugen, welche an 
die Bruͤcke fommen, oder innerhalb der Linie von der Batterie bis Kielfeng 
im Hafen löfchen oder laden: | 


1) von 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter, wenn fie be 


laden find: 
beim Eingange .................................... 10 Pf. 
beim Ausgange .................................... 10 


für jedes Fahrzeug. | u 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorfiehend bezeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn fie beballaitet oder a | 

Ä von 
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2) von mehr als 12 Kubikmeter bis zu einfchlieglih 170 Kubikmeter 


Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 
beim Eingange ............................... > If. 
beim Ausgange ............................... 5 ⸗ 
2b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 
200 beim Eingange .P.............................. 2 » 
rt beim Audgange ............................... 2» 


für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
) wenn fie beladen find: 


beim Eingange ............................... 10 = 

beim Ausgange ............................... 10 » 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 

beim Eingange ............................... 5 — 

beim Ausgange ............................... DD» 


für jedes Kubikmeter. 
— Flußſchiffen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto- 
n 


Ausnahmen. 


.) a f ah Ladung im Ganzen dad Gewicht von 40 Zentnern nicht 
en A ben das Hafengeld nur nad) den Sätzen für Ballaftfchiffe 


) iffe jo mehr als 170 Kubikmeter Netto-NRaumgehalt, wenn fie eine 
Fahrt zwifchen Häfen des Bundesgebieted ohne Berührung fremder Säfen 
machen, entrichten nur die Hälfte der vorftehend unter I. 3.a. und 
feftgefeßten Abgabe. 

) Schiffe, deren Ladung ausſchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, 
Cement, Bruch, Cement:, Gyps⸗, Granit und Kalkſteinen, Seide, hon⸗ 
oder Biefenebe, See caB, Sand, Brennholz, Torf, ee, DB Salz, 
83 Stroh, Dachreth, Dünger oder friſchen Fiſchen be aben dad 

afengeld nur nach den Sätzen für Ballaftfchiffe zu entrichten. 

) Für Sahrzeuge , weldye den Hufen iu Flensburg regelmäßig oder häufi 

im Jahre bejuchen, kann nad) Mahl — anftatt der tarifmäßigen Ab abe 
für jede einzelne Fahrt — eine jährliche Ab ung entrichtet werden, 
deren Höhe durch Beichluß der ftädtifchen Behörden, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Regierung, feſtzuſetzen ift. 


Zuſätzliche Beſtimmung. 
Bei Berechnung der Abgaben werden Bruchtheile von einem halben 
meter und mehr für ein volles Kubikmeter gerechnet, kleinere Bruchtheile 
en außer Acht gelaſſen. 
8351.) Be 
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Ä Befreiungen. | 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang al | 

den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einläufen, um Fu 
p ſuchen und ohne an der Brücke anzulegen, den Sefen'wiederum o 

adung verlaflen; . 

2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, d. h. ſolche, die di 
erlittene efchädigung oder andere, auf Erfordern nachzumeifende : 
lüdsfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der F 
"hung ihrer Reife verhindert worden, wenn fie den Hafen mit ı 
Ladung wieder verlafjen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert ode 
Zuladung anderer Gegenftände erfolgt ift, jowie alle Fahrzeuge, wı 
nur, um Erkundigungen einzugiehen oder Orders in Empfang zu nehr 
in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne an der Brücke anzule 
ſowie ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen und ohne die 
ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, wieder verlaflen; | 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, 1 
fie auf der Fahrt nach einem anderen Hafen ded Deutfben Bun 
gebiet3 in den Flensburger Hafen lediglich zu dem Zweck einlaufen, 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht. in 
die Zahl der Kubilmeter de8 Netto -Raumgehalts des Fahrzeuges 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geftrandeten oder in Roth 
ndlichen Schiffen chem oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht | 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet worden; 

5) Schiffsgefäße, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum | 
oder lediglich für Königliche, Staats- ober Reihörehnung, Begenfti 
befördern, jedod) im legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäl 

6) alle Lootfenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Smede gemäß benukt wer 

7) Fahrzeuge bis zu einfchließlih 12 Kubikmetern Netto -Raumgehalt 
ihren Fahrten nach und von den im Hafen liegenden Schiffen; 

8) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

9) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benukt werden; 

10) Fahrzeuge, welche Sand, Steine x. holen und, ohne die Brüde zu 
nußen, ihre Ladung ald Ballaft für andere, innerhalb des Hafengel 
(nämlich innerhalb der Linie von der Batterie bis Kielfeng) lieg 
Schiffe abgeben. 

Zuſatz. 


Daflagier-Dampffäifi erlegen die tarifmäßige Abgabe nach ihrem Ro 
gehalt; eine Ermäßigung fann auf Grund der obigen Beſtimmung sub 4. 

‚Ausnahmen‘! eintreten. 
ID. Wenn Schiffe — fei e8, daß fie ihre Ladung im Hafen verhan 
oder aus anderen Gründen — länger ald 3 Wochen zum tr 
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Laden an der Brüde liegen, jo wird- für jede Woche über diefen Zeitraum 
entrichtet: | 
für jedes Kubikmeter Netto-Raumgehalt .................... 2 Bf. 
und wird dabei ein Theil der Woche für eine ganze Woche gerechnet. 
L An,. Finterlagergei find von den Schiffen für jedes Kubikmeter Netto 


Raumgehalt 5 Pf. zu bezahlen. 
Be den 25. März 1875. 
MH 
23,7 S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Achenbach. 





ss62) Tarif, nad) welchem das Hafengeld zu Itzehoe an der Stör im Kreiſe Stein⸗ 


burg, Regierungsbezirk Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben iſt. Vom 
25. März 1875. 


8 wird entrichtet an Hafengeld von Schifföfahrzeugen: 


1) von 12 Kubikmeter Netto » Raumgehalt und darunter, wenn fe be- 
laden find: 


- beim Emgange .................................. 10 Bf. 
beim Ausgange 10 ⸗ 
für jedes —— 
Anmerkung— Sahrzeuge der vorſtehend unter 1. hegeichneien Art 


nn von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder 
eer 


2) von mebr ala 12 Rubikmeter bi8 zu einfchlieglih 170 Kubikmeter Netto 
Raumgehalt: 


a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .................................. 5Pf. 

beim Ausgange .P................................ 5 ⸗ 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: I 

beim Eingange ........................ .......... 2 ⸗ 

beim Ausgange ............................ ee 2 0° 


für jedes Kubikmeter; 
3) von mehr ald 170 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: 


beim Eingange .................................. 10 - 
beim Ausgange 
{r, 83518352.) 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

beim Eingange .. 

beim Auögange . 

für jedes Kubikmeter. “ 

Bei Flußſchiffen gilt eine Tonne Tragfähigkeit glei; Aubilmeter Retr 
Raumgehalt. . - an Frans 




















Ausnahmen. m 

1) Schiffe von mehr als 170 Kubifmeter Raumge Fılng. 

" zwilchen Häfen des Deutfchen Bundesgebiets ohne - 
Häfen machen, entrichten nur Die Hälfte der vorſteh 

feſtgeſetzten Abgabe. nn 

2) Schiffe, deren Ladung: b 
a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Sentnern nicht überſteigt, ober 

b) ausfchlieglih in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement; Kalt, Bruch 

mente, Granit:, Cop, Kalk, er Mlnfter- oder Fig 


einen aller Art, Kreide, Thon» oder am 

— Torf, Stein! ohlen Koaks 5 Ki wir, Sam ellie 
Sal, Heu, Grad, Schilf, Stroh, Dachreth, ‚fi 
Side oder leeren Fäffern und dergleichen Gebinben 


3) Für Fahrzeuge, welche den gehoer Störhafen tenelmäßig oder häuk 
5 fahre befupen, ann nad) Wahl, — ber a en Abgel 
für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfmbung entrichtet werben; Der 
gäbe durch Beſchluß der ftädtifchen Kollegien, mit, | enehmigung In 
öniglichen Regierung, feftzufegen bleibt. un nd u 
NY Iımviw. 

Zuſätzliche Beftimmungen. 
Bei Berechnung des Raumgehalts werden Bruchtheile von einem halbe 
Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikineter gerechnet, kleinere Bruchthe 
dagegen außer Berechnung gelaffen. 


Befreiungen. — 
Von Entrichtung des Hafengeldes find ſowohl für den Eingang als fü 
den Ausgang befreit: 


2) alle Sabıgeu €, welche den Nothhafen auffuchen, di 5. ſolche, bie bum 
erlittene Be { i 
lücksfaͤlle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde am ber for 
hung ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den. Hafen mit ihm 
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in ben Safen einlaufen und benfelben, ohne Ladung gelöſcht ober ein» 
genommen und ohne die Ladung ganz ober theilweife veräußert zu haben, 

bieder verlaffen; . 

3) Fahrzeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Raumgehalt, wenn 

je auf der Fahrt nach einem anderen Safen des Deutfdyen Bunded- 
gebiet in den aiiehoer Hafen lediglich zu dem Zweck -einlaufen, um 
felbft eine Beiladung zu uf en oder einzunehmen, deren Gewicht in 

Sentnern die Zahl der Kubikmeter des Netto - Raumgehaltd des Fahr 

euges nicht überſteigt / 

age, welche zue Hülfsleiſtung bei geſtrandeten ober in Noth ber 
ndlichen Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie nicht zum 

Löfchen oder Bergen: von Strandgütern verwendet werben; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefaͤße/ welche Konigliches, Staats- oder Neichseigenthum ſind, 
oder lediglich für Königliche, Staatd- oder Reichsrechnung Gegenſtände 
befördern, jedoch im lefteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 
alle Lootſenfahrzeuge, foweit fle nur ihrem Zwed gemäß benußt werden; 

8 Fahrzeuge bis zu einfchlieglih 12 Kubikmeter Netto - Raumgehalt bei 
ihren Fahrten nach un) von den auf der Elbe liegenden Schiffen; 

3 Boote/ welche zu der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

.n euge, welche ledigli 


D) 


10) ‚alle e zur Fiſcherei benutzt werden. 

Das abgal — Ine Hafengebiet erſtreckt ſich von ber Scheide 
chen dem Garten des Fabrikanten Feldmann und dem ſtaͤdtiſchen Löſch- und 
ıbeplage vor, dem Delfthor (fog. Parallelwerk) um die Stadt herum bis zu 
m beim Delfthor belegenen, der Stadt Itzehoe gehörigen ſogenannten Rofen- 
ırten, diefen mit ingefthloffen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Eamphaufen. Achenbach. 


\ 





fr. 8353.) Tarif, nad) welchem bie Abgaben für Benugung ber Safenanlagen zu Kappeln 
im Kreife und Regierungsbezirke Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben 
find. Vom 25. März 1875. 


1 
n Hafengeld wird entrichtet von allen Schiffsfahrzeugen, welche die bei 
ppeln vorkankenen Anlggevorrichtungen benugen — und zwar von Fahrzeugen: 
L von 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter, 
beim Eingange............ .P.......... 10 Pf. 
Ausgange ..................................... 10 - 
für jedes Fahrzeug. . 

Unmerkung. Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
hehrgang 1875. (Nr. 8352-8353.) 6 U. von 
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. I. von mehr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn fie beladen find: ' 
beim Eingange ...................... Pl, 











Ausgange .................... un 3, 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange ................... 


Ausoͤgange. .................. 2: 
für jedes Kubikmeter. 


usprdut (# 
Bei Flußſchiffen git eine Tonne PB 04 Kubi: 
meter Netto-Naumgehalt. —* 








Ausnahmen: 
)) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht Abe 3 
b) ausſchließlich in Schiefer, Dachpfannen, Cement 
Pflafter- oder Ziegel! einen aller Fr Re Ser e Be Alu = 
rad, Sand, Brennholz, Torf, Kı Stroh, Düngı 
üben iſchen beſteht, haben 8 ea nur ne; er Ei 
für ® allaſtſchiffe zu entrichten. 
©) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Kappeln elmäßi ober 
J un a Sen Kann —A hl, anftatt der mäßig F 
gabe für jede einzelne Fahrt, eine jaͤhrliche —— ll 
den, deren Höhe durch Beſchluß des Stabtvero fund 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung fef Haag — 
IHN: 
U. Fu) 


Zufagbeftimmung. 


Bei Berechnung des Raumgehalts werden Bru: 7 Rede 
wenn fie einhalb ober mehr —— für voll —— 
dagegen außer Berechnung gelaffen. 








Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Sig "als für 
den Ausgang befreit: 

1) alle Fahrzeuge, weldye ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu fuchen, und den Hafen ohne Ladung Sir verlaſſen / - 

2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffußen F d. h. 33 * ie 
erlittene efchäbigung oder andere auf Erfordern 
fälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde a an der Sun ht 
Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit- ihrer Ladung Yieder 
verlaffen, ohne daß ein Theil berfelben veräußert über ;die 
anderer Gegenftände erfolgt ift, ſowie alle Fahrzeuge,welche nur um 
Erkundigungen einzuziehen, oder Orders in Empfang: zu nehmen, in * 
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Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder eingenommen 
zu haben, wieber verlaffen; 

Subrpeuge von 170 Kubikmeter oder weniger Netto-Naumgehalt, wenn fie 
auf der Fahrt nad) einem anderen Hafen des Deutſchen Bundesgebietes 


3 


— 


in den Kappeler Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um bdaſelbſt 
eine Beiladung einzunehmen oder zu löſchen, deren Gewicht in Zentnern 
die Zahl der Kubikmeter des Netto-Raumgehalts des Fahrzeuges nicht 
überfteigt; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiftung bei geſtrandeten oder in Noth be 
—— — ausgehen oder davon zurückkehren, wenn fie nicht zum 
öfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahtzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 

Schiff felbit die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Schiffsgefühe, welche Königliche, Staatd- oder Reichseigenthum find, oder 
lediglich für Königliche, Staats oder Reichsrechnung Gegenſtände be 
fördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 
alle Lootſenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benuft werden; 

8) Fahrzeuge, welche Steine aus dem Meereögrunde oder von der Küfte 
gefammelt einbringen, jedoch nur für den Eingang; infofern fie den 

afen leer oder beballaftet wieder verlaffen, aud) für den Ausgang; 

9) Boote, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche Iediglic zur Fifcherei benutzt werben. 


Anhang. 

A. An Bobtwertögel wird entrichtet von Waaren, welche über die 
fentfichen Bohlwerke zu Lande gebracht oder in Schiffe verladen werden — 

zwar: 
1) von inf, Stangen- und Schmiebeeifen, Eifenbleh, Blech, Cedernholz, 
Barbeholz, Knochen, Eryftallifirter Soda, Glauberfalz, Holzmehl, Schmad, 
gebadenem Obſt/ Salz, geräucherten Heringen, Käfe, Graupen, Grüße, 
Roggen, Gerften«, Weizen und Buchweizenmehl, Kleefaat und Sämereien, 
für den Sentmer..........222uenuensnnennnnnenenren nen 2Pf. 


3) von Robellen, chmiebeeifenbruch, Galmey, Graphit, Schwefel, 
Knochenſchwaͤrze, Blauftein, Oelkuchen, gebranntem Gyps, Say 
Eichorien, ordinärer Erdfarbe, Wafferblei, Schwerfpat, Schwefel- 
fäure, Guano, Lohe, Kleie, Dachſchiefer, gefchlemmter Kreide 
und von allen fünftlichen Düngerftoffen, von Heu, Stroh und 

ürlichem Dünger, 


432*626*2622 


3.» 
Nr. 8353) 69* 5) von 
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; 5) von Seringen (nicht geräucherten), von Theer, * re: BT 


- Wein, Branntwein, Bier, Efjig, 9 
für jede3 Gebinde us für je 100 Flaſchen Dunn 3 I. 
6) von Mauer: und Dadjfteinen, % 
für jede 1000 Stüd ..................... suurbiuite. auf. Ort ns 
1) von Brettern, nstna ne A 
für ide. 100 laufende Meter ............. IH a 
8) von Torf, a 17 un, 
für 1000 Stük . .. . . . . . . . . . . . . .4.. Bastei 2 
9) von Brenn, Baus und Nutzholz, es JR I sSdo 
für daB Rubifineter ... .. ........................... 4: 
10) von Vieh und zwar: 
a) von Merden, für das Stüd ...............1 — 
b) » Hornvieh, er er AU. EIN 20 » 
co) » Külen » » .............. 15 
q ⸗ Schmemen, ⸗ .................. auar.. a 1l0 » 
Schaafen, Lammern, Kälbern, für das Stil ..zirälsg 5 


11) von n allen nicht fpeziell benannten Manufaktur⸗, Sabrike, Kolonie: (S 
und Apothekerwaaren, fowie von Fleiſch⸗ und Fettwaaren/ tr gnu 
für den Zentner ................................. Bun 3° 
2a 8 
Sufagbeftimmung. 2 asia) 
Wenn bei Berechnung der Bohlwerksabgabe ſich Bruchtheile von der alb 
Maaßſtab angegebenen Größeneinheit (1 Zentner 2.) ergeben, fo werben diefelben, 
fofern jie einbalb oder mehr betragen, für voll, fonft aber gan icht 


3 Br sahan 
Befreiungen. did apa 

Befreit von der Vohlwerksabgabe find: Fu: slisde 
1) Königliches, Staatd- oder Reichseigenthum, IR R Ansrdßor 
2) Ballaft, nch 


3) friſche Fiſche, Sand, Grand und Steine, die aus beit’) RedtkBgclunde 
oder an der Rüfte gefammelt werden. l uns 


B. Un Lagergeld wird entrichtet für die Benu a 2 neh ¶ Buaden 


metern der am Hafen belegenen Lagerplätze, für jede 
Anmerkung. Bei Berechnung dieſer Abgabe gelten jede ene 
Woche und jede angefangene 5 —— — in welcher, ie, nung 
welchen eine Lagerung flattgefunden Bat, für voll. .: ne 2 | 
Berlin, den 25. März 1875. uw Er a:.lg | 


und pet 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Renbach. 
ED Bike) | 


| 
l 


| 
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\r. 8354.) Chrif, rad) welchem die Abgaben fr die Venutzung der Safenanlagen bei 


Kellinghufen im Kreife Steinding, Negierungsbeziet Schleswig, bis auf 
MWeitered zu erheben find. Vom 25. März 1875. | | 


Eo ſud zu entrichten: | 

A. An Hafengeld. Für die Benugung ded Lade» und Löfchplakes von 

O jedem Fahrzeuge — ohne Unterſchied, ob daſſelbe ladet und löſcht, oder 
auch nur ladet oder nur löſcht — 2 Pf. für jede Tonne der Trag- 

: S fähigkeit, — von den nad Netto-Raumgehalt vermeſſenen Fahrzeugen 

aber 1 Pf. für jede Kubifmeter Netto-Raumgehalt. 


u Zuſätzliche Beftimmungen. | 
- DE Bei Berechnung der Tragfähigkeit, beziehungsweife des Raumgehaltes 
ve werden überfchießende Bruchtheile von einer halben Tonne, beziehungs- 
- ti weife.$ Kubikmeter und mehr für eine volle Tonne, beziehungsweife Kir 
un nr ai Kubikmeter geredynet, Fleinere dagegen außer Berechnung 
- © gelafien. U | 
2) Das: Hafengeld wird nur zur Hälfte entrichtet von denjenigen Fahrzeugen 
und Gefäßen, welche eine Ladung von nur 10 Sentnern oder weniger 
z einnehmen oder löfchen. 


B. Un Lagergeld. Für die Benutzung der Plätze zum Lagern von 

| Gütern, von jedem dazu perwendeten Quadratmeter monatlich 15 Pf. 

n I38 ma 3.2.0... 

sdlspsis msoren 2. Zuſätzliche Beflimmungen. 

BYBE Berufung, eines Lagerplatzes von geringerer Fläche als ein Duadrat- 
meter ift das Lagergeld für ein ganzes Quadratmeter zu entrichten. Da- 
gegen bleiben die bei Benutzung größerer Lagerplätze überfchießenden 
& heile bi8 zu einem halben Quadratmeter einjchließlid) außer Anſatz, 
während sähe über ein halbes Quadratmeter in ſolchem Falle für voll 
gerechnet werden. 


. tr Benutzung der Lagerplätze bis zu drei Tagen (3 mal 24 Stunden) 
a in —*— Nichts ——5 Bei längerer Benutzung ift die Ab- 
gabe für ‘den ganzen Zeitraum der Lagerung von Anfang an — min 

deſtens jedoch für einen Monat — zu entrichten. Ueberſchießende Bruch- 

theile eıned Monats bi8 zu 15 Tagen einjchließlidd werden nicht in 

u Rahnung gebracht, während größere Brudhtheile für einen vollen Monat 

3353u rethnen find. 

C. An Dammgeld. Für die Bemitzung des nach dem Löſch⸗- und Lade⸗ 

Pat führenden Dammed von jedem mit Ladung hin- oder zurüdfahren- 
Wagen — für jede Fahrt befonderd — und zwar: 


11p6H einem Hande (Zieh ⸗) Wagen .............. ....... 2Pf. 

4 F ‚von einem einfpännigen Magen P....................... > = 
7°, don einem zweiſpaͤnnigen Wagen .P...................... 10 — 
4) von einem mehr als zweilpännigen Wagen ......... 00. 15 — 


ME28306.:5955) Dr 
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Befreiungen (zu A. B. C.) 

Bei Beförderungen und Lagerungen, welche für Königliche, Staats- od 

Reichsrechnung erfolgen oder ausſchließlich Königliches, Staats: ‚öder Reich 
eigenthum betreffen, iſt feine Abgabe zu entrichten. In mine 

Berlin, den 25. März 1875. | Bi Dr 


ET 


LS) Wilheu⸗ 
Camphaufen, nrBlihenba 





in, - Kr 
rg! 


(Nr. 8355.) Tarif, nad) meldyem die Safenabgaben in Kiel, Regirungbet Echlesn 
bis auf Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 135. we 


A. afengeld wird entrichtet für jedes Kubikmeter des Reto: Raumgealt v 
allen Schifföfahrzeugen: 
1) bei einem Netto-Raumgehalt von 170 Kubilmeter und weniger, 
für den beftauten Raum: 


beim Eingang .................................. . 10 s 
e Ausgang ................ .................. 10. 
für den unbeſtauten Raum: 
beim Eingang ............................. reed 
*» Ausgang .......................... ed 5. 
2) bei einem Netto-Raumgehalt von mehr als 170 Rubifueher;1< 
für den beftauten Raum: vn ah 
beim Eingang ............................ 222 
» Ausgang ................................... 12 
für den unbeftauten Raum: nn 
beim Eingang .................... ............... 6 
. Ausgang ......... ....... ................. 6; 


Bei ‚Stubiöifen gilt eine Tonne Tragfähigket — 2 Kubikmeter Nett 
Raumgehalt. 
Ausnahmen. 


1) Schiffe, deren — ausſchließlich in Seegras, Sand, Brennboh, Tor 
Salz, Heu, Stroh, Dachreth, Dünger oder frifchen Fiſchen beſteht, hab 
ar afengelb nur nach den Sätben für unbeſtaut fahrende Sci 

en 

2) Schiffe, deren Ladung ausfcylieglich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Ceme 

Brad, C Cement⸗, Granit⸗, ee Kalte, Maier. , Mlafter- —F Ziei 
feinen aller Art, f Kreide, Thon« oder Tfeifenerde, Steintohfen, Ro 
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oder Rohſchwefel beiteht, ne für den beftauten Raum nur 2 de8 nad) 
. —— vl zu berechnenden Hafengelded zu entrihten.  . 

. 3) Kabizeuge, welche als vorbeifegelnd Elarirt werden, haben das Hafengeld 

ä —* Maßgabe der —2 oder geladenen Waaren zu entrichten, 

wobei 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt zu rechnen find. 

4) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Kiel regelmäßig oder Häufig im 

Sahıre ‚befuchen, kann nah Wahl, anftatt der tarifmäßigen Abgaben für 

jedelfkikigeßne Sahıt, eine jährlihe Abfindungsfumme entrichtet werden, 

deren Höhe durch Befchluß der Stadtkollegien unter Vorbehalt der Ge⸗ 
u mehlfigung der Regierung feftzufeßen iſt. 


Zuſätzliche Beflimmungen. 


1) Bei Berechnung des Raumgehalts refp. des beftauten Raumgehalts 
vweirden Bruchtheile von einem halben Kubikmeter und mehr für ein volles 
Meter gerechnet, Kleinere Bruchtheile fallen weg. — Die Reduktion der 
gelöfchten oder geladenen Waaren auf Naumgehalt ift nach Anleitung 
0. de8 Weftauungsreglementd vom 29. Dezember 1838. (ron. Sammlung 
der Verordnungen für Schleswig. Holften S. 843 ff.) zu ermitteln. 

Hierbei gelten 10 Zentner gleich einem Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 
2) Ergiebt die Berechnung der Beftauung einen höheren Naumgehalt als 
der gemeffene Raum des Schiffes, fo ift die Abgabe nur nad) dem lekteren 
zu beredjnen und das Schiff ald vollbeladen zur Abgabe heranzuziehen. 
3) Die Hebung gefhieht auf Grund der Zolldeflaration und, wo eine folche 
nicht abgegeben wird, auf Grund der Ermittelungen des von der Stadt- 

- verwaltung hiermit beauftragten Beamten. 

4 Das abgabepflichtige Kieler Hafengebiet wird begrenzt durch eine von der 
Seeburg, am nordweftlihen Ufer der Föhrde bis nach der an der 
Scywentinemündung gelegenen Spite von Ellerbed am füdöftlihen Ufer 

gezogene Linie. 


Befreiungen. 


Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang als für 
M Ausgang befteit: 
I) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen und denfelben 
olme Ladung wieder verlaffen; | 
2) alle Fahrzeuge, welche in den Hafen einlaufen und denfelben wieder ver- 
laſſen, ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen und ohne die Ladung 
. gang oder theilmeife veräußert zu haben; 
3) Sahrzeuatı welche den »rotpbafen aufſuchen, d. h. folche, die durch erlit- 
- tene Beſchädigung oder andere auf Erfordern nachzuweiſende Unglüds- 
fülle, durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung 
- wieder verlafien, ohne daß ein Theil derfelben veräußert oder bie Zu- 
ladung anderer Gegenftänbe erfolgt ift, fowie Fahrzeuge, die zur Reparatur 
r. 8355.) ed 
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des Schiffes oder zur Konſervirung der Ladung deſſelben, ober um 
Winterlager zu Balten, den Hafen anlaufen und nur ihre —— 
Ladung, mag ſolche gelöſcht geweſen oder im Schiffe verbli ſein 
Piter wiederum —— Werden außer den eingebrachten noch au 
ere MWuaren-audgeführt, fo wird die Befreiung von den Safengeldem 
beim Ausgange wegfällig; | 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiftung bei geftrandeten oder in befind- 
lien Schiffen ausgehen oder davon zurüdfehren, wenn fie zum 
Löfchen oder Bergen von Strandgütern verwendet werben; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde, oder durch Leichter beladen 
Schiff felbft die Hafenabgabe entrichtet; 

6) Kriegd- und Murinetransportfahrzeuge, fowie alle Schi Ag welde 
Königliches, Staats⸗ oder — um ſind, oder nl ir König. 
liche, Staats- oder Reichsrechnung Gegenftände befördern, jedoch m 
legteren Falle nur auf Vorzeigung von Freipäffen; 

7) alle Zootjenfahrzeuge, foweit fie nur ihrem Zwede gemäß benukt werden; 

8), Fahrzeuge bis einfchließlidy 8 Kubikmeter Raumgehalt, fowie Die inner 
halb der Linie Möltenort⸗Friedrichsort die Kieler Föhrde befahrenden 
Paſſagier⸗Dampfboote / | 

9) Boote, weldye zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werben. 






Anhang. 
An Vergütungen find außerdem zu entrichten: 


1) für Reparaturen an und auf den der Stadt gehörenden Plägen: 
pro Kubilmeter Netto-Raumgebalt: . — 





für Kielholen ............. ....................... ........ 5 M. 
für Reparatur auf dem Helling. ........................... 10 ⸗ 
für die Erbauung eines neuen Schiffes auf dieſen Plätzen: 

wenn es innerhalb eines Jahres fertig wird............ 


wenn es länger ald ein Jahr auf dem Selling bleibt... 20 ⸗ 
wenn es länger ald zwei Jahr auf dem Selling bleibt... 22 » 


2) an Winterlagergeld ........................................ 10 
3) an den Hafenmeifter: 


a) für die Lieferung der zum Löfchen oder Laden ber Schi 
— —ãA — — Tonne (= 5000 — 
je 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt des Schiffs ....... 5 M. 
b) für die Anlegung eines Arreſtes pro Schiff. 1 Marl 60 - 
e) für die Abnahme des Steuerrwerd .......... 2: 80 « 
d) für Wiederauslieferung deg Steuerrwerd..... 1 - 60» 
e) für die Aufnahme eines Schiffsinventard 368 15° +. — ⸗ 
für die Ausfertigung. ......... 1Mark 560 Pf. biss — » 
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4) für Die: Ausfertn igung, des I renpue lit al eb 


Pwie umgehalts oder 
kit don usgchanben Schiffen .................... 15 Bf. 
1, 
E Du "bin 25. März 1875. 
dom (L. S.) Wilhelm. 
ibm ah men 
mine Camphauſen. Ahenbad. . 


sid hist hi 


/ 





FH NH 
nur Bilpids: 
Nr. 3986) Ferif⸗ nach weldyen die Abgaben für bie Benubung be8 Hafens gu Laboe, 
im Kreife Plön, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu entrichten 
ne taub. Dom 25. März 1875, 


[4 


— — Antrichtet an 
A. Hafengeld 
on Schiffßfahrzeugen: 
J. bis zu 12 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt, beladen oder unbeladen: 
beim Eingange .................................. 10 Bf. 
⸗Ausgange ................................. 10 « 


für jedes Fahrzeug / 
IL. :pse mehr als 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
a) wenn fie beladen find: 


28 2... beim Eingange .PP................................ 3. 
or Ausgange ................................. 3 — 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 
j beim Eingange ................................... 2 » 
2 ANGE. .or sonne nesnnen nern ernennen nen 2 ⸗ 


“ für iches Rubifmeter. 


B. Bohlwerfögeld 
ir allen Waaren und Gegenftänden, welche über die Bohlwerke des Hafens 
. Lichbe gebracht, oder von denfelben aus verladen werden: 

1) von Brennholz, Torf, Holz⸗ umd Torflohlen, Heu, Stroh, Dachreth 
° AN — „Erde, Kreide, s Löbfernut, Sand, Granit. 
= un ebenen, fowie von ieh 

in Schiffen für eladene Tonne (= 2000 0 Pfund). 10 Bf. 

OR in Böten für an: Fahrzeug .......................... 30 ⸗ 

2) von Baua und Nutzholz pro Kubikmeter .................... 15 ⸗ 
Jahegang 1875. (Nr. 8355 8356.) 70 3) von 
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.»er Pe v0 ve 8 vs 9 8 2 9 0 © 





4) von —— und Koaks pro —— ......... en antır 

5) von Kornwaaren, Hülfen- und Delfrüchten pro Sektoliter —8 
6) von Kartoffeln pro Hektoliter ......................... ZEUIE ; 

7) von Vieh, lebenden: DE MG 
a) von Pferden und Hormvieh pro Stüd u OPDÄT GO 


b) von Schweinen, Kälbern und Füllen pro Stud...” 20 

ce) von Schaafen, Lämmern und Ferkeln pro Stüd.: da, .. 10 

8) von fonftigen nach Gewicht gehandelten Waaren pro ah 2er 5 
von fonftigen nad) Maaß gehanbelten Waaren pro Hefto 5 
9 vn — Schiffeballaft , eingenommen oder gelöfcht, fan ie " s 


C. Abgaben für Benutzung des Hafenplatzes und anderer 
Anlagen: 
1) für Winterlager: 


von Schiffen für jedes Kubikmeter Neito-Naumgehalt . 71. 
von Böten pro Boot...... ........................... 30 « 


2) für Schiffe, welche im Hafen repariren oder kielholen für 
jedes bifmeter Sekt Praumgehn 
für Böte, weldye auf dem Hafenplatz reparirt getheert ober | 
gemalt werden, pro Boot .........crcccenenenn BREre Serra 
3) an Lagermiethe: 
a) für gelöſchte oder zu verladende Waaren pro Lohr 
Duadratmeter ded belegten Raumes... 


Anmerkung Für Waaren, welche nicht [änger ale, d8 Stunde 
lagern, wird Lagermiethe nicht erhoben. Bei längerer Ku 
rung wird jede angefangene Woche für eine vo 


gerechnet; 
b) als Jahresmiethe für abgeftedte feſte Lagerplätze: 
in der erſten Zone pro Quadratmeter ............. 20 Sf. 
in der zweiten Zone pro Quadratmeter .......... ..10+° 


Anmerkung. Die erfte Zone erſtreckt ſich vom afenboßlmer 

bi8 zur Mitte, Die zweite Zone von der bis zu 

äußerten Grenze des abgabepflichtigen Safengebiei; j 

ec) für Sandballaft, welcher, wenn er eingenommen werben foll, et 
al8 24 Stunden, und wenn er — iſt, langet als 4 Tage af 

dem Safenpinp lagert, für jeden de & der er Lagerung für 
je zwei Kubikmeter Netto-Raumgehalt de8 Schiffes .. 1 eh 

Aus⸗ 
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D. Ausnahmen. 


1) ai Mitglieder der Laboer en Hi re Sch erlegen für a 
ver De sa enger jo lange diejelben für ihre Re mung in Fahrt 
der sub A.L und IL, B.9. und C.1. und 2. normicen 
2b gaben. 
2) Bon der unter A.I. und UI. normirten und auch von der sub D.1. 
modifizitten Hafenabgabe wird nur die Hälfte entrichtet: 
a) für on enger Bee ‚ Ohne eigentlich Havarie erlitten zu haben 
fiebe 1.), Schuß fuchend, ſowie diejenigen, weldye Fracht 
end in den Laboer Hafen einlaufen und denfelben ‚, ohne dort 
gel “ oder geraben zu haben, wieder verlaffen. 
eht ein leeres Saıf Fracht fuchend in den daB ein und 
verläßt denfelben, nachdem es Tracht gefunden, in beladenem Zu- 
ftande, fo ift das volle Hafengeld und zwar, wenn dad Schiff einen 
Netto-Raumgehalt von mehr ald —3 Kubikmetern hat, für den 
te na A.U.b. und für den Ausgang nah A.Dl.a. zu 


il ihres Raumgehalts zuladen erbei ift eine Waarenmenge 
von 10 Sentnern gleich nem Kubikmeter Seo « Raumgehalt . zu 
erachten. 

3) Für Fahrzeuge, welche den Hafen zu Laboe regelmäßig oder häufig im 

ahre benugen, kann nad) nn (, mit att der karifmäßigen Abgabe für 

jede einzelne Fahrt, eine —5*— Abfindung entrichtet werden, deren 

— — nach Beſchluß des Hafenvorſtandes mit Genehmigung der Regie- 
zung feitzufegen bleibt. 

4) Vafjagier-Dampfböte in tegelmäi| er Fahrt 35 bobe ahlen die Hafen⸗ 

abgabe mit emer Jahresrate von a, co Kubifmeter etto⸗ 

Raumgehalt des Schiffes, und ift die Sahressaie” ur einen Hälfte am 

1. April, zur anderen Hälfte am 1. Dftober jeden zu a zu entrichten. 


b) fr — e, welche im — weniger als den vierten 
ei 


E. Befreiungen. 
Befreit ſind von der Entrichtung: 
I. des Hafengeldes: 


l) alle Sahrzeuge, welche von Laboe ausgegangen find und widrigen 
Windes halber zurü ehren, ſowie ale & tzeuge, welche den Noth⸗ 
bafen aufjuchen, d. h. folche, die Durch erlittene Beſchädigung oder 
andere auf Erfordern nachzuweiſende ng küdsräle ‚ durch Eisgang, 
Sturm oder widrige Winde an ber Sortfefung ihrer Reife ver- 
hindert worden, wenn ſie den Hafen mit ihrer Sadung wieder ver- 

laffen, can daß ein Theil derjelben veräußert oder die Zuladung 
nderer Gegenftände erfolgt iſt, | 
Ir. 8356.) 79° 2) Fahr⸗ 
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2) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geitrandeten: oder in 9 

— Shine) ausgehen oder davon zuvückkehren, wenn 

nicht zum Löfchen und Bergen von Strandgütern verwendet weı 

3) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichtex bein 

Er Kuh die Safenabgake entrichtet, * — 

4) Schiffsgefäße, welche Königliches, Staats⸗ oder Reichse 
Es ec lediglich für Köni liche, Staatd- ‚oder,;F 
Segenftände befördern, —* in letzterem Falle nu 
zeigung von Freipäſſen, 

5) alle „otfenfahrzeuge , joweit fie nur ihrem Zwecke gemäß‘ be 
wer en, 

6) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehör 

7) Böte, Jollen und Kähne, welche von den vor dem Safen liege 
und vorbeifegeinben chiffen and Land kommen, tmgleichen 2 
Sollen und Kähne der Hafenintereffenten, welche Ballaft, Se 
und Sand zum eigenen Bedarf herbeiführen, 

8 Schiffe, Böte und Kähne, weldhe Materialien zum Bau oder 
Unterhaltung ded Hafens anfahren; 


DI. der Bohlwerksabgabe: 
1) Effekten der Marine⸗ und Militairverwaltung, überhaupt Alles, 
pm eigenen Gebrauche des Reiches oder des Staates oder 

desherrn trandportirt wird, 
2) Paſſagier⸗Effekten und diejenigen Gegenſtände, welche die Paſſa 
der Dampf⸗ und Fährböte mit ſich been mit Ausnahme 
.Vieh und wirklichem Frachtgut, ranE 
3) Fiſche, welche direkt vom Fiſchfange aus der Ser eingebracht war 
II. der Abgaben für die Benußung des Hafend ale Win 
lager, fowie des Hafenplaßes zum Repariren und. Kielho 
Qubrzeuge und Böte, weldhe Königliches, Staat oder Ne 
igenthum find. ' 






I 
rt auf! 


F. YZufäglide Beflimmungen. 
: 1) Bei Stusieifien gilt eine Tonne Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter N 
Raumgehalt. | 


2) Wenn bei Berechnung de8 Raumgehalts der unb bei Feſtſtel 
der Bohlwerfabgade ein Bructheil vom Alikmetr f ee 
entner 2c. fich ergiebt, fo wird Derfelbe, falls er die Hälfte de 
aßſtab angegebenen Größeneinheit erreicht oder überfteigt, für 
fonft aber gar nicht gerechnet. u 
3) Das abgabepflichtige Hafengebiet zu Laboe umfaßt das durch die 
bohlwerke umſchloſſene Hafenbaffin, fowie das ganze der Laboer 8 


— 1 — 
intereffentfchaft von dem adeligen Klofter zu Preetz urkundlich abgetretene 
und Pfaͤhle markirte —— g 

9 Die Erhebung der Abgabe geſchieht durch einen von dem Vorſtande der 
Laboer —— —— Kaſſirer auf Grund der Meß—⸗ 
Briefe und Ladungdpapiere, wenn diefe vorhanden find, fonft auf münd- 
liche Angabe und auf Grund möglihft genauer Ermmittelung 


"Bedit,. den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 





Nr. 8357.) Tarif, nach welchem die Abgaben im Meldorfer Hafen im Kreiſe Süderdith⸗ 
marſchen, Regierungsbezirt Schleswig, bis auf Weiteres zu erheben find. 
Vom 25. März 1875. 


M. Hafengeld wird entrichtet von Schiffsfahrzeugen: 
IL. von 12 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt und darunter, 
wenn ſie beladen ſind: 
beim Eingange .P..................................... 10 Pf. 
u beim Ausgange ...... ........................... 10 ir 
für: jedes Fahrzeug. 
Anmerkung: Fahrzeuge der vorftehend bezeichneten Art bleiben von 
decr Abgabe befreit, wenn fie beballaftet oder leer find; 
DI von mehr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt, 
a) wenn fie beladen find: ' 
beim Eingange .P..................... ............... 10 Bf. 


beim Auögange ..................................... 10 » 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 

beim Eingange ...................................... 5 ⸗ 

beim Ausgange ..................................... 5 ⸗ 


für jedes Kubikmeter. 
Bei Flußſchiffen gilt 1 Torme Tragfähigkeit = 2 Kubikmeter Netto⸗Raum⸗ 


' Ausnahmen. 
1) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen da8 Gewicht von 40 Sentnem nicht überfteigt, oder 
b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachfchiefer, Cement, Bruch, Cement⸗ 
Granit- oder Gyps⸗, Kalk⸗ Mauere, Hſlaſter oder Ziege fteinen aller 
Er. 8366-8857) At, 
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Art, Kreide on» oder Pfeifenerde, Seegras, Sand, Brennhol 
—A— meld, Sub Ss Ih Da — 
friſchen Fiſchen oder Rohmaterialien zum Deichbau be| ern 
Hafengeld mur nad) den Sägen für Ballaftfchiffe zu, enkrichte 
2) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit den benachbarten Küftenorten und 
atten den Melborfer Hafen regelmäßig oder bi ‚hm befuchen, 
fann nach Wahl — anſtatt ber tarifmaßigen Abgaben für e jelne 
gebt — eine jährliche Abfindung u wetden/ deten — 
eſchluß der Hafenkommiſſion, mit Genehmigung der Koniglichen 
Regierung, feſtgeſtellt wird. Fu sp © 
Ka Te 2 Be 170} 
Zufätlide Beflimmungen. rule 
1) Bei Berechnung des Raumgehalts der Schiffe werden Bruchtkhelle, welde 
bie Site der ala Duapfi an —— ee en 
überfteigen, für voll gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen. außer Be | 
rechnung gelaffen. 
2) Das abgabepflichtige Gebiet de8 Meldorfer Hafens: umfaßt außer der 
dienten, mit — verſehenen an die Stromrinne dr 
ußenmiele und den Durchſtich bi8 an das fogenannte Kronsloch. 


Befreiungen. 
Bon Entrichtung des Hafengeldes find fowohl für den Eingang wie für 
den Audgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Ftach 
zu füchen‘ und den Hafen ohne Ladung wieder verlafjenz i 
2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffuchen, d. h. folche, die durh 
Vefdebigung oder aa auf Erfordern nacuefenbe gl 
3 
ihrer Reife verhindert worden, wenn fie den Hal 
wieber verlaffen, ohne daß ein Theil derfelben veräußert, oder die Zu 
Inbung anderer Gegenftände erfolgt it fowie alle Fahrzeuge, welche m, 
um Erfundigungen einzugehen oder Dri g 1 
den Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung gelöfcht oder. einge 
nommen, und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe weräußert zu haben 
wieder verlaffen; 
3) abrzeuge vom 170 ober weniger Kubikmeter Netto-Raumgehalt, wer 
auf ahrt nach einem anderen Hafen des Deutfchen Bundeögebiet) 
in den Meldorfer Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um daſe 
eine Beiladung zu löfchen oder einzunehmen, deren Gewicht in 
bie er ber Kubikmeter bed Netto-Raumgehalts des Fahrzeuges nich, 
überſteigt / 
4) Fahrzeuge, welche zur Hülfeleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth 
) Im hi ah — —E— wenn ſie ei 
Löfchen und Bergen von Strandgütern verwandt werden; 


ie 


5) Seiten 
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5) Sk euge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
ke je "Hafenabgabe entrichtet; h 


6) S efaͤße, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find oder 
rt be —E aits ⸗oder ie Gegenſtände 


. yir ——— ſoweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werden/ 
8 e ayelche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, fowie 
A emein eine Fahrzeuge bid zu 4 Kubikmeter Netto-Raumgebalt; t; 


“5 ad ef Steine oder Mufcheln — auf dem Meereögrunde oder 
von der Küfte gefammelt — einbringen, jedoch nur für den Eingang 
Aukıan fie den Hafen leer oder geballaftet verlafien, auch für d 


ang / 
10. alle Fahrzeuge, welche nur zum Fiſchfang benußt werden. 
Berlin, den 2). März 1875. 


(L.S) . Wilhelm. 
| Camphauſen. Achenbach. 





fr. 8358) Tarif, nad) welchen bie Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu 
Rothenſpieker, Kreis Eiderftedt, Negierungsbezirt Schleswig, bis auf 
—W 3, Weiteres zu erheben find. Vom 25. März 1875. 


Ba; nid" 


| "A GA ngeld von den die Anlagevorrichtungen im Rothenfpieler Hafen 
" — en Schiffsfahrzeugen: 


- L Bon 12 Kubikmeter Netto-NRaumgehalt und darunter, wenn fie be- 


laden find: 
beim Eingange ................................... 10 Bf. 
beim Ausgange .................................. 10 » 
für jedes Fahrzeug. 


Anmerfung. Fahrzeuge der vorftehend unter I. bezeichneten 
Art bleiben von ber Abgabe Kr wenn fie beballaſtet 
oder leer find. 


"Bon mehr ald 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
Ä 0) wenn ſie beladen ſind: 
u beim Eingange .......... .................... 5Pf. 


beim Ausgange........ ...................... 5 ⸗ 
Ni 8857--8358.) b) wenn 
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b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
beim Eingange .............................. 2Pf. 
beim Ausgange. ............................. 2° 
für jedes Kubikmeter. 
Bei Flußſchiffen gilt 1 Tonne Tragfähigkeit gleich 2 Kubilweter Netto⸗ 
Raumgehalt. — 477 
Ausnahmen. 
1) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überfteigt, ober 
b) el in Fa A ——— Samen, Beginn een 
Granit-, Gyps⸗ Mauer, Bflafter 
Art, Kreide, Thon. ober Pfeifenerde, — FE 
Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchwefel, Salz, 
Dünger, friſchen Fiſchen, Robmaterialien zum tar —*8 
ſchaalen beſteht, 
haben das Safengelb nur nad) den Sägen für Ballaftfchiffe zu 
2) Für Fahrzeuge, welche im Verkehr mit Orten an der Eder, und nee ke 
die Eider ſich ergießenden Flüffen, Auen und Entwäfl 
Daten wahr Rotfenfpike ‚regelmäßig oder bäuf im Jahre 
— anftatt der tarifmaßigen Abgabe für jede 
— * uſch Abfindung entrichtet —8 deren De u durch 
der ſtädtiſchen Kollegien (Hafenintereſſentſchaft) mit a ù — 
Königlichen Regierung feſtzuſetzen iſt. 





⸗ 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


Bei Berechnung des Raumgehalts werben überſchießende ge 
einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikmeter gerecht, 
Bruchtheile dagegen außer Berechnung gelaffen. ve—— en 





Befreiungen. 


Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Engange als PR 
den Ausgang befreit: 
1) Alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu Kuchen un den Hafen ohne Ladung wieder De Naflen. 
2) Alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen auffuchen, d. 5. foldhe, Die durch 
erlittene Befchädigung oder andere, auf Erfordern nachzumweifende Unglüds 
fälle, duch Eisgang, Sturm oder widri e „ande an %0 
ihrer Reife verhindert werden, wenn fie den Hafen mit ihrer Ladung, 
wieder verlaffen, o ohne daß ein Theil berfelßen veraupert oder Die Zuladung 
anderer, Gegenftände erfolgt ift, fowie alle Fahrzeuge, welche nur um: 
Erfundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu —— ar 
Hafen einlaufen und denfelben, ohne Ladung. —2 oder ei 
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Gefeß - Sammlung 
| für Die 
döniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 33. — 





8360.) Geſetz, betreffend bie Ausführung ber FF. 5. und 6. des Geſetzes vom 30. April 
1873. wegen ber Dotation ber Provinzial. und Kreisverbände. Dom 
8. Juli 1875. 


Jir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
rdnen R ner Ey der Vorſchriften im den S 5. und 6. des Geſetzes 
tr 


ı 30. 1873., betreffend die Dotation der Provinzial. und Kreisver⸗ 
F eſet-Samml. S. 187.), mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, 
folgt: 


§. 1. 


Behufs Ausſtattung mit Fonds zur Selbſtverwaltung wird den Provin⸗ Ueberweiſung einer 
yerbänden von Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, — 120.000 Aalen) 
leswig⸗ Holftein, Weftfalen und der Rheinprovinz, den Stadtfreifen Berlin 13,440,000 Mar 

Frankfurt a. M., dem Landes-Rommunalverbande- der Sohengollemnfchen N uattenben Pro 
de und dem’ PVrovinzialverbande von Hannover für das demfelben durch die vinziaerbände und 
en Gefege vom 23. März 1873. (Geſetz Samml. S. 107. und 119.) einver- Tambestbeile. 

e Jadegebiet, außer der zu diefem Zwecke durch da8 Gefeß vom 30. April 
3. zur Verfügung geftellten Summe von jährlich 6,000,000 Mark (2 Mil- 
en haler) eine ernere Summe von jährlich 7,440,000 Mark (2,480,000 
ler) aus den Einnahmen ded Staatshaushalts, unter Uebertragung der ent- 
chenden Ausgabeverpflichtungen, überwiefen. | 


$. 2. | 

Die Bertbeilung der im $. 1. gedachten Gefammtfumme von 13,440,000 
rk erfolgt zu einer: Hälfte nad dem Maßftabe des Flächeninhaltes, zur an- 
n Säfte nad dem Maßftabe der Zahl der Eivilbevölferung, wie folche durch 
Volkszählung im Degember 1875. feftgeftellt wird. Die hiernach auf die 
einen Kommunalverbände entfallenden Snhresrenten werden durch Königliche 
ordnung feitgeftellt. Bis zu der nach Maßgabe derjelben zu bewirfenden 
jgleichung erhalten vorläufig an Jahresrenten: 
hegang 1875. (Nr. 8360.) 72 1) der 


Ausgegeben zu Berlin den 29, Juli 1875. 


— 48° — 
















der Provinzialverband von Preußen................ 2,465,166 Marl, 
2)» . « Brandenburg 15339331  « 
3) + . « Vonmern.... 1131.14 .» 
4) » . * Bofen..... 1,160,023  » 
5)» . Schiefien 3,081,058 + 
6). . . fe 1229,39 + 
)» . . TE 
8) » . . Meftf 1,017885 = « 
9)» . der Rheinprovinz hyiE) . 
10) » Stadtkreis Berlin................ 64, . 
1) — . Frankfurt aM. ............0000. "3 . 
12) » Vandestommunalverband der Hohenzollernſchen 

Lande. ............................ 
13) » Provinzialverband von Hannover für das dem⸗ 

felben einverleibte — ——— . 

§. 3 


ben Jahren 1873. gedachten Kommunalverbänden aus den Kapitalbeſtänden de gemäß $ de 


"1874. und 1875. zins⸗ 


Ueberreifung ber in Außer den im $. 2. feftgefteiften Jahresrenten werden den 


BarbelegtenDotations Geſehes vom 30. April 1873. gebildeten Fonds folgende Summen nehft fe 
er ein, AU diefelben entfallenden Antheilen an den, ben Kapitalien bi8 zu dem et 
lalverbände und punkte ihrer Ueberweifung ($. 17.) zugewachfenen Zinfen übermwiefen: 







Landetheile. 1) dem Provinzialverbande von Preußen BBB 2,085,696 Marl, 
2 randenburg. 1,172,106 » 
3) * D « Dommern ... 990,513  -» 
4) » . . Elm anne 1545017 « 
5) + . «  Schlefien 174843 » 
$. . . Sadfen...... 1037/6846 » 
N). . . 989,929 + 
8) - . "17868,284 + 
N) - . 27328,635 + 
10) » Stadtkreiſe Berlin 845,519 + 

1) » . Frankfurt aM. ............8.. 41,079 + 
12) + Landeöfonnunalverbande der Hohenzollernſchen I 
Lande. .....................L.. 62,433 
13) » Provinzialverbande von Hannover für dad Jade⸗ 
gebiet ............................. ... 1,656 
$. 4 


Verwenbungszwede ber. Die Ueberweifung der in den sS. 2. und 3, gebadten Summen an bie 
een im $. 2. unter Nr. 1—12. genannten Rommunalverbände erfolgt zur Verwen 
den unb Canbestpeifen dung für folgende Zwecke: un . 
wu genährenben 1) Fürforge für den Neubau von dauffirten Wegen und Unterfkürpung IR 
2 — und Kreiötegebauch, ſowei fi FR: u arten juli 

eförberung von eömeliorationen, foweit fie nach Zweck und Umfacz 
2 eine nicht über das provinzielle Spntereffe Binmubgehenbe Beheutung Baba | 





Beftreitung der Koften des Landarmen» und Korrigendenwefend, be 
aehnmgeimeiie Gewährung von Belhülfen Hierzu an die Landarmen- 
perbände, 
4) Sürforge, beziehungsweife Gewährung von Beihülfen für das Seren, 
ne: Behtemen und Blindenmwefen, 
5) Unterftüßung milder Stiftungen, Rettungd-, Idioten- und anderer Wohl- 
thaͤtig —E 
6) Leiſtung von Zuſchüſſen für Vereine, welche der Kunſt und Wiſſenſchaft 
dienen; desgleichen Ei öffentliche Sanumlungen, welche dieſe Zwecke ver- 
folgen Erhaltung und Ergänzung ‚von Landesbibliotdefen, Unterhaltung 
won :Denfmälern, 
7) für ähnliche im Wege der Gefehgebung feftzuftellende Zwecke. 

Soweit ad 1. die Staatsregierung zur-Ausführung von Chauffeebauten 
für Rehnung der Staatskaſſe oder zur Unterftüfung von anderen als Staats ⸗ 
Shauffeebäiuten ſich verpflichtet hat, muß der betreffende Kommunalverband auf 
Berlangen ber Staatöregierung in dieſe Verpflichtungen eintreten. 

4 "ergeben ſich bei den zu Neu und Umbauten der Staatschauffeen, fowie 

ür Chauffee-Neubauten im Stnatöhaushalts-Cint audgefehten Fonds 
iffe, fo find diefelben unter die im $. 2. genannten Kommunalverbände 
em ballbſ angegebenen Maßſtabe zu vertheilen. 


1 





je $.5. 
Bean) 
Außerdem find zugleich beftimmt: 

I die den Provinzialverbänden ($. 2. Nr. 1. bis 9.) überwiefenen Summen: 
1.306 Beſtrei der Koften des Provinziallandtaged und der Pro- 
5 — mit Einſchluß der — der —S 
begiehumgsweiſe der Deputationen für das Heimathsweſen, ſoweit 
dieſe Koſten den Provinzialverbänden zur Laſt fallen. Auch koͤnnen 
daraus Beihülfen an die Kreiſe zur Durchführung der Kreisordnung 

vom 13. Dezember 1872, gewährt werben; 
I. di dem Landeskommunalverbande der Hohenzollernfchen Lande überwie- 
fan Summen: " 

u Beftreitung der Koften des Kommunallandtaged und ber Landed- 
rnmunalvempalkung mit Einſchluß der Koften des DBermalkungs: 
hits ‚ foweit die legteren dem Landesfommunalverbande zur Laft 
alen. 







RV F. 6. 
Die dem Frovinzialverbande von Hannover für das Jadegebiet durch die 
$$. 2. und 3. übrmwiefenen Summen ind zu_den in dem $.1. des Oeiehes 
vom 7. März 1818., betreffend die Ueberweifung einer Summe von jährlich 
500,000 Thalern_ın den provinzialftändifchen Verband der Provinz Hannover 
( Amt: ©&:223.), aufgeführten Zwecken zu verwenden. gr 
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a yon 

| | $. 7. russ Bösten, 

Uebertragung ber Ver- Folgende SInftitute werden, unter Uebertragung aller dem Staserbei 
altune mehrerer is, Derfelben und der dazu gehörigen Bermögendobjehte uftehenden Rechte 
ber, mon den Staute- obliegenden Verpflichtungen, den nachftehend genannten N tovinziafverhände 


ren, Tanbfhummen; Verwaltung und Unterhaltung überwiefen: ET Ber Ben 


ante am bien L. dem Provinziafverbande von Preußen: suhrpel nrangni 
vinzialverbänbe. 1) die Taubftummenanftalt zu Königsberg, oe riizetllnTenls3” 


2) das Königliche große Hofpital im Löbenicht ae Röngeber | 
I dem Provinzialverbande von Pommern: V 9 
1) das Hoſpital St. Petri zu Stettin, ist re. 
2) das Königliche MWaifenhaus zu Stargad, mini or © 


die Landwaifenanftalt bei Langendorf; 
IV. dem Provinzialverbande von Schledwig- Holftein: 
1) die Irrenanſtalt zu Schleöwig, 
2) das Taubftummeninftitut zu Schledwig;; 
V. dem Provinzialverbande von Weftfalen: u 
die Taubftummenanftalten zu Büren, Soeft, . Langenhorft 
Petershagen. 7 


$. 8. oe LG 


Uebereigmung. des Die durch die Königliche Botſchaft am 7. April 1847 imb den’ Ib 


gan am Die zum Vereinigten Landtage verfammelten Stände vom 24. Juli bf 


der act älteren Bro Jahres zur Errichtung von Hü — in den Provinzen Preußen, Bra 
vingen. burg, Pommern, Poſen, Sclefien, Sachen, Weftfalen ui et — 
inöfrei gewährten Fonds von zufammen zwei Millionen Thalkeliin 
—— und 500,000 Thaler baar werden unter Aufhebimg Beris 
Gewährung gemachten Vorbehalt? wegen Zurüdziehung derſelben bet 
ftatutenmäßiger Verwendung oder nad erfolgten ad en derfelber: auf 
Doppelte, den betreffenden Provinzialverbänden, vorbehaltlich der zmifchen 
zelnen Provinzialverbänden wegen Nichtübereinfiimmung ihrer Grenzen mil 
Grenzen der jetzigen kommunalſtändiſchen Verbände vorzunehmender Auseina 
en als ein ihnen geböriges Sermögen überwiefen. Für dir - 
egung gelten die Beſtimmungen des $. 3. der ‚Drovingielorbnun. en 
Die Verwaltung diefer Fonds verbleibt bis auf Weiteres den jetzt mi 
Verwaltung beauftragten Kommunal- und Provinzialverbänden 


$. 9. . 3 1 PT IFE 
Den Vertretungen ber im $. 8. Abf. 2. genannten: -Berbänbe:fiech 
freie Verfügung über den gefammten Zinsgewinn ber Hükfskafien nie 
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tigen Zweden im Intereſſe dieſer Verbände zu, während die u rünglichen 
kationdfonds, fowie die denfelben biöher hinzugewachfenen Kapitalbeftände, als 
Walbehand zur Gewährung von Darlehnen zu erhalten find. 

1 kun 


a J §. 10. 

Die für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Weſtfalen und Uebereigmung bez Deo“ 
Rheinprovinz PEN für einzelne Theile derſelben gegründeten Pro⸗ ylen muy Mi 
ia MeliorationsFonde werden den Verbänden diefer Provinzen, foweit ihnen vinzietverbände ber 
Ihen nahumicht eigenthümlic ‚gehören, übereignet. Ateren Provinzen. 

Ebenfo geht die Benmaltung und endung diefer Fonds, foweit die- 
bisher den Behörden des Staates zuftand, auf die gedachten Provinzial- 
ände über. Die Fonds find zu Darlehnen für dauernde Bodenverbefferungen 
: Art in denjenigen Landestheilen zu verwenden, für welche fie nach den zur 

beftehenden Einrichtungen beftimmt find. 

Außerdem dürfen Bewilligungen erfolgen zu Waldanlagen, Obftbaum- 
tagen 8 ſonſtigen Baumpfannungen, zu Verbefferungen des Wirthfchafts- 
iebe8 u. ſ. w 


Ueber den Zinsgewinn der Meliorationsfonbs fteht ben Provinzialverbänden 

freie Verfügung zu. 
$. 11. 

Die in Ausführung des Gefehed vom 30. Juni 1841. (Gefeg-Samml. _Uesereignung, ber 
285.) in ber Seins Ooefer — Fonds ect ter Auf. ONE OH e 
L für die drei Regierungsbegi e diefer Provinz beftehenden Viehver ⸗ Provinzialverband von 
zungd-Gefellfnaften, dem Provinzalverbande von Schlefien zur Verwaltung Neften, 

ı Verwendung im Inte der Nindviehzucht derjenigen Bezirke, für welche 
z Fonds angefammelt find, überwiefen. 
Balsftsd 


. 12 
ee sn. 
Die bisher vom Staate zu Beihülfen und Prämien für Hebammen und Urserweifang von Iu- 
menzö —* geleifteten Zufchüffe werden den betheiligten Kommunalver- Gaſc fir bar Sk 
überwiefen.. Demgemäß erhöhen ſich die dieſen Kommunalverbänden jeine Provinzialoer- 
$. 24, diejeß. Gefehes, iehungemeife nad $. 1. des Geſetzes vom 7. März banbe 
(Gefeg-Samml. ©. 223.) aus den Einnahmen des Staatshaushalts zu 
renden, Jahresrenten für den Provinzialverband von ‚Preußen um die 
von. jäbulih 1641 Mark, für den Provinzialverband von Hannover 
ie, Summe von jährlih 60 Mark, für den ‚Peoningialverbanb der Rhein- 
Ding. um ‚die, Summe von jährlich 930 Mark, für den Stadtkreis Frank. 
a. M. um die Summe von jährlid 1200 Mark, für den Landestommunal- 
and der Hohenzollernſchen Lande um die Summe von jährlich 258 Mark. 


g. 18. 
[gende ammenlehrinftitute werben unter Uebertra aller dem ut ber Ber: 
5 & Fe Beh H ng 


derſelben und der dazu gehörigen Vermögensobjekte zuftehenden "eltıns us Unter 
ker Shen Verpflichtungen — inter Gewährung de ai afmenlSeinfitue on 







& 


2090) taats · Me anne 
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Staatskaſſe bisher geleifteten Zufchüffe, den nachftehend genannten ‚Pro 
verbänden zur —E u Unterhaltung überwiefen: 
1) dem Provinzialverbande von Preußen: ae 
bie Hebammenlebrinftitute zu Gumbinnen und 
Zuſchuſſe von jährlich 18,645 Mark; ” 
2) dem Provinzialverbande von Brandenburg: 
das Hebammenlehrinftitut zu Frankfurt a. d. 
von Sea 7548 Matt; \ 
3) dem Provinzialverbande von Pommern. — 
das Hebammenlehrinſtitut zu Stettin mit einem Zuſchuſſe vo 
lich —* Mar; i 


4) dem Provinzialverbande von Pofen: 
das Hebammenlehrinftitut zu Pofen mit einem Zufchuffe vo 
lich &s Da" ’ = Be u 
5) dem Provinzialverbande von Schlefien: J 


die ———— zu Breslau und Oppeln mit ein 
ſchuſſe von jährlich 18,663 Mark; . 


6) dem Provinzialverbande von Sachſen: 
die Hebammenlehrinftitute zu Dragbeburg, Wittenberg, und 
mit einem Zufchuffe von jährlih 17,319 May, -. ur .: 


7) dem Provinzialverbande von Hannover: f, \ u 
die Hebammenlehrinftitute zu Hannover, Hildesheim, ;; 
Fra rare Sa iR egal 
8) dem Provinzialverbande von Weſtfalen: et Yis 
das KHebammenlehrinftitut zu Paderborn mit eittem'Sufchu 
jährlid 3,342 Mark. ’ “ 
Die den vorgenannten Provinzialverbänden nach $. 2. dieſes Ge 
iebungsteife nad . 1. de8 Sek ed vom 7, Br 1868. 840 
& 223.) aus den Einnahmen des Staatshaushalts zu gewährenden ‘ 
renten werden demgemäß um die angegebenen Beträge der bi zus 
haltung der Hebammenlehrinftitute aus der Staatskaſſe gel 8 
erhöht. 
Ebenfo erhöht fi die dem Provinzialverbande der, Rheinpronir 
? 2. dieſes — ——— ahrestente um den 39 — nig 
huffes, welcher bisher in Höhe von 4972 Mark 50 Nfennigen 9 
tung des Provinzial ⸗ Hebammenlehrinſtituts zu Cöln aus der Staatet 
eiftet worden iſt. dh ad 
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er end: 


$. 14. 


Die Unterftügung niederer_Iandwirthfchaftlicher Lehranftalten (Ackerbau⸗, Ucsertragung ber Ber 
fibau, Mi Ar ſ. w. Saul) ei t unter Ueberweifung der aus ——— 
hs uf üffe vom 1. Januar 1876. ab Mieten und Chftaw 
sch die im $. 20. Eng KRommunalverbände. faulen an tie Die 

fi 


* ichungsweiſe $. 1. des Geſetes vom "7. März 1868. und des Geſetzes 
'g 9872. zu 


$.15. 


Den Vrovinzialverbänden von Preußen, Brandenburg, Schlefien, Sachfen, „Ueberweifung von 
Inover, falen und der —E fowie dem Koͤmmunalverbande beß nal m 
Kgierungäbezirts Wiesbaden werden bie in ber Anlage verzeichneten Staat. "verbänbe 
benfonds bes Miniſteriums de8 Innern zur Verwaltung und Verwendung 

len bisher der Staatsverwaltung hinſichtlich dieſer Bonds zuftehenden 
End obliegenden Verpflichtungen überwiefen. 


| $. 16. 
Es erhält ferner aus den Einnahmen des Staatshaushalts: Srhöfung ber Benten 
| 1) der Provinzialverbahb von Hannover BE Gewährung von Zuſchüſſen von arnner ums 
\ für Armen und Moplthätigfeitsanftalten eine Summe won jährlich ds Rommunalverban, 
1170 Mark, beirts. ieh n 
Kothmmaloerband des Re jeumgebeics Mafel für Zwete ber — 
ienpflege eine Summe von jaͤhrlich 2850 Mark, 
3) der Kommunalverband des Regierungsbezirks Wiesbaden zur Gewährung 
von Zuſchüſſen für Blinden. und Krankenanſtalten eine Summe von 
jährlich 2400 Mark. 
Die, dem gDeosinglaluesbanbe von Hannover und dem Kommunalverbande 
ingsbezitks Wiesbaden nach dem Gefehe vom 7. März 1868. (Gefeh- 
N 23,); beziebungsweife dem Gefege vom 11. März 1872. (Gefeh- 
id. 5, 257.), zu gewährenden Jahresrenten werden bengemäß um bie vor- 
gebenen Beträge erhöht. 











s 17. 
1 Die Ueberweifung ſämmtlicher Fonds und Nenten an die in den $$. 1. ff. Setmuntt der Usher 
Ä — ande erfolgt am 2. Januar 1876. beziehungsweiſe vom "lung ber gonde 
c . ab. 
lehterem Zeitpunkte ab gehen zugleich auf die betreffenden Kommunal» 


ände die ihnen duch dieſes Geſetz auferlegten Verpflichtungen über. 
— Die 


— WI — | 
Die bei dem im $. 3. gedachten Fonds vorhandenen gs 


| Anrechnung auf die für jeden der betheiligten Kommunalv 


Uebertragung ber Ber- 
waltung und Unter 
haltung der Staats⸗ 
Chauſſeen an bie Pro- 
. vinzialverbänbde ıc. 


e nach dem Kurd der Berliner Börfe vom 2. Januar: 1876; üben 
$. 18. ie 
‚Den Propingialnerbänden von Preußen, Rz: Poinn 








Schleſien, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen ii 
provinz, den Kommunalverbänden der Regierungsbezicke el und; 
den Stadtkreifen Berlin und Frankfurt a. M. und dem Land 
bande der Hohenzollernſchen Lande wird ferner die Verwaltung, einſchließ 
technischen Bauleitung, fowie die Unterhaltung der bereits auögebauten 
haufleen und derjenigen chauffirten Straßen übertragen, welche a18 1 
betreffenden Rommunalverbänden durch dieſes Geſetz, eiehuingsmweife di 
[übeten Dotationdgefe e überwiefenen Sonde ausgebaut werden und ı 
ie Berwaltung und Unterhaltung an Dritte übergehen. -- . 
Zugleih mit ber Unterhaltung der bereit8 ausgebauten Staatd 
eht da8 Eigenthum an denfelben nebit allen Nutungen und Pertinenz 
Kelch der Chauffeewärter- und Einnehmerhäufer auf die Komm 
nde über. 

Den Provinzialverbänden bleibt e8 überlafjen, Die Verwaltung und 
baltung der ihnen überwiefenen Staatöchauffeen auf engere Kommunalv 
nad) Maßgabe der mit denfelben zu treffenden Vereinbarung zu —— 

Eine ſolche Uebertragung muß erfolgen hinſichtlich derjenigen! 
ftreden, weldye der Staat auf Grund de $. 9. der Derorbmung vom # 
1838. (Gefeg-Saumml. ©. 353.) übernommen hat, fofern e8 die: betheitigk 
gemeinde verlangt. Kommt über den zu diefem Zweck auszuſondernden 
an der Provinzialdotation zwifchen dem Provinzialverband und ber ’beis 
Stadtgemeinde eine Vereinbarung nicht zu Stande, fo entſcheidet baB'T 
waltungögericht über die Höhe der zu gewährenben jährlichen ekieen 
Verhältnig der aufzumendenden Koften. 

Die Verwaltung und tal derjenigen Ver i 
Koften bisher aus berg- oder foritfisfalifchen Fonds beftritten find, .ı 
auch fernerhin dem Staate. nen 

$. 19. 


Die der Staatöbauverwaltung nach gefehlihen Beitimmungen ob 
Verpflichtungen zur Leitung der Neu- und ———— hinſicht 
chauſſirten oder unchauſſirten Straßen außer den Staatschauſſeen gehen 
falls auf Die betreffenden Kommunalverbände über. Daſſelbe gilt von 
Staatsbauverwaltung den Provinzial und Bezirksftraßen gegenuber obEı 
Verpflichtungen. g20 | - 


Für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung der .t 
chauffeen einfchlieglic der Koften der Beſoldung und Penfionirung 
obere Leitung der Neu- und Unterhaltungsbauten, fowie für die Den 
der Chauffeen neu anzuftellenden, beziehungsmeife ſchon vorhandenen 
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ſonals wird den im $. 18. genannten KRommunalverbanden eine Jahresrente 
n 19 Millionen Marl gewährt. Won diefer Rente erhalten: 





der Wrovinzialverband von Preußen ................ 1,581,840 Mark, 
. . » Brandenburg............ 940,400 ⸗ 
. . Pommern .P............. 656,540 ⸗ 
Hoſen .P........... 401,520 +» 
DE ne Schleſien ................ 1,622, 170 ⸗ 
Ba . ⸗Sachſen................ 1,549,510 ⸗ 
—D.— Schleswig⸗Holſtein... 1,001,690 - 
ee -e Hannover (emfchließlich des 
en Fadegebietß)........... 1,896,890 » 
ne . Meftfalen................ 1,746,340 ⸗ 
Kommunalverband des Regierungsbezirks Kaffel.. 1,071,110 » 
ie . . Wiesbaden 639,598 ⸗ 
« Stadtkreis Frankfurt aM. .................... 114,072 «» 
⸗ Srovingia be rban der Rheinprovinz ............ 1,605,850 ⸗ 
»: Stadtkreis Berlin............................. 160,500 » 
e Landeöfommunalverband der SHohenzollernfchen 
Lande .——————————————- 111,970 s 
15,000,000 Matt. 


- . Der Reft der 4 Millionen Mark wird auf die vorgenannten Kommunal. 
rbände nach dem Maßftabe und den Vorfchriften im $. 2. dieſes Gefeges 
srtheit; bis zu dem Erlaß der bierin vorgejehenen Königlichen Verordnung 
ird der > { eilung vorläufig die Volkszählung vom Dezember 1871. zum 


9 Dis-den Kommnunalverbänden nad) $. 2. dieſes Deleges begiehungaweife 

8:1. De8 Gefehes vom 7. Mär 1868. (Gefek-Samml. ©. 283.) und des 

jeſetzes wem: 11. März 1872. (Gefeg-Samml. ©. 157.) zu gewährenden Jahres» 
nien-werhen demgemäß um die angegebenen Beträge erhöht. 


Tu $. 21. 

Nie dem Staate nach dem Patente vom 27. Dezember 1865., betreffend 
richiedene Abänderungen der WVorfchriften der Wegeordnung über die Inſtand⸗ 
bung und Unterhaltung der Nebenlandftraßen und die Beauffichtigung der 
ebenwege (Verordnungsblatt für das Herzogthum Holftein, 1866. ©. 1. ff.), 
liegenden Berpflichtungen m theilweijen Erſtattung der Baufoften und zur 
ebernahme der ausgebauten Nebenlandftraßen im früheren Herzogthum SHolftein 
ben auf den Vrovinzialverband von Schleöwig-Holftein über. Bemfelben wird 
srfür, unter Anrechnung auf die ihm nad \ 20. zufallende Rente, der von 
m früheren Herzogthum Holitein aufzubringende Yandedbeitrag gu Unterhaltung 
r Stantöchaufleen und der auf die Staatskaſſe übergehenden Nebenlandftraßen 
ı Betrage von 66,300 Mark überwiefen. 

a ‚Bid zu einer Außeinanderfegung zwifchen den Veen u Schleswig 


na mit Bezug auf dad aus dem erwähnten Patent entfpringende Ver- 
ei Füht. die Verpflichtung des Provinzialverbandes zur theilmeifen Er- 
ung der Baufoflen und zur Uebernahme ſolcher neu, ausgebauten Rebep 
Jahrg | and« 


Yahrgang 1875. (Nr. 8360.) 
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landſtraßen im Herzogthum Holſtein, deren Baupläne nicht bereits bei Exlaf 
dieſes Gefehes die zegierumgöfeitige Öenehmigung erhalken Beben, A 
Deögleichen werden dem Landeskommunalverbande der 2 —— 
Lande die Beiträge, welche von den Gemeinden und Murkungsbeitketn zur 
legung und Unterhaltung der unmittelbaren, be: der — en ach dem 
$.2. Ges Sigmaringifcen Gefeges über die Theilnahme an den! jerBait- 
toften vom 6. Juni 1840. (Sammlung der Sigmaringifhen Gefege 1840. 
©. 228. ff.) und dem $.1. des Sedhingtichen Geſehes vom 15. Auguſ 1842., 
betreffend die Uebernahme ſämmtlicher mil der anlage und: 
Staatsſtraßen verbundenen Koften auf die Fürftliche Otaatefaffe,: 
und Intelligenzblatt 1842. ©. 321 ff.), zu zahlen find, im; iron 
21,160,8 Mark, gleichfalls unter Anrechnung auf die im $, 20: Rente 
überwiefen. 24 sdnpansle Khan 
Die dem Stante nad) dem $. 11. des Orepe vom..2,.Oftober;.AR03, 
betreffend die Erbauung chauſſirter Verbindungsftraßen (Verordnungsblatt für 
Naffau 1862. ©. 176. ff.), obliegende Verpflichtung zur Unterhaltung der dem 
Verkehr übergebenen Straßen geht auf den Kommunalverband des Reglerunge 
bezirks Wiesbaden über. Be 


$.2. 


a 
Die Verwaltung und Unterhaltung der Staatöchauffeen geht auf disk 
$. 18. aufgeführten Kommunalverbände vom 1. Januar 1876. ab übe; 
Bon demfelben Zeitpunfte ab erfolgt die Ueberweifung ber im ET 2 
gegebenen Renten. Desgleichen gehen von biefem Zeitpunfte die fümmndlchehen 
srpflihtungen, welche dem Staate gegenüber dem angeftellten :Chutsffe-Mp- 





fichtöperfonale obliegen, auf die betreffenden Kommunalverbände über. 
Song sulk 
$. 23. nuudin hau NH 


werden können, wird die Verwaltung der im $. 22. gedachten 

— jedoch längſtens bis zum 1. Januar 1878., durch den 

geführt. 
Die Koſten der Verwaltung, einſchließlich der Unterhaltung ber u 


Sofern die erforderlichen adminiftrativen und tech OHR 
betreffenden KRommunalverbänden bis zum 1. ganuar 1876. aller 
staat. fer 


werden aus ben ben einzelnen Kommunalverbänden durch den $. 20. üb 
Renten_beftritten. on 
Ebenſo wird in dem vorbegeichneten Zeitraum bis zum Uel e de 
eh eebauverwaltung auf die Kommunalverbände die Ausführung h 
Chaufjeebauten, zu_denen die Staatsregierung ſich verpflichtet bat (5. 4. 
oder die von den Vertretungen der im $. 18. gedachten Kommunal neu 
beſchloſſen worden find, durch die ftaatlichen Organe bewirkt. ‚5779 
Die Koften diefer Chauffeebauten, ingleichen die Unterſtützungen son ar 
deren als Staatschauffeebauten, welche bereit8 zugefihert d gen igefichet 
en 7 


nen 
werden, find aus den Summen zu beftreiten, welche I.’ 
verbänben zu diefen Bwerfen übermwiefen worden find. m 9 
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| $. 24. 
„Die duch $. 8. des Hannoverſchen Chauffeebaugefeßes vom 20. uni 1851. 
Königlichen — des Innern gewährte Ermächtigung, andere 
ken. in die Klaſſe der Staatschauſſeen aufzunehmen und aufgenommene aus 
x. zu ‚entfernen, wird aufgehoben. 
s tt . §. 25. 
Die näheren Beſtimmungen über die Verwaltung der in dieſem Geſetze 
muten Provinzialinſtitute und Verwaltungszweige werden durch beſondere 
‚den. Vertretungen der betreffenden Kommunalverbände zu erlaſſende Regle⸗ 


t8 gekroffen. 
Wieſe Reglements bedürfen der Genehmigung der zuſtändigen Miniſter 
Maßgabe der Beſtimmungen des $. 120. der Drobimgialoranung für die 
vinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachſen. 
i8 zum Erlaſſe diefer Reglements bleiben die beftehenden Verwaltungs⸗ 

chriften in Kraft. | 

Die Verwaltung der den Stabtfreifen Berlm und Frankfurt a. M. durch, 
3 Gefet übertragenen Fonds und DVerwaltungszweige erfolgt nah Maßgabe 
Städteordnung vom 31. Mai 1853. beziehungsweile der Verordnung vom 
September 1867., betreffend die Kreisverfaffung im Gebiet des Regierung: 
cks Wiesbaden. 

An der Zuſtändigkeit wegen der Serleihung und Feſtſetzung der Präbenden 
ern mit dein Königlichen großen Hofpital im Löbenicht zu Königsberg ver- 
denen Marienftift wird durch die Uebertragung der Verwaltung diefed Hofpi- 
an den Provinzialverband von Preußen nichts geändert. 

2 $. 26. 

Bon der dur) den $. 1. Nr. 2. des Gefetes vom 30. April 1873. für Ueberweifung ber für 
Durchführung der Kreißordnung und der zu erlaffenden ähnlichen Geſetze 1% —* ee 
den Einnahmen des Staatshaushalts zur erfügung geitellien Summe von der Kreisorbnung vom 


[ih einer. Million Thaler werden vom 1. Januar 1876. ab alljährlich: re hen 
dem -Provinzialverbande von Poſen ...................... 220,317 Mark / Kreisfonds an bie be 
. . . Schledwig- Holftein........... 135/819 a Dr" a 
⸗ ⸗ ⸗-Hannover .P................ 284,076 ⸗ verbaͤnde. 
-Weſtfalen .P................. 194,874 =» 
. . der Rheinprovinz................ 333,411 » 
« SKommunalverbande ded Regierungäbezirts Kaffel..... 91,428 ⸗ 
. . ‚ . Miesbaden. 55,146 ⸗ 
dem Stadtkreife Frankfurt a. M......................... 6,798 — 
⸗⸗VLaandeskommunalverbande der Hohenzollernſchen Lande 8,898 ⸗ 


: deren Verwendung zinsbar zu belegen, oder zu den in den $$ 
und 20. angegebenen Sweden zu verwenden. 

i au gleichem Zwede werden den genannten Kommunalverbänden aus den 
albefländen des gemäß $. 5. des Geſetzes vom 30. April 1873. gebildeten 
3 am 2, Januar 1876. folgende Summen nebft den auf diejelben ent- 
8360.) 73* fal⸗ 


wieſen, um dieſelben bis zum Erlaſſe weiterer geſetzlicher Seftimmungen 
. 4. 13. 
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fallenden Antheilen an den, den Kapitalien bis dahin zugewachſenen inf 
überwiefen: 


1) dem ‚Provinzialverbande von Poſen.................... 660,951 Marh 
2) » . hleswig⸗ Holſtein ....... 407,457 

3) ⸗ ⸗ -Hannover ................ 852,228 ⸗ 
4) » . -Weſtfalen ................ 584,622 - 
5) ⸗ der Rheinprovinz ............. 1,000,233 — 
6) ⸗ Kommunalverbanbe des az ezirks Kaffe... 274,284 » 
7), » Biedbaden 165,438 » 
8) ⸗ Stadtfreife Frankfurt a ................... STE 20,394 » 

9) » Sandesfommunalverbande Fe Hohenzollernfi 


Die Ueberweifung der bei den Fonds vorhandenen Effekt 
Anrechnung auf die für jeden dieſer Verbände ſich ergebende Su 
Kurs der Berliner Börſe vom 2. Januar 1876. 


$. 27, 

Scheidet gemäß |. 4. der Kreißordnung vom 13. Degember 1878. 
Stadt au einem Landfreife aus, fo tft derjenige Theil der dem let a 
Grund der $$. 3. und 4. des Gefehed vom 30. April 1873. zit Durch 
der Kreidordnung überwiefenen Summe, welder nad) dem im. 2. jenes Gefeke 
borgelc) chriebenen Maßftabe auf die ausſcheidende Stadt entfallen würde, nad 
eben diefem Maßſtabe auf ſämmtliche Landkreiſe der betreffenden 8 ovinz zu 
vertheilen und um den hiernach auf jeden Landkreis entfallenden etrag Die 
Dotation deffelben zu erhöhen. 

Diefe Beftimmung findet auch auf die feit Erlaß des Geſetes vom 
30. April 1873. bereits ausgeſchiedenen Städte Anwendung. 


§. 28. ur m 
Die Minifter der Finanzen, des Innern, der gie Anker s und 
Medizinalangelegenbeiten, für Sandel, Gewerbe und öffentliche en und 


für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten find mit ji * üb dieſes 
—5— beauftragt. gelegen " ug 


en unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und higcbruchem | 


Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Carlörube, den 8. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. geonhardt." 


Half. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal 


Anlar 4 


Anlage zu 8. 18. 
DT 


Staat3-Nebenfonds 
bes 
Miniteriums de 8 Innern. 









folgende Staats⸗Nebenfonds 


1. I den nn feene" Demo! " Demobilmagtungsfonde für 

al 
—— — — fe der Provinzial⸗ 
Armenpflege für invalide Krieger und 
für Wittwen und Waiſen der im Kriege 
Gebliebenen ....................... 


2. I den zu gleichem Zwecke beſtimmten De⸗ 
mobilmachun —5 im Regierungs⸗ 
bezirke G 


3. Iden aus der Vermoͤgensmaſſe an auf 
gehobenen Klofter8 ber arwhetzt gen 
Alt- Schottland gebil en 
Krankenpflegefonds jur Unterbringung 
unvermögender Kranken des Regierungs⸗ 
bezirks Dani dem ftädtifchen Hofpital 
zu in Danzig um zur Sa sung folcher 
ihrer Heimath 










mit einem Rapital. 
beitande 
von Thalern 


mit einem Jahresbetrage 
von Thalern 













1,525 Thlr. in Staats. | 53 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
fhuldfcheinen. 


21,564 THlr.17Sgr.49f. | 1,100 Ahr, 
—* in ——6 
in Staatspa⸗ 

pieren, theils baar. 


15,100 Thlr. 549 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 





n-| 4. Iden aus Beftänben ber 
on fächfifchen "en rralben dlaffe gebildeten 
' Fonds zur Unterftügung SHülfsbebürf- 
tiger, deren Gebäude ihrer — * 
lichkeit wegen le in werden müfjen 
und folder, durch Brandunglück 
oder durch Sewitteriähläge an ihren Ge⸗ 


ehemaligen Kur- 


bäuden Schaben litten eben, fowie 
dur Unterſtũtzung Gemeinden bei 
Sn — von —— und 


— gerät haften im Regierungsbezirke 


see, oo 000 90 0 90 0 oo 1 ev 0 0 0 5 


"uni in ale 190 Thlr. 
einen r 
7 ©gr. — 


— 510 — 


Es erhält: Nr. folgende Staatd-Nebenfonds 


5. ben aus Beftänden ber ehemaligen Kur- 
fähfifchen Generalbrandtaffe für gleiche 

wede gebildeten Fonds im Negierung®- 

ezirke Frankfurt a. d. O. ......... 


6. I den Buderſchen Stiftungsfonds zur Unter⸗ 
ftügung armer Wenden im Regierungs- 
bezirke Frankfurt a. d. D. .......... 


II. Der Provin⸗ 
zialverband von 
Schlefien, 


den Fonds zu Unterftübungen bei Brand- 
fhäden und Epidemien im Regierungs- 
bezirke Oppeln .................. 
den Fonds zur Unterſtützung durch Ueber⸗ 
ſchwemmung Verunglückter daſelbſt ... 


den aus den Beſtänden der ehemaligen Kur⸗ 
ſächſiſchen Generalbrandkaſſe gebildeten 
Fonds zu den unter Nr. 4 angegebenen 
wecken imRegierungsbezirke Magdeburg 


IV. Der Provin⸗ 
zialverband von 
Sadjen, 


10. | den aus den Beftänden der ehemaligen Kur- 
ſächſiſchen Generalbrandfaffe gebildeten 
Fonds zu den unter Nr. 4. angegebenen 
Smeden im Regierungsbezirke Merfeburg 

11. | Deögleihen im Regierungsbezirte Exrfint . 


12. | den General-Armenfonbs zu Seiligenftabt 
im Regierungsbezirte Erfurt it Unter 
ftüßung armer Bewohner des Eich8feldes 

13, 

ützungen im Regierungsbezirke Merfe- 
Mi f T omeit die Verwaltung deffelben 
bisher der Abtheilung des Innern der 
Megierung zu Merfeburg zuitand..... 
den Stift-Merfeburger-Meberfhußfonds zu 
Unterftüßungen Sr die Armenkaſſen 
und Schulen, fowie an Hülfsbebürftige 

im Stifte Merfeburg 


14, 


.e...”....”c"ca...,e.. 


ben Fonds zu außerorbentlihen Unter] .. 


mit einem Kapital 


beftande ; wit un 
von Thalern | 
Ye [emeorlh 
Be sad Ing 
lie : «II 
1,400 Thlr. in Staats⸗ 54 Ihlr. 
papieren. akt st 8 
Thlr. Sgr. Pf. 5 4 
4,950 — — in Staat3-E 1,188 Ihlr. 
| Papieren, z wa 
18,318 1 2in Hypo⸗ | 
thefen-Do- 
fumenten, 
760 16 9Baar. Ä 
4,028 1711 
450 Thlr. in Staats-| 17 Thlr. 
anleihen. Ze 


I 


118 R Hlr. 


i 
i 
] 


1,475 Thlr. in Stunts }47 Ihtr 


papieren, 53 Splr21 | 
Ser. 3 IpE basy:- 


34,375 Thlr. 1,314 Thlr. 3. 
6,875 Ihr. in Staats. 1265 TIhlr. 8 € 
pabieren. 


722 Ihlr. 
— 37 
166 feste Y 


‚nsit 


10,300 Thlt. 


| 24,456%51.29Sgr.2 Pf. | 757 Kt. 
(DE 








| feld Staats -Nebenfonds 















mit einem Rapital- 
beftande 
bon Thalern 


mit einem Jahresbetrage 
von Thalern 


Drovin- J ben Eichsfeldſchen General ⸗Armenfonds der 
band von rovinz Hannover zur Unterſtützung 
ver, „güifebe ürftiger Bewohner des Eichs⸗ 
........................ 3,500 Thlr. 127 Thlr. 15 Sgr. 
u den — Kornmagazinfonds zur 
Beförderun gemeinnüiger und wohl 
thätiger An Anka en im Fürſtenthum Os⸗ 
dr BRD nabauck......................... 33,850 Thlr. Kurant. 1960 Thlr. 
. ben "Bentheim ide Bataillondunter- 
| Hiyungsfonbe Hülfsbedürftige in 
1, Ghafſchaft Bentheim............ 1,650 Thlr. Kurant. 71 Täler. 
. den Lin en ſchen Waiſenkaſſenfonds zur 
Unter g von Waiſen in der Nieder⸗ 
grafſchaft Lingen .................. 1 Sn che on 1,111 Thlr. 26Sgr. 2Pf. 
en, 1 D 
un 17,200 hlr. Ku- 
rant. 
den Fonds des von Dankelmann ſchen 
Legats in Osnabruüͤck zur Unterſtützung 
2. einer reformirten Predigerwittwe der 
— - Stadt- und Grafſchaft Lingen und 
zweier anderer Wittwen ............ 3,200 Solländifhe Gul-] 142 Thlr. 4 Sgr. 
ben und 2,200 Thlr. 
Kurant. 
Provin⸗ | 20. I ben Allgemeinen Un ungs⸗ und Wohl- 
band von jfeitsfonds für den Regierungs- | 
len, . bezirk Arnsberg ......... ......5.. 52,825 Thlr. in Sypo- | 2,154 Thlr. 18 Sgr. Pf. 
theken und Werthpa⸗ 
2% pieren. 
22 ‚I den Dnifenhausfonbe zur Unterſtützun 
-* armer Waifenkinder reformirter * 
jeffon im Kreife Siegen des Regierungs- 
ezirks Arnsberg ................. 7216 ar 6Sgr. 6Pf. | 247 Thlr. 4 Ser. 5 Pf. 
Hypotheken und 
— 
kom⸗22.1 den ‚Sonde der Übolfftiftung in Wiesbaden 
5* rt Unterftüßung armer Waiſenkinder 
—— = iberfei Gefd fedits Behufs ihrer Aus- 
ga bildung in einem Handwerke oder Ge- 
aden, 585 Thlr. 3 Sgr. 





CH Terl >: 80052282 
BGCACé'S 2.010 Mei 


werbe...5. —— 2... | 13,580 Thlr. 
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Es erhält: Nr. folgende Staatd-Nebenfonds 


5. den aus Beftänden ber ehemaligen Kur- 
jächfihen Generalbrandtaffe fur gleiche 

wede gebildeten fonds im Regierungs⸗ 
ezirke frankfurt a. 8. D. .......... 


6. I den Buder ſchen Stiftungsfonds zur Unter- 
ftügung armer Wenden im Regierungs- 
bezirke Frankfurt a. d. O. .......... 


den Fonds zu Unterſtützungen bei Brand⸗ 
ſchäden und Epidemien im Regierungs⸗ 
bezirke Oppeln 


II. Der Provin⸗ 7. 
zialverband von 
Schleſien, — — 

8. | den Fonds zur Unterſtützung durch Ueber⸗ 

ſchwemmung Verunglückter bafelbft .... 


IV. Der Provin⸗ 9. 
zialverband von 
Sachſen, 


den aus den Beſtänden der ehemaligen Kur⸗ 
ſächſiſchen Generalbrandkaſſe gebildeten 
A zu den unter Nr. 4 angegebenen 
weden im Regierungsbezirke Magdeburg 


10. | den aus den Beftänden ber ehemaligen Kur⸗ 
ſächſiſchen Generalbrandfaffe gebildeten 
—* zu den unter Nr. 4. angegebenen 

wecken im Regierungsbezirke Merſeburg 

11. | deögleihen im Regierungsbezirke Erfint . 


12, | den General⸗Armenfonds zu Heiligenſtadt 
im Regierungsbezirte Erfurt u Unter- 
ftüßung armer Bewohner des Eich8feldes 

den Fonds zu außerorbentliden 
ftüßungen im Regierungsbezirte Merfe- 
burg, ſoweit die Verwaltung befjelben 


13, 


bisher der Abtbeilung des Innern der 


Megierung zu Merfeburg zuitand..... 
den Stift-Merfeburger-Ueberfchußfonds zu 
Unterftüßungen Sr bie Armenkaſſ 
und Schulen, ſowie an Hülfsbedürftige 
im Stifte Merſeburg............... 


14, 


mit einem Kapital. 
beſtande 
von Thalern 


. 1139 
D 
.: rdalıhn 
1,400 Thlr. in: nt8- 
papieran. Strg 
i 1 
Thlt. Sg. pp. 
4,950 — — in Stühts- 
"Papieren; 
18,318 1 a ae 
theltn-Do- 
fumenten, 
76016 I baar. 
24,028 711 


450 ee in Staats 
anleihen. | 


6“ 
D r ” " 
s Ai, 


rg 


bapieren, 5: 1 
Str. 39. —— — 


. 


ir 


"3 


34,375 Thlr. | 
6,875 Thlr. in Staats 
papieren. 


Unter. 


10,300 he. J 


| 24,456251r.29Sgr.2 Pf. 


ai 





At Finem 


von 















midorl? 
nod dm 
1% 
54 LT. 
‚ol 
1,1 SM Thlr. 
SI 
? 
17 Ir. 
118 Xhlr. 
O8 Fustscrl 


104 dt 
Rn 


265 Thlr. 8: 
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‚ betreffend bie Betheiligung bed Staates an dem Unternehmen einer von Neumünfter über 
Heide inach Tönning führenden Eifenbahn, S. 5ı3. — Geſetz, betreffend bie Vereinigung ber Cand- 
ee "7 Hohlwege⸗ nebſt Brebeberg-Tifcherhof und Duburg mit ber Stabtgemeinde Flensburg, 
©. sıe. — Geſeh, betreffend die Abänderung ber in ben Hohenzollernſchen Landen zur Erhebung 
tommpıben Abgabe von Hunden, S. 517. — Geſeh, betreffend bie Geſchaͤftsfähigkeit Minberjähriger 
und bie Aufhebung ber Wiebereinfehung in ben vorigen Stand wegen Minberjährigkeit, S. 618. — 
Belanntmahung ber nad bem Geſetz vom 10. April 1872. durch bie Regierungd -AUmtsblätter 

publizirten Ianbeöherrlichen Erlaſſe, Urkunden ıc., ©. 520. 





& wo. 
* 


(Nr. 8361.) Geſetz, betreffend die Betheiligung des Staates an dem Unternehmen einer von Neu⸗ 
münfter über Heide nach Tönning führenden Eifenbahn. Vom 23. Juni 1875. 


ir Wilhelm, bon Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verorbnen, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, was folgt: 


A 


PIE HL DL EFT 07 APRES . 

EEE 2 $.1. 

>... „Der Sthat betheiligt ſich mit einem Aktienkapital von 468,900 Mar an 
= dem‘ nternehfnen einer von Kemünfier über Sehe nad) Tönning führenden 


Eifenbahn. " 


Der bierzu erforderliche Geldbetrag wird durch Ausgabe eines entfprecdyenden 
Betraged von oculbverjöhreibungen aufgebracht. 

Ri Die Ausgabe erfolgt nach den von dem Finanzminiſter zu treffenden Be⸗ 
mmungen. 

Megen der Verwaltung und ilgung der Anleihe, wegen Annahme der- 
felben ald pupillen- und pepofitalmäßige icherbeit und wegen Serjähtung der 
Zinfen fommen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. (Geſetz⸗ 

amml. von 1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 


$. 3. 

Zur Umschreibung des Altienkapitald des Staates von 468,900 Mark auf 
den Inhaber, zur Veräußerung der Aktien, fowie zur Ausübung des Sfimm- 
recht3 bei Anträgen auf Ausdehnung de8 Unternehmens über den im $. 1. an- 

Jahrgang 1875. (Nr. 83618362.) 14 ge⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 31. Juli 1875. 
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gegebenen Zweck hinaus, auf Vermehrung des Grundfapitald der Gefellichaft 

und Kontrahirung von Anleiben für diejelbe, auf Fufion der Gefellfhaft mit 

einer anderen, auf Uebernahme des Betriebes auf anderen Eifenbahnen, auf 

Auflöfung der Gefellihaft oder Veräußerung der Bahn ift die Genehmigung 

beider Haufer des Landtages erforderlih. Alle diefer Vorſchrift enfaggen- ejn⸗ 

feitig getroffenen Verfügungen find rechtöungültig. le go otplnigrhle fuer, 
$. 4. = “ 

Die Ausführung diefed Geſetzes wird, foweit joldye nach den Beftimmungen 
des $. 2. nicht durch den Finanzminiſter erfolgt, den Minifter für Handel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten übertragen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift, und heigedxucktem 
Königlichen Inſiegel. 9 “ 

Gegeben Bad Ems, den 23. Juni 1875. 


(L. S.) Milhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Falk. Achenbach. Friedenthal. 


ee I Er Zee DE 





(Nr. 8362.) Gefeß, betreffend die Vereinigung der Landgemeinden Hoblmwege- nebft Breber 
berg⸗Fiſcherhof und Duburg mit der Stadtgemeinde Flensburg. Vom 
27. Juni 1875. en 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


FE mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages der Monarchie, mad 
olgt: a 


S. 1. . nm. ..: 
Die bei Smsburg belegenen Landgemeinden Hohlwege- nebft Bredeberg- 
Fiſcherhof und Duburg werden unter den in der Anlage bezeichneten Bedingungen 
/ mit der Stadtgemeinde Flensburg vereinigt. 
2, — 

Der Minifter des Innern und der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
trans 5 nalı Angelegenheiten find mit der Ausführung dieſes Geſetzes be: 
auftragt. 

a en unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfcyrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 

Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt: 
| Falke v. Kameke. U 





Be 
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Röwthligen Preußiſchen Staaten. 





‚ betreffend bie Betheiligung bes Staates an bem Unternehmen einer von Neumünfter über 
Heide nach Tönning führenden Eifenbahn, ©. 513. — Befet, betreffend die Vereinigung ber Land⸗ 
"gemeinen Hehlwege⸗ nebſt Brebeberg-Wifherhof und Duburg mit der Stadtgemeinde Flensburg, 
©. sıs. — Geſeh, betreffend die Mbänberung der in ben Hohenzollernſchen Canben zur Erhebung 
Iommenben Abgabe von Hunden, S. 517. — Geſetß, betreffend bie Gefhäftsfähigkeit Minberjähriger 
und bie Unfhebung ber Wiebereinfehung in ben vorigen Stand wegen Minberjährigkeit, S. sı8. — 
Belanntmahung ber nad bem Gefek vom 10, April 1872. durch bie Regierungs- Umtsblätter 
publizierten Ianbeöherrlichen Erlaſſe, Urkunden zc., ©. 520. 
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Nr. 8361.) Gefeh, betreffend die Betheiligung de8 Staates an dem Unternehmen einer von Neu- 
“ münfter über Heide nad Tönning führenden Eifenbahn. Vom 23. Juni 1875. 


Nr Wilhelm, bon Gottes Gnaden König von Preußen x. 
erordnen, mil Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, was folgt: 
DH KT §. 1 


>, hat betheiligt fi) mit einem Aktienkapital von 468,900 Mark an 
ven "Unternehmen einer von Neumünfter über Heide nad) Tönning führenden 


Eifenbahn. ı s2 


Der hierzu erforderliche Geldbetrag wird durch Ausgabe eines entfpredyenden 
Betrages von S uldver ſchteium en aufgebracht. 
Die Ausgabe erfolgt nach den von dem Finanzminiſter zu treffenden Be⸗ 
ungen. 
Wegen der Verwaltung und gung der Anleihe, wegen Annahme der⸗ 
felben als pupillen⸗ und bepofitalmäßige icherheit und wegen Derjährung der 
infen kommen die Borfchriften des Gefeked von 19. Dezember 1869. (Gefek- 
amml. von 1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 


$. 3. 

Zur Umfchreibung des Aktienkapitals des Staates von 468,900 Mark auf 
en Inhaber, zur Veräußerung der Aktien, fowie zur Ausübung de Stimm- 
echtd bei Anträgen auf Ausdehnung des Unternehmens über den im $. 1. an- 
Jahrgang 1875. (Nr. 8361—8362.) 74 ge» 


Ausgegeben zu Berlin den 31. Juli 1875. 


— 616 — 
en 86. bet gib (EIER 
Der vereinigte Stadtbezirk Flensburg bildet hinfort Eine Sculfo 
deren Laften aus der Stadtfaffe zu beftreiten nd. , Mi. 
> 7 Demnach gehen auch Die &ufbäufer mit Zubehör HI fti& 






mögensobjekte der Schullommunen Hoblwege und Duburgjssebfidenreidso 
bandenen Schulden und fonftigen Verpflichtungen derjelben auf Die ) 

| $. 7. eig 137 IS mie 
Die — — in Folge des Ausfcheidens der Gemeine Haͤhrbegeoiebfu 
berg aus dem Gefammt-Armenverbande Adelbye ($. 1. ang — 
dieſer Gemeinde an den Stadtbezirk Flensburg — nothibendig Werberliieitg 


einanderfegung zwifchen dem gedachten Armenverbande und? dar Wicdtgzeich 
ensburg bat nach den Senbfäken der 66. 16. bis 18. Bes Bufegaprt 
. März 1871., betreffend die Ausführung des Bunbesgejegestrlker BR 
ftügungawohnfk (Geſetz⸗Samml. ©. 130), zu gefchehen, und 'swmakimiktet 1 
wirfung der nad) $. 18. leg. cit. für den Kreis Flensburg gebildeten K 
miffion. 

6. 8. Bee gl 


Die Bewohner der erweiterten Stadtgemeinde haben glaͤche —E 
rechte an den in dem bisherigen Stadtgebiete und in den damit vereinigten 
meinden beſtehenden Armen⸗ und Krankenanſtalten, ſoweit die Theilnahme r 
füftungsgemäß an beſondere Vorausſezungen und Bedingungen geknüpft iſt 

ur & sau star 
$. 9. | ale a! gid m 


Durch die Einverleibung in den Stadtbezirk tritt für die Gebäubdebe 


in der Ortſchaft Bredeberg eine Verpflichtung zur Verſicherung ihrer _Gebä 
in der provinzialftändifchen Brandverficherungsanftalt ha? u a 
SUR 1MNinintiztun 
$. 10. | bilonubl. 


In den kirchlichen Verhältniſſen des der Stadtgemeinde Spreirsbllk"‘ 
verleibten Gebiets wird durch vorſtehende Beſtimmungen nichts geirheil. 





ee) 


\ 
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. 8363.) Gefeb, betreffend die Abänderung der in den Hohenzollernfchen Landen zur Er 
.. hebung fommenden Abgabe von Hunden. Dom 27. juni 1875. 


ysilten 
5 Bibeln, von Gottes Gnaden König von Preuhen x. 
on guſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 


15 Tun cr’ 
6. 1. 


—* ek * emäß $$. 1. und 4. des Geſetzes vom 19. Januar 1843. 
Sammıl Bd. VI. ©. 268.) im Fürftentbume Sigmaringen 

har Lk; HH er Geſetzes vom 22. Februar 1867. .(Preußifche Geſetz⸗ 
7. S. 269.) feit dem 1. Januar 1870. auch in dem Fürſtenthume 


ng «mem j rien Betrage von 3 Tl. und mit einem —— 
Tagp- ee 1.31. 30 zur Erhebung fommenden Abgabe von den Hunden 
zwom 1., Januar 1876. ab eine ſolche Abgabe mit einem jährlichen Betrage 
8 Dart. and mit einem — Betrage von 4 Marl. | 


Die Abgabe von den Hunden —* zu % des Betrages für jeden Hund 
nn Aanbed aſſe und zu %, in die Gemeindefaffe. 


$. 3. 

Ye Stelle der im $. 6. des Geſetzes vom 19. Januar 1843. angedrohten 
ro von 3 bi8 10 551. tritt von dem angeg gebenen Zeitpunkte ab eine folche 
n 5 bi8 15 Mark, welche zur Armenkaſſe des —ãA Ortes fließt. 
_ in F. 4. 

Al . 

Die zur Woefaͤhrung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen hat ber 
nanzminifter zu erlaffen. 
nigtigen 9 an Unferer Hoͤchſteigen haͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Gegeben Bad Ems, den 27. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


tv. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. 





Ir. 8883-8364) (Nr. 8364.) 


— 58 — ch 
(Nr. 8364.) Gefeb, betreffend die Gejchäftsfähigkeit Minderjähriger und die - Aufhebung de | 
Miedereinfegung in den vorigen Stand wegen Minderjäbrigkeit. Bm 
: 12. Juli 1875. m 
| | = ar ko sp 
. ’ tt . 1: wel N 
Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Ptelen '% 
perordnen, unter Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages Unſerer Mematdiie, 
für den ganzen Umfang berielben, was folgt: wesuts 1910 rollen 


93°: 
$. 1. 

Minderjährige, welche das fiebente Lebensjahr noch. nicht vollendet-„baben 

find zur Vornahme ‚von Rechtsgeſchäften nicht fädig ro ja * 
ettre t m 
6. 2. oe nangere?! 
Minderjährige, welche das fiebente Lebensjahr vollendet haben, find ohne 

Genehmigung des Waters, Vormundes oder Pflegerd nicht fähig, durch Rechts⸗ 
gefchäfte Verbindlichfeiten zu übernehmen oder Rechte aufjugeben, jedoch fähig 
durch Nechtögefchäfte, bei welchen von ihnen feine Gegenleiftung übernommet | 
wird, Nechte zu erwerben oder von Verbindlichkeiten fich zu befreien. ER, 
| 


Ze 


$. 3. | 
Die wegen fehlender Genehmigung unwirkſamen Gejchäfte werden wirkſam⸗ 
wenn der Minderjährige nach erlangter Selbititändigfeit fie anerbennt.Durch 
Zeitablauf werden fie nicht wirkſam. HL (7; 


$. 4. ur 
Derjenige, mit welchem der Minderjährige ein wegen fehlender Genehmig 
unwirkſames echtög chäft abgeſchloſſen hat, ift an dafjelbe gebundenyde 
jedoch von feiner Verbindlichkeit frei, wenn der Vater, VBormund' oder Mflege 
die Genehmigung zu dem abgefchloffenen Rechtögejchäft verwei 63 


Der Verweigerung ſteht es gleich, wenn auf ergangene Auffor rung det 
Vater, Wormund oder Pfleger oder der Minderjährige nach erlangter Selbt- 
ee die Genehmigung innerhalb einer Frift von zwei Wochen nidt 
ertbeilt. 


$. 5. 


Hat der Vater oder unter Genehmigung des Wormundfchaftögerichtd vr . 
Bormund den felbitfländigen Betrieb eines Erwerbögefchäftes dem Minderjährigen 
eftattet, fo ift veblerer Ei jelbftftändigen Vornahme derjenigen Rechtögejchaft | 
Fähig, welche der Betrieb des Erwerbsgeſchäfts mit fich bringt. 

Zu einzelnen innerhalb dieſes Betriebs vorkommenden Rechtsgeſchaͤften 
bedarf der Deinberjährige der Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts in gleichet 
Meife, wie nad en beftehenden Vorſchriften der Vater oder Vormund dieſe 
Genehmigung bedürfen würde. 6 
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$. 6. 


| Hat der Vater oder Bormund feine Genehmigun ertheilt, daß der Minder⸗ 
ige in Dienſt oder Arbeit trete, fo iſt Letzterer ſelbſtſtändig zur Eingehung 
Auflſung ‚von Dienſt- oder Arbeitsverhältniſſen der genehmigten 


DER Vater oder Vormund ſteht es frei, eine ſolche Genehmigung zurüd- 
hen oder einzufchränfen, foweit dadurch Rechte Dritter nicht beeinträchtigt 
yen. 


$. 7. 


Hat ſich ein ’Minderjähriger fälſchlich für geſchäftsfähig ausgegeben und 
n Andern ohne deſſen Verſchulden zur Berne eined ehe äfts ver- 
t, fo kann leßterer den Erſatz des ierburd ihn zugefügten Schadens aus 
Vermögen des Minderjährigen verlangen. 


6. 8. 
Die Fähigkeit der Minderjährigen zur Eingehung einer Ehe oder eined 
eh fowie zu lettwilligen Anordnungen wird von dieſem Geſetze nicht 
ihrt. 


§. 9. 


Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen Minderjährigkeit findet 
en die nach Erlaß dieſes Geſetzes vorgenommenen Rechtsgeſchäfte nicht ſtat 
Dies gilt auch von den Rechtsgeſchäften der den Minderjährigen gleich- 
ellten Perſonen. 

$. 10. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 1876. in Kraft. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
giglichen- “infiegel. . 
Gegeben Schloß Mainau, den 12. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


rſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 





r. 864.) | Be⸗ 
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Belanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Gefeh- Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 3. April 1875., betreffend dig G 
mehrerer Aenderungen ded Statut3 der Deutfchen Hypotheken vbank Titttien 
gelelicaft zu Berlin vom 13. Februar 1875., durch das Amtsblatt ber 

önigl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 27. 8. 210. 
bi8 214., auögegeben den 2. Juli 1875; - — 


2) die Allerhöchfte Beftätigungs-Urkunde vom 26. April 1875. unbe 


Hlden Shenbehmncktihfe u betr Serib6 Arsch Kr 
en abngefellfehaft u em Betriebs: 
vom 23. Augujt 1850. durch die Amtöblätter zur md 
der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 26. S. 167. bis 169, am⸗ 
gegeben den 24. uni 1875,, 
der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 30. S. 304 58.3064, 
| audgegeben den 3. Juli 1875., 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 26. S. 183. bis 185., ausge 
geben den 30. juni 1875,, En | CR \: 
der Königl. Regierung zu Münfter Nr. 26. ©. 141. 08-143. ei 
gegeben den 26. uni 1875., on SIT 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 26. ©. 237. Bi 2 
außgegeben den 26. Juni 1875., ler 
der Königl. Regierung zu Kaffel Nr. 26. ©. 173.908 178, 0m 
gegeben den 23. juni 1875., kurc Jr sf in] 
für Hannover Nr. 26. ©. 249. bis 251, ausgegeben, Ay l. R 
1875.; n „rralcbfupde: Se 
3) der durch den Allerhöchften Erlaß vom 28. April 1875. genehmigte Rad 
trag zu dem Reviiden Statut der Eölnifchen Privatbanf vom: 47.2 
vember 1865. durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu. Käle 
Nr. 25. ©. 179/180., audgegeben den 23. Juni 1875.; u 


4) da8 am 1. Mai 1875. Allerhöchft vollzogene Statut für Die ‚Eiiefens 
enofienfchaft zu Scheiden im Kreife Zeig durch das Amtsblatt der 

' Re ierung zu Trier Nr. 24. ©. 146. bis 148., ausgegeben ben 

. Juni 
























Rebigirt im Büreau bed Staats Minifteriumb. 


— — — — — — — nn — 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuhbruderet 
(R. v. Deder). 
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X bebteffend be Uebernahme einer Sinsgarantie bes Staates für eine Prioritäts-Anleihe ber 
Einer eaſoer ifenbahngefellfchaft Bis auf Höhe von 2,100,000 Mark, ©. 521. — Bertrag 
zwifchen Preußen und Anhalt wegen führung ber Berlin Weblarer Eifenbahn "dur Herzoglich 
Anhaltiſches Behiet und wegen Anlage einer Zweigbahn nad Staßfurt bezw. Leopoldshall, S. 525. 





5.) Gefeh, betreffend bie Uebernahme einer Sinsgarantie des Staates für eine 
Prioritäts-Anleihe der Münfter-Enfcheder Eifenbahngefellfchaft bis auf Höhe 
von 2,100,000 Marl. Bom 30. Juni 1875. 


- Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
en , mit Quftimmung beider Häufer des Landtaged der Monarchie, 
at. 

§. 1 


28 ShaalBregierung iſt ermächtigt, der Münfter- Enfcheder Eiſenbahn⸗ 
aft die Sarantie des Staates für die Verzinfung einer zur Höhe von 
00 Mark aufzunehmenden Anleihe der Gefellihaft nad) näherer af 
8 beigedruckten, unter dem 1. Juni 1875. mit dem Vorftande der Gefe 
bgefchlofjenen Vertrages zu bewilligen. 

B F. 2. 

Kit der uafübrung dieſes Geſetzes werden der Finanzminifter und der 
r für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beauftragt. 

en at unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
hen Inſiegel. 

begeben Bad Ems, den 30. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Tall. v. Kameke. Achenbach. 


g 1878. (Nr. 8365.) 75 Qwifchen 
3gegeben zu Berlin den 3. Uuguft 1875. 
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Zhr dem Geheimen Ober ⸗ Regierungsrath Duddenhauſen und dem 
eheimen Finanzrath Roetger als Kommiſſarien des, Miniſters für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Finanzminiſters einerſeſts aind der 
Münfter- Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch deren Spezialdirektor 
Freiherrn v. d. Busſche zu urgfteinfurt andererſeits, iſt unter, Vorbehalt der 
Iandeöherrlichen Genehmigung, ſowie der Genehmigung des Zune törathes, und 
der Oeneralverfammlung der Aktionaire ber bezeichneten Eifen! Kbrilefeliheft 
nachftehender Vertrag abgefchloffen. 





$. 2. 
Das zur Bezahlung der Baugläubiger und zur Sertigftellung der Bahn 
noch erforderliche at bon 2,100.000 are wird durch un her 
tiger Priorität8sObligationen der Münfter-Enfcheder Eifenbahngefellichaft-- Matt 
Der Staatsregierung bleibt die Beftimmung der Mobai der Be 
gebung biefer Obligationen Iebiglich überlafjen. ° B 32 
Das der Münfter Enfcheder Eifenbahngefellfhaft unterm 18): Septanbe 
1874. bewilligte Allerhöchſte Privilegium zur Emiffion won "960,080 "Mit 
rioritäts- Obligationen — wovon die Befellchaft noch feinen Gebrauch gemadt 
at — wird hierdurch für erlofchen erklärt. . 
$. 3. J 
Für den Fall, daß der Reinertrag der Bahn zur Verzinſung ber vorbe⸗ 
Be Sriomen nicht ausreichen te, m Ri Staale Der erfocherlige 
uſchuß geleiftet. ont 
 Reinerttag wird dergeftalt berechnet, daß von den gefammten Jahres 
einnahmen der Bahn on 
a) die laufenden Betriebskoſten jeder Art, u 
b) Sie fongefionsmäßig dem Referve- und Emeuerungsfonds zuzuführekben 
eträge Be ER 
abgezogen werden. . 9 
oweit wider Erwarten durch die geſammten Jahreseinnahmen ber 3 / 
die Betriebskoſten nicht pehedt werden follten, hat der Staat auch hier Di 


forberlichen Zuſchuß zu leiften. za ki 






ihan ẽ 
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$. 4. 
Ber. Amortifation ber worbezeichneten Obligationen follen — vorbehaltlich 
Het desfallſiger Beftimmung in dem zu ertheilenden bezüglichen Allerhöchften 
len —— %erwenbet werben: ”s v 
9 bir —— der Sinfen der Obligationen etwa verbleibende Rein 
nl eikäg his zur Höhe eines halben Prozents der bewilligten Anleihe, 
# — 7 — der‘ amortifirten Obligationen. 
$. 5. . 

Die aus der Staatöfaffe in Gemäßheit de $. 3. etwa _geleifteten Zuſchüſſe 
fünf Prozent ae derfelben werden aus ben die Simfen und Amorti ⸗ 
mäquoten, der Anleihe überſteigenden Reinertraͤgen fpäterer Betriebsjahre er⸗ 
eb, Die Inhaber der Stammaltien und der Stammprioritätsaktien follen 
dann ‚Anfpruc) ‚auf. Gewährung einer Dividende haben, wenn die aus der 
atöfaffe, ‚geleiteten, Zuſchüſſe nebft Zinſen vollftändig erftattet worden find. 
erfteigt; alabann der zur Zahlung jener Dividende disponible Reinertrag der 
hn mer Prozent des zur Emiſſion gelangten Altienkapitals, fo fol dem 
jale der dritte. Theil jenes Ueberfchuffes über obige vier Po ent zufallen. 
Der in $..4. des Betriebsüberlafjungdvertraged vom 3. März 1872. den 
gliedern des Aufjichtörathes eventuell zugefiherte Anſpruch auf Tantieme 
tet ſich nicht auf) den worbezeichneten Gewinnantheil des Staates. 


$. 6. 
Das im $. 7. des Eingangs erwähnten Dertenges vom 3, März 1872, 
— Künbigungsrent wird für die Münfter- Enfcheder Eifenbadngefell- 

aufgehoben. 

ʒ Inm Alebrigen behält e8 bei jenem Vertrage vom 3. März 1872., infoweit 
elbe durch den heutigen Vertrag nicht abgeändert ift, vorbehaltlich etwaiger, 
Wertgeilung der Koſten der jemeinen Verwaltung (efr. 68. 2. ff.) be 
enden Abänderungen, fein Bewenden. 
ns FE Pr BET 7 


Nah) Ablauf von Kun Jahren feit Eröffnung des Betriebes ift der Staat 
rzeit berechtigt, die Uebertragung des Eigentums ber Bahn nebſt ſämmt⸗ 
m beweglichen und unbeweglichen Zubehör derfelben, insbeſondere dem an⸗ 
mmmelten Referve- und Erneuerungsfonds und allen Aktivforderungen der 
iellfhaft zu verlangen. 

Die Segenteiftun des Staates pu in ber Uebernahme fämmtlicher Schul- 
der Gefellfchaft beitehen. Außerdem hat der Staat, falls die jemmien 
uttoeinnahmen der der Abtretung der Bahn vorhergegangenen fünf etriebö- 
se.einen Ueberfchuß über die geſammten Betrieböfoften, Rüdlagen zum Re 
e⸗ und Ermeuerungsfonds, Zinfen und Amortifationsquoten der Anleihen der 
ellſchaft innerhalb deffelben Zeitraums ergeben haben, den fünffachen Betra, 
7, nach Abzig des dem Staate nach $ 5. zugefallenen Diviben enantheild 
delbenden — eberfchuffe als Rapitalabfindung zu zahlen. Auf diefe Ab- 
Ung kommen indeß die bis zur Uebernahme ber Ban noch nicht erftatteten 
7.8366) 75* s Zu ⸗ 
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Anh des Staates nebft Zinfen (cf. 6$. 3. und 5.) zum vollen Bekrage 
nrechnung. 
Die täufliche Uebernahme, kann vom Staate nur zum Schluſſe eines ' 
triebsjahred nach mindeftend ein Jahr vorher erfolgter Ankündigung verk 
werden. N 8, Sr ToneN 
— ulm. 
Der bisherige Gefellfhaftsvorftand hat bezüglich der Sinanjage: der vder Ge 
ſchaft die Verficherung abgegeben, ZEN 
daß die Schulden der Gefellfchaft den Betrag von 1,840;600° Didi 
überfteigen, 
dag „ferner ein, großer Theil der Aktionaire der Gefe U auf die Zahl 
der in $. 8. des Geſellſchaftsſtatuts bezeichneten Bau zinfen vom 1. 
1874. ab bereit8 verzichtet babe, und daß die unverzüglich einzuberufi 
Generalverfammlung der Geſellſchaft unter Abände des vorbez 
neten $. 8. des Statut Die — Bezahlung der ſeit 1. Juli Ik 
rüdftändigen Bauzinfen nur für den ‚Sa ſtatuiren werde, wenn 
foweit diefelbe demnächſt ſt gar oder theilweiſe — während ded Betr 
der Bahn für Rechnung der Gefellfhaft — aus den Erträgnifien 
Bahn nad) Dedung der Betriebötoften, F Rücklagen zum Reſerve⸗ 
Erneuerungsfonds, der Verzinſung und Amortiſationsquoten der Anle 
der Gefellfhaft und n ER üderflattun ng der vom Staate etwa g 
Sinfen- und Betrieböfo a nebit Sinfen ftattfinden Eönne, : 
gegen nach Erwerbung der Bahn dur) den Staat joe — 
ie alsdann etwa noch rückſtändige Bezahlung jener Bauzinſen aus 
Erträgen ſpäterer Betriebsjahre erloſchen fein ſolle. 


Der vorſtehende Vertrag ſoll nur in Gültigkeit treten, wenn —* 
um 15. Juli 1875. jener Generalverſammlungsbeſchluß herbeigeführt und li 
—* bis dahin der Staatsregierung von den Intereſſenten der Bahn ein 
rantiefonds von 150,000 Mark zu dem Zwecke beftellt wird, um denfelben 
Dedung etwaiger rechtögültiges, den oben bezeichneten Betra überfege 
Schulden refp. etwaiger rechtagn ger, auf Die er seiglide Statn 
mung geſtützter Anſprüche auf Bauzinſen zu verwenden — 
fenden Kautionsbeſtellern ein —— gegen die Gefe ſchaft chen 


Diefer Fonds ſoll eventuell erſt⸗nach fünf Jahren rüdzablbar fein. 
Berlin, den 1. Juni 1875. 


Freiherr v. d. Busſche, 
Spezialdirektor der Münfter-Enfcheder Eiſenbahn. 


Duddenhauſen. Roetger. 
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784663 Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt wegen Führung ber Berlin-Wehlarer 
.,... Eiſenbahn durch Herzoglich Anhaltiſches Gebiet und wegen Anlage einer 

— 2 N Zweigbahn nach Staßfurt bezw. Leopoldshall. Vom 11. Juni 1875. 

Jeine Majeftät der Deutſche Kaifer, König von Preußen und Seine Hoheit 

Herzog von Anhalt haben zum Zwecke einer Vereinbarung über de Füh— 

g —— Wehlarer Senbahn durch Herzoglich Anhaltiſches Gebiet und 

t die Anlage einer Zweigbahn nach Staßfurt bezw. Leopoldshall, Bevoll⸗ 

htigteernannt,- nämlich: 

‚ Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 

 Mierhöchfipten Minifterinldiretor der Eifenbahnverwaltung, 

heodor Weishaupt, 

Seine Sobeit der Herzog von Anhalt: 

0 Höchftihren Regierungspräſidenten Auguft Delze, 

Ihe „unter Vorbehalt der Ratifilation folgenden Staatövertrag abgefchloffen 

Jen. 


Artikel L 


Die oglich Anhaltiſche Regierung geſtattet der Königlich Preußiſchen 
ens iR Ha das Königlich —— Geſetz vom 11. Suni 1873. jur 
pump für Staatsrechnung genehmigte Eifenbahn von Berlin na Fo at 


ri a8 oftlid) der Elbe gelegene Anbaltifche Gebiet über Nedlig und Lindau 
durch das weftlich der Elbe gelegene Gebiet über Güften zur Landeögrenze 
) ihrer Wahl entweder in der Richtung auf Afcherdleben und Straßberg 
rauf · Sandersleben zu führen, auch von der vorgedachten Bahn aus eine 
eigbahn nach Staßfurt und Leopoldshall, ſowie den in der Nähe dieſer Orte 
genen bezib. noch anzulegenden Salzſchächten und induſtriellen Etabliſſements 
welleni“ : : - 
el Artikel I. 


nr hl 
Gie glich Anhaltiſche Regierung räumt für die nach gegenwärtiger 
—— Ihres Gebietes herzuſtellenden Eiſenbahnanlagen nach 
ßgabe der beſtehenden Landesgeſetze das eg zur Eprezriatien und vor: 
tgehenden Benugung des dazu erforderlichen odend ein. 


Artifel IT. 


Sowohl die Feſtſtellung des gefammten Bauprojeftd für die den Gegen- 
d diefed Vertrages bildenden Eifenbahnen, als duch die Prüfung der anzu- 
denden Fahrzeuge einfchlieglih der Dampfwagen foll lediglich der Königlich 
ußifchen Regierung jufichen. 

edoch bleibt die landeöpolizeilihe Prüfung und Genehmigung der Bau- 
efte, foweit diefe die Herftellung von Brücken, Durchläſſen, Flußkorrektionen, 
zeubergängen und Parallelwegen betreffen, der Herzoglich nhaltifchen Re⸗ 
ung innerhalb Ihres Gebieted vorbehalten. 
> 8346.) Sollte 


rund un 
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Sollte die Seyostic Anhaltiſche · Regierung künftig in Folge eintretenden 
Bedürfniſſes die Anlage neuer Waſſerdurchläſſe Staats- oder Vizinalftraßen 
amorbnen oder genehmigen, welche die projektirten Eiſenbahnen kreugen ſo kann 
die Königlich Preußifche Regierun, hiergegen feine Einfprache eth ben es ſollen 
aber von der Herzoglich —A— sgierung alle erforderlichen Maßregeln 
getroffen werben, damit durch ſolche Anlagen weder der Betrieb der Eifenbahnen 
geftört werde, nody der Betrieböverwaltung ein anderer Aufwand dataus er 
wachfe, ald der für die Bewachung der neuen Uebergänge: shi mchil 


Artikel IV. 


fönnen. 





Artikel V. 
Der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung bleibt in Anfehung der. auf ‚Por 
Gebiete bee een Bahn! lg die Candeshopeit Gorbehalten? Sr dieſen — 
ſollen nur Geroglic nhaltifche Hoheitäzeichen angewendet werden. _ f 


Artikel VL 

Die kontrahirenden Regierungen fagen ſich gegenfeiti eh 
Gefegen —S von — — Behörden u; bewirkende 
on und Beſtrafung derjenigen Woliei und Kriminalvergehen Au. weiche 

ie Anlage diefer Bahnitreden und den Transport auf denſelben betreffen, ph 
von ihren refp. Unterthanen in dem Gebiete des anderen Staates. werben, her 
gangen werben. u: 

Die Königliche Preußifche Eifenpahnvermaltung Hat wegen aller Enter 
bigungsanfprüche, welche aus Anlaß der Anlage oder bed Betriebes der. im 
Herzoglich Anhaltifchen Gebiete belegenen Bahnftreden gegen fie erhoben werben | 
möchten, fih_der Herzoglich Anhaltifchen Gerichtöbarfeit und den Herzoglih 
Anpaltiihen Gefegen zu unterwerfen, und zu dieſem Behufe in der Stadt Zerhft 
Domizil zu nehmen. 

Artikel VOL. 


Die im Herzogtfum Anhalt zum Schuge der Eifenbahnen und - Tele 
graphen und bes Betriebes derfelben jeweilig beftehenden lichen Beltim- 
mungen finden gleihmäßig auch u die im Herzoglich Anhı Ne ebiete 
belegenen Strecken der den Gegenſtand dieſes Vertrages bildenden. Cifen! 












& 

bahnen 
Anwendung. — 
: Wk 
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Be 





. Artikel VIIL 
A —— lich Anhaltiſchen Regierung bleibt vorbehalten, zur Hand⸗ 
ung des I über die im He —5 —— Bahnſtrecken zuſtehenden 
peak gund Nufſichtsrechts einen beitändigen Rommifjarius Fi beftellen, welcher 
Balehimgen zur Königlich Preußifchen Eifenbahnverwaltung in allen den⸗ 
gen len zu vertreten hat, welche nicht zum direkten gerichtlichen oder poli» 
ihen Einfchreiten der Behörden geeignet Far 


Artikel X. 


Die Handhabung der Bahnpolizei auf den im 
u Bahıfreden ! big duch das ni 





Zchug dieſer 


ben werben den 





F Die Anſtellung und Beaufſichtigung der Beamten für die au oglich 
aliſchem — belegenen aönftreden erfolgt lediglich ku Jul 
niglich Preußifchen Depörben. Bei der Anftellung von Bahnmärtern, 
ächenftelern und fonftigen dergleichen Unterbeamten für diefe Strecken foll 
? Angehörige des mbaltifchen Skaates vorzugsweife Rüdjicht genommen wer 
7 qualifizirte Militairanwärter, unter welchen Herzoglich Anhaltiſche 
aats · und Stontingentd-Angehörige gleichfall® den Vorzug Gaben, zu Be 
ang ber bezeichneten Stellen nicht & ermitteln find. 
Die Angehörigen des einen Staates, welche im Gebiete bed anderen 
Nangeftelft: werben, ſcheiden dadurch aus dem Unterthanenverbande des 
nithlandes nicht aus und find während ihres dienftlichen Aufenthaltes da- 
renur · denjenigen Steuern und Perfonallaften unterworfen, welche nad) den 
—— — unter gleichen Verhältniſſen für alle Fremde zur Anwen- 
ig gelangen. 
ie Bahnbeamten find rüdfichtlih der Disziplinarbehandlung außfchliegli 
Koͤniglich Preußifhen Regierung, bezw. deren auffändigen Or Ha 
srigen aber den Gefegen und Behörden des Stanted unterworfen, in welchem 
ihren amtlichen Wohnſiß haben. 
J Artikel XI 
Die Beſtimmung der Fahrzeiten und Transportpreiſe ſteht, unbeſchadet 
Zuftändigfeit des Ges“ ausfehließlich der —S — —* 
a Artitel XI. 
3, Die Herzoglich Anhaltiſche Regierung nimmt ein Recht auf den Erwerb 
nBaͤhnen mit in Anfpruch, auch wird fie, fo lange — Ie im Eigen- 
= und Betriebe der Königlich Preußifchen Regierung fich befinden, den Be— 
Ir. 8366.) trieb 


8 
q 
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trieb weder mit einer Gewerbefteuer, noch einer anderen Staatsabgabe Bee 
Pr ir follen die Bahnen mit allem Zubehör von der Grundſtener ie | 


Artikel XI. 


Die Herzoglich Anhaltiſche Regierung geftattet der Königlich teufilden 
Regierung und der zelegraphenverwaltung g des Deutſchen Reichs auf 
rain, welches für die den Gegenftand dieſes Vertra elle bildenden 
pr erwerben ift, ober- und unteriedifche elettomagnetife e —— pe 
a8 Herzogliche Gebiet zu führen, dieſe Linien zu Zwecen 
bezw. des ‚öffentlichen Verkehrs nutzbar zu machen, und die Leitungen ah 
gabe des eintretenden Bedürfniſſes zu vermehren. 


Artikel XIV. 


Die Königlich Preußische Regierung wird ohne Zuftimmung der Herzoglid 
en Regierung die auf deren Gebiete belegenen Bahnftreden —* ver 
äußern 

Artikel XV. 


Die Ratifilationen diefe fe Vertrages follen fpäteftend binnen ſechs Woche 
nad) der Unterzeichnung in Berlin audgemwechjelt werden. 


Deffen zu Urkund ift gegenwärtiger Vertrag zweifac, audgefertigt, vm 
den Bevollmächtigten unterfehrteßen und mit deren &nfiegem verjehen worden 


So geichehen und vollzogen Berlin, den 11. Juni 1875. 


(L. S) Theodor Weishaupt. 
(L. S) Auguſt Oelze. 


Vorftehender Vertrag ift ratifizirt worden und die Auswechfelung i 
Ratifilations- Urkunden hat flattgefunden. 





Mebigirt im Büreau des Staats. Miniſteriums. 


Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei 
(RN. v. Deder). 


Geſetz— Sammlung 
für die 


'önigliden Preußiſchen Staaten 





rat: Ze Bun Nr. 36. — 


Halt: Geſetz, betreffend ben Ankauf und bie Vollendung ber Pommerſchen Central. Eifenbahn und ber 
Berlins NRorbeifenbabn, fowie bie Verwendung ber vehfallenen Kautionen für bie bezeichneten 
Eiſenbahn ⸗· Unternehmungen, ©. 529. — Geſetz, beireffehb bie Dedung ber bei Begebung ber 
Ciimbahnanleihe aus dem jahre 1867. entftandenen Kursverlufte, S. 530. — Geſetz, betreffend 
das Sinterlegungswelen, ©. 551. 





8867.) Gefeß, betreffend ben Ankauf und bie Vollendung der Pommerſchen Central 
Eifenbahn und der Berliner Norbeifenbahn, ſowie die Verwendung ber ver- 
fallenen Kautionen für die bezeichneten Eiſenbahn⸗Unternehmungen. Vom 
9. Juli 1875. | 


dir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
eolet ‚ mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtage8 der Monardhie, 
6.1. 


Der Handelsminiſter wird ermächtigt, die im Bau begriffenen Eifenbahnen 
Wangerin über Neuftettin nad Koniß (Pommerſche Eentral-Eifenbahn) und 
Berlin über Neu-Brandenburg nad Stralfund (Berliner Nordeifenbahn) 
t Zubehör für Rechnung des Staated anzulaufen, zu vollenden und in 
rieb zu nehmen, als Kaufpreis jedoch für die erftere Bahn göäftens die 
mare von: 2,250,000 Marl, fir die lehtere Bahn höchſtens de Summe von 
00,000 Mark zu bewilligen. 


$. 2. 
ee 300,000 SE 
für die Pommerſche Central» Eifenbahn, 
von ............................................... 22,500,000 + 
für die Berliner Norbeifenbahn, 
im Ganzen von. .............. 37,800,000 Mark, 
Segung 1875. (Nr. 8367-8368.) " 76 wird 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Auguſt 1875. 
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wird Nucdı Verwendung der für die rechtzeitige plan» und anſchlagsmäßige Ak 
ung und Vollendung diefer Eifenbahnen beftellten und dem Staate wen 
leuen Kuutionen und im Uebrigen durch Ausgabe eined entfprechenden Be 
traged von Schuldverfchreibungen aufgebracht. 
Wann, duch welche Stelle, in weldyen Beträgen, zu welchem Zinsfuf, 
u welchen Bedingungen r Kündigung und zu welden Kurfen die Schuldver⸗ 
Khreibungen verausgabt werden follen, beftimmt der Finanzminifter. Bu 
Im Uebrigen kommen wegen Berwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derfelben al3 pupillen- und Depotenmäpige Eiherheit —A 
Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. 
(Seleh- Samml. ©. 1197.) zur Anwendung. 


6. 3. 
Jede Verfügung der Staatöregierung über die im $. 1. bezeichneten Eiſen⸗ 
bahnen durch Beräuferung bedarf der Zuftimmung beider Säufer des Landtages. 
6.4 


Die Ausführung diefed Geſetzes wird dem Finanzminifter und dem Handels — 
miniſter übertragen. Ä 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtear 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Carlsruhe, den 9. Juli 1875. 


(L. S,) Wilhelm. 
Fürft v. Bismard. Camphbaufen Fall. Achenbach. Friedenthal 





(Nr. 8368.) Gefeß, betreffend die Dedung ber bei Begebung der Eifenbahnanleihe aus den 
Sabre :1867. entftandenen Kursverluſte. Vom 10. Juli 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 
Kennen mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtaged der Monarchie, med 
olgt: m 
Einziger Paragraph. Ä | 
Die Regierung wird ermächtigt, zur, Dedung der Kursverluſte, welche be 
Begebung der durch das Gefeh vom 9. März 1867. genehmigten Sniche von 
24,000,000 Thalern (72,000,000 Mark) (Gefet-Samml. von 1867. ©. 393.) at 
ftanden find, Schuldverfchreibungen in dem Nominalbetrage audzugeben, wie et 
* Bſdaffung einer Summe von 1,300,000 Thalern (3, 00,000 Math nöthig 
| I Bam 


ein wird. 
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Wann, durch welche Stelle, zu weldyem Zinsfuß, zu welchen Bedingungen 
d zu weldyen Kurſen die Schuldverfchreibungen verausgabt werden follen, 
timmt der Finanzminiſter. Ä 

Im Uebrigen fommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
mahme bderfelben als pupillen- und depofttalmäßige Sicherheit und megen 
rjährung der Zinfen die Vorfchriften des Gefeted vom 19. Dezember 1869. 
ejef-Samml. von 1869. ©. 1197.) zur Anwendung. 


Frege. unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
miglichen Inſiegel. | 


Gegeben Carlsruhe, den 10. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
uf v. Bismard. Campbaufen Falle Achenbach. Friedenthal. 





* 8369.) Geſetz, betreffend das SHinterlegungswefen. Dom 19. Juli 1875, 


ir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 
Sn , mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtaged der Monarchie, 
olgt: | 


I. Abſchnitt. 


etimmungen für die Landestheile, in melchen die Depofitalordnung 
m 15. September 1783. gilt; mit Ausſchluß der Gebietätheile der 
| Provinz Hannoper. 


§. 1. 


Mit dem 1. Januar 1876. gehen die BVermögendbeftände der ſämmtlichen 
metaldepofitorien in da8 Eigentum ded Staated über. Diefelben werden 
ter dem Namen Hinterlegungsfonds zu einem befonderen, von dem übrigen 
aatövermögen getrennt zu haltenden Fonds vereinigt. 

Zu dielem Fonds find auch die von dem begeicpneten Zeitpunft ab bei 
ı Depofitorien eingehenden baaren Gelder ($. 31. Titel 1. der Depofital- 
nung) zu vereinnahmen. 

$. 2. 


Ein befonderes Gefek wird die Grundfäte und Organe der Verwaltung 


; Hinterlegungsfonds feftitellen. 
Ir. 8368-8369) 76° Bis 
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Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes erfolgt die Verwaltung von dem Sina 
minifler butcch die von demfelben zu menden Organe für Rechnung der 
Staatetale nah) Maßgabe der Beftimmung, welche der Hinterlegungsfonds Hat, 

. und der Berpflichtungen, welche aus demfelben zu erfüllen find. 
Dem Landtage ift für jedes Jahr ein Bericht über die Merwalkuy 
vorzulegen. 

$. 3. 


Die Staatökaffe haftet dem zum Empfang binterlegter Gelder Bevpechti | 
für das Kapital zu dem hinterlegten Betrage und für bie Zinſen. vg 


4. 


$ 
Die Beftimmung des Prozentſatzes, zu weldyem die hinterlegten Gelder 
verzinft werden, erfolgt durch ialide Verordnung. In gleicher Weiſe kann 
der beitimmte rogentiah für die Folgezeit erhöht oder herab I werden. 

Beträge unter dreißig Mark werden nicht verzinft, eve Beträge mır 
infoweit, als fie mit zehn theilbar find. 

Der Beginn des Zinfenlaufed und der Endtermin der Berzinfung beiten 
R: nad den Worfchriften des $. 19. der Verordnung vom 18. Juli 1849, 
Se Bereömung der Binfen geſhicht am Jahresfhtufe, ob 

Die Berechnung der Zinfen gefchieht am Jahresſchluſſe, oder wenn ein 
Abſchluß der Maſſe erfolgen muß. g 


$. 5. 


Die Berzinfung binterlegter Gelder, welche zu einem von einem Vormunde 
oder Pfleger verwalteten Vermögen gehören und zur Zeit des Uebergangd ber 
Vermögensbeftände der Generalde offiorien auf den Staat zu einem 5ö 
ald dem nad) $. 4. zu gemwährenden Deogentiah verzinft werden, erfo 
dem Prozentſatz, welchen fe in diefem Zeitpunkt genießen, und, fofern fe alt 
dann in den Depofitalbüchern bei der Pfand- oder der Rentenbriefsmaſſe oder 
bei einee Hypothek angefchrieben find, in halbjährigen Terminn. Im 
finden die Vorfchriften des 9. 4. auf diefe Gelder gleihfalld Anwendung. 


$. 6. 


Bis auf Weiteres bleiben die gerichtlichen Depofitgrien und die amf deren 
Einrihtung und auf das Verfahren bei denfelben bezüglichen Vorſchriften be 
Neben, foweit nicht Abweichungen aus den Beitimmungen dieſes Gefehes fih 
ergeben. 

Insbeſondere wird, wern Gelder von den Betbeiligten angenommen ode 
an diefelben ausgezahlt werden follen, das Depofitalmandat nad Maßgabe be 
beftehenden Vorfchriften von dem Gericht erlaffen. 

In den Angelegenheiten, welche die Verwaltung des im $ 1. bezeichnet 
Fonds betreffen, * die gerichtlichen Depoſitalbeamten den Requiſitionen der 
Verwaltungsbehörde Folge zu leiften. Der Erlaß des Depoſitalmandats in 
diefen Angelegenheiten erfolgt durch die Verwaltungsbehörde. 67 
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$. 7. | 

Die Vorfchriften des G. 301. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtdord- 

ung und des $. 108, der Srundbuchordnung werden durdy die Bellimmungen 
ejed Geſetzes nicht berührt. ss 


Im , Fall der Hinterlegung von Werthpapieren find die Depofitalbeamten 
ht verpflichtet: 
1) die Ausloofung oder Kündigung der Werthpapiere zu überwachen; 
2) für die Einziehung neuer Zins⸗ oder Dividendenfcheine oder der Beträge 
killiger *— oder Dividendenſcheine von Amtswegen zu ſorgen. 


$. 9. 

Die Vorfchrift des $. 1. Abſatz 2. des Geſetzes, betreffend Die Ueberſen- 
ung von Geld und 'gelöwerthen Papieren aus den Depofitorien an die Em- 
finger durch Die eh vom 8. Juli 1865. Del Samml, ©. 761.), wird da- 
in a daß die Ueberſendung durch die Poſt ohne Antrag des Empfän⸗ 
ed geſchehen darf, wenn der Betrag dreihundert Mark nicht überſteigt. | 

6. 10. 

Die den Beſtimmungen der 66.1. bis 6. 8. und 9. entgegenftehenden 
zorſchriften, insbeſondere Sie Vorjchriften der Depofitalorhnung * die 
Interbeingumg und Ausleihung der Depofitalgelder, ſowie über die Theil- 
ahme der einzelnen Maſſen an Bermögensftüden des Generaldepofitoriumg, 


teten außer Kraft. 
u. Abſchuitt. | 
Beftimmungen für den Bezirk des Appellationdgerichtähofes zu Coͤln. 


6. 11, 

Wenn Wertpapiere oder Koftbarkeiten nad) Maßgabe des $. 60. der Vor- 
mnöfhaftdordnung m Dermahrung enommen werden follen, fo erfolgt bie 
ewahrung, ſofern fie nicht bei der Reichsbank gejchieht, durch Hinterlegung 
a der Hauptkaſſe derjenigen Regierung, in deren Bezirk da8 Vormundſchafts⸗ 
eicht feinen Stk Bat. s.12 Ä 


Die Sinterlegung gefchieht auf Grund einer dem Vormunde oder er 
on dem et zu ertheilenden Anweiſung. reg 


$. 13. 
Die Anmweifung muß, wenn fie auf Hinterlegung von Werthyapieren ge- 
tet ift, enthalten: 

1) den Namen, Stand und Wohnort des Vormundes oder Pflegers; 

2) den Namen, den Wohnort und, foweit es gefchehen kann, das Alter 
und den Stand des Mündeld oder die Bezeichnung der Angelegenheit, 
in welcher die Hinterlegung erfolgen fol; 

Nr. 8369.) 3) Die 


— 54 — 

3) die Angabe des Grundes, , aus welchem die Vormundſchaft oder die 
Pflegſchaft eingeleitet worden ift; 

4) die Bezeichnung der MWerthpapiere nah Gattung, Nummern und Be 
trag, fowie nad) den etwaigen jonftigen Unterfhefbungsmerfmalen; i 

5) falls mit den Werthpa apieren die Dazu gehörigen Talons oder Zind- ober 
Dividendenfcheine in Verwahrung gegeben werden follen, eine hierauf 
bezügliche Angabe; 

6) die Deeihnung der Negierungshauptlaffe, bei welcher die Hinterlegung 
erfolgen foll. 

Sollen Talond oder Zind- oder Dividendenfcheine zu Werthpapieren, welche 
bei der Kaffe ſich bereits A Verwahrung befinden, Binterlegt werden, fo genügt 
ſtatt der in den Ziffern 2. 3. und 4. vorgefchriebenen Angabe eine Bezugnahme 
auf die in Betreff der Werthpapiere felbft extheilte Anwelung. | 


6. 14. 
halt Wenn Koſtbarkeiten hinterlegt werden ſollen, ſo muß die Anweiſung ent. 
alten: 


1) die Bezeichnung derfelben nad) Gattung und Stoff, fowie na L 
fonftigen etwaigen Unterfcheidungsmerkmalen und befonderen - 


ſchaften, 
2) die in den Zi fen 1. 2. 3, und 6. des vorſtehenden Paragraphen vor⸗ 
geſchriebenen Angaben. 


$. 15. 
Die Uebergabe zur Ar fann bei der Raffe ı oder mit por 
freier Ueberfendung an diejelbe durch die Poſt geſchehen. 


$. 16. 
Bei der Uebergabe ift die Anweiſung ($$. 12. bis 14.) nebft einer Abfchrift 
erfelben vorn ulegen oder mit der zu binterlegenden Sache einzufenden. Die 
Sue behält die Abjchrift zurüd und — auf der Anweiſung die erfolgte 
interlegung. | 


Eingehende Koftbarkeiten Tann 4 Sf e durch einen 1 Sachverftändigen ob 
— oder behufs der Feſtſtellung ihrer Beſchaffenheit und ihres Zuſtandet 
eſichtigen laſſen. 
Der Beicheinigung über die erfolgte Hinterlegung ift fodann eine Ab 
fchrift ve Gutachtens beizufügen, und daß dies gefchehen, in der Befcheinigung 
u vermerken. 
Die dur die Abſchätzung oder Befichtigung veranlaßten Koften hat die 
Perſon, für welche die Hinterlegung erfolgt, zu tragen 
Die Einziehung der Koften gejchieht in dem fur die Beitreibung der öffent 
lihen Abgaben vorgefchriebenen Verfahren. Bor Erftattung berfelben fann die 
Zurüdgabe der hinterlegten Sache nicht beanfprucht werden. 18 


— 535 — 
| 6. 18. 
- - Der Antrag auf Zurückgabe ift bei der Kaffe fchriftlich einzureichen. Dem- 
felben iſt der eg der echt ang zur Empfangnahme etzufü en. Die 
Kaſſe hat binnen einer Woche den Antragſteller aufzufordern, die ierlczi 
Sache in Empfang zu nehmen, oder ihn von dem, der Zurückgabe an ihn ent⸗ 
gegenftehenden Bedenken oder Hinderniß in Kenntniß zu ſetzen. 
Die Zurüdgabe ift, fofern e8 beantragt wird, bet einer dem Wohnort des 
Empfängers nahe gelegenen oder einer fonftigen, in dem nfenge u bezeichnenden 
Steuerkaffe zu bewirfen. Die Ueberfendung an die Steuer af gefchieht auf 
Koften und Gefahr des Empfänger8 oder der von demfelben vertretenen Perſon 
durch die Poſt. Zur Dedung der Koften der Ueberfendung kann ein Vorfchuß 
verlangt und von der Leiftung defielben die Ueberfendung abhängig gemacht 
werden. Auf die Koften finden die Vorfchriften des letzten Abſatzes des vor 
ftehenden Paragraphen Anwendung. | | 


$. 19. 
| Abgefeben von einem der Kaſſe etwa zugeftellten Arreſt oder fonftigen 
Einfpru” erfolgt die Zurüdgabe gültig: zug g 
1) während der Dauer der Vormundſchaft oder Pflegſchaft an den Vor— 
mund oder Pfleger mit Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts / 
2) nady der Endigung der Vormundfchaft oder Pflegichaft an die nad) den 
Borfdriften den —3*— en Rechts über die Suricgaße freiwillig Binter- 
legter Sachen zum Empfang berechtigte Perfon (Artikel 1941. 1937. ff. 
des bürgerlichen Geſetzbuchs). 
Die Kaſſe kann Behufs des Nachweiſes der Endigung der Vormundſchaft 
oder Pflegſchaft die Beibringung einer Beſcheinigung des Vormundſchaftsgerichts 
verlangen. 6.20 


Auf die Regierun Bhauptfaffen, fomweit diefelben nach diefem Geſetze Sachen 
verwahren, finden der N 8. dieſes Geſetzes, fowie die $$. 10. 12. 13. 14. 16, 
und 17. des Gefetes, betreffend die Errichtung einer Depoſitenkaſſe für den Be 
zirk des Mppellationdgerichtöhofes zu Cöln, vom 24. juni 1861. (Geſetz⸗Samml. 
von 1862. ©. 1.) entfprechende Anwendung. “ 


1. Abfchnitt. 


Beitimmungen für den Bezirk des Appellationdgericht3 in Wiesbaden. 
§. 21. 


Wenn: 
1) Werthpapiere auf Inhaber, 
2) Werthpapiere auf Namen, auf welche die Zahlung dem Inhaber geleiftet 
werden fann, 
3) Roftbarkeiten 
(Nr. 8569.) ges 
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ee In Verwahrung genommen werden follen, fo feige bie Dermahrung 
—* e nicht in Gemãßheit des $. 60. der Vormundſchaftsordnung bei der 
Reichebanf gefchieht, durch Hinterlegung bei der Sauptlaffe der Regierung in 


$. 22. 
Die Annahme zur Hinterlegung und die Herausgabe ee 
($. 21.) geichieht ar Geerftion des G Mnbigen Gerikie 1097 
$. 23. en mn 
Auf die Negierungs gapttaſ e haden, oweit di elbe na 
Geſetze Sachen verwahrt, — en (k. $. 8. fowie “x e une und 28 beiden 
legten Ahſätze des $. 17. —5 Geſetzes entſprechende uk — 
§. 24. 


Die Werthpapiere, welche auf Verfügung eines dem Bezi N ses Ap * | 
tion —— in Wiesbaden angehörigen Gerichts bei der —— 
fiel hinterlegt find, find an die Regierungshauptkafſe in 






IV. Abſchuitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 
$. 25. 


Diefes Gefeh tritt mit dem 1. Januar 1876. in Ktaf 


Mit der Ausführung deffelben werben der Juftigminifter- Zn ie * 
miniſter beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudiem | 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Wildbad Gaftein, den 19. Juk 1875. — —-- ET Rt 
ü (L. S.) Wilhelm ..7..% 


Fürft v. Bismarck. Camphaufen Gr. zu Eulenburg. Beongarht 
Sale. v. Kameke. 








Redigirt im Büreau bes Staats⸗Miniſteriums. u .. \r 
Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei . rn 
(R. v. Deder). . 757* 


Gefeß - Sammlung 
für Die 


tönigliden Preußiſchen Staaten. 
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8370.) Geſetz, betreffend die Auflöfung des Lehmsverbandes der nad) dem Lehnrecht der 
Kurmark, Altmark und Neumark zu beurtheilenden Lehne. Vom 23. Juli 1875. 


Jr Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


tdnen, unter Zuſtimmung der beiden Häufer de Landtage8 Unferer 
natchie, was folgt: | 
$. 1. 


Der Lehnöverband der nad) dem Lehnrecht der Kurmark, Altmark und 
mark zu beurtheilenden Lehne, diefelben mögen in Grundftüden, — 
n, Nutzungen oder Kapitalien (Lehnſtämmen) —5 Manns⸗ oder Kunkel⸗ 
en ſein, wird nach Maßgabe der folgenden Vorſchriften aufgelöſt. 


$. 2. 


Annerhalb des Zeitraums von vier Jahren, von der Geſetzeskraft dieſes 
Bed an gerechnet, kann die Auflöfung ded Lehndverbanded der im $. 1. 
chneten Lehne, welche fih im Beſitz eined Mitgliedes der lehntragenden da 
e befinden, mittelft Umwandlung in freies Eigentbum durch einen nach den 
geltenden Vorſchriften zu faffenden Familienſchluß erfolgen. 

Mährend deflelben Zeitraums können Lehne unter der im $. 14. beftimmten 
ausſetzung und mit der im $. 15. feftgefeßten Stempelermäßigung von dem 
ger unter Zuſtimmung der beiden nächte nad) N 2. bis 4. des Gefebes 
. 15. Mat 1852. (Gejeh-Samml. ©. 290.) zu beftimmenden Agnaten in 
indige Familienfideikommiſſe für die zur — ion berufenen Familien. 
lieder verwandelt werden. Auch findet die befchräntende Vorfchrift des $. 56. 
il II. Titel 4. des Allgemeinen Landrechts nicht ftatt. 

Kann der Lehnöbefiter die Zuftimmung auch nur Eines der Agnaten nicht 
agen, fo tritt da8 in den $$. 13. 17. und 18. des Geſetzes vom 15. Februar 
D. Fe ©. 20.) angeordnete Verfahren mit den dafelbit bezeich- 
a Folgen ein. 
jegang 1875. (Nr. 8370.) 77 6. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Auguft 1875. 
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. 3. | 


ft binnen des im $. 2. beftunmten Zeitraums eine Verwandlun 
Lehns in freie Eigenthbum nicht erfolgt, oder eine Fideikommißurkunde! 
der Bellätigung nicht eingereicht, fo treten folgende Vorfchriften ein: 

Bei dem NufeiungSverjahren werden nur diejenigen Agnaten, Mith 
oder andere Succefjionäberechtigte, welche unter der allgemeinen Bezej 
Lehnberechtigte”! begriffen fein ſollen, bereich welche biß zu. Wila 
vier übrigen Zeitraums ($. 2.) oder bis zum dreihundert und zweiten Sag 
Ablauf diefer Frift geboren und außerdem binnen zwei Jahren, ‚von. Ä 
im $. 2. bezeichneten Zeitraums an gerechnet, bei dem zuftändigen Appelk 
ericht angemeldet oder, fofern died nicht früher gefchehen ift, in dad Grun 
Hypothefenbuch) eingetragen find. Ueber die Anmeldung ift eine Befcheir 
& ertheilen und über die bei den Grundbüchern gejchehenen Eintzagunge 
ppellationdgericht Mittheilung zu machen. en 
Die Eintragung oder Anmeldung ift zur Vermeidung der Ausſchli 
auch rückſichtlich derjenigen Lehnberechtigten erforderlich, deren Aszenden 

ettagen oder angemeldet ift. Diefelbe iſt für die unter väterlicher € 
fehene Kinder vom Vater, für die bevormundeten vom Vormund zı 
anlaffen. | 

Die rechtzeitig erfolgte Eintragung und Anmeldung, fowie die Erih 
der Selbeinigung And foftenftei. _ 

Dei der Auflöfung des Lehnsverbandes Altmärkifcher Lehne werde 
jenigen Mitglieder der (ehntra enden Familien nicht als Lehnberechtigte bei 
welche in Gemäßheit der \ 5— 7. der Verordnung vom 11, März. 
(Sefe-Samml. ©. 17.) und der Deklaration vom 9. juli 1827. (Geſetz⸗ 
©. 76.) ihre Succeſſionsrechte in die noch fortbeftehenden Lehne verloren | 


$. 4, et * ui 
Das im Beſitz eines zur lehntragenden Familie gehöreriäen Mit 
befindliche Zehn verliert die Cehnseigenfchaft: re 

1) wenn bi8 zum Ablauf der zweijährigen Se ($. 3.) ein Lehnberer 
weder bei dem Uppellationdgericht angemeldet, noch in das Gru 
als Lehnberechtigter eingetragen ift; 

2) wenn beim Ablauf diefer Sn oder, falld nach $$. 6. und 7. die! 
eigenfchaft noch über die Friſt hinaus fortdauert, auch fpäterhin, 
dem Beſitzer des Lehnd und deſſen Deszendenz Teiner der nad) $. 
berüdfichtigenden Lehnberechtigten mehr am Leben ift; 

3) wenn die außer dem Lehnöbefiger vorhandenen, bei den Appella 
perihten angemeldeten oder ‚in das Grundbuch eingetragenen 
erechtigten durch Dertiag in die Auflöfung des Lehnsperbande 
gemwilligt haben oder noch willigen. 

Die Dedzendenten des Lehnsbeſitzers und die Sehnberecpigten merden 
die Einwilligung ihrer Aszendenten in die Auflöfung des Lehnsvperbande 
vf 
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tet. Einer Beftätigung des unter Nr. 3. bezeichneten Vertrages durch das 
andige Appellationsgericht bedarf es nicht. 


$. 5. 


Dad in $. 4. bezeichnete Lehn verliert, auch wenn Lehnberechtigte in das 
unbbuch (Hypothekenbuch) eingetragen, oder zur Eintragung in daffelbe oder 
den Lehndakten angemeldet md, die Lehnseigenfchaft, wenn der befikende 
msmann bei Ablauf der im $. 2. bezeichneten Frift lehnsfähige Deszendenz 

odet big zum dreifundert und zweiten Tage von diefer Zeit ab gewinnt. 


$. 6. 


Sat Dei Lehnsbeſitzer feine nach $. 5. zu berüdfichtigende lehnsfähige 
Serben es ift aber bei feinem Tode Tberban ein nad) $. 3. zu Rh 
mder Lehnberechtigter am Leben, fo vererbt dad Lehn als ſolches nach Necht 
d Ordnung der biöherigen Lehnöfolge, ohne daß es in Bezug auf die Zu⸗ 
fung noch anderer Perſonen zur Lehnöfolge auf die Zeit der Geburt und auf 
Eintragung beziehungsweife die Anmeldung des Lehnberechtigten anfommt. 

Die Vererbung nad) Lehnrecht erfolgt auch dann, wenn der Lehnöbefiger 
ar nad) dem $. 5. gedachten Zeitpunfte lehnsfähige Deszendenz erhält, Diefe 
t vor ihm mit Tode abgeht. 

Ueberlebt der fpäter geborene Deszendent den Lehnsbeſitzer, fo fchließt er 
Agnaten und Mitbelehnten von der Succeflion aud und das Lehn verliert 
feiner Hand die Lehndeigenfchaft. 
om 


$. 7. 


Hat der zur Succefiion gelangende Agnat oder Mitbelehnte bei dem Anfall 
Lehns lehnsfähige Deszendenz, fo verliert das Lehn in feiner Hand die Lehns— 
enſchaft. Erhält er fpäter lehnsfähige Desjendenz, welche ihn überlebt, fo 
liert da8 Zehn in der Hand der letteren die Lehnseigenſchaft. Werftirbt die 
ter geborene Dedzendenz vor ihm, fo tritt eine fernere Succeflion der Agnaten 
ter den im $. 6. gegebenen Vorausſetzungen nad) der dort beftimmten 


eiſe ein. | 
$. 8. 


Beſitzen Mehrere ein Lehn ungetheilt, fo gelten fie als mit lehnsfähiger 
Szendenz verjehen ($$. 5. 6. 7.) nur dann, wenn jeder derjelben ſolche hat. 


$. 9. 


Der Lehnsmann, in deflen Händen nach $$. 5. bis 8. die Lehnseigenſcha 
hört, hat die Wahl, ob er das biäherige Reh huseigenſchaft 
1) g en eine Abfindung von zehn Desgent des Lehnwerths nach Abzug der 
ensfgulden (bei Geldlehnen und Lehnsftämmen des Kapitalwerths) als 

. freies Eigentum behalten, oder 
Ir. 8370.) 77° 2) nad) 
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2) nach den folgenden Beftimmungen der $$. 10. bis 15.in. em 

- fommiß fin die zur Lehnsſucceſſion berufenen Familienmitglisder di 
verwandeln will, daß er felber in die Stelle des erſten Fideil 

v $. 10. | udn 


Sieht der Lehnsmann wegen Minderjährigfeit unter Vormundſch 
ruht das hlrecht während der Dauer derjelben. me 5 
u = Ä | ET emuhsf 
$. 11. | en Br 

ODer Lehnsmann hat im Fall des $. 5. die getroffene Wahl bek‘t 
ftändigen Mppellationdgericht binnen vier Jahren, von dem Ablauf der ir 
—— Friſt an gerechnet, zu erklären. Stirbt derſelbe innerhalb di 


jährigen Stift, ohne fich erklärt zu haben, fo fteht da8 Wahlrecht feinen 9 
ben binnen zwei Jahren, von dem Tage des Erbanfalls an getechngt, 
Verliert das Lehn nach $$. 6. biß 3. in der Hand eined fpäteren 
befiter8 die Lehnseigenfchaft, jo bat diefer vom Tage des Lehnanfalld 
rechnet di Ausübung des Wahlrechts eine zweijährige Friſt. | 
tirbt derfelbe innerhalb diefer Frift, ohne das Wahlrecht ausgı 
haben, fo fteht daffelbe feinen Allodialerben noch zwei Jahre, von den 
des Erbanfalld an gerechnet, zu. | 


$. 12. i 


innerhalb diefer Friften ift auch, je nachdem die Zahlung der Ab 
oder die Stiftung eined Familienfideikommiſſes gewählt wird, die Ahfir 
fumme an da8 Depofitorium des Gerichtd, unter welchen das Lehn bele 
oder welches das Anpellationg ericht mit der Annahme der Allodififation: 
beauftragt, zu zahlen, oder bei der Fideilommißbehörde eine ſolche SH 
urkunde einzureichen, welche demnächſt auch die Beſtätigung erlangt. 


$. 18, J 


Erfolgt innerhalb der im $. 11. beſtimmten Friſt feine Wahl o 
gewählter Fibeifommißftiftung feine Einreihung einer Fideikommißurkur 
gilt die Zahlung der Abfindung als gewählt. 


$. 14. 


Die Verwandlung des Sehne in ein Familienfideikommiß kann nur er 
wenn daſſelbe oder mehrere in der Hand deffelben Lehnsbeſitzers befindlich 
zufammen oder unter a von Kapilalien beziehungsweiſe e 
mit dem Lehngute wirtbfchaftlich verbundener Grundftüde einen Reinertt 
6000 Mark nah Maßgabe eined landüblichen Wirthſchaftsanſchlages 

Theil II. Titel 4. Allgemeinen Landrechts) jährlich gemähren. Von diefen 
ertrage müſſen nady Maßgabe der Vorfchrift der $$. 52, und. 33. T 
Titel 4. Allgemeinen Landrecht3 dem Fideikommißbeſitzer wenigſtens 3001 
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lich verbleiben. Auch findet die beſchränkende Vorfchrift des $. 56. Theil IL 
14. Allgemeinen Landrechts nicht flatt. 

Es' iſt dem Stifter, nicht aber dem Fideilommißnachfolger geftattet, unter 
teren Dedzendenten oder Seitenverwandten gleichen Grades feinen Nachfolger 
h Teftament auszuwählen. 


uber: $. 15. 


Die Stempelgebühren zu der Fideilommißftiftungsurfunde werden, foweit 
Fideikommiß aus Vehngutern oder Lehnskapitalien errichtet wird, auf den 
en Theil desjenigen Betrages ermäßigt, welcher nach den beftehenden Ge- 
n. ſonſt zu: entrichten fein würde. 

7 LE 


Life $. 16. 


Geht. da8 Lehn auf einen Agnaten oder Mitbelehnten über, fo erfoigt die 
einanderſetzung zwifchen dem Lehnsfolger und den Allodialerben, indbefondere 
Abfonderung des Lehnd vom Allodium, fowie die Abfindung der Eheftu 
der Töchter des Lehnslaſſers nad) den bisher beitehenden Gelehen. 


$. 17. 


Lehne, welche an dritte, nicht zur lehntragenden Familie gehörende Per⸗ 
nerblich und unwiderruflich veräußert find, verlieren die Lehnseigenſchaft: 
]),. wenn. zur Zeit der Veräußerung fein Lehnberechtigter in da8 Grund» 
huch (Hypothekenbuch) eingetragen oder zur Eintragung angemeldet war; 
2, pen fünmtliche zur Zeit der Veräußerung eingetragene oder zur Ein- 
Kr ‚angemeldete Lehnberechtigte in Die Veräußerung eingewilligt 
„il Dell: :ı ' 2 


$. 18, 


Der Verluſt der Lehndeigenfchaft der an dritte, nicht zur lehntragenden 
ntie gehörende Perfonen erblih und unwiderruflich veräußerten Vehne tritt 
ter em: 

1) wenn beim Ablauf der im $. 2. beftimmten Frift oder bis gem 302. 
Tage von diefer Zeit ab der Veräußerer und Iehmefähige edzendenz 
des Veräußerers oder, nad) dem inzwifchen erfolgten Tode des Der: 
Dr , ein lehnsfähig beerbter lehnsfähiger Nachkomme defjelben am 

. n ul; 

2) wenn Die Veräußerung mit Einwilligung des nächſten, reſpektive bei 

„gleicher Nähe ber nächften Agnaten erfolgt ift und beim Ablauf der 

ze 2; beitimmten Friſt oder bi8 zum 302. Tage von diefer Zeit ab 

2noch ein mit lehnsfähiger —— — verſehener einwilligender Agnat, 
oder: mach dem inzwiſchen erfolgten Tode der einwilligenden Agnaten ein 

Isa lehnsfähiger Deszendenz verfehener lehnsfähiger Nachlomme des- 

‚?feldern am Leben ifl.. 

6.9370.) | In 
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In diefen Fällen hat jedoch der Befiger des Lehns zehn Prozent dei 
Lehnwerths nach Abzu ee on Erwerber Übernomunehen Lehnoͤſchulden 
zum gerichtlichen Depoſitorium zu zahlen. * 

























§. 10. 
Treffen die Vorausſetzungen der Ss 17. und 18, nicht zug, Brake 
Veräußerung ohne Gimeilligun der naͤchſten Lehnberechtigten 6 nf der 
ae Fr nad) $. 3. zu berüdfichtigenden Lehnberechtigten ihre erden 

nfprüche. 7 








$. 20. h 


infichtlich der auf Wiederfauf oder durch antichrefifchen Pfanbwerag | 
verͤußenn Lehne bleibt es bei den desfallſigen Verträgen. * 


$. 21. | 

Gelangt in Gemäßheit der $$. 19. und 20. das Gut wieder in die Hand) 

eines Mitgliedes der Ichntragenden Familie, fo finden die $$. 3 — 16. mit it 

Mafgabe Anwendung, daß die im $.11. beftimmte vierjährige Frift von it 
Erlangung des Beſihes an zu rechnen ift. 







g.2. | 
Die Löfchung der Lehnseigenfchaft eines Gutes im Grundbuche 
den Antrag & Ben wenn derfelbe durch ein Zeugniß des" zu 
Appellationsgerichtes nachgewiefen hat, daß die Aufhebung des Lel 
in Gemäßheit der Vorfchriften dieſes Gefehes erfolgt, begehungsweiſe Die 
gefeltte Entſchädigungsſuinme gezahlt oder deponirt it. Wird das Lehn in | 
ommiß verwandelt, fo hat die Fideikommißbehörde die Eintrag N 24 
tommißqualität zu veranlaffen. In diefem Fall muß gleichzeitig, mi ſer 
tragung bie Löſchung der Lehnsqualität erfolgen. 5 DE 
ie Aushändigung eines Geldlehns (Lehnsftamm) an den zeitigen Lehnd | 
beſitzer fann nur auf Grund eined Zeugniffes des zutänbigen Appellations | 
erichtes über deſſen Allodififation erfolgen. Befchwerden über die nad, diefen | 
Sera zu bewirkenden nen und Löfhungen, und Allodififatione | 
von Gel 


ehnen werben in letzter inftanz vom Juftiminifter entſchieden i 
$. 23. 

Die nah $.9. Nr. 1. und, $i 18. zu zahlende Allodifikationsſumme dient, 
ſofern ſich die Lehnberechtigten nicht über deren Theilung einigen, zum Beſten 
einer für die bisher Iehntragende Familie beftimmten Stiftung. + * 
Der zur Bildung Bier Stiftung und Feftftellung des Status * 

liche ee wird in einer für die Familie Binbenben Weife dur dw 
nad $. 3. ermittelten Lehnberechtigten gefaßt. R 
ur 


— — 
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Zur Zufammenberufung der Intereffenten genügt eine Vorladung mit der 
warnung, daß die Ausbleibenden durch den nach Mehrheit zu faffenden Be- 
iß der Erfchienenen gebunden find. 

Die Beftätigung der Stiftung erfolgt durch das Gericht, bei welchem bie 
difikationsſummen deponirt find. Er die Depofition der Allodififationd- 
men für Lehne derfelben Familie bei mehreren Gerichten erfolgt, fo ift das 
ellationgericht, und wenn die Gerichte in verfhiedenen Appellationägerichts- 
Ien-Iegen, der Juftisminifter ermächtigt, die Vorbereitung und Beftätigung 
— auf Antrag eines —S Einem der Gerichte zu 
rag” 


Bis zur Beftätigung der Stiftung durch das zuftändige Gericht werden 

auflaufenden Zinfen zum Kapital gelingen. 

f —* Stempelabgabe wird für die Bildung reſp. Verſtärkung der Stiftung 
erhoben. 


§. 24 


Jeder der nach $. 3. zu berückſichtigenden Lehnberechtigten hat das Recht, 
: dem Lehnsbefiger die Aufnahme einer Tage und — der Alodif 
onsſumme zum Depofitorium zu fordern, fobald die Verpflichtung zur Zah— 
g derfelben nach $. 9. Nr.1. und $. 18. eingetreten ift. 


$. 2. 


Die Feftftellung des Werths eines Lehnguts Behufs Ermittelung der 
odififationsprozente, fowie zur Berechnung des Fideilommißſtempels erfolgt 
b.den $$. 2. und 3. des Regulativs für die Feftftellung des ritterfchaftlichen 
wert)s von Gütern und deren Bepfandbriefung nad) Maßgabe der Behufs 
‘ Ötunfteuerveranlagung_ ermittelten einerträge vom 3. Oftober 1868. 
%b-Samml, ©, 894). Hat das bei dem Lehngute befindliche Inventarium 
daleigenfchaft,, jo wird deffen Werth, foweit e8 nothwendig vorhanden fein 
ach landſchaftlichen Taxgrundſätzen feftgeftellt und von dem ermittelten 


dwerth in Abzug gebracht. 
$. 26. 


Diejenigen Befiter von Lehngütern, deren Lehne theil® nach dem Lehn- 
t der Kurmark, Altmark oder Neumark, theild nach anderen Lehnrechten 
ttheilt werden, follen berechtigt fein, binnen des im $. 2. beftimmten Zeit 
ms bei dem zuftändigen Appellationsgerichte die Erklärung abzugeben: 

daß fie den Märkifchen ‚jefammen mit dem anderweiten Lehnöbefige zu 
einem ungetheilten Familienfideikommiß widmen wollen. 

En Folge einer folhen Erklärung wird — dem Erflärenden und, im 
le jeine® Todes, deſſen Lehnsfolgern gegenüber — der im $. 2. befchriebene 
zaum um die Zeit verlängert, um welde das Inkrafttreten ded gegenwärtigen 

von dem Inkrafttreten besjenigen Seebee audeinander liegt, welches 
eflöfung des Lehnsverbandes auch bei den nach anderen Lehnrechten & 
r. 8370) . 
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beurtheilenden \ehngitern geftattet. Erfolgt eine foldhe Anzeige nicht, dann ber 
wendet ed lediglich bei den Beitimmungen in $$. 2—25. 








$. 27. 


Bei denjenigen Tehngütern, welche vor dem Inkrafttreten. di co 
nur zu Gunſten der Dedzenden des Stifterd oder einer ER 
beftgenden Familie in Familien kdeifommiffe umgewandelt worden ar ] wir 
dem Tideifommißbefiger in Gemäßheit der 9 9. Nr. 2. und 11. frei 
tung auf ſämmtliche zur Lehnsſucceſſion berufene Familienmitglieder auſszudehnen 
Diele Umwandlung der Stiftung erfolgt ftempelfrei. Wenn er gemäß ©.3. 
Nr. 1. die Abfindung wählt, fo it er befugt, das HFamilienfiderlunniiig ur DOL 
der Abfindungsfumme ohne Familienbeſchluß zu belaften. J— 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudten 
Königlichen Inſiegel. 5. 

Gegeben Wildbad Gaſtein, den 23. Juli 1875. | | 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. a 
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Jahzalt: Geſetz, betreffend bie Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen iu gerichtlichen Angelegenheiten, 
©. 545. — Geſetz, betreffend bie Koften, Stempel und Gebühren in Vormundjchaftsfachen, ©. 548. 
— Sefanntmahung ber nah dem Gefek vom 10. April 1872, durch bie Regierungs- Amtsblätter 
publigteten landesherrlichen Exlaffe, Urkunden ꝛc., ©. 666. 





(Nr. 8371.) Gefch, betzeffenb die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen in gerichtlichen 
Angelegenheiten. Bom 1. Juli 1875. 


Mir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuftimmung der beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 

$. 1. 


Der in erietlichen Angelegenheiten zu vernehmende Zeuge erhält eine 
Entfhädlgung für die erforderliche Zeitverſäumniß im Betrage von zehn Pfen- 
nigen bi8 zu Einer Mark auf jede angefangene Stunde. | 

Die Entſchädigung ift unter Berüdfichtigung des von dem Zeugen ver- 
[umten Erwerbed zu bemeffen und für jeden Tag auf nicht mehr als zehn 

tunden zu gewähren. | 
onen, welche durch gemeine Handarbeit, SaundwerfSarbeit oder geringeren 
Gewerbebetrieb ihren Unterhalt fuchen oder fih in gleihen Verhältniſſen mit 
—5 Perſonen befinden, erhalten die nach dem geringſten Satze zu bemeſſende 
ädigung auch dann, wenn die Verſäumniß eines Erwerbes nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat. 
$. 2. 

Der in gerichtlichen Angelegenheiten zugezogene Sachverftändige erhält für 

eine Keiflmgen eine Vergütung nad) Maßgabe der erforderlichen Zeitverfäumniß 
Betrage bi8 zu zwei Mark auf jede angefangene Stunde. 

Die Vergütung ift unter Berüdfichtigung der Erwerböverhältniffe des Sach⸗ 
verpänd! zu bemeijen und für jeden Tag auf nicht mehr als zehn Stunden 
zu gewähren. Ä j 

Sargeng 1875. (Nr. 8371.) 78 6. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 12. Auguſt 1875, 
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Auf Verlangen de8 Sachvei RR * iſt ihm für die ante eg 

ſuchung m: Beguta tung in a * nach dem gewöhnlichen Tat —* 

artiger Leiftungen und für die außerd em fattfindende Theilnahme an Terminm 

die in $. . bei immte Vergütung zu gewähren. ° a 
— —X | 
AS verfäumt gilt für d —* her Spenge Ay 
verfäumt gilt für den Zeugen oder Sacher 
während welcher er fene gewöhnliche Befchäftigung nicht nt | 


4. 5. 






Mufte der Zeuge ober Sachverftändige außerhalb fei 
einen Weg, 5iß zur Entfernung * he As — ton Biere \ 
im außer den nad) $$. 1 zu beftimmenden Beträgen eiife Chef | 
fi ie Reife und für den dur ve Abweſenheit aus dem AufenthaltBorte ver 
urfachten Aufwand nach Maßgabe ber folgenden Beftimmungen zu gewähren. : 
F. 6. 

Soweit nad) den perfönlichen Verhältniffen des Zeugen ed | 





digen, oder nach äußeren Umftänden die Benutzung von Transportmitteln 
angemefjen zu erachten. ift f ind als Reife hädii — die Fr) billi 
mein in bem einzelnen Fu e erforderlichen Koften zu g 

In anderen Fällen beträgt die Reife- Entihädigung a jedes anf 
Kilometer des Hinweges und des fünf Mennige. uching 








Die eu —A für den badh nee von’ dem Aufenthaltsorte 
hen Hr nah den — erhältniſſen des, Zei 
en zu bemeffen, foll jedod) den Betrag von fünf 9 
a an ei em der Zeuge ober Sachverjtändige abwefend ‚gewefi 
von drei Mark für jedes außerhalb genommene Nachtquartier micht ab 
§. 8. Be — 
Mußte der Zeuge oder Sachverſtändige innerhalb feines Aufenthaltsort 
ig Weg Bis zur Entfernung von mehr als zwei Kilometern p 
He h den gungen zurüd elegten Weg eine Reife- Entfhäbigumg nach dm 
ſchriften des $. 6. zu gemä 
$. 9. 
Konnte ber Zeuge abe een ven, dere Sam 
nugung von Trandportmitteln ni Fin egen, fo find bie n —— — 


meſſen erforderlichen Koſten auch außer den in den $$. 5. 
uu gewähren. 
$. 10. 


Abgaben für die erforderliche Benugung eines Weges find in jedem Fa 
zu erftatten. al EN 1L 
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$. 11. 
‚, Bedarf der Zeuge wegen jugendlichen Alterd oder wegen — eines 
kgleitees, ſo find die beſtimmten Entſchädigungen für Beide zu gewähren. 


* 
J ll, t 


Fe $. 12. 

Soweit für gewiffe Arten von Sachverſtändigen bejondere Taxvorſchriften 
ftehen, fommen lediglich diefe Vorfchriften in Anwendung. Ä 
.  Dolmetjcher erhalten Entfhädigung als Sachverfländige nach den DVor- 
xiften dieſes Geſetzes, fofern nicht ihre Leiftungen zu den Pflichten eined von 
heri'"derfehenen Amtes gehören. 

$. 13. 

2. ein-Sachverftändiger ein für allemal vereidigt, fo kann die Vergütun 
che Ä ci Beftimmten Gerichten vorkommenden Sefchäfte durch Uebereinfommen 
ftimmt werden. 


un $. 14. 
Die Entſchädigung der Zeugen und Sachverftändigen erfolgt nur au 
erlangen derf en Der Anſpruch erlifcht, wenn das Verlangen innen A 
tonaten nach) Beendigung der Zu hung oder Abgabe ded Gutachtens bei der 
ftändigen Behörde nicht angebracht wird. 


$. 15. 
Die beftehenden VBorfchriften über da8 Verfahren bei Feſtſetzung der den 
und Sachverfitändigen zuftehenben Entf — und über die Ver⸗ 
Tichtung der Staatöfafje oder der Parteien zur Bezahlung dieſer Entfchädigung 
eiben in Kraft. sı6 | Ä 


Erden Geltungsbereihe der Verordnung über die Gebühren der Zeugen 
wSachverftändigen vom 29. März 1844. Selet-Samml. ©. 73.) und in Den 
ezirken ber Appellationsgerichte zu Kiel, Kaffel und Wiesbaden find Die den 
rpzeßparteien zuftehenden Reitefoften nad) den VBorfchriften der SS 5—11. zu 
meflen. Verfäumnißentihädigung fteht den Parteien nur nad) Maßgabe der 
öher geltenden Vorſchriften zu. | 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
äniglichen —5* Höchſteigenhändig rſchrift g 
Gegeben Bad Ems, den 1. Juli 1875. 


(L.S) Wilhelm. 


ürſt v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
v. Kameke. 





@ir. 8371-8372, | 78* (Nr. 8372.) 
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“Nr. 8372). Geſetz, betreffend die Koſten, Stempel und Gebühren in Bormuhbfiäwftkfäche 
Bom 21. Auli 1875. se 1100 (Y 


— 7 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu 


verordnen, mit Zuflimmung der beiden Häuſer des Landtages Unferee 35 
was folgt: .“ a | 
Artikel 1. unitts@ —RA 


Die 98. 41 -46. des Tarifs zu dem Geſe über. bei ’ 
So der Gerichtöfoften vom 10. Mai 1851. Bi: dert 


rs —8* —* 
der Artikel 19. Nr. 1. des Geſetzes, betreffend eiriigg en ee 
©. ga vom 10. Mai 1851., vom 9. Mai 1854. (Gefeß- 
/ 
der $.13. Littr. A. B. C. der Verordnung vom 30. Auguſt 1867, be 


treffend den Anſatz und die Erhebung ber BerichtBloften x. Er * 
Herzogthümern Holſtein und Schleswig (Gefetz⸗; Samml. ©. 1388| | 


der $. 13. der Verordnung vom 30. Auguft 1867., betreffend ben 
und die Erhebung der Gerichtöfoften ꝛc. in dem vormaligen 
ſtenthum SHeffen (Sefej-Samml. ©. 1385.), 


der $. 16. der Verordnung vom 30. Auguft 1867., beine end den 
und die Erhebung der Gerichtöfoften ꝛc. m dert vormal ligen 
thum Naſſau xc. 6 Geſetz⸗ — S. 1399.), ä 


der Artikel XIV. des Geſetzes, beteſend die Gerichtskoſten im gr 
des Ap elatigne gerichts zu Wiesbaden, vom 7. März 1870. (Gefeh- 
Samml. ©. 193 .)ı var AD A 
werden, mit Vorbehalt der ferneren Anwendung des bisherigen $... 43. des Tarife 
u dem Geſetze vom 10. Mai 1851. im Falle des $. 47. deffelben, Du mi — 
tefende Paragraphen erſetzt: 








$. 4. 


A. Bei den zur Wahrnehmung einzelner Geſchäfte — n 
[haften und im Falle der Beftellung eines Gegenvormumdes neben dem gef 
lichen Vormunde find nach dem Werthe des Gegenftandes zu erheben: 


1) von je 50 Mark de3 Betrages bis zu 300 Marf, 
2) von je 150 Mark des Mebrbetrages bis zu 600 Mark, Ba Em 
3) von je 300 Mark des Mehrbetrages bis zu 1500 Mark, merkt 
4) von je 500 Mark des Mehrbetraged bis zu 3000 Marf, 

9) von je 1000 Mark des Mehrbetraged bis zu 15,000 Mark 


fünfzig Pfennige, wenhehn 
6), 
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ı dem Mehrbetrage bis zu 30,000 Mark, 
ı dem Mehrbetrage bid zu 60,000 Marf F 
ikk, „ 3 J 
a. dem Mehrbetrage ſechs Mark. er 
e Sätze fommen jedoch bei Pflegjchaften nur infoweit zum Anſatz, als 
htlih der Perſon, in deren Intereſſe ein Pfleger beftellt wird n eine 
Set oder Pflegſchaft eingeleitet oder einzuleiten ift, auf welche die 

ejtimmungen Anwendung finden. ’ 
elben Sätze find von dem Kapttalbetrage ded Vermögens des Mün- 
heben, wenn die gefehliche Bormundfchaft über einen Großjährigen in 
Unordnung des Bormundichaftägerichted eintritt. Wird fpäter eine 
tmundfchaft eingeleitet, fo ift der erhobene Betrag auf die Koften der- 
arechnen. 

$. 42. 


Bei anderen Pflegſchaften und bei Vormundſchaften, mit Ausnahme 
chen Vormundſchaft, iſt von dem Kapitalbetrage des Vermögens des 
auf welches ſich die Pflegſchaft oder Vormundſchaft erſtreckt, inſofern 
‚er 150 Mark beträgt ($. 7. Rr. 5. des Geſetzes vom 10. Mai 1851.), 


n je 50 Mark de8 Betrages bis zu 300 Mark, 
ı je 100 Mark des Mehrbetrages bis zu 600 Marf, 
n je 150 Mark des Mebrbetraged bis zu 1500 Mur, 
n je 300 Mark des Mehrbetrages M 
ennige. 
$. 43. 
erdem ift zu erheben: 
von den jährlichen Revenüen desjenigen Vermögens, über deſſen Ver- 
ein DBormundfchaftsgericht Rechnung gelegt werden muß: 
ı je 20 Mark des Revenüenbetrages bis zu 300 Mark, 
n je 30 Mark de8 Mehrbetrages bis zu 600 Mare, 
ı je 60 Mark des Mehrbetraged bis zu 1500 Mark, 
a je 120 Mark de8 Mehrbetrages 
fennige. 
ei werden ſtatt der Berechnung die jährlichen Revenüen zu 3 Prozent 
lvermögend nad) Abzug der Schulden angenommen und das ange: 
alenderjaht fowohl am Anfang ald am Ende der Verwaltung voll 


$. 44. 


Verhandlungen und Se fügungen, welche von den Vormundſchafts⸗ 
[8 folchen oder Behufs Sicherftellung, Verwaltung ober Veauffichtigung 
es 
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des Vermögens des Mündels von den Erbtheilungsbehörden vorgenommen oder 
erlaſſen werden, ingleichen für die Auseinanderſetzung über den Nachlaß dei 
Vaters ober der unehelichen Mutter oder desjenigen, durch, defien; Tod die Bor- 
mundſchaft ober Afegigaft nöthig geworben ift, einſchließlich der ‚Ernuiktelumg 
de8 Nachlaffes und des Erbeslegitimationsverfahrens, dürfen, bei Bormmundicaften 
und bei Pflegfchaften neben den in ben $$. 42. 43. beftimmten often ü 
nur bie etwa entjtehenden baaren Auslagen und Kalkulaturgebühren,, 
Koften eines etwa gerichtlich aufgenommenen DBermögensverzeichtufies, 
"werben. unrrao® atstislpns 

$. 45. an nsrdide®) sd 


Für die Ermittelung und die Theilung eines anderen Nachlaffes und für 
das Erbeslegitimationsverfahren zu bdemfelben kommen Befondere Koſten nad 
Maßgabe der geltenden Vorfchriften in Anſatz. va ru 


et: 









$. 46. er 

Sind bei einzelnen Geſchä ür welche dem Münbel befonbere: i 
nicht angefeht — ——— ſo ee 
olche gFeſchaſt A anderen Fällen beftimmten Koften nach dem Verhältniß ihres 


ntheil 
Artikel 2. vr 


Die Vorſchriften des $. 7. des Gefehes vom 10. Mai 1851. finten u 
deſſen Geltungäbereiche auch auf die unter Wormundfchaft ſtehenden 
flummen und Blinden Perfonen Anwendung. DE 





— 





Artikel 3. 


Die nach Artikel 1. abgeänderten $$. 4144. des Tal 
vom 10. Mai 1851. treten aud) für die Hohenzollernſchen Lay 
Bisher getenden Vorfchriften als Theile des Gefeged vom I 
in Kraft. 







Artikel 4. : 
Die nad) Artikel 1. abgeänderten $ 41—46. des Tarifd zu dem 
vom 10. Mai 1851., der nad) Artikel 2. ausgedehnte $. 7. des Gefehes vom 
10. Mai 1851., ſoweit derfelbe auf die in Vormundfchaftsfahen zu er 
Koſten fich bezieht, und der $. 10. Nr. 3. deffelben Geſehes (Anlage) treten auc 
⸗ für die Provinz Hannover an Stelle der bisher geltenden Vorſchriften mit der 
folgenden Beftimmungen in Kraft. 


§. J. 
Die Berechnung der Koſten nach den Sätzen des Tarifs erſolgt dergeſtl, 
daß die vollen Säl > welche für Beträge von 20, 30, 50. Mark; u. Siv be⸗ 
flimmt find, auch für die nur angefangenen Beträge entrichtet Verben , 


N 
1 
1 
i 


| 
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.2. 


Nebhen den nach dieſem Geſetze zu erhebenden Koſtenſäten find weber 
teibgebůhren, noch Gebühren oder Porto für Zuſtellungen ober Behöndi- 
zen no Aufceufsgebüßten, noch Gebühren für einfache auf Anfrage er- 
tde Befcheide, für die wegen Befeitigung vorläufiger Anftände egehenden 
fehenve N en und für die Abhaltung von Terminen zu entrichten. 
Für⸗ — auf unbegründete Geſuche oder Beſchwerden außerhalb einer 
eleiteten Vormundſchaft oder — und für vereitelte Termine werden 
Gebühren nach Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen beſonders erhoben. 
aaa Rıflaascal 
uns bie a d ig Stempelabgaben gebeeit, welch 
ch die Tarifjäße werden eich die Stempelabgaben welche 
Grund der *. Sen Gefehe wegen Anderung der —ã ,ù voin 
Februar 1869. (Geſetz Samml._ ©. 366) $$. 1. 2. und dem Seeger be- 
’end die Aufhebung x. gerifler Stempel en, vom 26. März 1873. (Ge 
Samml. ©. 131) $. 2. in Kraft gebliebenen älteren Vorfchriften zu er- 





R 














m waren. 54 

inſichtlich der Zahlung von Koſtenvorſchüſſen, der Koſtenſtundung und 
Pr hen ſowie — der len von efehwerben, über 
Anſatz und über Die verweigerte Stundung oder Niederfchlagung der Koften 
imen die, bißher in Vormundſchaftsſachen geltenden Vorſchriften zur Anwen 
% foreit diefelben nicht durch $. 7. des Gefeges vom 10. Mat 1851. ab» 
nderf werben. 

$. 5. 


‚Infoweit nach den vorftehenden Beftimmungen Schreib-, Zuftellungs- und 
üßter von den Betheiligten richt zu entrichten find, werden den auf 
ug, "Toldyet Gebühren angersefenen eamten aus der Staatölaffe ohne 
"auf den Eingang des Koſtenpauſchquantums vergütigt: 
M an Schreibgebühten für jeden Bogen fünfundzwanzig Pfennige. 
Dabei werden 96 Zeilen Schrift, die Zeile zu 12 Silben gerechnet, 
einem Bogen Schreibwerk gleich geachtet und nur angefangene Bogen, 
ingleihen Schriftftüde von geringerem Umfange ald einem Bogen wie 
volle Bogen vergütigt; 
2) für die Vornahme von Behändigungen oder Zuftellungen fünfund- 
J Ge ird ig Pfennige erhöht, wenn d 
iefe Gebühr wird um zwanzig Pfennige er wenn die Zuftel 
an die Partei außerhalb "des Sri, m —— — 
Wohnſitz hat, bewirkt werden muß; 
ig) an Aufrufsgebũhren für jeden Termin dreizehn Pfennige. 
?Diefe Gebühren werden nicht gezahlt, wenn ber Mündel zur Zeit ber 
yeibanbei ber Behändigung, der Yuftellung ober des Aufrufes nicht mehr 
82) 
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als das ihm nach $.7. Nr. 5. des Geſetzes vom 10. Mai 1851. zu belafſſende 
Vermögen hat. 

is zur Höhe der gezahlten Gebühren werden die nach den FH. 42. 43. 
des Tarifd zu erhebenden Koften nach Maßgabe des zur Seit vorhandenen Ver⸗ 
mögend des Mündels fofort erhoben. | 


Artikel 5. 


In dem bisherigen Geltungsbereiche des Geſetzes vom 10. Mai 1851., mit 
Ausnahme de3 Bezirks des Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein und der Hohenzo 
fhen Lande, fommen die Vorſchriften diefes Geſetzes zur Anwendung, foweit nicht 
. bie zu erhebenden Koften bereitö feftgefegt find ‘oder die Wormunbfchaft ober 
Pflegſchoft des betheiligten Mündels bereits beenbigt iſt. 

er von den Revenüen des Vermögens des Mündels erhebende Koſten⸗ 
betrag wird jedoch für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1875. nach den bis⸗ 
herigen Vorſchriften berechnet. | 


Artikel 6. 


In dem Bezirke des Juſtizſenats zu Ehrenbreitftein, in den Gohenzollem- 
[pen Landen und ın der Provinz Hannover fommt bei den noch ni : peenbiglen 
ormundfchaften oder Pflegſchaften der Betrag der nach den biöherigen 
ſchriften in Anfaß gebrachten oder a beingenben Koften, Stempel ud & 
auf die nach den 98. 41. 42. des Tarifs zu dem Geſetze vom 10. Mai 1851. 
zu erhebenden Koſten in Anrechnung, foweit nicht jene Koften, Stempel um 
Gebühren Itgic, ei ber Ravifen und Ybnafeme br hin, be genaue * 
eger gelegten Rechnung entſtanden ſind oder nach den 
$. lu 36. de8 Tarifd neben den in ben $6. 42. 49, Deffelben bekennt 
often zu erheben geweſen wären. | IJ 
Die in $. 43. des Tarifs beſtimmten Koſten find auch für das Jahr 1875, 
u erheben, wenn die Bermögendverwaltung bereit8 in biefem Jahre beftanden 
Bat und nody nicht beendigt it 
ft Die Verwaltung bereit3 beendigt, fo finden bei ber Revifion und Mb 
nahme der Rechnung die bisherigen Vorfchriften Anwendung. 


Artikel 7. 
Die Gebührentare für die Friedendgerichte im Bezirk des Appellationd 
erichtöhofes in Cöln vom 23. Mai 1859. (Gejeg-Samml. S. 309.) wird kunh 
Folgende Vorſchriften ergängt. 
$. 1. 


Der Triedensrichter erhält die in Artikel 1. der Tage beftimmte Vakations⸗ 
gebübr bei den Entfcheidungen über Anträge: 

1) auf Ertbeilung der nad) $$. 41. 42. 48. der Vormundſchaftsordnung 

erforderlichen Genehmigung des VBormundfchaftägerichtes, 

2) auf Großjährigfeitserflärung (ebenda 66. 61. 97.). 3 
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$. 2. 
. Der ebengrichter erhält die in Artikel 2. der Taxe be mte feſte Ge- 
—* Mark und inf Pfennigen für die Ve hung des Vor⸗ 
—* —* des Gegenvormundes oder des Pflegers oder der Mitglieder eines 
lienzatpeB. 
Für die bei Einleitung der Vormundſchaft oder Pflegichaft und für die 


af des Familienrathes erfolgende Serpflichhu mehrerer Perſonen 
——— die Gebühr nur einmal. ug 


rt in yet. 


Bu e $. 3. 


ge SriebenSgerichte ſchreiber erhält für feine Theilnahme an den in den 
Fi eten Gefchäften zwei Drittheile der dem Friedensrichter bewil⸗ 


Artikel 8. 


In dem Bezirke des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. M. ſind die zu 
Me ra der Kurate technungen erforderlichen zweimaligen 
nach dem Betrage dedjenigen Vermögens, über dafen erwaltung dem 
—— — Rechnung gelegt werden muß, bei Einreichung der Vor⸗ 
ndfchaftsrechnung zu den Alten zu verwenden. 


| Artikel 9. 
DODieſes Gefe tritt am 1. Januar 1876. in Kraft. 
mi Utkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
niglichen Inſi fiegel. 
Gegehen Wildbad Gaftein, ben 21. Juli 1875. 


Z— (L. S.) Milhelm.. 


Mo. Bismard. Camphauſen. Leonhardt. Fall. v. Kamele. 
Achenbach. 


— 


qijang 1875. (Nr. 8372.) 79 Anlage. 
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Anlage. 





Auszug 
aus dem 
Geſetze, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Geräten 
Bom 10. Mai 1851. 





$. 7. 

In Rückficht auf die unter Vormundſchaft ftehenden minderjährigen, taub 
ftummen und —— — Perſonen wird Folgendes beſtimmt: | 

1. Während der Dauer der Vormundfchaft können ohne Rüdficht auf de 
Höhe ded Vermögens des Pflegebefohlenen aus demfelben erhoben werden: 

a) alle Koften, welche vor Einleitung der Vormundſchaft entftanden, in 
jofern fie nicht für vormunbfchaftsgerichtliche Alte zu entrichten find, 
welche in Rüdficht auf die einzuleitende Vormundſchaft vorzunehme 
waren; 

b) alle baaren Auslagen ($. 6.) und Kalkulaturgebühren, — — 
nur ſoweit, als das Vermögen des Pflegebefohlenen zur 2 
gefertigten Kalkulaturarbeit 50 Thaler nah Nr. 5. Me 

c) die in der Re egel aus den betreffenden Mafen zu entnehmenden n Rofen, 
eined durch Adjudikatoria beendigten Subhaſtationsprozeſſes und 
Kaufgelderbelegung , und des erbichaftlihen Liquidationdproz or 
wenn und fobald fich eine Angulänglichteit des Vermögens zur Be⸗ 
friedigung der Gläubiger ergieb 

2. Mit der Einziehung anderer Koften follen biejelben während der Dauer 
der Vormundſchaft verfchont bleiben, wenn und foweit diefe nicht aus den nad 
Beſtreitung des Unterhaltd und der Enjefun etwa übrig bleibenden Ueberfchüffen 
F * i * en —* „ner R ung ea us se 

ufje eines Jahres oder fonft gelegten Rechnung fich ein jolcher 
ct, fann derfelbe zur Dedung der bi8 dahin "entflandenen Koften, j 
unter d er Maßgabe, dab daraus zunächft die noch nicht berichtigten baten I 
lagen zu entnehmen find, verwendet werden. 

3. Wenn in Folge legtwilliger Verordnung, oder nad Provinzial- oder 
Statutarrecht, oder nach befonderen Verträgen der Mutter oder einem Dritten 
der Nießbrauch oder die von der Aufficht des Gerichts befreite Verwaltung ded 
Vermögen? zufteht, N ift von dem vormundfchaftlichen Gerichte nach Wernehmung 
ded Vormundes und nad Billigem Ermeſſen zu beftimmen, ob und welder 


Revenüenbetrag als Ueberſchuß anzuſehen iſt. 
4. Wenn 
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4. Wenn die Ermittelung deshalb unthunlich iſt, weil die Angabe des 
Vermögens von demjenigen, welcher von Einreichung eines Inventars befreit 
iſt, verweigert wird, ſo findet die Erhebung der in der Vormundſchaftsſache ſelbſt 
entſtandenen Koſten nach Maßgabe eines durch Arbitrium der Vormundſchafts⸗ 
behörde und nach Vernehmung des Vormundes feſtzuſtellenden Betrages ſtatt, 
vorbehaltlich einer künftigen Nachliquidation beim Fortfall des Sindemiffes j an« 
dere Koften find fofort zu erheben. 

5. Die geftundeten Koften find nach beendigter Vormundſchaft zu erheben; 
dem. gewefenen Nflegebefohlenen muß jedoch außer dem Bettzeuge, den Kleidungs⸗ 
ftüden und Geräthichaften, welche ihm zu feinem perfönlihen Gebrauch etwa 
fhon verabfolgt oder angefchafft find, ein reined Vermögen von 50 Thalern 
belafjen und der demzufolge nicht einzuziehende Betrag feiner Koftenfchuld muß 
niedergefchlagen werden. 


6. Auf eine Stundung der Koften können weibliche Pflegebefohlene, fobald 
fie fich verhetrathen, und Diejenigen Aftegebefohlenen, binfichtlid) welcher die Vor⸗ 
mundfchaft über die Zeit der erlangten Großjährigfeit aus einem andern Grunde, 
als dem einer vorhandenen erheblichen Gemüthsſchwäche verlängert wird, von 
diefem Zeitpunkte an nicht ferner Anſpruch machen. 

7. Die Verjährung beginnt rüdfichtli der von den Piflegebefohlenen zu 
bezahlenden Koften erft mit dem Ablauf desjenigen Jahres, in weldyem die über 
fie geführte Bormundfchaft beendigt ift. | 


$. 10. 


3. In Vormundſchafts⸗ und Kuratelfachen, infoweit letztere nicht lediglich 
mit der Abwidelung eined einzelnen Gefchäftd beendigt werden, find die vom 
Kapitalvermögen der fu ebetohlenen nah dem Tarif $. 42. zu erhebenden 
Säte bei Beendigung der or het oder Kuratel, die von den Revenüen 
nach $. 43. des u zu erhebenden aber am Schlufje eined jeden Jahres, in 
welchem diefelben fällig werden, wenn aber eine Rechnungslegung beim vor- 
munbfchaftlichen Gericht ftattfindet, nad) Eingang und Abnahme der Rechnung 


zu liquidiren. 





(Nr. 8872.) | Be- 
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Bekanntmachung. 


Ns Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗ Samml. ©. 357.) 
find befannt gemadt: | Per 
1) dad Allerhöchfte Privilegium vom 28. April 1875. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreißobligationen des Kreifed Heilsberg im 
Betrage von 882,000 Mark Reichswährung II. Emiflion durch das . 
Amt3blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 24. ©. 135. bi 
137., ausgegeben den 17. Juni 1875.; 


2) der duch Allerhöchften Erlaß vom 10. Mat 1875. genehmigte Achte 
Nachtrag zu dem Revidirten Reglement für die Provin ia euerfogietä 
der Aheinprovinz vom 1. September 1852. durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 24. ©. 157., audgegeben 
den 17. uni 1875., 

der Königl. Regierung zu Trier Nr. 26. ©. 160./161., audgegeben 
den 1. Sub 1875, il 

der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 25. ©. 163., audgegeben den 
17. Juni 1875., | | il 

der Königl. Regierung zu Cöln Ne. 25. ©. 179,, ausgegeben Zen 
23. Juni 875., 

der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 28. ©. 274./275., ad 
gegeben den 19. Son 1875.; Be 


3) der Allerhöchfte Erlaß vom 18. Mai 1875., betreffend die Verleih 
des Enteignungsrecht3 für den von den Ständen ded Kreifes Eiderti 
befchlofjenen Bau von Kreischauffeen , durch das Amtsblatt der ‚önigl 
Regierung zu Schleswig Nr. 29. ©. 223., audgegeben den 11. Juni 1875.; 


4) der Allerhöchfte Erlaß vom 24. Mai 1875., betreffend die Werleihung 
des Enteignungdrechtd und der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer 
Gemeinde: Chauffee an der Mofel von Berncaftel durch Graach jr 
Zettingen im Reg.⸗Bez. Trier als Yortjegung der von Berncaftel auf 
wärts über Andel bi8 Mülbeim bereitd vorhandenen Chauffee, durch 
da8 Amtsblatt der Königl Regierung zu Trier Nr. 26. ©. 158./159, 
ausgegeben den 1. Juli 1875. 





Mebigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober » Sofbuchbruderei 
(R. d. Deder). 
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Sejeß- Sammlung 


für die 


doͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 39. — 


ıbaltz Verordnung, betreffend die Bildung von Gerichten für die Kreiſe Meppen und Lingen in ber 
Provinz Hannover, ©. 557. — Allerdöhfter Erlaß, betreffend die Vollendung des Baues unb 
bie künftige Verwaltung der in Folge bes Geſezes vom 9. Juli 1875. für Rechnung des Staats 
erworbenen Eifenbahn von Wangerin über Neuftettin nah Konig (Pommerſche Central. Eifenbahn), 
©. 558. — Belanntmahung der nad dem Gefet vom 10. April 1872. durch die Regierung®- 
AUmtsblitter publizirten landesherrlichen Erlaffe, Urkunden ıc., ©. 689. 


. 8373.) Verordnung, betreffend die Bildung von Gerichten für die Kreife Meppen und 
Lingen in der Provinz Sannover. Vom 4. Auguft 1875. 


Bir Milbelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ordnen zur Ausfübrung des Geſetzes vom 27. Juni d. I. (Geſetz⸗Samml. 
327.) und auf Grund der 9* 14. und 15. des Hannoverſchen Gerichts— 


faſſungsgeſetzes vom 8. November 1850., was folgt: 


| $. 1. | 
Das Obergericht zu Meppen wird aufgehoben. An die Stelle deffelben 
das Obergericht zu Osnabrück. 
$. 2. 


Die Amtsgerichte Afchendorf und Hafelünne werden aufgehoben. Die 
irfe derfelben werden mit den im $. 3. genannten Amtögerichten vereinigt. 


$. 3. 
Es bleiben ald Königliche Amtdgerichte fortbeftehen: 
1) das Amtögeriht Hümmling zu Sögel, umfaffend 
a) das jebige Amtsgericht Hümmling, 
b) von dem jegigen Amtdgericht Hafelünne die Ortſchaft Wachtum;; 
2) das Amtögericht Meppen, umfafjend 
a) das jetige Amtögericht Meppen, 
b) das dies Amtsgericht Hafelüinne, mit Ausnahme der Ortfchaft 
achtum / 
hrgang 1875. (Nr. 378-8974) 80 3) das 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Auguft 1875. 
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3) dad Amtsgericht Wapenburg, umfaflend 
a) das jehige Amtögericht Papenburg, J 
b) das jetzige Amtsgericht Aſchendorf. . 
$. 4. . u; z.! il 
Diefe Verordnung tritt am 1. Oktober 1875. m Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrit n und Bere 
Königlichen Inſiegel. 





Gegeben Wildbad Gaftein, den 4. Auguft 1875. .: er 3% 
(L. S.) Wilhelm. 
Leonhardt. 





(Nr. 8374.) Allerhöhfter Erlaß vom 28. Juli 1875., betreffend die Vollendung bed Bau 
und Die künftige Verwaltung der in Folge des Geſetzes vom 9. a m 
für Rechnung des Staats erworbenen Eifenbahn von Wangerin über 
ſtettin nach Konitz (Pommerſche Eentral- Eifenbahn). 


Auf den Bericht vom 22. Juli d. J. ermächtige Ich Sie, die Vollendung dei 
Baues, ſowie die künftige Verwaltung der in —*— des Geſetzes vom 9. Zul, 
1875. für Rechnung des Staats erworbenen Eifenbahn von Wangerin über 
Neuftettin nah Konitz (Wommerfche Central Eifenbahn) der Direktion der Oft 
bahn zu übertragen. 


Diefer Erlaß ift durch die Gefeß- Sammlung zu veröffenichen. 
Wildbad Gaftein, den 28. Juli 1875. 





Milhelm. 
Achenbach. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
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Belanntmachung. 


ıch Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗ Samml. ©. 357.) 
befannt gemadjt: 


I) der Allerhöchfte Erlaß vom 26. Mai 1875., betreffend die Derleihun 
des Enteignungsrtechtd und der fisfalifchen Vorrechte an den Kunzen * 
Hausdorf⸗Stein⸗Kunzendorfer Chauſſee⸗Aktienverein Pr den Ausbau einer 
an die Neurode- Schweidniger Stantöchauffee bei Kunzendorf im Kreife 
Neurode fich anfchließenden über Hausdorf nad) Stein Kungendorf im 
Kreife Reichenbach führenden Chaufjee, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 27. ©. 195., ausgegeben den 2. Juli 1875.; 


2) da8 Allerhöchfte Privilegium vom 28. Mai 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender dolgatien der Stadt Düſſeldorf VII. Serie 
im Betrage von 1,200,000 Mark Reichdmünze rd dad Amtsblatt der 
wönigl. egierung zu Düffeldorf Nr. 31. ©. 320. bis 322,, ausgegeben 
den 10. Juli 1875.; 


3) der Allerhöchite Erlaß vom 28. Mai 1875., betreffend die unter Vor- 
behalt des jederzeitigen Widerrufs ertheilte Ermächtigung zur Erhebung 
eined Chaufjeegelded für die Benußung der —— von Mülheim 
a. d. Ruhr bis zur Eſſen⸗Oberhauſer Straße, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 33. ©. 344., ausgegeben den 
24. Juli 1875.; 


4) der Allerhöchfte Erlaß vom 29. Mai 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechte für den von den Ständen des Kreiſes Haders- 
leben befchloffenen funftmäßigen Ausbau der Straßen von Jels nad) 
Rödding und von Qaberäleben über Nieder-Yaftrup nach Wonsbed und 
nach Fielfttup über Sillerup, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig Nr. 33. ©. 253., auögegeben den 9. Juli 1875.; 


) das Allerhöchfte Privilegium vom 2. Juni 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Cöln im Betrage von 
6 Millionen Mark Reichdmünze durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Cöln Nr. 27. ©. 191. bis 194., ausgegeben den 7. Zuli 

| ‘ 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Juni 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fisfalifchen Vorrechte an den Kreis Stras⸗ 
burg für den Bau einer Chaufjfee von Gurzno nach Bartnida zum 
Anſchluß an die Stradburg-Lautenburger Kreischauffee, durch dad Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 30. ©. 175., aus⸗ 
gegeben den 28. Juli 1875.; 


IM Kam 
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7) der Allerhöchfte Erlaß vom 30. Juni 1875., betreffend die Aut 
der der Aachener Snduftriehabn Attimgeſeuſchaſt im Art. IL de 
herrlichen Konzeffiond-Urkfunde vom 23. November 1872. zur Ve 
und Inbetriebnahme ihres Unternehmend geftellten, durch Alle 
Erlaß vom 10. Juli 1874. bereit3 verlängerten Friſt bi8 gm 1 
1876., durd) dad Amtöblatt der Königl. Regierung zu en 
©. 187./188., ausgegeben den 22. Juli 1875, 
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Rebigirt im Bürean bes Staats. Minifteriums,. Bi 

Berlin, gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei 17 
(R. v. Deder). er 
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Geſetz— Sammlung 
für die 


Koöniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 40 — 


Ir. 8375.) Geſetz, betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in 
Städten und ländlichen Ortfchaften. Vom 2. Juli 1875. 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


ordnen, mit Zuftimmung beider Häufer ded Landtages, für den ganzen Umfang 
7 Monarchie, was folgt: 
6. 1. 


Für die Anlegung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten 
rd ländlichen Ortfchaften find die Straßen: und Baufluchtlinien vom Gemeinde- 
ftande im Einverftändniffe mit der Gemeinde, bezüglich deren Vertretung, dem 

lichen Bedürfniffe entfprechend unter Zuſtimmung der Ort8polizeibehörde 
uſetzen. 
Ortspolizeibehörde kann die Feſtſetzung von Fluchtlinien verlangen, 
em die von ihr wahrzunehmenden polizeilichen Rückſichten die Feſtſetzung 


Zu einer Straße im Sinne dieſes Geſetzes gehört der Straßendamm und 
? Bürgerfteig. 

Die Straßenfluchtlinien bilden regelmäßig zugleich die Baufluchtlinien, das 
ißt die Grenzen, über welche hinaus die Bebauung ausgefchloffen if. Aus 
ſonderen Gründen fann aber eine von der Straßenfluchtlinie verfchiedene, jedoch 

der Regel höchſtens 3 Meter von diefer zurüdweichende Baufluchtlinie feft- 
fett werden. 2 


Die Feſtſetzung von Fluchtlinien ($. 1.) kann für einzelne Straßen und 
traßentbeile oder, nach dem vorausfichtlihen Bedürfniffe der näheren Zufunft, 
sch Aufitellung von Bebauungsplänen für größere Grundflächen erfolgen. 

.„ Handelt es fih m Folge von umfaflenden Seritörungen durch Brand oder 
kdere Exeigniffe um die Wiederbebauung ganzer Ortötheile, fo ift die Gemeinde 
wpflichtet, ſchleunigſt darüber zu befchließen, ob und inwiefern fire den betreffen- 
m Ortötheil ein neuer Bebauungsplan aufzuftellen ift und eintretenden Falls 
unverzügliche Seitftellung ded neuen Bebauungsplanes zu bewirken. 
ang 1875. (Nr. 8375.) 81 $. 3, 


: Ausgegeben zu Berlin den 20. Auguft 1875. 
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7) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juni 1875., betreffend die Ausde 
der der Aachener Anduftriebahn-Aftiengefellfchaft im Art. IL der I 
berrlihen Konzeffions-Urfunde vom 23. November 1872. zur Volle 
und Inbetriebnahme ihres Unternehmens geftellten, durch Allerh: 
Erlaß vom 10. Juli 1874. bereit3 verlängerten Friſt bi8 gm 1. 
1876., dur das Amtsblatt der Königl. Regierung zu en 

©. 187./188., auögegeben den 22, Juli 1875. | . ‚ 





u 27 Gr 


Rebigirt im Bürean des Staatd- Minifteriums. 


— — — 


Berlin, gedruckt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchbruderei a 
{R. v. Decker). Er Br 1) " 
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Geſetz— Sammlung 


für die 


niglichen Preußiſchen Staaten. 
— Nr. 40. — 


5.) Geſetz, betreffend Die Anlegung und Veränderung von Straßen und Pläjtzen in 
Städten und ländlichen Ortfchaften. Vom 2. Juli 1875. 


: Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
en, mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages, für den ganzen Umfang 
narchie, was folgt: 

§. 1. 


jür die Anlegung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten 
idlichen Ortfchaften find die Straßen: und Baufluchtlinien vom Gemeinde- 
se im Einverftändniffe mit der Gemeinde, bezüglich deren Vertretung, dem 
ben Bedürfniffe entfpredyend unter Zuftimmung der Ortöpolizeibehörde 


ven. 
die Ortöpolizeibehörde kann die Feſtſetzung von Fluchtlinien verlangen, 
die von ihr wahrzunehmenden polizeilihen Rüdfichten die Feſtſetzung 


Ju einer Straße im Sinne diefed Geſetzes gehört der Straßendamm und 


tgerfteig. 
die Straßenfluchtlinien bilden tegel mäßig zugleich die Sauftuchtlinien, das 
ie Grenzen, über welche hinaus die Bebauung ausgeſchloſſen iſt. Aus 
cen Gründen kann aber eine von der Straßenfluchtlinie verſchiedene, jedoch 
Regel höchſtens 3 Meter von diefer zurüdweichende Baufluchtlinie feft- 
verden. 

$. 2. 


Die Feſtſetzung von Fluchtlinien ($. 1.) kann für einzelne Straßen und 
ntheile oder, nad) dem voraußsfichtlihen Bedürfniffe der näheren Zukunft, 
Iufitellung von Bebauungsplänen für größere Grundflächen erfolgen. 
Jandelt es fich in Folge von umfafjenden Zerftörungen dur Brand ober 
Ereigniffe um die Wiederbebauung ganzer Ortstheile, fo ift die Gemeinde 
ytet, jchleunigjt Darüber zu befchließen, ob und inwiefern für den betreffen- 
tötheil ein neuer Bebauungsplan aufzuftellen ift und eintretenden Falls 
erzügliche FFeitftellung des neuen Bebauungsplanes zu bewirken. 

ig 1975. (Nr. 8375.) 81 $. 3, 


3gegeben zu Berlin den 20. Auguft 1875. 


— 12 — 


§. 3. .  nalasz 
“ a atrtyrraf 
‚Bei Feſtſetzung der Fluchtlinien ift auf Förderung des Verfehrg,. d 
ficherheit Ka fetten Geſundheit Bedacht zu nehmen, au) ei 
halten, daß eine Verunftaltung der Straßen und Plätze nicht eimtritt. 
Es ift deshalb für die Herſteung einer genügenden Breite der ( 
und einer guten Verbindung der neuen Bauanlagen mit. den ;bereit ‘bei 
Sorge zu fragen. Er 
$. 4. ar 
Ey 
Jede Feftfehung von Fluchtlinien ($. 1.) muß eine genaue Bezekhn 
davon ent Srundftärke und —A und eine Beſtimm 
Höhenlage, jowie der beabfichtigten Entwäflerung der betreffenden Straf 
Tläte enthalten. on 
$. 5. 


Die Zuftimmung der Ortöpolizeibehörde ($. 1.) darf nur verfagt 
— die von derſelben wahrzunehmenden polizeilichen Rückſichten die Ve 
ordern. 
Will ſich der Gemeindevorſtand bei der Verſagung nicht beruhi 
befchließt auf fein Anſuchen der Kreisausſchuß. 

Derfelbe befchließt auf Anfuchen der Ortspolizeibehörde über die Bei 
frage, wenn der Gemeindevorftand die von der Ort3polizeibehörde verlany 
feßung ($. 1. Alinea 2.) ablehnt. | 


| $. 6. Ä 
Betrifft der Plan der beabfichtigten Feſtſetzungen ($. 4.) eine Feſtut 
fallen in denfelben öffentliche Flüſſe, Chauffeen, Eifenbahnen oder Bahn 
hat die Ort3polizeibehörde dafür zu forgen, daß den betheiligten Behörde 
zeitig zuc Wahrung ihrer Sntereffen Gelegenheit gegeben wurd. Ä 


$. 7. — 

Nach erfolgter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde, bezüglich des 
ausſchuſſes ($. hat der Gemeindevorſtand den Plan zu Jedermanns 
offen ꝛ legen. ie letzteres gelbehen foll, wird in der ortsüblichen | 
dem Bemerken befannt gemacht, daß Einwendungen gegen den Plan ir 
einer bejtimmt zu bezeichnenden präflufivifchen Friſt von mindeftend vier 
bei dem Gemeindevorftande anzubringen find. 

Handelt e3 N um Feſtſetzungen, welche nur einzelne Grundftüde b 
fo enigt ftatt der Offenlegung und Belanntmahung eine Mittheilung 
betheiligten Grundeigenthümer. 


$. 8. 


Ueber die erhobenen Einwendungen ($. 7.) bat, foweit diefelben nid 
Spandlung wifchen dem Gemeindevorflande und den Beſchwerdeführ 
Erledigung gelommen, der Kreisausfchuß zu beſchließen. Sind Einwer 
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nicht erhoben oder ift über diefelben endgültig ($. 16.) befchloffen, fo bat ber 


Gemeindevorftand den Plan förmlich feftzuftellen, zu Jedermanns Einficht offen 
zu legen und, wie dies geſchehen ſoll, ortsüblich bekannt zu machen. 5 


$. 9. 


en 

Ueber die Punkte, hinſichtlich deren eine Einigung nicht zu erzielen iſt, 
beſchlleßt der Kreisausſchuß. 
u LHntlfion at 
Bu en $. 10. 


jede, ſowohl vor als nad) Erlaß dieſes Geſetzes getroffene Feſtſetzung von 
Fluchtlinien kann nur nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen aufgehoben 
oder abgeändert werden. 
—Zur Feſtſetzung neuer oder Abänderung fchon beftehender Bebauungspläne 
in den Städten Berlin, Potsdam, Charlottenburg und deren nächiter Umgebung 
bedarf e8 Königlicher Genehmigung. 


$. 11. 


Mit dem Tage, an weldem die im $. 8. vorgefchriebene Offenlegung be- 
get, tritt Die Beföränkung des Grundeigenthümerd, daß Neubauten, Um- und 

sbauten über die Fluchtlinie hinaus verfagt werden fünnen, endgültig ein. 
Sleichzeitig erhält die Gemeinde das Necht, die durch Die Teiigelenten Straßen⸗ 
in für Straßen und Plätze beftimmte Grundfläche dem Eigenthümer 
entziehen, . 


$. 12. 


Durd Drtöftatut kann feftgeftellt werden, daß an Straßen oder Straßen: 
teilen, welche noch nicht gemäß ber baupolizeilichen © linmungen des Orts 
für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellt find, Wohngebäude, 
die nach dieſen Strafen einen Ausgang haben, nicht errichtet werden dürfen. 

: . Das Ortsſtatut bat die näheren Beitimmungen innerhalb der Grenze vor- 
ſtehender Vorſchrift feftzufegen und bedarf der Betätigung des Bezirksrathes. 
Gegen den Beſchluß des Bezirfsrathes ift innerhalb einer Präkluſivfriſt von 
emundzwanzig Tagen die Befchwerde bei dem Provinzialrathe puiſſg 

ch erfolgter Beſtätigung iſt das Statut in ortsüblicher Art bekannt 
zu machen. 
n $. 13. 
„Eine Entſchädigung Tann wegen der nach den Beſtimmungen des $. 12. 
eintretenden Beſchränkung der Baufreiheit überhaupt nicht, und wegen Entziehung 


Oder Befchränfung des von ber Feitfegung neuer Fluchtlinien betroffenen Grund- 
kigenthums nur IA folgenden Fällen heforbert werden: . 
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2) wenn die Straßen» oder Baufluchtlinie vorhandene Gebäude tij kA 
Grundſtück bis zur neuen Fluchtlinie von Gebäuden freigele itD; 
3) wenn die Strafenfluchtlinie einer neu anzulegenden Straße en unbehgu 
aber zur Bebauung geeignetes Srunbftüc — welches zur Beiden, 
ftellung diefer Fluchtlinie an einer bereits beftehenden und kirupemräft 

lichen eich und den Anbau fertig gefeliten anderen: Stroͤhe belegen 

und die Bebauung in der Fluchtlinie der neuen Stenfestfofgksdsit 

Die Entfchädigung wird in allen Fällen wegen der zu Straßen ndsglä 
beftimmten Grundfläche für Gntgiegung, bes Srunbeigenit ie rt. kr 
dem wird in denjenigen Fällen der Nr. 2., im welchen es Tily una 
ſchränkung des Orundeigenthums in Folge der Feftfegung einer vbndecs Sttaß 
fluchtlinie verfchiedenen Baufluchtlinie Handelt, für bie Befehräntung des beb 
gewefenen Theile8 des Grundeigenthums ($. 12. des Geſetzes über Enteignu 
von Grundeigentfum vom 11. ni 1874.) Entfhädigung gewäßrk; 

In allen obengedachten Fällen kann der Eigenthümer die Uebearnihe i 
ganzen Grundſtücks verlangen, wenn baffelbe durch die Fluchtlinie entwebe E 
ober foweit in Anfpruch genommen wird, daß das Reftgrundftüd nach den 
polizeilichen Vorfchriften des Ortes nicht mehr zur Bebauung geeignet Hl. 

Bei den Vorfchriften diefes Paragraphen ift unter der Bezeichnung Grun 
fig, de im Zufammenhange ftehende Grundbejig des nämlichen Eigenthümen 

egriffen. 


$.14. 


Für die Seftftellung der nach $. 13. zu gewährenden Entfdyäßtguiiii un 
die Dolhiehung der Cntignung fommen ve & 24. ff. de Su En 
eignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874. zur Anwerbiiig u 
— über Fälligkeit des Anſpruchs auf Entfchäßtgeen zu 
gerichtlichen Cntfeheidung. J— 
Die Entſchaͤdigungen find, ſoweit nicht ein aus bei olkbeie! titel 
Verpflichteter dafür aufzufommen hat, von der Gemeinde au beige inifierhal 
deren Bezirk dad beiteffende Grundftüd belegen ift. 7 —80 


$.15. 


Durch Ortöftatut kann feftgefegt werden, daß bei der Anlegung ein 
neuen ober bei der Verlängerung einer ſchon beftehenden Straße, wenn fold 
zur Bebauung beftimmt ift, fowie bei dem Anbau an jchon vorhandenen biä 
unbebauten Straßen und Straßentheilen von dem Unternehmer der Netten W 
lage oder von den angrenzenden Eigenthümern — von legteren, Tobalb fie © 
bäude an der neuen — errichten — die Freilegung, erſte Eimrihhuing, En 
wäfferung und Beleuchtungdvorrichtung der Straße in der dem VBedurfnijfe en 
forechenden Weife beihafft, ſowie deren zeitweife, höchſtens jedoch fünfjähri 
Unterhaltung, beziehungsweife ein verhältnigmäßiger Beitrag oder der Erfaf d 
u allen diefen Maßnahmen erforderlichen Koften geleiſtet werde, , Zu diell 

erpflichtungen fönnen die angrenzenden Eigenthümer nicht für Addr- j d 
HE Sa 


dem Bezirksrathe beige 
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Hälfte der Straßenbreite, und wenn die Straße breiter als 26 Meter iſt, nicht 
für mo als 13 Meter der Straßenbreite — ogen werden. 
ei Derehnung der Koften find die Koften der gefammten Straßenanlage 
und beziehungsweife deren Unterhaltung zufammen zu rechnen und den Eigen» 
| —— nach Verhältniß der Länge ihrer, die Straße berührenden Grenze zur 
zu legen. 
a Das Drtöftatut Hat die näheren Beftimmungen innerhalb der Grenze vor- 
ftehender Vorſchrift feſtzuſetzen. Bezüglich feiner Betätigung, Anfechtbarfeit und 
Bekanntmachung gelten die im $. 12. gegebenen Vorfchriften. 
> Fiür die Haupt und Refidenzftadt Berlin bewendet e3 bis % dem Zuftande- 
- Sommen eines ſolchen Statuts bei den Beitimmungen ded Regulativs vom 
31; Degember 1838. 
| $. 16. 
Gegen die Befchlüffe des Kreisausfchuffes fteht dem Betheiligten in den 
er der © 5. 8. 9, die Veſchwetde bei dem Bezirksrathe innerhalb einer 
rällufivfrift von einundzwanzig en zu. 
n den Fällen, in denen ed fh um Wiederbebauung ganzer dur Brand 


oder andere Ereigniſſe zerftörter Ortstheile handelt, tritt an die Stelle diefer 
Draklufivfrift eine folche von einer Woche. 


$. 17. 


Die durch die 6$. 5. 8. und 9. dem Kreisausſchuſſe und in höherer Inſtan 
Y ten Befugnifje und Obliegenheiten werden h den een 


Landkreiſe angehörigen Städten mit mehr ald 10,000 Einwohnern, oder wenn 


unter mehreren betheiligten Gemeinden ($. 9.) ſich eine ſolche Stadt befindet, won 
dem Segirföratbe und in höherer Inſtanz von dem Wrovinzialtathe, in den 
Stadtfreifen, oder wenn unter mehreren betbeiligten Gemeinden ($. 9.) fich ein 
EStadtkreis befindet, von dem ge und auf Anfuchen der Gemeinde 
in höherer Inſtanz von dem Minifter für Handel wahrgenommen. 

In den Soben ollernfchen Landen tritt an die Stelle des ———— 
der Amtsausſchuß und ſteht auch dieſem die Beſtätigung der Ortsſtatuten ($$. 12, 
und 15.) zu. Die Befchwerde- Inftanz bildet der Landesausſchuß. 


6.18, 


Bis babin ‚, daß in den verfchiedenen Provinzen der Monarchie die Kreis: 
ausſchüſſe und die Bezirfd- und Provinzialtäthe gebildet find, hat die Bezirks⸗ 
regierung (Landdroftei) die denfelben durch dieſes Gefek überwiejenen Gefchäfte 
DOSE Befilußfafung in ber Hößeren Jnfanz feht in den Fällen 
ie ußfafjung in der höheren Inſtanz fteht in den Fällen der $$. 5. 
8. und 9. dem Minifter für Handel, im Falle der $$. 12. und 15. dem Ober- 
. Präfidenten Bu 
Be Für die Stadt Berlin liegt bis zur Bildung einer befonderen Provinz 
Berlin die Wahmehmung ber in den $$. 5. 8. und 9. dem Kreisausſchuſſe bei- 
Jahrgang 1875. (Nr, 8375.) 82 ges⸗ 
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gele ten Funktionen dem Minifter für Handel_2c., die Beftätigung der Statuten 
den SS. 12. und 15. Bu Sa Des Innen ob. 
§. 19. 


Alle den Beſtimmungen dieſes Gefehes ee een en allgemeinen um 
befonderen gefetlichen Sorföriften werden hierdurch aufgehoben Ze? 

Alle Beftimmungen der im Verwaltungswege erla enen Bauordnungen 
fonftigen polizeilichen Anordnungen und Ortöftatuten, welche mit den Vorſch ungen, 
dieſes Geſetzes in Widerfpruch sehen, treten außer Kraft. 


$. 20. 


kr Der Minifter für Handel wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes be: 
auftragt. 


Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und heigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 2. Juli 1875. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 4 
v. Kameke. Achenbach. | ei 





Rebdigirt im Büreau bes Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(MR. v. Deder). 
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 $efeß: Sammlung 
für bie 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


I 





Pi 





— Nr. 41. — 





Gupsith: MDeſeh, betreffend bie Erweiterung ber Statuten der Tandes-Rrebitanftalt zu Hannover, ©. 567. — 
Verordnung, betreffend die DVerfehung des Regierungsbezirt® Oppeln aus der zweiten in Die 
erfte Abtheilung ber Gewerbefteuerllaffe A. I, S s69. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie 

a⸗ reg ber an Borb ber in Dienft geflellten Schiffe ober amberen fahrzeuge ber Marine 
vorkommenden Iobesfälle folher Militairperfonen, welche dem Preußifhen Staatsverbaude angehören 
und vor ihrer Einfchiffung ihren lehten Wohnfig im Beltungdbereiche des Geſetzes vom 9. März 1874. 
gehabt Haben, ©. 570. 





(Nr. 8376.) Gefeh, betreffend die Erweiterung der Statuten der Tandes-Kreditanftalt zu 
Ä Sannover. Dom 24. Juli 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
| was folat unter Zuſtimmung der beiden Häufer des Landtages der Monardjie, 





$. 1. 

Die Hannoverjche Landes - Kreditanftalt ift befugt, an Grundeigenthümer 
Darlehne innerhalb ben eſetzlich feftgeftellten Grenzen, "außer gegen Beftellung 
einer Hypothek, zu gewähren: 

1) gegen Eintragung einer Grundſchuld, 

2) gegen Abtretung einer im Grundbuche eingetragenen Hypothek oder 

einer Grundfchuld. 


$. 2. 

Die Landes -Kreditanftalt hat wegen der in Gemäßbeit des $. 1. erwor— 
benen Forderungen ihren Schuldnern gegenüber diejenigen befonderen Rechte, 
weldye ihr nach den bisherigen Geſetzen wegen ihrer durch Hypotheken geficherten 
Ä ehnsforderungen zuftehen. | 

Die $$. 20. und 21. des Gefehes über das Grundbuchwefen in der Pro- 
Yinz nover vom 28. Mai 1873. finden auf die in Gemäßheit des $. 1. 
erw en Hypotheken und Grundſchulden keine Anwendung. 33 


zgahang 1875. (Nr. 8376.) 
Ausgegeben zu Berlin den 16. September 1875. 
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.3 nn rt Dr 
. 8. | TE TE ol 
Die Vorfchrift, nach welcher Güter und Höfe mit einem jährlichen Rin⸗ 
ertrage von weniger als Ie0 Mark von der Landed-Kreditanftalt nicht; belichen 
werden dürfen, wird aufgehoben. anti ip 
$. 4. ai 


Bei der Beleihung von Grundftüden, welche nur in den durch das Geſetz 
über den Cigenthumßerinerb und die Dingliche Belaftung von Grundftüden vom 
5. Mai 1872. und die Grundbuhordnung vom 5. Mai 1872. vorgefchriebenen 
Formen veräußert und belaftet werden können, findet dad im $. 25. der Statuten 
vom 18. Juni 1842. vorgefchriebene Ediktalverfahren nicht fat! u. :” 


S. 5. 


Bei der Beleihung anderer Grundftüde Tann die Landed- Kreditanftalt von 
einem Ediktalverfahren im einzelnen Falle abjehen, wenn diefelbe die Ueberzeugung 
gewonnen hat, daß der Aniehen Eigenthümer oder erblicher Nutungsberechligter 
des ji verpfändenden Grundſtücks N und daß unangezeigt gebliebene Laften und 
dingliche Rechte auf demfelben nicht haften. 


$. 6. 1:7 


Die Vorfchriften des Geſetzes, betreffend die Erweiterung der Statuten. der 
Landes- Kreditanftalt, vom 12. Auguft 1846. werden unter Aufhebung der $8,1. 
7, und 8. dahin erweitert: ET an 

1) Darlehne dürfen allen Gemeinden, Körperihaften und. Verbänden 
bewilligt werden, weldye entweder durch ihren Grundbeſitz Na 
gewähren oder von ihren Theilnehmern weder durch Ali Den 
urch freivilligen Austritt willfürlich aufgelöft werden: Tünnen 
deren Laften gleich den Gemeindeabgaben unter Einwirküng der Be 
hörden geordnet und aufgebracht wrden. = m 

2) Auch wenn die Abgabepicht der Mitglieder der Gemeinde oder des 
Verbandes Behufs des Zweckes, für welchen das Darlehn aufgenom- 
men ift, nicht als eine den Hypotheken norgehende auf den 
Srundftüden ruht, kann von der Sicherftellung des Darlehnd durch 
Verpfändung von Grundbefit abgejehen werden. 

3) Sofern e8 nad der veſeſtng der Gemeinde u. ſ. w. der Geneh⸗ 
migung einer oberaufjehenden Behörde jun Aufnahme des —e 
nicht bedarf, ift die Beibringung einer ſolchen auch der Landed-Kredit- 
anftalt gegenüber nicht erforderlich. 


$. 7. 


Die nah Maßgabe des $. 13. des Gefehes, betreffend die Hannoverſche 
Landes Kreditanftalt, vom 25. Dezember 1869. (Gefeh-Samml. Se) bon 


„ 
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der Kreditanftalt auszuftellenden Schuldurfunden follen über 200, 306, 500, 
1000, 5000 und 10,000 Mark lauten. Denfelben werden Zinskupons auf hödh- 

iſtims zehn Jahre beigegeben. J u 

J efimblich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wildbad Gaftein, den 24. Juli 1875. 


Eis LEBE Ku EEe 


DE u 153 773 1 1 a . 

Beben u (L. S.) Milbelm. 

Sr. zu Eulenburg. Leonhardt. Fall v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. 





(Nr. 8377.) Verordnung, betreffend die Verfegung des Regierungsbezirks Oppeln aus der 
| zweiten in bie erfte Abtheilung der Gewerbefteuerflaffe A. I. Bom 30. Auguft 
1875. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 6. des Geſetzes vom 19. Juli 1861., betreffend 
: einige Abänderungen des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbefteuer vom 

30. Mai 1820. (Geſetz⸗Samml. von 1861. ©. 697.), was folgt: 
main Der Megierungebegir Oppeln wird vom 1. Januar 1876. ab aus der 
‚helfen in die erfte Abtheilung der Gewerbeſteuerklafſe A. I. verfegt. 
De a a a 
.. . Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
. Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 30. Auguft 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 





(Nr. 8376-8378) (Nr. 8378.) 


(Nr. 8378.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1875., betreffend bie Beurkundung ber on 
Bord der in Dienft geftellten Schiffe oder anderen Fahrzeuge der Rare 
vorkommenden Todesfälle folder Militairperfonen, welche dem Preußiſchen 
Staatsverbande angehören und vor ihrer Einfhiffung ihren [echten Wohnſig 

ba 


efele 

Bo cher Militairperfonen, welche 
dor ihrer Einfehi 

vom 


Wildbad Gaſtein, den 2. Auguft 1875. I 

| Milhelm. 

Für die er * Janen 
Falk. 

An die Miniſter des Innern und der Juſtiz. 





Redigirt im Büreau des Staats⸗Minifteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 











| 


Sejeh- Sammlung 
für die 
nigliden Preußijden Staaten. 
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:2 Verorbnung Aber bie Ausübung ber Aufſichtsrechte des Staats bei ber Vermögensverwaltung in 
ben katholiſchen Kirchengemeinden, ©. 571. — Rezeß zwifhen Preußen und Anhalt, betreffend bie 
Regulicung der Grenz. unb Hoheitsdifferenzen Betreffs ber wäften Marken Olbig und Püftenig bei 
Roßlau, ber wüften Marken Echtershagen und großer Brühl unb ber fogenannten Mansfelder Lehns⸗ 
flur, ſowie des Dorfes Abberode im Harz, S. 573. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Auf 
bebung bed Unterfuhungsamts in Malmeby, ©. seo. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie 
Erweiterung ber Rechte ber Fuͤrſtlich Sohengollernfchen Behörden, S. 530. — Belanntmahung 
ber nad) dem Gefeg vom 10. April 1872, durch bie Regierungs- Amtsblätter publizirten Ianbesherrlichen 
Erlafje, Urkunden x, ©. 681. 





9.) Verordnung über die Ausübung der Auffichtsrechte des Staats bei der Der- 
mögendverwaltung in den fatholifchen Kirchengemeinden. Vom 27. Septem- 
ber 1875. 


- Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
en in Gemäßheit des 6. 55. des Geſetzes über die Vermögendverwaltung 
fatholifchen Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875., auf den Antrag 
Staatömmifteriums, für den Umfang der Monarchie, wa8 folgt: 


Artikel l. 
Jie in den 66. 48. 50. bis 52. 53. und 54. des Gefehed vom 20. Juni 
ingegebenen Auffichtsrechte de8 Staats werden ausgeübt: 
I) von dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten 
bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaftung 
von Grundeigentfum ($. 50. Nr. 1.), wenn der Werth des zu 
erwerbenden oder zu veräußernden Gegenftanded oder wenn 
der Betrag der Belaftung die Summe von zehntaufend Marf 
überfteigt, 
bei der Veräußerung von Gegenftänden, welche einen gefchichtlichen 
wiflenfchaftlichen oder Kunftwerth haben ($. 50. Sr. 2.), il 
bei dem Bau neuer, für den Gotteddienft beſtimmter Gebäude 
($. 50. Wr. 4.), 
bei der Anlegung von Begräbnißpläten ($. 9 Nr. 5.); 


g 1875. (Nr. 8379.) 2) von 


igegeben zu Berlin ben 29, September 1875, 
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2) von dem Oberpräfidenten 
in den Füllen des $. 50. Nr. 7.; 


3) von dem Regierungspräfidenten Eanddroſten) 
in den übrigen Fällen des 8 50., ſowie in den Fällen des 
und der $$. 51. bis 54 . 
Artikel 2. or mm 
Dem Kirchenvorftanbe fteht die Berufung zu, und zwar 7 
gegen Verfügungen des Oberpräfidenten — Xrtifel 1. Kr, 3. 


den Minifter ded Innern und den Minijter der seitlichen. 
legenbeiten, 


gegen erfägungen des RegierungSpräfibenten Sanddroften) — 
tifel 1. 3. — an den Oberpräfidenten, welcher end 
—A 


Tr Bi unter Unferer Höchiteigenbändigen Unterfchrift und beigedt 
Königlichen Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 27. September 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürft v. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leon 
Salt. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal.“ 





(Nr. 8 
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. 8350.) Rezeß zwifchen Preußen und Anhalt, betreffend bie Regulirung der Grenz und 
Soheitädifferenzen Betreff der wüſten Marten Olbig und Püſtenitz bei 
Roßlau, der wüſten Marken Echtershagen und großer Brühl und der fo- 
genannten Mansfelder Lehnöflur, fowie des Dorfes Abberode im Harz. Vom 
4. März 1875. 


ur Befeitigung von Grenz und Hobeitödifferenzen zwifchen den Kronen von 
ußen und von Anhalt wird zwiſchen dem Seitens der Königlich Preußifchen 
zatsregierung beitellten Kommiſſar, dem Regierungsrat) Alexander Hennig 
 Merjeburg, und den Seitens der Se ih) Anhaltifchen Staatsregierung 
ellten Kommiſſar, dem Aegierungsratf ilhelm Hol&haufen auß Bernburg, 
et Vorbehalt der Ratifikation der beiderfeitigen Staatöregierungen, der nach— 
ende Rezeß abgejchlofien. 
Artikel 1. 

I. Der Königlid) Preußiſche Staat entſagt allen Territorial- und Hoheits⸗ 
ten an den wüjten Marken Olbig und Püftenig mit Einfchluß der zu dem 
haltifchen Domanium, beziehentlid) zum Herzoglich Anhaltiihen Hausfidei- 
miß gehörigen Holzmark am Olbik-Bache zu Gunften des Herzoglich An- 
tihen Staatd, und zwar in dem Umfange, wie jene Marken durch die 
ubijohe Karte von der Gemarkung Püftenig und Olbik Nr. 108. nachgewicſen 


den. 
Die Flächen werden ohne Gewährleiftung für 
a) die Marken Olbik und 


Püſtenitz auf .......... 1963,1ı Mg. = 501 Het. 22 Ar 60 M. 
b) die Holzmark am Olbik- | 
Bache auf............. 5420 «» = 133 +» 38.47 » 


find = 2505,11 Mg. = 639 Heft. 61 Ar 7 DOM. 

ggeben; die fraglichen Marken liegen umfchloflen von Herzoglich Anhaltifchem 
det, und bedarf es deshalb einer befonderen Abgrenzung nicht. 
II. Der Königlih Preußiſche Staat tritt alle Territorial» und Hoheits⸗ 
He an der fogenannten Spendewieje des Hofvitald zu Harzgerode, foweit 
de ym zuftändig find, an den Herzoglich Anhaltifhen Staat ab. 

Lieſe Wiefe, welche mit 3 Ma. 159 OR. gleich 99 Ar 15 OM. zu 
ı Xrifel 2 Punkt I. bezeichneten Echterähagen gerechnet, aber nur mit 2 Mg. 
OR. gleich 57 Ar 73 OM. auf Preußifchem Territorio belegen ip iſt in 
Harzgroder Separationsſache unter Litt. BJ. Nr. 27. der Karte von Nebelung 
meſſen ind in ihren Grenzen genau bekannt und befeftigt. 
‚ IH. Der Königlich Preußifche Staat tritt ferner an den Herzoglich An- 
tiſchen Saat die ihm zufländige Realjurisdiktion über die auf der fogenannten 
tnöfelder Schnöflur belegenen Grundjtüde, foweit diefe Flur nad) Artikel 2. 
> 3. beim Anbaltifhen Staate bleibt, fowie die über mehre andere Grund» 
Xe in der Nähe der bezeichneten Mansfelder Lehnsflur von Preußiichen 
eihten ausgübte Realjurisdiktion ab, welche Grundftüde zufammen in der 
Loge A. dieſes Rezeſſes bezeichnet find. 
Ir. 8380.) | 84* Diefe 
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Diefe Grundſtücke werden foftenfrei aus den bei der Königlich Preußiſch 
Kreiögericht3 - Rommiffion zu Wippra geführten Grundbücdhern ertabulirt u 
toftenfrei in die Anhaltiſchen Grundakten bei der Herzoglich Anhaltiſchen Kre 
erichts· Kommiſſion zu Harzgerode übergeführt; e8 bedürfen auch die mad. t 
reusifchen Gerichten und Notaren bi8 zur Ratifikation deß gegemmärnkig 
Rezeſſes den Preußiſchen Geſetzen gemäß aufgenommenen, zur Eintragung in 
Preußiſchen Grundbücher völlig geeigneten Rechtsakte einer ‚nohmeligen 
Inutbarung vor dem Anhaltifchen Orundrichter nicht. —— — 
durch welche nach Preußiſchen Geſetzen Eigenbun „ dingliches Kackkinki 
—5 noch nicht entſtanden find, werden bezüglich der ‚zur. Entſtehung Die 
te noch mangelnden Erforderniffe nach Ada iſchem Rechte bezwthet. 
Die Hypothekenverhältniſſe, insbeſondere die Repartirung vom H 
ſchulden auf die in Frage kommenden Preußiſchen und Anhaltiſchen Bi 
werden, foweit nöthig, von den beiderfeitigen Gerichten koſtenfrei megulittar 
tt, gg ap 
Artikel 2. EBEN? 
Dagegen überläßt ber Serzoglich Anhaltifche Staat alle Territötial: u 
Hoheitöre ie an: den —5 —*8 Staat an folgenden Diſtrikten 
I. der wüſten Mark Echtershagen (belegen im Anfchluffe der Flur dei ı 
Königreiche Denen liegenden Dorfes Danferode im Merjeburger 9 
gierungsbezirk, Mandfelder Gebirgäfreifed) in den nach Anhalt = 
65 


“w- . 
Le Das Ze BE Be 
la u 





geftellten Grenzen, fo daß die fogenannte Spendewiefe (Artikel 1. 
davon ausgefchloffen wird, und mehre von! den beiderfeitigen 
ſtücksbeſitzern gewünfchte, vor den beiderfeitigen Kommiſſarien vertingäny 
beftimmte VBergradungen und Auögleichungen ———— finde 
mit einem $lächeninhalte von 156 Mg. 46 AR. gleich 4 Fe 89; 
6 HMetern, et u: [5 
H. der wüften Mark „der große Brühl”, auch genamt:- „Deirsgeate AH 
Mittelbrühl‘! (belegen im Anfchluffe der Flur des im Käniggei 
liegenden Dorfes Königerode im Merfeburger Regierimgebegut, Nam) 
felder Gebirgskreiſes), einfchließlich der als hierzu gehörig: angeſgenn 
Miefe des Johann Friedrich Stedtler zu Königerode, in derinm 
Anhalt zu fejtgetelten Grenzen, mit einem Slächeninhalte von ıngefäh 
3444 Mg. gleih 87 Heft. 95 Ar 86 ID Metern, M 
II. von der fogenannten Mansfelder Lehnsflur den Diftrikt, weiche die & 
der Sepatation der Seldmarf Steinbrüden (da8 Dorf felbft ift Preuftf 
und gehört zum Merfeburger Regierungsbezirk und dem NRandfelde 
Gebirgäfteife) ausgewieſenen Planftüde Nr. 49. bis mit 68. 7%.2., 70. b 
74. bis mit 101. der Karte von zufammen..... 483 Mig. 9 OR 
und an Wegen, Gräben und Flüſſen (auf den IT 
Grenzen zur Sältte gerechnet), darin und daran mit 24 » Bis « 


Summa 507. 17:0 
gleich 129 Heft. 70 Ar 18 OMeter umfaft, in den nack Anhalt zu fel 
geftellten Grenzen. | RS UFER | zw 


Tu 


D 
“nn .\ 
| 





rel Die fogenannte Mansfelder Lehnsflur ift ſeparirt und es find im Bolge 
e 


vx Planlegung an dem zum Königlich Preußifchen Regierungsbezirt Merf 
debir Sfreife gehörigen, von Anhaltiſchem Gebiete — — — 
ti 


3 Die en an Fa 
18:88 iſt früher von den damaligen ie Landesgrenzlommiffarien 
er 





the‘. e al3 Landes» und Hoheitsgrenze wiederhergeftellt. 
m © | 


ul 


I zu Meisdorf einerfeit3 und der Gebrüder Ludwig und Friedrich Wiele zu 
eoobe andererſeits eine Strede des Wiebeck-Baches FA en der Königlich 


— Austauſ von Fläch Fläche ſtreckenweiſ de gelegt 
der bet" uſchung von Fläche gegen Fläche ftredenmweife gerade gele 
w: : ? er fraglihen Strede abgeänd und 


e gegen 
lädye, vergradet, und es ift hiernach die Larzdeögrenze auf der fraglichen Strede 


i. 8380.) feiner 
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Eine Wieſe auf dem rechten Ufer des Eine-VBaches in Ritzgeroder Flud’in den 
ilkerode - Abberoder Separationöplan eingeworfen hat, weil biefelben ine | 
Durchreißend de3 Eine-Bached auf defien linkes Ufer, die Anhaltiſche Ceitlj: 
liegen gekommen find, und welche in gedachter Separationsſache ber 
Anhaltiihen Domaine Abberode planmäßig mit überwiefen worden frh)sin 
Preußen an Anhalt abgetreten worden. 2a 








Die in vorltehenden Punkten erwähnten, in ander k 
gehenden Grundftüde werden, foweit nöthig, und zwar ebenfalls: ned 
File aus dem betreffenden Grundbuche, beziehungsweife —— — 
und ‚Sopotgetenbüchern) extabulirt und andererfeit8 in bie ‚betreffenden Grund 
bücher, beziehungsweiſe Grundakten übertragen; e8_bebürfen bie zur; Eintra 
in bie betreffenden Grundbücher, beziehungsweife Grundukten zeu 
Rechtöakte nicht einer nochmaligen Verlautbarung vor dem anberfeitigdnt 
tichter, und e8 werben die Hypothekenverhältniſſe ebenfalls von den beiderfeitigen 
Gerichten foftenfrei regulirt. a fr 

VIL Die nady obigen Wunften I. bis V. feftgeftellten Grenzen: iveift ti 
zu biefem Rezeſſe gehörige, Artikel 4. erwähnte Karte ebenfalls mit nach. 


Artikel 4. 5 


Die nad) Vorſtehendem feftgeftellten neuen Landeögrenzftreden unb bie 
neu regulirte Landesgrenze un dad Dorf Abberode, ſowie die in Beiibun 
hiermit feftgeftellte kurze, bisher etwas zweifelhafte Grenzitrede von ber Bau j 
sub I. erwähnten fogenannten Spendewieje an nordöſtlich hin, zwiſchen dein ir 
der Königlich Preußiichen Flur Königerode belegenen Forſtrevier Gehrenſchwende 
der Mansfelder Gewerkſchaft und den in der Herzoglich 





gerode belegenen v. Röderſchen Wieſen, bis zur Herzoglich Anhaltiſchen 

find mit Grenzzeichen vermalt worden, und zwar theils wit behauenen Stein 
welche zumeift mit den Buchftaben K. P. und H. A. und zum Theil bloß mit ! 
ben Buchftaben K. P. ober H. A., oder auch mit den Buchſtaben ;Pruimd A- 
bezeichnet find, theils mit fleinen gewöhnlichen Grenzfteinen (jogenaupfen Läufer» 


fteinen). F . 
it Ausnahme der Streden, auf welchen bie Grenge durch den Eine 
Bad und zwar durch die Mitte des Bachbettes gebildet wird, ftehen die ftag 
lichen Grenzzeichen auf der Grenze felbft, auf jenen_Streden jedoch etwas jeit- 
wärts, bald auf der einen, bald auf der anderen Seite des Eine- Baches. . 
Die fragliche Grenze weift überall die in drei Sektionen getheilte, in mei 
Egemplaren vorhandene Karte nad), welche befchrieben ift: 
Karte von der neu requlirten Grenze zwiſchen dem Königteih Prafert 
und dem Herzogthum Anhalt an dem Echteröhagen, in dem Enethileı 
bei den Dorfern Steinbrüden und Abberode und an der Wiched, gefet* 
tigt im Jahre 1874. durch : 


Tiemann, 
Herzogl. Anhalt. Vermefjungs-Revifor. 


Sett. I. (rejp. I. IIL) uf 


— 577 — 


Auf diefee Karte iſt die Grenze überall genau und ridytig eingetragen, es 
‚die: erwähnten Grenzzeichen eingegeichne und zwar die behauenen Steine 
hmein Viereck, die übrigen Steine durch ein Dreied; die behauenen Grenz 
en find mit arabifhen Ziffern mumeritt und es ift die Entfernung zwiſchen 
elbenimady Metermaaß in die Karte eingetragen worden. 
Längs der neuen Grenze im Eine-Thale find die alten Grenzſteine (be⸗ 
Imen.Ganbileine) als Markirfteine beibehalten und es find dergleichen Markir- 
> auch auf die Strecke längs ded von Anhalt an Preußen fallenden foge- 
an, großen Brühls gefeht worden (behauene große fseldfteine). 
vs Ach : Hefe: Marlirfleine find in die neue Grenzfarte eingetragen und zwar 
br,ein; Biere; biefelben find mit fortlaufenden kleinen lateiniſchen Buchftaben 
ee jan * die Entfernung zwiſchen denſelben ebenfalls nach Metermaaß 
wo 






Die. vorerwaͤhnte Karte wird als integrirender Theil dieſes Rezeſſes ange⸗ 
n und es iſt niejerbe in beiden Exemplaren beiderfeitd als richtig anerfamnt 
beglaubigt worden. 

Zu Diefer Karte hat x. Tiemann eine Grengbefchreibung in duplo ange- 
gt, d. d. Defiau den 30. Juni 1874., und e3 tft diefe Grenzbeichreibung 
—* beiderſeits anerkannt und beglaubigt worden. 


Artikel 5. 
‚Der Herzoglich Anhaltiſche Staat giebt die fogenannte Rügegerichtsbarkeit 
r. Die. Dörfer Stänbriden Abberode und Stangerode zu GSunften des König⸗ 
Preußiſchen Staatd biermit auf; es find aber hiernach die bei Abhaltung 
Rügegerichts auf Vollmannroder Marfe von den Einwohnern zu Abberode 
Stangerode zu jablenben Anhaltifhen Steuern und fonftigen Abgaben 

m. die orbendliche Hebeſtelle, zur Zeit die Herzoglich Anhaltiſche Kreis: 
ke. Ballenſtedt, zu entrichten. 


parte Bet: 


| Artikel 6. | 
Auf dem Artikel 2. Punkt II. an Preußen abgetretenen Diftrikte ift 
"ynad dem Rezeß in der Separationsfade des großen Brühl Litt. B. 
Vr. 348. (290.) de conf. Königliche Generalfommiffion der Provinz 
Fe achfen zu Stendal am 31. Oftober 1842. und Herzuglich Anhaltiſche 
Generalkommiſſion ge Bernburg am 18. Dftober 1843. ©. 6. 
das Nlanftüd Nr. II. der Karte von 5 Morgen 24,2 OR. 
der Herzoglich Anhaltifhen Domaine zu Schiele, 
da8 Planftud Nr. IH. der Karte von 6 Morgen 136,2 OR. 
der Gemeinde inkl. Förſterſtelle und den geiftlichen Inſtituten 
zu Schielo, 
2) nad dem Rezeß in der Separationdfache von Königerode Gemth. 
= Litt K. Wr. 168. de conf. Königliche Generalfommiffon zu Merfe- 
burg am 11. März 1856. $. 13. 
0a Planftüd tr. 6. der Karte vom großen Brühl von 5 Morgen 
O 


den bäuerlichen MWirthen, der politifchen Gemeinde und den 
M: geiftlichen Inſtituten zu Schielo als Abfindung überwiefen. 
Ne. 8330,) le 
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Die ad 1. und 2. bezeichneten Planfhide find in der Schieloer Separac 
—— Litt. S. Nr. 11. nad) dem Rezeß de conf. Herzoglich —** 
Generalkommiſſion zu Deſſau den 1. März 1872. in das Ausei e t 
verfahren eingeworfen und an die daraus bekannten Intereſſenten durch die Pam 
ſtücke Nr. 242. a.I. bis mit 257. planmäßig als Abfinbungen übenwiefen.’ · 

Diefe Abfindungen erhalten, unbefchadet ihres Ver miſe ben: gegen⸗ 
waͤrtigen Realberechtigten und Hypothekengläubigern, den — fe | 
diger, walzender Grundftüde und werden auf Grund des zuletzt bez 
Rezeſſes, jowie des gegenwärtigen Rezeſſes für die Empfänger in dem Grund 
buche für die Flur des im Königreich Preußen belegenen Dorfes Königerode 
foftenfrei eingetragen und ebenfo, foweit darüber inzwifchen durch gerichtli 
oder notarielle, bis zur Ratififation dieſes Rezeffed aufgenommene ander 
weit rechtsgültig disponirt fein ſollte, auf Grund dieſer Alte m Grundbuche 
für die neuen Erwerber foftenfrei eingetragen, ohne daß e8 dazu. noch einer be 
jonberen Auflaffung des Eigenthums vor dem Preußiſchen G richter 

edarf. | i 


Die —Se— auch der hierbei in Frage kommenden Grund⸗ 
ſtücke werden, ſoweit nöthig, von den beiderſeitigen Gerichten Toftenfrei regulitt. 
Infoweit die Gerechtſame von Gütern und Häufern zu Oteinbrüden und 
Abberode bei den Separationen der Fluren von Steinbrüden und refp. Tilkerode 
Abberode durch Planſtücke auf Anhaltifhem Territorio entſchädigt find, lten 
dieſe Planſtücke, unbeſchadet ihres Derhältnifiee u den. gegenwärti eal⸗ 
berechtigten und Supotjefgläubigern, ebenfa en SKarafter ſelb iget, 
walzender Grundſtücke. Artikel7 
rtikel 7. 






Gegenwärtige Uebereinkunft tritt ſogleich nach erfo Ratifikation dieſes 
darüber ——* Rezeſſes Seitens der peiberjeifigen taatsregierungen der⸗ 
geftalt in Kraft, daß von da an alle Rechte der Souverainetät und Landeshoheit 
über die darin behandelten Grunbtüde und Rechte, foweit fie an den Königlich 
areubijgen Staat übersignet und überwiefen find, auf Seine Majeftät dern 

önig von Preußen, und ſoweit fie an den Serzoglich Anhaltiſchen Staat über» 
eignet und überwiejen find, auf Seine Doheit en Herzog von Anhalt übergelen. 

Bezüglich der Grumdfteuer wird jedod, der Ausführungstermin auf den 
1. Januar 1874. feftgejeßt, mit der ahgabe, daß jeder der beiden Staaten 
berechtigt ift, die an ihn nach dieſem Nezeffe abgetretenen Grundftüde vom 
1. Januar 1874. ab zur Grundfteuer veranlagen zu laffen, und die fo veranlagt 
Grundfteuer von dem genannten Seitpunfte ab für eigene Rechnung zu erheben. 

Behufs Veranlagung der betreffenden Grundftüde zur Grundfteuer werde 
die beiderfeitigen Staatsregierungen einander die betreffenden Karten und dr 
fonftigen Unterlagen dazu mittheilen und, foweit angänglich, überlafjen. 


Artikel 8, 


Die fogenannte Mansfelder Lehnsflur liegt bezüglich der zu Steinbrüden 
und Abberode gehörigen Flächen noch in Separation und in Regulitung wegen 
Ablöjung der Grundabgaben an fogenannten Kurrentjteuern und Quartiteuem, 

umd 
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3 Berbleibt.. den Herzoglich Anbaltifchen Andemanderſe ungsbehörden auch 
der —3 Uebereinkunft behandelten, an en Königlich Preus. 
—*—— Grundflächen die Kompetenz zur Abſchließung —* betref⸗ 
——— und beziehungsweiſe Ablöſungsverfahrens bis 
fätigung ber betreffenden ee 
3 Mie wach betreffenden Ablölungeverfahten zur Feſtſtellung kommenden 
öftingßrenten ‚werben in den Grundbüchern des Preußifchen Stautd ein 
u 22. 
mad m BL, Artikel 9. 


SLINAZH, * 

— den buch die Tommiffarifcen Verhandlungen und die. Regulitung 
Sachen berhaupt erwachfenen und noch erwachlenden Koften trägt jeder 
kakiätse: Red: von ihm beftellten Kommiſſars felbjt, wogegen die fonftigen 
Ren,:imöbefondere die geometrifchen, einfchließlich der Reifeloften und Gebühren 
igugggogenen Anbaltifchen Geometerd, welche nad den Reglement3 für die 
haltiſchen Außeinanderfegungsbehörden feftgeftellt werden follen ‚ jeder der 
ben: Staaten zur Hälfte übernimmt. 


VUrkundlich iſt der vorſtehende Rezeß in zwei gleichlautenden Exemplaren 
— * — und von den beiderſeitigen Kommiſſarien unterzeichnet worden. 


A geſchehen Deffau, den 4. März 1875. 
—8R 





3... 


Die Kommiffarien 
des gonigreich⸗ Preußen. des Herzogthums Anhalt. 


len. Alezander Hennig, Wilhelm Holthauſen, 
BIN. Regietungsrath. Regierungsrath. 
——— De — 

Alam m T:, 2, H: 
mi}: rn ie 

| ‚De vorſtehende rege ift ratifiziet und die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
Aue bewirkt worden. 





Fe 1: 
mi 
“init 

hrgang 1875. Ar. 83808382.) 85 (Nr. 8381.) 


31 
73 
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(Nr. 8381.) Allerhödfter Erlaß vom 19. Juli 1875., betreffend die Aufhebung des Ur 
fuhungsamts in Malmedy. 


A uf Ihren Bericht vom 5. Juli d. J. beſtimme J eu 
— — in Malmedy aufge oben werden ſ igh waere 


führung dieſes Meined Befehls bleibt Ihnen überlafjen. “22 Ind 4 
Wildbad Gaſtein, den 19. Juli 1875. | Falle 

Wilpelm‘ | 

| Leanhanhte) = 
An den AJuftizminifter. . ; ” 





(Nr. 8382.) Allerhoͤchſter Ela vom 2. Auguft 1875., betreffend die Erweiterung ber Rt 
der Fürftlih Hohenzollernſchen Behörden. 


Au den Bericht des Staatdminifteriumd vom 12. Juli d. J. ertläre 
1853 damit einverflanden, daß die unter Nr. 2. der Verordnung vom 14. au 
1 


betreffend die R töner ältniffe der Fürſtlich Hobenzollernfchen Hä 
(Gefeh-Samml. für 1852. Ai.) getroffene — —** welcher Sebi 
liche Hofkammer in_den Hohengo ernfchen Landen und Überhaupt Die Behoͤr 
welche das dortige Für 0 tammvermögen verwalten, die Rechte öffentli 
Behörden in gleihem Maße wie die Hoffammer der Königligen. — 
und deren Unterbehörden genießen ſollen, auch auf alle d Agmigen:; ö an 
Hohenzollernfchen Behörden Anwendung — welche mit der © 
e 


außerhalb der Sobemallemnfchen Lande nblichen Fürſtlichen — 
betraut ſind. | 


Diefer Erlaß ift durch die Gefe-Sammlung zu publiziren. 
Wildbad Gaſtein, den 2. Auguſt 1875. 


Wilhelm. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Hall Achenb« 


An das Staatsminiſterium. 


— —— 1 1„. II —— — 
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Da am Bekanntmachung. 
Ns Vorfchrift des Gefeged vom 10. April 1872. (Geſetz ⸗Samml. ©, b57) 
IP Sefatit gemadht: Bu 


1) das durch Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1875. enchmigte rebidirte 
Statut de8 Germanifchen Lloyd, Deutfche Öeeliäaf zur af hatung 
von Schiffen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierun 'F Potsdam 
Nr, 84. Beilage ©. 1. bis 4., ausgegeben den 20. * 875.; 


2) da8 am 28. Mai 1875. erhöht vollzogene Statut für den whege: 
GiäbenMeliorationsverband im Kreife Labiau durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 33. ©. 193. bis 201., auögegeben 

den 19. Auguft 1875.; 


3) da8 am 3. uni 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut der Genoflenfchaft 
zur Melioration des Kottenbruches im Kreife Czarnikau durch dad Amts⸗ 
blatt der Königl. Re ierung zu Bromberg Nr. 31. Beilage ©. 1. bis 4., 
ausgegeben den 30. Juli 1875.; 


4) das Allerhöchfte Privilegium vom 7. Juni 1875. wegen Auöfertigun 
“auf den Shader —— Kreis⸗Obligationen des 44 —— m 

Serage von 180,000 Mark Reichswährung II Emiffion durch da8 
" Mmtsblatt der Königl. Regierung Mu Königäberg Nr. 31. ©. 181. bis 
:  183., außgegeben den 5. Auguft 1875.; 


0). ber Mllerhöchfte Erlaß vom 21. Juni 1875., betreffend die Verleihung des 
ter. Enteignungsrechts an die Stadtbehörben zu Frankfurt a. M. bezüglich des 
ar, zur — mehrerer Straßenanlagen erforderlichen Terrains, durch 
“uns: 35 Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 31. S. 146., 
ausgegeben den 15. Juli 1875.; 


6) der am 23. uni 1875. a lerhöäft vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Bledauer Beelverbandes im Kreiſe Rn Gbaufen und im Landfreife 
Königsberg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg 
Nr. 30. ©. 177./178., auögegeben den 29. Juli 1875.; 


7) der Allerhöchfte Erla vom 23. Juni 1875., betreffend die Umwandlung 
der in Gemäßheit der Privilegien vom 19. Oktober 1870. und 8. uni 1872. 
von dern Kreife Marienburgaudgegebenen Tünfpeogentigen Kreid- Obligationen 
im Betrage von 400,000 Thalern = 1,200,000 Mark in vier einhalb- 
prozentige, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 31. 
©. 175., audgegeben den 31. Juli 1875.; 


S) das Allerhöchfte Privilegium vom 30. Juni 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber laufender Obligationen über eine Anleihe der Stadt Düren 
von 330,000 Mark duch dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Aachen Kr. 34. ©. 203. bi8 205., ausgegeben den 19. Auguft BA 

F er 
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9) ber Allerhöchfte Erlaß vom 3. Juli 1875., betreffend die Konvert 
der vom Deichamte des Wilken -Carolather Deichverbandes auf € 
des Privilegiumd vom 12. März 1860. (Gefeg- Samml. ©. 149.) 
egebenen fünfprozentigen Obligationen in key 3 22. 6.21, 
K: Amtsblatt der Königt, Resierung zu Liegnitz Nr. 32 
gegeben den 7. Auguſt 18 


10) das am 19. Juli 1875. — *— vollzogene Statut für den * Mr 
Meliorationdverband im Neidenburger Kreife duch das Amtsbla— 
Königl. Regierung F, Königsberg Nr. 34. ©. 207. bis 212., ausge 
den 26. Auguft 1 on 


11) das ee Privilegium vom 19. Juli 187 5. wegen —8 a 
auf jeden Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Oels 
von 240,000 Mark durch dad Amtsblatt der Königl. „een 
Breslau Nr. 36. ©. 263. biß 265., audgegeben den 3. 


12) das 50,000 Ste e Privilegium vom 21. Juli 3875. negen Aus a 
12,750,000 Mark Reihewährung Vrioritäts- Obligationen der 
Schweibnik- „Freiburger ten bahnen durch das Amtsblat 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 34 245. bi8 248., auöge 
den 20. Auguft 1875.; 


13) das am 28. Juli 1875. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Meliora 
verband u Brödel, Amts Meinerfen, durch das Amtsblatt für Han 
Nr. 38. ©. 321. bis 323., audgegeben den 3. September 1875.; 


14) da8 Allerhöchfte Privilegium vom 30. Juli 1875. zur Auggabt 
900,000 Mar —— —— der Filgt Inſterburger iſenl 
gelelibaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung u 6 umbi 

rt. 34. ©. 301. bis 304., audgegeben den 25. uguft I 75. 2* G 


15) da8 Allerhöchſte Privilegium vom 25. Auguft 1875. 
riorität3 - Obli aionen | er Berlin» Anhaltit en eifenbahn nal 
etrage von 30,000,000 Mark durch das Amtsblatt der 

Dun a“ Potsdam Nr. 38. ©. 305. bis 308,, Außgegeben den 17. 
ember 


y 





Nedigirt im Büreau des Staats. Miinifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober - Hofbuhdruderei 
R. v. Deder). 


a Geieh :- Sammlung 
u | für die 


Rönigligen Preußiſchen Staaten 


su 








——— Geſeqhq, betreffend die Wieberaufhebung ber Beſchlagnahme des Vermoͤgens des ehemaligen Kurfürſten 
yon Hefſen, S. 683. — Nachtrags⸗Verordnung, betreffend bie Kautionen ber Beamten aus dem 
Deteich des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts. und Medizinal ⸗Angelegenheiten, S. 584. — 
Verordnung über bie Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in ben dem Deutſchen Zollgebiete anzu⸗ 
ſchließenden Theilen ber Ortſchaften Aumund und Grohn, ©. 584. — Allerhöochſter Erlaß, be 
treffend die Vollendung bed Baues, ſowie die künftige Verwaltung ber in Folge bed Geſetzes vom 
9. Juli 1875. für Rechnung bed Staates erworbenen Berliner Nordeiſenbahn durch die Direktion ber 
Niederſchleſiſch - Märkifchen Eifenbahn, ©. 598. 





(Nr. 8383.) Geſetz, betreffend die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme bes Vermoͤgens D des 
ehemaligen Kurfürſten von Heſſen. Vom 26. Juli 1875. 


WR, Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
— mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 


u 


Einziger Paragraph. 
Die durch das Gefe vom 15. Februar 1869., betreffend die Befchlag- 
Ehme bed Vermögens des ehemaligen Kurfürften von Heſſen (Gefeß- Samml. 
6. — auf das Bermögen des e emaligen Kurfürften Friedrich Bilhelm von 


Selen m Beichlagnahme wird hierdurch aufgehoben. 
Se — dieſes Geſetzes wird dem ansminifter übertragen. 


„  Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Körriglichen nkegel i i chrift ig 


Gegeben Wildbad Gaſtein, den 26. Juli 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


aeg y. Bismard. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg Leonhardt. 
Gall. v. Kameke. Achenbach. 





— 


Yafegang 1875. (Nr. 8383-8385.) 86 (Nr. 8384.) 
Ausgegeben zu Berlin ben 4. November 1875. 
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(Nr. 8384.) Nachtrags- Verordnung, betreffend bie Kautionen der Beamten aus beim 2 
des Minifteriumd der geiftlichen, Unterrihtd- und Medizinal⸗ Angeite 
Vom 17. September 1875. 


| Mir Milbelm, von Gotteg Gnaden König von Dreufe 
verordnen auf Grund der $$. 3. 7. 8. und 14. des Gefebes, betre en 
—3 der Staatsbeamten von 25. März 1873. (Geſetz⸗ ſamml. 
was fo 5 
Einziger Paragraph. u —— 
Den nach der Verordnung vom 20. Juli 1874. (Geſe Samml. S. 
zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereich des M— 
riums der geiſtlichen, Unterrichts- und —— Angelegenheiten tritt hin 
der Verwaltungsinſpektor des Univerſitäts-Krankenhauſes zu Greifs 
Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtska 
wird a breitaufend Mark feitgeiekt. 
zebrigen finden die Borfchriften der vorgedachten Verordnung 
20. A 1874. Anwendung. 
een unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedru 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Liegniß, den 17. September 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Für den Minifter der geiftlichen 


Angelegenbeiten: 
Camphauſen. Achenbach. 





(Nr. 8385.) Verordnung über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in den dem Deu 
Zollgebiete anzuſchließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und G 
Vom 29. Oktober 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußer 


Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat, daß die Stadt de un 
vom Zollgebiet ausgefchloffenen Theile der Ortſchaften Aumund und Grohn 
einem durch das Reichskanzler⸗Amt zu bejfiumenben Zeitpunfte ab in die Dei 
Ba grenge eingefchlofien werden follen, dergeftalt, daß unter Aufhebung der 

—5— Zollgrenze zwiſchen den gedachten Gebietätheilen und dem Deut 

gebiet Die neue Zollgrenze von der biöherigen Zolllinie bei Burg begin 
Se das linfe Ufer der Lefum bi8 zur Einmündung in die Weſer und v 
durch eine von der Nordweſtſpitze des Schönebeder Grodend nad) dem Kop 
nördlichen Hafenmole von Vegefad laufende gerade Linie und fodann —* 
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whle -MWeferufer bis Fähr gebildet wird, ſowie daß in dieſen Gebietstheilen eine 
Nadfteuer unter Zugrunbelegun des anliegenden Tarifs ju erheben ift und 
nachdem als Zeitpunft des Anſchluſſes der Prnglichen Gebietstheile der 5. No— 
vember d. J. feftgefegt ift, verordnen Wir was folgt: 


\ J . S. 1. 

+: Bon ben am 5. November d. 5. in den dem Deutfchen Zollgebiete anzu- 
fließenden Theilen der Ortſchaften Aumund und Grohn befindlichen Waaren 
y unterliegen die in dem anliegenden Tarif A. verzeichneten einer Nachfteuer, gleich 
viel ob der, Inhaber ein Handel- und Gewerbetreibender ift oder nicht. 


pi u F. 2. 


Es leidet jedoch die Beſtimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten 
Wactren zur Nachſteuer herangezogen werden ſollen, die folgenden Ausnahmen 
Beichränkungen: 
1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren bleiben von der 
Nachfteuer frei, wenn de binnen einer bierzu erwirkten Srift über Die 
Zollgrenze binausgefchafft, oder unter Beobachtung der im Zollgebiete 
beftehenben Vorfchriften in eine amtliche Niederlage oder auf ein Vrivat- 
Tranfitlager, fortlaufendes Konto oder eiferned Kreditlager gebracht 
und, foweit nöthig, zu dem Ende einftweilen unter Steuerverfchluß 
geftellt werden. 
2) Ferner bleiben die nach der Anlage A. an fich nachfteuerpflichtigen Waaren 
von der Nachfteuer befreit, wenn fie gebraudyt und ſchon biöher im 
Beſitz des Inhaber befindlich geweſen find, oder wenn nachgeiviefen 
werden fann, daß fie entweder in den dem Zollgebiete anzufchließenden 
Bremifchen Gebietätheilen erzeugt oder verfertigt find, oder daß fie aus 
dern Zollgebiete herjtammen. 

Von diefer Befreiung. bleiben jedoch Branntwein (einfchlieglich 
der fonft unter Nr. 7. des Tarifs A. begriffenen Spirituofen), Salz, 
.. „. Zabaddfabrifate und Zuder ausgenommen. 


$. 3. 

Bon der Nachfteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die 
Gefanmtmenge eines und defjelben Inhabers 

a) bei Wein zwei Heftoliter, 
.. b) bei Manufakturwaaren zufammengenommen fünfzig Pfund netto und 
ij, e) für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und derfelben Rubrif 
Sthr,. aufgeführten Waaren fünfzig Pfund netto 
Wh überfeigt 
Arm Der Inhaber größerer Mengen hat feinen Anſpruch auf Abſatz der fonft 
von der Nachiteuer freigelaffenen Ouantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
naachberſteuern. 

. lie. 8385.) 86* $. 4. 


1 


Teen 
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§.4. 
Zur Entrichtung der Nachſteuer iſt der Inhaber der Waare verpfüchh 
: $. 5. u 
Der Inhaber nachfteuerpflichtiger Waaren hat diefe, gleichvieb, V 
in feinen eigenen ober fremden Dede aufbewahrt, ee a # \ k 
Verkündigung diefer Verordnung bei der vom Provinzial» Steuerbitkiidr % 
nover Be immenden Zoll» oder Steuerftelle anzumelden. DH 
ſſelbe git auch von allen denjenigen Waͤaren, für welche au 
bes $. 2. eine Befreiung von der Nachſteuer beanſprucht wird. ".”,, 
Ausgenommen hiervon find nur die eigenen Waaren des Nachftei 
tigen, welche ſchon von demfelben gebraucht worden ($. 2.), fowie diejerrigen,“ d 
efammtbeftände die im $. 3. angegebenen Mengen nicht überftäigen. " "" 


Waaren, woran einem Anderen das Eigenkhumsrecht 7 7 hat der 
haber, ohne Rückſicht auf deren Menge, anzumelden. 


$. 6. 
Die Anmeldung muß fehriftlih nad) dem unter B. beigefügten Mu 





unter Ausfüllung der Spalten 1. bis 8. geichehen, vom Anmelder unterfehrie 


x⸗ 


und in zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werben. 
Bei jedem einzelnen Poften ift zu bemerken, ob da8 Gewicht bratto c 
netto angegeben ift. $ ° 
. 7. oa 
Wer zur Zeit der Verkündigung diefer Verordnung einem bels, 
Gewerbetreitenben Bauliche Räume wilde Miet Beftanbtfkile Sag ie 
deffen Wohnung find, vwermiethet, ober bemfelben deren Benupung 
benugung —5 — at, iſt verpflichtet, hiervon binnen der int en 
Friſt der ebendaſelb bezeichneten telle Anzeige zu machen. 7" 





$. 8. J— 
Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer ſollen, nach vorgäng 
Veren, von ver dazu ehgefepten ent io a fe 
werden. 
$. 9. 


Die Revifionen gefchehen unter Leitung der Kommiffion durch bie 
derfelben hierzu angewielenen Steuerbeamten. 

Diefen find die zur Pachfteuer angemeldeten Waarenvorräthe vorzugei 
und nicht allein Die zu deren Aufbewahrung dienenden, fonbern au — 
ſonſtige bauliche Räume nachzuweiſen und auf Verlangen zu eröffnen, we 
— wie Laden, Waatenfammern, Speicher, Keller, Bodenräume, Schup) 


- Schiffsräume — zur Aufnahme von Waaren benugt zu werden pflegen... 


Die Durhfuhung anderer als der vorerwähnten Räume, ‚ohne Zufl 
mung des Inhabers, ift den revidirenden Steuerbeamten nur ‚unter Zugieh 
eines Orts · ober Polizeibeamten geftattet. RE BE 
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Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Revifion erforderliche 
Ba ort zu bejchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Geräthe und 
*jur GBerfhoung zu ftellen. 
$. 10. 
- „Bi8 zu dem Zeitpunfte, wo die Revifion der nachfteuerpflichtigen Waaren⸗ 
pnuthe —— beendet ſein wird, dauert die Grenzbewachung von Seiten der 
Mervboltung gegen die dem Zollgebiete anzuſchließenden Gebietstheile jort, 
DEE Zeitpunkt, von weldem an der freie Verkehr mit dem Zollgebiete 
AR kann, wird öffentlich befannt gemacht. 
j u dem gleichen Zeitpunfte unterliegt der Verkehr im Innern, außer 
m. 6. Ds. des Zollgefeßes für dad Binnenland vorgeichriebenen Kontrolen, 
Ku Beſchränkung, daß Waaren, welche nach der Anlage A. der Nady 


} 


| 
* 
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unterliegen, bei Strafe der Konfiskation 
l) nah Verkündigung diefer Verordnung aus dem Haufe, in welchem die- 
ſelben fich befinden, und l 
2) nad) gefchehener Anmeldung von den in diefer bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß der Kommilfion entfernt werden dürfen. 
| §. II. 
Bon der im $. 10. angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 
...») der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
"Menge einer an ſich nachiteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung 


| 

| derjelben, abgejondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Steuer: 

beamten auf Verlangen vorzulegended Verzeihniß eingetragen wird und 

):der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 

} Auch ift die Kommiffion befugt, Waarenbeſtände bis zu beendigter Revi- 

| unter Steuerverfchluß zu jtellen und dadurch der einfeitigen Verfügung des 
einftweilen zu entziehen. 


‚Anſprüche auf Befreiung von der Nachſteuer ($. 2.) ſind bei der Kommiſſion 
Den der von ihr zu bezeichnenden Friſt durch die von ihr geforderten Nach— 


MOSER zu begründen. 
"Nie Rommiſſion ift berechtiat, die Einfiht der auf einen derartigen An» 
ch bezüglihen Frachtbriefe, Fakturen, Handelöforrefpondenzen und Ber: 

“dungen zu verlangen. XF 


z» Befchwerden über die Entſcheidungen der Kommiſſion find innerhalb 
Sagen nad) Eröffnung der Entfcheidung bei dein Drovingial-Steuerbireftor zu 
yiover anzubringen, welcher über diefe endgültig befindet. 
II F. 14. 
Der Waareninhaber, welcher nach $. 6. eine Anmeldung abzugeben hat, 
voifobhes unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne nad) 
WB: deklarirende Waaren ganz verſchweigt, oder in einer Menge oder in 
einer Beſchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegenwärtigen 
IN. 8885.) er⸗ 
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Verordnung zu entrichtenden Nachfteuer würde zur Solar gehabt haben, oder 
welcher in anderer Weile eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabenbetrage3 durch 
a — Reviſionsbeamten —8 , macht ſich der Eingangs-Zolldefrau⸗ 
ation ſchuldig. 

Deffelben Vergehens macht ſich ſhuwig wer über eine nach $. 2. oder 11. 
unter Steuerverfchluß gefette Waare eigenmächtig verfügt. 

Die Unterlaffung der nach $. 7. von den Vermiethern u. f. w. der Lager 
räume zu leiftenden Anzeige wird nach Beichaffenheit der Umftände ald Theil: 
nahme an der Zolldefraudation oder ald Drdnungswidrigfeit geahndet. 

Andere nicht befonderd mit Strafe bedrohte Suwiderhanil gegen 
diefe Verordnung find als Ordnungswidrigkeiten mit 3 bis 30 Mark, die Ver- 
letung des nach $. 2. oder 11. angelegten Verſchluſſes, ohne Wedbflchtigung 
der Zolldefraudation, aber ift nach Maßgabe des Zollgefekes als Verlegung des 
amtlichen Waarenverfchlufjes zu beftrafen. 


S. 15. -'n. eat. men 


Mebertretungen der in diefer Verordnung enthaltenen Vorfchriften find in 
dem für das Verfahren in Zollfontraventiondfachen angeordneten Wege zur 
Unterfuchung zu ziehen. 

Die Kommifjion ift jedoch ermächtigt, wegen Anfchuldigungen, welche aut 
fchließlich darauf beruhen, daß die Menge nachiteuerpflichtiger Waaren um nicht 
“mehr als 10 Prozent zu gering angemeldet worden, von der Strafverfolgung 
Umgang zu nehmen, andere Anfchuldigungen wegen Defraudation aber dann, 
wenn fe ie Ueberzeugung gewinnt, daß eine Abgabeverfürzung nicht beabfichtigt 
war, bei freiwilliger Unterwerfung ded Beichuldigten durch Feſtſetzung einer er: 
mäßigten Strafe zu erledigen. s.ı6 | Ä 


Die fetgeftellten Beträge der Nachfteuer find, nachdem diefelber den 
Zablungspflihtigen befannt gemacht fein werden, binnen 8 Tagen tar viejenige 
Zoll» oder Steuerftelle zu entrichten, welche ihnen Bei Bekanntmachung des 
zu zahlenden Nachiteuerbetrages bezeichnet werden wird. a, 

Für Beträge von mehr als iechögig Mark follen auf Antrag der Be 
theiligten angemeftene Zahlungsfriſten bewilligt werden, vorbehaltlich der von der 
Steuerbehörde für größere Poſten zu erfordernden Sicherheitdleiftung. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29. Oftober 1875. 


(L. S.) Milbelm. 
Sampbaufen. 





Anlage A. 
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Aulage A. 


| Tarif 
1.13 *1 zur 


Penttůchtung der Nachſteuer von den Waarenbeſtaͤnden in den dem 
Deutſchen Zollgebiete anzufchließenden Theilen der Ortfchaften 
DEE E Aumund und Grohn. 
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| Maßſtab | AP 
Ri Benennung Der Gegenftäude. der gaben- 
Verzollung.| Tüte. 
Mark. Df. 
4 Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit 
1 Leinen, Seide, Molke ober anderen Thierhaaren: 
Ina! a) ein- und zweidrähtiged, rohes ............... 1 Sentner| 6 — 
5 b) dergleichen gebleichte8 oder gefärbted ........ deögl. | 12 | — 
c) drei- und mehrdrähtiged, roh, gebleicht oder 
rar. gefärbt ................ .................... deögl. | 18 — 


Baummollenwaaren: Waaren au8 Baumwolle, 
ra oder in Verbindung mit Leinen oder Metall: 
fäden, ohne Beimifchung von Seide, Wolle oder 
. . anderen der Wolle gleichgeftellten Thierhaaren: 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und ge 
bleichte dichte Gewebe, auch appretirt, mit Aus⸗ 
ſchluß der fammetartigen Gemwebe............ deögl. | 30 — 


b) alle nicht vorftehend unter a. oder nachftehend 
unter c. begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus 
rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; 
Strumpfwaaren; Wofamentier- und Knopf: 
macherwaaren; auch Gefpinnfte in Verbindung | 
mit Metallfäden ........................... deögl. | 48 — 
ce) alle undichten Gewebe, wie Jakonet, Muffelin, 
Tüll, Marly, Gage, foweit fie nicht unter b. 
begriffen find; Spiten und alle Stidereien .. | deögl. | 78 — 
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ſchienen; 
doppeltes T-Eiſen; Roh⸗ und Cementftahl, 
Guß⸗ und raffinirter Stahl; Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
platten, ſowie Eiſen⸗ und 

polirt und gefirnißt; Weißbleh; Eifen- un 
Stahldraht; Eifen, welches ; 


fofern dergleichen 
oder darüber wiegen; Radfranzeifen zu Eifen- 
bahnwagen, Pflugſchaareneiſen; Anker, fowie 
Anker und Schiffsketten .................... 


Eifen und Eifenmwaaren: 


a) geſchmiedetes und gemalztes Eifen in Stäben 
mit Sag ded faconnirten); Eiſenbahn⸗ 


infeleifen, [-Eifen, einfaches und 


Stahlbleh, mu 


1 groben Beitand- 
eilen von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, 


chfen und dergl.) roh vorgefchmiedet ift, in- 
—E einzeln 50 Hfund 


Anmerkung zu a. 


Luppeneifen, noch Schladen enthaltend....... 
b) Eifen- und Stahlwaaren: 


dan grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 
ittern u. |. w......................... 


2) arobe, die aus gefchmiedetem Eifen ober | ::: 


fenguß, aus Eiſen und Stahl, Eifenbledh, 
Stahl- und Eifendraht, auch in Verbindung 
mit Holz, gefertigt, ingleichen Waaren diefer 
Art, welche abgefchliffen, gefimißt, ver- 
fupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt 
find, als: Werte, Degenklingen, Teilen, 
Zammer Sedeln ‚ Sobelei en, ffee- 

rommeln und Mühlen, Ketten (mit Aus» 


ſchluß der Anfer- und Schifföfetten), Koch⸗ 


gelehirre ‚, Nägel, Pfannen, Schaufeln, 
hlöffer, Schraubftöde, grobe Mefier zum 
ndwerfögebraub, Senſen, Sicheln und 
tterklingen (Strohmeffer), Stemmeeifen, 
triegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und 
Schneiderjcheeren, Zangen und dergleichen 








mehr; dann gewalzte und gezugene fchmiede- 
eiferne Röhren ................ ....... 
3) feine, aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen 
oder Stahl, oder aus Eiſen oder Stahl 
in Verbindung mit anderen Materialien, 
fomweit fie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren der Ne. 20. des Bolltarifs 
fallen, als: Gußwaaren (feine) , laditte 
Eifenwaaren, Dreier ‚, Stridnadeln, Häkel— 
nadeln, Scheeren, Schwertfegerarbeit u. ſ. w., 
jedoch mit Ausnahme der nachftehend 
unter 4. genannten ..................... 
4) Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und 
anderen unedlen Metallen, Ubrfournituren 
und Uhrwerke aus uncdlen Metallen; Ge- 
wehre aller Art......................... 


AN Kurze Waaren, Duincaillerien u. fw.: 
a) Wuaren, ganz vder theilmeife aus edlen Me- 


b) 


tallen, echten Perlen, Korallen vder Edelfteinen 
efertigt; Tafchenuhren; echte Blattgold und 
—— ber .................. . ...... ...... 
Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, 
aus unedlen, echt vergoldeten oder verſilberten, 
oder mit Gold oder Silber belegten Metallen 
gefertigt; Stutze und Wanduhren, letztere mit 
Ausnahme der hölzernen Hängeubren; unechtes 
Blattgold und Blattfilber; feine Galanterie- 
und Quincailleriewaaren (Herren- und rauen- 
ſchmuck, Toiletten: und fogenannte Nippestifcy- 
füchen u. f. w.) ganz oder theilmeife aus Alu: 
ininium; ferner dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verjilbert, oder auch vernirt, oder in Verbin» 
dung mit Alabafter, Elfenbein, Email, gab- 
edelftemen und nachgeahmten Edelfteinen, Lava, 
Terlmutter, oder auch mit Schnikarbeiten, 
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—— 
ur ab gaben⸗ 
Verzoflung. | ſatze. 
Nett Pf. 

1 Zentner 2150 
desgl. 12 — 
desgl. 30- 
desgl. | 150 — 
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4. rue" TE etz 


I: Ä Maßſtab 
Nr] ! Benennung Der Gegenftände. ‚ber 
| vSkejollung. 


Paſten, Kammeen, Ornamenten in Netalguß 
und dergleichen; Brillen und Operngucker; 
Fächer; feine bofjirte Wachswaaren; Perrüden: 
macherarbeit; Regen: und Gonnenfchirme; | 
MWachöperlen; ingleihen Waaren aus Gef :-:- 
fpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, 
Molle oder anderen Thierhaaren, welche mit] ° I 
animaliſchen oder vegetabilifhen Schnitftoffen, | 
unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Gutta- 3 
percha, Leder, Ledertuch (leather cloth), Pa— 
pier, Pappe, Stroh- oder Thonwaaren ver— 
bunden und nicht beſonders tarifirt ſind, 
z. B. Knöpfe auf Holzformen und dergleichen [1 Zentner 


5. I Keder und Lederwaaren: 


a) Brüffeler und Dänifches Handfchubleder, auch 
Korduan, Marofin, Saffian und alles gefärbte 
und ladirte Leder, mit Ausnahme von Juchten- 
leder ................ ...................... desgl. 


b) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, 
Marokin, Brüſſeler und Däniſchem Leder, von 
ſämiſch-⸗ und weißgarem Leder, von gefärbtem | _. 
oder ladirtem Leder und Pergament, auch in 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie Dadurch nicht unter Nr. 20. des Vereins: 4 
Zolltarifs fallen; feine Schuhe aller Att..... desgl. 


e) Handſchuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. desgl. 


6. | Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. Webe- 
und Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vege- 
naobiliſchen Spinnſtoffen, mit Ausnahme der Baunı- 
wole: 


a) Leinwand, Zwillid, Drillich, gefärbt, bedrudt, 
gebleicht oder in anderer Art zugerichtet, auch 
aus gefärbtem , beödrudtem, gebleichtem Garn 
gewebt; Damaft aller Art; verarbeitete Tifch-, 

Bett⸗ und Handtücherzeug; leinene Kittel, Battift 

und Linon .. . . . . . . . . . . . ... . . ............. desgl. 
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b) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Gefpinnfte und an- 


dere Wnaren in Verbindung mit Metallfäden. [1 Sentner 
desgl. 


e) Zwirnſpitzen ............................... 


B zanntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franz— 
branntwein und verſetzte Branntweine in Fäſſern 
und Flaſchen. . . . . . . . . . . . . . .. . ................. 


Wein in Fäſſern und Flaſchen ... . .............. 


Setrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, 
Mandeln, Pfirſichkerne, Roſinen, Pome— 
ranzen und dergl. . . . . . . . . . .. . . . .... ......... 

Gewürze aller Art, im Zolltarif nicht beſonders ge- 
nannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... ................. 


a) in Bohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. | 
b) Kakaoſchalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 


Reis, geſchälter und ungeſchälter . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Syrup . . ... .............................. ...... 
Zabad: 


a) Tabad8blätter, unbearbeitete und Stengel. ... 


b) Rauchtabad in Rollen, abgerollten oder ent- 
rippten Blättern oder gelhnitten Karotten 
oder Stangen zu Schnupftabad, auch Tabads- 
mehl und Abfälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... 


e) Cigarren und Schnupftaback . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Thee ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 


a) raffinirter Zucker .... .. ...... .............. 
b) Rohzucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ 


Sal; (Roh, Siede-, Stein- und Seefah) . . . . . .. 
385) 87* 


deögl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
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19.] Seidenwaaren: 


a) Waaren aus Seide oder Tloretfeide, auch in 

, Verbindung mit Metallfäden................ 
b) Waaren aus Seide oder Floretfeide, in Ber: 
bindung mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder 
anderen der Wolle gleichgeftellten Thierhanten 


20.1 Wollenwaaren Wuaren aus Wolle, einfchließlich der 
Siegen:, Hafen:, Kaninchen- und Biberhaare, aud) 
in Verbindung mit Baumwolle, Leinen» oder 
Metallfäden): | 
a) Stidereien, Spiten und Tülle............... 
b) bedrudte Waaren aller Art ................. 


c) unbedrudte, ungewalfte Waaren, Pofamentier- 
und Knopfmacherwaaren, auch Gefpinnfte in 
Verbindung mit Metallfüden ............-.- 

d) unbedrudte, gewalkte Tuch⸗, Zeug- und Filz: 
waaren; Strumpftoaaten ; Außteppiche ....... 


Allgemeine Anmerfung. 


‚. Dei den noch in der Originalverpadung befind- 
lihen Waaren kann, infoweit für ſolche in dem Zoll- 
tarife überhaupt eine Tara feſtgeſetzt ıft, das Netto- 
geroicht duch Abrechnung diefer Tara von ihrem 
ruttogewicht teftgeitelt werden. Bei Sal, in 
Säden gefchieht dies durch Vergütung einer Tara 
von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 


ber 
Verzollung. 
erzollung m 


1 Zentner 


desgl. 


desgl. 
deögl. 


desgl. 
desgl. 
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auf Verwiegung 


— oder — Ger Nummer 
verpadten Waarenoder nur auf un: meinde- | _ bed 
gefährem Ueber . | Saufes. 


Waaren). | pojten. fölage berußt. 











ı | 


Der (die) Unterzeichnete verſicher Hiermit auf Pflicht und Gemiffen, daß daß fich ahl 
Ortſchaften Aumund und Grohn vorhandenen Beſtaͤnde von ausländifchen Waaren als nachſten 


N. N., ben ten 187. 





: 11. 
aeipnung a 
Bin Menen eflände Revifionsbefund. | Bemerkungen. 
län 1. 


3 en — 





in der Verordnung über die Nachverſteuerung der in den anzuſchließenden Theilen der 
Waaren in feinem (ihrem) Befige nicht befinden. 


(Unterfchrift.) 
386.) (Nr. 8386.) 
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(Nr. 8386.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1875., betreffend Die Vollendun 
Baues fowie die künftige Verwaltung der in folge des Gefehes vom 9 
1875. für Rechnung des Staates erworbenen Berliner Rorbeifendaige 
die Direktion der Niederfchlefiich- Märkifchen Eifenbahn. 


Auf den Bericht vom 18. September d. J. ermächtige Ich Sie, die Vollen 
des Baues ſowie die Tünfüge Verwaltung der in Folge des Gefehes vom 9. 
1875. für Rechnung des Staated erworbenen Eifenbahn von Berlin ua 
fund (Berliner Nordeifenbahn) der Direktion der Niederfchleftfch- 
Eifenbahn zu übertragen. 

Diefer Erlaß ift durch die Gefeh - Sammlung zu veröffentlichen. 


Roſtock, den 22. September 1875. 
Milbelm. 
Achenbach. 


An den Minige ür Sander Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 





Berihtigung. 


In dem im 30. Stüd der Gefeß- Sammlung für 1875. ©. 416. ff. 
gedrudten Geſetz vom 6. Juli 1875., betreffend Sufmwaldungen und 
arten, ift ©. 422. $. 23. 3.2. ftatt „oder Flächen zu fegen: d 

ächen. 


— ii ———— — —— 


Redigirt im Büreau bed Staats⸗ Minifteriume. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deder). 


— 59 — 


. Gefeß- Sammlung 
für die — 

TIER 5 : 

ömigliden Preußiſchen Staaten 


D 7 Ä - 


.ubade. 





„ — Nr. 44 — 


LAN PEBET 





halt: Allerhöhfter Erlaß, betreffend bie Errichtung einer vierten Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für 
big Gecwalting ber Oſtbahn mit dem Sitze in Danzig, ©. 590. — Allerhöchſter Erlaß, be 
treffend bie Genehmigung eines Nachtrags zu dem Regulative für bie Organifation ber Verwaltung 
bes provinzialftändifhen Vermögens und der provinzialftändifchen Anftalten in der Rheinprovinz vom 
27. September 1871., ©. 600. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffenb das Rangverhältniß bes Prä- 
fidenten und ber fländigen Mitglieder bes Ober -Verwaltungsgerihts, ©. 802. — Belanntmadhung 
ber nad) bem Gefeh vom 10, April 1872, durch bie Regterungs -Umtsblätter publizirten Ianbesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ıc., ©. 608. 





8387.) WUllerhöchfter Erlaß vom 29. Oktober 1875., betreffend die Errichtung einer vierten 
Königlihen Eifenbahnlommiffion für die Verwaltung der Oftbahn mit dem 
Site in Danzig. 


F Ihren Bericht vom 24. Oktober d. J. genehmige Ich in Verfolg Meines 
aſſes vom 30. April 1873. (Geſetz⸗ Samml. ©. 224.), daß für die Verwaltung 
m eine vierte Königliche Eifenbahnkommifftion mit dem Site in Danzi 
aßgabe devin Meinem Erlaffe vom 28. September 1872. (Gefet-Samm 
637.) ‚gegebenen Beitimmungen errichtet werde. 
Diefer Erlaß ift durch die Gefeg-Saminlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 29. Oftober 1875. 


Mildelm. 





Achenbach. 
den Miniſter für —5 Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
tgang 1875. (Nr. 8387-8388) 88 (Nr. 8388.) 


Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1875. 


u; 


Ar 
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(Nr. 8388.) Allerhöchſter Erlaß vom 1. November 1875., betreffend die Genehmigung eine 
Nachtrag zu dem Regulative für die DOrganifation der Verwaltung be 
provinzialftändifchen Vermögens und der provinzialftändifhen Anftalten in 
ber Rheinprovinz vom 27. September 1871. 


Auf den Bericht vom 15. Oktober d. J. will Ich in Gemäßheit des $. 53. des 
Geſetzes vom 27. März 1824. (Gefek- Samml. ©. 101), dem Antrage des Pro⸗ 
/a der Rheinprovinz entſprechend, den anliegenden 


Nachtrag zu dem Regulativ für die Organiſation der Verwaltung deß 
provinzialſtändiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen — 32 — 
| in der Rheinprovinz vom 27. September 1871. 
hiermit genehmigen. 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gejeh- Sammlung zur öffentlichern 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 1. November 1875. 


Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. 


An den Minifter des Innern. 


Nachtrag 
zu dem 


Regulative für die Organiſation der Verwaltung des provinzialſtaͤndiſchen 
Vermoͤgens und der provinzialſtaͤndiſchen Anſtalten in der Rheinprovin 
vom 27. September 1871. 


Die im $. 4. des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. September 1871. 
(Geſetz⸗Samml. S. 469.) genehmigten Regulativs für die Organifation der Der 
waltung des provinzialftändifchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen An 
ftalten in der Rheinprovinz enthaltene Beftimmung, wonad) der Yandtagdma 
und in defien Verhinderung der Stellvertreter deffelben die ftändifche Verw 
nad) Außen und vor Gericht vertritt, Namens derjelben mit Behörden 
Privatperfonen verhandelt, den Schriftwechfel führt und alle Schriftftüde zeichnet, 
wird hierdurch abgeändert, wie folgt: An 
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Artikel J. 


Zur Beſorgung der laufenden Verwaltungsgeſchäfte wird ein beſoldeter 
Landesdirektor angeſtellt, welcher vom Provinziallandtage zu wählen und vom 
Könige zu beftätigen ft. | 

Dem Landesdireftor können nad) Bedürfniß noch andere obere Beamte 
zugeordnet werden, deren Anftellung durch den Provinzial» Verwaltungsrath erfolgt. 

Die Anftellung des Landesdireftord und der anderen oberen Beamten 
erfolgt auf Zeit. 

Die Gehälter und Emolumente des Landeödireftord und der anderen 
oberen Beamten werden durch einen Normal-Befoldungsetat feftgeftellt, und bis 
die8 gefchehen ift, wor der Wahl vom Provinziallandtage beftimmt. 

Der Lanvdesdireftor und die anderen oberen Beamten werden von dem 
Landtagsmarfchalle in ihre Aemter eingeführt und vereidigt. 


Artikel 2. 


„ Der Landesdireftor führt die laufenden Gefchäfte der Verwaltung felbt- 
dig. Er bereitet die Befchlüffe des Provinzial: Verwaltungsrathes vor und 
traͤgfür deren Ausführung Sorge. 

Fr vertritt die andifche Verwaltung nad) Außen und vor Gericht, ver⸗ 
handin mens derfelben mit Behörden und Privatperfonen, führt den Schrift- 
wechlenn zeichnet alle Schriftftüde. 

dẽ Uebrigen wird der Umfang der Amtspflichten des Landesdirektors 
und Delneren oberen ftändifchen Beamten, ſowie ihre gegenfeitige dienftliche 

—— in —— von gem en Oh ae ur 

fchäftsin tionen geregelt, deren Genehmigung dem Provinzial» 

landta EN alten Di. 3 un ‚ sung ’ 
efchäftsinftruftionen beflimmen auch, inwieweit die Befugniffe 
bes Landes .5 für einzelne VBerwaltungdzmweige von den mit der een 


Bearbeitung: det 
ehmen „eben beauftragten oberen Beamten (Urt. 1.) ſelbſtſtändig wahr 


ı 
x 





(Nr. 83888389.) 88* (Nr. 8389.) 
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(Nr. 8389.) Allerbödfter Erlaß vom 6. November 1875., betreffend das Rangverhältnig des 
Präfidenten und der fländigen Mitglieder de8 Ober- Berwaltungsgerihts. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 3. November d. J. will Ich 
dem Präſidenten des Ober-Verwaltungsgerichts den Rang der Räthe erſter Klaſſe 
und den ſtändigen Mitgliedern des gedachten Gerichts den Titel „Ober⸗Ver— 
a ea ai mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe Hierdurch 
verleihen. 


Berlin, den 6. November 1875. 
Milbelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


— 603 — 
Bekanntmachung. 


Ms Vorfchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗Samml. ©. 357.) 
find befannt gemacht: | 
1) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Mai 1875., betreffend die Genehmigung 
des revidirten Neglement3 für die Immobiliar⸗-Feuerſozietät der ſämmt—⸗ 
lichen Städte der Regierungsbezirke Königdberg und Gumbinnen, mit 
Ausnahme von Königdberg und Memel, durch die Amtöblätter 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 39. ©. 242, bis 253,, 
ausgegeben den 30. September 1875.; 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 38. ©. 335. bi8 347,, 
ausgegeben den 22. September 1875.; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juni 1875., betreffend da8 dem Kreiſe 

Heydekrug verliehene Enteignungsrecht für die zum Ausbau der drei 

Sufubhrmwene von der Tilfit-Memeler Staatöftraße nad) den Bahnhöfen 
der Tilfit-Memeler Eifenbahn zu Wießen, Heydekrug und Saugen er- 
forderlihen Grundftüde, durd) das Amtsblatt der Konigl. Regierung zu 
Gumbinnen Wr. 41. ©. 365., ausgegeben den 13. Oftober 1875.; 

3) dad Allerhöchfte Privilegum vom 9. Juni 1875. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreißobligationen des Seybeftuger Kreiſes 
im Betrage von 36,600 Mark Reichsmünze durch dad Amtöblatt der 
Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 41. ©. 365. bi8 368., audgegeben 
den 13. Oftober 1875.; 


4) dad am 13. Juli 1875. Allerhöchft vollgogene Statut des —— 
verbandes der Niederung auf der rechten Seite der Jungferſchen Laache 
im großen Marienburger Werder durch das Amtsblatt der Königl. Re—⸗ 
gierung zu Danzig Nr. 37. ©. 191./192., ausgegeben den 11. Sep- 
tember 1875.; 


5) die Allerhöchfte Konzeſſionsurkunde vom 21. Juli 1875., betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Neumünfter über Heide nad) 
Tönning durch die Weftholfteinifche Eifenbahngefellfhaft in Neumünfter, 
durch da8 Amtöblatt der Königl. Regierung zu Schleewig Nr. 49. 
©. 395. bi8 397., auögegeben den 15. Oftober 1875.; 

6) das Mllerhöchfte Privilegum vom 26. Juli 1875. wegen Cmiffion 
4 prozentiger Wriorität3 - Obligationen der Magdeburg - Halberftädter 
Eifenbabngefellfchaft bi8 zum Betrage von 20,000,000 Mark Reichsmünze 
durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 36. ©. 281. bis 284, 
ausgegeben den 4. September 1875., 
für Sannover Nr. 35. ©. 301. bis 304., außgegeben den 13. Auguft 
Jr 
der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 34. ©. 263. bis 266., auß- 
gegeben den 20. Auguſt 1875.; F 
as 
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7) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Juli 1875. wegen Emiſſi 
Priorität8 - Obligationen der Münfter- Enfcheder Sijenbabngefei ic 
Betrage von 2,100,000 Mark Reichsmünze durdy da8 Amtsbl 
Königl. Regierung zu Münfter Nr. 37. ©. 179. bis 182., aus 
den 11. September 1875.; 


8) der Allerhöchfte Erlaß vom 4. Auguft 1875., betreffend einige 
rungen und Ergänzungen des Statut3 für die Sozietät zur Reg 
der Unftrut von Bretleben bis Nebra vom 23. Februar 1857. 
Samml. ©. 118. ff.), Dur) das Amtöblatt der Frig Regier 
Merſeburg Nr. 39. ©.231. bis 233., ausgegeben den 25. September 


9) der am 6. Auguft 1875. Allerhöchſt vollzogene Tarif, nad) welch 
Sei denge b für die Benugung der Bauernbrüde und der Brüc 
die Mablarche, die im Dorfe Panſin, Kreis Saatig, über den Kra 
flug führen, bis auf Weitere zu entrichten ift, durch das Ar 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 40. ©. 207., ausgegeb 
1. Oftober 1875.; | 


10) der Allerböchfte Erlaß vom 11. Arngut 1875., betreffend die Ver 
der fiskaliſchen Vorrechte an den Grafen zu Zioberge Derniger 
die von ihm ausgebaute Chauſſee von Haſſerode durch das Drä 
über das Forſthaus Drei Annen nach. chierfe, durch das An 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 38. ©. 295., ausgegel 
18. September 1875.; 


11) der Allerhöchfte Erlaß vom 14. Auguft 1875., betreffend da8 der 
gemeinde Duisburg verliehene Enteignungsteht Behufs Erwerbu 
zur Offenlegung de3 projefliten „Dellplages’! dafelbit erforderlich: 
taind, durch da8 Amtsblatt der König. Regierung zu Düffeldorf ‘ 
©. 419., audgegeben den 18. September 1875.; 


12) der Allerhöchfte Erlaß vom 15. Auguft 1875., betreffend die Geneh 
der von der Landfchaft der Herzogthümer Bremen und Verden 
jellten „Revidirten Bremen und Verdenſchen Brandfaffe-Ort 
uch das Amtöblatt für Hannover Nr. 42, ©. 369. ff., ausgege 
1. Oftober 1875.; 


13) da8 Allerhöchſte Privilegium vom 18. Auguft 1875. wegen eve 
Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt T- 
zum Betrage von 105,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsb 
Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 41. ©. 263. bis 265., aus 
den 8. Oftober 1875.; 


14) das Allerhöchſte Privilegum vom 18. Auguft 1875. wegen 2 
auf den Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Magdebun 
Betrage von 9,000,000 Mark Reichsmünze durch das Amtöhl. 
Königl. Aegierung zu Magdeburg Nr. Al. ©. 323./324., auf 
den 9. Oktober 1875.; 
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15) die Allerhöchfte Konzefjionsurfunde vom 27. Auguft 1875., betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Rubland nad Lauchhammer 
duch die Oberlaufiter Eifenbabngefellfchaft, durd) die Amtöblätter 


der Königl. Regierung zu Merfeburg Nr. 39. ©. 233., audgegeben 
den 25. September 1875., 

der Königl. Regierung zu Liegnit Nr. 39. ©. 261./262., außgegeben 
den 25. September 1875., 

der Königl. Regierung Ein Frankfurt a. d. DO. Nr. 39. ©. 247., aus⸗ 
gegeben den 29. September 1875.; 


16) da8 Allerhöchfte Brivilegium vom 27. Auguſt 1875. wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Frankfurt a. M. zum Be- 
trage von 15,000,000 Mark Reichsmünze durch da8 Amtsblatt für den 
Stadtkreid Frankfurt a. M. Nr. 44. ©. 203. bis 205., audgegeben den 
7. Oftober 1875.; 


17) das Allerhöchfte Privilegium vom 30. Auguft 1875. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender teieobligationen des Kreifes Wefthavelland im 
Betrage von 345,000 Mark I. Emiffion dur das Amtsblatt der 
König! Regierung zu Potsdam Nr. 44. ©. 355. bis 357., außdgegeben 
den 29. Oftober 1875.; | Ä 


18) da8 Allerhöchfte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
von 13,500,000 Mark Reihsmünze Prioritäts-Obligationen der Berlin- 
Dresdener Eiſenbahngeſellſchaft durch die Amtsblätter | 

der Königl Regierung zu Potsdam Nr. 41. ©. 328. bi8 331., au» 
gegeben den 8. Oktober 1875., 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. 8. O. Nr. 41. ©. 262, bis 
264., auögegeben den 13. Oftober 1875., 

der Königl. ‚Regierung Ir Merfeburg Nr. 41. ©. 241. bis 244,, 
auögegeben den 9. Dftober 1875.; 


19) der Allerhöchfte Erlaß vom 17. September 1875., betreffend die Ver— 
längerung der, der Berlin-Stettiner Eifenbahngefellichaft durch die Kon- 
zeſſionsurkunde vom 11. Dezember 1872. geftellten Friſt zur Vollendung 
und Inbetriebnahme der Eifenbahn von Swinemünde nad) Ducherow 
und der Zweig abnen von Angermünde nad) Freienwalde und von 
Wriezen nad) Frankfurt a. d. O. bi8 zum Schluß des Jahres 1876., durch 
die Amtsblätter | 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 41. ©. 209., ausgegeben den 
8. Oktober 1875., 

der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 41. ©. 332,, ausgegeben 
den g Ofiober Da? Ausgeg 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. Nr. 41. ©. 261./262,, 
ausgegeben den 13, Oftober 1875.; 
20) das 
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20) da8 am 17. September 1875. Allerhöchft bollgogene Statut für den Ver- 
band zur Einpolderung des Anwachſes vor dem Seinigpolber, Amts 
Weener, durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 45. ©. 425./426., aus» 
gegeben den 22. Oktober 1875.; 


21) das Allerhöchfte Aeioilegium vom 17. September 1875. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Trier zum Betrage 
von 1,200,000 Mark Reichsmünze durch da8 Amtsblatt der Königl. Re 
gierung u Trier Nr. 42. ©. 212. bis 244., ausgegeben den 22. Oftober 

875.; da8 früher am 18. Juli 1865. ertheilte Srivilegium über die 
Emiffion von 50,000 Thalern Trierer Stadtobligationen (Gefek-Samml. 
für 1865. ©. 881. ff.) wird gleichzeitig für erlofchen erklärt; 


22) da8 Allerhöchfte Privilegium vom 17. September 1875. wegen Auäferti- 
gung auf den Inhaber lautender Kreißobligationen des Kreife Löbau 
im Betrage von 60,000 Mark Reichsmünze V. Emifjion durch das 
Amtöblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 43. ©. 243. 
bis 245,, auögegeben den: 28. Oktober 1875.; 


23) da8 am 17. September 1875. Allerhöchſt vollzogene Privilegium wegen 
Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Elbing zum 
Betrage von 400,000 Mark Reichsmünze durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung Ir Danzig Nr. 46. ©. 237. bis 239,, ausgegeben den 13. No⸗ 
vember 1875.; 


24) der Allerhöchfte Erlaß vom 22. September 1875., betreffend die Ber- 
leihung der ein Vorrechte an den Grafen v. Frankenberg auf 
PER; in reife Falkenberg für den Bau einer Chauffee von Therefien- 
hütte über Seifferödorf bis zur Torfmeifterei Goldmoor, durch das Amt?- 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 45. ©. 293./294., auögegeben 
den 5. November 1875.; 

25) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die Der: 
längerung der der Marienburg-Mlawkaer Eifenbahngefellihaft (Danzig. 
Warſchau, Preuß. Abtheilung) Behufs Vollendung ihres Unternehmens 
in der Konzefliondurfunde vom 1. Juni 1872. gejekten dreijährigen 
Baufrift bis zum 1. Auguft 1877., durch die Amtsblätter 

der Könial. Regierung zu Danzig Nr. 44. ©. 233., audgegeben den 
30. Oktober 1875., 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 42, ©. 235., au 
gegeben den 20. Oktober 1875., 

der Königl. Regierung zu Königäberg Nr. 44. ©. 274., audgegeben 
den 4. November 1875. 





Rebigirt im Bürean des Staats. Minifteriums. 
Berlin, gebrudt in ber Röniglihen Geheimen Ober - Hofbuchbruderel 
(R. v. Dede). 


Sejeß- Sammlung 
für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 





— \r. 45. — 





Gemeinden bed Konſiſtorialbezirks Wiesbaden zu berufenden auferorbentlichen Ennode, ©. 807. — 
Verordnung, betreffend bie Zufammenfeßung und Zuſtändigkeit der für Die evangelifchen Gemeinden 
bes Konfiftorialbezirts Wiesbaben zu berufenden außerordentlihen Eynode, ©. 608. 


(Nr. 8390.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. November 1875., betreffend die Zufammenfegung und 
Zuftändigkeit der für die evangelifhen Gemeinden de8 Konfijtorialbezirks 
Miesbaden zu berufenden außerordentlichen Synode. 


Auf Ihren Bericht vom 4. d. M. genehmige Ich unter Bezugnahme auf 
Meinen, die Einführung einer Gemeindeordnung für die evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden im Bezirke des Konſiſtoriums zu Wiesbaden betreffenden Erlaß vom 
7. Auguſ 1869. (Geſetz⸗Samml. ©. 1024.) hierdurch die Berufung einer 
außerordentlichen Bezirföfynode, um unter Mitwirkung derfelben die Gemeinde 
ordnung zu repidiren und die weitere kirchliche Berfaftung für den Konſiſtorial— 
bezirt Wiesbaden feftzuftellen. Indem Ich Ihnen die von Mir vollzogene Ver— 
ordnung, betreffend die Zuſammenſetzung und Zuftändigfeit der für die evange— 
liſchen Gemeinden des Konfiftorialbezirtd Miesbaden zu berufenden außerordent- 
lichen Synode, nebft dem derfelben vorzulegenden Entwurf einer Kirchengemeinde- 
und Synodalordnung anbei zugehen laſſe, beauftrage Ich Sie, die Zuſammen— 
berufung der Synode durch das Konfiftorium zu Wiesbaden alsbald zu veranlaffen 
und über da8 Ergebniß ihrer Beratbungen demnächft weiter zu berichten. 


Diefer Mein Era und die Verordnung vom heutigen Tage, betreffend 
die Zuſammenſetzung und Zuftändigfeit der außerordentlichen Synode, find durd) 
die Gejeh- Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 8. November 1875, 
Wilhelm. 
Salt, 
An den Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 





Jahrgang 1875. (Nr. 8390-8391.) 89 (Nr. 8391.) 
Ausgegeben zu Berlin den 27. November 1875. 
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(Nr. 8391.) Verordnung , betreffend die Sufammenfegung und Zuftändigkeit der fr = 
evangelifchen Gemeinden de8 Konfiftorialbezirts Wiesbaden zu berufenk>e 
außerordentlihen Synode. Vom 8. November 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen 2c. 


verordnen mit Bezugnahme auf Unſeren heutigen Erlaß, betreffend die Berufun 
einer außerordentlichen Synode für die evangelifchen Gemeinden des Konfiftortal- 
bezirt3 Wiesbaden, auf den Antrag Unſeres Minifter der geiftlichen 2. An- 
gelegenheiten, was folgt: i 


Die Synode wird gebildet: 
1) au8 dem General- Superintendenten des Konſiſtorialbezirks, 
2) aus den für die außerordentliche Synode befonderd zu wählenden geiſt⸗ 
lichen und weltlihen Abgeordneten, 
3) au8 vier von Und zu berufenden Mitgliedern. 
2 


| $. 2. j 
Die Wahlkreife für die Wahlen der unter Nr. 2. des vorigen Paragraphe 
bezeichneten Abgeordneten bilden die durch die Kreis-Synodalordnung vom 
9. Auguft 1871. errichteten Synodalkreiſe dergeftalt, daß 
für Kreis: Synodalbezirfe mit weniger ald 20,000 Evangelifchen zwei 
Abgeordnete, 
für Kreid » Synodalbezirfe mit 20,000 bis 30,000 Evangelifchen drei 
Abgeordnete, 
für Kreis. Synodalbezirke mit 30,000 Evangelifchen und darüber vier 
Abgeordnete 
zu wählen find, und daß unter den von jedem Wahlkreiſe zu wählenden Abge 
ordneten ein Geiftlicher und ein Weltlicher fich befinden müſſen, in Betreff 
übrigen Abgeordneten aber den Wählern die freie Wahl zwifchen Geiftlichen 
und Weltlicen zufteht. 


$. 3. 
Die Wahlverfammlungen follen beſtehen: 
1) aus den Defanen und fämmtlichen, ein Pfarramt oder eine Kaplanei 
‚innerhalb des Synodalfreifes definitiv oder vikarifch verwaltenden Geiftlichen, 
2) au8 der doppelten Anzahl weltliher Mitglieder, welche von den ver 
einigten Gemeindeorganen aus den nach der Kirchengemeinde - Ordnung 
vom 27. Auguft 1869. zum Kirchenvorfteheramte qualifizirten Mitgliedem 
einer zum Synodalkreiſe gehörigen Gemeinde gewählt werden. 


A. | 

Für die Wahl der nad) $. 3. na 2. zu deputirenden Wahlmänner gelten 
folgende Beftimmungen: Ä 

Die Einladung zur Wahl muß unter Angabe des Zweckes der Ber 
fammlung fchriftlich, mindeftens drei Tage vor dem Wahltermin erfolgen. 

Der Wahlakt wird, wenn nicht vom Konfiftorium ein befonderer Kom- 
miffariu8 ernannt wird, vom Vorſitzenden des Kirchenvorſtandes oder deſſen 
Stellvertreter geleitet. Sind 

in 
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Sind mehrere Gemeinden unter einem gemeinfchaftlichen Pfarramte ver- 
bunden, fo treten die Kirchenvorftäinde und Gemeindevertretungen der einzelnen 
Kirchengemeinden zum Zwecke der Wahl am Pfarrorte zufamnın. Im Uebrigen 
finden die Beitimmungen der $$. 11. und 22, der kirchlichen Gemeindeordnung 
vom 27. Auguft 1869. Anwendung. 


$. 5. 

Die Wahl der Abgeordneten zur Synode wird, fofern nicht das Kon- 
ſiſterium einen befonderen Kommiſſarius ernennt, von dein Vorſitzenden der 
Kreisſynode geleitet. Die Beftinnnungen der EN 6. und 7. der Kreiöfynodal- 
ordnung vom 9. Auguft 1871. finden auf die Wahlen finngemäße Anwendung. 
Die Wahl wird durch Stimmzettel dergeſtalt vorgenommen, daß zunädft ein 
geftliche® ‚, fodann ein welt icpes Mitglied der Synode gewählt wird, und hierauf 
e Wahl derjenigen Mitglieder erfolgt, in Betreff deren eine Beſchränkung in 
der Perſonenauswahl nicht ftattfindet. Für jeden Abgeordneten ift ein Erfah- 
mmm zu wählen. 


6. 

MWählbar ift als geiftliches Mitged der Synode jeder an einer evangeliſchen 
Gemeinde des — ein Pfarramt oder eine Kaplanei bekleidende 
Geiſtliche, der mindeſtens 30 Jahre alt iſt, als weltliches Mitglied jedes nad) 
der Kirchen Gemeindeordnung vom 27. Auguſt 1869. zum Rirchenvorfteheramte 
wählbare Gemeindeglied, welches einer Gemeinde des Konfiftorialbezirk3 angehört. 


.  Somohl die Abahlen der Wahlmänner, als auch die Wahlen der Abgeord- 
nein zur Synode erfolgen mitteld gedrudter oder gefchriebener Stimmzettel und 
werten Buch abfolute Stimmenmehrheit der Erſchienenen entfchieden. Bei 
Stimmengleichheit entfcheidet da8 Loos. Ergiebt eine Wahl nur relative Stim- 
uenmebrbeit, jo findet eine neue Stimmenabgabe in der Weiſe ftatt, daß nur 
% beiden, welche die meiften Stimmen haben, zur Wahl geftellt werden. Ueber 
be Wahl wird ein Wrotofoll aufgenommen, welches nad) erfolgter Verlefung 
von dem Vorſitzenden, fowie mindeftend zwei anderen Mitgliedern der Wahl: 
ktiammlung u unterzeichnen und in dem Falle des $. 4. ** dem die Ab- 
gerrdnetenwahl leitenden Vorfigenden der Kreisfynode zu überfenden ift. 

‚. Unmittelbar nach der Wahl der Abgeordneten der Synode find die voll- 
igen Wahlverhandlungen dem Konfiftorium einzufenden, welches diefelben dem 
| lvorſtande nach dem Zufammentritt der Synode übergiebt. 

’ Einwendungen gegen die Wahl find binnen zehn Tagen bei dem Konfi- 

= Prim einzureichen und werden von Diefem nach etwa erforderlicher Aufklärung 

88 Sachverhalts der Synode zur Srlebigung überwiefen. Ueber Guültigfeit oder 

 Ungültigfeit der Wahlen entfcheidet die < ynode endgültig. | 


‚ Die Synode wird nad) Abhaltung eines feierlichen Gottesdienftes durch) 
einen von Uns zu ernennenden Kommiſſarius eröffnet. 

Unfer Kommiffarius ift befugt, an allen Sigungen der Synode und ihrer 

iſſionen Theil zu nehmen, ın derfelben jederzeit dad Wort zu ergreifen 

Nu Anträge zu ftellen. Der Schluß der Synode erfolgt durdy Unferen Kom- 


(Nr. 8891.) $. 9. 
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$. 9. 

Der Vorstand der Synode, beftehend aus einem Vorfikenden, fowie einem 
geiftlichen und einem weltlichen Beifiger, wird von der Synode gewählt. 

Der Vorfitende führt den Schriftwechfel der Synode, leitet die Verhand— 
lungen und handhabt die äußere Ordnung. 

Die Beifiger haben den Vorſitzenden in feinen Gefchäften zu unterſtützen 
und in Behinderungsfällen zu vertreten. 

Den Borftande liegt die Abfaffung und Beglaubigung der Synodal- 
protofolle und- die Einfendung der Verhandlungen an das Konfiftorium ob. 
Für Die Aufzeichnung derfelben kann der Borftand mit Zuftimmung der Synode 
ein Mitglied derfelben oder mehrere heranziehen. 


$. 10. 

Die Situngen der Synode werden mit Gebet eröffnet, die Schlußfigung 
auch mit Gebet gejchloffen. 

Zur Befchlußfähigfeit der Synode ift die Anweſenheit von zwei Drittheilen 
der Mitglieder erforderlih. Die Beichlüffe werden nad) Mehrheit der Stimmen 
gefaßt. Bei Stunmengleichheit entjcheidet die Stimme des Worfibenden. 

Wahlhandlungen find, wenn zunächſt relative Mehrheit fi) ergiebt, durch 
engere Wahlen bis jur Erreichung abfoluter Mehrheit fortzufegen. Ergiebt fich bei 
Wahlen Stimmengleichheit, fo entjcheidet Das Loo8. Für Wahlen zu Kom- 
mifjionen genügt relative Mehrheit. 

$. 11. 

Die Synode ift berufen, den ihr durch Unferen Kommifjarius worzulegen- 
den Entwurf der stincpengemeinde" und Synodalordnung für den Konſiſtorial⸗ 
bezirt Wieöbaden in Berathung zu nehmen. Wenderungen bisheriger firdhlicher 
Einrichtungen, weldye über diefen nächſten Zweck hinausgehen, find nicht Gegen- 
ftand der Berathung. 

Die Entfcheidung über Aenderungen, welche von der Synode zu der ihr 
zu machenden Vorlage in Antrag gebracht werden, behalten Wir Unferer Ent- 
ſchließung vor. s.ı2 


Die Mitglieder der Synode erhalten, foweit fie nicht am Sitzungsorte 


wohnhaft find, Tagegelder und Reiſekoſten. Ueber die Söbe derfelben, forie 

iiber die zu ihrer Anweiſung erforderlichen Mittel ergeht 

deö Miniters der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 

Königlichen Inſiegel. Ä 

Gegeben Berlin, den 8. November 1875. 


(IL. S.) Wilhelm, 
Salt. 





Rebdigirt im Büreau bed Staatd- Minifteriums. 
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Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Deden). 





\ 
| 
| 


ejondere Beftimmung 
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Sejeß- Sammlung 
für bie 


Königliben Preußiſchen Staaten 


— Nr 46. — 





Inhalt: Berorbnung wegen bed Zindfages, welchen ber Hinterlegungsfonds für Hinterlegte Gelber zu ge 
währen bat, ©. sıı. — Berorduung, betreffend bie Feſtſtellung der den Provinzen Schleswig⸗ 
Holftein, Hannover und Heflen- Naffau, fowie bem Kreife Meifenheim aufzuerlegenden Grundfteuer- 
Hauptfummen, ©. 613. — Belanntmadhung ber nad bem Gefeh vom 10. April 1872. durch bie 
Regierungs- Umtsblätter publizixten Iandesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ıc., ©. 618. 





- (Nr. 8392.) Verordnung wegen bes Zinsfahes, welchen der SHinterlegungsfonds für: hinter- 
| : legte Gelder zu gewähren bat. Vom 1. Dezember 1875. 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verorbnen auf Grund des $. 4. des Gefehes, betreffend das Hinterlegungsweſen, 
_ dom 19. Juli d. J. (Gefeg-Samml. ©. 531.) was folgt: 


.„Der Zinsſatz, welcher für die bei dem SHinterlegungsfonds eingehenden 
Herr. Gelder zu gewähren ift, wird bis auf weitere von Uns darüber zu 
—28 — Beſtimmung auf zwei und ein halbes Prozent jährlich hierdurch 


Urfundlich unter. Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucdtem 
Königlichen Anficael ſerer Höchfteigenhändig ſchrift g 


Gegeben Berlin, den 1. Dezember 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Leonhardt. 





Jathrgang 1875. (Nr. 8392—8393.) 90 (Nr. 8393.) 
Ausgegeben zu Berlin den 17, Dezember 1875. 
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(Nr. 8393.) Verordnung, betreffend die Feftftellung der den Provinzen Scledwig-Solftein, 
Hannover und Heffen-Naffau, fowie dem Kreife Meifenheim aufzuerlegenden 
Grundfteuer-Sauptfummen. Vom 13. Dezember 1875. 


Mir Milhelm, von Gotte8 Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 7. des Geſetzes vom 21. Mai 1861. —— 
©. 253.), der $$. 1. und 2, des Geſetzes vom 11. Februar 1870. (Geſetz⸗Samml. 
©. 85.) und des $. 1. des Gefeted vom 3. Januar 1874. (Gefeg-Samml. ©. 5.), 
nachdem die endgültige Feſtſtellung der Ab- und Einſchätzungsreſultate der 
Liegenfchaften durch die Centralkommiſſion zur Regelung der ndfteuer be» 
wirkt worden ift, auf den Antrag Unſeres Finanzminiſters, was folgt: 


g.1. 


Die Grundfteuer- Hauptfummen, welche zur Erfüllung des feftgeftellten 
Jahresbetrages von 9,600,000 Darf nach den angeführten gefetlichen Beſtim⸗ 
mungen den einzelnen nachbenannten Landeötheilen aufzuerlegen und in den 
Provinzen Hannover, Hefjien-Nafjau und im Kreiſe Meijenheim vom 1. Januar 
1876. ab, in der Provin Schleswig⸗Holſtein vom 1. Januar 1878. ab, zur 
Staatskaſſe einzuziehen find, werden hiermit 


1) für die Provinz Schleswig - Holjtein auf....... 3,245,992,35 Mark, 
2) für die Provinz Hannover, ausfchließlich des Jade⸗ 
gebietd, auf. ................................. 4,335,199,78 ⸗ 
3) für die Provinz Heffen-Naffau auf ........... 1,994,7495ı + 
4) für den Kreid Meifenheim auf ................ 24.058,06 ⸗ 
eftgeftellt. 
feſtgeſt 2. 


Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | | 


Gegeben Berlin, den 13. Dezember 1875. 


(L. S.) Milbelm. 


Campbaufen. 





De 
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Befanntmachung. 


IR Vorſchrift des Gefege vom 10. April 1872, (Geſetz-⸗ Samml. ©. 357.) 
ind befannt gemacht: 


1) die Allerhöchfte Konzeffiond- Urkunde vom 26. Mai 1875., betreffend Die 
Erweiterung des Unternehinend der Cöln- Mindener Eifenbahngefellichaft, 
durch die Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Cöln Pr. 47. ©. 301./302., ausgegeben 
den 24. November 1875., ausg 


der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 52. S. 541., ausgegeben 
den 27. November 1875., 


der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 49. ©. 245./246., ausgegeben 
“ den 4. Dezember 1875., 


der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 49. ©. 436., ausgegeben 
den 4. Dezember 1875.; 


2) da8 am 23. Juni 1875. Allerhöchft vollgogene Statut der Genoffenfchaft 
zur Melioration des Smyrnia-Bruches im Kreife Inowrazlaw und Mo- 
ilno durch da8 Amtsblatt der Lönigl Regierung zu Bromberg Nr. 47. 
Beilage) ©. 1. bis 6., audgegeben den 19. November 1875.; 


3) der Allerhöchfte Erlaß vom 18. Auguft 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungdreht3 an den Schulvorftand von Fleefte-Lanhaufen, 
Amts Lehe, Landdroftei Stade, zur Erwerbung eines Sgulhaus Bauplates 
durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 44. ©. 422., ausgegeben den 
15. Oftober 1875.; 


4) der Allerhöthite Erlaß vom 30. Auguft 1875., peizeijend das der Stadt. 
gemeinde Münſter verliehene Recht, Behufs Regulirung des Aabaches 
ie im Stadtbezirk belegene Enking-⸗Mühle nebſt Stauwerk im Wege 
der Enteignung zu erwerben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Münſter Nr. 46. S. 233., ausgegeben den 13. November 1875.; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. September 1875., betreffend die Ge 
nehmigung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landfchaft 
beſchloſſenen Zufäte zu dem Statute des Pommerſchen Land. Kredit. 
ber, ee vom 9. Auguft 1871. (Geſetz⸗-Samml. ©. 353. ff.), durch die 

sblätter 


der Königl. Regierung En Stettin Nr. 47. ©. 233., audgegeben den 
19, November 1875., 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 46. ©. 278., audgegeben den 
18. November 1875., 
der Königl. Regierung zu Stralfund Nr. 45. ©. 241., auögegeben 
ben 11, November 1875.; 
6) der 
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6) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. September 1875., betreffend die Gen 
migung der von dem Generallandtage der Pommerſchen Landſchaft 
ſchloſſenen Zuſätze zu dem Revidirten Reglement der Pommerſchen La 
ſ ft Dom 26. Oktober 1857. (Geje- Samml. ©. 945. ff.), durch 

ätter 


der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 47. ©. 233. bi8 235., 
gegeben den 19. November 1875., 


der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 46. ©. 277./278., audgeg 
den 18. November 1875., 


der wönigl Regierung zu Stralfund Nr. 45. ©. 240./241., aus⸗ 
gegeben den 11. November 1875.; | 


7) da8 am 20. September 1875. Allerhöchft vollzgogene Privilegium wegen 
Verausgabung auf den Inhaber lautender Stadtobligationen der Stadt 
Duisburg im Betrage von 2,600,000 Mark Reichswährung durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffeldorf Nr. 47. ©. 465./466, 
ausgegeben den 23. Oftober 1875.; 


8) da8 am 22. September 1875. Allerhöchſt vollzogene Brivilegium weg 
Ausfertigung auf den Inhaber laufender Kreisobligationen des Kreiſch 
Angerburg im Betrage von 300,000 Mark Reichswährung TIL. Emifften 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen ©. 40, 
bis 407., ausgegeben den 10. November 1875.; 


9) der Allerhöchfte Erlaß vom 22, September 1875., betreffend das dem 
Kreife Zabrze verliehene Recht der Enteignung und der fiöfalifchen Bor 
rechte in Beuug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauffeen von 
Zabrze na Schloß Chudow, von Antonienhütte bis zur Kreißgrene 
Gleiwig bei Makofhau und von Schloß Chudow bis zur Kreidg Ä 
Pleß auf Mokrau, durch dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu —* 
Nr. 47. ©. 303., ausgegeben den 19. November 1875.; 


10) da8 am 22. September 1875. Allerhöchft vollzogene Vrivilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes 
Zabrze im Betrage von 450,000 Mark Reichswährung durch dus Amte 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln ©. 303. bis 305., ausgegeben 
den 19. November 1875. | \ 


1 







ee — 


Redigirt im Büreau bes Staats. Minifteriumb. 
Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchdruderei 
(N. v. Dede). 
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Geſetz-Sammlung 


für die 


oüniglichen Preußiſchen Staaten 


— \r. 47. — 


hal: Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß ber Klaſſenſteuerveranlagung für das Jahr 1876., 
©. 618. — Bekanntmachung ber nad dem Geſetz vom 10. April 1872. durch bie Regierungs⸗ 
Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ıc., ©. 618. 


.839) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaſſenſteuerveranlagung für das 
Jahr 1876. Vom 27. Dezember 1875. 


uf Cund der Beſtimmungen im $. 6. des Geſetzes vom 25. Mai 1873. 
je - Emmi. ©. 213.) und im $. 5. des Gefehes von demfelben Tage (Gefeb- 
er 222.) wird hierdurch befannt gemacht, daß an Klafjenfteuer für das 
rt 18%, nur 


2 Mark 90 Pfennige 
jede Mark der veranlagten Tahresfteuer zu entrichten find. 


Wieiernach der weniger zu entrichtende Betrag von zehn Pfennigen auf 
: 3 Maider Jahresſteuer fih auf die einzelnen Monatöraten vertheilt, ergiebt 
in der lage abgedrudte Tabelle, nad) weldyer die Erhebung zu bewirken ift. 


belt auf .. . . . . . . . . . . . . . . .. .... . . . . .. . .. . ... . .. 42,000,000 Mark. 


Aus dh Jahre 1875. find nach der Bekanntmachung 
n 23. Jarr d. J. (Geſetz⸗Samml. ©. 84.) im Jahre 
76. aUBguichen . eeeneneenseeeneeneeen ee een TAB - 


Der dh Reklamationen und Rekurſe entftandene 
Sfall gegeien Normalbetrag des Jahres 1875. ift feft- 
belt auf 2 en nen een 688,949  » 


Summ ..... 43,413,303 Mark. 
Veranlafind für 1876.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 44,490,255 - 


mithin mehr ..... 1,076,952 Mark. 
jahrgang 1875. (8394.) 9] ‚Hier: 


Ausgegeben zerlin den 31. Dezember 1875. 
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Hiernach würden, um die berichtigte Soll-Einnahme von 43,413,3 
zu erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichte 


2 Mark 92° Pfennige; 


da aber nad) geaiher Vorſchrift bei Feftftellung der weniger zu ent 
Tahresfteuer Beträge von 5 Mfennigen und darunter außer Betracht 
und der hierdurch gegen den Normalbetrag entftehende Ausfall, welche 
dad Jahr 1876. auf 406,056 Mark berechnet, erſt im nächſtfolgende 
au augleichen ift, fo find für das Jahr 1876., wie oben beftimmt wor 
2 Mark 90 Mfennige auf je 3 Marf der veranlagten Jahresſteuer zu e 


Berlin, den 27. Dezember 1875. 


Der Finanzminiſter 
Camphauſen. 
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Tabelle 


. für bie 
Erhebung. der Klafjenfteuer im Jahre 1876. 





der auf Grund ber gefeglichen Beftimmungen erfolgten Berichtigung find zu erheben 
an Klaffenfteuer: 


in den Öteuerfufen: 















3. 4. 5. 6. 
DE. Mart. Pf. Mart.I Pf | Matt.) Pf] Matt. 





Mark. | Pf[Mark.| Df.jMare. | Df.|Mark.Df.|Mark.| Pf. 




















B|Mart.| Pf.) 

0 3187] 484 580 
0 172 2 3187] 4/83] 5 |80 
0 [73 2 3 |86| 4 831 5 80 
0 72 2 3187] 4 5 [80 
0 173 2 3 |87]) 4/83] 5 80 
0 |72 2 3186| 4 |83| 5 80 
0173) 0 2 387) 4 5 |80 
0,72] 0 2 3187) 4 |83|. 5 80 
0173] 0 2 3/86) 4 5/80 
0 72) 0 [97 2 387] 4 5 180 
0 73] 0 |97 2 387) 4 5 |80 
0 [72] 0 86 2 3 4183| 5 |80 

60 
































3594.) . Be 
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Bekanntmachung. 


Nee Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗Samml. ©. 
ind befannt gemacht: 


1) der Allerhöchfte Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die 
nehmigung der won der Landfchaft beziehungsweife der Ritterfchaft 
Fürſtenthums Osnabrück befchloffenen Statuten: 

1) des Berfaffungsftatutd für die Landfchaft des Fürftenth 
Osnabrück, 
2) des Statuts, betreffend Abänderung der Statuten der Rt 
ſchaft des Fürſtenthums Osnabrück vom. 19. April 1847. nd 
3) des Statuts, betreffend die Aerarſtiftung der alten Osnabrüchen 
Ritterfchaft, 
durch das Amtöblatt für Hannover Nr. 48. ©. 441. bis 449., ausgeben 
den 5. November 1875.; u 


2) der Allerhöchfte Erlaß vom 28. September 1875., betreffend die nd 
migung der Uenderungen der 68. 5. 30. 31. 46. und 48. des Rain 
Statut? der Preußifchen Bodenkredit⸗Aktienbank zu Berlin, dur db 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadtserim 
Nr. 48. ©. 384./385., ausgegeben den 26. November 1875.; 


3) dad am 11. Oftober 1875. Allahöchſt vollzogene Privilegiunmegen 
Emiffion auf den Inhaber lautmder Obligationen über eine Arhe der 
Stadt Elberfeld von 3,000,000 Mark Reihswährung durch deAmts— 
blatt der Königl. Regierung a Düffedorf Nr. 51. ©. 525. : 929, 
auögegeben den 20. Novembe 1875.; 


4) da8 am 13. Dftober 1875 Allerhöchft vollzogene Privilegir wegen 
Ausgabe auf jeden Inhabr lautender Obligationen der St. Stettin 
zum Betrage von 3,000,00 Markt Reichswaͤhrung durch dasmtöblatt 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 46. ©. 229. bis 231., Sgegeben 
den 12. November 1875; 


5) der Allerhöchfte Erlaß vm 29. Oktober 1875., betreffend die Eehmigung 
des Statut des mit em Sitze zu Hannover zu errichtendenreußiſchen 
Beamtenvereind, dur) „dad Anıtöblatt für Hannover Nr. . ©. 469. 
bis 475., auögegebe: den 26. November 1875. 








Rediairt im Büreau des Staats. Minifteriums, 


Berlir gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei 
(N. v. Deder). 
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